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vi Vorwort. 


lückenhaftem Material und gelangten deshalb nicht zu ſichren Ergeb: 
niffen. Wer die zerftreuten Aufjäge diefer Gattung nicht zu überjehen 
vermag, möge nur einmal die Supplementjammlungen von Greiner, 
Döring, Boas und Hoffmeilter oder die Gommentare zu den Gedichten 
und Schaufpielen durchblättern, um zu erfennen, wie ſchwer e8 wurde, 
mit dem fubjectiven Urtbeile zurüdzubalten, bis der objective That: 
beitand ermittelt war. Hunderte von Fragen, Zweifeln und Ber: 
muthungen, die durch den Mangel eines vollitändigen Materials ver- 
anlaßt wurden, finden in der gegenwärtigen Ausgabe ihre jtill- 
ſchweigende Erledigung, indem aus allen Druden, die in Frage 
kommen können, und aus den erreichbaren Handſchriften an jeder 
Stelle die Schwankung des Textes nachgewiefen und dadurch eine 
Grundlage für eine fihere Tertkritif nah dem Grundfage der erften 
oder der legten Hand geboten und die Abhängigkeit des einen Tertes 
von dem andern auf das deutlichite vor Augen gelegt iſt. Es hätte 
erwartet werden können, daß ung vorgeworfen würde, wir feien 
darin nicht weit genug gegangen, oder daß diejenigen, die bisher im 
zeritrentem Fleiße fi mit der Feititellung des Echillerihen Tertes 
befaßten, aus Unmuth, jih die Irrwege ihrer Conjecturalkritik ab- 
gefchmitten zu ſehen, unjrer Arbeit entgegentreten und jagen könnten, 
wir hätten zu viel gethan, weil wir ihnen wenig oder nichts übrig 
gelafien. Aber unjre Ausgabe wird von einer ganz andern Eeite 
angeſchielt. Dort bat: man fi von Schiller und der kritiſchen Be: 
handlung jeiner Schriften einen wunderlichen Begriff gebildet und 
hält ung diefen vornehm andeutend entgegen. Es würde genügt 
baben, beißt es, den Text feitzuitellen, ohne die Lejer zu Theil: 
nehmern der Arbeit zu machen. Dieſe Beurtbeiler find auf die unter 
Joachim Meyers Leitung erjchienenen Ausgaben zu verweilen, in 
denen die Texte nad) dem vorhandenen Material, ohne Andeutung 
der vorhergegangenen Arbeit, jo rein und correct bergeftellt erichienen, 
wie ſich das nah dem Grundfage der Kritik unter Autorität der 
Ausgaben legter Hand und unter Berüdjichtigung einer Orthographie 
und Interpunction der neueren Zeit möglich machen ließ. Für ein 
Publiftum, das damit zufrieden gejtellt war, zu arbeiten, fonnte uns 
nicht einfallen, freilich ebenjo wenig, das Bedürfniß dieſes Publikums 
für maßgebend zu halten. Seit langen Sahren hat man in Deutſch⸗ 


J 


Borwort. vu 


land eine Ausgabe mie die gegenwärtige verlangt und der Verlags: 
bandlung, die daſſelbe Biel vor Augen hatte, die Arbeit doch aber 
nit ſelbſt ausführen konnte, die ungeredhteften Vorwürfe gemacht, 
dab fie dem Publikum diefelbe vorenthalte. Ich habe fiber dieſen 
Tadel in den Göttingiichen gelehrten Anzeigen (1867 Stüd 50) aus⸗ 
führlich geiproden und die Grundlofigfeit deſſelben nachgewiefen, 
enthalte mich deshalb hier eines näheren Eingehens. Jene Stimmen, 
unter denen nur die J. Grimms genannt zu werben braucht, ver: 
langten, Schiller Werke fo vor Augen gelegt zu ſehen, dab man 
ihre Folge und Orbnung, die Verſchiedenheit der Lesart überfchauend, 
alle ihre Eigenthümlichkeit aus forgfältiger Erwägung ihres Sprach⸗ 
gebrauchs Tennen lernen, dann der Tertfeitftellung in würbiger äußerer 


Geſtalt fih erfreuen könne. Unterredungen, die ih mit %. Grimm : 


1863 in Berlin über dieſen Gegenftand gepflogen, verficherten mid 
feiner völligen und rüdhaltlofen Zuftimmung zu den Grundſätzen und 
der Art ihrer Anwendung in der gegenwärtigen Ausgabe. Er ftimmte 
mit mir darin überein, daß der gange Apparat bis ins Kleinfte voll 
tändig vorzulegen fei, um am der einzelnen Erſcheinung ven Um⸗ 
ſchwung der Sprache, wie er fi innerhalb der Schriften Echillers 
zeige, erichöpfend zu fehildern und die Geichichte der Tertgeitaltung 
genau ertennen zu lafien. 

Aber der gegenwärtigen Ausgabe ift noch ein andrer Vorwurf 
gemacht, der nämlich, daß jie fih nicht auf eine Auswahl der Jugend» 


verſuche Schillers beſchränkt, ſondern ausnahmslos alles gegeben habe,’ 


was noch vorhanden und erreihbar geweien. Es ift ſeltſam, zu 
meinen, wenn die Stüde, welche bier misfällig bemerkt werden, aus: 
gelafjien würden, jo werde Echiller felbit dadurch ein andrer, als er 
geweien, und trete dem Bilde näher, das fih die Willfür der An- 
ihauung von ihm entworfen hat. Wo jo viele Eupplementfamm: 
lungen zu feinen Werken vorhanden find, deren Aufgabe es gewejen, 
möglichit jedes feiner Gedichte aufzubewahren, das in die Werke keine 
oder nur unvollitändige Aufnahme gefunden; wo die Theilnahme des 
Publikums für diefe Nachträge fo groß geweien, daß wiederholte Auf: 
lagen nöthig geworden; wo Edhiller ſelbſt die Belege für die Gefchichte 
jeines Geiſtes mit Sorgfalt zu jammeln beftrebt war; da foll eine 
Ausgabe feiner ſämmtlichen Echriften fi auf eine willfärlihe Auswahl 


n 


ne 


Ya. Vorwort. 


beſchränken und den Entwidlungsgang, den der Denker und Dichter 
genommen, deshalb verhüllen und verichleiern, weil ſich irgend eim 
Theil des Publikums einreden möchte, der. Dichter, des Wallenſtein 
and Tell jei glei jo fertig in die Welt getreten, Die Seiten in 


Schillers Entwidlungsgange, die man verdeim möchte, wenn man - 
da Fragment „An einen Moraliften” (I, 248) aus der Sammlung 
feiner Werke ausschließt, hat Schiller felbft nicht. vervedt, indem er 


das Gedicht, wenn auch verfürzt, in die Sammlung feiner Gedichte 
aufnahm. Dieſe Seiten find überhaupt nicht zu verbergen, da die 
eriten Jugenddramen fie genugfam zu erfennen geben. Over follten 
dieſe auch ausgeichloffen bleiben? Gejagt ift e8 nicht geradezu, aber 
die Tragweite jener llkürlihen Grundfäge über Aufnehmen und. Aus- 
laſſen reiht dahin. Eind mir doch die aya dent ‚Wisttembergifchen 
Keyertorium aufgenonmenen Stüde verargk, worbeg und die Gründe 
für den Abdigd weder in der Vorrede nah. in. der Natur der Sade 
gefunden, während fie, von offen andern abgeehen, ihon in dem 
Titel diger Aisgabe enthalten ſind, die Schillers ſämmtliche Schriften, 
nicht eine Miswaͤhl derjelben, verſpricht, ein Verſprechen, das fie 
erflillen- wich, jo weit das: Material zu Gehote ſirht, unkefümmert 
um die abenteuerlichen Anfichten einer willfürlihen und flachen 

fajjung des Dichters. Mögen aus unjrer Arbeit: ſich dann die eich. 
haber einer Auswahl herausfuchen was ihnen gefällt; ig bin über: 
zeugt, daß jeber, der Schiller erkennen, nicht bloß, Nie Blüten: feines 
Geiſtes ‚genießen will, zu diejer Ausgabe, ntrückkehren muß,» da fie 
ihn zunk erftenmal fh. feiner Geſammtheit lebendig vor Augen Kat. 


„Göttingen, 19. Februar 1869. * 
| 8. Goedele. 
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Bom Farlos. E 
Infant von Spanien. | 


Die Urfade, warum das Publikum die Tragödie Dom Karlos 
in Bruchftüden voraus empfängt, ift feine ande, als der Wunfch 
bed Verfaflers, Wahrheit darüber zu hören, eh er fie wirkliche 
vollendet. Bei dem anhaltenden ftarren Hinfehn auf die nämltche 
. 5 Fläche Tann es nicht anders Tommen, als daß die Augen, auch des 
ſchaͤrfften Beobachters, anfangen trübe zu werben, und die Objefte 
verwirrt durch einander zu fänvimmen. Wenn der Dichter nicht Ge⸗ 
fahr Taufen wi, fi in feinen etgehen Jergamen wid 
und über der ängfilichen Farbenmiſchung des Detiula die Pirioe 

10 DE Ganzen zu verlieren, fo ift es .ndthig, daß "ee zumeilen aus 
feinen Illuſionen beraustrete, daß ſetne Phantafie von ihrem Gegen: 
ftand erfalte, und fremde Empfindung feine eigne gwrechtweile. Mit 
den Lieblingswerfen unſers Geiftes ergeht es uns beinahe wie mit 
unfern Mädchen — endlich werben wir blind für ihre Sleden, und 

15 ſtumpf durch Genuß. Dort wie bier find Kurze Entfernungen, kleine 
Spannungen oft beilfam, die erlöfchende Glut des Affekts wieder 
anzublafen. ’ Die Flamme der Begeiſterung iſt keine ewige *lamme. ” 
Dft ift es nöthig, daß fie von aufjenher borge, und fih dur ſym⸗ 

pathetiſche Reibung erneure. Wie fchäzbar find einem Digger bier 

20 gefämadvolle fühlende Freunde, die über feine Schöpfungen wachen, 96 
und das neugebohrene Kind feines Genius mit ebd; Sonja 
feit warten und pflegen! 


Rheiniſche Thalia, herausgegeben von esiler. Lenzmonat 1785. Mannheim. 
S. 9 fi. = Aa. Thalia, herausgegeben von Schiller. Erfter Band. Leipzig 
1787. Erſtes Heft. SAU 

1: Das Borwort fteht nur in Aa und U. — 19; (häßllar A. — N: neugeborene X. 
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3. Dom Karlos, Zufant von Spanien. 


Diefer Dienft ift es, den ich bei Vorlegung diefer Fragmente 
von dem Publikum mir erbitten wollte. Jeder Leer und jede Leferin, 
welche Wohlwollen genug für den Herausgeber in ihrem Buſen fühlen, 
um für die klaſſiſche Vollkommenheit feines Werks befümmert zu ſeyn 

5 — euch aber insbeſondere, Echriftiteller meines Vaterlands, deren 
Namen der Ruhm bereits ſchon unter den Sternen aufftellte, die ihr 
jezt Teine ſchönere Beihäftigung mehr übrig findet, ala eurem Schüler 
und Freund noch die Hand zu reihen, und ihn zu eurer Gemeinjchaft 
empor zu ziehn — euch alle fodre ih auf, dieſen Verfuh eurer 

10 Aufmerkffamfeit werth zu achten, und mir den Ausfpruch eures Ge- 
fühls mit der ftrengften Offenberzigfeit mitzutheilen. Ich erichrede 
vor eurem Tadel nit. Das Urtheil der Welt über diefe Fragmente 
—— es falle aus, wie es wolle — wird mich nie in DVerlegenheit 
fegen,, denn es ijt meine lezte Inſtanz nid. Ich nehme es für nichts 

15 anders, als ben belehrenden Winf meines kritiſchen Freundes, den 
ih zu Reinigung meiner Arbeit benuzen kann — aber die Nachwelt 
iſt meine Richterin. Was ih bei meinen ’ Zeitgenofjen verbegbe, fteht"97 
noch immer in meiner Macht wieder gut zu malen; vie Fehler des 

- YHinglings rechnet man ja dem Dann nicht mehr an — aber die 

20 Nachwelt verdammt ohne Bellagten, ohne Sachwalter, ohne Zeugen. 
Das Wert lebt, und jein Schöpfer ift nit mehr. Die Frift zur 
Verantwortung iſt vorbei, was einmal verloren ift, läßt fich nicht 
mehr bereinbeingen. Bon diejem Gerichtshof läßt ſich an feinen dritten 
mehr appellieren. Wie willtommen fol mir alfo die Zuredhtweifung 

25 jeyn, welche mir über die Gebrechen meiner Dichtung die Augen 
Öfnet, und mir vielleicht dazu dienen Tann, fie deſto fledenfreier der--. 
ftrengeren Zukunft zu übergeben — Findet der Kenner ſchon diefe 
erfte Anlage krank, vermißt er hier ſchon die Geſundheit, Ye lebendige 
Kraft, die ihr Dauer verfiherte, fo wandre die ganze Skize zum Feuer. 

30 Die Geſchichte des unglücklichen Dom Karlos und ſeiner Steh 
mutter der Knigin, ift von den intereflanteften, vie ich kenne, aber 
ih zweifle ſehr, ob fie fo rührend als erfhütternd if. Rührung, 
glaube ih, ift bier ganz nur Verdienft des Dichters, der unter ben 
vielerlei Arten der Behandlung gerade diejenige zu wählen weiß, 

3: für den X, den für Ja — 7: jet A. — 14: feen ... letzte A. — 16: be 
nugen A. — 2%: appelliven U. 
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welche die widrige Härte des Stoffs zu weicher Delikateſſe herabſtimmt 
und mildert. Eine Leidenſchaft, wie die Liebe des Prinzen, deren 
leiſeſte Aeuſerung Verbrechen iſt, die mit einem unwiederruflichen 
Religionsgeſez ſtreitet, und ſich ohne Aufhören an der Gränzmauer 
s der Ratur zerſchlägt, kann mich ſchaudern, aber ſchwerlich weinen 98 
machen. Eine Fürſtin wiederum, deren Herz, deren ganze wallliche 
Slüdfeligfeit einer traurigen StaatSmarime hingeſchlachtet worden, 
die durch die Leidenſchaft des Sohns und des Vaters gleich unmenſch⸗ 
lich gemishandelt wird, kann mir wohl Murren gegen Vorſicht und 
10 Schickſal, Zähneknirſchen gegen weltliche Konvenzionen abnöthigen, 
aber wird ſie mir auch wohl Tränen ablocken? — Wenn dieſes 
Trauerſpiel ſchmelzen ſoll, ſo muß es — wie mich däucht — durch 
die Situation und den Karakter König Philipps geſchehen. Auf der 
Wendung, die man dieſem gibt, ruht vielleicht das ganze Gewicht 
15 der Tragödie. Mein Plan iſt auf gleiche Art vereitelt, wenn ich bei 
Philipps Darftellung den franzöfiihen Stribenten folge, ald wenn id 
bei Karlos Schilderung den Ferreras zum. Grund legte. Man erwartet 
— ich weiß nicht welches? Ungeheuer, ſo bald von Philipp dem Zweiten 
die Rede iſt — mein Stück fällt zuſammen, ſobald man ein ſolches 
2% darinn findet, und doch hoffe ich ver Geſchichte — das heißt der Kette 
von Begebenheiten — getreu zu bleiben. Es mag zwar ein gothiſches 
Anſehen haben, mwenn fih in den Gemählden Philipps und feines 
Sohns zwei höchſt verſchiedne Jahrhunderte anftoßen, aber mir lag 
daran, den Menſchen zu rechtfertigen, und konnt' ich das wohl 
5 anderd und befier al3 durch den berrfchenden Genius feiner Zeiten? 
Der ganze Gang der Intrigue wird, wie ich mir einbilde, fchon 99 
in diefem erften Aufzug verrathen feyn. Wenigitend war das meine 
Abficht , und ich halte es für das erſte Requifit der Tragödie. Beide 
Hauptkaraftere laufen bier ſchon mit derjenigen Kraft, und nad der— 
© jewigen Richtung aus, welche den Lejer errathen läßt, wo und warn 
und wie heftig fie in der Folge widereinander fchlagen. 
Ein vollflommenes Drama fol, wie ung Wieland jagt, in Verfen 
geihrieben feyn, oder es ift Fein volllommenes, und Tann für die 
Ehre der Nation gegen das Ausland nicht Fonkurrieren. — Nicht, 


3: Aeußerung A. — 3-4: unmwiderrufligen Religionsgefeg U. — 11: Thränen 
1. — 14: giebt, A. — 20: darin 9. — 23: verſchiedene A. — 94: tonkturriren U. 


4 Dom Karlos, Jujant von Spanien. 


8 0b ich auf das leztere Anfpruc machte, fondern weil ich die 
Wahrheit jenes Ausſpruchs überzeugend erkannte, babe ich Dielen 
Karlos in Jamben entworfen. Aber in reimfreien Jamben — 
denn ich unterfchreibe Wielands zweite Foderung, daß der Reim zum 
5 Weſen des guten Dramas gehöre, jo menig, daß ich ihn vielmehr 
für einen unnatürlihen Lurus des franzöfiiden Trauerfpiels, für 
einen troftlojen Behelf jener Sprache, für einen armieligen Stellver- 
treter ded wahren Wohlklangs erfläre — in der Epopee verfteht fichs, 
und in der Tragödie. Co bald uns die Franzofen ein Meifterftüd 
10 diefer Gattung in reimfreien Verſen zeigen, jo geben wir ihnen ein 
ähnliches in gereimten. 
Der Lefer wird fi felbit und dem Dichter nüzen, wenn er vor 
Lefung diefer Fragmente die Gefhichte des Dom Karlos, Prinzen 
von Spanien, ' vom Abbe S. Neal, welde Fürzlih zu Eiſenach in 10 
15 der Ueberfezung erſchienen ift, nur flüchtig durchblättern will. Ich 
unterbreche zuweilen den Dialog durch Erzählung, weil es geicheben 
fann, daß das ganze Städ nah und nah in jolden Fragmenten 
erieint, und ich ohne diefe Vorficht alfo leicht der Indiskretion und 
Gewinnſucht eines Buchhändlers oder Echaufpieldireftord anheim fallen 
20 könnte, die meinen Karlos zufammen drudten, oder vor der Zeit 


auf ihr Theaterichaffot Ichleppten. 


Berfonen des erften Alte. 


Philipp der Zweite, König von Epanien. 

Königin Elifabeth, Prinzegin von Frankreich, feine Gemahlin. 
25 Dom Karlos, der Kronprinz. 

derzog von mat Grandes von Spanien. 

Graf von Lerma, 

Bater Domingo, Beidhtvater des Königs, geweiener Inquiſitor. 

Dom Rodrigo, Marquis von Bofa, Kammerjunler des Prinzen. 
30 Fürſtin von Eboli, 

Marguifin von Mondelar, 

Mehrere Damen und Örandes. 


| Damen der Königin. 


1: Teßtere U. — 2: nüßen X. — 15: Ueberfegung A. 


1. Berwanbiähg. 1. Auftritt. 5 


Die löniglihen Gärten zu Aranjuez. 101 


Erfte Verwandlnng. 


Ein angenehmer Brofpelt von Drangenalleen, Boslagen, Statuen, Umen, und ı 
fpringenden Waflern. Die Beleuchtung wird fo eingerichtet, daß die vordere 
5 Bühne dunlel bleibt, die hintere aber munter und hell ift. 


Erſter Auftritt. 


Karlos kommt langſam und in Gedanken verfentt aus dunkeln Boskagen, feine 
zerſtörte Geftalt verräth den Kampf feiner Seele; einigemal fleht er ſchüchtern Rill, 
al3 wenn er auf etwas horchte. Der Zufall filhrt ihn vor die Statue der Biblis 
10 und des Kaunus, er bleibt nachdenfend davor fliehen — indem hört man hinter 
der Szene eine ländliche Muſik von Flöten und Hoboen, die fih allmählig in der 
Entfernung verliert. Der Prinz verläßt die Etatue in großer Bewegung, man 
fieht Traurigkeit und Wut in feinen Gebärden abwechſeln, er rennt heftig auf 
und nieder, und fällt zulezt matt auf ein Kanapee. Unterbeffen zeigt fid) im Suter⸗ 
15 grund der Pater Domingo, und bleibt eine Zeitlang fiehen ihn ge beobachten. 
Endlih nähert er fih, auf das Geräufh ermuntert fih Karlos, und fährt 
unwillig auf. 


| &arlos. 
Der Erzipion verfolgt mich überall 
wie die Gerichte Gottes — — Was verlangt ihr? 


Ben fuht ihr hier? — Dorthin, ſoviel ich weiß, 
bat fih der König mit dem Hof gezogen. 
Domingo. 102 
5 Der König, Prinz, und alle Grandes ſtehn 
verfammelt im Zitronenwald. Die Freude 
herrſcht allgemein, fie zu vollenden fehlt 


nur Karlos nod). 
&arlos. 


Sie plözlih zu vergiften? 
Iſt König Philipp feiner guten Laune 


9: Sollte Byblis heißen. — 13: Wuth A. — 4: zuletzt A, und fo immer tz 
für z. — 3. 1-20: fallen in D. aus, " 
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6 Dom Karlos, Juſant von Epanien. 


go Won fatt, daß er die Nattern feines Sohns 
zu Gafte ruft? 
Domingo. 
Mir unbegreiflih, Prinz. 
Der Ihönfte Frülingstag — die muntern Gärten — 
. amd ringsherum die blumenvolle Flur — 
4 Der Himmel felbit wetteifert mit der Gegend, 
F die Kunft mit der Natur — fie aufzubeitern. 
Sleih einem Paradies lacht weit und breit 
das prächtige Aranjuez, und doch 
in ihrem Aug nicht eine Spur der Freude? 
Karlos. 

Sn diefem lachenden Aranjuez 

20 ſieht Karlos nichts — als feine finftre Seele. 

Domingo. 

Doch eben biefer räzelbafte Gram, 

den wir ſchon lang in ihren Blicken leſen, 

der Schrecken ihres Reichs, und das Geheimniß 

des auge? Hofs, hat manche Thräne ſchon 

25 dem Konig Ihrem Bater ausgepreßt, 

&urlos. 
Fließt mir deßwegen eine einz’ge minder? 
heilt dieſes Herz vielleicht, wenn feines blutet? 
Nur Thränen bat er für den einz'gen Sohn? — 
die giebt auch wohl ein Bettler feinem Kinde. 

30 Er prefle doch nur einen Tropfen Mohn 
aus feines Perus unerjhöpften Schachten, 
den Schmerz in diefem Bufen einzufhläfern; — 
er biete doch den pralenden Tribut, 
den ihm fein furdtbarer Vafall, das Meer, 

85 aus beiden Indien berüberfrohnt, 
ob er vielleiht den Henker jeines Karls _ 
damit beitechen fann? — Seht rings herum — 


12; Fruhlingstag A. — 21: räthfelhafte A, und fo immer. — 21-25 co D. 


33-38. — SA: fallen in D. aus. 
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1. Berwandlung. 1. Auftritt. 7 — 


Diß Paradies rief euer großer König 8 
in eine fürchterliche Wildniß her — 
40 er rufe doch — fein Karlos läßt ihn bitten — | an 
ein Lächeln auf mein Angeficht. | . y F 
Bominge - s 
Rur bredien fie diß grauenvolle Schweigen, , BEER.) 
nur Öfnen fie ihr Herz dem Baterberzen. | Di 


Bas Karl dem Philipp anvertraut, wird ja 
45 der König ihm gewähren. 
Karlos. 
Wird er das? — 
Weh mir, und wenn er wollte — kann er das? 
und wenn ich mit des Todes leztem Lechzen 
es foderte? wenn der erhörte Wunſch 
den ſchon entwichnen Geiſt aus der Behauſung Pr 104 
50 des Grab3 zurüde hohlte? — Rimmermehr. 
Domingo. 
Ich zittre Prinz — Was fagt mir dieſes Re 
Astlos. 
Bin ih nicht eines großen Königs Sohn? 
Mit halben Welten theil ich meinen Vater, 
und dennod joll an einem einz’gen Wunjch 
55 der große Königsjohn zu Tode ſchmachten? 


9% 


| 
u 


D wel ein Wunfd — — und doch — ih mill ja wenig — 

will ja nicht mehr, als ich mit fo viel Armen Ä 

umreihen kann — — .. 
Domingo. 


Wie! Wär es möglih Prinz? 
Wär noch ein Wunſch zurüde, den der Himmel 
60 dem liebiten feiner Söhne weigerte! — 
Ich ftand dabei, als in Toledos Mauren . 
der ftolze Karl die Huldigung empfieng, 


2.83 D. 6-7. — 4-8: fallen in D. aus. — 8: holte A. — 8. B-1 = 
D. 10- 28. . 
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% „ & 
Tg Dom Karlos, Zufant von Epenien. 
N 4 als graue Fürften zu dem Handkuß wanlten, 
und jezt in einem — einem Nieberfall 
65 Sechs Königreihe ihm zw: Fußen Tagen. + 
Ich ftand, und ſah das Fänge ſtolze Blut 
⁊ in ſeine Wangen ſteigen, ſeinen Buſen 
von fürſtlichen Entſchlüſſen wallen, ſah 
3 Aug duch die Verfammlung fliegen, 











rach laut: Ich bin gejättigt! her. 
Karlos. in 
(nach einem tiefen Nachbenten) 
Jener Stunde 
vergeß ich nie — mit jener Stunde fieng 
Mein Leben an — fle floh — es war vollendet. 


* domingo. 
ins? — ein mattes Vorgefühl 





Vollendet 
76 der königli Zukunft — — 
* Karlos. 
% Es ift aus, 


Wenn Kon das Kind. von Diademen träumte, 
was kann der Jüngling toinfchen ? en 
» -Bomingo. 
(der Un laurend anfleht) 
fie zu tragen? 
Kerlos. 
Verwegner Menid — Ihr ſprecht mit Philipps Eohn, 
nichts mehr davon — wir ſchauert vor dem Morgen, 
80 der hinter meine —* Sarge nur 
mir ſcheinen kann 
J Domingo. 
Und dennoch edler Prinz. 
Wenn Karlos ohne Hoffnung wünfcht, was fonft 
was jonft als eine Krone lann er wünſchen? 
Groß ift die Welt — der Arm der Könige 
85 reicht weit — 


7-9; fallen in D. aus, -2B-D.10 


uft brechen — Prinz — und biefeß Aug —W 





4 Ver⸗andlung. 1. Auftritt. 9 


. Karlok : ..: .411606 
Hier bricht er... WBW = 
R Bominge.: Erd 8 
Auch der Kirn Ringer Ber! 
O reden fie — Die Rube feines. Sohns 
kann Philipp nicht zu theuer kaufen. J J 
Kerle 0: 
Nicht ? u re 
Auch dann nicht, wenn mein rafender Geluft | Fr 
gerabenwegs nad) feinem Herzen zielte? 
0 Anch dann nicht, wenn den frevelhaften Durft 
nur das abſcheulichſte Verbrechen löſchte, 
worüber die befudelte Natur . 
erſchrocken beben, und in Fieberſchauern Ze 
fih werfen würde. | „a 
Bomingo. on gi 
Das iſt ſchrcklich Prinz. “ 
Karlos. 
35 Jezt wißt ihr alles — Geht, und denft auch ie 
darüber nah — Hich ende: Philivng Schere; 
kann fein Befehl die Sterne rückwäris drehn,““ 
und machen, daß ſich Nord und Eid umarmen? — 
Ein ewiges, ein jchredliches Gejez 
100 mit Blut in unfre Bruft geäzt — die ftarre 
unwandelbare Regel der Natur 
fteht gegen mid), ein aufgethürmter Pfeiler, 
und feine Macht auf Erden reißt ihn um. 
. Domingo. — 107 
Ich ſteh erftaunt — Was für ein Ungehener | 
105 liegt hier im Hinterhalt, wenn ſelbſt die Hoffnung 
fo vieler Throne feinen Reiz mehr hat? 
Karlos.. 
Bergebens grübelt ihr ihm nad. Ihr müßtes, 
Monarch wie ih, in Mutterleib gekrönt, 


8... D7T8— 8-12; fallen in D. aus. 
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10 Dem Karlos, Infant von Spanien. 


ihr müßtet in dem Himmelſtrich des Thrones 
erzogen worden ſeyn, und an den Brüften 
des Glücks gelegen haben, wenn ihrs faßtet 
was einen Yürften foltert. 
Domingo. 
Wunderbar — 
Koch wunderbarer — — — daß auf ihre Mutter, 
We Königin, daßelbe ſpricht — — 
Karlos. 
(heftig auffahrend) 
| Was? Mutter! — 
Das Wort auf deiner Zunge ſei verflucht, 
verflucht der Rame aud der Schöpfung. 
Domingo. 


Prinz? 
&arlos. 


(in großer Aufwallung herumgehenb) 
Sie meine Mutter? — Geh Unglüdlicher, 
an eine Mauer haft du mich gejchleudert — 
Sie meine Mutter — Mutter fagteit du? 
D Himmel gib, daß ich es dem vergefle, 
der fie zu meiner Mutter machte. 
Domingo. 
Prinz, 
es find die beiligfte von allen Banden 
die fie bier läftern. 
Karlos. 
Ketten wollt ihr ſagen, 
Furchtbarer, merkts euch, raßeln ſie im Abgrund 
der Hölle nicht — Galeeren laſſen los — 
das Grab gibt frei — die Ketten der Verdammniß 
zerbrechen endlich — dieſe Bande nicht. 
Die Zärtlichleit von alen Müttern, die 
gemwejen find, und die noch kommen merben, 


114; daſſelbe U. — 115: ſey A, — 120: gieh, A. (und jo meiftens), — 124: raffeln U. 


1 
® 


108 


1. Verwandlung. 1. Auftritt. 11 


130 macht eiwig nimmer wieder gut, was mir — 
die einzige verdorben hat. 
Domingo. 
Was hör ih? 
Täuſcht mid) mein Ohr? hat mich ein Traum betrogen? 
Ganz Epanien liebt feine Königin 
bis zur Anbetung — Prinz; — und Sie allein, 
135 Eie follten fie mit ſolchem Haß verfolgen? 
&arlos. 
(Hat fi) gefammelt, und wirb betroffen) 
Domingo. 
Unmöglih, Prinz — jo plözli werben fie 
die Stimme Spaniens nicht Lügen ftrafen, 
fo unnatürli Tann der feurige, 
für jede Schönheit fo begeijterte 
140 fo offne Süngling nimmermehr entarten. | 
Was Prinz? — Das Ihönfte Weib auf diefer Welt, 
beim erften Blid Monardin ohne Thron, 
faum zwei und zwanzig Früblingen entflogen, 
und eines Greifen Frau — von der Natur 
185 zur Zärtlichkeit, zur Wolluft ausgeftattet — 
an eines freudenlofen Eheſtands 
tiranniſche Galeere angejhlofien — 
Franzöſin von Geburt — und Königin — 
und ehmals ihre laut erflärte Braut? 
150 Unmöglid, Prinz! Unglaublih! Nimmermehr! 
Wo ohne Hofnung Greif und Jüngling lodern, 
friert Karlos nit mit allen Hofnungen. 
Wo alles liebt, kann Karl allein nit haſſen, 
jo ſeltſam widerſpricht fi Karlos nicht. 
155 Rein Prinz — ih ſchwörs in ihrer Mutter Seele — 
das wunderbare Räzel ihres Grams, 
die Königin — ih wette — kann es löfen. 


133-135 oo D. 48345. — 8, 1356-10: fallen in D. aus. — 8, 11-48 D. 
4749. — 144-148: fallen ans. — 18-10 — D. 50, 51. — it 182: fallen 
uns. — 18 14 — D, 52. 58. — 185-157: fallen aus. 
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iv Pam Rasled, Inlant ven Epauien. 


Warren He Nip Prinz, daß file es nie, 
wie a Mr ron Bohn mihfällt, erfahre, 
bir Ywiinna Wwarrbe chrecklich ſeyn. 
Aurlss. 
Gehder Kieie ganze Mede durch, Die Augen tückiſch anf ihe geheftet hat) 
Meint ihr? 
Domings. 
ne aukei unerwartet — Warlih Brinz 
anf Ihre RNechnung füftert ſich ſchon Längit 
von Kr an Ohr die Inftigite Geſchichte. 
Menn Te noch anf das leztere Turnier 
un Enten ſich befinnen mögen, 
we unſern Aönlg eine Lanze ſtreifte — 
De Mia mit Ihren Tamen ſaß 
anf vee Mallaſtes oberiter Altane, 
amd fab dem Kampfe zu. Auf einmal riefs: 
„Ter König binter!” — Man rennt durcheinander, 
ein unvernebmiih Murmeln dringt zum Chr 
ber Mönigin; „Der Brinz?* ruft fie, und mil 
und will fih von der höchſten Gallerie 
herunterwerfen „Rein! Ter König jelbit“ 
gibt man zur Antwort „So last Aerzte holen“ 
erwiedert fie, inven fie Athem jchöpfte. 
Karlss. 
(nach einigem lebhaften Auf und Niedergehen, mit erfünftelter Gleichgüftigkeit) 
Ihr fagt mir Wunderdinge, Freund. 
Domings. 


Doch wohl 
nichts fiberrajchendes? 
(indem er fi dem Prinzen vertraulidh nähert) 
Die glüdlih, Prinz, 
dörft ih dafür in ihrer Seele lejen? 
Karls. 
or follts, hoqwurd ger Vater — eurem Amte 


0 54, . 10 0 56 — Me: fallen aus. — B. H-TEnD, 
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1. Verwandlung. 1. Auftritt. 13 


verſchweigt man nichts — ihr Flebt ja eure Tugend 
auf euren Rod — Umfonft führt ihr doch wohl . 111 
den Schlüffel nit zu Jedermanns Gemifien, 
umjonft, denk ih, bat König Philipp euch 
185 da3 Rechnungsweſen über alle Sünden 
der Prinzen vom Geblüt nicht übertragen. 
Domingo. 
Es gibt auch Lieblingswünfche, Prinz, mobei 
man das Gewiſſen nicht zum Richter nimmt. 
Karlos. 
Dergleichen Wünſche gibt es allerdings, 
100 doch das find Heimlichkeiten, die das Plaudern 
durchaus nicht leiden können. 
domingo. 
Plaudern, Prinz, 
iſt meines Amtes ſtrafbarſte Verlezung. 
Karlos. 
Sch weiß, hochwürd'ger Vater, weiß ja wohl 
wie treuli ihr der Welt verjchweigt, was euch 
18 Gott im Vertrauen jagen mag. 
Domingo. 
Auch, was 
mir meine anvertrauten Xämmer beichten. 
Kurlos. 
(nachdem er fich eine Zeitlang bedacht hat) 
Nur noch ein Wörtchen — eh mein ganzes Herz 
ih euch auf Treu und Glauben überliefert — 
Mistrauen, Herr, vergibt man Philipps Blut, 112 
200 und feinen Freund entlaß ich ohne ‘Probe. 
Domingo. 
Ich fürdte feine, Prinz. 
Karlos. 
Nur Kleinigkeit. 
Ihr lacht vielleiht — doch fie beweißt für eure 
Verſchwiegenheit mir alles. Hört mi an. 





M. —* 
IJ 7 
" h * 
. * 2 
9 Dom Karlos, Yufant von sten. 
« alö graue Fürften zu dem Handkuß wanlten, —F 
und jezt in einem — einem Niederfall u 


h 


6s Sechs Königreiche ihm zu Flußen Lagen. 2* 
Ay Ich ftand, und ſah das Junge ftolze Blut 
in feine Wangen fteigen, feinen Bufen 
„ von fürſtlichen Entſchlüſſen wallen, fah 
Ka ‚seines Aug durch die Berfammlung fliegen, 
20 a Bellft breden — Prinz — und dieſes Aug 
Prach laut: Ich bin gefättigt! 





Karlos. 
(nach einem tiefen Nachdenken) 
Stener Stunde 
vergeß ih nie — mit jener Stunde fieng . 
Mein Leben an — fle-floh — es war vollendet. fx 





Fe Domingo. 
Vollendet Wipz? — ein mattes Vorgefühl . 
"76 der königlichet Zukunft — — x 
Karlos. 
% Es ift auß. 
Wenn Ron bad Kind von Diabemen ki a Pi , 


was Tann der Jüngling twänfchen? . . * 


Pomingo. 
(der Wir laurend anfieb$)' 
fie zu tragen? 


Kärlos. 
Verwegner Menſch — Ihr ſprecht mit Philipps Eohn, 
nicht3 mehr davon — mie ſchauert vor dem Morgen, 
80 der hinter meineß ws Sarge nur 
mir ſcheinen kann 
* Z/ 
omingo. 
und dennoch edler Prinz. 
Wenn Karlos ohne Hoffnung wünfcht, was fonft 
was ſonſt als eine Krone lann er wünſchen? 


Groß ift die Welt — der Arm der Könige Ä rn 
85 reicht weit — — 
"7-84; fallen in D. aus. — BD. 10 2. 


1. Berwandlung. 1. Anggjtt. | 15 . 
Verzeihung, Prinz. Auch möcht ich in den Karten. 7 
ber Unterwelt nit gern die Hände haben. '...*. - er Sp 
Karlos. u 
(unwillig zurüdtretn) 5 


So Böſewicht? — und an mein Herz willſt du 

335 die Wünjchelruthe halten, daß. fie dir 
anfchlage, wo der Zauber ligt? — Du zittert 
vor Schreden, die des Fiebers Phantafie 
zujammenflidte — und bift frech genug 
in meines Herzens Abitur; dich hinunter 

40 zu winden, und Gedanken zu behorchen, 
ehrwürdiger, als die Mofterien 
der Unterwelt? — Elenver! Web dir felbft! 
Wohin — wenn dir dein Bubenftüd gelänge — 114 
Wohin verkröchſt du dih? In einer Aufter 

45 Gehirne krümmte deine Eeele fich, 
wenn ihr die meinige begegnen follte. 

Bomingo. 
Prinz! Sie verlennen mid. 
Kuarlos. 
3b kenne did. 
Biſt du nicht der Dominikanermönch, 
der in der fürchterlichen Ordenskutte 

2350 den Menſchenmäkler madte? Bin ich irre? 
Bift du es nit, der die Geheimnifle 
der Obrenbeiht um baares Geld verkaufte? 
Bilt du es nicht, der unter Gottes Larve 
die freche Brunft in fremdem Ehbett Löfchte, 

355 den heißen Durft nad fremdem Golde fühlte, 
den Armen fraß, und an dem Reichen faugte? 
Bilt du es nicht, der ohne Menjchlichkeit, 
ein Schlächterhund des heiligen Gerichtes, 
die fetten Kälber in das Meſſer bezte? 

%0 Bift du der Henker nit, der übermorgen 
zum Schimpf des Chriftenthbums, das Flammenfeft 
des Glaubens feiert, und zu Gottes Ehre 





ee * 
10 Dom Karlos, Infant von Spanien. 
* ihr mühtet in dem Himmelſtrich des Thrones 


oo 110 erzogen worden jeyn, und an den Brüften 
>= 7 des Glüds gelegen haben, wenn ihrs faßtet 
s; ba einen Yürften foltert. 
Domingo. 
Wunderbar — 
‚Roh wunderbarer — — — daß auch ihre Mutter, 
We Königin, daßelbe ſprich — — 
Karlos. 
(heftig auffahrend) 
| Mas? Mutter? — 
115 Das Wort auf deiner Zunge fei verfludht, 
verfluht der Name aus der Schöpfung. 
Bomingo. 


Prinz? 
Karlos. 


(in großer Aufwallung herumgehenb) 
Sie meine Mutter? — Geh Unglüdlicher, 


an eine Mauer haft du mich geſchleudert — 

Sie meine Mutter — Mutter fagteft du? 
120 D Himmel gib, daß ich e8 dem vergefle, 

der fie zu meiner Mutter machte. 

Domingo. 
Prinz, 
e3 find die heiligfte von allen Banden 
die fie bier läſtern. 


Rs 


| Karlos. 
Ketten wollt ihr fagen, 
Furchtbarer, merkto eu, raßeln fie im Abgrund 
125 der Hölle niht — Galeeren laſſen los — 
das Grab gibt frei — die Ketten der Verdammniß 
zerbrechen endlich — dieſe Bande nicht. 
Die Zartlichkeit von allei Müttern, die 
geweſen ſind, und die noch kommen werden, 


114: daſſelbe U — 1: ſey X. — m; gieb, U. (und fo meiſtens) — 124: vaffeln U. 
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1. Berwandlung. 1. Anfritt. 17 


290 und jede von mr aufgefangne Eilbe Er 
dem Hinterbringer fFürſtlicher bezahlt, De " 
als er noch Feine gute That bezahlte. . 
Ich weiß, daß er vielleicht die edelſte 2 
Provinz des Reichs um mein Geheimniß gäbe, u 

235 weiß, daß er dieſen ſchwachen Knaben mehr 
als das vereinigte Europa fürchtet, 
und ich geftehe, daß er Urſach hat. 

(er will geben) 
‚ Bomingo. 
Wohin mein Prinz? Mit diefem räzelbaften 
Bericht fol ih zum König? 
Karlos. 
Geht nad Haufe, 

500 und binterbringet dem, ver euch gefandt. 

Nicht ganz umfonft — das laß ihm Karlos melden — 
warf er den Angel aus, doc könnt es leicht 

geiheben, daß er mehr an’3 Ufer zöge, 

als er zu finden Willens war. Man fpricht 

305 von Baſilisken, deren bloßer Anblid 
vergiften fol — — er laſſe mein Gebeimniß 
in Frieden gehn. Der Tag, fo es enthüllt, 
wird feiner Ruhe lezter feyn. 


Domingo. 
Der lezte? 
Karlos. 
Beweinenswertber Philipp, wie dein Sohn, 
310 beweinenswerth! — Schon feh ih in die Zukunft — 17 


ſchon jeh ich fie, zmo ungeheure Schlangen, 
Furcht und Verdacht, an deiner Eeele jaugen, 
dein unglüdjel’ger Fürwiz übereilt 
die fürchterlichſte der Entdeckungen, 

315 und meinen wirft du, wenn du fie gemacht. 
Dein Gold kann fih erihöpfen — deine Heere 


B. 26-08; fallen aus. — M-30 D. 127—134, 
Ediller, fänmtl. Sqhriften. Hiſt⸗krit. Auss. V. 1. 2 


18 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


in wilden Schlachten fallen — deine Flotten 
in Stürmen untergehen — ihren Zügel 
zerreißen deine Völfer — unter dir 

820 zufammenbrechen deine Trone. Nichts 
baft du verloren, wenn dein Herz bir bleibt. 
Doch bier, ab bier bedroht dich eine Wunde, 
an welder ſich auch Könige verbluten, 
die ewig ohne Löſchung brennt, für die 

325 fein Balſam wächſt in deinen Reichen allen — 
Noch ſchmerzt die Wunde nicht; kennſt du ‚fie nie 
wird fie dich niemals fehmerzen! 

(raſch gegen Domingo, und höchft bebeutenb) 
Mein Gebeimniß 

möcht er in Frieden lafien. Ich hab ihn 
gewarnt. 

(Der Dominikaner entfernt ſich. Karlos begleitet ihn mit den Augen, biß er 
verihmwunden ift, dann verfällt er in grübelndes Nachdenken, und macht fich Bor: 
würfe, daß er dem argliftigen Priefter zuviel Blößen gegeben. Wie er im Begriff 
ift hinwegzugehen, fieht ex feinen alten alademifhen Freund, Dom Rodrigo, 
Marquis von Bofa, der eben jezt von Brüffel in Aranjuez anlangte, durch bie 
Allee berabtommen.) 


weiter Auftritt. 
Karlos. Der Margnid. 


&arlos. 

— — — Ras feh ih? D ihr guten Geilter! 
8330 Mein Rodrigo! 
Marguis. 
(dem Prinzen um den Hals fallend) 
Mein Karlos! 
Karlos. 
Iſt es möglich? 

Iſts wahr? iſts wirklich? biſt du's? — D du biſts! 


320: Throne. A. — V. 320-820: fallen aus in D. — V. 29-34 — D. 137—142. 
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1. Verwandlung. 2, Auftritt, 19 


Ich drüd an meine Eeele did. Sch fühle 
die deinige allmächtig an mir ſchlagen. . 
O jezt ift alles wieder gut. In biefer 
335 Umarmung ift mein krankes Herz genefen. 
Sn meinem Mark ift Ewigkeit. Ich Tiege 
am Herzen meined Rodrigo. ° 
Marguis. 
Ihr krankes, 
ihr krankes Herz? — Und was iſt wieder gut? 
Was iſts, das wieder gut zu werden brauchte? 
40 Sie hören, was mid ſtuzen macht. 
Karlos. 

Und mas 
bringt di fo unverhoft aus Brüßel wieder? 
Wem dank ich diefe Ueberraihung? — Wem? 
ih frage noh? — — Verzeih dem Freudetruntnen, 
erhabne Vorficht, diefe Läfterung — — 

5 Wem fonft, als dir Algütigfte? Du wußteſt 
daß Karlos ohne Engel war, du fandteft 
mir diefen, diefen, und ih frage noch? 

Marguis. 
Vergebung, Prinz, wenn ich diß ftürmifche 
Entzüden mit Beitürzung nur erwiedre. 

30 So wär es nicht, wie Poſa Philipps Sohn 
erwartete — jo fürdterlih umarmte 
mih Karl no nie. Ein unnatürlich Roth 
entzündet fih auf ihren blaſſen Wangen 
und ihre Lippen brennen fieberhaft. 

355 Mas muß ich glauben, theurer Prinz? — Das ift . 
der löwenfühne Jüngling nicht, zu dem 
ein untervrüdtes Heldenvolk mich jendet. 
Jezt Prinz fteh ich als Rodrigo nicht bier, 

"nicht als des Knaben Karlos Spielgefelle, 
30 ein Abgeoroneter der ganzen Menjchheit 


33. 36 & D, 143. — 397-367 — DT, 144—174. — 91: Brüffel X, und fo immer. 
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2 Dom LKarlos, Infant von Spanien. 


umarm ich fie — es find die flandrifchen 
Provinzen, die an ihrem Hals jezt weinen, 
und feierlih um Rettung fie bejtürmen. 
Der Tag iſt da, der fchredenvolle Tag, 

865 der ohne Hoffnung ihre Freiheit endigt. 
Tiranniih wühlt Dom Philipp in dem Herzen 
des freigebohrenen Brabants. Verderben 
droht ihrem Haupt, der Einfturz ihren Kirchen, 
wenn Herzog Alba, Gottes Strafgericht, 

370 des Fanatismus rauher Henkersknecht, 
vor Brüßel rüdt, und ihren Glauben muftert. 
Auf Kaifer Karls glormürd’gem Enkel ruht 
die Tezte Hoffnung diefer edlen Lande. 

Eie ftürzt dahin, wenn fein erhabnes Herz 
375 vergefien bat, für Menjchlichleit zu fchlagen. 
Karlos. 
(nach einigem Stillſchweigen) 
So ſtürzt ſie denn dahin. 
Marquis. 
Iſt das die Antwort, 
die Karlos der Verzweiflung gibt? 
Karlos. 
Was fol ih? 
Was will man denn? Nur Tränen kann ich geben, 
und Tränen braud ich für mich felbft. Verließ 

380 der Himmel mid” — mas ligt an Nationen? 

Marguis. 
Hier kenn ich meinen Karl nicht mehr. Spricht jo 
der große Menſch — vielleicht ver einzge, den 
die Geifterfeuche feiner Zeit verſchonte? 
Der bei Europas allgemeinem QTaumel 

385 noch aufrecht ftand — den gift’gen Schierlingstrant 
des Pfaffenthums, von welchem ſchon das zweite 
Jahrtauſend ſich im Schwindel dreht, beherzt 


n—D 176. — IR =D. 178 - 181. — 93%: Thränen A. (und fo 
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vom Munde flieg — der gegen Priefterblize 
umd eines Königs fchlaue Heiligfeit . 
0 und eines Volks andächtgen Rauſch die Rechte 
der unterbrüdten Menfchheit gelten machte, 
der zu Madrid für Kezer bat, am Thurme 
der Santa Kaſa für die Duldung ſtimmte? — — 
So fliehe dann aus dem Gebiet ver Ehriften 
395 Gedankenfreiheit! Sünderin Bernunft 
befebre dich zu frommer Zollheit wieder! 
zerbrih dein Wappen, ewige Natur! 
Geh unter freies Flandern! — Dein Erretter 
verlor den Mut, den Wahnwiz zu befriegen. 
Karlos. 
(aus einer Zerfireuung erwachend, und den Marquis bei ber Hand faflend mit 
fanfter Wehmut) 
40 Eprihft du von mir? — Du irrſt did guter Menſch — 
auch mir hat einft von einem Karl geträumt, 
dem’3 feurig durch die Wangen lief, wenn man 
von Freiheit ſprach — doch der ift lang begraben; 
den du bier ſiehſt, das ift der Karl nicht mehr 
5 der zu Alkala von dir Abſchied nahm, 
der Karl nicht mehr, der ſich beherzt getraute 
dad Paradieß dem Echöpfer abzujehn, 
und dermaleins, als unumſchränkter Fürft, 
in Spanien zu pflanzen — O der Einfall 
ud war kindiſch aber göttlich ſchön. Vorbei 
find diefe Träume — ein verborgner Wurm 
frißt an dem Herzen diefer ftolzen Etaude, 
auf ewig ift ihr Wuchs dahin. 
Marquis. 192 
D Gott, 
was ift gefcheben, theurer Prinz? — Mir ahndet 
45 die ſchrecklichſte Geſchichte. 
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Karlos. 
(an Rodrigo’3 Buſen fi) lehnend) 
Laß mich weinen 
an deinem Herzen blut’ge Tränen meinen, 
du einzger Freund — — Ich habe niemand, niemand, 
auf biefer großen weiten Erde niemand. 
So weit das Zepter meined Vaters reicht, 
420 fo weit die Schiffarth unfre Flaggen endet, 
ift feine Stelle, feine, Teine, mo 
ih meiner Tränen mid entlaften darf, 
als diefe! 
(mit einer feierlichen Heftigfeit) 
D! bei allem, Rodrigo, 
was bu und ich dereinft im Himmel hoffen, 
425 von diefer Stelle, Rodrigo, verjage, 
verjage mich von dieſer Stelle nicht. 
Marquis. 
(neigt fich gegen ihn in ſprachloſer Rübrung) 
Karlos. 
Sieh meine Lippen brennen heiß auf dir, 
beiß fällt der Tränenftrom auf deine Seele; 
dein Fünft’ger Fürſt gebt betteln um dein Herz, 
430 arm ohne dich, bei fieben Diademen, 
Berede di, ih wär ein Waiſenkind 
da du am Tron mitleidig aufgelefen. 
Ich weiß ja nit, was Vater heißt — ich bin 
ein Fürſtenknabe — 
Marquis. 
Schrecklicher Gedanke, 
485 doch allzuwahr! — 
Karlos. 
O wenn es eintrifft, was 
mein Herz mir ſagt, wenn du aus Millionen 


1126 — D. 208 - 219. — 427: mein Aa. — 127490; fallen aus. — 41-188 — 
D. 220-222. — 432: Thron U, fpäter fo immer. — Statt 44 f. in D. nur: 
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herausgefunden bift, mich zu verftehn — 
Wenns wahr ift, daß die fchaffende Natur 
den Rodrigo im Karlos wieberhohlte, 
440 und unſrer Eeelen zartes Saitenfpiel 
am Morgen unjers Lebens gleich bezog, 
wenn eine Träne, die mir Lindrung gibt 
dir theurer ift, al8 meines Vaters Gnade — — 
Aarquis. 
O gern will ich ſie weinen. 
Karlos. 
Eieh! fo tief 
445 bin ich gefunten — bin fo arm geworben, 
daß ih an unsre frühen Kinderfzenen 
dih mahnen muß, daß ich dich bitten muß, 
die längſt geftrihne Schulden heimzuzahlen, 
die du no in der Ammenftube madhteft. 
450 Als du und ih, zween Knaben wilder Art, 
fo brüderlih zufammen aufgewachlen, 
al3 mein Gewiffenswurm fein andrer war, 
als mid von dir befhämt zu fehn, ich endlich 
mid kühn entichloß, dich gränzenlos zu lieben, 
455 weil mich der Mut verließ, dir gleich zu jeyn. 
Da fieng ih an, mit taufend Zärtlichkeiten 
und warmer Bruberliebe dich zu quälen, 
Du, ftolges Herz, gabit fie mir kalt zurüd. 
Ich Stand, und fah den Kuß, mornad ich geizte, 
460 vorbei an mir auf fremde Wangen fallen, 
oft Stand ih da, und — do, das fahlt du nie — 
und heiße ſchwere Tränentropfen biengen 
in meinem Aug, wenn du, mich überhüpfend, 
VBafallenkinder in die Arme brüdteft. 
465 „Warum nur diefe? rief ich meinend aus, 


439; wiederholte, A. — 4455-47 — D. 233—235. — 148. 49 & D. 286. 237. — 
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bin ich dir nicht auch berzlih gut?” — Du aber, 
du fchielteft mich bedaurend an: „Nimm du 
mit deinem Tron vorlieb — — Monarchenknabe!“ 
Marguis. 
O ftile, Prinz, von diefen kindiſchen 
470 Geſchichten, die mich jezt noch ſchaamroth machen. 
Karlos. 
Ich hatt ed nicht um dich verdient. Verſchmähen, 
zerreißen konnteſt du mein Herz, doc nie 
von dir entfernen — dreimal miefeft du 
den Fürften von dir, dreimal ftand er wieder 
475 als Bettler da, um Liebe dich zu flehn, 
und dir gewaltfam Liebe aufzubringen. 
Ein Zufall that, was Karlos nie gefonnt. 
Einmal gefhah’3, bei unſern Kinverfpielen, 
daß meines Vaters zahmer Pavian 
480 dich ärgerte, der Pavian fein Liebling, 
den er mit eigner Hand zu füttern pflegte. 
Ein Meſſer warfeſt du nah ihm, das Thier 
lief beulend zu dem König und blieb tod 
zu feinen Füßen liegen. Raſend fprang 
485 der König auf, ein fehredlicher Befehl 
beruft die ganze Dienerſchaft des Hofes 
den Thäter zu erfragen. Der Monard) 
ſchwört einen fürdterlihen Schwur, den Mord 
des Thiers, und wärs an feinem eignen Kinde, 
4% barbariſch zu beitrafen. — Damals jah ic 
dich zitternd in der Ferne ftehn, und jest, 
jezt trat ih vor, und warf mich zu den Füßen 
bes Königs hin „Ich that es, rief ih aus, 
an deinem Sohn erfülle deine Rache.” 
MAarquis. 
495 Nichts mehr, um Gotteswillen Prinz — 
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Karlos. 
Sie warb8. 
Im Angeficht des ganzen Hofgefindes, 
das mitleidsvoll im Kraife ftand, warb fie 
auf Stlavenart an deinem Karl vollzogen. 
Ich fah auf di) und meinte nit. Mein Blut, 126 

500 das Blut von dreißig Fönigliden Ahnen 
floß Ihändlih unter unbarmherzgen Streichen, 
ich weinte nicht — des Echmerzend Uebermaaß 
flug meine Zähne Inirrihend aneinander, 
ih ſah auf di, und meinte nit. Mein Stolz 

6505 empörte ſich, ich jagte zu mir jelbft: 

„Bin ich nicht ein gebohrner Fürft? Iſt's nicht 

der Boden meines Erbreichs, wo ich jezt 

glei einem Wurm mich winden muß? Wer find fie, 
die diefe knechtiſche Begegnung ſehn? 

510 Wie heißen fie, wenn ich ein Mann jeyn werde?” 
Sezt fühlt ich Feine Ruthe mehr, nur diefe 
zermalmende Erinnerung — ein Blid — 
ein Blick auf dich, ic war vergnügt. Den König 
erbitterte des Knaben Heldenmut. 

515 Drei fürchterliche Stunden zwang er mid 
auf hartem Holz ihn fnieend abzubüßen. 

So hoch kam mir der Eigenfinn zu ftehn, 
von Rodrigo geliebt zu ſeyn — Du kamſt, 
lautweinend ſankſt du mir zu Füßen: „Sa, 

50 Ja! — riefft du aus — Mein Stolz ift überwunden — 
ih will bezahlen, wenn du König biſt.“ 

Marquis. 
lin der heftigſten Aufwallung) 
Und mich verleugne zwiſchen Tod und Leben 
die himmliſche Barmherzigkeit — das Thor 
des Paradieſes ſchlage eilend zu, 


196-499 — D, 219-282. — 407: Kreiſe A. — 500: fällt aus. — MID, 
285. — 003 D. 282. — 50: Inirſchend A. — R13: fallen aus. — IH—=D. 
287. — 848. S16 00 D.288, 289, — 97-321 D. 290-294. — 52-30: falen aus. 


f_ m 


% Dom Karlos, Infant von Spanien. 


wenn einft mein abgeſchiedner Geiſt dort landet; 
625 die Auferftehung miſſe mein Gebein, 
Gott meine Seele, wenn ih je — — 
&arlos. 
Halt ein, 
du ſollſt nicht fchwören — 
Marquis. 
Wenn ich je vergefle, 
was Karl für feinen Rodrigo gethan, 
was Rodrigo dem Karlos zugeſchworen — 
530 Auch meine Etunde fchlägt vielleicht. 
Karlos 
Jezt, jest, 
D zögre nicht — jezt bat fie ja gejchlagen. 
Die Zeit ift da, wo du vergelten Tannft, 
ih brauche Liebe. 
Marguis. 
Liebe, befter Prinz, 
ift3 ja allein, woran Dom Rodrigo 
536 nicht ärmer ift, als feines Königs Sohn. 
Aarlos. 
Ein unerträglihes Geheimniß brennt 
auf meiner Bruft — es fol — es foll heraus, 
ih will und muß das Urtheil meines Todes 
in deinen todenbleihen Mienen lejen. 
540 Hör an — eritarre — doch erwiedre nichts — 
ich liebe meine Mutter. | 
Marquis. 
O mein Gott! 
Karlos. 


Nein! Diefe Schonung will ich nit. Sprichs aus, 


fprih, daß auf diefem großen Rund der Welt 
fein Elend an das meine gränze — ſprich, 


550-383 — D. 297—800. — UM co D. 01—305. — 59: tobtenbleichen A. 
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545 geſteh, daß eines Raſenden Gelüfte, 
der fih an feiner Kette Klang ergözt, 
beſcheidener, ald meine Wünſche lauten. 
Was du mir jagen kannſt, errath ih ſchon — 
der Sohn liebt feine Mutter — Weltgebräude, 
550 die Tafeln ver Natur und Roms Geſeze 
verklagen dieſe Leidenſchaft. Mein Wunſch 
ſtößt fürchterlich auf meines Vaters Liebe, 
Ich fühls und dennoch lieb ih. Dieſer Weeg 
führt nur zu Wahnſinn oder — Blutgerüſte, 
665 ich liebe ohne Hoffnung — laſterhaft — 
mit Todesangſt, und mit Gefahr des Lebens, 
das ſeh ich ja, und dennoch lieb ich. 
Marguis. 
Weiß 
die Königin um dieſe Neigung? 
Karlos. 
Konnt ich | 
mid ihr entveden? — Eie ift Philipps Frau . 
560 und Königin, und das ift fpanjcher Boden — 129 
von meines Vaters Eiferfucht bemadıt, 
von Etifette rings um eingeſchloſſen, 
wie fonnt ich ohne Zeugen mid) ihr nahn? 
Acht böllenbange Monde find es ſchon, 
565 daß von der hohen Echule mich der König 
an feinen Hof zurüdberief — daß ich 
fie täglich anzufhhauen, anzuhören 
verurtbeilt bin, und — mie das Grab zu fchweigen. 
Acht höllenbange Monde, Rodrigo, 
570 daß diefer Brand in meinem Bufen wüthet, 
daß taufendmal ſich das entjezliche 
Geſtändniß Ion auf meinen Lippen meldet, 
doch ſcheu und faig zurüd zum Herzen Friecht. 
555547; fallen aus. — 38-590 — D. 311—313. — 91. 82 os D. 314. 315. — 
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D Rodrigo — nur wen’ge Augenblide, 

575 nur foviel Zeit als Menſchen nöthig haben 
mit Gott fi zu vergleichen, ſchenke mir 
allein mit ihr — und nimm dafür die ganze 
Uniterblichfeit des Karlos zur Verſchreibung. 

Marguis. 
Prinz — Prinz — was fie auch Willens find zu thun, 

580 bei dem Allmächt’gen bitt ih — fchonen fie 
der Ruhe ihres Vater? — 

Karlos. 

Meines Vaters? 
Unglüdlider! warum an den mid) mahnen? 
Sprich mir von allen Schreden des Gewiſſens, 
von meinem Vater fprid mir nicht — Unbeilbar 

585 auf ewig Iprangen zwiſchen mir und ihm 
die demantitarfen Bande der Natır. 

Marquis. 
Eie haſſen ihren Bater! 
Karlos. 
Kein! o Gott! 
ih baffe meinen Vater nicht — doch Echauder 
(kann ich dafür?) und Höllenangft ergreifen 

590 bei den zwo fürchterlichen Silben mid) 
als hört ich alle Sünden meines Lebens 
am Tag des Weltgericht3 herunterlefen. 

Kann ich dafür, wenn eine viehiſche 
Erziehung ſchon in meinem jungen Herzen 

595 der Kindesliebe zarten Keim zertrat ? 

Mein Bater jagit du? Recht! mit diefem Namen 
erfehröcten meine Ammen mid — das war 

von allen Künften ihrer Kinderzucht 

die wirffamfte, wenn alle Rutbenitreiche 


57: und nimm big 5891: fallen aus. Dafür D. 340: Marquis. Ach! Und 
Ihr Vater, Brinz —. 59-388 — D. 341-347. — 9: Bat? A.  WnD, 
318. — 50 = D. 849. — 591. 592: fallen aus. — 5909; oo D. 350—862. — 
596-600; fallen aus. — 597: erfchredten A. 


1. Berwanblung. 2. Auftritt. 29 


600 an mir verloren waren — Sieben Sabre 
hatt’ ich gelebt, ald mir zum erftenmal 
der Fürchterliche, der, wie fie es nannten, 
mein Vater war, vor Augen fam — ed war 
an einem Morgen, wo er fteh’nden Fußes 
606 vier Bluturtbeile unterfchrieb — nad diejem 
ſah ih ihn nur, wenn mir für ein Bergeh’n 
Beitrafung angefündigt ward — o Gott! 
bier fühl ih, daß ich bitter werde, weg, 
weg, weg von diejer Stelle. ® 
Marquis. 181 
Nein! ſie ſollen, 
610 jezt ſollen fie ſich oͤfnen Prinz. In Worten 
verblutet ſich der ſtille Gram ſo gern. 
Karlos. 
Dft hab ich mit mir felbft gerungen, oft 
um Witternadt, wenn meine Mohren jchliefen, 
mit beißen Tränengüßen vor das Bild 
615 der Hochgebenedeiten mich geworfen, 
fie um ein kindlich Herz gefleht — doch ohne 
Erhörung, eißkalt jtand ich wieder auf. 
Was iſt das? Wer erflärt mir das? — Eonft ift 
die Welt zu eng, die Liebe aufzufafien, 
620 die bier in meinem Buſen für fie quilt — — 
Hier ſchlägt ein Herz, wie keins in allen Ländern, 
die meinem Vater zingbar find. Diß Herz, 
groß wie mein Rang, der Menjchheit aufgethan, 
und weit genug, die Schöpfung zu umſchließen, 
635 diß Herz allein — nicht meine Erftgeburt, 
nicht meiner Ahnen praleriihe Kette, 
die tief im Heidenthbum ſich untertaucht — 
diß Herz allein ift mein Beruf zum Tron, 
und diefeg Herz — O meint um mich ihr Armen — 
600-610 — D. 352—362. — Silo D. 363. — 62-6 — D. 34368. — 
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Sy Tom Karlos, Infant von Spanien. 
ur Ad einem Menſchen nur — nur einem — 
Rt dask 
Aarquis. 
Abſcheulich! 
Karlos. 
Rodrigo, 
entdülle du diß wunderbare Räzel 
der Morficht mir — Warum von tauſend Vätern 
juſt eben dieſen Vater mir? und ihm 
35 juſt dieſen Sohn von tauſend beſſern Söhnen? 
Zwei unverſöhnlichere Gegentheile 
fand die Natur in ihrem Umkreis nicht, 
wie mochte ſie die beiden lezten Enden 
des menſchlichen Geſchlechtes — mich und ihn 
640 durch ein ſo heilig Band zuſammen ſchmieden? 
Furchtbares Loos! warum mußt es geſcheh'n? 
Warum zween Menſchen, die ſich ewig meiden, 
in einem einz'gen eigenfinn’gen Wunſch, 
auf einem Brett, das Teine Theilung duldet, 
645 in unglüdjel’ger Harmonie fi finden? 
Hier Rodrigo ſiehſt du zwei feindliche 
Geftirne, die, im ganzen Lauf der Zeiten 
ein einzigmal, in fcheitelrechter Bahn 
zerichmetternd fich berühren, dann auf immer 
650 und ewig auseinander flieh’n! 
Marguis. 
_ Mir ahndet 
ein fchredenvoller Augenblid. 
Aarlos. 
Mir ſelbſt. 
Wie Furien des Abgrunds folgen mir 
die ſchauerlichſten Träume — Zweifelnd ringt 
mein guter Geiſt mit gräßlichen Gelüſten, 
655 durch labirinthiſche Sophismen kriecht 
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mein unglüdfel’ger Scharffinn, bis er plözlich 
vor eines Abgrunds gähem Rande ſtuzt — — — 
D Rodrigo, wenn ih den Vater je 
in ihm verlernte — Rodrigo — ih fehe 
660 dein todenblaſſer Blid hat mich verftanden — 
Wenn ih den Pater je in ihm verlernte, 
was würde mir der König jeyn? 


(Der Marquis beſchwört den: Pringen, feiner Leibenfchaft keinen Schritt zu 
erlauben, den er nicht zuvor der Freundſchaft anvertraut hätte. Der Prinz wirft 
fi) ganz in feine Arme, und Fodert ihn bei dem heiligen Gelübb feiner Liebe auf, 
ihm eine Zufammenkunft mit der Königin zu bewirken. Die Königin ifl zur näms 

5 lichen Zeit in Aranjuez; die Einfamleit ber Gegend, die zwangloſe Sitte des Land⸗ 
lebens machen eine ſolche Zuſammenkunft hier leichter möglich als zu Madrid. Der 
Marquis hat Gelegenheit in den flandriſchen Angelegenheiten Audienz bei der Königin 
zu erhalten, und verſpricht dem Prinzen, ihre Empfindungen für ihn zu erforſchen, 
und ſie zu dieſer Unterredung zu ſtimmen. Die Königin pflegte ſich die meifte 

10 Zeit, daß der Hof zu Aranjug war, in einer Eremitage aufzuhalten, die fie vors 
züglich liebte. Dahin geht jezt der Marquid, nachdem er zuvor dem Prinzen ge .. 
rathen hatte, in der Nähe dieſes Plazes verſteckt zu ſeyn, damit er fogleich auf 
das gegebene Zeichen ericheinen könnte.) . 
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39 Dom Karlos, Infant von Gpanlen. 


Zwote Verwandlung. 134 


(Eine Einfiedelei im Garten zu Aranjuez.) 
Dritter Auftritt. 


Die Königin. Die Fürſtin von Eboli. Die Maranijin von Mon- 

5 delar, (welche fi mit Heinen Bärtnerarbeiten befchäftigen.) Der Margnis 

von Poſa (tritt auf, und wird durch die Fürſtin der Königin vorgeftellt; nad) 

einer kurzen Unterrebung fehidt bie leztere die Fürftin weg, und die Marquifin 
verliert fi in die andere Gegend der Eremitage.) 


Vierter Auftritt. 
10 Die Königin und der Maranid.- 


Königin. 
Hier zeig ich ihnen meine Welt. Dig Pläzchen 
hab ih mir längft zum Liebling ausgefucht. 
665 Wie ſchön ifts bier — wie herzlid — wie vertraulid — 
hieher — fo fcheint es — bat fih die Natur 
vor den BVerfolgungen der Kunft geflüchtet. 
In unbelauſchter Freiheit wohnt fie da 
von wenigen empfunden — o wie gerne 
670 verzeih ich hier dem König fein gerühmtes 
Aranjuez — die prächtige Verftümmlung 
der Werke Gottes. 
Marquis. 
So verächtlich ſpricht 
die Königin vom achten Erdenwunder? 


Dritter Auftritt in D. 446—583. — Vierter Auftritt in D. 688—789, 
ganz neu. 
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Königin. 
Bewundern fie die glatten Buchenwände, 
675 der Bäume banges Zeremoniell, 
die ftarr und fteif, und zierlich wie fein Hof, 
in trauriger Parade um mich gähnen. 
Hier grüßt mich meine ländliche Natur, 
die Bujenfreundin meiner jungen Sabre, 
680 bier find ich meine Kinderfpiele wieder, 
und meines Frankreichs Lüfte wehen bier. 
Wird mein Gemahl die Gehnſucht mir verargen? 
Sch bin in Spanien — fo fchnell vergeflen 
Pariſermädchen ihre Heimat nicht. 
Marguis. 
685 Doch, wenn fie darum nur Paris verließen, 
um Quiginnen hier zu ſeyn? | 
* Königin. 
O ftille! 
Deßwegen bin ih ja dem Plaz jo gut, 
weil id das bier vergeſſe. 
Marguis. 
Königin? 
Königin. 
Weil diefe friedliche Umſchattung mir 
690 den freudelofen Rang verbehlt, in melchen 
ihr mich lebendig einzumauren wußte. 
Betrübter Rang, der von der ganzen Welt 
dur einen unglüdsvollen Spalt mich fcheibet, 
der zwiſchen meinen königlichen Gram 
695 und eines Freundes offne Bruſt ſich lagert, 
der mir die Träne zum Verbrechen macht, 
die ich fo gern an feinem Halſe weinte! — — 
Einfiedlerin auf einem öden Tron, 
auf welchen nie dad Mitleid mich begleitet, 
00 wo nichts als ſtlaviſche Verehrung mir 
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34 Dom Karlos, Infant von Gpanten. 


nad einer hergebrachten Formel räuchert, 
mein Herz umſonſt nach einem Herzen lechzt — 
Die Puppe des tirann'ſchen Hofgebrauches, 
der eure Fürften wie vergiftete 
705 Tarandeln bütet, eure Königinnen 
wie Mumien vor der Berührung fügt, 
wo find ih, was ich Jude? — eine Seele, 
die fih vertraulih an die meine fchmiegte? 
‚ (Der Marquis nimmt bier Gelegenheit das Gefpräd auf ihre Situation mit 
dem König — auf bie Jahre ihrer frühen Jugend auf ihre Bekanntſchaft mit 
dem Bringen zu lenken. Sie zeigt ihm überall — audgenommen in Betreff des 
Bringen — bie vertrautefte Dffenherzigleit. Gr erzählt ihr bie Geſchichte des leztern. 
5 und ihre eigene unter einer fremden Einfleibung, wodurch fie merklich beunruhigt 
wird. Der Schluß dieſer Erzählung ift, daß bie Königin, von bem Iehhafteften 
Antheil dahingerifſen, die Empfindungen ihres Herzens verrät. Der Blarquis gibt 
‚dem Prinzen das Zeichen, und zum Schreden ber Königin tritt ber lexje auf. 
Jener zieht ſich in die Eremitage zurück, die Damen der Königin unter wer Zeit 
10 zu beſchäftigen.) 


Füufter Auftritt. 187 
Die Königin und Karla. 
Karlos. ®. 
(vor ihr niedergeworfen) 
So ift er endlich da, der Augenblid, . 


710 und Karl darf dieſe tbeure Hand berühren, 
und meine ſchwellende Empfindung darf 
in wolluftvollen Strömen ſich ergießen. 
D heller Strid in meinem Lebenslauf; 
Jezt bin ih glücklich. 
Königin. 
Unbefonnener! 
115 Was für ein Echritt! Welch eine ftrafbare 
tollkühne Weberrafhung! Stehn fie auf! 


Fünfter Auftritt glei in D. Nur: 711. 712 fallen aus. 
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Um Gotteswillen ftehn fie auf! — Die Gegend 
bat Augen und mein Hof ift in der Nähe. 
Karlos. 
Ich fteh nit auf — bier will ich ewig knien. 
720 Auf diefem Plaz will ich verzaubert Liegen, 
in diefer Stellung angewurzelt Fleben, 
bis über mir und unter mir das Rad 
der Schöpfung ftillgeftanden. 
Königin. 
Raſender! 
Zu welcher Kühnheit treibt ſie meine Gnade! 
75 Wie? Wiſſen fie in welches Heiligthum 
fie diefen frevelhaften Einbruch wagen? 
Unglüdlier, daß es die Königin, 
daß es die Mutter ift, an die fich diefe 
verwegne Sprade richtet? Willen fie, 
70 daß ih den Schänder meiner Majeftät 
dem Arme des Gerichts zu übergeben 
gezwungen bin? 
Karlos. 
Und daß ih fterben muß. 
Man reiße mich von bier auf3 Blutgerüfte, 
man richte mich wie einen Hochverrätber, 
735 ein Augenblid gelebt im Paradieſe 
wird nicht zu theuer mit dem Tod gebüßt. 
Königin. 
(mit dem fchmelzendften Tone) 
Und ihre Königin? 
Karlos. 
(ſteht ſchnell auf) 
Gott! Gott! ich gehe, 
ich will ſie ja verlaſſen — Muß ich nicht, 
wenn ſie es alſo fodern — Mutter! Mutter! 


77. 78 oo 7145. — 722. 123; fallen aus. — 25: in welches — 72°: Unglüd« 
licher fallen aus. — 70-732: hin] D. 754: daß ich — ich felbft von biefem Üeber- 
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36 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


740 wie ſchrecklich fpielen fie mit mir! ein Wink, 
ein halber Blid, ein Laut aus ihrem Munde 
wirft zwiſchen Höll' und Himmel mich herum, 
gebietet mir zu feyn, und zu vergehen. 
Was wollen fie, das noch geſchehen fol? 
745 Was unter diefer Sonne kann es geben, 139 
das ich nicht hinzuopfern eilen will, 
wenn fie e3 münchen. 
Königin. 
Fliehen fie! 
Karlos. 
(ftebt in banger Unentfchlofienheit) 
D Gott! 
Königin. 
Das einz’ge Prinz, warum ich fie mit Tränen 
befhmöre — fliehen fie, eb die Prinzeflin, 
750 eb meine Pagen, meine Kerfermeifter, 
in diefer wilden Wallung fie und mid 
beifammen finden, und die große Zeitung 
vor ihres Vaters Ohren bringen — — Noch, 
noch ſchwanken fie, und ftehen unentichloffen? — 
755 Unglüdlider, wolan, jo bleibe denn, 
uns beide zu ververben. j 
Karlos. 
Ich erwarte 
mein Schickſal — es fei Leben oder Tod. 
Hätt ih umfonft durch jedes Hinderniß 
und jedes Labirinth der Etikette, 
760 und alle Minotauren diefed Hofs, 
und alle Schlingen Philipps mich geichlagen? 
Was? hätt’ ich darum meine Hoffnungen 140 
auf diefen einz’gen Augenblick verwieſen, 
der fie mir endlich ohne Zeugen ſchenkt, 
765 daß mich am Ziele faige Schreden täujchten? 


78: Hätt Aa. — 70. WI co D, 722. — 76: feige U. 
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Kein Königin! Die Welt kann hundertmal, 
kann taufendmal um ihre Are treiben, 
eb diefe Gunſt der Zufall wiederhohlt. 
Königin. 
Auch fol er das in Ewigkeit nicht wieder, 
770 Unglüdlider, was wollen fie von mir? 
Karlos. 
D Königin — daß ich gerungen babe, 
gerungen wie fein Sterblider noch rang, 
ft Gott mein Zeuge — Königin, umjonft — 
Hin ift mein Heldenmut, ich unterliege. 
Königin. 
715 Richt mehr davon — hinweg mit diefer Sprade — 
um meiner Rube willen, jchweigen fie. 
Karlos. 
Kein! ih will reden. Mein gerechter Schmerz 
erleihtre fi in wütender Verwünſchung. 
Eie waren mein. Im Angeficht der Welt 
780 mir zugeſprochen von zwei großen Tronen, 
mir zuerkannt von Himmel und Natur, 
und Philipp, Philipp hat mir fie geftohlen. 
Geftoblen — D das ilt das wahre Wort — 
laut will ichs ihm in beide Ohren rufen, 
785 laut dur die ganze weite Erde ſchrei'n, 141 
ein Fönigliher Dieb hat mich beftohlen. 
Königin. 
(ehr ernithaft) 
Es ift ihr Vater. 
Karlos. 
Ihr Gemahl. 
Königin. 
Der ihnen 
das gröfte Reich der Welt zum Erbe gab. 
Karlos. 
Und fie zur Mutter! 


75. 76 co 7%. — 78: wüthender A. — 785-786: fallen aus. — 788: größte A. 
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38 Dom Karlos, Infant von Epanien. 


Königin. 
Großer Gott, fie rafen — 
Karlos. 

790 Und weiß er auch, wie reich er iſt? Hat er 
auch warmes Blut, fich feines Raubs zu freu’n? 
Hat er ein Gerz, das ihrige zu ſchäzen? 

Ich will nit murren. Große Borfehung, 
ih will eg dir vergeben, mill vergeflen, 

795 wie unausfprechlich jelig ich mit ihr 
geworden wäre — wenn nur er es ift, 

Er iſts nit — hör es große Vorſehung! 
jo frevelbaft beſchimpft er deine Gabe! 
er iſt es nicht — Das, das ift Höllenquaal! - 

800 er ilt es nicht, und wird es niemald werden! 
Du nahmſt mir meinen Himmel nur, 
um ihn in Philipps Armen zu vertilgen. 

Königin. 
Abſcheulicher Gedanke! 
Karlos. 
O ich weiß, 
wer dieſer Ehe Stifter war — ich weiß, 

805 wie Philipp lieben kann, und wie er freite. 
Unglückliche Prinzeſſin — nicht allein 
mein Schickſal, auch das ihrige bewein ich. 
Allmächtige Natur! ein ſolch Geſchöpf, 
wie keines dir noch ſeit Jahrtauſenden 

810 gelungen iſt, wie in Jahrtauſenden 
dir Feines mehr gelingen wird, und jezt, 
jezt, jezt — erröthe für dich felbit, Natur! 
zum Unterpfand zerbredhlicher Verträge 
für einen Frieden ſchändlich hingeſchlachtet — 

815 im Kabinet und bei verſchloßnen Thüren, 
durch einen Klubb von Räthen und Prälaten 
zu feiner Ranggebülfin ausgewürfelt, 
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auf Krämerart gefeiliht, und dann dem Käufer 
nah abgeſchloßnem Handel ausgeliefert! 
x So freien Könige! 
Königin. 
O ſtill davon! | 
Aarlos. Ä . 143 
Ver find jie denn in diefem Reich? Laß hören. Ä 
Kegentin etwa? — Nimmermehr! wie fünnten, . 
wo fie Regentin find, die Alba mwürgen? 
wie Könnte Flandern für den Glauben bluten? 
85 Wie? Oder find fie Philipps Frau? Unmöglich, 
ih kann's nit glauben. Eine Frau befizt, 
des Mannes Herz, und bat er eins zu geben? 
Und bittet er nicht jeve Schmeichelei, 
die ihm vielleicht im Fiebertraum entwifchte, 
0 dem Zepter ab, und feinem grauen Haar? 
Königin. ® 
Mer machte fie fo ftolz, diß zu behaupten? 
Ber jagte ihnen, daß in Philipps Armen 
mein 2008 beweinenswürbig fei? | 
&arlos. 
Mein Herz, 
das feurig fühlt, wie eg in meinen Armen 
&5 beneidenswürdig wäre. 
Kdnigin. 
Eitler Mann! 
Wenn mein Herz nun das Gegentheil mir fagte? 
Wenn Philipps herzliche Gefälligfeit 
und feiner Liebe ftumme Mienenſprache 
weit inniger als feines ftolzen Sohns 
40 verwegene Beredſamkeit mich rührte? | | 144 
Wenn dieſe eiferſücht'ge Angſt um mich, 
und dieſer Geiz mit ſeines Weibes Liebe 
mir ſchmeichelte? Wenn mich die langſame 
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40 Dem Rarlos, Infant von Spanien. 


und überlegte Achtung eines Greifen, 
845 mwollüftiger al3 eines jungen Manns 
aufwallende Verehrung kizelte? 
Karlos. 
(unwillig und Bitter) 
Das ift was anders. Freilich wohl! Vergebung! 
Ich wußt es nicht, bei Gott, ich mußt es nicht, 
daß fie den König lieben. 
Königin. 
Diefes ftolze 
850 Gelächter kenn ih — Nein, ich Lieb ihn nidt — 
doch unterlaß ich nie, es ihm zu beucheln, 
weil ihn die füße Täufhung glüdlih mad. 
Karlos. 
(nachdem er etlichemal ftillfchtweigend auf und niebergegangen) 
Sie haben nie geliebt? 
Königin. 
(fteht betroffen) 
Seltſame Frage! 
Karlos. 
Sie haben nie geliebt? 
Königin. 
(nach einer Paufe) 
Ich Liebe nicht mehr. 
Karlos. 
(raſcher.) 
855 Weil es ihr Eid? Weil es ihr Herz verbietet? 
Königin. 
(in fihtbarer Beunrubigung) 
Verlaſſen fie mih, Prinz, und fommen fie 
zu feiner ſolchen Unterredung wieder. 


Karlos. 
Weil e3 ihr Herz? Weil e8 ihr Eid verbietet? 


849-852 D. 857859. — 855: Eid — Herz] D. 862 Herz — Eid. — 858: Herz 
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Königin. 
Weil meine Pfliht — ich bitte, gehen fie! 
Karlos. 
0 Weil ihre Pflicht? " 
Königin. 


D Himmel fchweigen fie, 
und fliehen fie, und fragen fie nicht weiter. 
Karlos. 
Weil ihre Pflicht mit ihrem Herzen ftreitet? 
Königin. 
(nad) einer Paufe, worinn fie ihn ſtarr angefehen) 
Unglüdlider — wozu die traurige 
Zergliederung des ſchrecklichen Geſchickes, 
5 dem fie und ich gehorchen müſſen? 
Karlos. - 
Müſſen? 
Dem wir gehorchen müſſen? u 
(nady einer großen Paufe wendet ex fih mit Majeftät und Ernft zu der Königin) 
Ich bin Fürſt — 
der Erbprinz Spaniend — der einz’ge Sohn 
des Mächtigften auf diefer Hemifphäre. 
Geraume Seit, eb: ich fie felbit betrat, 
0 war ſchon der befte Theil der Welt mein eigen. 
Ich nahm die Bruft von einer Königin, 
md Kronen trugen meine Wärterinnen, 
was müſſen ſei, erfuhr der Knabe nie, 
wird fi der Jüngling an das Wort gewöhnen? 
5 Es zu erfüllen, fteht ein Weltfraiß da, 
es auszuſprechen, ift für Meinesgleichen. 
Königin. 
Was wollen fie mit diefem fonderbaren 
und feierlichen Vorbericht? 


859; ih bitte — 88: fallen aus. — Bor 869: (worin A.) — 866: Ich bin — 
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42 Dow Rarlos, Infant ven Epanien. 


&urlss. 
Eoviel, 
daß Karlos nicht gefonnen ift, zu müſſen, 
880 wo er zu wollen hat — daß Karlos nicht 
gefonnen ift, der unglüdjeligite 
in feinem Reich zu bleiben, wenn es ihn 
nichts als den Umfturz der Gejeze koſtet, 
der glüdlichfte zu ſeym 
Königin. 


(faßt feine Rede mit Beſtürzung auf) 
Wie? Was ift das? 
885 Berfteh ich fie?! — — Sie wollten aljo? — Bie? 
fie hoften noch? 


Karlos. 
(feft) 
Ich hoffe. 
Königin. 
Rafender! 
Wo alles alles ſchon verloren ift? 
Karlos. 
Ich gebe nichts verloren als die Todten. 
Königin. 
Auf mih? auf ihre Mutter hoffen fie? 
Karlos. 
890 Auf meines Vaters Frau. 
Königin. 


Was hör ih? — Gott! 


Auf ihres Vaters Leihnam, auf den Trümmern 

des Allerheiligften gedenken fie 

in meinen Arm zu eilen —. eine That, 

wovor die Sonne ſchaamroth fich verfriechen, 
895 worüber Menſchen, Schöpfer und Natur 

in allgemeinem Sturme ſchaudern würden? 

Karlos. 
Nur die Natur. 
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Königim. 
Und alle göttlichen 
und himmliſchen Gefeze. 
Karlos. 
Rein, ſag id. 
Sm meines Baterd Diebitahl miſchte ſich 

der Himmel nit — ein jo allmädhtig Band, 
als uns vereinigte, zerriß nur Philipp, 
der Himmel nicht — die Rechte meiner Liebe 
find älter alö die Formel am Altar, 
und gelten mir in voller Größe wieder, 

% wenn Philipps Tod das Band der Kirche bricht. 
Ich frevle. Doch — in meinen eignen Reichen, 
und das Gefez ift auch mein Unterthan, 
ih ftürze diefen unbarmherz’gen Richter, 
und feze meine Kreaturen ein. 

Königin. 
(mit ruhiger Hoheit) 

so Das können fie — der neuerwählte König 
fonn mehr als das, kann die Verordnungen 
des Abgeſchiednen durch das Feuer vertilgen, 
kann feine Bilder ftürzen, feinen Namen 
durch ein Edikt bei Strang und Schwerd verbieten, 

95 aufbauen was der Eel’ge niederriß, 
und was er baute fchlaifen — kann fogar — 
wer hindert ihn? — die Mumie des Todten 


(Karlos geht in fchredlicher Bewegung auf und nieder) 


aus ihrem Sarge zu Eſturial 
hervor an’3 Licht der Sonne reißen, feinen 
xp entweihten Staub in die vier Winde ftreun 
und dann zulezt — um herrlich zu vollenden — 
Garlos. 


(auffer Faſſung) 
‚Um Gotteswillen! reden fie nicht aus. 
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44 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Königim. 
Zulezt noch mit der Mutter ſich vermählen. 
Karlos. 
(in der heftigften Erichütterung) 
Berfluhter Sohn — — abſcheulicher Entwurf — 
925 wie Gottes Fluch durchſchauert er die Seele — 
Ya, es ift aus — jest iſt es aus — o Gott — 
jezt ſeh ih, ſeh ich klar und belle, was 
mir ewig ewig dunkel bleiben ſollte. 
Eie find für mid dahin — dahin — dahin — 
980 auf immerdar — jezt ift ver Wurf gefallen. 
Eie find für mid verloren — D in diejem 
Gefühl liegt Hölle, Hölle liegt im andern, 
fie zu befizen — Gott! ih faß es nicht, 
und meine Nerven fangen an zu reißen. 
Königin. 
(mit Rübhrung und Güte) 
935 Beklagenswerther theurer Karl — ich fühle, 
ganz fühl ich fie, die namenloſe Pein, 
die jezt in ihrem Bufen tobt. Unendlich 
wie ihre Liebe, ift ihr Schmerz — unendlich, 
wie er, ift au ver Ruhm, ihn zu befiegen. 
940 Erringen fie ihn junger Held. Der Preiß 
ift diefes hohen ftarfen Kämpfers werth, 
des Jünglings werth, durch deilen Herz die Tugend 
fo vieler königlichen Ahnen rollt. 
Ermannen fie fi edler Prinz — Der Entel 
945 des großen Karls fängt frifch zu ringen an, 
wenn andrer Menſchen Kinder muthlos enden. 
Europa ruht auf weichem Frieden aus, 
Amerika trägt Ketten — für die Flagge 
der Epanier ift feine Welt mehr da, 
950 bezwingen fie den Wunſch — mich zu befizen. 


4; abſchenlicher Entwurf ... R5: fallen aus. — MIR; fallen aus. 
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Karlos. 
Zu ſpät — o Gott, es ift zu ſpät. 
Königin. 

Ein Mann 
zu jeyn? — D Karl, wie groß wird unfre Tugend, 
wenn unfer Herz bei ihrer Uebung bricht. 

Hoch ftellte fie die Vorſicht — höher, Prinz, 151 
%5 als Millionen ihrer andern Brüder, 
partbeilih gab fie ihrem Liebling, was 
fie andern nahm, und Millionen fragen: 
Berdiente der in Mutterleib wohl ſchon 
mehr als wir andern Sterblichen zu gelten? 
%0 Auf, retten fie des Himmels Billigfeit, 
kann Karl ven ſeines Schidjald Gnade leben? 
Verdienen fie der Welt voran zu gehn, 
erwerben fie, was fie gefhentt befamen, 
und opfern fie, was feiner opferte. 
| Aarlos. 
% Das kann ih aud. — O beite Königin — 
fie zu erfämpfen hab ich Lömwenftärte, 
fie zu verlieren Feine. 
Königin. 
Läugnen fie 
den Shönften Zug in Karlos Herzen nidt. 
Karlos. 
Barım mußt ich als König Philipps Sohn, 
sound Blut vom Blute meines Nebenbuhlers, 
ezürnte Vorſehung, warum nicht lieber 
ein ſchlechtes Hirtenkind gebohren werden? 
Ich hätte ſie, o Göttliche, geſehn, 
fie angebetet — Von der Bettlerhütte 
v5 bis zu dem Tron iſt für den Glücklichen, 
der fie gejehen hat, der Sprung nicht ſchwer. 
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Mit Riefenmuth hätt’ ich den Sprung gewagt, 
mit Rieſenkraft vollendet. 
Königin. 
Was den König 
vom Bettler trennt, ift Menfchenfügung — was 
980 den Eohn von feines Vater Ehbett ſcheidet, 
ift Gottes Fluch. Ohnmächtig ſchlägt der Menſch 
auf die geweihte Rüſtung der Geſeze, 
der Kampf mit Gott iſt Gaukelſpiel — und doch 
wagt Karlos dieſen Kampf vielleicht, beſiegt 
985 den Abſcheu der Natur, Gewiſſen, Welt, 
der Kirche Zorn, und das Gejchrei der Priefter, 
Mic aber, mich befiegt er nit. Mein Herz 
wird nie der Preis für ein Verbrechen feyn, 


der Weg zu mir führt nicht durch Blut und Schande. 


990 Geſtehen fie ſichs Karlos — Stolz ift es, 
und Eigenfinn und Troz, was ihre Wünſche 
fo wütend nach der Mutter zieht. Die Liebe, 
das Herz, das fie fo ſchwelgeriſch mir opfern, 
gehört den Welten an, die fie dereinft 

995 regieren werden — — Sehen fie, jie praſſen 
von ihres Mündels anvertrautem Gut. 

Die Liebe ift ihr großes Amt. . Bis jezt 
verirrte fie zur Mutter — bringen fie, 
o bringen fie fie ihren künft'gen Reichen, 

1000 und fühlen fie, ftatt Donnern de3 Gewiſſens, 
die Wolluft, Gott zu ſeyn. Elifabeth 
war ihre erfte Liebe — ihre zwote 
fei Spanien! Wie gerne, guter Karl, 
will ich der beſſeren Geliebten weichen! 

Karlos. 


(wirft fi von Empfindungen überwältigt vor der Königin nieber, und brüdt ihre 


Hand wider fein Gefidht) 
1005 Wie groß find fie, o Himmliſche — Sa! Alles, 


was fie verlangen, will ih thbun — auch fterben, 


und, wenn fie wollen, nimmer jelig fen. 
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Verdammniß felbit und Bluturtbeile Tauten 
verführeriſch in ihrem Mund. 
(er ſteht entichlofien auf) 
Hier ſteh ich 
100 in des Allmächt'gen Richterhband, und ſchwöre, 
und ſchwöre ihnen, ſchwöre ewiged — — 
D Himmel nein! nur ewige Verftummen, 
doch ewige Vergeſſen nidt. 
Königin. 
(ſehr zärtlih, indem fie ihm die Hand reicht) 
Wie könnt' ich 
von Karlos fodern, was ich ſelbſt zu leiſten 
105 nicht Willens bin? 
(Man hört in der Nähe Waldhörner blaſen) 
Aarq nis. 
(kommt eilig und erſchrocken aus dem Hintergrund ber Eremitage) 
Der König! 
Königin. 
Gott! 
Karlos. 
Bis hieher 
folgt ung der Fluch des Himmels nad? 
Marquis. 
(zieht ängſtlich en. Karlos) 
Hinweg, 


hinweg aus dieſer Gegend, Prinz. 
| Königin. 
Sein Argwohn 
it fürchterlich, erblidt er fie, find wir 
verloren — 
Marquis. 
Fliehen ſie! 
Karlos. 
(zur Königin, ſchrecklich) 
vor ihrem Räuber? 


47 


KR. 1009: fallen ans. — 1015: bis hieher ... 1016: nach? fallen aus. — 1048; find 


wir... 3020: fliehen fie! fallen aus, 
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48 Dom Karlos, Jufant von Sri 
Königin und Margunis. 
1020 Um Gottesmwillen, fliehen fie! 
Karlos. 
Ich bleibe. 
Er oder Ich. Wer hat das Recht zu ftehn? 
Sn diefer Laune will ih Ihn. drum fragen. 
“ Königin. * 
Und wer wird dann das Opfer ſeyn? 
Karlos. 
Fr (reißt den Marquis am Arm weg) 
Di Fort! Fort! 
komm Rodrigo! 
En (indem er abgehen will, wenbet er fich noch einmal zur Königin) 
Was darf ich mit mir nehmen? 
Königin. 
1025 Die Freundichaft ihrer Mutter. 
Karlos. 
Wie? Nichts; weiter? 
Königin. 


(mit ſehr viel Bedeutung, indem fie ihm einige Briefe gibt) 

Und diefe Tränen aus den Niederlanden! 

farlos. 
(nimmt die Briefe — nach einer Heinen Paufe, wie aus einem Traume erwacht) 
Ha! ich verftehe! * 

(er geht ſchnell mit dem Marquis ab) 

Königin. 
(ſhaut ſich unruhig nach ihren Damen um, welche ſich nirgends erblicken laſſen, 
und wie ſie ſich nach dem Hintergrund der Bühne zurückziehen will, tritt ihr der 

König entgegen.) 


. —* Wie? Nichts weiter?] D. 961: Freundſchaft! Mutter! 
y 
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Sechster Auftritt. 0166 


König Philipp. Die Königin. Herzog von Alba. Graf von 

Lerma. Bater Domingo. Gefolge von Damen und andern Brandes. 

Bald daranf die Marguifin von Mondelar, (melde von der andern Seite 
heraustritt, und fi) verlegen unter Jiesübrigen Damen mifcht.) 


Philipp. 
(blidt mit Befremdung umber, und ſchweigt einen Augenblid) 
So allein Madame? 


und auch nicht eine Dame zur Begleitung? — 4 
Das wundert mich — Wo blieben ihre Frauen? 
Königin. * 


1080 Mein gnädigſter Gemahl — 
Philipp. 
Und was ift dag? 
fie [deinen ganz verwirrt Madame? — Wie Feuer 
brennt ihr Gefiht — — Es ift nit, wie es follte — 
Warum allein? Wo blieben ihre Damen? 
(aufgebracht zum Gefolge) 
Bei Gott, und meiner füniglichen Ehre! 
1035 von diefem unverzeihlichen Verſehn 
fol man die ftrengfte Nechenichaft mir geben. 
Wer hat dad Hofamt bei der Königin? 
Wen traf der Rang, fie heute zu bedienen? 
Königin. 157 
(in bittenden Tone) 
Mein Herr und König — — 
Philipp. 
(nachdrüdlich zum Gefolge) 
Antwort will ich haben. 
Rönigin. 
140 D zürnen fie nicht mein Gemahl. Ich ſelbſt, 
ih bin die ſchuldige — auf mein ©eheiß 
entfernte fih die Fürſtin Eboli. 


10%: Fällt aus. — 1039: fällt aus. 
Sqchil ler, ſammtl. Säriften. Hifl.-trit. Ausg. V. 1. 4 





r. 
50 Dom Karlos, Infant von Epanten. : 


Philipp. 
Auf ihr Geheiß? 
Königin. 
Die Kammerfrau zu rufen, 
weil ich ein kindiſches Verlangen trug, 
1045 mid mit der Fleinen Klara zu vergnügen. 


Philipp. 
Und darum die Begleitung weggeſchickt? 
Seltjam, bei Gott! Doch gut — ih mill es glauben. 
Nur Fünftig — bitt ih, gute Königin, 
verſchonen fie mein Reich mit der Eatire, 
1050 daß Philipps Frau, wenn ihr der Einfall kommt 
mit ihrem Pleinen Wiegenkind zu fpielen, 
in einem Winkel zu Aranjuez 
es To erwarten fol — Kaftilien 
und Arragon und Leon, meine Länder, 
1055 find boffentlid an Menſchen reich genug, . 
die Königin mit Frauen zu verjorgen. — 
Doch diß entihuldigt nur die erfte Dame, 
wo war die zmote? 


Marguifin von Mondekar 
(tritt näher) 
Ihro Majeſtät, 
ich fühle, daß ich ſtrafbar bin — 
Philipp. 
Deßwegen 
1060 vergönn ich ihnen zehen Jahre Zeit, 
fern von Madrid, darüber nachzudenken. 
(die Marquiſin tritt mit weinenden Augen zurück. Der König fährt gegen bie 
Berfammlung fort): 
Und jest erklär ich vor dem ganzen Hof, 
bei dem Berlufte ihre Rangs und Adels 


1004. 105 0 D. 977. — ion. 108 0 D. 979, — 10-102 oo D. 981. — 
3094; Fat ang. — 1062-1065: fallen aus. 
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wird jede mir für ihre Fürftin ftehn, 
1065 verdoppelt fi von jezt an ihr Gefolge. 
(Ale Damen fehen furchtſam und beftürgt auf die Königin. Allgemeines Still⸗ 
ſchweigen.) 
Königin. 
Marqifin, men beweinen fie? 
(um König mit Hoheit und gemäßigtem Stol;) 
Hab id 
gefehlt, mein gnädigiter Gemahl, jo follte 
die Königskrone dieſes Reichs, wornach 
ich ſelber nie gegriffen habe, mich 
1070 zum mindeſten für dem Erröthen ſchüzen. 
Mit Spaniens Gebräuden nicht bekannt, 
Bariferin von Launen und Geblüte, 
gab ich dem Zuge meines Herzens nad), 
das lange Ion, der Hofgaleere gram, 
1075 nad) einem freien Augenblid ſich fehnte. 
Gibts ein Geſez in diefem Königreich, 
das vor Geriht Monarchentöchter fodert? 
Blos Zwang bemaht die Frauen Epaniens? 
Schüzt fie ein Zeuge mehr als ihre Tugend? — 
1080 Geraume Zeit, eb König Philipp mid 
Gemahlin hieß, war id Schon Heinrichs Tochter — 
Wenn Ehre zu verlezen war, fo fürcht ich, 
itand eine größre auf dem Spiel, als mir 
Raftilien zur Morgengabe bradte? 
1085 Und jezt Vergebung, mein Gemahl — ich bin 
e3 nicht gewohnt, die mir mit Freude dienten, 
in Tränen zu entlaffen — — Mondelar! 
(indem fie ihren Gürtel abnimmt, und der Marquifin überreicht) 
Den König haben fie erzümt, nicht mich, 
drum nehmen jie diß Denkmal meiner Gnade 
1090 und diefer Stunde. — Meiden fie dag Neid — 
Eie haben nur in Epanien gejündigt, 


1071-1075: fallen aus. — 1080-1084: fallen aus. 
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52 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


in meinem Franfreih wilht man folde Tränen 
mit Freuden ab — D muß michs ewig mahnen! 
(fie lehnt fi an eine Dame, und verbirgt ihr Geficht) 
in meinem Frankreich wars doch anders. 
Philipp. 
(heftig erſchüttert) 
Was? 

1095 Beim großen Gott! Eie weinen doch wohl nicht? 
Iſts möglih? — Wie? Elifabeth? — o Himmel! 
bat e3 noch dahin fommen müfjen? War 
mein graued Haupt zu dieſer tödlichen 
Beihimpfung aufgehoben, ſolche Tränen 

1100 au3 einem folden Aug zu prefien? — Konnte 
ein Vorwurf meiner Liebe fie betrüben, 
ein Wort betrüben, das die zärtlichite 
Befümmerniß auf meine Lippen legte? 

(er wendet fidh gegen die verfammelten Granden) 
Hier ftehen die Vafallen meines Trons! 

1105 Eanf je ein Echlaf auf meine Augenlider, 
ih hätte dann am Abend jedes Tags 
berechnet, wie die Herzen meiner Völker 
in meinen fernjten Himmelftrichen jchlagen, 
ih wüßte dann, was auf den Richterbänken, 

1110 und was vor den Altären meines Reich 
verhandelt wird — mas an Europa’3 Höfen 
gebrütet — und mas in den Kabineten 
der Könige gefiegelt wird — — und jolt ic 
theilnehmender für Neid und Unterthan, 

1115 als für die Gattin meines Herzens beben? 

Was hälf es mich, in ftolzer Sicherheit 
auf allen meinen Tronen mich zu fühlen, 
wenn ich von diejem ftürzen folte! — Nein! 


Bor 109: an eine Dame] D. an die Oberhofmeifterinn, — 208: fällt aus. — 
1097: Mar — 1100; preffen? fallen aus. — 108: „tödlichen“ hier auch X. — 1108-1113; 
fallen aus, — 1112: Kabinetten A. — 1113: folt A. — 1113: und folt ih — 
1114 om», 1019, — 1116; Was hälf 8 mih Aa und X. — 1116-1118; fallen aus, 
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Für meine Böller kann mein Schwerd mir haften 
1120 und — Herzog Alba. Diefes Auge nur 161 
für meines Weibes Liebe. Echredenlos 
ſeh ich die Woogen der Rebellion 
bis an die Stuffen meines Trones ſchlagen. 
Mein Tron ftebt fell. Doch wenn in diefem Herzen 
1135 der Feind fich zeigt, und dort Empörung ruft, 
dann fahre wohl, o Ruhe meines Lebens. 
Königin. 
(richtet fich ſchnell auf, verläßt die Dame, und beugt ſich fanft gegen den König) 
Sind fie beleidigt, mein Gemahl? 
Philipp. 
Ich heiße 
der reichſte Mann in der getauften Welt. 
In meinen Staaten liegen die vier Winde, 
1130 der Ozean iſt meines Landes Teich, 
die Sonne geht in meinem Reich nicht unter. 
Doch alles das beſaß ein andrer ſchon, 
wird nad mir mander andre noch befizen, 
Das ift mein eigen. 
(indem er die Königin in die Arme fchließt) 
Mas der König bat 
1135 ift nur des Himmels Lehengut — gehört 
nur feinem Rang — Elifabeth dem Philipp! | 
(er ſchweigt eine Zeit lang, heftet einen bedeutenden Blick auf die herumſtehenden 
Grandes, und dann auf die Königin) 
Hier ift die Etelle, wo ich ſterblich bin. 
(ev hält wieder inn, und fährt dann unter heftigen Bewegungen fort) 162 
Nur hieher nidt — — o Gott! Nur der Gedanke 
wirft mich von allen meinen Tronen, ſchleudert 
1140 au8 allen meinen Welten mih! — Nur hieher — 
nur hieher, meine Granden, nidt. 


1121: Schreckenlos ... 1126: fallen aus. Doch vgl. D. 134 ff. 1122: Wogen U. — 
1129. 1180: fallen aus. — 118. 116: D. 1030. — (Bor 18: inne W. — 


1188-191: fallen auß. 
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Königin. 
Entſezlich! 
Sie können zweifeln mein Gemahl? 
Philipp. 
(fchaut fich forfchend im ganzen Zirkel um) 
Ich zähle 
die Großen meine® Hof? — der erfte fehlt. 
Wo ift Dom Karlos mein Infant? 
Königin. 
(fehr beunruhigt) 
Bei allem, 
1145 was Menſchen heilig ſeyn kann — weichen fie 
nicht aus. Erklären fie mir da8 — fie baben 
ein Wort geiprodhen, das mich ſchaudern macht. 
Sie fürchten? 
Philipp. 
(blickt fie ſcharf an) 
Dieſes graue Haar doch nit? — 
Wenn ich einmal zu fürdten angefangen, 
1150 hab ich zu fürdten aufgehört — — Dod wem 
ift mein Infant begegnet? 
Domingo. 
(tritt hervor) 
Mir, mein König. 
Philipp. 


Beminge. 
Nachdem ich wohl das ganze 
Aranjucz vergebens durdgewantert, 
traf ib des Bringen löniglide Hoheit — — 
Philipp. 
(Rürzt ihm ruich in die Kede) 
1155 Bei feiner Mutter? — fie erblaßt — fie beit. 
Es it heraus — es it — ib bin werratben. 
a oo D 1082. — 11: Ip zähle — I: Iafamt? =D. 185 —1097. — 


N. Wei allem ... IME: fallen aus — NNF-IRR: aufgehört = D 1033— 1085. 
— 180: Dei wem ... 1169: ha! fallen aus 
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Königin. 
(fällt einer Dame erſchrocken in bie Arme) 
O heil'ger Gott! 
Domingo. 
Nein, gnäbigiter Monarch, 
bei den Fontainen fand ih ihn. In dültre 
Betrachtungen verſunken, wie bisher 
1160 lag er auf einem Kanapee. Ich mar 
jo dreift, ihn anzureben. 
Philipp. 
But. Bis morgen 
feid ihr im Kabinet bei mir — Graf Lerma ide 
und Herzog Alba! 
Alba und Lerma. 
(treten näber) 


König! 
Philipp. 
Diefer Knabe, 
Dom Karl fängt an, mir fürchterlich zu werben. 
1165 Er meidet meine Gegenwart, jeitdem 
er von Alkalas hoher Echule Fan. 
Sein Blut ift heiß — warum fein Blid jo kalt, 
jo ernjt und regelmäßig jein Betragen. 
Ein Kind von fieben Jahren Schon, ſchlug er 
1170 mit beiden Fäuften einer Königin 
ind Angefiht, und feiner Unart müde 
verließen graue Diener meinen Hof. 
Sezt hör ich feine Klagen mehr — Wie fommt dag? — 
Das Herzog, das ift irgend ein Komet, 
115 der meinem Horizont fi ſchrecklich nähert. 
Mir graut vor feiner Nachbarſchaft. — Seid wachſam. 
Eeid wachſam, ſag ih noch einmal. Der Erbe 
fo vieler Kronen zählt die Aderſchläge 
des Vaterd ungeduldig nah. Der Kizel, 


18-1172; fallen aus. 


56 Dom Karlos, Infant von Spanien. t 


1180 Gott gleich zu werden, befte Teufel aus. 
Seid wachſam, ich beſchwöre euch). 
Alba. 
Ich bins. 
Eo lang ein Herz an diefen Panzer ſchlägt 
mag ih Dom Philipp ruhig ſchlafen legen. 
Mie Gottes Chernb Yor dem Paradieß 
1185 fteht vor des Königs Leben Herzog Alba. | 165 . 
Der Streih, der meinem König gilt, muß erft 
Ben Weg durch mich und Chriſtus Kirche ſuchen. 
Zwar weiß ih, wer mich töblih haft. Mein Name 
fteht obenan auf Karlos Todenliſte, 
- 1190 doch fürdht ich nit, denn — Gott ift mit verdammt. 


Cerma. 
Darf ich dem weiſeſten der Könige 
mich demuthsvoll zu widerſezen wagen? 
Ich läugne, was der Herzog ſprach. Zu tief 
verehr ich meines Königs Majeſtät, 
1195 als ſeinen Sohn ſo übereilt zu richten. 
Ich fürchte viel von Karlos heißem Blut, 
doch nichts von ſeinem Herzen. 
Philipp. 
Graf von Lerma, 
ihr redet gut, den Vater zu beſtechen, 
des Königs Stüze wird der Herzog ſeyn. 
1200 Doch morgen mehr — Jezt eil ich nach Madrid. 
(er wendet ſich gegen das Gefolge) 
Mich ruft mein königliches Amt. Die Peſt 
der Kezerei ſteckt meine Völker an, 
der Aufruhr wächſt in meinen Niederlanden. 
Es iſt die höchſte Zeit — ein ſchauerndes 
1205 Exempel ſoll die Irrende bekehren. 
Den großen Eid, den alle Könige 166 


1156-1190 fallen aus. — 1188: „tödlich“ hier auch A. — 1189: Todtenliſte A. — 
111-119: D. 1065—1067. — 1202: Kezerei auch N. 
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der Chriftenheit am Krönungstage ſchwören, 
ih will ihn morgen löſen — hundert Opfer 
find reif zum Tod — der Rauch von ihren Flammen 
no verfündige dem dreimalbeilgen Gott, _ 
wie glorreih Philipp feine Echuld entrichtet. 
Diß Blutgericht fol ohne Beilpiel ſeyn. 
Mein ganzer Hof ift feierlich geladen. a 
(der Königin den Arm reichend) 
Und Sie begleiten mid). 
Königin. 
(aus einer Betäubung eriwachend) 
Zum Echeiterhaufen ? 
25 Auh mi Barbar? — — — D Gott! find fies, mh König? 
Barmberzigkeit! Was wollen fie? Wohin? 
Ich bin ein Weib — ein mweidhes Weib — ein Menſch. 


Philipp. 
Auch eine Ehriftin Hoff ih. Kommen fie 
es zu beweiſen. 
Aönigin. 
Schrecklich! Nimmermehr! 
| Philipp. 
120 Bas? Rimmermehr? 
Königin. 


Erbarmung, mein Gemabl. 
Ich kann e8 nicht — verfchonen fie — mir fhaudert — 
ih lann das traurige Gericht nicht jehn. 
Philipp. 
En lernen ſie's und folgen! 
(mit Ungebuld fie am Arm nehmenb) 
Königin. 
(die fi mit Abſcheu und Entſchlofſenheit von ihm lodmacht) 
0 Eh zum Tode! 
Philipp. | 
(bleibt erftaunt ftehn, und ruft unter die Verfammlung) 
Bas hör ih? Was entved ih? — Spanier! 


20. 208 D. 1071. — 1208: Hundert — 1211: fallen aus. — RU: Zum — 
20 D. 1074 Barmherzigkeit! — 1219: Schrediih! ... 1229: fallen aus, 
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1225 Schimpf eurem Gott und der kathol'ſchen Lehre! 
Die Königin des Reichs — Dom Philippe Frau — 
des allerdriftlichften Monarchen Tochter, 
erflärt fi laut für eine Kezerin! 
Königin. 

(wirft fich dem König erfchroden in den Arm) 
Nein, jo wahr Gott mir helfen fol! — Ich folge. 
(der König führt fie hinweg, Man hört Mufil, und der ganze Hof folgt nad.) 


Siebenter Auftritt. 
Karlod und der Margnid, 


(weldhe von der entgegengefezten Seite herauskommen) 


(Rarlos hat die Briefe in der Hand, die die Königin ihm beim Wbfchieb 
5 gegeben, und zeigt jezt die freudigfte Entjchloffenheit für das bebrängte Flandern zu 
banbeln, ganz wieder Held zu ſeyn, fi) ganz dem Wohl feiner Völler hinzugeben, 
und auf Feine andre Belohnung Anſpruch zu machen, als auf dad Wohlgefallen 
der Königin. Die Gefahr ift die höchſte. Der Herzog von Alba fol mit einer 
Armee in die Niederlande rüden, bie Rebellen zu züchtigen. Diefes abzumenten, 
10 beichließt der Prinz Audienz -beim König zu fuchen, und bad Gouvernement biefer 
Staaten von ihm zu Begehren. — Der Marquis follte in Spanien bleiben, unb 
zwilchen der Königin und ihm eine geheime Verbindung fortfezen.) 


Achter Auftritt. 
Graf Lerma. Die Borigen. 


15 (Der Graf kommt und meldet dem Prinzen, daß der König mit dem ganzen 
Hof nah Madrid aufgebrochen fei, und den Befehl binterlafien Gabe, daß ber 
Prinz dahin folgen folle, dem Auto da Fe beizumohnen. Karlos fpricht mit. 
Abſcheu und Heftigleit von dieſem Gericht, verfpricht aber zu erjcheinen, und 
ſchickt den Grafen hinweg.) 


1228: Kezerin anuch A. — Siebenter Auftritt. In D. 1077- 1100. — 
Achter Auftritt. In D. 1100-1108, 
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Ueunter Auftritt. 
Karlos. Der Maranid. 


(Der Prinz bat bemerkt, daß ſich Dom Rodrigo in Gegenwart des Grafen 
fremd und zurüdhaltend gegen ihn ' betragen, und alle Steifigleiten des fpanifchen 169 
Zeremonielö gegen ihn beobachtet hatte. Er dankt ihm für diefe Delikateſſe, lobt 
feine Lift, bittet ihn aber, ſobald fie allein beieinander wären, Im Unterfchied 
des Stands zu vergeffen.) “ 
Karlos. 
30 — — — Aus unferm Bunde fei 
dig mweinerlihe Poſſenſpiel verwiefen. 
Derede dich, wir beide hätten ung e 
auf einem Ball mit Masken eingefunden. 
In Eflavenkleiver Du — und ih aus Laune 
5 in einen Purpur eingemummt. So lange 
der Faſching währt, verehren wir die Lüge, 
der Rolle treu, mit lächerlihem Ernft, 
den ſüßen Rauſch des Haufens nicht zu ftören. 
Doch dur die Larve winkt dein Karl dir zu, 
40 du drüdft mix im Borübergehn die Hände, 
und wir verfteben uns. 
Marquis. 
Der Traum iſt göttlich. 
Doch wird er nie verfliegen? Iſt mein Karl 
auch ſeines eignen Selbſts gewiß genug 
mit eines Trons allmächtiger Verführung 
45 die unerhörte Wette einzugehn? 
O Ueberlegung theurer Prinz. Wir wagen, 
was jeit Erſchaffung diejer Welt noch nie 
zu Stande kam — Sie ein Monardentind, 170 
ih ihr Vafall, und wollen Freunde werden? 
50 (der Prinz wird nadhdentend. Der Marquis bemerli es, und fährt ernitbafter fort) 
Noch iſt ein großer Tag zurüd — ein Tag, 


Neunter Auftritte Im D. gehn neh 1108-1111 vorher, dann ift U. 
2%. 13831 > 1111. 1112, dann 22-1202 — D. 1112 —1123. — RI-26 D. 
1124. 1125. — 1246-1249; fallen aus. 
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wo dieſer Heldenfinn — ich will fie mahnen — 
auf einer ſchweren Probe finfen wird. 
Dom Philipp ftirbt. Karl erbt das gröfte Reich 
der Chriftenheit — ein ungeheurer Epalt 
1255 reißt vom Geſchlecht der Sterblihen ihn los, 
und Gott ift heut, wer geften Menſch no war. 
Jezt hat er Feine Schwächen mehr. Die Pflichten 
der Emigfeit verftummen ihn — Die Menfchheit 
(noch heut ein großes Wort in feinem Ohr) 
1260 verkauft fich ſebſt, und riecht um feine Launen. 
Sein Mitgefühl löſcht mit dem Leiden aus, 
und Wollüfte verklagen feine Tugend, 
für feine Thorheit Shit ihm Peru Gold, 
für feine Lafter zieht fein Hof ihm Teufel. 
1265 Er fchläft beraufcht in diefem Himmel ein, 
den feine Sklaven ſtaatsklug um ihn pflanzen, 
lang wie fein Traum währt feine Herrlichkeit, 
und wehe dem, der ihn barmberzig wedte! 
Mas aber würde Rodrigo? O mwürbe 
1270 mein Anblid nicht — befragen fie ſich jelbft —... '..... 
an diefer Wonne lügenhaften Epiegel un 
den trüben Athem der Vernichtung hauchen? 
Wir wollen zeitig fcheiden, Prinz. Die Freundichaft 
it wahr und kühn — Die fiehe Majeſtät 
1275 hält ihren fürchterlihen Etral nit aus. ın 
Den Stolz des Bürgers könnten ſie nicht dulden, 
ich nicht den Troz des Füriten. 
“Aarlos. 
(nachdem er etlichemal ſtark auf und nieber gegangen) 
Wahr und fchredlich 
it dein Gemählde von Monarchen. a, 
ih glaube dir. — doch nur die Wolluft ſchloß 
1280 dem Lafter ihre Herzen uf — — Ich bin 
ein drei und zwanzigjähr'ger Jüngling — Prinz — 
1253: größte A. — 128: D würde... 1273: Brinz. fallen aus. — 120: Br 
fragen Aa. — 281 D. 1152. 
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und Epanier, und feurig kocht mein Blut 
und feuriger begehren unsre Weiber. 
Koh Rodrigo — Sieh, unausiprehlic groß 
5 if die Empfindung — unter dem Belänntniß 
bebt fi mein Bufen Föniglih empor — 
rein bin id) no, rein wie aus Mutterleibe. 
Was vor mir Taufende gewiſſenlos 
in ſchwelgenden Umarmungen verpraßten, 
%0 des Geiſtes befte Hälfte, Männerfraft, 
bab id dem künft'gen Herricher aufgehoben. 
Der Wolluft Pfeil zerbrach an diefer Bruft, 
lang, ebe noch Elifabeth hier herrſchte — 
ob ich ihn jezt noch fürdte? — Rodrigo? 
3% Was könnte did aus meinem Herzen drängen, 
wenn es nicht jchöne Weiber thun? 


Marguis. 
Ich jelbft. 
Könnt ich jo rein und innig fie noch lieben, 
wenn ich fie fürchten müßte? 
nr Karlos. 
— So erflär id 
dich zum Bafallen einer fremden Macht. 
Marguis. 
WO Dann würde Karl den Glüdlihen vermeiden, 
der feiner Gnade fpotten Tann. 


Aarlos. 
Co will id 
durch einen fürchterlihen Eid mich binden. 


Marquis. 
Sie können nur bei Gott im Himmel ſchwören, 
Und was er droben iſt, ſind ſie alsdann 
05 auf dieſer Welt — und brechen ihn ſich ſelber. 


12—1286: fallen aus. — 12%: So erllär ih ... 1311: will? fallen aus. Dafür 


ſpricht in D. Karlos 1164—1174. 
“ 


61 


172 


9 


62 Tem Sarles, Inkent on Sperien. 


Karlas. 
(nad) einem langen Eticheigen mit zärtlicher Weieuuih) 
O fieh, ich bringe diefem Bürgerfinte 
(das erſte Beifpiel von ven Fürsten allem) 
da3 Herz von einem Königsſohn — ver Bürger 
will Stolz mit Etolz befhämen, überlegt, 


1310 (da3 erſte Beifpiel von den Bürgern allen) 173 
ob er’3 aud nehmen mill? 
Marguis. 
(mit Ichhafter Entichlofieneit) 
Beblan! ich weiche, 
bier meine Sand — 
&urlss. 
Der Reinige? 
Mearguis. 
Auf ewig, 
und in des Worts verwegenfter Bedeutung. 
Karles. 
Auf Du und Du? 
Mearguis. 
Auf immerdar und ewig. 
Karlos. 
1315 Auf Du und Du? 
Marguis. 
(FAN ihm um den Hals) 
Dein Bruder. 
Karlos. 174 
Unerfchüttert 


bei jeder höhern Stuffe meines Glüds? 

Eo treu und warm, wie heute dem Infanten, 

auch dermaleins dem König zugethan? 
Marquis. 

Das ſchwör ich dir. 


154-1816: fallen aus. 


2. Berwandlung. 9. Auftritt. & 


Karlos. 
Auch dann noch wenn der Wurm 

80 der Schmeichelei mein unbewachtes Herz 

umflammerte — wenn dieſes Auge Tränen 

verlernte, die es jonft geweint — diß Ohr 

tem leben fidh verriegelte, willft du 

ein jchredenlofer Hüter meiner Tugend 
= mich Träftig faflen, meinen Genius 

bei feinem großen Namen rufen? 


Marquis. 
Ya! 
Karlos. 
Eo tritt herunter, gute Vorſehung, 
laß dich herab, ein Bündniß einzufeegnen, 
das neu und Fühn und ohne Beilpiel ift, 
80 ſeitdem du oben walteft. 
(er faßt Robrigo’3 Hand und hält fie gegen den Himmel) 
Hier umarmen, 175 
bier füflen fi vor deinem Angeficht 
zween Sjünglinge, voll ſchwärmeriſchen Muths, 
doch edlern beſſern Stoffs als ihre Zeiten, 
getrauen ſich den ungeheuren Spalt, 
35 wodurd Geburt und Schickſal ſie geſchieden, 
durch ihrer Liebe Reichthum auszufüllen, 
und größer als ihr Loos zu ſeyn — hierunten 
nennt man ſie ſonſt Monarch und Unterthan, 
doch droben ſagt man Brüder. 
Marquis. 
Lächle freundlich 
40 auf dieſes ſchöne Hirngeſpinnſt herab, 
erhabne Vorſicht! — die Vernunft der Weiſen 
ſprach deiner Allmacht dieſes Wunder ab, 
beſchäme fie, und made wahr und wirklich, 


1°— 145 dauren. fallen ans. Dafür fpriht in D. Karlos 1187 - 1196. 


Ä ? 


6£ Dom Karlos, Infant von Spanien. 


was nimmer feyn wird, nie geweien war, 
1345 laß diejes Bündniß dauren. 
Karlos. 
Jezt zum König! — 
Ich fürchte nichts mehr — 
(feinen Arm um Rodrigo's Hals ſchlingend) 
Arm in Arm mit Dir — 
So fodr’ ih mein Jahrhundert in die Echranten! 
(fie geben ab.) 


1385; Jezt ... 197: Schranten = D. 1196-11. 


2. At. 1. Auftritt. 


Dom SKarlos. : 
Zweiter Alt 


Im löniglihen Pallaſt zu Madrid. 
Erfter Auftritt. 


5 Das Auto da Fe, welchem die königliche Familie und der ganze 
Hof beigewohnt haben, ift zu Ende, und Philipp kömmt mit einem 
Gefolge feiner Granden und der Inquifitoren nad dem Pallaſt zurüf. 
Eine Ohnmacht der Königin bat fie genötigt, die Glaubenshandlung 
früber zu verlafien. Der Kardinal und Großinquifitor Epinola über: 

10 reiht dem Monarden ein gemweihtes Schwerd, welches ihm der Papft 
als dem Beihüzer der römiſchen Kirche, und dem Rollitrefer ver 
göttlihen Gerichte im Namen der ganzen katholiſchen Chriftenheit 
ſendet. Philipp küßt das Schwerd, und läßt ſich daſſelbe vom Herzog 
von Alba umgürten. Der Kardinal nimmt Gelegenheit, dem Könige 

15 einige ziweideutige Ausrufungen zu binterbringen, welde dem Prinzen 
Karlos wärend des ſchreklichen Feites entwifcht waren, und Drohungen 


_\, 
8 


106 


gegen das Inquiſitionsgericht enthielten. Der König trägt es den 106 


heiligen Vätern auf, ein wachſames Aug auf die Religionsmeinungen 
feineg Sohns zu haben. 

0 Sndem läßt fich der Prinz durch den Grafen von Lerma bei dem 
Rönige melden, und um eine außerordentliche Audienz anſuchen. Die 
Höflinge und Inquifitoren erſchreken, und warten mit Beunruhigung 
auf die Antwort des Königs. Diefer entläßt den Grafen von Lerma 
mit dem Befehl, den Infanten bereinzuführen, und winkt dem Gefolge 

Sich zu entfernen, dem Herzog von Alba aber befiehlt er, zu bleiben. 


Thalia. Herausgegeben von Schiller. Erſter Band. Leipzig 1787. Zweytes 
Heft. (1786) S. 105-128 = U. 

4: Erfier Auftritt fällt ans in D. 

Säiller, ſaumtl. Säriften. HiR.Arit. Ausg. V. 1. 


or 


che 
66 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Zweiter Auftritt. 


König Philipp der fi unter einem Tronhimmel niederläßt. Herzog von 
Alba in einer Entfernung von dem König mit bebeftem Haupt. Dom Karlos, 
welchem Lerma den Saal öfnet. 


5 Karlos 
beugt ein Knie vor dem König, fteht dann auf, und tritt einige Schritte weiter 
zurül. Es herrſcht auf einige Augenblile ein allgemeines Stillſchweigen. Der 
Prinz fieht mit Empfinblichleit und Befremdung auf den Herzog und dann auf 
den König... .. 
Ich ſteh erwartend, welche beßre Stunde 
die Majeſtät des Königs meiner Bitte 
1350 beſtimmen wird. 
Philipp. 
Geht des Infanten Bitte 
mich oder meine Stunden an? Entſcheiden 
wird fie mein königlicher Schluß, es ſei 
ihm zugeſtanden, ſie mir vorzutragen. 
Karlos. 
Den Vortritt hat das Königreich. Sehr gerne 
1355 ſteht Karlos dem Miniſter nad. Er ſpricht 
für Spanien — ich bin der Sohn des Hauſes. 
er tritt mit einer Verbeugung zurüf, 
Philipp. 
Der Herzog bleibt, und der Infant mag reden. 
Karlos 
ſich gegen Alba wendend. 
So muß ich denn von Ihrer Großmut, Herzog, 
den König mir als ein Geſchenk erbitten. 
1360 Ein Kind — ſie wiſſen ja — kann mancherlei 
an ſeinen Vater auf dem Herzen haben, 
das ſchwerlich für den Dritten taugt. Der König 
fol ihnen unbenommen fein — ih will 
den Vater nur für diefe kurze Stunde. 


| Zweiter Auftritt] D: Erfter Auftritt. — 8: Empfindlichkeit] A. Empfin- 
dung, aber Zhalia 3. ©. 140 als Drudfehler verbefjert. — 1361: Haben] D. tragen. 


107 


2. At. 2. Auftritt. | , 67 


Alba 
heftet einen fragenden Blik auf den König. 
Philipp. 
1365 Hier fteht jein Freund. 
*arlos 108 


nad einigem Stillſchweigen. 
Hab id es auch verdient, 
den meinigen im Herzog zu vermutben? 
Philipp. 
Auch je verdienen mögen? — Mir gefallen 
die Söhne nicht, die befre Wahlen treffen, 
ala ihre Väter. 
Karlos. 
Mir weit minder noch 
1370 die Günftlinge, die ihres Herren Gnade 
verluftig giengen, träfe fie das Loos, 
das Todesloos, von feinem Eritgebohrnen 
geliebt zu werden... . . Kann der Nitterftolz 
des Herzog Alba diefen Auftritt hören? 
1355 Eo wahr ich lebe, Grande, den Vafallen, 
der zwifchen zwei gebohrme Könige, 
der zwiſchen Sohn und Pater, die geweihten 
Mofterien der heiligen Natur, 
iih einzudrängen nicht erröthet, der 
13%0 in feines Nichts durchborendem Gefüle 
jo dazuftehn verdammt ift, möcht id auch 
bei Gott! — und gält’s ein Diadem — nicht ſpicken. 
Alba 
greift an fein Schwerd, dad er aber fogleich wieder fahren läßt. 
Ber jagt mir das? 
mit erzwungener Mäßigung 109 : 
Prinz Karlos, wenn Verhöhnung 
der fönigliden Gegenwart den Einen 


39: Mir... 193: werden fallen in D. aus — 195. 196 D. 1221. — 
18-1392: fallen in D. ans. 


66 » Dom Karlos, Infant von Spanien. 


weiter Auftritt. 


König Philipp der fi unter einem Tronhimmel nieverläßt. Herzog von 
Alba in einer Entfernung von dem König mit bedeltem Haupt. Dom Karlos, 
welchem Lerma den Saal öfnet. 


5 Karlos 
beugt ein Knie vor dem König, fteht dann auf, und tritt einige Schritte weiter 
zurük. Es berrfcht auf einige Augenblife ein allgemeines Stillſchweigen. Der 
Prinz fieht mit Empfindlichkeit und Befremdung auf den Herzog und dann auf 
den König... . . 


Ich fteh erwartend, welche beßre Stunde 
die Majeftät des Königs meiner Bitte 
1850 beftimmen wird. 
Philipp. 
Geht des AInfanten Bitte 
mich oder meine Stunden an? Entſcheiden 
wird fie mein königlicher Echluß, es fei 
ihm zugeitanden, fie mir vorzutragen. 
Karlos. 
Den Vortritt hat das Königreich. Sehr gerne 
1355 ſteht Karlos dem Miniſter nach. Er ſpricht 
für Spanien — ich bin der Sohn des Hauſes. 
er tritt mit einer Verbeugung zurük. 
Philipp. 
Der Herzog bleibt, und der Infant mag reden. 
Karlos 
ſich gegen Alba wendend. 
So muß ich denn von Ihrer Großmut, Herzog, 
den König mir als ein Geſchenk erbitten. 
1360 Ein Kind — ſie wiſſen ja — kann mancherlei 
an ſeinen Vater auf dem Herzen haben, 
das ſchwerlich für den Dritten taugt. Der König 
fol ihnen unbenommen fein — ich will 
den Vater nur für diefe kurze Stunde. 


Zweiter Auftritt] D: Erfter Auftritt. — 8: Empfindlichkeit) A. Empfin- 
dung, aber Thalia 3. ©. 140 als Drudfehler verbeffert. — 1361: haben] D. tragen. 


107 


2. Alt. 2. Auftritt. 67 


Alba 
heftet einen fragenden Blik auf den König. 
Philipp. 
135 Hier ftebt fein Freund. 
Karlos 108 
nad) einigem Stillſchweigen. 
Hab id es auch verdient, 
den meinigen im Herzog zu vermuthen? 
Philipp. 
Auch je verdienen mögen? — Mir gefallen . 
die Eöhne nicht, die befre Wahlen treffen, 
ala ihre Väter. 
Karlos. 
Mir weit minder nod 
1370 die Günftlinge, die ihre8 Herren Gnade 
verluftig giengen, träfe fie das Loos, 
das Todesloos, von feinem Eritgebohrnen 
geliebt zu werden ..... .. Kann der Ritterftolz 
des Herzog Alba dieſen Auftritt hören? 
1375 Co wahr ich lebe, Grande, den Bafallen, 
der zwiſchen zwei gebohrne Könige, 
der zwiſchen Sohn und Vater, die geweihten 
Myſterien der heiligen Natur, 
ſich einzudrängen nicht erröthet, der 
13% in feines Nichts durchborendem Gefüle 
jo dazuftehn verdammt ift, möcht ich aud 
bei Gott! — und gält’3 ein Diadem — nicht fpiden. 
Alba 
greift an fein Schwerd, das er aber fogleich wieber fahren Täßt. 
Ver jagt mir das? 
mit erjiwungener Mäßigung 109 
Prinz Karlos, wenn Verhöhnung 
der königlichen Gegenwart den Einen 


1369: Mir... 193: werden fallen in D. aus. — 197. 136  D, 1221. — 
89-1302: fallen in D. aus. 


68 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


1385 von ung zum Helden madıt, jo macht den andern 
das Gegentheil zur Memme. 
Philipp. 
Dieſe Sprache 
Infant? und wem? und wo? 
Karlos. 
Auf einem Boden 
den Kaiſer Karl, mein großer Aeltervater 
an ſeinen Sohn Dom Philipp gab 
ſich zum Herzog kehrend 
und einem, 
1390 den meiner Ahnen blinde Gnade groß 
gezogen — ich verkürzen kann, trift ihn 
das Unglük mir Gehorſam zu geloben. 
Philipp 
verläßt feinen Siz mit einem zornigen Blik auf den Prinzen. 
Entfernt euch Herzog! 
biefer geht nach ber Hauptthüre, durch welche Karlos gelommen war, der König 
winkt ihm nad) einer andern 


Nein! — ins Rabinet, 
biß ih) euch rufe. 
Dritter Auftritt. 110 


König Philipp und Karlos. 


° Karlos 


geht, ſobald der Herzog das Zimmer verlaſſen hat auf den König zu und fällt vor 
ihm nieder; im Ausdruk der höchſten Empfindung. 
Jezt mein Vater wieder, 
1395 jezt wieder mein, und meinen beiten Dank 
für diefe Gnade — Ihre Hand mein Vater — 
o füßer Tag — die Wonne diejes Kußes 
war ihrem Kinde lange nicht gegönnt. 


Dritter] D. Zweiter. 


2. At. 3. Auftritt. 


Barum denn nit? Warum nit? — o mein König, 
1400 wie viele Wunden meiner Seele fangen 

zu bluten an mit der Erinnerung! 

Warum von ihrem Herzen mid) fo lange 

verftoßen, Vater? Was hab ich gethan? 

Unjelger Argwohn, ewger Bufenwurm 
1405 der Könige, der aud die feite Schlinge 

des heiligen Inſtinkts zernagt! — Iſts möglich? 

ſchon drei und zwanzig Jahre nennt die: Welt 

mid Philipps Sohn — nur er hats nie erfahren. 


Philipp. 
Infant, dein Herz weiß nicht? von diefen Künften, 
1410 eripare fie, ih mag jie nid. 


Karlos 

aufftebend, 

Das war eg! 
Da hör ich ihre Höflinge — mein Bater, 
e3 ift nicht gut, bei Gott nicht alles gut, 
nicht alles was ein Priefter jagt, nicht alles 
was eines Priefterd Kreaturen jagen. 

1415 Ich bin nicht Ichlimm, mein Vater — heißes Blut 
ift meine Bosheit — mein Verbrechen Jugend. 
Schlimm bin id nit, ſchlimm warlich nit, wenn auch 
oft wilde Wallungen mein Herz verklagen, 
mein Herz ift gut — Wer wars der es geläftert? 

140 Gewiſſenloſes Bubenftüt — Wer war's 
der meinem König feiner Schäze gröften 
verheimlichte, ihn, wo er ſchwelgen Eonnte 
zu darben zwang? 


Philipp. 
Genug. Gib dich zufrieden, 
dein Herz ift rein und ohne Falſch, ich weiß es, 
1425 wie dein Gebet. 


1419: Wer... 1483: fallen in D. aus. — HU D. 1254. 
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111 


70 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Karlos. 
Eo mag des Welterlöfers 
Barmherzigkeit wie einen böfen Wurm, 
mich von ſich fchleudern, heuchle ih — ſehr ernft 
und feierlich ift mir in diefer Stunde 
zu muthe — Niemals oder Jezt — mir find 
1430 allein — des Ranges Ketten abgefallen — 
der Etikette bange Scheidewand 
ift zwiſchen Sohn und Bater eingefunfen. 112 
Jezt oder nie. Ein Sonnenjtral der Hoffnung 
glänzt in mir auf, und eine ſüße Ahndung 
1435 fliegt durch mein Herz ..... . Der ganze Himmel beugt 
mit Schaaren frober Engel fi herunter, 
vol Rührung fieht der Dreimalheilige 
dem großen jhönen Auftritt zu... . Mein Vater! 
Verſönung! 
er fällt ihm zu Füßen. 
Philipp. 
Laß mich und ſteh auf! 
Karlos. 
Verſönung! 
140 Jezt oder nie — Verſönung, Vater — Philipp 
von Spanien, Vergebung deinem Karl! 
Philipp 
will ſich von ihm losreiſſen. 
Zu kühn wird dieſes Gaukelſpiel — 
Aarlos. 
Zu kühn 
Die Liebe deines Kindes? 
Philipp. 
Vollends Tränen? 
Unwürdger Anblick — Geh aus meinen Augen. 
Karlos. 113 
1445 Jezt oder nie — Verſönung Vater! 


1429: zu muthe] fo in A. — 1410. 141: fallen aus in D. 


R 
2. Alt. 3. Auftritt. 71 
> 
Philipp. Por 
Wilſt . 


du deiner Mutter Mumie beihimpfen? 
Aus meinen Augen! fomm mit Schmad bevedt 
aus meinen Schlachten, meine Arme jollen 
geöfnet fein, dich zu empfangen — So 
1450 verwerf ich Did! 
er ftößt ihn von ſich. 
Die faige Schuld allein 
wird fih in ſolchen Quellen ſchimpflich waſchen. 
Mer zu bereuen nicht erröthet, wird 
ih Reue nie eriparen. 
&arlos 
fieht den König eine Beitlang mit furchtſamem Grftaunen an. 
Wer ift das? 
Durch welchen Misverftand bat diefer Fremdling 
1455 zu Menſchen ſich verirrt? — die ewige 
Beglaubigung der Menfchheit find ja Tränen, 
Sein Aug’ ift trofen, ihn gebar fein Weib: 
Was Wolluft aus der Marter prebt, was jelbit 
Den Kummer neivenswürdig macht, den Menſchen 
1460 noch einmal an den Himmel knüpft, und Engel 
zur Sterblichkeit herunterlofen könnte, 
Des Weinens ſüße Freuden kennt er nicht. 
D zwingen fie die nie benezten Augen 
noch zeitig Tränen einzulemen, fonit, 
1465 fonft möchten ſie's in einer harten Stunde 
noch nachzuholen haben. 
Philipp. 
Hör ich das 
von einem an, der ſterblich iſt? 
Karlos. 
Ein Blick, 
wie dieſer war, kann ihren Sohn nicht meinen, 


1485: Wilſt ... 146]: D. Weg — 148: ſon ſt fehlt in A, aber Thalia 3. S. 140 
als Drudfehler bezeichnet. — 1166: Hör ich das... 181: Strom? fallen in D. aus. 


114 


72 Dom Karlos, Infant von Epanien. 


ich hoff e8 zu dem gnädgen Gott. Die Allmacht 
1470 zernichtet aud die Teufel nicht, und ich, 
ih flehte nur um meines Vaters Liebe. 
Philipp. 
Erft lerne fie verdienen. 
Karlos 
mit Feuer. 
Kann ich das? 
Ich Tann es? kann es? Reden fie! Bei allem 
was Menſchen ehren, feien fie beſchworen! 
1475 Wie kann ich das, wie lern ichs? — D mein Bater 
was zwiſchen Himmel und auf Erden — was 
wär’ ihrem Sohn um diefen Preiß unmöglich! 
Mas trennt und no? D eilen fie, ed mir 
zu nennen — melde traurige Gewalt i 
1480 treibt der Natur noch nie verirrte Wellen 
fo feltfam gegen ihren Strom? 
Philipp. 115 
Umfonft 
hofft du den ſchweren Zweifel deines Vaters 
mit ſchönen Worten zu erfchüttern. 
Karlos. 
Zweifel? 
Ich will ihn tilgen diefen Zweifel — will 
1485 mi hängen an das Vaterherz, will reifien, 
will mädtig reifen an dem Vaterherzen, 
bis dieſes Zweifels feljenveite Rinde 
von diefem Herzen nieder fällt — Wer find fie, 
bie mich aus meines Königd Gunft vertrieben? 
1490 Was bot er Mönd dem Vater für den Sohn? 
Was wird ihm Alba für ein kinderlos 
vericherztes Leben zur Vergütung geben? 
Mird ihres Karls freiwillige Ergebung 
nicht füßer fein als die erpreßte Frohn 
1481: Umfonft ... MR oo D. 1293 Bildeft du... 1294. — 1193-1486; fallen 
in D aus, 


2. At. 3. Auftritt. u 


435 gebändigter Bafallen, die geheim . . 
in ihres Eides fpröde Ketten beiſſen? . * 
Sie wollen Liebe? — hier in dieſem Buſen 
ſpringt eine Quelle, friſcher, feuriger, 
als in den trüben ſumpfigten Behältern, 

1500 Die Philipps Gold erſt Ööfnen muß. 

Philipp. 
Vermeßner 
halt ein! — die Männer die du ſchändeſt, 
ſind die geprüften Diener meiner Wahl, 116 
ſind meines Trones Stüzen — Stolzer Knabe, 
und du wirſt ſie verehren. 
Karlos. 
Nimmermebr. 

1906 Ich fühle mid. Was ihre Alba leiſten, 

Das Tann auch Karl, und Karl kann mehr. Was frägt 
ein Miethling nah dem Königreich, das nie 

fein eigen fein wird? was befümmerts den, 

wenn Philipps graue Haare weiß fich färben? 

10 Sein König bleibt, wenn Philipp nicht mehr ift, 

und dort wie hier wird feine Münze gelten. 
Ihr Karlos hätte fie geliebt — — Mir graut 
vor dem Gedanken, einfam und allein, 
auf einem Tron allein zu fein. — 
Ä Philipp 
von diefem Worte ergriffen, fteht nachdenkend und in fich felbjt gelehrt. Nach 
einer PBauße. 
Ich bin 
1515 allein. 
Karlos 
mit Lebhaftigfeit und Wärme auf ihn zugehend. 
Eie finds geweſen. Hier, mein Vater, 
bringt ihnen Karl fein Eindlih Herz. Einft bin ich 
was fie nun find — der einzige des Reiches 
der ihre Gnade mißen fanı. Mich macht 


515: Hier mein Bater... 392; Erbieten fallen in D. aus. 





Ä Dom Karlos, Infant von Epanien. 


ihr Haß nicht arm und ihre Gunft nicht reicher; 

1520 troz Philipp bleib ih Philipps Sohn. Wofür 
ſolt' ih ihm ſchmeicheln? Wahr und unverbächtig 
ift mein Erbieten — haſſen fie mich nicht mehr, 
ih will fie kindlich Tieben. 


Philipp. 
O verfpare 
den Wohlgeruch auf meine Leiche. 
Karlos. 
Bater, 
1525 ih will fie kindlich, will fie feurig lieben, 
nur haſſen fie mid nit mehr — wie entzüfend 
und füß’ ift es in einer ſchönen Eeele 
verherrlicht fi zu fühlen, es zu wiſſen, a 
daß unſre Freude fremde Wangen röthet, 
1580 daß unſre Angft in fremden Buſen zittert, 
daß unfre Leiden fremde Augen wäſſern — 
Wie ſchön ift es und berrlid, Hand in Hand 
mit einem theuren vielgeliebten Eohn 
der Jugend NRofenbahn zurüf zu eilen. 


1535 des Leben? Traum noch einmal durch zu träumen, 


wie groß und jüß in feines Kindes Tugend 
unfterbli unvergängli fortzudauern 
wobhlthätig für Jahrhunderte — Wie ſchön 
und göttlih groß im Drient des Eohnes 

1540 noch einmal zu der Nachwelt umzufehren, 
der Eonne glei, die in der Spiegelſcheibe 
des Mondes wieder auferfteht — Wie füß 
zu pflanzen, was ein lieber Sohn einſt ermbtet, 
zu fammeln was ihm wudern wird, zu ahnden 


1545 wie hoch fein Dank einft flammen wird .... Mein Vater, 


von dieſem Erdenparadieſe ſchwiegen 
ſehr weislich ihre Mönche. 


1533. 1824: fallen in D. aus. 
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Philipp 
nicht ohne Rührung. 
O mein Eohn, 
mein Eohn! Du brichſt dir felbit den Stab. Eehr reizend 
mablit du ein Glüd, das du mir nie gewährteft. 


Karlos. 
1550 Das richte der Allwilfende! — Eie ſelbſt — 
Sie ſchloſſen mid, wie aus dem Baterherzen, 
von ihres Zepter Antheil aus. Bis jezt, 
bis diefen Tag — o war das gut, wars billig? — 
bis jezt mußt ich, der Erbprinz Epaniens, 
1555 in Epanien ein Fremdling fein, Gefangner 
auf diefem Grund, wo ich einft Herr fein werde. 
War das gerecht? wars gütig?! — D mie oft, 
wie oft, mein Vater, ſah ich ſchaamroth nieder, 
wenn die Gefandten fremder Potentaten, 
1560 wenn SZeitungsblätter mir das Neueite 
vom Hofe zu Aranjuez erzählten. 
Mit ſchwerem Herzen jcherzt’ ih dann: „Der König 
thut darum nur mit feinem Reich jo heimlich, 
den guten Eohn einft deſto herrlicher 119 
1565 am Strönungstag zu überrajchen.” 
Philipp 
einen ernften Blik auf ihn richtend. 
Karlos, 
ſehr viel ſprichſt du von jenen Zeiten, wo 
dein Vater nicht mehr ſein wird. 


Karlos. 
Nein bei Gott! 
von jenen nur, wo ich ein Mann ſein darf: 
und wer iſt Schuld, wenn beide gleich viel heißen? 
Philipp. 
1570 Es iſt ein ehrenvolles Amt, mein Sohn, 
das du bei mir bekleideſt — ein genauer 
Minutenweiſer meiner Sterblichkeit — 


76 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


mich deinen Vater, der dir Leben gab, 
aus Dankbarkeit nur an den Tod zu mahnen. 
Karlos 
unterbricht ihn mit Feuer. 
1575 Beihäftigung, mein Vater, und ihr Zepter 
mag dauren bis zum Weltgeridt. 
Philipp. 
Geduld! 
Zu heftig braußt das Blut in deinen Adern, 
du würdeſt nur zerjtören. 
Karlos. 
Geben fie 
mir zu zerftören, Vater — beftig braußts 
1580 in meinen Adern — drei und zwanzig Jahre, 
und König Philipps Sohn, und nichts gebaut, 
und nichts zertrümmert unter diefem Monde. 
Ich bin erwacht, ih fühle mid — Allmächtig 
regt fih8 in mir, wie Lebensglut im Lenz 
1685 durch alle Röhren dringt und alle Pulfe 
der todten Schöpfung munter madt. ch höre 
das Rufen meines Gottes. Meine Weihung 
zum Könige pocht wie ein Gläubiger 
aus meinem Schlummer mid empor und alle 
1590 verlorne Stunden meiner Jugend mahnen 
mid laut wie Ehrenſchulden. Er ift da 
der große ſchöne Augenblid, der endlich 
des hoben Pfundes Zinſen von mir fodert, 
mi ruft die Weltgeihichte, Ahnenruhm, 
1595 und des Gerüchtes donnernde Poſaune, 
mein angebomes Zepterrecht ift nur 
ein Darlehn, Vater, ſchon in Mutterleibe 
auf meiner künftgen Thaten Sicherheit, 
auf meines Geiftes Bürgichaft mir voraus bezahlt. 
158: Allmächtig ... 887: Gottes. fallen in D. aus. — 1887: Meine... 


1588 no D. 1382. 1383. — 1395: Gerihtes A, aber Thalia 3. ©. 140 als Druck⸗ 
fehler bezeichnet. — 1996-159; fallen aus in D. 
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1600 Run ift die Zeit gekommen mir des Ruhmes 
glorreihe Schranken aufzutbun — — Mein König, 
darf ih die Bitte auszufprechen wagen, 
die mich bieher geführt? 

Philipp. 
Noch eine Bitte! — 
entdefe fie. 
Karlos. 
Der Aufruhr in Brabant 

1605 wächſt drohend an. Der Starrfinn der Rebellen 
heiſcht ftarfe Eluge Gegenwehr. Ein Bolt 
das Freiheit, Güter, Leben, Blut und Glauben 
zu rächen geht, wird fürdterlid. Die Wut 
der Schwärmer zu bezähmen fol der Herzog 

1610 ein Heer nad Flandern führen, von dem König 
mit fouverainer Vollmacht ausgeitattet. 

Wie ehrenvoll ift diefes Amt und wie 
fo ganz dazu erfunden, Philipps Sohn, 
des Kaifer Karlos Enkel, bei der Welt 

1615 und Nachwelt einzuführen! — Mir, mein König, 
mir übergeben fie dag Heer. Mich Lieben 
Die Niederländer, ich erfühne mid) 
mein Blut für ihre Treue zu verbürgen. 

Philipp. 
Du redeit wie ein Träumender. Dies Amt 
1620 will einen Mann und feinen Süngling ... . . 
Karlos. 
Bil 
nur einen Menſchen, Vater, und das ift 
Das einzige mas Alba nie gewefen. 
Philipp. 
Und Schreken bändigt die Empörung nur, 
Erbarmung biege Wahnfinn — — deine Seele 

1635 ift weich, mein Sohn — der Herzog wird gefürdtet — 

fteb ab von deiner Bitte. 


106: Ein Volt... 18008: fürchterlich. fallen in D. aus. — 1614 & D. 1408. 
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Karlos. 
Schiken ſie 
mich mit dem Heer nach Flandern. Wagen ſie's 
auf meine weiche Seele. Schon der Name 
des königlichen Sohnes, der voraus 
1630 vor meinen Fahnen fliegen wird, erobert, 
wo Herzog Alba8 Henker nur verheeren. 
Auf meinen Knieen bitt’ ih drum. Es ift 
die erfte Bitte meines Lebens — Vater, 
vertrauen fie mir Flandern. 


Philipp 


nach einer langen Pauße, unter welcher er den Infanten mit einem burchbringenben 


Bli betrachtet. 
Und zugleich 
1635 mein beftes Kriegsheer deiner Herrichbegierve? 
Das Mefler meinem Mörder? 
Karlos 
betroffen zurüftretend. 
D mein Gott! 
Bin ich nicht weiter, und ift das die Frucht 
von diefer längft erbetnen großen Etunde? 


nach einigem Nachdenken mit gemildertem Ernft. 


Antworten fie mir janfter. Schiken fie 
1640 mich jo nicht weg, mit diefer übeln Antwort 
möcht ich nicht gern entlafjen fein, nicht gern 
entlaffen fein mit diefem ſchweren Herzen. 
Antworten fie mir fanfterr. Meine Bitte 
bat einen fonderbaren erniten Sinn, 
1645 den fie nicht löfen. — 
Philipp 
gebieteriich auffahrend. 
Was iſt das? der Sohn, 
der Unterthban will Rätzel mit mir fpielen? 
Was für ein Ding ift das, das Königen 
zu löfen aufgegeben wird? 


1643: Meine Bitte... 1651: geriffen. fallen in D. aus. 
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Karlos. 
Mein Bater, 
umjonft nicht — Vater, nicht umfonft hab ich 
50 den balbverweß’ten Leichnam ihrer Liebe 
aus feiner Gruft geriffen. Thun fie etwas, 
das meine findliche Verpflichtung ſchärft, 
das mich als ihren Schuloner ewig bindet, 
behandeln fie mid gnädiger. Es ift 
55.mein dringende Bebürfniß, ift mein lezter 
verzweifelter Verſuch. Nur Dankbarkeit 
kann meine Tugend retten. Schiken fie 
mi mit dem Heer nad) Flandern. 


Philipp 124 
ſehr fireng und gebieterifh ihm ind Wort fallend. 
Deine Tugend? 

Ein fcharfes Beil Tann das noch weit geſchwinder. 

Karlos 

erichrofen. 

60 Gott! was hab ich geiproden? — — Mein Gebirne R 

brennt fieberhbaft — — ich fürdte, Vater, ich 


war außer mir — id) kanns nicht faflen, kanns 
nicht ftandhaft tragen wie ein Mann, daß fie 
mir alles alles alles jo verweigern — — 
65 Jezt laſſen fie mid von fih. Unerhört, 
von taufend füßen Ahndungen betrogen 
geb ih von ihrem Angeſicht — Auf ewig, 
ih weiß es, jchließt fih hinter mir dag Ohr 
des Königs. Sein Alba, jein Domingo 
“und fein Granvella werden ſiegreich tronen, 
wo jezt fein Kind im Staub geweint. Die Echaar 
Der Höflinge, die bebende Grandezza, 
Der Mönche fünderbleihe Zunft war Zeuge, 


1657: Schiken fie... 16588: fallen in D. aus. — 1859: fällt in D. aus. — 
1860: Mein Gehirne ... 1661: ich fürchte, fallen in D. aus, — 167: Auf 
ewig ... 1669: des Königs. fallen in D. aus. — 1669: Sein... I & D. 
1445 f. 
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als fie mir feierlid Gehör geſchenkt. 

1675 Beihämen fie mich nit. So tödlich, Vater, 
verwunden fie mich nicht, dem fredden Hohn 
des Hofgelindes ſchimpflich mic zu opfern, 
dag Fremdlinge von ihrer Gnade ſchwelgen, 
ihr Karlos nichts erbitten fann. Zum Pfande 

1680 daß fie mich ehren wollen, ſchicken fie 
mid mit dem Heer nad) Flandern. 


Philipp. 
Wiederhole 
Dis Wort nicht mehr bei deines. Königs Zorn. 


Karlos. 
Ich tage meines Königs Zorn, und bitte 
zum leztenmal: Vertrauen fie mir $landern. 
1685 Ich jol und muß aus Epanien. Ein Uebel 
das niemand ahndet tobt in mir. Mein SHierfein 
it Odemholen unter Henkershand, 
ſchwer liegt der Himmel zu Madrid auf mir, 
wie das Bemwußtfein eines Mord. Die Luft 
1690 ift Peſt um mid, und Belt in meinem Bufen. 
Ich fürdte Wahnſinn — nur die fchleunigite 
Veränderung des Himmels Tann mich heilen. 
Wenn fie mich retten wollen — — ſchiken fie 
mid ungeläunt nad Flandern. 
Philipp 
mit erzwungener Gelaffenheit. 
Solche Kranke, 
1695 wie du mein Sohn, verlangen gute Pflege 
und Wohnen unterm Aug des Arzts. Du bleibft 
in Epanien: der Herzog gebt nah Flandern. 
Karlos 
außer fich. 
D jezt umringt mich gute Geifter — — — 


1689: Die Luft... 191]: D. 1465 Nur ſchnelle 


2. Rp Auftritt. 8 
Philipp 
der einen Schritt zurüd tritt. 
| Halt! 
Was wollen diefe Mienen fagen? 
Karlss 
mit ſchwankender Stimme. 
| Bater, 
! + 1700 unwiderruflich bleibt3 bei der Entſcheidung? 
Philipp. 


Mr 


Sie kam vom König. 
Karlos. 
‚di Mein Geſchäft ift aus. 
er macht eine Berbeugung, und will ſich entfernen. 
' Philipp 
fieht ihm eine Weile ftarr und fchweigenb nad, dann ruft er ihn zuride. 
Infant, dein ftilles Weggehn ift nit Demut. 
Karlos. % 
Kein. 
Philipp. r 
Kein? 
Karlos. 127 
Denn eben träumte mir, ich fähe 
das Teftament des Kaiferd, ihres Vaters, 
106 auf einem Scheiterhaufen rauchen *) 
Philipp 
ſchrikt zufammen. 
Ha! was fol das? 
Karlos. 
Ein großer Mann, ein jo volllommner Kaifer! 
und das Inſekt will Elagen? — Ich empfange, 
Er aber gab — und wie unenblich viel 


2) Es if befannt, daß Philipp der Zweite das Zeflament feines verftorbenen 
Baters bei einem Auto da Fe durch den Henker verbrennen ließ, und durch biefe 
Handlung fein Andenken öffentlich fchändete. 


1706: Die Anmerkung fehlt in D. 
Säiller, ſammtl. Schriften. Hiftl.trit. Ausg. V. 1. 6 
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mag no zu einem ſolchen Sohn mir fehlen, 
1710 al8 er ein Vater war — — 
Philipp 
verhüllt das Geficht, und fchlägt wiber feine Vruſt. 
Bu ſchwer, o Gott! 
zu ſchwer Tiegt deine Hand auf mir — Mein Sohn, 
mein eigner Eohn — entjezliches Geriht — 
ijt deiner Rache Diener. 
Karlos. 
D voll Hoffnung 
bin ich hieher gefommen. Schlechter gieng 
1715 von feinem Vater fein Matrofentnabe. 
Das iſt das Vorrecht eines Königsſohns. 
Philipp. 
Das rechneft du für Feines, deinen Kopf 
nad) diefer Unterrebung megzutragen? 
Karlos, 
Mein Kopf gehört dem Volke. Zwar man jpricht 
1720 von meiner Mutter Niederkunft — — Wer weiß, 
was in der Zeiten Hintergrunde ſchlummert — — 
Ich bin entlaffen, Ihro Majeftät? — 
Erft aber muß ich meinen Plaz bejezen. 
er öfnet das Kabinet, in welches Alba getreten war. 


Triumph Toledo! — der Monarch ift Ihre. 
er geht ab. 


1110: war — —] D. 1484: war — —. Er geht ab. — 1712-1728: fallen in 
D. aus. 
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Bom Karlos von Spanien. 1 
Fortſezung. | 
Vierter Auftritt. 


König PhHilipy bleibt eine Zeit lang in düſtres Nachdenken verfunten ftehen — 
5 endlich geht er einige Schritte im Saal auf und nieder, bis er den Herzog von 
Alba gewahr wird. Alba nähert fich verlegen. 


Philipp. 
175 Seid jede Stunde de Befehls gewärtig, 
nah Brüßel zu marjdieren. 
Alba. 
Alles ſteht 
bereit, mein König. 
Philipp. 2 
Eure Bollmadt liegt 
verfiegelt Schon im Kabinet. Indeſſen 
nehmt euren Urlaub von der Königin, 
1190 Und zeiget euch zum Abſchied dem Infanten. 
Alba. 
Mit den Gebärden eines Mütenden 
ſah ich ihn eben dieſen Eaal verlaflen. 
Auch Eure königliche Majeftät 
find außer fih und fcheinen tief bewegt — — 
1135 vieleicht der Inhalt des Geſprächs? — 
Philipp 
nach einigem Aufs und Riedergeben. 
Der Inhalt 
war Herzog Alba. 
Der König bleibt mit dem Aug auf ihm haften. 


Thalia. Herausgegeben von Edhiller. Erſter Band. Drittes Heft. (1786.) 
e. 1-9 = 1. 
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Ruhig Herzog. Nie 
wird meine erjte Meinung von euch wanlen. 
Der Herzog wird nachdenkend, ber König fährt fort, ihm ſcharf zu beokachten. 
Der Prinz ift euer Freund nidt. 
Alba. 
Ich bin ftolz, 
ein Schikſal mit dem Könige zu theilen. 
Philipp 
finfter. 
1740 Ich müßte nicht, was ich mit Herzog Alba 
zu theilen hätte — — — Gerne mag ich hören, 
Daß Karlos meine Räthe haßt, doch mit 
Berdruß entdek' ich, daß er fie veradtet. 
Alba 
entfärbt ſich und will auffabren. 


Philipp. 
Keine Antwort, Herzog Alba — 
1745 5 Set feine Antwort. Ich erlaube euch 
den Prinzen zu verjühnen. 


Verachtet — 


Alba. 
Mein _ Monarch, 
ih bin Soldat und Ritter. 


Philipp. 
Der Infant 
ift eures Könige Sohn — — — und wer von euch 
berechtigt ift, Abbitte von dem andern 
1750 zu fodern, das enticheidet jelbit — — — Sagt an, 


wer war es doch, der mi zum eritenmal 
vor meines Sohnes ſchwarzem Anjchlag warnte? — — 
Da hört ih eu, und nit au ihn. Ich will 
Die Probe wagen, Herzog. Künftighin 
1765 ſteht Karlos meinem Trone näher. Gebt. 
Der König begiebt fich in das Kabinet. Der Herzog entfernt ſich durch eine andere 
Thüre. 


124: fält in D. aus. 
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Ein Borfaal vor dem Zimmer der Königin. 4 
Fünfter Auftritt. 


Karlos kömmt im Geſpräch mit einem Pagen durch die Mittelthüre. Die 
„poltente, weldhe fi in der Antichambre befinden, zerfireuen fich bey feiner 
Ankunft in den angrängenden Zimmern. 


Karlos. 
Ein Brief an mich? ... Wozu denn diefer Schlüffel? . ., 
und beides mir fo heimlich überliefert? . . 
Komm näher... . mo empfiengft du das? 
Page 
geheimnißwoll. — 
Wie mich 
die Dame merken laſſen, will ſie lieber 
10 errathen als beſchrieben fein. . . 
Karles 
zurükfahrend. 
Die Dame? 
indem er den Pagen genauer betrachtet. 
Was? ... Wie? .. Wer biſt du denn? 
Page. 
Ein Edelknabe 
von ihrer Majeſtät der Königin — — 
Karlos 5 
erichrofen auf ihn zugehend, und ihm bie Hand auf den Mund drüfend. 
Du bift des Todes. Halt! Ich weiß genug. 
Er reißt baftig das Siegel auf, unb tritt an da® äußerfte Ende des Saals, den 
Brief zu lefen. Linterbeflen kömmt der Herzog von Alba, und gebt, ohne von 
dem Bringen bemerlt zu werben, an ihm vorbei, in der Königin Zimmer. Karlos 
fängt an, heftig zu zittern, und wechſelsweiße zu erblaffen und zu erröthen. Nach: 
dem er gelejen bat, ftebt er lange Zeit jprachlo® und ohne Bewegung, die Augen 
ſtarr auf den Brief geheftet — endlich wendet er fich zu dem Bagen mit leifer 
bebender Etimme, 


Eie gab dir felbit den Brief? 


2: Fünfter] D. Vierter. — Bor 1764: fehlen Zeit, und ohne Bewegung, 


mit leifer bebender Stimme in D. 
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Page. 
Mit eignen Händen. 
Karlos. 
17165 Eie gab dir felbft den Brief? — — o ſpotte nicht, 
noch hab ih nichts von ihrer Hand gelefen, 
ih muß dir glauben, wenn du ſchwören kannſt. 
Wenns Lüge war, gefteh mirs offenberzig, 
und treibe feinen Epott mit mir. 
Page. 
Mit wem? 
Karlos 6 
fieht wieder in ben Brief, und betrachtet den Pagen mit zweifelbafter forichenber 
Miene. Rachdem er einen Gang durch den Saal gemacht hat. 
1770 Du baft noch Xeltern? Ya. Dein Bater dient 
dem Könige, und ift ein Kind des Landes? 
Page. 
Er fiel bei S. Quentin, ein Obriſter 
der Reuterei des Herzogs von Eavoyen, 
und hieß Alonzo, Graf von Henarez. 
Karlos 
indem er ihn bei der Sand nimmt und die Augen bedeutend auf ihn beftet. 
1775 Eohn des Alonzo, du bift jechszehn Jahr alt, 
mehr bift du nicht — wenn du dem dreißigften 
dich nähern wirft, ift dieſe Welt verwandelt. 
Dann, junger Freund, wenn deine Rubhmbegier, 
im Eonnenliht der Majeftät entfaltet, 
1780 des Glüdes goldne Preiße feurig ſucht, 
dann ift die Reih an mir, fie auszutbeilen. 
Roc fteht die Wahl dir frei. Beſinne dic. 
Quält dich der Etolz, der Ehre Vollgenuß 
als Knabe jhon, als Jüngling zu verpraßen, 
1785 durch eine frühe Miffethat den Sommer 
der Größe zu beichleunigen — molar 
verrathe deines Königs Sohn. Co hoch 
wird dich Dom Philipps Dankbarkeit nicht heben, 


170- : fehlen in D. 
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ala Karlos Haß dich ftürzen kann. Eei Aug, 
x und pflanze bier in feines Erben Bruit, 
Daß dein erwachter Ehrgeiz hier einſt erndte. 
Bedenke did. Noch fteht die Wahl dir frei. 
Die Wahl ift groß, und nunmehr — widerrufe. 
Page. 
Was fol ich widerrufen, Prinz? 
Karlos. 
| Der Brief — 

5 Du mwüßteft nit? — Der Brief enthält ein Glük — — 
ein Glüf, vor dem mir fchaudern muß. Weißt du, 
wohin mich diefer Schlüffel führt? — — Wärs wahr, 
was du mich glauben maden wilſt, mofür 
noch Cherubim vor feinem Paradieje? 

800... . Den Brief gab dir der König. 

Page 
empfindlich. 
Gnäd’ger Prinz, 
mein Vater war Eoldat und Edelmann 
und ein Kaftilianer. 
Karlos. 
Du bift ftolz? 
D dann vergib mir. 
Er ließt den Brief. 
„Dieſer Echlüffel öffnet 
„die hintern Zimmer im Pavillon 
806 „ver Königin. Das äußerfte von allen 
„ſtößt ſeitwärts an ein Kabinet, wohin 
„noch keines Horcherd Fußtritt jich verloren. 
„Hier darf die Liebe frei und laut geftehn, 
„was fie fo lange Winken nur vertraute. 
30 „Erbörung wartet auf den Furchtſamen, 
„und ſchöner Lohn auf den befcheidnen Dulder.“ 
E. 


wie aus einer Betäubung erwachend. 
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Ich träume nit . . . ih rafe nidt . . . das ift 
mein rechter Arm... . dag ift mein Schwerd . . das find 
geſchriebne Eilben. Es ift wahr und wirklich. 
1815 Ich bin geliebt — Eie felber hats geftanden — 
ih bin geliebt — ih bin es — a, ih bin 
der Glüflichfte der Glüflichen, fo weit 
das Unermeßlie von Bürgern wimmelt, 
Eie liebt mid. Ja. Eie liebt mid). 
Dem Bagen um ben Hals fallend. 
Heute, jet, 
1820 jezt werd ichs ja in ihren Augen leſen, 
jet, jezt von ihren Lippen jelbit es hören, 
von ihren Tippen die Belräftigung 
in trunfnen bimmelvollen Küſſen ſchöpfen, 
Sie liebe mich! 
außer Faffung durchs Zimmer ftürgend, und bie Arme zum Himmel empor geivorfen. 
Allmächtiger, warum, 
1835 warum bin ih nicht Herr von deiner Welt, 
um fie in meiner Freude zu verſchenken! 
Page. 
Eo fommen fie mein Prinz, id führe jie. 
Karlos. 
Erit la mid zu mir felber fommen — laß 
mid Athem ſchöpfen. Zittert nicht das ganze 
1830 Entſezen diefer MWolluft noch in mir? 
Hab ich jo ftolz gehoft? Hab ich das je 
zu träumen mir getraut? Wo iſt der Menſch, 
der fich fo fchnell gemöhnte, Gott zu fein? 
.... Ber war id, und wer bin ih nun? Das if 
1835 ein andrer Himmel, eine andre Sonne, 
als vorhin da geweien war — daß ift 
die Welt nicht mehr, wo Tränen fließen ſollen — 
Kein, dad war nur ein Fiebertraum, er ift 
vorüber, i& bin aufgewacht. Sie liebt mid). 


# 


85: Eie felber ... PIE: gelieht fehlt in D. — 1819-183: fehlen in D. — 
Br: Eie liebe mid!) D. Ih bin gelicht! — E10  D, 1556. 1567. 


wD laß mid — laß mich's ringsherum dem ganzen 
‚dem Hof, dem Königreid, der Erbe, 
den en und Todten es erzäblen,. - | 
erzählen wie ich glüklich bin. ’ 


Er will gehen. 
Page. 
Wohin? 
Wem wollen Sie erzählen? Sie vergefien — — 
Karlos 


von einer plöslichen Erftarrung ergriffen. 
85 Den König meinen Vater! 
er läßt die Arme finten, blikt fcheu umber, und fängt an fich zu fammeln. 
Das ift ſchreklich ... 10 

Ya ganz recht, Freund. ch danke dir. ch war 

fo eben nicht ganz bei mir... .. Daß ih das 

verſchweigen fol, der Eeligkeit fo viel 

in dieſe Bruft vermauren fol, das, das 
Bo iſt Ichreflih ... . . Unterirrdiſch Gold, ſagt man, 

wird unter Todienſtil⸗ nur gehoben. 

Drum will ich auch nicht athmen. 

Den Pagen bei der Hand faſſend und bei Seite führend. 
Was du heute 

gejeben haft — börft du? — und nicht gejehn, 

fei wie ein Sarg in deiner Bruft verfunfen. 
855 Sezt geb. ch will mich finden. Geh. Man kömmt. 

Man darf ung bier nicht treffen. Geb. 

Page. 
Die Stunde 
it Dämmerung. Das Kabinet zur Linken. 


Karlos. 
Ich will mich finden. Geh. 


Page 
will fort. 


Bl: der Erde... 1842: Todten es fehlt in D. — 855: Man kömmt . fehlt 
in D. — 13856: Die Stunde... 188: Geh. fehlt in D. , 
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Karlss. 
Doch halt, doch höre. ..r 
Es war ein leerer Echreden ..... . Höre, bleib! 
Der Page Iöumt zurüd. Karlos legt ihm eine Haud auf bie Schalier, umb ficht 
ihm erait und fett ind Geftcht. 
1860 Zu nimmft ein ichreflihes Gebeimnig mit, 11 
Das jenen ftarlen Giften gleih vie Schaale, 
worinn e3 aufgefangen wird, jeriprengt, — 
und ein Geheimmiß, weldes zu ergründen 
mein Vater, Hünds in jeiner Macht, dad Neid) 
1865 der Zobten durch die Solterihraube fragte... . . 
Trag es dem Trone nit zu nab — aud nicht 
zu nah dem Falkenblik des Müßiggangs. 
Beberrihe deine Minen gut. Tein Kopf 
erfahre niemal3 wa3 dein Buſen bütet. 
1870 Zei wie das todte Sprachrohr, das den Schall 
empfängt und widergibt und jelbit nicht böret. 
Zu bit ein Knabe — fei es immerbin 
und fahre fort den fröliden zu ſpielen — 
wie gut verftand’3 die Fuge Schreiberin 
1875 der Liebe einen Boten auszuleſen! 
bier ſucht ver König feine Rattern nidt. 
Page. 
Und id, mein Prinz, id werte ſtolz drauf jein, 
um ein Gebeimniß reicher mid zu willen, 
ala jelbit der König — 
Karlos. 
Eitler junger Thor, 
1880 Das ifts, wovor du zittern muſt — kennſt du 
die Nation der Epanier jo wenig? 
Ter Geiz des Epanierd — bat man dir nie 
davon erzählt? — zerriß in Meriko 
des Indiers lebendiges Gebärme, 19 


“: fehlt in D. — 13-1865 fehlen in D. — 1880: fennfi du... 1889: da. 
vor! fehlen in D. 
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Yold darinn zu hoffen war. Das Tonnte 
nt nad Gold: der Argwohn dürftet heißer. 
ube mir, e3 ift ein traurig Glük 

iäbegier ver Könige zu reizen — 


Page. 
yimmel büte mid) davor! 
Karlos. 
Geſchieht's, 


ir ung öffentlich begegnen, ſchüchtern 
nterwerfung nabit du mir. Die Rolle 
ı jezt übernommen haft, ich fürchte, 
: ein Knabenherz zu kühn. Laß nie 
telfeit zu Winken dich verführen, 
nädig der Infant dir ſei. Du kannſt 
ſchwerer fündigen, mein Sohn, als wenn 
ir gefällfl... Was du mir fünftig magft 
ıterbringen haben, ſprich es nie 
ilben aus, vertrau’ es nie den Lippen. 
allgemeinen Fahrweg der Gedanken 
: deine Zeitung nicht. Piel lieber 
e, dem aufgejagten Mörder gleich, 
bahnenloje Wülten zu mir kriechen, 
emand ihre Epuren ſucht. Du ſprichſt 
einen Wimpern, deinem Zeigefinger, 
te dir mit Bliden zu. Die Luft, 
iht um ung iſt Philipps Kreatur, 
uben Wände ftehn in feinem Eolde — — 13 
kömmt — 
Zimmer der Königin öffnet ſich und der Herzog von Alba tritt heraus, 
9. Auf Wiederjeben. 
Page. 

Prinz, 

lie das rechte Zimmer nur nicht fehlen! 


Die Rolle... 188: kühn. fehlen in D. — 11: fehlen!) D. feh 
b. 
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Karlos, 
Es ift der Herzog . . . . Nein doch, nein, ſchon gut, 
id finde mid. 
Der Page geht ab. Karlos ift im Begriff ihm durch eine anbre Thüre zu folgen. 


Sechſter Auftritt. 
Dom Karlos und Herzog von Alba. 


Alba. 
ibm in den Weg tretenb. 
Zwei Worte, gnädger Prinz. 
Karlos. 
Ganz redt. Schon gut. Ein andermal. 
Er will geben. 
Alba. 
Der Drt 
1915 jcheint freilich nicht der ſchiklichſte. Vielleicht 
gefällt es Eurer königlichen Hoheit, 
auf ihrem immer mir Gehör zu geben. 


Karlos. 
Wozu? Tas kann bier aub geibehn — nur jchnell, 
nur furz. 
Alba. 


Was eigentlich bieber mid führt, 
1920 ilt, Eurer Hoheit untertbängen Dank 
für das bewußte abzutragen.... . 
Karlos. 
Dank? 
Mir Dank? Wofür — und Dank von Herzog Alba? 
Alba. 
Denn kaum daß Sie das Zimmer des Monarchen 
verlaſſen hatten, ward mir angekündigt, 
1825 nad) Brüßel abzugeben. 


Rad) 1913: ich finde mich.) fehle in T: Ter Page — felgen. — Sechſter] D. 
Hünfter. 


“ * 


2. At. 6. Auftritt. 


Karles. 
Brüßel! So! 

Alba. 
Wem ſonſt, mein Prinz, als ihrer gnädigen 
Verwendung bei des Königs Majeſtät 
kann ich es zuzujchreiben haben? . . 

Karlos. 

Mir? 

Mir ganz und gur nit — mir wahrhaftig nicht. 

0 Eie reifen — reijen fie mit Gott. 

Alba. 
Sonſt nichts? 
Das nimmt mih Wunder — Eure Hoheit hätten 
mir weiter nichts nah Flandern aufzutragen? 
Karlos. 
Bas ſonſt? Was dort? 
Alba. 
Doch jchien es noch vor kurzem, 
ala foderte das Schickſal diefer Länder 
3% Dom Karlos eigne Gegenwart. 
Karlos. 
Wie fo? 
Doh ja — ja recht — da3 war vorhin — das ift 
auch Jo ganz gut, recht gut, um jo viel beſſer — 
Alba. 
Ich böre mit Vermunderung . . 
Karlos. 
nicht mit Ironie. 
Sie ſind 
ein großer General — wer weiß das nicht? 

% Der Neid muß es beſchwören. Ich — ich bin 
ein junger Menſch. So bat es auch der König 
gemeint. Der König bat ganz recht, ganz recht. 
Ich ſeh's jezt ein. Ich bin vergnügt, und aljo 
genug davon. Glük auf den Weg. Ih Tann 

45 jezt, wie fie ſehen, ſchlechterdings — ich bin 


15 
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94 Tom Karies, Infant von Epanien. 


fo eben etwas überhäuft — das weitere 
auf morgen oder wenn fie wollen, oder 
wenn fie von Brüßel wieverlommen. . . 
Albe. 
Bie? 
Nach zehen Jahren? 
Karls. 
Leben fie denn wol. 
nach einigem Stillſchweigen, wie er fieht, daß ber Herzog noch immer auf feiner 
Stelle bleibt. 
1950 Sie nehmen gute Jahrszeit mit — die Reife 
geht über Mailand, Lothringen, Burgund 
und Deutihland..... Deutihland? — Recht, in Dentichland war es! 
Da kennt man fie!.... Wir haben jezt April. 
Mai — — Junius — — im Julius, ganz recht, 
1955 und jpäteften® zu Anfang des Auguftz 
find fie in Brüßel. O ich zweifle nicht, 
man wird fehr bald von ihren Eiegen hören. 
Sie werden unſers gnädigften Vertrauens 
fi werth zu maden wiflen. 
Albe. 17 
mit Bedeutung. 
Werd ich das 
1960 in meines Nichts durchborendem Gefühle? 
Karlos 
nach einigem Stillſchweigen, mit Würbe und Stolz. 
Sie find empfindlih, Herzog — — und mit Recht. 
Es war, ic muß befennen, wenig Schonung 
von meiner Seite, Waffen gegen fie 
zu führen, die fie nit im Stande find 
1965 mir zu eriwiebern. 
Alba. 
Nicht im Stande, Prinz? 


Bor 1850: auf feiner Stelle fehlt in D. — 196: Prinz... 190, Jahren. 
fehlt in D. 
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Kgulos. 
dann... Kann Herzog Alba denn dafür, 
ı ihm Ratur zum Werth von Seinesgleichen 
Selbftgefühl von Meinesgleichen gab? 

- Alba. 
Shresgleihen, Prinz? ... Wo ich nicht irre, 
ih das auch ... vor dreißig Jahren. 

Karlos. 

ihm lächelnd die Hand reichend. 
Schade, 

mirs gerade jezt an Zeit gebricht, 
würdgen Kampf mit Alba auszulämpfen. 
andermal — — — 

Alba. 

Prinz, wir verrechnen ung 
ganz verſchiedne Weile. Sie zum Beifpiel, 
jehen fih um zwanzig „Jahre fpäter, 
ie um eben foviel früher. 

Karles. 
Nun? 


Alba. 
dabei fällt mir ein, wie viele Nächte 
einer jchönen portugiefifhen 
ablin, ihrer Mutter, der Monarch 
drum gegeben hätte, einen Arm, 
diefen, feiner Krone zu erfaufen? 
mocht' es wol befannt fein, wie viel leichter 
Sache jei, Monarden fortzupflanzen, 
Monarchieen — mie viel fchneller man 
Welt mit einem Könige verforge, 
Könige mit einer Welt. 

Karlos. 

Sehr wahr! 
Herzog Alba? doch — — 


96 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Albe, 19 
Und wie viel Blut, 
Blut ihres Volkes, fließen mußte, bis 
zwei Tropfen Eie zum König machen konnten. 
Karlos. 
1990 Sehr wahr, bei Gott — und in zwei Worte alles 
gepreßt, was des Verdienſtes Etolz dem Etolze 
des Glüks entgegen jezen fan — tod nun 
die Anwendung? doch Herzog Alba? 
Alba. 
Wehe 
dem zarten Wiegenkinde Majeſtät, 
1995 das ſeiner Amme ſpotten kann. Wie ſanft 
mags auf dem weichen Kiffen unſrer Siege 
ſich ſchlafen laſſen! An ver Krone funkeln 
die Perlen nur, und freilich nicht die Wunden, 
womit ſie aufgewogen ward — — Dieß Schwerd 
00 ſchrieb fremden Völkern ſpaniſche Geſeze; 
es blizte dem Gekreuzigten voran, 
und zeichnete dem Saamenkorn des Glaubens 
auf dieſem Welttbeil blutge Furchen vor; 
Gott richtete im Himmel, ich auf Erden — — 
Karltos. 
005 Gott oder Teufel! gilt gleich viel. Sie waren 
fein roter Arm. Ich weiß das wohl Ihr Name 
lebt in der Narbe dieſes Zeitenlaufs — n 
Nichts mebr turen. Ich bitte Bor gewiſſen 
Erinnerungen mödt' id gem mid büten. 
DO — Ib ebre meines Vaters Wabl. Wein Bater 
braudt einen Alba; Das er dieſen braucht, 
Tut it ed nicht, warum id ibn beneide. 
Eie ind ein großer Wumn.... . Aud das mag jein, 
ih glaub es fall. Nur fürdt' ich, kamen fie 
NS um wenige Zahrtauſende zu zeitig. 


PR & 1702. — 008: Ihr Name — MU: D. 1009: and iegt. 


2. At. 6. Auftritt. 


Ein Alba, folt ich meinen, weh-der Mann, 
am Ende aller Tage zu erjcheinen; 
dann, wenn des Laſters Riefentroz die Langmuth 
des Himmels aufgezehrt, die reiche Aerndte 
AN der Miſſethat in vollen Halmen jteht, 
und einen Echnitter ſonder Beifpiel fodert, 
dann ftehen Sie an ihrem Pla; — — o Gott, 
mein Paradies, mein Flandern! — doch ich fol 
e3 jezt nicht denfen. Schweigen wir davon. 
Alba. 
25 Dem menſchlichen Geſchlechte Menſchen opfern, 
iſt höhere Barmherzigkeit, mein Prinz, 
als auf Gefahr der Menſchheit Menſchen lieben. 
Ein Beiſpiel gab der Himmel ſelbſt. Die Welt 
zu reinigen gieng eine Welt einſt unter. 
0 Die Peſt — — 
farlos. 
Die Belt ift ihr Simbol, ich kenn es, 
der große Aufihluß über Albas Leben 
und meines Vaters Regiment... . . Man ſpricht 
fie führten einen Vorrath Blutjentenzen 
im voraus unterzeichnet mit? — — Die Borficht 
035 ift lobenswerth. Co braudt man fich vor Feiner 
Schikane mehr zu fürdten — — O mein Vater, 
wie fchlecht verftand ich deine Meinung! — Härte 
gab ih dir Schuld, weil du mir ein Gejchäft 
verweigertejt, wo deine Alba glänzen? — 
00 Es mar der Anfang deiner Achtung. 
Alba. 
Prinz, 
Die Wort verdiente Züchtigung. 
Karlos 
auffahrend. 
Was? 
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Alba. 
Oder 
auch lieber etwas anders. Davor aber 
ſchüzt ſie der Königſohn. 
Karlos 
nach dem Schwerd greifend. 
Das fodert Blut! — 
Das Schwerd gezogen, Herzog. 
Alba 2 
kalt. 
Gegen wen? 
2045 Es iſt für Männer nur geſchliffen. 
Karlos 
heftig auf ihn eindringend. 
Memme, 
das Schwerd gezogen, ich durchſtoße fie. 
Alba 
zieht. 
Wenn e3 denn fein muß. 
fie echten. 


Ziebenter Auftritt. 
Die Königin. Karlod. Herzog von Alba. 
Königin 
welche erfchroten aus ihrem immer tritt. 
Bloße Schwerder! 
zum Prinzen unwillig und mit gebietender Stimme. 
Karlos! 
Karlos 8 
vom Anblik der Königin außer ſich ſelbſt geſezt, läßt den Arm ſinken, ſteht ohne 
Bewegung und ſinnlos, dann eilt er auf den Herzog zu und küßt ihn. 
Verſöhnung, Herzog. Alles ſei vergeben. 
er wirft ſich flunım zu der Königin Füßen, ſteht dann raſch auf und eilt außer 
Faſſung fort. 


Siebenter] D. Sechſter. 
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Alba. 
Ter vol Erftaunen ba fteht, und kein Auge von dieſen beiden wendet. 
Bei Gott, das ift doch feltiam! — 
Königin 
ſteht einige Augenblilfe beunruhigt und zweifelhaft, dann gebt fie langſam nady 
“ ihrem Bimmer, an der Thüre winkt fie dem Herzog. 
Herzog Alba! 
Der Herzog folgt ihr dahin. 


Gin Kabinet der Prinzeßin von Eboli. 24° 


Achter Auftritt. 


Tie Srinzeßin in einem ibealifchen Geſchmak, ſchön, aber einfach gekleidet, fpielt 
die Laute und fingt. Cine Weile nachher der Bage der Königin. 


- Brinzeßin. 
Allanzor und Zaide, *) 
„Leife weht e8 — leife wallte, 
rings herum der Thau, als fi 
Nachts erft Fühn, der Mohr Alfanzor 
nah dem Pfad der Liebe Ihlih.“ 


„Einzeln — recht nad) feinem Herzen — 
jtand das Haus ihm da, das karg, 
farg Zaiden fein geliebtes, 
beſtes Mohrenmädchen barg.” 


„Seines frohen Stündleins harrend, 
ftand er lange trippelnd da, 
Ihlid) bald fort, kam fchnell zurüffe, 

ftand von neuem trippelnd da.” 


*) Balladen und Lieder altenglifcher und altfchottifcher Dichtart von A. F. Ur- 
fims. ©. 47. [Bon Schiller mehrfady verändert. 8. ©.] 

Bor 049: von diefen beiden) D. vor 1749: von ihnen. — Zu 2049; mintt fie 
dem Herzog] D. zu 1749: dreht fie fi) um. — dahin.) D. in das Zimmer. — 
Adter] D. Eiebenter. — 2090-20:0; fliegt herein. fehlen in D. 
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Sie fteht auf, geht unruhig im Kabinet herum, und bleibt einigemal plözlich ftill 25 
ftehen um zu borchen; endlich fezt fie ſich wieder und fährt in ihrem Gefang fort. 
„Und nun daudt es ihm, nun war’ ihm 
bald jo mol und bald fo meh — 
Seht, da kams an's Fenſter — nit’ ihm, 
2065 nikt ihm freundlich aus der Höh.“ 


„Auf des Fußes Spize fchwebend 
lijpelt er hinauf zu ihr: 

Allah mit dir, beftes Mädchen! 
Sit fie wahr — 0 fage mir.” — 


2070 „Iſt fie wahr die Botſchaft? — — 
Sie fpringt ſchnell auf, eilt an die Thüre, der Page fliegt berein. 
Prinzeßin 
mit raſcher Freude. 
Er kömmt! 
Page 
eilfertig. 
Schon da geweſen, nicht? 
Prinzeßin. 
Er kömmt! 
Ich hör's an deiner Tritte Klang, ich hör's 
an deines Athems ſiegendem Getöne. 
Heraus damit! er kömmt? 
Page. % 
Mich wundert jehr, 
2075 ihn nicht Schon bier zu finden, doch er muß 
im Augenblif erjcheinen. 
Prinzeßin. 
Muß er? Nun, 
jo will er auch — fo ilt es ja entſchieden — 
Page. 
Er folgt mir auf den Ferfen — — gnädge Fürftin, 


Bor 2071: mit rafher Freude] D. fpringt fhnell auf. — Wil: Schon da ge: 
weien, nicht?) D. 1750: Sind Sie allein? — 20:3: fingendem A, doch Thalia 
1, 3. S. 140 als Drudfehler bezeichnet. 
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fie find geliebt — geliebt, geliebt wie fie, 
280 kanns niemand fein auf diefer Welt, kanns niemand 
geweien fein und niemand wieder werden. 
Welch eine Scene jah ih an! 
| Prinzefin 
zieht ihn voll Ungeduld zu ſich. 
Geſchwinde! 
Du ſprachſt mit ihm? Heraus damit! Was ſprach er? 
Wie nahm er ſich? Was waren ſeine Worte? 
08 Er ſchien betreten, ſchien verwundert, that 
wol gar verlegen, zweifelte? Errieth 
er die Perfon, die ihm den Schlügel jchikte? 
Geſchwinde — oder rieth er nicht? Er rieth 
wol gar nicht? rieth auf eine falſche? — Nun? 
20% Antworteft du mir denn fein Wort? D pfui, 
pfui ſchäme dich, To bölzern bift du nie, 
fo unerträglich langſam nie geweſen. 
Page. 
Kann ich zu Worte kommen, gnädigfte — — 
Prinzeßin. 
Wozu denn Worte? laß das und erzähle. 
Page. 
05 Ih übergab ihm Billet und Schlüßel 
im Borjaal bei der Königin. Er ftuzte 
und ſah mi an, da mir das Wort entwiſchte, 
ein Frauenzimmer jende mic). 
Prinzeßin. 
Er ftuzte? 
fehr gut, ſehr brav, nur fort, erzähle meiter. 
Page. 
2100 Ich wollte mehr noch jagen, da verblaßt’ er 
und riß den Brief mir aus der Hand und Jah 
mich drohend an und fagt’ er wiſſe alles. 


2080. 2081: & D. 1759. — 2085. 2086 D. 1763. — 09: fehlt in D. 
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x Nas er mit Beitürzung, fieng 
we IR Zittern. 
Prinzeßin. 
Wille alles? 
we a alles Sagt’ er das? 
Page. 28 
Und frug 
mud dreintal viermal ob fie jelber, wirklich 
fie felber mir den Brief gegeben? 
Prinzefin. 
Ob 
ich ſelbſt? Und alſo nannt' er meinen Namen? 
Page. 
Den Namen — nein, den nannt' er nicht — es möchten 
2110 Spionen, fagt er, in der Gegend horchen, 
und es dem König plaudern. 
Prinzeßin 
befremdet. 
Sagt er das? 
Page. 
Dem König, ſagt er, liege ganz erſtaunlich, 
gar mächtig viel daran, beſonders viel, 
von dieſem Briefe Kundſchaft zu erhalten. 
Prinzeßin. 
2115 Dem König? Haft du recht gehört? dem König? 
War das der Ausdruf den er braudte? 
Page. 29 
Ja! 
Er nannt es ein gefährliches Geheimniß, 
und warnte mich, mit Worten und mit Winken 
gar ſehr auf meiner Hut zu ſein, daß ja 
2120 der König keinen Argwohn ſchöpfe. 
Prinzeßin 
nach einigem Nachſinnen voll Verwunderung. 
Alles 
trift zu — es kann nicht anders ſein — er muß 


2. Alt. 8. Auftritt. 


um die Geſchichte wiſſen — Unbegreiflich! 
Wer mag ihm wol verrathen haben? — Wer? 
Ich frage noch — wer fieht jo ſcharf, fo tief, 
125 wer anders als der Falkenblik ver Liebe? 
— Doc weiter, fahre weiter fort, er las 
das Billtt — — 
Page. 
Das Billet enthalte 
ein Glük, ſagt er, vor dem er zittern müſſe, 
das hab er nie zu träumen ſich getraut, 

10 und was er ſonſt noch von dem Schlüßel ſagte — — 
Zum Unglük trat der Herzog in den Saal, 
Diß zwang uns — | 

Prinzeßin 
ärgerlich. 

Aber was in aller Welt 
hat jezt der Herzog dort zu thun? Der Schlüßel? 
Was ſagt er von dem Schlüßel? Nicht ſo haſtig, 

18 umſtändlich, guter Henarez, du biſt 
ſo unausſtehlich hurtig nie geweſen. 

Er ſagte? Nun! Was ſagt er denn? 
Page. 
Diß ſei 
der Schlüßel, ſagt er, zu dem Paradieſe. 
Prinzeßin. 
Das meint er, weil er kommen will. Wo aber 

140 wo bleibt er denn? Was zögert er? Warum 
ericheint er nicht? — Siehſt du wie falſch man did) 
berichtet bat! Wie glüflih wär er ſchon 
in jo viel Zeit geweſen, al3 du brauchteit, 
mir zu erzählen, daß ers werden mollte? 

Page. 

145 Der Herzog, fürcht ich, der ſich unvermuthet 
im Vorſaal feben laſſen, hat ihn dort 
zurüfgebalten. 
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Neunter Auftritt. 
Die Brinzekin und bald nachher Karls. 


Prinzeßin 
hat ſich in eine Ottomanne geworfen, und fährt fort die Vallade zu ſpielen. 
„Immer, o das weißt du Trauter, 
liebt ich dich und dich allein, 
konnt' ich gleich nicht hoffen, jemals 
deine Braut und dein zu ſein.“ 


„Eiferſucht und Rache lauren, 

Thurm und Riegel ſchließt mich ein, 
doch erſtehl' ich die Minute, 

jezt mit dir allein zu ſein.“ 


„Meine Liebe trozt dem Tode.“ — 
Karlos 
ftürzt herein. 
Auch die meine! 
Er erfennt die Prinzeffin, und fteht da, wie vom Donner gerührt. 
Gott! 


2190 wo bin ich? 


Prinzeßin 
läßt die Laute fallen, ihm entgegen. 
Ach Prinz Karlos? Ja wahrhaftig! 
&arlos 
in fürdhterliher Verwirrung. 
Wo bin ich? Rafender Betrug — ich babe 
das rechte Kabinet verfehlt. 
Prinzeßin 
mit liſtiger Verwunderung. 
Wie gut 
verſteht es Karl, die Zimmer ſich zu merken, 
wo Damen ohne Zeugen ſind. 


Neunter] D. Achter. — 281-21809: Tode.“ — fehlen in D. — [2185-2189 nicht aus 
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. SKarlos 
ftotternd. 
Prinzeßin . . . 
5 Berzeiben fie, Prinzeßin . . . ih . . ich fand 
den Vorſaal offen. 
Prinzefin 
mutbmillig. 
Kann das möglich fein? 
Mid däucht ja doch, daß ich ihn ſelbſt verichloß, 
und Feenmährchen macht mid Karl nicht glauben. 
Karlos. 
Das däucht fie nur, das däucht fie — doch verfichert! 
00 fe irren ſich. Verſchließen wollen, ja, 
Das geb ih zu, das glaub id — doch verſchloſſen? 
Verſchloſſen nicht, wahrhaftig nicht. Der Riegel, 
der äußre Riegel, oder, wollt’ ich jagen, 
der innre, ja, das muß ich felbit bezeugen, 
%5 der war auch pünktlih zugemacht. 
Prinzeßin. 
Der innre? 
und dennoch kamen fie herein? Nun warlich, 
das haben fie verfchlagen angefangen, 
dus Kunſtſtück müſſen fie mich lehren. 
&arlos. 

Nichts 
natürlicher, nicht leichter, denn zum Glük — 
210 zum Unglüf mein id — batt’ ih einen Schlüßel 

gerade bei mir, der vollflommen paßte. 
Ein Zufall führte mich hieher — ich höre 
anf einer... . . Laute jemand pielen — Wars 
niht eine Laute? 
Indem er fich zweifelhaft umfieht. 
Recht! dort liegt fie noch — 
25 und Laute — das weiß Gott im Himmel! Laute 
die lieb ich bis zur Raferei. Ich bin 
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ganz Obr, ich weiß nichts von mir felber, ftürze J 
ins Kabinet, der ſüßen Künſtlerin, 
die mich ſo himmliſch rührte, mich ſo mächtig 
2290 bezauberte, in's ſchöͤne Aug zu ſehen. 
Prinzeßin 
nachdem fie umſonſt geſucht Hat ſeinen herumſchweifenden Blicken zu begegnen. 
Ein liebenswürbger Fürwiz, den fie doch 
ſehr bald geftillt, wie ich beweifen könnte. 
Nach einigem Stillſchweigen mit Bedeutung, 
D ſchäzen muß ic den beſcheidnen Mann, 
der, einem Weib Beihämung zu eriparen, 
2225 in folden Lügen ſich verſtrikt. 


Karlos 
treuhergig. 
Prinzeßin, 
ich fühle ſelbſt, wie albern ich dabei 
mid) nehmen mag und daß id nur verſchlimmre, 
wo ich verbefjern will. Erlaſſen fie 
mir eine Rolle, die ich durchzuführen 
2230 jo ganz und gar verdorben bin. Sie juchten 
auf diefem Zimmer Zuflucht vor der Welt. 
Hier wollten fie — fo ſag' ich mir jezt ſelber — 
fie wollten hier von Menjchen unbehorcht, 
den ftillen Wünſchen ihres Herzens leben. 
2235 Jh Sohn des Unglüks zeige mid, ſogleich 
ift diefer fhöne Traum geftört — dafür 
fol mid) die fchleunigfte Entfernung ftrafen. 
Er will gehen. 
Prinzefin - 
überrafcht und betroffen, doch fogleich twieder gefaßt. 
Prinz, träumen fie? Sie werben doch mohl nicht? 
— — D das mar boshaft. 
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Karlos. 
Fürftin — diefe Angſt — 
aw id muß von bier, id muß — das fremde Feuer 
auf ibren Wangen klagt mih an — ih fühle, 
was dieser Blik in diefem Kabinet 
bedeuten foll, und dieſe tugendhafte 
Berlegenbeit verehr’ id. Weh dem Manne 
2345 den weibliches Erröthen muthig mad; 
ib bin verzagt, wenn Damen vor mir zittern. 


Prinzefin. 
Iſts möglich? — Ein Gewiſſen ohne Beiſpiel 
für einen jungen Mann und Königſohn! 
| Ja Prinz — jezt vollends müſſen fie mir bleiben, 
50 jest bitt” ich jelbft darum, bei ſoviel Tugend 
erhohlt fich jedes Mädchens Angſt. Das möchte 
von taujenden nicht Einer thun, wenn ihn 
ein Schlüßel, der fo glüflich paßt, verfuchte. 
So glüflih paßt! Wars nicht jo? — o Betrüger! 
Karlos. 
25 Prinzeßin, was fie damit meinen mögen, 
veriteh ich nimmermehr — doch ich entziehe 
mih ihrem Blik, wenn fie bei Laune find, 
mich weiter zu ergründen. 


Prinzefin. 
Wil ich das 
und fann ich das? Geheimnißvoller Weifer! 
2 ih werd es nit, auch wenn man zehenmal 
mih merfen ließe, daß ichs rathen möchte — — 
Doch laflen wir das Poßenfpiel — wozu 
der Eigenfinn, dem Obre abzuläugnen, 
was unjer Herz doch befjer weiß, wozu 
25 den lieben jchönen Augenblif, den uns 


0239: dieſe Angſt ... 241: ich fühle,] D. 1896: ich verftehe, — 2254-2261; 
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(nicht wahr mein Prinz) der Zufall angewiefen, 
mit Wortgefecht vertändeln? — Willen fie, 
daß ihre plözlihe Erſcheinung mid 
bei meiner liebiten Arie erſchrökte? 
fie führt ihn zum Sopha und nimmt ihre Laute wieder. 
2270 Die Arie, Prinz Karlos, werd ich wol 
noch einmal pielen müfjen, ihre Strafe 
fol fein, mir zuzubören. 
&arlos 9 
er ſezt ſich, nicht ganz ohne Zwang neben ber Fürſtin. 
Eine Strafe, 
ſo wünſchenswerth als mein Vergehn — und warlich 
der Inhalt war mir ſo willkommen, war 
2275 fo göttlich ſchön, daß ich zum .... drittenmal 
ſie hören könnte. | | 
Prinzepim. 
Was? Eie haben alles 
gehört? Das it abiheulih, Prinz — es war, 
ih glaube gar, die Rede von der Liebe? 
Karlos. 
Und, irre’ ih nit, von einer glüflihen — 
2280 Der Ichönite Tert in diefem ſchönen Munde, 
doch freilich nicht fo wahr gelagt als ſchön. 
Brinzeßin. 
Nicht? Nicht jo wahr — und alſo zweifeln fie — — 
Karlos 
ernithaft. 
Ich zweifle faft, ob Karlos und die Fürftin 
von Eboli jich je verftehen können, 
2285 wenn Liebe abgehandelt wird? 
Die Prinzeßin ſtuzt; er bemerkt e8, unb fährt mit einer leichten Galanterie fort. 
Denn iver, 40 
wer wird es dieſen Roſenwangen glauben, 
daß Leidenſchaft in dieſer Bruſt gewühlt? 
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. Zäuft eine Fürftin Eboli Gefahr, 
umfonft und unerhört zu feufzen? Liebe 

0 kennt der allein, der ohne Hofnung liebt. 

| Prinzeßin 
mit ihrer ganzen vorigen Munterkeit. 
O ſtill, das klingt ja fürchterlich — und freilich 
ſcheint dieſes Schikſal ſie vor allen andern 
und vollends heute — heute zu verfolgen? 
Ihn bei der Hand faſſend, mit einſchmeichelndem Intereſſe. 

Sie ſind nicht frölich, guter Prinz — ſie leiden — 

»5 bei Gott, fie leiden ja wol gar. Iſt's möglich? 
Und warım leiven, Prinz? bei diefem lauten 
Berufe zum Genuß der Welt? bei allen 
Liehfofungen des Glüdes? bei fo vielen 
Geſchenken der verſchwendriſchen Natur 

30 und allem Anſpruch auf des Lebens Freuden? 
Eie — eines großen Königs Sohn und mehr, 
weit mehr als das, ſchon in der Fürftenwiege 
mit Gaben ausgeſtattet, die fogar 
auch ihres Ranges Sonnenglanz verbunfeln? 

% Sie, der im ganzen ftrengen Rath der Weiber 
beitochne Richter fizen bat, der Weiber, 
die über Männerwerth und Männerruhm 
ausichließend ohne Widerſpruch entjcheiden ? 
Der, wo er nur bemerkte, ſchon erobert, 

310 entzündet wo er falt geblieben, wo 
er glüben will, mit Paradieſen fpielen 
und Götterglüt verfchenken muß — Der Mann 
den die Natur zum Glük von taufenden 
und wenigen mit gleihen Gaben jchmäte, 

315 er jelber jollte elend jein — o Himmel 
der du ihm alles, alles gabit, warum, 
warum denn nur die Augen ihm verfagen, 
womit er jeine Siege fieht! — 
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liegt bier im Hinterhalt? Woher auf einmal 
8 der large Wucher mit der Zeit, die doc 
vor Furzem bloßer Zufall noch verfchenkte? 
Karlos bleibt erichroden ftehn, und wird nachdenkend. Sie ergreift diefen Augen 
blik ihn zu ſich auf den Sopha zu ziehen. 
Eie brauchen Ruhe, lieber Karl — ihr Blut 
it izt in Aufruhr — ſezen fie fih zu mir — 
beg mit den ſchwarzen Fieberphantafien. 
W Venn fie ſich jelber offenherzig fragen, 
weit diejer Kopf, was dieſes Herz befchwert? 
Und wenn er3 nun auch wüßte — follte denn 
von allen Rittern diefes Hofs nicht einer, 
von allen Damen feine — fie zu heilen, 
Wü fe zu verftehen, wollt ih jagen — Feine 


von allen würdig jein? 
Karlos 


flüchtig, gedankenlos. 
Vielleicht die Fürftin 
von Eboli — 
Prinzeßin 
freudig, raſch. 
Wahrhaftig ? 
&arlos. 
Geben Sie 
mir eine Bitſchrift — ein Empfehlungsfchreiben 


an meinen Vater. Man jprit ohnehin, 


30 jie gelten viel. 
Prinzeßin. 


Wer jpriht dag? (Guter unge, 
jo ilt das Räzel ja gelöſ't! jo mar eg * 
der Argwohn, der di ftumm gemadt!) 


Karlos. 
Wahrſcheinlich 


it die Geſchichte ſchon herum. Ich habe 


2350: Guter Junge, ... 2331: gelöf’t!] D. 1986: Ha! 
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den fohnellen Einfall nah Brabant zu geben, 
2355 um . . . bloß um meine Sporen zu verdienen. 
Das will mein Vater nicht — der gute Vater 
beforgt, wenn ich Armeen Tommandierte, 
. mein Eingen fünnte drunter leiden. 
Prinzefin. 
Karlos! 
Sie ſpielen falſch. Geſtehen ſie, ſie wollen 
2360 in dieſer Schlangenwendung mir entgehn; 
ſie ſollens nicht, ſo wahr ich ſie durchſchaue. 
Hieher geſehen, Heuchler. Aug in Auge. 
Wer nur von Ritterthaten träumt — wird der, 
geſtehen ſie, wird der auch wol ſo tief 
2365 herab ſich laſſen, Bänder die den Damen 
entfallen find, begierig wegzuitehlen 
und — — jie verzeihn — 
Indem fie mit einer leichten Fingerbewegung feine Hemdkrauße wegſchnellt, und 
eine Banbichleife, die da verborgen war, ſichtbar macht. 
jo koſtbar zu verwahren. 
Karlos 
mit Befremdbung zurüktretend. 
Prinzeßin — nein, das geht zu weit — ich bin 
verrathen, jie betrügt man nit — jie find 
2370 mit Geiltern, mit Dämonen einverftanden. 
Brinzeßin. 
Das nun wol nit. Mit Männerherzen befler. 
Doch Prinz, damit dag kleine Ding mir nicht 
zu eitel werde, rieth ih an, wir taufchten. 
Dieß will ih hier verwahren. 
Sie nimmt eine von ihren Schleifen ab, die fie dem Prinzen überliefert, und 
beftet die jeinige an ihren Bujen. 
Hoffentlich 
2375 wirkts bier wie dort, und lehrt auch mich die Kunft, 
verliebt zu fein, und eisfalt zu ericheinen. 


2361: fehlt in D. — 2371-2883: fehlen in D. 
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Karlos 
+ gebt etlichemal mit ſtarkem Schritt auf und nieder, alsdann ſtellt er ſich vor die 
Prinzeßin, und mißt fie fcharf mit den Augen. 
Sie lieben, Fürſtin. Schmwören fie mir anders, 
Sie lieben oder haben ſchon geliebt, 
und heiß geliebt und mit Gefahr des Lebens. 
Wo hätten fie zu dieſer Chifferfprache 
das ſchwere Alphabet gelernt? Wo fonft 
gelernt, dem Blik auf feiner ftillen Fährte 
bis dahin, wo er lagert, nachzukriechen? 
Prinzefin. 
Darüber fcheinen fie erftaunt? Darüber? 
38 Ja Prinz, wenn ihres Vaters Eefretaire 
nicht fefter fiegeln ald Dom Karl fein Herz, 
dann web der ſpan'ſchen Politik! Die Welt 
kann fie in Gaßenliedern morgen bören. 
Ras fol die Wette gelten, Prinz, ich rufe 
80 Geſchichten in ihr Herz zurük, Geſchichten, 
die felbft in ihren Träumen auggeftorben ? 
Berfuden fie es. Fragen fie mi aus. 
Wenn jelbit der Launen Kleinigkeit, ein Laut 
verftümmelt in die Luft gehaudt, ein Lächeln 
#5 von ſchnellem Ernite wieder ausgelöfcht, 
ein Spiel mit diefen Federn, eine Blume 
gedankenlos zerrifien, eine Fliege 
mit janfter Hand barbariich hingewürgt — 
wenn felber ſchon Erſcheinungen, Gebärden, 
0 mo ihre Seele ferne war, mir nicht 
entgangen find, urtheilen fie, ob ic 
verftund, mo fie veritanden werden wollten? 
Karlos. 
Run das iſt warlich viel gewagt — die Wette 
sol gelten, Fürftin. Sie verfprechen mir 
35 Entdedungen in meinem eignen Herzen, 
um die ich jelber nie gewußt. 
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Prinzeßin 
etwas empfindlich und ernſthaft. 
Nie, Prinz? 
Befinnen fie jich beſſer. Sehn fie um fid. 
.. . Dies Kabinet ift feine von den Zimmern 
der Königin. 
Karlos. 
Der Königin? Warım 
2410 der Königin? 
Prinzepin. 

Wo man das bischen Maſtke 
noch allenfalls zu loben fand — Eie ftuzen? 
Sie werden plözli lauter Feuer? — Prinz, 
jezt jezt entwiichen jie nicht mehr. O freilich 
wer jollte wol jo ſcharfklug, jo vermefien, 

2415 jo müßig fein, den Karlos zu belaufchen, 
wenn Karlos unbelaufcht fih glaubt? — Wer fab’s, 
wie er beim lezten Hofball jeine Dame 
die Königin im Tanze ftehen ließ, 
und mit Gewalt ind nächſte Paar fich drängte, 

2420 ftatt feiner Föniglichen Tänzerin, 
der Fürftin Eboli die Hand zu reichen? 

Ein Irrthum, Prinz, den ſogar der Monard, 
der eben jezt erichienen war, bemerfte! 
Karlos 
mit ironifchem Lächeln. 
Auch fogar der? Ja freilih, gute Fürftin, 
2425 für den beſonders war das nicht. 
Brinzeßin. 

Eo wenig 
als jener Auftritt in der Schloßfapelle, 
worauf fih wohl Prinz Karlos ſelbſt nicht mebr 
befinnen wird. Sie lagen zu den Füßen 
der heilgen Jungfrau in Gebet ergoßen, 


2109; Karlod. Der Königin? ... 2410: der Königin? Prinzeßin. fehl 
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30 ala plözlih — konnten ſie dafür? — die Kleider 
gewiſſer Damen hinter ihnen rauſchten. 
Du eng Dom Philipps heldenmütger Sohn, 
gleich einem Kezer vor dem beilgen Amte, 
zu zittern an, auf ſeinen bleidhen Lippen 

335 ftarh das vergiftete Gebet — im Taumel 
der Leidenſchaft und ihrer ſelbſt vergeßen, 
ergreifen fie — es war ein Poßenſpiel 
zum Rühren, Prinz — ergreifen fie die Sand, 
der Nuttergottes beilge Talte Sand, 

34 und euerfüfle regnen auf den Marmor. 


&arlos. 
Eie tbun mir Unrecht, Fürftin. Das war Andacht. 
Prinzeßin. 


Ja, dann iſts etwas anders, Prinz — dann freilich 
ward damals auch nur Furcht vor dem Verluſte, 
alz Karlos mit der Königin und mir 49 
45 beim Spielen ſaß, und mit bewundernswerther 
Beihiklichkeit mir diefen Handſchuh ftahl — 
Karlos fpringt beftürzt auf. 
Ten er zwar gleich nachher fo artig war, 
Katt einer Karte wieder auzzufpielen. 
&arlos. 
I Gott — Gott — Gott! Was hab ich da gemadit? 
Prinzeßin. 
S Rihts, was fie widerrufen werben, hoff’ ich. 
Bie froh erſchrak ih, ald mir unvermutbet 
ein Briefgen in die Finger kam, das jie 
in diefen Handſchuh zu verfteden wußten. 
Es war die rürendite Romanze, Prinz, 
Ede je ein Ritter — 
Karlos 
ihr raſch in's Wort fallend. 
Poeſie! — Nichts weiter. 
4; und ihrer... 2437: ergreifen fie fehlt in D. — 2455-2457) D. 2070: 
— ihr raſch ins Wort fallend. Poeſie! Nichts weiter — Mein 
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Ein Paroryſmus von Empfinbfamfeit, 
den fie vergefien müflen. Mein Gehirne 
treibt bfters wunderbare Blafen auf, u 
bie ſchnell, wie fie entflanben finb, ‚zerfptingen.-. : 
2460 Das war es alles. Schweigen wir davon. 





Prinzehin J 
voll Erſtaunen von ihm und ihn eine Zeilang aus 
Nein, nein, das iſt „bei Gottl das war 


noch nie erhort, ſeit ſchenangedenken. 
Mein Sentblei fallt ins Unermeßliche; I 
das Meer bat Boden, biefer Jüngling. nicht. % 
255 Ich bin eriöpft — all meine Proben gleiten 
von biefem ſchlangenglatten Sonderling. - 
fie ſchweigt einige Wugenblide,  . wi 
Dog wie? — is eimab nbnst — Ms wie — — 5 
wär's ungeheurer Männerftolz, der nur 
fich defto füßern Kiel zu bereiten, 
2470 die Blodigkeit als Larve brauchte? — Jal 
Ich habs errathen. Schaamroth feh ih mich 
vor diefem großen Meifter überliftet, 
und ich vermaß mich, durch fein Herz zu Shaun? 
fie näßert ſich dem Prinzen wieder, und betrachtet ihn zweifelhaft. 
Belehren fie mich endlih, Prinz — Ich ftehe 
2475 vor einem zauberiſchverſchloßnen Schrank, 
wo alle meine Schlüßel mich betrügen. 
&arlos. 
Wie ich vor ihnen. Baufe. 
Prinzeßin bi 
fie verläßt ihn ſchnell, geht einigemale ſtillſchweigend im Kabinet auf und nieder, 
und ſcheint fiber etwas wichtiges nachzudenken; endlich nach einer geoßen Paupe 
ernfthaft und feierlich. 
Enndlich fei e8 denn — 
ich muß einmal zu reden mich entſchließen. 
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Zu meinem Richter wähl’ ich fie. Sie find 
‚ein edler Menſch — ein Mann, find Fürft und Ritter, 
ih bin verlafien von der ganzen Welt, 

leibeigen von Geburt — ein Fürſtenmädchen. 

An ihren Buſen werf ih mid. Cie werden 

mich retten, Prinz, und wo ich ohne Rettung 
b verloren bin, theilnehmend um mid) wein. 

Der Prinz rült näher mit erwartungsvollem Mpeitrtögnenden Erftaunen. 

Ein frecher Santing De “ Monarchen Mblt 

um meine Hand — Gomez, Prinz von Eitoe — 
Der König will, * man Handels einige": 

ih bin der Kreatur verkauft. 


Karlos 
heftig ergriffen. 
Berlauft? . 
) und wiederum verfauft? und wiederum 
von dem berühmten Handelsmann im Süden? 
. D Still von diefem, weg davon, nicht meiter, 52 
das ift der Nerve, wo ih Gichter ſpüre. 
Prinzeßin. 
Nein, hören ſie erſt alles. Nicht genug, 
> daß man der Politik mich hingeſchlachtet, 
auch meiner Unſchuld ftelt man nah — Schon langſt 
verfolgen mich die laſterhaften Flammen 
des großen großen Wollüſtlings — Da! Hier! 
Dieß Blatt kann dieſen Heiligen entlarven. 
Karlos nimmt das Papier, und hängt voll Ungeduld an ihrer Erzählung, ohne 
ſich Zeit zu nehmen, es zu leſen. 
0 Ein Stellvertreter des Allreineſten, 
ein Ordensprieſter läftert jeine Sendung, 
misbraucht der Gottheit Eiegelring, das Gift 
der Hölle fihrer in mein Herz zu lügen, 
des Heiligtbums jchont diefer Kuppler nicht, 


281. 2482; fehlen in D. — 2300-2509; fehlen in D. — 2300: Allreinften %, 
doch Thalia 1, 3. S. 140 als Drudfehler bezeichnet. — 2503: Lügen] legen, U, 
0. a. DO. als Drudfehler bezeichnet. 
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2505 und Echlangen friehen in den Saframenten. 
Den ganzen Hof gab man der Peſt zum Raub, 
(die Politik des großen Kindermörders!) 
im allgemeinen Eittenuntergang 
mid dann um foviel minder zu verfehlen. 

2510 Wo fol ich Rettung finden, Prinz? Bis jezt 
war ed mein Stolz, der meine Tugend ſchüzte, 
Doch endlich — 


arlos. 
Endlich fielen ſie? Sie fielen? 
Nein, nein, um Gotteswillen, nein! 
Prinzeßin 
ſtolz und edel. 
Durch wen? 
Armſelige Vernünftelei! Wie ſchwach 
2515 von dieſen ſtarken Geiſtern! Weibergunſt, 
der Liebe Glück der Waare gleich zu achten, 
worauf geboten werden kann! Eie iſt 
das einzige auf diefem Rund der Erde, 
was feinen Käufer leidet, als fich felbit. 
2520 Die Liebe ift der Liebe Preiß. Eie ift 
der unſchätzbare Diamant, den ich 
verihenfen oder ewig ungenoßen 
verfharren muß — Dem großen Kaufmann gleich, 
der ungerührt von des Rialto Gold 
2525 und Königen zum Schimpfe feine Perle 
dem reihen Meere wiedergab, zu ftolz 
fie unter ihrem Werthe los zu jchlagen. 


Karlos. 
(Beim wunderbaren Gott! — das Weib iſt ſchön.) 
| Prinzeßin. 
Man nenn' es Grille — Eitelkeit. Gleichviel. 
2530 Ich theile meine Freuden nicht. Dem Mann, 
dem Einzigen, den ich mir auserleſen, 
geb ich für alles, alles hin. Ich ſchenke 
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nur einmal, aber ewig. Einen nur 
wird meine Liebe glüklich machen — einen — 

35 doch dieſen einzigen zum Gott. Der Seelen 
entzüfender Zufammenklang — ein Kuß — 
der Echäferftunde jchwelgeriihe Freuden — 
der Schönheit hohe himmliſche Magie 
find eines Strales ſchweſterliche Farben, 

o find einer Blume Blätter nur. Ich follte, - 
ih rajende! ein abgerißnes Blatt — i 
aus diefer Blume ſchönem Kelch verſchenken? 
ih felbit des Weibes hohe Majeftät, . .5 
der Gottheit großes Meiſterſtük verſtümmeln, 

15 den Abend eines Praßers zu verſüßen? 

&arlos. 
(Unglaublih! Wie? Ein ſolches Mädchen hatte 
Madrid, und ih und ich erfahr es heute 
zum eritenmal?) 


sat 


Brinzeßin. 
Längſt hätt’ ich diefen Hof 
verlaßen, dieſe Welt verlaßen, hätte 
>50 in heilgen Mauren mich begraben, doc 

ein einzig Band ift noch zurüf, ein Band, 

das mich an diefe Welt allmächtig bindet. 

.... Ab, ein Phantom vielleiht! Doch mir fo merth! 
Jh liebe und bin... . nicht geliebt. 


Karlos 
vol Feuer auf fie zugebend. 
Eie finds! 

35 So wahr ein Gott im Himmel wohnt. Ich weiß es. 

Sie jinds und unausſprechlich. 

Prinzeßin. 
Eie? Eie wiſſens? 

O da3 war meines Engels Stimme! ja, 

wenn freilih ſie es willen Karl, dann glaub ich's, 

dann bin ichs. 
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Karlos 
der fie voll Zärtlichkeit in die Arme fchlieht. 
Süßes, jeelenvolles Mädchen! 
2560 Anbetungsmürdiges Geihöpf — ich ftebe 
ganz Ohr — ganz Auge — ganz Entzüfen — ganz 
Bemunderung — Wer hätte dich gejehen, 
Wer unter diefem Himmel dich gefehen, 
und rühmte ſich — er babe nie geliebt? 
2565 — Doch bier an König Philippe Hof? Was hier? 
Was Schöner Engel wilft du bier? bei Pfaffen 
und Pfaffenzucht? Das tft fein Himmelftrich 
für folde Blumen! — Möchten fie fie brechen? 
Sie möhten — o ich glaub e8 gern, — doch Nein, 
2570 jo wahr ich Leben athme, nein! — Ich ſchlinge 
den Arm um did, auf meinen Armen trag’ ich 
durch eine teufelvolle Hölle did! 
er brüft fie mit Innigkeit an feine Bruſt. 
Ja — laß mid deinen Engel fein — du wilſt? 56 
doch Engel dürfen ſich ja Füßen? Nun, 
2575 bei diefem Kuß — — Ya liebes Mädchen, roth 
mußt du mich werden laflen — Frei heraus — 
Es ift der erſte meines Lebens. 
Prinzeßin 
mit dem vollen Blik der Liebe, ihren Arm um ſeinen Hals geſchlungen. 
Karlos! 
Wie wenig hab' ich ſie gekannt! Wie reich 
und gränzenlos belohnt ihr ſchönes Herz 
2580 die ſchwere Müh, es zu begreifen! 
fie nimmt feine Hand und will fie füßen. 
Karlos 
der fie zurükzieht. 
Fürftin, 
wo find fie jezt? 


Nach 2572: fehlt D.: er drüdt — Bruft. — 2573: du wilft?... 377: Lebens feh⸗ 
len D. — Bor 38 fehlt in D.: ihren Arm ... geſchlungen. — Nach 280: füge A. 
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Prinzeßin 


mit Feinheit und Grazie, indem fie ſtarr in feine Hand ſieht. 


Wie ſchön ift diefe Hand! 
wie veih ift fie — Prinz, diefe Hand hat noch 
zwei Toftbare Gefchenfe zu vergeben, 
— ein Diadem und Karlos Herz — und beides 
35 vielleiht an eine Sterblihe? — An eine? 
Ein großes göttlihes Geſchenk! Beinahe * 
für eine Sterblide zu groß! — — Wie Prinz? 
wenn fie zu einer Theilung ſich entſchlößen? 
Ein Tron, dächt ih, wär für ein Mädchen viel, 
% was will fie mehr, die ftolze Kaiferstochter? *) 
Die Königinnen lieben ſchlecht — ein Weib, 
das lieben kann, verſteht ſich ſchlecht auf Kronen, 
drum beſſer, Prinz, fie theilen, und gleich jezt, 
gleih jest — Wie? Oper hätten fie wol ſchon? 
5 Eie hätten wirtlih? O dann um fo befier! 
Und kenn ich dieſe Glükliche? 
Karlos 
entichloßen. 
Du fol. 
Dir Mädchen, dir entdek ih mi — der Unſchuld, 
der lautern umentheiligten Natur 
entdef ih mid. An diefem Hof bift du 
die würdigite, die einzige, die erfte, 
die meine Seele ganz veriteht — Co ſeis 
um mein Gebeimniß denn gejchehen. Sa! 
Ich läugn' e8 nicht — ich liebe — 
Prinzeßin. 
Böſer Menſch! 
So ſchwer iſt das Geſtändniß dir geworden? 
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67 


58 


*) Eine öſtreichiſche Prinzeßin und Nichte Philipps des zweiten, welche dem In—⸗ 
fanten Dom Karlos verjprochen war, aber nad} feinen und der Königin Elifabeth 
Tode, Bhilipps vierte Gemahlin wurde — daß aljo diefer König durch eine Art 
von Schiffal beide Prinzeßinnen heurathete, die feinem Sohne beftimmt waren. 


2589. 2590: (mit Anmerkung) fehlen in D. — 201: So ſeis ... 2602: Za!] D. 


2192: Za denn! 


124 Dom Karlos, Infant von Epanien. 


2605 Beweinenswürdig mußt ich fein, wenn du 
mich liebenswürdig finden follteft. 


Karlos 
ſtuzt. 
Was? 
.... Was iſt das? 
Prinzeßin. 
Mich ſo ausgeſucht zu quälen! 
O warlich, Prinz, es war nicht ſchön. Nach dieſer 
Hingebung noch mit Kälte mich zu quälen! 
2610 Sogar den Schlüßel zu verläugnen! 
Karlos. 
Schlüßel! 
Nach einem dumpfen Beſinnen. 
Ja ſo — So wars — Nun merk ich — — O mein Gott! 
Seine Kniee wanken, er hält ſich an einem Stuhl und verhüllt das Geſicht. 
Prinzeßin 
eine ſchrekliche lange Stille von beiden Seiten. Die Fürſtin ſchreit laut und fällt. 
Abſcheulich! Was hab ich gethan? 
Karlos a 
ſich aufrichtend, in fürchterlichem Ausbruch des Echmerzes. 
So tief 
berabgeftürzt von allen meinen Himmeln! 
— D das ift ſchreklich. 
Prinzeßin 
das Geſicht voll Schaam in das Kiſſen verbergend. 
Was entdek ich? Gott! 
2615 Was hab ic) raſende gethan! 
Karlos 
vor ihr niedergeworfen. 
Ich bin 
nicht ſchuldig, Fürſtin — Leidenſchaft — Betäubung — 
ein unglükſelger Misverſtand — bei Gott! 
ich bin nicht ſchuldig. 


2608: Nach dieſer ... 2609: fehlen in D. — 2610 D. 2199. — 23615: Mas 
... getban! fehlt in D. — 2615: Ich bin ... 2616 o D. 2204. 
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Prinzepin 
ftößt ihn von fich. 
Weg aus meinen Augen, 
um Gotteswillen weg von bier. 
&arlos. 
In dieſer 
> entjezlihen Erſchüttrung fie verlaſſen? 
Brinzefin. 
Ihr Daftehn ift Vergiftung, fort. 
&arlos. 
| Nur einmal! 
Nur einen Blik, daß ich Verzeibung — 
Brinzepin 
ihn mit Gewalt wegdrängend. 
| Fort! 
Aus Großmut, aus Barmherzigkeit hinaus 
von meinen Augen — Wollen fie mich morden? 
5 Ich bafle ihren Anblif. 
Karlod will gehen. 
Meinen Brief 
und meinen Cchlüßel geben fie mir wieder. 
Wo haben fie den andern Brief? 
Karlos. 
Den andern? 
Was denn für einen andern? 
Prinzeßin. 
Den vom König. 
Karlos 
zuſammenſchreckend. 
Von wem? 
Prinzeßin. 
Den ſie vorhin von mir bekamen. 
Aarlos. 
0 Vom König und an Wen? an Eie? 


2319  D, 2907. — 2621. 2622; fehlen in D. 
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Brinzepin. 
D Simmel! 
wie jchreflic hab ich mich verftrift! Den Brief! 
heraus damit! ih muß ihn wieder haben. 


Karlos. 
Vom König Briefe und an Eie? 
Prinzefin 
mit fteigender Angſt. 
Den Brief! 
Im Namen aller Heiligen! 
Karlos. 
Der einen 
2635 gewißen mir entlarven follte — Diejen? 
Brinzefin. 
Ich bin des Todes — geben fie. 
Karlos. 
Worin 


von laſterhaften Flammen, Wollüſtlingen 
gehandelt wird? Der Brief alſo — 
Prinzeßin 
in Verzweiflung die Hände ringend. 
Entſezlich! 
Was hab ich unbeſonnene gewagt? 
Rarlos. 
2640 Der Brief — der fam vom König? — Ya Prinzeßin! 
Das ändert freilich alles ſchnell — Das iſt 
den Brief frohlodend emporhaltend. 
ein unſchäzbarer — ſchwerer — theurer Brief, 
den alle Kronen Philipps einzulöfen 
zu leicht, zu nichts bedeutend find — Den Brief 
2645 behalt ich. Er will gehen. 
Prinzeßin 
wirft ſich ihm in den Weg. 
Großer Gott! Ich bin verloren, 
wenn fie der Niederträchtge find. — 


Zu 2683 fehlt in D.: mit fteigender Angſt. 
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Karlos 
wrüffommend und die Fürſtin bei der Hand nehmen mit rubigem Ernſt und 
mit Würde, . 
Wenn id) 
der Niederträchtge bin, Prinzeßin — dann 
erlaub ich ihnen — dann und eher nidt — 
für die vergangne Stunde zu erröthen. 
Er entfernt ſich. 


Behnter Auftritt. 63 
Die Prinzeßin allin. 


Sie ftehbt noch betäubt, außer Faflung; nachdem er hinaus ift, eilt fie ihm nach 
und will ihn zurükrufen. 
x Prinz, no ein Wort. Prinz, hören fi. — Er gebt, 
er hört mich nicht, er will mich nicht mehr hören. 
Auh das noch. Er veradtet mih.... Da fteh ich 
in fürchterlicher Einfamteit.... verftoßen, 
verworfen... . . ' 
fie finkt auf einen Seßel. Nach einer Pauße. 
Nein! Verdrungen nur, verdrungen 
% von einer Nebenbulerin. Er liebt. 
Kein Zweifel mehr. Er bat es felbft befannt. 
Doh wen an diefem Hofe kann er lieben? 
Ber ift fie, diefe Glüflihe?.... Soviel 
it offenbar — er liebt was er nicht ſollte. 
30 Er fürchtet die Entdefung. Vor dem König 
verfriecht fich feine Leidenihaft... Warum 
vor diefem, der fie wünfchen muß? dem nichts 
willkommner ift, als feines Erftgebornen 
entnervende Beraufhung?.... Ober iſts 


Zehnter) D. Neunter. — 2551: fehlt in D. — 265°: fehlt in D. — 28 o D. 
2242. — 298: wünſchen muß... 266: Beraufhung] D. 2246: wünſchte? 
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an Tem Karlos, Infant von Spanien. 
Ne mit. was er im Vater fürchtet? 
a N Ne Kenigs buleriſcher Plan 
wg wur — da jauchzten feine Mienen, 
un se vote ein Glüflider... Wie fam es, 
Sa Gute Rrenge Tugend bier verjtummte? 
wie Ni een hier? ... Was kann denn er dabei, 64 
‚a gewinnen haben, wenn der König 


a 
x 


zu Keriain Die... 
ae yait piözlich inn, von einem Gedanken überrafcht — zu gleicher Zeit reiht fie 
Se Auteife, die ihr Karlos gegeben hat, von dem Bufen, betrachtet fie fchnel, 
ertennt fie und ſchrikt zuſammen. 
D ich rafende! 
Jezt endlich, jet... Wo waren meine Sinne? 
Jezt gehn mir die Augen auf... Cie hatten 
ara fi lang geliebt, ch der Monarch fie wählte. 
Nie ohne ſie ſah mich der Prinz. Ihr galten 
die ſtummen Seufzer feiner Bruft, der Winke 
bedeutungvolles Epiel, die feurige 
Beredſamkeit der Blike — O und allez 
ao was ich betrogner überrafchter Thor 
Cie alſo, 
Cie war gemeint, wo id) fo gränzenlog 
fo warm, fo wahr mid) angebetet glaubte? 
D ein Betrug der ohne Beijpiel ift, 
2685 und meine Echwäche hab ich ihr verratben. 
Stillſchweigen. 
Ob fie von dieſer Liebe weiß?.., Ob etwa, 
Ob hier wohl ſchon Geſtändniſſe geſchehen, 
gewechſelt mögen worden ſein?.. Wer leuchtet 


durch dieß geheimnißvolle Dunkel mir? 
wiederum Pauße. 


2690 Daß er ganz ohne Hofnung lieben ſollte! 
Ich kanns nicht glauben... Hofnungsloſe Liebe 


Zu 2672: erkennt fie und ſchrickt zuſammen] D. und erfennt fie. — 2674: 2 gehen 
— 2676: Ihr galten... 281: gemacht! fehlen in D. — 286-2639: fehlen in D. 
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befteht in biefem Kampfe nicht. Zu ſchwelgen 
wo unerhört der glänzendfle Monarch | J 
der Erde ſchmachtet... Warlich! ſolche Opfer | —* 
65 bringt hofnungsloſe Liebe nicht. Wie feurig 
war nicht fein Kuß! Wie zärtlich drüft er mich, 
wie zärtlih an fein fchlagend Herz! — So fchmelzend 
der Augenblif! — Das liebetrunfne Mädchen 
ganz bingegeben feiner Glut... Die Probe 
"00 war faft zu kühn für die romant'ſche Treue, 
die nicht erwiedert werben foll!... Er nimmt 
den Schlüßel an, den, wie er fich berebet, 
die Königin ihm zugeidilt... er glaubt 
an diefen Riejenfchritt der Liebe... kommt, 
105 Lömmt warlih, kömmt vol Zuverſicht... So traut er, 
traut Philipp's Frau die rajende Entſchließung, 
das unerhörte Opfer zu — Wie kann er, 
wenn bier nicht große Proben ihn ermuntern? 
Es ift am Tag. Er wird erbört. Sie liebt! 
110 Beim Himmel, dieje Heilige empfindet! 
Wie fein ift fiel... Sch zitterte, ich felbft 
vor dem erhabnen Schrefbild diefer Tugend. 
Ein höh’res Weſen ragt fie neben mir, 
in ihrem Glanz erlöih ih. Ihrer Schönheit 
nis misgönnt’ ich diefe hohe Ruhe, frei 
von jeder Wallung fterbliher Naturen. 


Und diefe Ruhe war nur Schein? Sie hätte 8 
an beiden Tafeln ſchwelgen wollen? hätte v 
der Tugend ganze Glorie zu koſten 66 


79 und doch zugleich des Laſters heimliche 
Entzüfungen zu naſchen fich erbreiftet? 
Das durfte fie? Das follte ungerocdhen 
der Gauflerin gelungen fein, gelungen 
weil fih fein Rächer meldet? — Nein bei Gott! 
fe 
ae: So ſchmelzend .... 269: Blut fehlen in D. — 2705-2707 ns D. 2276. 
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23735 Nein, warlich das vergeb ich nicht. Ich babe 
fie angebetet... Das, das fodert Nadel 

Der König wiffe den Betrug... Der König? 

Nach einigem VBefinnen. . 

Ja tet — das ift ein Weg zu feinem Ohre. 


Sie zieht eine Gloke. 


Eilfter Auftritt. 
Die Prinzeßin. Ein Page. 


Brinzeßin. 
Wie war es? Aſſemblee iſt diefen Abend? 
Page. 
2780 Ya. Schon verfammelt ſich der Hof. 
Brinzeßin. 
Denn du 
den Sapellan bei Seite ziehen fünnteft — — 
Page. 
Den Kapellan Domingo? 
Prinzeßin. 
So erſuch ihn, 
im Nebenzimmer linker Hand auf mich 
zu warten, hörſt du, bis ich vom Gedränge 
2735 mich losgemacht — Ein Vorfall von Bedeutung — 
Ich muß ihn fpreden, ſag ihm das. 
Page. 
Sogleich. 
Prinzeßin. 
Im Nebenzimmer. Hörſt du? 
Page. 
Gut. 


u. 27726 D. 2295. — Eilfter] D. Zehnter. 
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Bwölfter Auftritt. 
Brinzehin allein 
nachdem fie einige Augenblike in fich gelehrt auf und nieder gegangen. 


Auch id 
bin noch nicht ganz verlaffen... Ein Geliebter 
bleibt mir aud immer noch gewiß, und welder? 

O0... D warlich ich bin undanfbar. Was gäbe 
die reichfte Bettlerin darum, von meiner 
Berdammniß einen Schimmer aufzubajchen ? 
Was mangelte mir denn? — Er fanıı nicht Tieben. 
Und weiter nichts? — Iſt's denn jo wahr, daß Liebe, 
45 nur Liebe glüflihd machen kann? Wenn Neid, 
wenn Echmeichelei einftimmig mirs betheuren, 
werd ichs zulezt nicht glauben, wirklich fein? 
Und ift es denn jezt Liebe, was ih brauche? 
wenn meine Ehre blutet — Liebe? Ruft 
50 nicht lauter jezt, nicht jchreflicher mein Stolz, 
ala meines Herzens ftile Wünſche? Mas 
ein Mann mir nahm, kann nur ein König mir 
erfezen. Nur der Rauſch der Größe jchläfert 
die Echlangen meines Bufenz ein. 
Nach einem zweifelhaften Bebenten. 
| Was hält mi? 
75 Was ifts, das bier mich ſtuzen madt?... Der Preiß, 
der Preiß verdient Erwägung... ew'ger Abſchied 
von Diefer Wolluft ift der Preiß. 
Die Hand auf die Bruft gelegt. 
Der Preiß 
it meine Unfhuld... meine Tugend. 
Sie fteht in tiefen Gedanken. 


Zwölfter) Eilfter. — 2753. 2:51 D. 2322. 2323. — Statt: Nach einem ziweifel- 
haften Bedenlen. (nad 27%) und: Sie fteht in tiefen Gedanken. zu 278: in D. zu 
2323 vor Tugend? die Bemerkung: Sie geht, bleibt aber plötzlich ſtehen — in 
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Tugend? 
Er mill fie nit, dem ich fie aufbehalten, 
2760 dem fie allein geblüht — er will fie nicht, 
fie macht ihn ja nicht glüflih... oder frommt fie 
dem Himmel nur und nicht auch mir und nicht o 
dem Manne dem ich mich gefchenkt? Epart fie 
für jene Welt der Unſchuld ſchöne Blume? 
2765 Wenn für die Liebe fie nicht fammelt, wen, 
wen jammelt denn die Tugend? Iſt fie mehr 
als hoher Wucher mit der Liebe Freuden? 
Ich werde nicht mehr lieben. Ihres Amtes 
entbind ich fie auf immerdar. Sie fliehe 
2770 der Hofnung zu. Sch werde nicht mehr lieben. 
Nach einigem Stillſchweigen. 
Sch fand ein Weib — ein großes Weib — nur eines, 
und glaubte an den fchönen Traum. Das Weib 
war nichts als Schlau... Getrau’ ih mir zu fein, 
was fie zu fcheinen nur verftand? — Ich falle 
2775 durch meine Wahl, doch willen joll die Welt, 


daß fie gefallen ift wie ich! 
Sie gebt ab. 


Dreizehnter Auftritt. 10 
Abend. 
Ein Zimmer im königlichen Palaſte, ſparſam erleuchtet. 
Herzog von Alba und Pater Domingo begegnen einander. 


Bomingo. 
Sind fie e8, Herzog? Guten Abend! 
Alba. 
Halt! 
Wer ruft mid? 


2771-2776; fehlen in D. — Dreizehnter] D. Zwölfter. 
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Bomingo. 
Nah wen jehen fie fih um? 
Alba. 
Es ift Domingo... So allein?... Sie find 
30 au8 der Berfammlung plözlih mir verſchwunden. 
Ih ſuche fie ſchon überall — 
Domingo. 


Läßt der 


Alba. 
Nein. Ich wollte 
mit ihmen ſprechen — doch es eilt ja nicht — 
Sie warten hier auf jemand? 
Bomingo. 
Auf die Fürftin 
von Eboli... Was wollten fie mir jagen? s 
Albe. 
Bon Eboli? — Das trift fih ganz erwünſcht. 
Diefelbe wollt ich eben auch beſuchen. 
Bomingo. 


Monarch mich holen? 


Darf ih nicht wiſſen? 
Alba, 
Eine wichtige 
Entdetung, die ich heut gemacht, worüber - 
ih einen Aufihluß haben möchte. 
Bomingo. 
Welche 
Entvetung? Wovon reden fie? 
Alba, 
Prinz Karlos 
und ich begegnen diefen Mittag uns 
im Vorgemach der Königin. Ich werde 
beleidigt. Wir erhizzen und. Der Etreit 
% wird etwas laut. Wir greifen zu den Schwerdern. 


284: Domingo... 2:88: wiflen?] D. 2343: darf ich wifjen? Domingo. Was 
wollten Sie mir fagen? 
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Die Königin auf das Getöfe öfnet 
das Zimmer, wirft ſich zwiſchen uns und fieht 
mit einem Blik deſpotiſcher Vertrautheit 
den Prinzen an — es war ein einz’ger BE — 
2800 fein Arm verftarrt — er fliegt an meinen Hals — 
ich fühle einen beißen Kuß — er it 
verſchwunden. 
Domingo 
nad einigem Stilfchweigen. 
Das ift jehr verdächtig — Herzog, 
fie mahnen mid an etwas... Aehnliche 
Gedanken, ich geſteh es, Teimten längſt 
2805 in meiner Bruft... Sch flobe diefe Träume — 
noch hab ich niemand fie vertraut. Es giebt 
zweiſchneid'ge Klingen, ungewiſſe Freunde — 
ich fürchte diefe. Schwer zu unterſcheiden, 
noch ſchwerer zu ergründen find die Menſchen — 
2810 entwiihte Worte find beleidigte 
DVertraute — drum begrub ich mein Gebeimniß, 
bis einft die Zeit e8 reifen würde. Wer 
ift mir auch Bürge, daß ich recht gejehen? 
Wie leicht gefchiehts, daß Menſchen ſich betrügen! 
2815 Ich bin ein Priefter. Meine Weihung lautet, 
den Frieden, nicht die Zwietracht zu verkünden. 
Das überlaß ich denen, deren Amt 
es mehr ift — andre Diener, andre Eide! 
Dem Herzog Alba kann die Pflicht befehlen, 
2820 was mir die Pflicht verbietet. Ich muß fchweigen, 
wär id) noch einmal fo gewiß als ich 
es jezt ſchon bin. 
Alba. 
Gewiß? Gewiß? wovon ? 
Belinnen fie fih was fie reden. Warlich 
ih wüßte nicht, wie viel ih un die bloße 
2825 Wahricheinlichfeit zu geben fähig wäre! 


315: läutet A, doch Thalia 1, 3. ©. 140 als Druckfehler bezeichnet. 
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Bemingo. 
Was hilft mir Weberzeugung, die ih nicht 
aud vor Gericht zu ftelen wagen darf? 
Gewiſſe Dienfte Königen zu leiften 
it mißlih, Herzog — ein gewagter Wurf, 
3% der, fehlt er feine Beute, auf den Schügen 
zurüfeprallit — Ich wollte, was ich fage 
auf einer Hoftie befchwören — doch) 
ein Augenzeugniß, ein erhafchtes Wort, 
ein Blatt Papier fällt jchwerer in die Wage 
335 ald mein lebendigftes Gefühl — — Verwünſcht, 
daß wir auf ſpan'ſchem Boden ftehn! 
Alba. 
Warum 
auf diefem nicht? | 
Domingo. | ’ 74 
An jedem andern Hofe 
kann ſich die Leidenſchaft vergefien. Hier 
wird fie gewarnt von ängftlihen Gejezzen. 
30 Die ſpan'ſche Königinnen haben Mühe 
zu fündigen — ich glaub es — doch zum Unglüf 
nur da — gerade da nur, wo ed und 
am beten glüfte fie zu überliften. 


Alba. 

Eehr wahr, drum eben müßte man — — — 
Domingo. 
Bon einem 
5 Entwurfe zwar verſprech ic mir noch etwas. 

Gelingt mir diefr — — — Darf ich der Prinzepin 
von Eboli von jenem Vorfall jagen? 
| Alba. 


Darım erfhien ih. Hören fie, Kapları, 
an der Entdekung liegt mir viel, ich will 

Wo nicht läugnen, liegt mir mehr, als fie vielleicht 
vermuthen dürften. Alles liegt mir dran, 
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daß der Monarch davon erfahre. est, 
jezt mehr als jemals wünſch ich das. Erſt heute 
gieng etwas vor — — — id) hoffe doc, Kaplan, 
2805 wir kennen uns. 
Bominge. % 
Was ih von diefem Punkt 
zu halten pflege, willen fie, Toledo. 
Alba. 
sch hab es nie im Ernft geglaubt, daß mir 
(Sefahr von dorther drohen könnte — noch 
alaub ich es nicht — doch gäb es einen Menſchen, 
an den ich zu fürchten mir erlauben Tönnte, 
Der Knabe wär’ e8. 
Domingo. 
Herzog, fie berühren 


Alba. 
Hören fie mid an. 
Es droht uns irgend etwas — Der Monarch 
bat diefen Morgen mir ein Wort gejagt, 
ach ein Wort — Kaplan, fie kennen mid. Ich pflege 
doch ſonſt vor Worten nicht zu zittern. Dißmal 
war Einn darin — und ſchwerer — wenn ich anders 
auf diefen Philipp mich verſtehe. Schon — 
ſchon want er zwiſchen uns und dem Snfanten. 
2870 Tas mar das Werk von einer Stunde — nabe 
ift zwiſchen Sohn und Bater die Verſönung — 
Bomingo. % 
Terfönung? das verhüte Gott! — 
Alba. 
Er mil 


bier eine Eaite — — 


ibn feinem Trone näber haben, mill 
die Probe mit ihm wagen. Mir befahl er 
Rs ibm abzubitten — wenigſtens ſo Hang es — 


N‘ 
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ihm abzubitten, daß id) mic) vermefien, 
in feines Vaters Gunft zu ſtehen. — 
Bemingo 
unruhig. 
Herzog, 
fie jagen mir da — 
Alba. 
Eine Etunde währte 
die Audienz. Er bat um die Verwaltung 
880 der Niederlande. Laut und heftig bat er, 
ih hört’ e8 in dem Kabinet. Sein Auge 
war roth geweint, als ih ihm an ver Thüre 
begegnete. Den Mittag drauf ericheint er 
mit einer Miene des Triumphs. Er: ift 
B85 entzüft, daß mich der König vorgezogen. 
Er dankt es ihm. Die Sachen jtehen anders, 
fagt er, und befler. Heucheln Eonnt er nie; 
Wie joll ih diefe Widerſprüche reimen? 
Der Prinz froloft hintangefezt zu fein, 
890 und mir ertbeilt der König eine Gnade 
mit allen Zeichen feines Zoms! — Was muß 
ih glauben? Warlich diefe neue Würbe 
fieht einer Landsverweiſung ähnlicher 
ala einer Gnade. — 
Domingo 
ſehr beunruhigt auf und abgehend — dann raſch zu dem Herzog. 
So iftö aus mit uns. 
Alba, 
25 Ich will nicht hoffen. 
Domingo. 
Dahin alſo wär’ es 
gelommen? Dahin? Und ein Augenblil 
jertrümmerte was wir in Jahren bauten? 
— Und fie fo ruhig? fe gelaflen? — Kennen 
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fie diefen Züngling? Ahnden fie, was uns 
2900 erwartet, wenn er mädtig wird? 
Alba. 
Eo ſchwer 
ftraft Gottes Zorn mich nicht. 
Domingo. 
Eie haben Proben, 
er baft ſie — 
Alba. 
Das vergeb ih ihm. Hab Ich 
ihn je geliebt? — Doch, daß er mich beſchimpfte, 
| Domingo, dad werd id ihm nie vergefien. 
2905 Als vor’ged Jahr die Stände Arragond 
ihm buldigten und mich die Reihe traf, 
erſchien ich etwas jpäter, weil mein Amt 
als Marichall bei dem Feſte mich verzögert. 
Der Herold hatte dreimal ſchon gerufen 
2910 eh ich den Thron erreihte — Da verftieß 
mid der Infant. Im Angeliht des ganzen 
betretnen Arragoniens verjagte 
der Knabe mir den Handkuß — Alle Augen 
durhbohrten mich, ich ftand zum erftenmal 
2915 in meinem Leben außer Faſſung. Damals 
gelobt’ ich volle ſchrekliche Bezahlung 
dem ftolzen Süngling, und ich halte fic. 
Domingo. 
Ich bin fein Feind nicht. Andre Eorgen nagen 
an meiner Ruhe, Eorgen für den Tron, 
2920 für Gott und feine Kirche — Der Infant, 
(ih kenn ihn — ich durchdringe feine Eeele) 
begt einen jchrefliden Entwurf — Toledo — 
den rajenden Entwurf, Regent zu fein 
und unfern beil’gen Glauben zu entbebren. 
2935 ... er bält nichts von Religion. 


2°00: ba. ... 201: Domingo. fehlen in D. 
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ſehr viel davon, befürcht' id), denn mir däudt, 
er weiß noch nit, wie nöthig man fie brauchte. e 
Domingo. 
Eein Herz entglüht für eine neue Tugend 
die ftolz und ficher und fich ſelbſt genug 
30 von feinem Glauben betteln will — Das Lafter 
erhält der Kirche Milliimen. Er 
veracdhtet es und braudt fie nich — Er denkt — 
fein Kopf entbrennt von einer ſeltſamen 
Ehimäre — er verehrt den Menſchen ... Herzog - 
85 ob er zu unferm König taugt? 
Alba. 
Phantomen! 
Bas ſonſt? Vielleicht auch jugendlicher Stolz 
der eine Rolle fpielen möchte — Bleibt 
ihm eine andre Wahl? Das geht vorbei, 
trift ihn einmal die Reihe zu befehlen. 
Bomingo. 
0 Ich zweifle — Er ift ftolz auf feine Freibeit, 
des Zwanges ungewohnt, womit man Zwang 
zu Laufen fi bequemen muß — taugt er 
auf unfern Tron? Der kühne Riefengeift 
wird unfrer Staatöfunft Linien durchreiſſen. 
5 Raum ift er Epanier — die kluge Schranke 
der Majeftät, die glüflichite Erfindung, 80 
von Königen die Menjchheit abzuwehren, 
verfteht er nicht — will er wol nicht verftehn. 
Umfonft verfuht ih, diefen troz'gen Mut 
9 in diefer Zeiten Wolluft abzumatten. 
Er überftand die Probe. ... Das Geheimniß 
durdy Indulgenzen Sünde zu erleichtern 
und Seelen durch die Sünde zu zerftören 
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mislang bei dem Infanten — fchreflid if 
2955 in biefem Körper diefer Geift — und Philipp } 
wird ſechzig Jahr alt. | 
Albe, 
Ihre Blife reihen 
fehr weit. 
Domingo. 
Cr und die Königin find eins. 
Schon ſchleicht — verborgen zwar — in beider Bruft 
das Gift der Neuerer, doch bald genug, 
2960 gewinnt es Raum, wird e3 den Tron ergreifen. 
Ich fürchte dieſe Valois. 
Alba 
finſter. 
| Daß fie 
mid daran mahnen müflen! Tiefen Wurm 
aus feinem Echlummer ftören müſſen! — Gerne 
erftift” ih die Erinnerung. 
Domingo. sl 
An was? 
2965 Eie find erhizt, und ihre Lippen beben? 
Alba. 
Die Königin von Epanien verfezte 
mir eine Wunde — eine Bunte, die — — — 
woran ih in Jahrtauſenden nody blute. 
Sie war es — endlich haben meine Forſcher 
2970 die Thäterin erfahren — Eie allein, 
die meinen Anſchlag bintertrieb, den Prinzen 
von Bourbon aus Ravarra zu entführen”). 


*) Diefer Anſchlag des Herzogs von Alba war eines ber kühnſten und ungehenerfien 
Berbrechen, wovon die Gefchichte Meldung thut. Er ging dahin, vie verzwittweig 
Königin von Navarra nebſt ihrem Sohn, den Prinzen von Bearn (nadymals Sm 
rich IV) und ihrer Tochter mitten aus ihren Ländern zu ſtehlen, und nad Spauien 
in die Hände der Inquifition zu liefern. Die Anftalten waren die beten, und der 
Erfolg, da die Häupter ber katholiſchen Ligne in Frankreich mit dem Herzog von 
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in Anſchlag der dem ſpaniſchen Monarchen 
its Tleineres als eine Krone galt! 
Sie warnte Srankreih. Das Verbrechen ging | 82 
urüfe, und mein Name war gejchändet. 
Domingo. 

Ih weiß von diefem Vorfall — Fürchten fie 
ie ganze Rache diefer ftillen Feindin, 
san Philipp Schwächen fid) erlaubt. Noch ift 
8 Glüf ung günftig. Kommen wir zuvor. 
r eine Schlinge ftürzen beide... Jezt 
e folder Wink dem Könige gegeben, 
wieſen oder nicht bewiejen — viel 

ſchon gewonnen, wenn er want. Wir felbft, 
x zweifeln beide nicht. Yu überzeugen: 
At keinem Weberzeugten ſchwer. Es kann 
Sht fehlen, wir entvefen mehr, find wir 
xber gewiß, daß mir entdelen müſſen. 
J habe jonft noch eine Spur... . Wars nicht 
m neuen Jahr, daß unſre Königin 
- Wochen fam? Ganz recht — und im April 
3 vor’gen Jahrs eritand der König erft 
’n feinem böjen Fieber... Herzog Alba?... 
sie ahnden doh?... Diß Heine Saamenkorn 
„I in der Zeiten reifender Vollendung 
vie ſchreklich aufgehn.. Rur Geduld... Sch ſehe 
ie dunkle Zukunft vor mir tagen... 
x ſteht in Gedanken verloren — alsdann nimmt er den Herzog bei der Hund, 

| und führt ihn bei Seite, mit vielfagendem Blik. 
Herzog ’ 83 

h glaube gar — ich jehe — Warlih! Ya! 
b febe Blut. 


fbß einwerfianden waren, konnte wicht anders, als glüflich fein; aber durch die 
eihwäzigleit des Offiziers, dem die Ausführung libergeben war, erfuhr bie Köni⸗ 
u von Spanien das Geheimniß, und gab ihrer vertrauten Freundin, der Königin 
m Navarra ſchnelle Rachricht davon, wodurch es vereitelt wurde. S. Reals 
eſchichte des Dom Karlos. 

29%: Ich ſehe ... 02: Wurf. fehlen in D. 


 , 


142 Dom Karlos, Yufant von Spanien. 


Alba. 
Das glaub id einem Priefter. 
3000 Doc jo weit jieht Fein Ritter. 
Domingo. 
Ungefäumt 

muß man den König unterridten. Alles 
entfcheidet ein geſchwinder Wurf. 

Albe. 

Doch jezt 
die widtigfte von allen Fragen — wer 
nimmt3 über fi, den König zu belehren ? 

Domingo. 
3005 No fie, no ih. Erfahren fie alſo, 
was lange ſchon, des großen Planes voll, 
mein ftiller Fleiß dem Ziele zugetrieben. 
Nody mangelt unfer Bündniß zu vollenden 
die dritte wichtigfte Perfon ... Sie wiflen 
8010 wer jezt von mir erwartet wird... Der König 
liebt die Prinzeßin Eboli. Ich nähre 
die Leidenihaft, die meinen Wünſchen muchert. 
Ich bin fein Abgejandter... Unferm Plane 
erzieh ich fie — In diefer jungen Dame, 
3015 gelingt mein Werk, joll eine Bundöverwanbtin, 
fol eine Königin uns blühn. Eie jelbit 
bat jezt in dieſes Zimmer mich berufen. 
Ich hoffe alles — Jene Lilien 
von Valois zerknikt ein ſpan'ſches Mädchen 
3020 vielleicht in einer Mitternacht — 
Alba. 

Was hör ich? 
Iſts Wahrheit, was ich jezt gehört — Beim Himmel! 
Das überrafht mih! Ja! Der Streich vollendet! 
Dominifaner! Ich bewundre did). 

Jezt haben wir gewonnen — 


00%: Sie mwiffen ... 310: wird. feblen in D. 
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Prinzeßin. 

herz doch nit? — Bei Gott! Eie machen mir 
ange — Wie? was hab ih denn gethan? 

ſogar fie — fie felber ſich entfärben? 


Domingo. 
Bin, diefe Ueberraſchung — kaum 
h es faflen — 

Prinzeßin. 


Ja, hochwürd'ger Herr, 

llen ſie auch nicht. Um alle Güter 
elt möcht' ich nicht haben, daß ſie's faßten. 
für ſie, daß es ſo iſt. Erſparen 
die Mühe zu ergrübeln, weſſen 
mkeit fie dieſe Wendung danken. 
em Troſt jez ich hinzu. Sie haben 
‚beil an diefer Sünde. Auch wahrhaftig 
‚he nicht, obſchon fie mir bewielen, 88 
ille möglid) wären, wo die Kirche 
die Körper ihrer jungen Züchter 
h’re Zweke zu verbrauchen wüßte. 
iefe nicht — Dergleihen fromme Gründe 
d’ger Herr, find mir zu hoch — 

Domingo. 

Sehr gerne, 

bin, nehm ich fie zurüf, jobald 
rflüßig waren. 

Prinzeßin. 

Bitten jie 

einetwegen den Monarchen, ja 
er Handlung Mich nicht zu verfennen. 
ch geweſen, bin ih noch. Die Lage 
nge nur bat ſeitdem fich verwandelt. 
) fein Anerbieten mit Entrüftung 
ftieß, da glaubt ich im Belize 
Önften Königin ihn glüflih — glaubte 
ue Gattin meines Opfers werth. 
Iler, fämmtl. Schriften. Hift.-krit. Ausg. V. 1. 10 





142 Dom Karlos, Yufant von Epanien. 


Albe. 
Das glaub ih einem Priefter. 
3000 Doch jo weit fieht Fein Ritter. 
Domingo. 
Ungefäumt 
muß man den König unterridten. Alles 
enticheidet ein geſchwinder Wurf. 
Alba. 
Doch jezt 
die wichtigfte von allen Fragen — wer 
nimmts über fih, den König zu belehren ? 
Bominge. 
3005 Noch fie, noch ih. Erfahren fie alfo, 
was lange ſchon, des großen Planes voll, 
mein ftiller Fleiß dem Ziele zugetrieben. 
Noch mangelt unſer Bündniß zu vollenden 
die dritte wichtigfte Perſon ... Sie willen 
8010 wer jezt von mir erwartet wird... Der König 
liebt die Prinzeßin Eboli. Ich nähre 
die Leidenjhaft, die meinen Wünfchen muchert. 
Sch bin fein Abgejandter.... Unferm Plane 
erzieh ich fie — In diefer jungen Dame, 
3015 gelingt mein Werk, fol eine Bundsverwandtin, 
fol eine Königin und blühn. Eie felbft 
bat jezt in dieſes Zimmer mich berufen. 
Ich boffe alles — Jene Lilien 
von Valois zerknikt ein ſpan'ſches Mädchen 
3020 vielleicht in einer Mitternacht — 
Alba. 
Was hör ich? 
Iſts Wahrheit, was ich jezt gehört — Beim Himmel! 
Das überrafht mid! Ja! Der Streich vollendet! 
Dominikaner! Ich bewundre did). - 
Sezt haben wir gewonnen — 
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Domingo. 
Stil! Man kömmt — 
. Sie ſelbſt. Entfernen fie ſich, Herzog. 
Alba. 

im nächſten Zimmer, träfe ſichs 
e — 

Beminge. 

Schon recht. Ich rufe fie. 
Der Herzog von Alba geht ab. 


dierzehnter Auftritt. 
Die Prinzeßin. Domiugo. 


Bominge. 
Zu ihren 
ı, gnäb’ge Fürftin. 
Prinzeßin 
dem Herzog neugierig nachſehend. 
Sind wir etwa 
nz allein? Sie haben, wie ich fehe, 
en Zeugen bei fi? 
Domingo. 
Mie? 
Brinzeßin. 
Mer mar es 
ı jezt von ihnen gieng? 
Bomingo. 
Der Herzog 
a, gnäb’ge Fürftin, der nad mir 


omingo. ... 2: daß Sie — dafür in D. 2666 fi.: Domingo. Still! 
amt! — Dann die Berfe Albas 3178—3184, ohne 3183, die letzten 
ändert. Dann: Domingo. Gehen Sie. | Sie if’s — fie felbf. 
ch bin im nähften Binimer, | wenn man — — Bierzehnter] 
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um die Erlaubniß bittet, vorgelafjen 
zu werden? 
Prinzepin. 
Herzog Alba? Was will der? 
3085 Was kann er wollen? Willen fie vielleicht 
ed mir zu fagen? 
Bomingo. 
Ich? und eb ih weiß, 
was für ein. Vorfall von Bedeutung mir 
das langentbehrte Glük verſchaft, der Fürſtin 
von Eboli mich wiederum zu nähern? 
Pauße, worinn er ihre Antwort erwartet. 
8040 Ob fi ein Umftand endlich vorgefunden, 
der für des Königs Wünjche ſpricht, ob ich 
mit Grund gehofft, daß beßre Ueberlegung 
mit einem Anerbieten fie verjühnt, 
das Eigenfinn, das Laune bloß verworfen? 
8045 Ich komme voll Erwartung — 
Prinzeßin. 
Brachten fie 
Dem König meine lezte Antwort? 
Domingo. 

No 
verſchob ich's, ihn jo tödlich zu verwunden. 
Noch, gnäd’ge Fürftin, ift es Zeit. Es fteht 
bei ihnen fie zu mildern. 

Prinzepin. 
Würden fie 
3050 mir diefen Dienft erzeigen? — Nun für dismal 
gewanns die Klugheit vor der Wahrbeitäliebe. 
Eie haben gut gerechnet. Melden fie 
dem König, daß ich ihn ermarte. 
Domingo. 

Darf 

ih das für Wahrheit nehmen, ſchöne Fürftin? 
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Prinzeßin. 
Für She doch nit? — Bei Gott! Eie machen mir 
yanz bange — Wie? mas hab ich denn gethan? 
venn fogar fie — fie felber fih entfärben? 

Domingo. 
Brinzeßin, diefe Ueberrafhung — Taum 
ann ich es faſſen — 

Prinzeßin. 

Sa, hochwürd'ger Herr, 

as jollen fie auch nit. Um alle Güter 
er Welt möcht’ ich nicht haben, daß ſie's faßten. 
denug für fie, daß es fo iſt. Erjparen 
ie fih die Mübe zu ergrübeln, weſſen 
zeredſamkeit fie diefe Wendung danken. 
3u ihrem Troft jez ich hinzu. Sie haben 
ticht Theil an diefer Sünde. Auch wahrhaftig 
ie Kirche nicht, objchon fie mir bewieſen, 88 
aß Fälle möglih wären, wo die Kirche 
ogar die Körper ihrer jungen Töchter 
ür höh're Zweke zu verbrauden wüßte. 
Auch diefe niht — Dergleihen fromme Gründe 
brivürd’ger Herr, find mir zu hoch — 

Domingo. 

Sehr gerne, 

Brinzeßin, nehm ich fie zurüf, ſobald 
te überflüßig waren. 

Arinzeßin. 

Bitten fie 
von meinetwegen den Monarchen, ja 
in diefer Handlung Mich nicht zu verfennen. 
Was ich gewejen, bin ih nod. Die Lage 
ver Dinge nur bat jeitdem ſich verwandelt. 
Als ich fein Anerbieten mit Entrüftung 
zurüke ftieß, da glaubt id im Belize 
der Ihönften Königin ihn glüklich — glaubte 
die treue Gattin meines Opfers wertb. 
Schüller, ſämmtl. Schriften. Hift.strit. Ausg. V. 1. 10 
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3120 Dur) fie, Prinzeßin, muß er dad. Wem fonft, 
wem follt er lieber glauben, als der ftrengen, 
der wachſamen Gefpielin feines Weibes ? 

Bomingo. 
Wem mehr, als Ihnen, die, ſobald fie will, 
ihn unumjchräntt beberrihen Tann? 

Alba. 

Ich bin 

3125 erflärter Feind des Prinzen. 

Domingo. 
Eben das 
ift man gewohnt, von mit voraus zu fezen. 
Die Fürftin Eboli ift frei. Wo wir 
verjtummen müßen, zwingen Pflichten fie 
zu reden, Pflichten ihres Amts. Der König 
3130 entflieht uns nicht, wenn ihre Winke wirken, 
und dann vollenden wir dad Werk. 
Alba. 
| Doch bald, 
gleich jezt muß das gefhehn. Die Augenblike 
find koſtbar. Jede nächſte Stunde kann 
mir den Befehl zum Abmarſch bringen — 
| Domingo 
ſich nad einigem Weberlegen zur Fürftin kehrend. 
Ob 

3135 fih Briefe finden ließen? Briefe freilich 
von dem Infanten aufgefangen, müßten 
bier Wirkung thun. — Laß fehen — Nicht wahr? — Sa. 
Sie ſchlafen doch — jo däucht mir — in demſelben 
Gemache mit der Königin? 

Prinzeßin. 
Zunächſt 
3140 an dieſem — doch was ſoll mir das? 
Domingo. 
Mer fi 
auf Schlößer gut verftünde.... Haben fie 


9% 
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bemerkt wo fie den Schlüßel zur Chatoulle 
gewöhnlich zu bewahren pflegt? 
Prinzepin 
nachdenkend. 
Das könnte 
zu etwas führen — Ja — der Schlüßel wäre 
> zu finden, denk ih — 
Domingo. 
Briefe wollen Boten. 
.... Der Königin Gefolg üt groß... Wer bier 
auf eine Spur geratben Tönnte?... Gold 
vermag zwar viel. 
Alba. 
Hat niemand wahrgenommen , 
ob der Infant Bertraute hat? 
Domingo. 
Nicht einen. 
Oo In ganz Madrid nicht einen. 
Alba. 
Das ift jeltfam.- 
Bomingo. 94 
Das dürfen fie mir glauben. Er verachtet 
den ganzen Hof. Ich babe meine Proben. 
Alba. 
Doh wie? Hier eben fällt mir ein, als ich 
von dem Gemach der Königin herauskam, 
55 fland der Infant bei einem ihrer Pagen, 
fie ſprachen heimlid — 
Prinzeßin 
raſch einfallend. 
Nicht doch! Nein! das war 
— das war von etwa anderm. 
Domingo. 
Können wir 
das wiflen? — Nein, der Umftand iſt verdächtig — 
zum Herzog. 
Und kannten fie den PBagen? 


150 Tem Sure. Fat sr Som 
Prizzefim 
Kimderpeier! 
3100 Was wirds amd) font gemeien fein? Gem, 
IG lerne das __ Wir jehm umE ale wieder, 
eh’ ih dem Sinig freue — Unerbeiien 
entbeft ab nie 
Bomings 
(ie an ie Se 
Laz der Momsch darf Bumem® 
I darf «& im verinbigen? Gem? 
23155 Und weide jöhn Stunde einen Binder 
CAllkung müch Srnger wir? Aus ng! 
Prinsefin 
Fa eigen Tegen ers ih font Min ormae mich 
aam der Perf der Ming Das de 
ax anferm Zufe Sitte, wie fir wien 
zum Jh Gebe Aue aa meinem Zimmer. 


Beninge 


Gemonnen ik das große Spiel Tom fi 
geboten allen Rünigianen — \ 
Bar birt eine Gier. 
Prinzefim 
Gab! 
Wan lintet mir — tie Königin verlangt mid. 
Auf Biederſehen 
"ee. 
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Sechszehnter Auftritt. 96 
Alba. Domingo. 


Domingo 
nad) einer Pauße, mworinn er die Pringeßin mit den Augen begleitet bat. 
Herzog, diefe Rofen, 
5 und ihre Schlachten — 
Alba. 
— Und dein Gott — So will id) 
ven Bliz erwarten, der ung ftürzen fol! 
Nah einem Stillſchweigen. 
Daß es bis dahin fommen muß! — Ich bin 
in feinen Kriegen grau geworden — daß 
> ich betteln fol von diefen Wangen, das, 
ih kanns nicht läugnen, dag verdrüßt mid — Doc, 
doch dig Erröthen fol mit Seelenblut, 
mit Miffethätersbangigkeit dereinft 
der Knabe mir bezahlen. — Kommen fie. *) 
Gie geben ab. 


*) Es wird faum mehr nöthig fein zu bemerken, daß der Dom Karlos kein 
Theaterftül werden kann. Der Berfaffer hat ſich die Freiheit genommen, jene 
Gränze zu überfchreiten, und wird alfo nah jenem Maafftab auch nicht beurtheilt 
werden. Die dramatifche Einkleidung ift von ’ einem weit allgemeinerem Umfang, 97 
als die theatralifche Dichtlunft, und man würde der Poefie eine große Provinz 
entziehen, wenn man den handelnden Dialog auf die Gefeze der Schaubühne ein- 
ihränten wollte. Die Regeln der Gattung entftunden aus ihren erften Muftern 
— Derjenige welcher fich der dramatifchen Form zuerft bediente, verband fie mit 
tbeatralifher Strenge — aber was macht diefen erften Gebrauch zum Gefez für 
die Dichtkunſt? — Dem Dichter kömmt es darauf an, die höchſte Wirkung die er 
fih denken kann, zu erreichen. Liegt diefe —* der Gattung, ſo iſt relative 
und abfolute Vollkommenheit eins — aber wäre eine von dieſen der andern auf 
zuopfern, fo möchte die Gattung wahrjcheinlich das kleinere Opfer fein. Dom 
Karlos ift ein Familiengemählde aus einem königlidhen Haufe. ©. 

Sechszehnter] D. Yunfzehnter. — 318: Nach einem Stillfehweigen. ... 3184: Kom- 
men fie. *) (mit Anmerkung) fehlen in D. Bgl. zu V. 3024 fi. 
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Dom Karlos. 6 


Fortſezung. 


Dritter Alt 


In einem Kartbäuferklofter. 


5 Erfter Auftritt. 
Dom Karlod mit einiger Begleitung. Der Brise. 


Karlos 
zum Prior, indem er hereintritt. 
3185 Schon da geweien aljo? — Das beflag id. 
Brior. 
Seit heute Morgen ſchon das brittemal. 
Bor einer Stunde gieng er. 
Aarlos 
zu ſeinen Pagen. 
Mein Gefolge 
kehrt ſogleich nach der Stadt zurück. Ich höre 
die Meße hier. Laßt mich allein. 
Die Pagen gehen ab. 
Er will 
3190 doch wieder kommen? Hinterließ er nicht? 
Brior. 
Bor Mittag noch, verſprach er. 


Thalia. Herausgegeben von Schiller. Erſter Band. Leipzig, 1787. Vierte 
Heft ©. 6-67. 

3-5: Dritter Alt. In einem Karthäuferfiofter. Erfter Auftritt] D.: In einem 
Karthäuferflofter. Sechzehnter Auftritt. 6: mit einiger Begleitung fehlt in D. — 
3187: gieng er. ... 3389: geben ab.] D. 2720: ging er weg — Karlos. 
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Karlos 
an ein Fenſter und fich in der Gegend bejehend. 
Ener Klofter 
liegt weit ab von der Straße... Dorthin zu 
ſieht man noch Thürme von Madrid... Ganz recht 
und bier fließt ver Manfanares. .. Die Landichaft 
15 ift wie ih fie mir wünſche... Alles ift 
bier ftil wie ein Geheimniß. 
Brior. 
Wie der Eintritt 
ins andre Leben. 
Karlos. 
Eurer Reblichkeit, 
Aau therzger Mann, hab ih mein Toftbarftes, 
Rein beiligftes vertraut. Nein Sterblicher 
N Dauıf wiflen oder nur vermuthen, wen 
CH hier geiprochen und geheim. Ich habe 
Ver wichtge Gründe, vor der ganzen Welt 
Den Mann, den ich erwarte, zu verläugnen. 
Drum wählt’ ich diefes Klofter. Bor Verräthern, 
% Vor Ueberfall find wir doch fiher? Ihr 
Befinnt euch noch, was ihr mir zugefchworen ? 
Prior. 
Bertrauen Eie und gnädger Herr. Der Argwohn 
der Könige wird Gräber nicht durchſuchen. 
Das Ohr der Neugier liegt nur an den Thüren 
Modes Glüfes und der Leidenschaft. Die Welt 
bört auf in diefen Mauren. 
Karlos. 
Denkt ihr etwa 
daß hinter dieſe Vorſicht, dieſe Furcht 
ein ſchuldiges Gewiſſen fi verkrieche — — 
Prior. 
Ich denke nichts. 
Karlos. 
Ihr irrt euch, frommer Vater, 
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8915 ihr irrt eu warlid. Mein Geheimniß zittert 
vor Menſchen, aber nicht vor Gott. 
Prior, 
nimmt ihn liebreich bey der Sand. 
Mein Eon, 
dag Fümmert uns jehr wenig. Dieſe Freiftatt 
fteht dem Verbrechen offen wie der Unſchuld. 
Ob, was du vorbaft, gut ift oder übel, 
8220 rechtſchaffen oder laſterhaft — das made 
mit deinem eignen Herzen aus. 
Karlos, 
mit Wärme. 
Was wir 
verheimlichen, kann euren Gott wicht: ſchanden. 
Es iſt fein eignes ſchönſtes Werk — — Zwar euch, 
euch kann ich's wol entdekken. 
Prior. 
Zu was Ende? 
3225 Erlaſſen Sie mir's lieber Prinz. Die Welt 
und ihr Geräthe Liegt ſchon lange Zeit 
verfiegelt da auf jene große Reife. 
Wozu die kurze Frift vor meinem Abſchied 
no einmal es erbreden? — Es ift wenig 
8280 was man zur Seligfeit bedarf — Die Gloffe 
zur Hora lautet. Ich muß beten gehn. 
Der Prior gebt ab. 
&arlos | 
ihm nadhblidend mit Verwunderung. 
Doch jonderbar! Doch groß! — Und foviel kann 
der Menſch! Mehr koſtet es ihn nicht! Mehr nicht 
dem ſüßen Neiz des Lebens abzufterben, 
3285 der Neugier abzufterben..... und wofür? — — — 


- 


Zu 8216 fehlt: nimmt ihn Hiebreich bey der Hand. in D. — RR—R235; fehlen in 
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Bweiter Auftritt. 
Karlos. Der Maranid von Poſa. 


Marguis, 
noch außerhalb des Zimmer?. 
Der Prinz ſchon oben? 
&arlos. 
Seine Stimme! 
Margnis 
tritt herein. 


n Karl! 
ſcrlos. 
AH endlich einmal, endlich — A 
ſie umarmen ſich. 
Marguis. 11 
Welche Prüfung 
für eines Freundes Ungebuld! — Die Sonne 
gieng zweimal auf und zweimal unter, feit 
M das Schikſal meines Karlos ſich entichieven, 
und jest, erft jezt werd ich es hören — Sprich 
ob das verziehen werden Tann? 
K&arlos. 
Und mir, 
mir diefen Vorwurf Rodrigo? Kannft du 
im Ernſt jo wenig billig fein, fo eitel 
an Eehnſucht mir voran zu fliegen? — Was 
bat diefe Etunde nicht gefoftet! 
MHarguis. 
But. 
Es fei vorbei. Wir haben uns ja wieder. 
Genug aljo. Bor allem meinen Glükwunſch. 


Ihr ſeid verſöhnt? 
Zweiter] D. Siebzehnter. — 323%: fehlt in D. — Zu 3237: fie umarmen ſich 


fehlt in D. — 3243: Kannſt du ... 3235: fliegen? fehlen in D. — Ri: Wir 
... MB: alſo. fehlen in D. 
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Karlos. 
Wer? 
Marquis. 
Du und König Philipp, 
3250 und auch mit Flandern ijts entichieden. 
Karlos. 
Daß 
der Herzog morgen dahin reift? — das ift 
entſchieden, ja. 
Marquis. 
Du ſcherzeſt, will ich hoffen. 
Karlos. 
Das wolle Gott nicht. Es ift Ernft. Der Herzog 
reift morgen ab. Ich bleibe. Ä 
Marguis. 
Rimmermehr. 
3255 Das kann nicht fein. Das tft nit. Soll das ganze 
Madrid belogen worden fein? — Du batteft 
geheime Audienz, jagt man. Der König, 
das weiß ich, das erzählt fih mit Frohloken 
die Refivenz, entließ dich gnadenvoll, 
3260 und deine Feinde find verlegen. 
Karlos. 
Sinds. 
Aus Mitleid muß ich glauben. Wahr iſt es, 
Ich hatte Audienz bei ihm. Der Auftritt 
war heftig aber unfruchtbar. Mein Vater 
blieb unbewegt. Wir ſind getrennt auf immer 
3265 und mehr als wir's ſchon waren — 
Marquis. 
Du gehſt nicht 
nach Flandern? 
Karlos. 
Nein. Nein. Nein. 


252: Du ſcherzeſt, ... 356: worden ſein? m D. 2775. 277 
3256-3263: fehlen in D. 
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MAargnis. 
D meine Hofmung! 
Karlos. 
Rein, jei nicht traurig. Freue dich vielmehr. 
Jezt bin ich fertig mit dem Vater. Nur 
mit dem Gemahl der Königin hab’ ichs 
0 binfort zu thun — Auch dafür, dafür jelbit 
bat er gejorgt! O Rodrigo, feitdem 
wir und zum leztenmale fpradhen, was 
hab’ ih erlebt! Von welchen Wunderbingen 
fann ih dich unterhalten! — doch vorjezt, 
ES vor allem andern deinen Rath! —* muß 


ſie pprechen — 
— | 
Deine Mutter! — Nein — Wozu? 
. Karlos. 
30 habe Hofnung — du wirft blaß? — Sei ruhig. 
Ids ſoll und werde glüflich fein. Jezt darf ich, 
| der Himmel wills, ich darf und foll fie Lieben. 
a Set fürcht' ich kein Verbrechen mehr — doc davon 
ein andermal. Jezt Ichaffe Rath, wie ich 
fe jpreden Tann — 
Marguis. 
Wos fol das? Worauf gründet 
N diefer neue Fieber- Traum? 
Karlos. . | 14 
Nicht Traum! 
Beim wundervollen Gott nicht! — Wahrheit, Wahrheit! 
den Brief des Königs an die Fürſtin von Eboli berborziebend, 
in diefem wichtigen Papier enthalten ! 
Die Königin ift frei. Bor Menichenaugen 
tie vor des Himmel! Augen frei. Der König, 
Er jelbft hat ihrer Pflichten fie entbunven. 


271: Hat er gejorgt!] D. 2781: Das nebenbei. — 3278: Yezt darf 
ich, ... 380: mehr fehlen in D. — 3287: Der König... 329: Nimm und 


fie8,] D. 2795: Da lies, 
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Auch meine Mutter ift fie nicht mehr — Dank 
3290 dem Lafter meines Vaters! — Diefer Mann 
ift meines Opfers unwerth. Nimm und lies, 
und böre auf, dich zu verwundern. 
Marquis 
den Brief erdfnend. 
Was? 
Was ſeh ich? Eigenhändig vom Monarchen? nachdem er geleſen, 
An wen iſt dieſer Brief? 
| Karles. 
An die Prinzeßin 
3295 von Eboli. 
AMarqi nis. 
Bon Eboli? Prinzeßin 
von Eboli? — Und kam in deine Hände? 
Karlos. 
Durch einen Irrthum — einen Irrthum, den 
der Wahrheit Schöpfer abſichtsvoll erfunden. 
Entſcheide felber — So vernünftig fallen 
3300 des Zufalls blinde Würfel nicht. 
AMarquis. 
Den Irrthum! 
Ich zittre — — Sprich! 
| Karlos. 
Borgeftern bringt ein Page 
der Königin von unbelannten Händen 
mir einen Brief und einen Schlüßel. Man 
bezeichnet mir im linken Flügel des 
3305 Pallaftes, den die Königin bewohnt, 
ein Kabinet, wo eine Dame mid) 
erwarte, die ich längſt geliebt. Ich folge 
fogleih dem Winfe — 
Marguis. 
Rafender, du folgft? 


2%: Marguis. Bon Eboli? ... 301: Sprich! Karlos. fehlen in D. 
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* arktos. 
Ich kenne ja die Handſchrift nicht — Ich kenne 
nur eine ſolche Dame. Wer als fie 
virb fih von Karlos angebetet wähnen? 
zoll ſüßen Schwindels flieg ich nach. dem Blaze, ” 
nr göttliher Geſang ver aus dem Innern 
3 Bimmerd mir entgegen fallt, dient mir 
tra Führer — ich eröfne das Gemach — 16 
To wen entdek ih? — fühle mein Entſezzen! 
sem will ih in die Arme ftürzen? Wem? 
Margnis. 
ib errathe alles. Dich verließ 
ach noch der Mut, die Gegenwart des Geiftes 
23 Uebel zu verbeilern. 
Karlos. 
Meine Täufhung 
ſt noch nicht überwunden. Sch befürchte 
richts ſchlimmers, al3 verirrt zu fein. 


FAarguis. 
Berirrt? 
Und nur verirrt? — — Unfeliger Gedante, 
did) tiefer zu verftriffen! 
Karlos. 
Ohne Rettung 


"Dar ih verloren Rodrigo, wär id 

in eines Engels Hände nicht gefallen. 

Velch unglülfelger Zufall! — Hintergangen 

‚von meiner Blikke unvorfichtger Eprache 

gab fie der füßen Täuſchung ſich dahin, 

Sie ſelber fei der Abgott diefer Blikke. 

Gerührt von meiner Seele ftillen Leiden, 

beredet fich, großmütig unbefonnen, 

hr weiches Herz mir Liebe zu erwiedern. 

Die Ehrfurcht ſchien mir Schweigen zu gebieten, 17 


31: fehlt in D. — 318: Dich verließ... 34: verftriften! fehlen in D. 
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3335 fie hat die Kühnbeit es zu breden — Offen 5 
liegt ihre ſchöne Seele mir, und vor 
dem königlichen Wollüftlinge ſucht 
ſie Ehuß in meinen Armen. 
Aarguis, 
nach einigem Stillſchweigen. 
So gelaflen 
erzählit du das? — Die Fürftin Eboli 
3840 durchſchaute did. Kein Zweifel mehr. Sie drang 
in deiner Liebe innerſtes Geheimniß. 
Du haft fie ſchwer beleidigt. Sie beherrſcht 
ben König deinen Vater... 
Karlos. 
zuverſichtlich. 
Sie iſt tugendhaft. 
Marquis. 
Aus Eigennuz der Liebe — Dieſe Tugend, 
8845 ich fürchte ſehr, ich kenne fie — wie wenig 
reicht ſie empor zu jenem Ideale 
das aus der Seele mütterlichem Boden 
in ſtolzer ſchöner Grazie empfangen 
freiwillig ſproßt und ohne Gärtners Hilfe 
3350 verſchwenderiſche Blüthen treibt. Es iſt 
ein fremder Zweig, mit nachgeahmtem Süd 
in einem rauhern Himmelſtrich getrieben; 
Erziehung, Grundſaz, nenn es wie du willſt, 
erworbne Unſchuld, dem erhizten Blut 
3855 durch Liſt, durch manchen zweifelhaften Kampf 
und kriechende Verträge abgerungen, 
dem Himmel der ſie fodert und bezahlt 
gewiſſenhaft ſorgfältig angeſchrieben. 
Erwäge ſelbſt. Wird ſie der Königin 
3360 es je vergeben können, daß ein Mann 


8386: und vor... 38: So gelaffen]) D. 2827: Marquis. 


UI D. 2832. 


So ruhig - 
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an ihrer eignen Moe: erfämpften’ Tugend 
vorübergieng, fih vor Dom Philipps Frau 
in hbofnungslofen Flammen zu verzehren? 

Aarlos. 
Kennft du die Fürftin jo genau? 


Margnis. 
Gewiß nicht. 

Raum daß ich zweimal fie gejehn; doch nur 
ein Wort laß mi noch jagen. Mir fam vor, 
daß fie geichift des Laſters Blößen mied, 
daß fie jehr gut um ihre Tugend wußte. 
Dann ſah ih auch die Königin — O Karl, 
wie anders alles, was ich bier bemerfte! 
In angebohrner ftiller Glorie, 
mit forgenlofem Leichtiinn, mit des Anſtands 
ihulmäßiger Berechnung unbefannt 
nicht bang vor nie geahndeten Gefahren, 
gleich ferne von Verwegenheit und Furcht, 
mit feitem Heldenſchritte wandelt fie 
die Schmale Mittelbahn des Schiklichen, 
unmwiffend daß fie Anbetung erzwungen, 
wo fie von eignem Beyfall nie geträumt. 


Erkennt mein Karl auch hier in diefem Epiegel, 


auch jezt noch jeine Eboli? — Die Fürftin 
ich glaub es gerne, zittert vor der Gränze 
der fie jo nah gewejen mar. Ihr Herz 
begeiftert fich erfenntlih für den Gözen, 
‚der ihre Unſchuld aus den Flammen rip; 
Nur Heine Seelen knieen vor der Regel, 
die große Eeele fennt fie nidt. 

Karlos. 

Und was 

ann denn geichehben? Was beforgit du? 


161 


19 


33:4: fehlt in D. — 392-338: fehlen in D. — 39 & D. 2870. 
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Was? 
Sie liebte und blieb ſtandhaft. Liebe war 
3390 in ihre Tugend wörtlich einbedungen, 
Du haſt ſie nicht belohnt — ſie fällt, 
AMarlos, 
mit einiger Heftigkeit. 
Nein. Nein. 
Marquis. 
Iſt, fürcht ich, ſchon gefallen — und von jezt 
gehört fie feinen Mönchen. O mein Karl, 
urtbeile felbft, dein Foftbarftes Geheimniß 
8395 der Kreatur Domingo überliefert — 


&arlos. 
Nein, jag ih, Nein. — O wüßte Rodrigo 
wie treflich es ihn Eleivet, feinem Karl 
ver Eeligfeiten göttlichfte, den Glauben 
an menſchliche Vortreflichteit zu ftehlen! 


Aarquis. 
3400 Verdien ich das? — Nein Liebling meiner Seele, 
das wollt ich nicht, bei Gott im Himmel nicht! — 
O dieſe Eboli — ſie wär ein Engel 
und andachtstrunken wie du ſelbſt ſtürzt ich 
vor ihrer Glorie mich nieder, hätte 
3405 fie — dein Geheimniß nicht erfahren. 


Marguis. 


Karlos. 

Eieh, 
wie eitel deine Furcht ift! Hat fie andre 
Beweiſe wol als die fie ſelbſt beſchämen? 
Wird fie der Rache trauriges Vergnügen 
mit ihrer Ehre kaufen? 


3923395 fehlen in D. — 83%: Karlos.] Bor D. 2873: —— er heftig auf 
und nieder gegangen. — 3% n D. 2873. — 408  D. 2880 
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Marguis, 
mit Bedeutung. 
Ein Erröthen 
zurũkzunehmen haben mande ſchon 
der Echande fich geopfert. 
Sarlos, 
mit Heftigfeit aufftehen. 
Nein, das ift 
zu bart, zu graufam. Sie ift ftolz und ebel; 
ih Tenne fie und fürchte nichts. Umſonſt 
verfuchft du meine Hoffnungen zu jchröffen. 
Ich ſpreche meine Mutter. 
Aarquis. 
Jezt? Wozu? 
Beim nahen Anblik der Gefahr? Umringt 
von wachenden Verräthern? 
Karlos. 
Mir gleichviel. 
Ich babe jezt nichts mehr zu ſchonen — muß 
mein Schikſal willen. Sorge nur, wie ich 
fie ſprechen Tann. 
FMarguis. 
Und dieſen Brief willſt du 
ihr zeigen? Wirklich, willſt du das? 
Karlos. 
Befrage 


mich darum nit. Das Mittel jezt, das Mittel, 


daß ich fie ſpreche! 
Margnis, 
mit Bedeutung. 
Sagteit du mir nit 
du liebteft deine Mutter? — du bift willens, 
ihr diefen Brief zu zeigen? 
Karlos fiehbt zur Erde und ſchweigt. 
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Karl, ich leſe 
in deinen Mienen etwas — mir ganz neu — 
ganz fremde bis auf diefen Tag — du wendeſt 
die Augen von mir? warum wendeſt du 
die Augen von mir?... O fo ift eg wahr? 
3430 Eo hab ih nicht umfonit gezittert! — Di) 
entzükt der Brief und des Gemahls Verbrechen 
ift dir willfommen? 
Karlos, 
mit affeltirtem Leichtfinn. 
Was für ein Verbrechen? 
Für ein Verbrechen — weiß ih — it mein Vater 
zu beilig. 
Marquis. 
Ich verſtehe O mein Karl, 
3485 jo höhnſt du unſre edelſten Gefühle. 
Sehr wohl erinnerit du dich noch, was wir 
fonft über dieſe Heiligkeit beichloffen. 
Jezt flieheft du die Stralen beßrer Weißheit, 
weil Blindheit dich gewinnen madt... Ob id 
3440 denn wirklich recht gelejen? Laß doch jehen — 
Karlos giebt ihm den Brief. Der Marquiß zerreißt ihn. 
Karlos, 
Was, bit du rafend? 
mit gemäßigter Empfindlichkeit. 
Wirklich — ih gefteh es — 
An diefem Briefe lag mir viel. 
Marquis. 
So ſchien es. 
Darum zerriß ich ihn. 
Der Marquis ruht mit einem durchdringenden Blik auf dem Prinzen, der ihn 
zweifelhaft anſieht. Langes Stillſchweigen. 
Berzeihb mir Karl. 
Es gab fein andre Mittel unjre Freundſchaft 
‚8445 zu retten. | 
3429: O fo ift es wahr?... 439: Ob ich] D. 2904: So iſt's wahr? — — 
Ob ih — 343: Berzeih mir Karl.... 3449: fagft fehlen in D. 
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Karlos. 
Sie zu retten? 
MarqQuis. 

Und ein gleiches 
will ich von dir erwarten, Karl, lauf ich 
Gefahr, mich deiner unwerth zu beweiſen. 

Karlos. 

einige Bitterfeit verbergend. 
Ich muß es dulden, du haft recht, wenn du 
mir noch weit Ichlimmre Dinge ſagſt... 

Marguis. 24 
Was haben 

Entweihungen des füniglihen Bettes 
mit deiner — deiner Liebe denn zu ſchaffen? 
Bar Philipp dir gefährlih? Welches Band 
kann die verlezten Pflichten des Gemahls 
mit deinen kühnern Hofnungen verfnüpfen? 
Hat er gefündigt wo du liebft? Vermißeft 
Du noch Befriedigungen, die der Gattin 
Empfindlichkeit vollenden jol? — Nun freilich 
lern’ ich dich faſſen. O wie ſchlecht hab ich 
bis jezt auf deine Liebe mich verftanven. 

&arlos, 

unrubig. 


Wie Rodrigo? Was denkſt du von mir? 


Aarquis. 
Nein. 
Spott will Gelaſſenheit. Ich habe keine 
und darf jezt keine haben — O mein Karl! 
Wo ſuch ich dich? Wo biſt du hingeflohen? 
Kaum kenn' ich deiner Stimme Klang. Wer hat 
die unglükſelige Duldung dich gelehrt? 


349: Marquis. Was Haben] D. 2908: Sprich doch — Was haben. — 
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Ein fönigliher Greis, der glüfliche 
Gemahl des Tiebenswürbigften der Weiber, 
entebrt ſich jelbit, die Unſchuld zu verderben. 
Du überwindeft deinen Schmerz. Warum? 
3470 Weil dieſer Frevel deinen Wünſchen ſchmeichelt. 
O ſprich, kann eine tugendhafte Freude 
aus dieſem giftgen Beete blühn? Doch das 
ift noch bei weiten nicht das fchlimmfte. Prüfe 
in des Gewiſſens richterliher Waage 
8475 die Hofnung die dich ſchwindeln macht — Worauf 
ift fie gegründet? — — Hätte diefer Brief 
dich wirklich zu dem Glüflihen gemacht, 
der du jein möchteſt, o entſcheide felbft, 
was wäre deine Königin?... Wie feltfam, 
8480 welch ungeheurer Widerfpruh! Du ſchwörſt 
auf eines Mädchen? Tugend dem bu Liebe 
verweigerteft, und zweifelſt an der Ehre 
der Einzigen die du anbeteft! 
Karlos. 
Sinnreich! 
Ich muß geſtehen. In der That. Sehr ſinnreich. 


Marquis, 
mit Ernft. 

3485 Nein Karlos. Es ift etwas mehr. Sch fühle 
wovon ich mich entwöhnen muß. Ja einft 
einst ward ganz anderd. Da warſt du fo reich, 
fo warm, jo reih! Ein ganzer Weltfreis hatte 
in deinem weiten Buſen Raum. Das alles 

3490 ift nun dahin, von einer Leidenichaft, 
von einem Kleinen Eigennuz verfehlungen. 
Dein Herz ift ausgeftorben. Keine Träne, 
dem ungeheuren Schikſal der Provinzen 
nicht einmal eine Träne mehr — D Karl 

8495 wie arm bift du, wie bettelarm geworden 

ſeitdem du niemand liebft als dich! 
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Karlos, 
wirft fidy in einen Seffel. . nach einer Pauße mit kaum unterbrüftem Weinen. 
Ich weiß, 
daß du mich nicht mehr achteft. 
Marquis. 
Hörft du denn 
daß ich dir fchmeichle? — Nicht jo Karl. Richt alſo. 
Ich kenne diefe Aufwallung. Sie war 
00 Berirrung lobenswürdiger Gefühle. 
Die Königin gehörte dir, war dir 
geraubt von dem Monarchen — doch bis jezt 
mistrauteft du beſcheiden deinen Rechten. 
Bielleiht war Philipp ihrer werth. Du wagteft 
os nur leife noch, das Urtheil ganz zu ſprechen. 
Der Brief entihied. Der Würdige warſt du. 
Mit ſtolzer Freude ſahſt du nun das Schikſal 
der Tirannei, des Raubes übermwiefen. 
Du jauchzteft der Beleidigte zu fein, 
510 denn Unrecht leiden jchmeichelt großen Seelen. 
Doch bier verirrte deine Phantafie, 
dein Stolz empfand Genugthuung — dein Herz 
verſprach ſih Hofnung. Sieh ich mußt es wol, 
du batteft diesmal felbjt dich misverjtanden. 
Karlos. 27 
gerührt. 
515 Rein Rodrigo du irreſt jehr. Ich dachte 
jo edel nicht, bei weitem nicht als du 
mich gerne glauben machen mödhtelt. 
Marquis. 
Bin 
ich denn ſo wenig hier bekannt? Sieh Karl, 
wenn du verirreſt, ſuch' ich allemal 
& die Tugend unter hunderten zu rathen 
bie ich des Fehlers zeihen fann. Doch nun 
wir befler ung verftehen wie ich meyne, 
nun unterfchreib’ ich deinen Wunſch. Du ſollſt 
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die Königin jezt ſprechen — mußt fie fpreden — 
3525 ch ſelbſt — ich gebe dir mein Wort — id jelbft 
will e8 befördern. 
&arlos, 
ihm um den Hals fallend. 
Bruder meiner Seele! 
O wie erröth ich neben dir — Berzeihung! 
Wie wenig bin id deiner werth! 
FHargnis. 
Weißt du 
Denn fo gewiß ob nicht geheime Wünfche, 

35850 nicht Furt vielmehr und Eigennuz mid) leiten? 
— Doch davon wenn es Zeit ift mehr. Du haft 
mein Wort. Run überlaß mir alles andre. 

Ein wilder ſchöner jchreflider Gedanke 
fteigt auf in meiner Phantaſie — Du ſollſt 
35835 ihn hören Karl, aus einem fbönern Munde. 
Ich dränge mid) zur Königin. Vielleicht 
daß morgen ſchon der Ausgang ſich erwielen. 
Bis dahin, Karl, vergib nit, daß „ein Anſchlag 
den böbere Bernunft gebar, das Leiden 
3540 der Menſchheit preßt, zebntauientmal vereitelt 
nie aufgegeben werden darf“ — Hörſt du? 
Grinnre dich an Flandern! 
Karles 
Ne, Ale, 

was Du und bee Tugend mir acbicten. 
Marquis 

Und tigt Die einzae Betie noadd — Sc draͤngend 

U and Ungeduld und Teeriguit Di wahren. 
CErwarte rudia den Ertl Neernd. 
niet odne dernen Inner su NiNoRen. 
Verderv du elek! 

KRarlen 
Nu ak 
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Marquis. 
geht an ein Fenſter. 
Die Zeit iſt um. Ich höre dein Gefolge. 
Sie umarmen ſich. 
x Jezt wieder Kronprinz und Vaſall. 
Karlos. 29 
Du fährt 
gleich zur Stadt? 
Marquis. 
Sogleich. 
Karlos. 
Halt! Noch ein Wort! 
Wie leicht war das vergeſſen! — Eine Nachricht 
dir äußerſt wichtig — „Briefe nach Brabant 
erbricht der König.“ Sei auf deiner Hut. 
5 Die Poſt des Reichs, ich weiß es, hat geheime 
Befehle — 
Marquis. 


Wie erfuhrſt du das? 
Karlos. 
Dom Raimond 
von Taris ift mein guter Freund. 
Marquis, 
nach einigem Stillſchweigen. 
Auch das! 
So nehmen fie den Umweg über Deutſchland! 
fie gehen ab zu verfchiedenen Thüren. 
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Dritter Auftritt. 


Das EC chlafzimmer des Königs. Eine Nifche, vor welche Gardinen gezogen ſind 

Auf dem Nachttifch zwei brennende Lichter. Im Hintergrund des Zimmers einige 

Pagen auf den Knien eingefchlafen. Der König von oben herab halb ausgelleidet 

5 ſteht vor dem Tiſche, einen Arm über den Seffel gebeugt, in einer nachdenkenden 
Stellung. Bor ihm liegt ein Mebaillon und Bapiere. 


König, 
in einen tiefen Traum verloren. 
Daß fie Bedürfniß haben muß... wer kann 
3560 es läugnen? Nie konnt ich ihr Liebe geben 
und dennohd — ſchien fie Mangel je zu fühlen? 
So iſts erwieſen, fie ift falſch. 
Hier macht er eine Bewegung, welche ihn zu fich ſelbſt bringt. Er fieht mit Be 
frembung auf. 
Mo war ih? | 
Wacht denn bier niemand als der König?... Was? 
die Lichter Schon herabgebrannt? doch nicht 
8565 gar Morgen ſchon? 
Er läßt eine Uhr repetiren — es ſchlägt vier. 
Ich bin um meinen Schlummer. 
Beicheide dich Natur. Ein König hat 
nicht geit, verlome Nächte nachzuholen, 
jezt bin ih wach und Tag ſoll jein. 
Er löſcht die Lichter und öfnet eine Fenftergardine — indem er auf und nieder 
geht bemerkt er die ſchlafenden Knaben, ’ und bleibt eine Zeitlang ſchweigend vor SI 
ihnen ftehen; darauf zieht er die Glokle. 
Schläfts irgend 
vielleicht in meinem Vorſaal au? 


Dritter Auftritt] D.: Dritter Alt. Erſter Auftritt. — 399  D. 2981. — 
3565. 3566 D. 2993. 2994. 
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Vierter Auftritt. 
Der König Graf Lerma. 


ferma 
mit Beſtürzung, da er den König gewahr wird. 
Befinden 
fh Ihro Majeftät nicht wol? 
König. 
Nicht mol? 
wovon? Habt ihr vielleicht befondre Gründe 
dies zu befürchten? 
Lerma. 
Keinen, mein Monarch! 
als was ich eben ſehe. Es iſt Morgen 
und Ihro konigliche Majeftät 
5 noch angekleidet oder ſchon. 


König. 
Sm linfen \ 
Pavillon war Feuer. Hörtet ihr 
den Lermen nicht? 
£erma. 
Kein Ihro Majeſtät. 
König. 


Kein? Wie? und alfo hätt’ ich nur geträumt? 
80 Das kann von Ohngefehr nicht fommen. Schläft 

auf jenem Flügel nicht die Königin? 

Cerma. 
Ja ihro Majeſtät. 

König. 

Der Traum erjchröft mid. 

Man fol die Wachen Tünftig dort verdoppeln, 
bört ihr? fobald e8 Abend wird... Doch ganz, 
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3585 ganz in geheim — id) mill nicht haben, daß — 
Ihr prüft mic mit den Augen? 

forma. 

Ich entdekke 
ein brennend Auge, das um Schlummer bitter 
Darf ih es wagen Ihro Majeftät 
an ein foftbares Leben zu erinnern, 

3590 an Völker zu erinnern, die die Epur 
durchwachter Nacht mit fürdhtender Befremdung 
in ſolchen Mienen lefen würden — Nur 
zwei furze Morgenftunden Schlafs — 

König, 
mit zerjtörten Bliklen. 
Schlaf? 
Schlaf find ih in Ejkurial... Eolange 

8595 der König ſchläft ift er um feine Krone, 
der Mann um feines Weibes Herz. Der Schlaf 8 
der Könige macht Königinnen fruchtbar 
und Greiſe noh zu Vätern... Gift und Tod! 
Hinweg — 

Kerma. 

Befehlen Ihro Majeität, 
3600 daß ich die Edelknaben wekke? 
König. 
Laß 

ſie ſchlafen. Sie gefallen mir ſo beſſer. 
Ich traue Menſchen gerne wenn ſie ſchlafen. 
Der hier vergißt mirs, wenigſtens ſo lange 
er ſchläft, daß ſeines Vaters Blut durch mich 

3605 auf dem Schaffot gefloſſen iſt . .. Und jo 
bin ich bedient? In meinen Reichen allen 
fand niemand ſich mich zu bewachen, niemand 


393: Schlaf?) D. 3016 f. Reißt mir | den Skorpion von meinem 
Küffen — Schlaf? — 8%: Der Schlaf... 88: Tod! fehlen in D. — 
39-301 m D. 38019. 3021. 
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| allen, als der Miflethäter Söhne 
eich zum Tode bringen ließ? 
german. 
Es jind 
Kinder Ihro Majeftät — 
König. 
Noch beſſer. 
zt aus Neapel Freudentöchter holen, 
t fie der Königin zu Frauen... O 
ab mit der Erinnerung... Weg! Weg! 
wil allein fein. 
zma will geben. Der König folgt ihm mit den Augen, und ruft ihn zurüf. 
Doch es iſt vielleicht 34 
in guter Engel den ich von mir weile? 
stbt Graf von Lerma... Sagt mir, aber fagt 
Ce Wahrheit — Wahrheit, ich belohne euch 
Lüge nit... Hat man euh auch davon 
ählt? 
Cerma. 
Erzählt wovon mein König? 
König. 
in, es ift Läftrung — War e3 nit ein Weib, 
r Weib, das mir es flüfterte? Der Name 
3 Weibes heißt Verläumdung. Das Verbrechen 
nit gewiß, bis mird ein Mann befräftigt. 
Zu den Bagen, welche fich unterbeflen ermuntert haben. 
chikt nach Toledo! Pagen gehen. 
Zretet näher Graf... 
ſts wahr? ... er bleibt forſchend vor dem Grafen ſtehen. 
O eines Pulſes Dauer nur 
llwiſſenheit . .. In ganz Kaſtilien 
n ich der einzige vielleicht, der bier 
ır fürdtet... Schwört mir ift e8 wahr? Ich bin 
trogen? Bin ichs? Iſt es wahr? 


ww: König. Noch beffer. ... 3619: fehlen in D. — #0 m D. 3080 f. — 
3): In ganz... IR: nur fürdtet fehlen in D. 
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£erma. 
Mein guter, 
mein teurer König — 
König. 
König! König nur 
3630 und wieder König... Keine begre Antwort 
als leeren hohlen Widerhall? Ich ſchlage 
an diejen Felfen und wil Wafler, Waller 
für meinen beiffen Fieberdurſt — Er gibt 
mir glüend Gold. 
£erma. 
Was Sollte wahr fein? was? 
König. 
3685 Nichts. Nichte. Fragt mich nicht weiter. Gebt. 
Der Graf will fich entfernen, er ruft ihn noch einmal zuräl. 
Graf 2er 
Ihr feid vermählt? Seid Vater? 
£erma. 
Ya mein König. 
König. 
Vermählt, und fünnt es wagen eine Nacht 
bei eurem Herrn zu wachen? Euer Haar 
iſt filbergrau und ihr erröthet nicht 
3640 an eures Weibes Redlichkeit zu glauben? 
D geht nah Haufe. Eben treft ihr fie 
in eures Sohns blutſchändriſcher Umarmung. 
Glaubt eurem König, geht... Ihr ſteht beſtürzt? 
Ihr ſeht mich mit Bedeutung an?... Weil Ich, 
3645 Ich jelber etwa graue Haare trage? 
Unglüflicher befinnt eud. Königinnen 
befleften ihre Tugend nicht. Ihr feid 
des Todes wen ihr zweifelt... 


9628. 3629 & T.. 3338. 3889. — 364-8686 D. 3044—3046. 
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ferma, 
mit Hizze. 
Mer Tann das? 
In allen Staaten meines Königs wer 
80 iſt frech genung mit giftigem Verdacht 
die engelreine Tugend anzuhauden? 
die befte Königin fo tief — 
König. 
Die Befte? 
Un eure Beite alfo au? Sie hat 
ſehr warme Freunde um mich her find ich, 
6 ru ihr viel gefoftet haben — mehr 
ald mär befannt ift, daß fie geben Tann. 
Die Beſte? wirflid? — — Bon der Beſten fpricht 
tin 3 weiter Mann, das überlegt Graf Lerma. 
It Teid entlaffen. Laßt den Herzog kommen. 


Cerma. 
Hör ihn ſchon im Vorſaal — 
im Begriff zu gehen. 
König, 
mit gemildertem Ton. 
Graf — Was ihr 
vorhin bemerkt, ift doch wol wahr geweſen. 
Rein Kopf glüht von durchwachter Naht... Vergeßt 
was ih im wachen Traum gefprocden. Hört ihr? 37 
Vergeßt es. Ich bin euer gnädger König. 
er reicht ihm die Hand zum Kuſſe. Lerma geht und öfnet dem Herzog von Alba 
die Thüre. 


I. 368: fehlen m D. 
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Vierter Auftritt. 
Der König und Herzog von Alba. 


Alba, 
näbert fi dem König, mit ungewifler Miene. 
aueh in mir fo überrafhenver Befehl — 
au dieſer außerorbentlihen Stunde? 
er ſtuzt, mie er den König genauer betrachtet. 

Und diefer Aublik ... 

König 
dat ſich niedergefest und dat Medaillon auf dem Zifche ergriffen; er fieht den Herzog 

eine lange Zeit Ichweigend an. 
io wirklich wahr? 

id due keinen treuen Diener? 

Albe, 

Tan Ntreter BR. 
er 

König. 

Id din aut flat schrie — Wax mn e 
RO gr woman der md sum. 
Alba. 
z: eure BE nn Ecbozurel 
Er: Srimlerı 
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mr Ar Sarır SINN zum! 
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Ich glaub es kaum. ch kenn enth befler.... Herzog 
ihr ſchwiegt, weil der verftohlene Triumph 
0 mein Schilfal zu beklagen, eurem Stolze 
noch weit weit füßer war, als eurer Rache 
des Nebenbuhlers Untergang? Ihr habt 
es reiflich bei euch überlegt daß bir . | 
das größre Uebel Schweigen ift — drum ſchwiegt ihr. 
Alba. 
35 So fei die Gunſt des Königs mir verloren, 
wenn ich den Inhalt diefes Borwurfs... 
König, | 
zeigt ihm bad Medaillon. 
Kennt 
ihr dieſes Bid? 
Alba. 
Es ift nicht zu verfeblen. 
Dom Karl — 
König, 
zeigt ihm die Briefe, 
Und kennt ihr diefe Hand? 
Alba. 
Es if 
Dom Karlos Hand — 
König, 
Pauße, worinn er den Herzog ſcharf beobachtet. 


Bermuthet ihr noch nichts? — 


> Sr habt vor feinem Ehrgeiz mic) gewarnt? 
War's nur fein Ehrgeiz? Diefer nur, wovor 
ich zittern jollte? 
Alba. 
Ehrgeiz ift ein großes — 
ein weites Wort, worin unendlich viel 
noch liegen kann. 
König. 
Und mißt ihr nichts befondres 
X mir zu entbeffen? 


Sqil ler, ſammtl. Schriften. Hif.strit. Ausg. V. 1. 12 
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Albe, 
nach einigem Stillfchtveigen, mit verfchloffener Miene. 
Eure Majeftät 
vertrauten meiner Wachſamkeit die Krone. 
Der Krone hab ich meine leifeiten 
Befürchtungen verpfändet. Was ich fonft 
vermuthe, denke oder weiß, gehört 
3700 mir eigen zu. Es find gebeiligte 
Befizzungen, die der verfaufte Eflave 
wie der Vaſall den Königen der Erde 
zurüfzubalten Vorreht hat. — — Nicht alles, 
was Kar vor meiner Seele ſteht, iſt reif 
8705 genug für meinen König, Will er doch 
befriedigt fein, jo muß ich bitten, nicht 
ald Herr zu fragen. 
König, 
gibt ihm die Briefe. 
Left. 
Alba, 
liegt und wendet fich erſchrokken gegen ben König. 
Mer war- 
der Raſende, dieß unglüffel’ge Blatt 
in meines Königs Hand zu geben? 
König. 
Was? 
8710 So mwißt ihr, wen der inhalt meint? — Der Name 
ift, wie ich weiß, auf dem Papier vermieden. 
Alba 
betroffen zuriültretend. 
Ich war zu fchnell. 
König. 
hr wißt? 
Alba, 
nach einigem Bedenken. 
... Es iſt heraus. 
Mein Herr befiehlt... ich darf nicht mehr zurüfe.. 
ich läugn’ es nicht — ich kenne die Perſon. 


4 
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König, 
aufftehend in einer ſchreklichen Bewegung. 

) einen neuen Tod hilf mir erbenfen 
Der Rache fürdhterliher Gott! — — — So Har 
o weltbefannt, jo laut ift das Verſtändniß, 
ab man des Forſchens Mühe überhoben, 
Kon auf den erften Blik es räth — Das ift 
m viel! Das hab ich nicht gewußt! Das nicht! 
Ich alfo bin der lezte ver es findet! 
Der Iezte durch mein ganzes Reich — 

Alba. 

Deil man 

mr vor dem Zöniglihen Auge zittert, 
ür dieſes nur die Maske ſpart — wozu 
ih vor der Sklaven Wachſamkeit verkriechen, 
yenn man gewiß fein kann, daß der Monarch 
efchlofien hat, nur feinem Aug zu glauben? 
ticht unferm Forſchen — der Vermeſſenheit, 
em ftolzen Taumel des Infanten, der 
& nicht geicheut, mit diefem jtrafbaren 
terftänpniffe zu pralen, danken wir 
ie frühere Entdekkung — Kaum bezwangen 
ir die gerechte Wallung unſers Zorns 


ie Ehre eurer Majeftät jo laut 42 
9 Öffentlich verlezt zu ſehen! 

König. 

Laut! 

Alba. 


Ju hören, wie fein ausgelaßner Wiz 
elbſt feines Vaters heilige Perſon 
nishandelte — in Gegenwart jogar 

er Königin mishandelte. Jüngſt ſprach 
non von dem Vorſaz Eurer Majeſtät, 
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das Königreich perjönlich zu durchreifen. 
Er foderte ein Blatt Papier und ſchrieb 
er fucht in einer Brieftafche. 
dieß beißende Pasquill, das er die Reiſen 
Dom Philipps nannte. 
König, 
durchblättert es. 
„Reife von dem Garten 
3745 Buenretiro nad Ejfurial; 
vom Prado nad Aranjuez.” 
Der König legt das Papier ftinfchweigend nieder. 
Alba, 
nad einer Pauße, worinn er feine Antwort erwartet. 
Mer gegen 
die Majeftät des Königs und in feiner 
Gemahlin Beifein diefe Scherze ſich 
erlauben darf, muß in genaueren * 
3750 Verbindungen — 
König, 
nachdem er einigemal mit ftarten Schritten auf und niebergegangen. 
Und jezt — erit jezt Toledo 
erfahr ih das? Bis heute konntet ihr 
in meinem Schlummer mich verharren laſſen? 
hr, den ich meinen Freund genannt? Der mir 
ein treuer Spiegel immer war von allen 
3755 Gedanken, die in meinen Reichen Teimen, 
ihr fonntet dißmal mir — 
Alba, 
wirft fich dem König zu Füßen. 
Sa ich befenne 
mi ſchuldig gnädigfter Monarch. Ich Ihäme 
mid) einer feigen Klugheit, die mir da 
zu ſchweigen rieth mo meines Königs Ehre, 
3760 Geredhtigkeit und Wahrheit laut genug 
zu reden mid) beſtürmten ... Weil doch alles 
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erftummen will — weil Furdt vor einem Weibe, 
yeil die allmächtige Bezauberung 
er Schönheit aller Männer Zungen bindet, 
o ſeis gewagt, ich rede; weiß ih gleich, 
aß eines Sohns einfhmeichelnde Betheurung, 
aß die verführerifchen Reizungen, 
ie Tränen der Gemahlin laut genug 
nich überflimmen werden — daß fogar 
ie Freundſchaft meines Königs vor dem Zorne 44 
er Schönheit mich nicht ſchüzzen kann — vielleicht 
ur eine Naht — 
König, 
raſch und heftig. 
Eh wird fie mit dem Tode 
u Bette gehen. Stebet auf. br habt 
ıein Königliche Wort... Wißt ihr noch mehr? 
Sprecht unerſchrokken. 
Alba, 
aufftehend. 
Eure Majeftät 
efinnen ſich vielleicht noch jenes Vorfalls 
m Garten zu Aranjuez. Sie fanden 
ne Königin, von allen ihren Damen 
rerlafien — mit zerftörtem Blik — allein 
n einer abgelegnen Laube. 
König. 
Ha! 
Bas werd ich hören? Weiter — 
Alba. 

Die Marguifin 
von Mondelar ward aus dem Reich verbannt, 
veil fie Großmut genug befaß, ſich ſchnell 
für ihre Königin zu opfern — Jezt 
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3785 find twir berichtet — Die Marquifin hatte 
nicht mehr gethan, als ihr befohlen worden., 
... Der Prinz war Dort gewefen. 
König, 
ſchrellich auffahrend. 
> Dort gewejen! 
- Doch alſo — 
Alba, 
Eines Mannes Spur im Sande 
die von dem Linken. Eingang diefer Laube 
3790 nad) einer Grotte ſich verlor, wo noch 
ein Schnupftud) lag, das der Infant vermißte, 
erwelte gleich Verdacht. Ein Gärtner hatte 
dem Prinzen dort begegnet und das war, 
beinah auf die Minute ausgerechnet, 
3795 diefelbe Zeit, wo Ihro Majeftät 
ſich in der Laube zeigten. 
König, 
aus einem finftern Nachfinnen zurüffommend. 
Und fie weinte, 
als ich Befremdung bliffen ließ? Sie machte 
vor meinem ganzen Hofe mich erröthen! 
Erröthen vor mir ſelbſt! — Bei Gott! Ic ftand 
8800 wie ein Gerichteter vor ihrer Tugend! — 
eine lange und tiefe Stille. Er ſezt fi} nieder und verhüllt daB Geſicht. 
Ja Herzog Alba — ihr habt Recht — Das könnte 
zu etwas ſchreklichem mid führen... . Laßt 
mid einen Augenblif allein. 
Alba. 
Mein König, 
ſelbſt das entfcheidet noch nicht ganz — 
König. 
nach den Papieren greifend. 
Auch das nicht? 
8805 Und da3? Und wieder das? Und dieſer laute 
Zuſammenklang verdammender Beweiſe? 
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— O es ift Harer als das Licht... Was ich 
fhon lange Zeit vorausgewußt..... Der Frevel 
begann ſchon da, als id von euren Händen 
o fie in Madrid zuerft empfieng — Noch ſeh ich 
mit diefem Blik des Schrefens, geifterbleich, 
auf meinen grauen Haaren fie verweilen. 
Da fieng e8 an das faljhe Spiel! 
Alba. 
. Dem Prinzen 
farb eine Braut in feiner jungen Mutter. 
5 Schon hatten fie mit Wünjchen fich gewiegt, 
in feurigen Empfindungen verſtanden, 
die ihr der neue Stand verbot. Die Furcht 
war ſchon befiegt, die Furcht, die ſonſt das erfte 
Geſtändniß zu begleiten pflegt und Fühner 
30 fprach die Verführung in vertrauten Bildern 
erlaubter Rüferinnerung. Verſchwiſtert 
durch Harmonie der Meinung und der Jahre, 
durch gleihen Zwang erzürnt, gehorchten fie 
den Wallungen der Leidenſchaft jo dreifter. 
35 Die Politif griff ihrer Neigung vor; 
ift e8 zu glauben, mein Monarch, daß fie 
dem Staatsrath diefe Vollmacht zuerfannte? 
Daß fie die Lüfternheit bezwang, die Wahl 
des Kabinet3 aufmerkjamer zu prüfen? 
30 Sie war gefaßt auf Liebe und empfieng 
... ein Diadem. 
Aönig, 
beleidigt und mit Bitterkeit. 
Ihr unterjcheidet ſehr ... 
ſehr weiſe Herzog. Ich bewundre eure 
veredſamkeit. Ich dank euch. 
Aufſtehend, kalt und ſtolz. 
Ihr habt recht. 
Die Konigin hat ſehr geſehlt mir Briefe 
8% von dieſem Inhalt zu verbergen — mir 
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vie ſtraſbare Erſcheinung des Infanten 
aus falſcher Großmut ſehr gefehlt. Ich werde 
fe zu heitrafen wiſſen. 
er zieht die Glokle. 
Wer ift fonft 
a0 im Vorſaal? — Eurer Herzog Alba, 


deden id nicht mehr. Tretet ab. 
Alba. 


Sollt' ich 
ua meinen Eifer Eurer Majeſtät 
zum Zweitenmal misfallen haben? 
König, 
zu einem Pagen ber bereintritt. 
Lapt 
Somingo fommen. 
Der Page geht ab. 
Ich vergeb es euch, 
un daß ihr beinahe zwei Minuten lang 
mic ein Verbrechen hättet fürchten laſſen, 


das gegen euch begangen werden kann. 
Alba entfernt fich. 


Fünfter Anftritt. 
Der König. Domingo. 
Ber König. 
gebt etlichemal auf und ab, fi au fammeln. 


Bomingo 
tritt einige Minuten nach dem Herzog herein, nähert fi dem König ben er 
Zeitlang mit feierlicher Stille betrachtet. 


Wie froh erftaun ih, Eure Wajeftät 
fo rubig, fo gefaßt zu jehn. 


Funfter] D.: Vierter 
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König. 
— erſtaunt ir — 
Bomingo. 
0 Der Borfiht feis gedankt, daß meine Furcht 
doch alſo nicht gegründet war! Nun darf 
id am fo eber hoffen. 
König. 9 
Eure Furdt? 
Wars war zu fürdten? 
Bamingo. 
h Aigt wieder ftill und wirft einen Bebeutenden Blik auf ben Tiſch, wo dad Wen. 
daillon und die Briefe liegen. 
Alles wenigfteng 
VDxrz einem zürnenden Gemahl. 
Der König fieht ihn befremdet und unmwillig an. 
PP Ich darf 
Ich läugnen Eure Majeftät, daß ic) 
“um ein Geheimniß weiß... 
König. 
finfter. 
Hab ich denn jchon 
den Wunfch geäufert, es mit euch zu theilen? 
Ver kam fo unberufen mir zuvor? 
Sehr kühn bei meiner Ehre! 
u Domingo. 
Mein Monarch, 
880 der Drt der Anlaß wo ich es erfahren, 
das Siegel unter dem ich es erfahren, 
Ipricht wenigftens von diefer Schuld mich frei. 
Am Beichtſtuhl ward es mir vertraut — vertraut 
als Miſſethat — die das empfinpliche 
85 Gewifien der Entdekkerin belaftet 
und Gnade bei dem Himmel ſucht. Zu fpät 
beweint die Fürftin eine That, von der 50 
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fie Urſach hat, die fürdhterlichften Folgen 
für ihre Königin zu ahnden. 
König. 
Wirklich? - 
8870 Das gute Herz!... hr habt ganz recht vermuthet, 
weßwegen ich euch rufen ließ. Ihr follt 
aus einem dunkeln Labirinth mich führen, 
worein mich blinder Eifer, Eigennuz 
geworfen bat — Hier liegen Zeugniße, 
3875 die meine Gattin meinen Cohn verigammen, 
noch andre weiß ich, die das ſchreklichſte 
mich fürchten laſſen — Aber ſchwer, Domingo, 
[wer wird e8 mir, an eines nur zu glauben. 
So tief, ald man die Königin bezüchtigt, 
3880 berabzufinfen foftet viel. So leicht, 
al3 man mid überreden möchte, reifjen 
der Ehe heilge Bande nicht, zerreißt 
die Sittlichfeit den Schleier niht. Das Blut, 
das ftolzer fließt in königlichen Adern, 
3885 verihmäht das Gift der lüſternen Begierde, 
die nur in Sklavenherzen brennt... Wer endlich 
wer Elagt fie an? Daßelbe feile Weib, 
das kaum zuvor den Gürtel jeiner Ehre 
mir hinzugeben nicht erröthet hatte? 
3890 Ein würdges Zeugniß gegen meine Oattin 
und Königin! — Und wenn fie fähig follte 
gewefen fein, fo tief ſich zu entehren, 
fie — fie — o mie viel mehr ift mir zu glauben 
erlaubt, daß eine Eboli verläuntdet! 
3895 Mein Weib ift mehr werth als fie alle. Haßt 
nicht Herzog Alba meinen Cohn und fie? 
Ihr kennt den Menſchen auch und feid gerechter. 
Bon euh erwart’ ih Wahrheit. Redet offen 
mit mir. Was fol ich glauben? was beſchließen? 
3900 Bon eurem Amte fodr' ih Wahrbeit. 


37 SU D. 3225. — BU: Hier liegen... 89: fehlen in D. 


8. At. 5. Auftritt. 


Bomingo. 
Denn 
auch meines Standes Mildigkeit mir nicht 
die füße Pflicht der Schonung aufferlegte, 
doch würd ich Eure Majeftät beichwören, 
um ihrer Ruhe willen fie beſchwören, 
06 bei dem entdekten ftill zu ftehn — das Forſchen 
in ein Geheimniß ewig aufzugeben, 
dad niemal freudig ſich entwilfeln Tann. 
Bas jezt befannt ift, kann vergeben mwerden, 
Ein Wort des Königs — und die Königin 
wo bat nie gefehlt. Der Wille des Monarchen 
verleiht die Tugend wie dag Glük — und nur 
die immer gleihe Ruhe meines Königs 
lann die Gerüchte mächtig niederſchlagen, 
die ih die Läfterung erlaubt. 
König. 
Gerüchte? 
15 Ion mir und unter meinem Volke? 
Domingo. 
Lügen! 
Berdammenswerthe Lügen! Ich beihwör es. 
Doch freilich gibt e8 Fälle wo der Glaube 
des Volks — und wär er noch jo unerwiefen — 
bedeutend wie die Wahrheit wird. 
König. 
Bei Gott! 
2% Und bier gerade wär es — — 
Domingo. 
Guter Name 
it das koſtbare einzge Gut, um welches 
die Königin mit einem Bürgerweibe 
wetteifern muß — — 
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fie Urſach bat, die fürdhterlichiten Folgen 
für ihre Königin zu ahnden. 
König. 
Wirklich? 
8870 Das gute Herz! ... Ihr habt ganz recht vermuthet, 
wogegen ich euch rufen ließ. Ihr follt 
aus einem dunkeln Labirinth mich führen, 
worein mich blinder Eifer, Eigennuz 
wworfen hat — Hier liegen Zeugniße, 
zer die meine Gattin meinen Cohn verbgmmen, 
wo) andre weiß ich, die das fchreflichfte 
mich fürchten laſſen — Aber ſchwer, Domingo, 
ſchwer wird e8 mir, an eines nur zu glauben. 
Sp tief, als man die Königin bezüdtigt, 
wen berabzufinken Eoftet viel. So leicht, 
als man mich überreden möchte, reifjen 
der Ehe beilge Bande nicht, zerreißt 
die Sittlichkeit den Schleier nicht. Das Blut, 
das ftolzer fließt in königlichen Adern, 
wa verſchmäht das Gift der Lüfternen Begierde, 
die nur in SHavenherzen brennt... Wer endlich 
wer Elagt fie an? Daßelbe feile Weib, 
das Faum zuvor den Gürtel jeiner Ehre 
mir hinzugeben nicht errötbet hatte? 
9890 Ein würdges Zeugniß gegen meine Gattin 
und Königin! — Und wenn fie fähig follte 
gewefen fein, fo tief fih zu entehren, 
fie — fie — o wie viel mehr ift mir zu glauben 
erlaubt, daß eine Eboli verläumbdet! 
8895 Mein Weib ift mehr werth als fie alle. Haßt 
nicht Herzog Alba meinen Sohn und fie? 
Ihr kennt den Menſchen aud und feid gerechter. 
Bon euh erwart’ ih Wahrheit. Redet offen 
mit mir. Was fol ich glauben? was befchließen? 
3900 Bon eurem Amte fodr' ih Wahrbeit. 
3 SU D. 3225. — BU: Hier liegen... 39: fehlen in D: 
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Bomingo 
erichroffen auf ihn zuſtürzend. 
Gott — Was ift das? Hilfe! 
ex zieht die Glokke. 






Zoledo — Lerma — 


Sechſter Auftritt. 
Der König. Domingo Herzog Alba. 


Alba, 
ftürgt in das Zimmer. 
Hilfe wird gerufen. 
Domingo. 
Der Rinig.... . Eilt! 
Alba. 
Der König! Welcher Zufall! 
König 
fchlägt die Augen auf. 
Ro mar ich? 
Domingo. 
Er erhohlt fih. Bleibt. Es ift 
„ Wäber.... Eure Majeftät — 
König. 
noch wie im Traume. 
Ha! Recht! 
T feld eine Stimme ward, die meine Tochter 
am Vaſtard machte. 
Alba. 
Nicht jo beiter König. 
| König. 
Feanch da? O euch ſchikte mir die Gnade! 
I fe ein Mann — ſchüzt mich vor diefem Prieſter. 
er lehnt ſich an den Herzog. 


} 
' 
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König. 
Für den doch, will ich hoffen, 
bier nicht gezittert werden fol? 
er ruht mit ungewiſſem Blik auf Domingo, Rad} einer Pauſe. 
Kaplan, 
8925 ich fol noch etwas ſchlimmres von euch hören; 
verfchiebt es nicht. Schon Lange leſ' ih es 
in diefem unglüfbringenden Gefichte. . 
Heraus damit. Seis was es wolle. Laßt 
nicht länger mich auf biefer Folter beben. 
8930 Es ift ein harter Augenblit und dann vorbei. 
Was glaubt das Volt? 
Bomingo. 
Noch einmal mein Monarch, 
Das Volt kann irren — irtt gewiß. Was es 
behauptet, darf den König nicht erſchüttern: 
Nur daß es foweit ſchon fih wagen durfte, 
8985 das zu behaupten — — 
König 
ungeduldig. 
Wat... Muß ih fo lange 
um einen Tropfen Gift euch bitten?.. Was? 
Bomingo. 
Dem Rolf das gern in dem Kalender blättert 
fällt ein befondrer Umftand auf. Es findet 
den unglülsvollen Monat angefhrieben, 
3940 der Eure koönigliche Majeftät 
dem Tode nahe brachte ... Dreißig Wochen 
nad diefem lieſt es von der glüklichen 
Entbindung feiner — — 
König 
ift ohnmãchtig auf den Seffel zurüfgefunten. 
8930; fehlt in D. — 8: Rod einmal... 32 co D. 8268. 8259. — 
3941-3999 oo D. 3261-3264, — 393: Entbindung feiner ——... MI D.: 
anf und zieht bie Glode. Herzog von 
je, Site — König dem Herzog 
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Domingo 
erichroften auf ihn zuſtürzend. 
Gott — Was ift das? Hilfe! 
ex zieht die Glokke. 


Toledo — Lerma — 
Sechſter Auftritt. 
Der König Domingo Herzog Alba. 
Alba, 


ftürgt in dad Zimmer. 
Hilfe wird gerufen. 
Domingo. 


Alba. 
Der König! Welcher Zufall! 
König 
Tlägt die Augen auf. 


Bomingo. 
Er erhohlt fih. Bleibt. Es ift 
Vorüber.... Eure Majeftät — 
König. 
nod wie im Traume. 
Ha! Recht! 
ſolch eine Etimme wars, die meine Tochter 
zum Baftard machte. 
Alba. 
Nicht To beiter König. 
König. 
SO Ahr auch da? D euch ſchikte mir die Gnade! 
Ihr feid ein Mann — ſchüzt mich vor diefem Priefter. 
er lehnt ſich an den Herzog. 
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Albe. 
Befinnen fie fih mein Monarch. 
König 
er ertennt den Herzog und weicht einen Schritt zurüf. 
Was thu ih? 
Bin ic in folden Händen? — Einer Schlange 
will ich bei einem Krofobill entlaufen? 
gos Eonft alfo hab ich feine Wahl? — Sonſt Teine? 
AMgütge Vorfehung — da fteh ih arm 
und einfam! Kleines guten Menſchen Bufen, 
wo id) mein Haupt zur Ruhe könnte wiegen! 
Domingo, 
er und Herzog Alba geben ſich veriegene Büilte, und ſchweigen. Cadlich 
fih Domingo zum König. 
Henn wir voraus es bätten wiſſen Eünnen, 
s960 daß diefe Nachricht an dem Ueberbringer 
geahndet werben ſollte — 
König, 
ohne ihn anzuichen auf Ginem Gedanken geheftet. 
Wanard, jagt ihr, 
Ein Baſtard wir #8 was id Tochter nannte? 
xp war. fagt ibr, vom Tee kaum erſtanden, 
als fie id Wutter fühle... Wie? Das mur 
gay ja damald. wenn ich andere mic nicht irre, 
ats ide mit allen Rreidern uns Ürtend 
den deiligen Tomieius an allen 
Aearen für das dede Wunder lobeet, 
dat er an wir gewerdt?... No damals Murder 
an gemietet nt mer? Se har 
dr damalè oder deude seit gelogen! 
Ar mus werlange dr NR guzuben oil? 
Idr werder No$Y Ir hc zerlan!. . . Jube 
ur arg ten Werte’ Dorfen mad 
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875 mit glatter Schlangenhaut euch loszuwinden. 
Eagt mir die Wahrheit, Prieſter.. Gibt es Wunder? 
36 falle ab von eurem Glauben, wenn. 
iht es verneinet. 
domingo, 
nach einem verlegenen Beſinnen. 
Nur alsdann, mein König, 
wenn die Geſezze der Natur ſich unſerm 
80 Verſtand entziehn, nimmt unſre Dankbarkeit 
u Gnade ihre Zuflucht. Wunder wirkt 
der Himmel nie, wenn fie entbehrlich find! 
König. 
D! des verfchlagnen Weltmanns der für jeden 
beſondern Fall auch eine neue Klugheit 
5 und eine neue Zunge bat — ver heute 
dur Lügen feinem Echöpfer dient und morgen 
ihn drängenberen Lügen wieder opfert. 
D! ich durchſchau euch. Wäre das Komplott 
damals reif geweſen — — ja, dann war 
% der Heilige um feinen Ruhm. 
Alba, 
das Wort mit Empfindlichkeit auffaßend. 
Komplott! 
Domingo. 
Komplott! Welch kränkender Verdacht! 
König. 
Ihr ſolltet 
mit dieſer beiſpielloſen Harmonie 
JA in derſelben Meinung euch begegnen 
md doch nicht einverflanden fein? — Mich wollt 
iht das bereden?? Mih? — Ich fol etwa 
ht wahrgenommen haben mie erpicht 
Md gierig ihr auf euren Raub euch ftürztet, 
Die Fünftlich ihr den Rukweg mir gefperrt, 
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mit welcher Woluft ihr an meinem Schmerz 
4000 an meines Zornes Wallung euch gewaibet? 

Nicht merken fol ich, wie vgl Eifer dort 

der Herzog brennt, der Gunft zuporzueilen, . 

die meinem Sohn verfproden war? We gerne 

der fromme Mann bier feinen Fleinen roll 
4005 mit meinem königlichen Zorn bewehrte? 

Ich bin der Bogen, bildet ihr euch ein 

den man nur fpannen dürfte nah Gefallen? — — 

Kleinkluge Geifter, die ihr Leidenſchaft 

mit einer Meßſchnur zu umfchreiben — Menſchen 
4010 gleich einer Uhr zu ftellen denkt! Ihr habt 

in eurer Rechnung dißmal euch betrogen. 

Noch hab ich meinen Willen aud. So leicht 

als ein Akkord dem Griff des Lautenfpielers 

fteht euch mein Geift nicht zu Gebote. Wenn 
4015 ich zweifeln foll, jo laßt mich wenigſtens 

bei euch den Anfang machen. 


Alba. 
Diefe Deutung 
bat unſre Treue nicht erwartet. 
König. 
Treue! 
Die Treue warnt vor drohenden Verbrechen, 
die Rachgier ſpricht von den begangenen. 

4020 Laßt hören! Was gewann ich denn durch eure 
Dienftfertigkeit? .... Sit, was ihr vorgebt, wahr — 
was bleibt mir übrig al der Trennung Wunde, 
der Rache trauriger Triumph?.. Doch nein! 
Ihr fürchtet nur... ihr gebt mir ſchwankende 

4025 Vermutbungen — Am Abfturz einer Hölle 
laßt ihr mich ftehen und entflieht. 
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Domingo. 
Eind andre 
eife möglih wo das Auge jelbit 
überwiefen werden kann? 
sRönig, 59 
einer tieffinnigen Stille — indem er ſich ernft und feierlich gegen Domingo 
wendet. 
Ich mill 
Stoßen meines Königreichs verjammeln 
felber zu Gerichte ſizzen — Tretet 
us vor allen, habt ihr Muth, und Flaget 
Ehebrecherin jie an. Ich ſchwör euch 
oll des Todes ſterben — ohne Rettung — 
ind mein Sohn ſoll ſterben! — Aber merkt euch! 
r — ihr ſelbſt! Ihr, weil ihr mid) gezwungen, 
meiner Gattin, meines Kindes Blut 
Tron und meine Hände zu beſudeln. 
Das habt ihr nicht berechnet, daß dem Arme, 
Sohn und Weib erſchlug, des Wurmes Leben 
t heilig ſein wird — daß für ſolche Dienſte 
ſolcher Lohn bereitet Tiegt?... Wollt ihr 
Wahrheit durch ein jolches Opfer ehren? 


ſchließet euch — — ihr wollt nicht? Ihr verjtummt? 
wollt nit? — Tas ift eines Lügners Eifer. 
Alba. 


der ftillfchweigend in der Ferne fteht, antwortet falt und ruhig. 
will es. 
König, 
dreht ſich eritaunt um und fieht den Herzog eine Zeitlang ftarr an. 
Das iſt kühn 
nach einigem Nachdenken. 
Doch mir fällt ein, 
ihr in ſcharfen Schlachten euer Leben 
etwas weit geringeres gewagt, 


8: Die Bemerkung zu D. 3319 in anderer Faſſung. — 42404 D. 
3325. — 4085-4041) D. 3326: kann fie fi reinigen — ihr felbſt! 
It ihr. — 495: nad) einigem Nachdenken. fehlt in D. 

&iller, ſammtl. Schrijten. Hiftsfrit. Ausg. V. 1. 13 


s Ben 

»folgt beiben mit den Augen bis fie verſchwunden find — wie er ſih allein fc, 
geht er mit rafchen Scriten auf und nieber und bleibt endlich gebantenvol ftepen. 
Jezt gib mir einen Menden, gute Vorficht. 
Du baft mir viel gegeben — mehr, ala bei 
4060 der gleichen Theilung unter deine Kinder 

mir billig werden ſollte. Schenke mir 

jegt einen Menſchen. ... Du, du bift Allein, 

denn deine Augen prüfen das verborgne — 

ich bitte di) um einen Freund, denn ich 
4085 bin nicht wie du allwißend. Die Gehilfen, 

die du mir zugewiefen haft — was fie x | 

mir find, weißt du. Was fie verdienen, haben 

fie mir gegolten. Ihre zahmen Lafter, 

Eenht SON Bau, eben mätnen. Mapen, 


aus; Die mean ai D. — Siebenter] D. Funfter. — Bor 4099 fehlt 
a © ö — 409; mehr, als bei ... 4061: folfte, fehlen in D, 
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0 wie deine Wetter die Natur — Jezt brauche 
ih einen guten Menſchen — braud ihn mehr 
und Drängender als alles Glük das du 
in meines Lebens ſchmales Bette preßteft. 
Ich brauhe Wahrheit — ihre ftille Quelle 
im dunkeln Schutt des Irrthums aufzugraben 
ift nicht das 2008 der Könige. Gib mir 
den ſeltnen Mann mit reinem offnen Herzen, 
mit hellem Geift und unbefangnen Augen, 
der mir fie finden belfen kann. Ich fchütte 
die Looſe auf. Laß unter taufenden, 
die um der Hoheit Sonnenfcheibe flattern, 
den Einzigen mich finden. 
er Öfrnet eine Chatoulle, die fehr ſtark verfchloffen ift und nimmt eine Schreibtafel 
heraus. Nachdem er eine Zeitlang darinn geblättert. 
Bloße Namen, — 
nur Ramen ftehen bier und nicht einmal 
Erwähnung des Verdienfts, dem jie den Plaz 
uf Diefer Tafel danken... und mas ift 
ergeßlicher ala Dankbarkeit?... Doch hier 
ruf dieſer andern Tafel leſ' ich jede 
Bergehung pünktlich beigeſchrieben. Wie? 
it nicht gut. Braucht etwa das Gedächtniß 
er Race diefe Hilfe noch? 
er lieſt weiter. 62 
Graf Egmont 
Bas will der bier?... Der Sieg bei ©. Quentin 
dar längit verwürft. Sch werf ihn zu den Todten. 
T Löfht diefen Namen aus und fchreibt ihn auf die andre Tafel. Nachdem er 
weiter gelefen. 
Maris von Poſa... Poſa?.. Poſa? Kann 
ich Diefes Namens mich doch nicht bejinnen. 
Und zweifach angeftrichen ... ein Beweis 
daß ih zu großen Zwekken ihn bejtimmte! 


a) D. 3354: wie deine Vetter fronen der Natur. — MIT. 
3315. 





N 


Lerma umd mehrere Gr: 


Medina Sidonia . 
von allen umſtehenden Granden ſichtbar vermieden, wendet fi zum Herzog von 
Alba, welcher allein und in fic gelehrt auf und abgeht. 
Sie haben ja den Herrn geſprochen Herzog 
wie fanden fie ihn aufgelegt? 
Alba. 
Sehr übel 
für fie und ihre Zeitungen. 
Medina Sidonia, 
fest ſich ermattet nieder. 
Im Feuer 
des engliſchen Geſchüzzes war mirs leichter 
4110 als jezt auf diefem Pflafter. 


Achter] D. Sechſter. — 418: Die Bemerkung fehlt in D. 
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Kuarlos, 
beidyex bisher mit verftohlener Theilnahme auf ihn geblilt bat, nähert fich ibm 
jezt und drükt ihm ſitillſchweigend die Hand. 
Medina Sidonia, 
ftebt auf und fieht den Prinzen gerührt an. 
Warmen Dant 
für dieſe großmuthsvolle Träne Prinz. 
Cie Sehen, wie mich alles flieht. Nun ift 
meint Untergang bejchlofjen. 
Karlos. 
Hoffen fie 
das Belle, Freund, von meines Vaters Gnade 
B5und ihrer Unſchuld. 


64 


Medina Sidonia. 
Ich verlor ihm eine Flotte, 
wie feine noch im Meer erſchien. Was ift 
ein Kopf wie diefer gegen fiebenzig 
verfunfne Galionen? — — — Aber Prinz — — 
fünf Eöhne, brav und hoffnungsvoll, wie fie — 
0 Das bricht mein Hey — — 


er verbirgt dad Geficht. 


Ueunter Auftritt. 65 


er König fümmt angefleidet heraus. Die Vorigen. Alle nehmen die Hüte 
ab, und weichen zu beiden Zeiten aus, indem fie einen halben Krais um den 
König bilden. 


König, 
den ganzen Krais flüchtig durchſchauend. 
Bedekt euch! 


Karlos und ver Prinz von Parma, 
näbern fich zuerft und küſſen dem König die Han. 


_ MM: Medina Sidonia ... gerührt an. fehlt in D, wo das Vorhergehende ge⸗ 
Andert if. — 411% 410 & D. 3400. 3401. — Neunter] D. Siebenter. 








— ben Drben, und fit im 9 tel herum, 


nah ihm am würbigften es tragen? 
er winkt Alba zu ſich und hängt ipm den Orden um, indem ihm diefer bie Hand kußt. 
Herzog, 
4180 ihr ſeid mein erfter Feldherr. 
Teifer zu ihm. 
Seid nie Mehr, 
fo wird euch meine Gnade niemals fehlen. 
Er wird den Herzog von Medina Sidonia gewahr. 
Sieh da! Mein Admiral! 
Medina Sidonia,, 
nahert ſich wankend und fniet vor dem König nieber, mit gefenktem Haupt. 

Das, großer König, 

iſt alles, was ich von der fpanfchen Jugend 


400; fehlt in D. 


und der Armada wiederbringe. 
N 4128: Die Bemerkung in anderer Faſſung zu D. 3410. — Die Bemerkung zu 
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König, 67 
nach einigem Stillſchweigen. 
Gott 
55 ift über Mir... Ich babe gegen Menfchen, 
nicht gegen Sturm und Klippen fie gejendet. 
Seid mir willflommen in Madrid... 
er bebt ihn auf. 
Und Dant, 
daß ihr in euch mir einen würdgen Diener 
erhalten habt... Für diefen meine Granden 
4140 erlenn ich ihn — will ih erkannt ihn wiflen! 
Karlos, 
geht mit Iebhafter Freude auf den Herzog zu und umarmt ihn, 


7: er hebt ihn auf] zu D. 8418: Er reicht ihm die Hand zum Kuffe — 
1: Die Bemerkung nad) dem B. fehlt in D. 


Wort- und Namenverzeichniß 
zu Theil II.—V. 1. 


Die hier gefammelten Wörter, Redensarten und Namen enthalten nur eine 
wohl aus dem großen Reichthum der Jugendwerke Schillers und befichränten 
nf das, was entweder an fich beachtenswerth oder für den Sprachgebrauch des 
ters bezeichnend crfchien. Einzelne Wendungen find eingehender verfolgt, bei 
ru Ausdriüden genligte der bloße Nachweis ihres Vorkommens. Ueber bie 
tzen der Auswahl werden die Anfichten getheilt bleiben. Einiges hätte auf- 
uamen, anderes ausgeſchieden werben fünnen. Wo weder Vollftändigfeit er- 
et werden kann, noch geleiftet werden follte, wird die augenblidliche Anficht 

Sammeln fiber die Aufnahme eines Wortes entſcheiden. So mag es aud) 
ven Auszügen für das Grimm'ſche Wörterbuch gegangen fein, das, wenigftens 
en erſten Buchflaben, den Sprachreihthum Schiller gegen den Goethes fehr 
Unrecht in Schatten ftellt. Mir kam c3 darauf an, die Wörter und Wendungen 
iders hervorzuheben, bei denen Schillers Sprache entweder durch die Heraus- 
E verbunfelt war, oder zweifelhaft ericheinen konnte, oder wo er fich gewifler 
te bediente, die nicht häufig vorfommen, zum Theil aber durch die Eigen⸗ 
klichkeiten feiner dramatischen Stofje und Perfonen geboten waren. Die freien 
zı der Räuber, die vollsmäßigen Ausprüde des Stabtmufifanten Miller find 
xzgsweife berüdjichtigt worden, da beide von der Kraft und Fülle der Sprache 
en, Auf die Sompofita und bloßen poetifhen Bildungen fchien e8 mir weniger - 
IMommen; doch find auch diefe beridjichtigt. 

Auch die Namen find nicht vollftändig ausgezogen; von den literarifchen ift 
u wohl fein vorlommender tiberfehen worden, wenn auch nicht jede Stelle an- 
erft wurde, wo Shalefpeare, Plutarch u. f. m. genannt werden. Erläuterungen 
‚aefen Namen wlirden zu weit geführt haben; einige find an den betreffenden 
Den unter dem Texte gegeben. 

Gern Hätte ich das Verzeichniß auf alle Theile diefer Ausgabe ausgedehnt 

am Schluffe gegeben, wo fich bequem nad) Band und Seite citieren ließ. Da 
aber nicht in der Abficht liegt, die folgenden Theile in gleicher Weife mit Zu- 
Sn zu verfehen, die auf wenig Anerkennung rechnen laffen, habe ich nur Hin 

wieder, wo es rathjam erſchien, aus dem Kreife der fpäteren Schriften Bei⸗ 
Le angezogen, deren Nachweis, da fie aus den crften Ausgaben genommen 
Dem mußten, ohnehin fchwerfällig und unbehülflih war. Der Nachweis der 
ude und Seiten fchien genügend, um den Ausdrud auffinden zu laſſen; Ver⸗ 
Jungen auf die Zeilenzahlen hätten zu viel Maum erfordert. 
8. ©. 


Sqitler, fämmtl, Schriften. Hiſt-krit. Ausg. " 


— 


u Wort- und Namenverzeichniß. 


A: anfangt, jchamen. 

Aas 11. 46. 235. 350. Aaaſes II. 52. 

ab. fteig ab ins Loch II. 165. vgl. abe, 

Abadonna 11. 117. 

abängftigen. ihr das Jawort abzuäng- 
ftigen IV. 245. 

abarbeiten, ſich 1I. 37. 

Abart 11. 21. 

Abbe II. 28. 

Abbild. in der Natur, dem Abbilde diefer 
Eubftanz IV. 49. 

Abbitte W 84. eine warme Abbitte des 
Bergangenen III. 405. Ich bin ge 
fommen dir abzubitten. Ferdinand: 
Abbitten an mir? III. 456. Abbitte 
thun 1I. 827. 

abblühen. fie Hat frühzeitig abgeblüht 
III. 138. mir bat er (der Mai) ab- 
geblüht IV. 27. 

abbrechen. ihre Meinungen, welche dem 
Anſehn ſowohl, als den Bergnügungen 
der Fürften abbrechen IV. 100. er muß 
das Geichäft abbrechen 1V. 282. 

Abbruch. obme ihm X. zu thun II. 371. 

abbüßen IIE. 16. V. 28. 

abdanfen. abgedankte Eoldaten III. 71. 

abdringen Ill. 126. 

abdrüäden. das Herz abtrüden IV. 284. 
befenne, oder ih drücke ab III. 454. 

abe 11. 144, 22. 

Abel, Brof. 111. 5. 

Abend. man fpeißte zu Abend Ill. 541. 
Abend» und Morgengebet 11. 139. 
Abendeſſen, n. IV. 207. Abendmal 
(coena domini) U. 76. Abendroth 
II. 326. Abentjeite, von der IV. 836. 
Abendfenne II. 246. 

Abenteuer IV. 272. Abendtheurer III. 90. 
Abenteuerin. ich bin nicht Die Abend- 
tbeurerin III. 400. Abcutbeuer, Das 
IV. 226. abenteuerlib III. 422. 

aberglänbiicher II. 140. 

abermal 111. 56V. 


Aperwig II. RO. aberwigigen I. 1%. | 
Ab⸗all II. 93. Abiall feiner Fürtreflich 
du wigR ab- ' 


fat UI. 11. 
iallen 1. 19, 


abtafern. 


abfeimen. die abgefeimtefte Kupplerin 
111. 15. abgefeimte Iphigenie IL 342. 

abfinden. daß ih mit meinem Herzen 
mid) abfinde II. 149. fich mit dem 
Feinde abfinden IV. 47. 

abführen. er führt ſich ab II. 857. 
Mohr will fi) abführen IH. 27. 

abgeben. fi mit etwas II. 189. die 
eine Art von Armen abgaben IV. 115. 
ein würbiges Werfzeng abgeben IL 42. 

Abgeordneter der ganzen Menjchheit V.19. 

abgefhmadt II. 29. 180. IIL 42. 

Abgott 11. 129. V.16. du warf mein 
Abgott III. 477. abgöttifch lieben IIL 
473. abgöttifhe Verehrung IV. 269. 

Abgrund II. 180. IH. 175. Abgrund 
der Hölle III. 445. Abgrunbs II. 128. 
Abgründe 11. 188. 

Abguß, m. (nad) Antiken) III. 580. Ab 
güffe III. 577. 

abhanden. eine Geſchichte dram. abh. 
11. 5. es gibt etwas Größeres di 
zubandeln III. 324. 

abhärmen. volle Muße fi) abzuhärmen 
1IL 558. 

abhärten. abgehärtet IV. 88. Abhir- 
tung III. 518. 

abheifen IT. 6. 12. abjagen II. 45. 

abkappen. wie fauber fie ihm ablappt 
II. 145. 

abfarten. was Ph. und N. mit cm 
anter abzufarten haben III. 104. 

abtommen. wer kann abfommen III. 100. 

abfuden. was ich an Ihnen abtule 111.364. 

Abkühlung III. 68. 

Abkunft. vonder edelſten Ablunft IV. Mĩ. 

ablauern. die Spur abgelauert II. 91. 

ableben. ich möcht ihn nicht gern getoͤdtet, 
aber abgelebt II. 57. vgl. II. 349. 

ablegen (Hut un? Etod). wollen's ablegen 
IL 361. eine Rede die anf dem 
Theater fellte abgelegt werden 11. 
1%. cine abgelegte Matrone IL 349. 

Armarid. Ten Befehl zum Abmarſch 
kringen V. 148. 

abmatzen. Dielen trozgen Mut in diefer 
Zei:cn ScAur cbzumatten V. 139. 


Bort- und Namenverzeichniß. u 


abmüden 11. 852. ich wollte mid ab- 
müden II. 117. 

abnagen 11. 146. Knochen abzunagen 
od. 137. 

abnehmen 1. 16. 

abnötigen III 346, 

abnüzen III. 28. 

abpafien. Paſſen Eie ab, wenn er von 
mir geht III. 446. 

abputzen. ich putzte den Staub ab II. 136, 

abquälte II. 17. 

Abrahams Schoos II. 91. 

Abrechnung gehalten III. 38. 

Abrede, f. wider die Abrede II. 61. 404. 
in Abr. fein. dreißigj. Kr. 398. 

ebrichten. abgerichteten Schäferhund II. 
102. Zur. 79. 

Abſatz (des Stiefel), Hohe oder niebre 
Abſätze? IV. 188. 

abfaufen II. 88. 

abſchãlen von allen Pflichten III. 489. 

abfcheiden. meinabgefchiedner Geift V.26. 

Abſchens 11. 858. abſcheulich II. 52. 
Abſchenlichkeit II. 201. 

Abſchied. nimmt fchweren Abſchied II. 
174. zum Schein den Abſchied erhal- 
ten 111. 375. Abſchiedsſtunde IV. 5. 

abſchindet II. 86. 

abſchlachten II. 869. 

abichlagen. wie abgefchlagen Il. 114. 
Bitte abſchlagen II. 50. 

abfchnellen II. 15. 

abſchütteln II. 166. III. 422. 

abfehen. was dein Auge abjeben kann 
11. 101. abfehen (intelligere). das feh 
ich nicht ab 111. 5568. das Paradies 
dem Schöpfer abzufehn V. 21. 

abfeits. eine Biertelmeile abjeit3 der 
Heerftraße IV. 72. abfeitwärts II. 87. 

Abfiht. daß meine Abfichten auf Louiſen 
ernfihaft find III. 368. abfichtsvoll 
V. 15. 

abgefinnt ift dir das Boll. Zur. 105. 

abfpeifen. als fie abgefpeißt hatten III. 
587. 

abfpringen. der von ihm abfpringt 11. 
356. 


Abftand, wie groß der IV. 37. Abftand 
(der Geburt) II. 270. 

abftechen. der auf eine grelle Art abſtach 
IV. 246. 

abftehen. fteh ab von deiner Bitte V. 77. 

abfteigen ins Loch II. 165. 

Abſtreich, im II. 82. 

abftumpfen. abgeftumpften Wiz II. 876. 

Abfturz. am Abſturz einer Hölle laßt 
ihr mich fliehen V. 192. fredy genug 
in meines Herzens Abflurz dich hin» 
unterzuwinden V. 15. vor jedem 
Ihwindelnden Abſturz III. 449. 

abthun. wie ein Schwein abthun fehen 
II. 94. Xur. 25. 98, 

Abtrag. Abtrag von andrer Leute Ga- 
ftung III. 87. Abtrag von der Tafel 
des Todes 11. 349, 

abtragen. dein Lohn ift abgetragen IV. 
80. abgetragene Kleider 11. 377. 349. 

abtrennen. die Borden vom Altartuch 
abgetrennt 11. 94. 

abverdienen 11. 40. III. 860. 

abwärts finten II. 852. 

abweichen III. 141. 

abwerfen. abgeworfen jede Feffel 111.524. 

Abweſenheit II. 345. 

abwiſchen (Thränen) V. 52. 

abzanten. zanken wir Bettler ab II. 888. 

abzäumen. ich zäume ab II. 148. 

abziehen. fie werde dir an deinem 
Leben abgezogen (die Etunde) II. 55. 
du zogft leer ab II. 126. mußte ab» 
ziehen II. 32. 

abzielen. auf einen Spas abgezielt 111.23. 

abzürnen. Neue zürnt man dem Him- 
mel nicht ab III. 153. 

abzwaden. wo die unmittelbare Wirkung 
zugleich die abgezwadte ift IV. 298. 

abzwiden mit glühender. Zange 1I. 201. 

abzwıngen II. 5. 182. 

accompagnieren. Wollen Sie mich accom- 
pagnieren? UI. 495. 

Achat II. 108. 

Acheron 11. 233. 

Achſe. er war aus feiner Achſe IV. 327. 
al8 wenn die Welt aus den Achjen 


dein * hat dich geabelt TIL. 164. 

Adelſchaft TIL. 20. 

Adelung IV. 186. 

Adern 11. 350. zur Ader laſſen IL 176. 
Acderchen II. 54. 

Aderſchlag IL. 235. 111.451. IV. 36 f. 

Arjutant, der (Luftfp.) III. 585. 

Aoferflug U. 30. 24. Adlers · Federn 
11. 38, 

Mmiralfeif HIT. 148. 

ä. Möge (f. Mege), Belänntuiß, flännen. 

Affe I. 163. wie ein zahmer Affe 
tanzen II. 452. Affen der Gottheit 
1. 104. äffen. aber ein holer Wie- 
derhall äffte meine Klagen nur nad 
IL 167. Wieverhall äfte meine Na- 
gen nad II. 307. 

A! 1. 30. 31. 113, aha! IL 216. 
Fremd und zurüdgezogen: Aha! ift 
Sie hier? IIL. 459. 

ahnden (punire). wie das geahndet wer- 

den fol II. 112. auffallend zu ahm- 

den beſchloſſen IT, 439. Ahndung 


N ‚(divinatio) 17483. Die Form ahnen 









allenfalls. "wenn Halt allenfalls der Strict 
brãche II. 147. 
allerchriftlichften Monarchen Tochter, des 
V. 58. Bifiten von allerhöchfter me 
portance III. 433.. allerliebftes II. 
22. allerliebfte II. 50. allerjeitig. 
zu unferm allerjeitigen Vergnügen IV. 
281. Allervortreflihfter II. 452. 
Allgegenmwart Gottes IV. 42, allge 
gemwärtige Liebe IL 354. allgemach 
11. 478. allgemach verlief das Ge- 
dränge IV. 246. Allgerechter! IL 
443. allgewaltige II. 72. Allguten, 
den IV. 26, allgütiges Wappen IL 
81. Allmacht, die IV. 42. bie ganze 
allmäctige Börfe IIL 490. allmäh- 
tig IV. 316. V.5. alltägtid) IL. 62. 
Alltagsmenfh IL. 19. 212. IV. 305, 
Alltagsteihen II. 379. Alltagsver- 
breden IL. 102. Allwiſſende, der 
II. 394. allwifjende Gott II. 182. 













Wort⸗ und Namenverzeichniß. v 


Allwiſſenheit IV. 207. 255. allwo 
HD. 129. allzeit IV. 184. den unſre 
Bhilofophen fo allzeit fertig entſcheiden 
11. 389. allzugut III. 445. 

Almofen. Allmofen II. 40. 111. 558. das 
Allmojen wird köoſtlich ſchmecken III. 481. 

Alphabet IV. 41. ein Alphabet ſtark 
IV. 113. 

ale. das war als heut 11. 91. wo 
als einer dem andern die Knöpfe ftihlt 
1I. 78. weiß Gott was als für II. 
359. Billete die der als jchreiben 
thut I11. 858. der Henker weiß was 
als? III. 357. zum Erempel auf der 
Barade will ih den Brief als von 
Shngefähr herausſchleudern III. 482. 

alsdenn IV. 141. 

alſobaſd III. 21. 

alt. es bleibt beim alten III. 368. das 
Leben eines Alten ift doch eine Ewig⸗ 
teit 1I. 57. 

Altan, auf den VI 293. 

Altane, f. Andreas erjcheint auf der Al⸗ 
tane III. 135. er verläßt die Altane 
111. 136. auf oberfter Aitane V. 12. 

Altar. zum Altar führen 1I. 390. Altar- 
blatt, a. IV. 318. Altarftüde, einige 
IV. 817. Altar-Tucd 11. 94. 

Alter. dem Alter zuvor IL 394. Aelter⸗ 
vater V. 68. ältern VI. 266. 

altlinge II. 4. 343. 

ältfih. eine ältliche Dame IV. 319 f. 

altmodiſch II. 6. altmodiſche Form IV. 
265. altmodiſchen Kanal III. 365. 

altteutſch 111. 7. 

amalgamirt II. 360. amalgamiren, fid) 
Il. 371. 

Ameife 11. 115. 344. Ameifenaugen UI. 
344. Ameifenfleiß III. 510. 
Amme II. 122. Ammen Il. 162. 

menftube V. 23. 

Amour. den Appetit nach meinen Amou- 
ren verleiden 111. 432, 

Amfterdam 1I. 389. 

Amt. Aemter U. 103. Amtsbruder 11. 
384. Amtsftol; III. 510. 

Amulet IV. 214. 


Am- 


andem VI. 210. 

analogifh IV. 61. 

Anafreons II. 350. 

Anatomiler III. 578, - 

anbeißen. angebiffen den Arm II. 180. 
auch der Marſchall hat angebiffen III. 
433. 

anbetenswürbig II. 116. Anbeter der 
Kunft III. 41. 

anbinden. fobald fie mit dem Herzen 
anbinden III. 474. 

anblafen V. 1. 

Anblid 11. 201. 

anbringen III. 72. übelangebracht IE 844. 
Statuen in Niſchen angebradht IV. 817. 

anbrüdige Maner II. 851. 

Andoye, m. daß kaum ein Anchoye 
durch Tann III. 148. 
Andacht. die Quelle der Andacht IV. 45. 
andächtige Kleider tragen III. 544. 
ander. ein andrer Orpheus II. 44. ein 
andermal! II. 177. 

ändern. mo die Welt ihre Lofung än- 
dert III. 81. 

anders. jelten anders, als III. 382. 
wenn es anders nicht Anfpielung ift 
II. 384. wenn ander die Gewalt 
fo viel werth ift III. 382. 

anderſt. ich Habs anderft gemadt II. 
123. 

anderswo 111. 68, 

anderwärtige Thätigkeit II. 121. 

anefeln III. 524. ben Becher der Freude 
fo anzuefeln 11. 349. III. 44. 

anfahren. der Herr find eben angefah- 
ven Ill. 427. Schlag ein Uhr wird 
ein Wagen bier anfahren III. 485. 
brauchſt du mich denn fo anzufahren 
IV. 193. 
Anfall von Gelbfucht III. 91. wie Fu⸗ 
rien mein Herz anfallen 111. 372. 
anfangen. Daniel fangt an zu weinen 
ll. 144. Anfänger III. 26. anfangs 
111. 54. 

anfechten. laß er fih das nicht anfech⸗ 
ten III. 492. 

anfeinden II. 58. IV. 55. 
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anfefieln. der Weg, ihren Mann anzu« 
feffeln III. 43. 

anfliegen. ein dünner angeflogener Gold- 
fhaum. III. 461. 

anfrieren. mit angefrornem finger 
IV. 17. 

anfrifhen das Intereſſe III. 60. 

Anführer IL. 355. Anführerin, die IV. 
206. 

angaffen V. 27 vgl. gaffen. 

angeben. wenn die Eaiten fall an- 
geben IV. 36. die Natur gezwungen, 
ihre Echranlen anzugeben II. 58. 

angeben. Betrachtungen, die ihn im 
Taumel der Geſellſchaft nicht Hatten 
angeben dürfen IV. 270. das geht 
mich jezt nichts mehr an IV, 294. 
angeben (brennen) der Tiſch wollte 
eben angeben II. 96. 

angelegen fein laffen, fih IV. 47. An⸗ 
gelegenbeiten Il. 182. angelegentlich 
unterbandeln IV. 210. 

Angel, m. warf er den Angel aus V. 
17. Ich ſeh den Angel, womit man 
di zu fangen denkt. Piccol. S. 220. 

angeln. Menfchen angelft du mit Gold 
1II. €0. wo man mit dem Degen 
Fürſtenthüner angelt. Dem. 1.3, XL. 

Angeficht. im Angeficht der ganzen Sig⸗ 
noria 111.52. im Angeficht des Adels 
III. 387. 

angrauen. ſchwarz wie das Grab graute 
mich eine troftlofe Zukunft an III. 402. 

Angriff 1I. 108. 

Angfitropfe, jeder III. 439. ängſtlich 
1I. 179. ängſten M. St. 78. 

anhaben. Lumpen, die er anhat II. 
55. wer kann dir was anhaben II. 
357. kein Gift kann ihm etwas an- 
haben IV. 231. 

anhalten. wenn die Fülle anhaltend 
wäre 11. 393. 

Anhang (Anhänger). fein Anhang wuchs 
II. 355. anhängen. Größe, die dem 
Later anhänget II. 5. 9. 

anheben. heute bebt die Woche an III. 
35. die anhub II. 156. die Memme, 


die anhub zu fchnadern IL 156. Hub 
der Greiß an IV. 247. 

anheiſchig machen, ſich III. 564. 

anhezen IL 46. 

Anhörung einer Geſchichte IV. 43. 

anjochen. angejodht IV. 87. 

anlaufen. baben di angefauft II. 199. 

antennen. J. v. Orl. 112. 

Anker. Tiegen vor Anfer III. 70. 

anfleben. an den Schuhbfolen unflätig 
antiebt Il. 141. 

anflopfenden Bettler II. 888. 

anfommen. fo ſchwer ihm der Schritt 
aud) ankam IV.136. c. acc. Zur. 104. 

Anlage. der Garten hatte die reizendſte 
Anlage IV. 886. in der Unlage der 
Karaltere II. 372. gu einem Ro- 
man fchien mir die Anlage gemach 
IV. 887. 

anlangen. die Poſt ift angelangt II. 227. 

anlaffen. wozu fi) alle Umftände am 
zulaffen ſcheinen IV. 281. vielleicht 
laß ich mich defto beſſer als Kuppler 
an III. 450. 

Anlauf. ein Anlauf genommen IL 34. 
anlaufen. laß fie (die Feinde) nur an 
lauffen II. 99. 

anlegen. Stapitale, die wir im Herzen 
unfrer Kinder anlegten III. 478. 

anlehnen. ncben dem Fenſter anlehnen 
laſſen IV. 227. 

anmaßen. willſt du dich anmaſen einen 
Mann zu fangen II. 122. du maßeſt 
di an VI. 297. Zur. 148. ich maßte 
mid an die Scharten auszumezen II. 
202. Anmaßungen IV. 114 

anmelden laſſen, fich III. 860. 

anmerlen. wenn man es dem Berf. 
nit anmerlt, daß er IL. 871. 

anmeffen II. 26. fih ein Kleid an- 
meſſen laſſen 1I. 346. 

annehnen. gute Köpfe die fi um das 
Wohl unfres Theaters annahmen IL. 
594, 

annch. wenn ihr im Tode annoch fefle 
fteht II. 188. 

anonpmifche Berfaffer II. 381. 
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aupaden. fo hat michs doch angepadt | anſpielen. um fein“ Saftrınment damit 


wie der Schwindel II. 175. 

anpaflen. follte der Harniſch einem Rie⸗ 
fenleib anpaflen müſſen III. 88. 

anreden. ich will fie (die Räuber) an- 
reden IL 119. wo mid fo viele 
Spuren der verlorenen Seligkeit an- 
reden III. 480. 

anreißen. mit ihr das Vertrauen an- 
reißen III. 375. 

anrichten. Berwäftungen angerichtet 11. 
889. 


anrufen. eben izt ruft der Nachtwächter 
zwen [Uhr] an IL. 175. 


Anſatz zum Schelmen III. 374. 
anſchanern. wird uns Medea noch an⸗ 


fhauern III. 515. 

anſchanlich. in der anſchaulichen Kunft 
11. 372. 

anſchielen V. 24. angefchoffen III. 54. 

Anfchlag. Eben jezt liegt der Anichlag 
im Kabinet, daß III. 875. Anfchlag 
auf mein Leben III. 61. fühlte ihren 
Anfchlag gelungen III. 450. vor mei- 
nes Sohnes ſchwarzem Anfchlag warnte 
V. 3. 

anfhlagen. zieht eine Xerzerole und 
fhlägt an II. 292. ſchlag an! 11. 
451. ich will anſchlagen und abdrücken 
IV. 71. daß die Winfchelrutbe an- 
ſchlage V. 15. 

anſchmieden. angeſchmidet II. 117. ſchnaubt 
ihm trozig an III. 19. ſchnaubt ihn 
wild an III. 66. angeſchwärzt II. 146. 

anſchwindeln III. 39, 

anfehnlichen IT. 124. 

anjegen. den Belitan anfezen 11. 83. 

anfichtig. als er den Prinzen anfichtig 
wurde IV. 224. als fie den Prinzen 
anfichtig wurde IV. 334. 

anfpannen. ich werde anjpannen laffen 
III. 25. du befiehlft, daß man an- 
ſpannen ſoll III. 470. wenn Eie mid) 
etwa zu einem Bubenſtück anfpannen 
wollen 111. 491. 

anfpeien. fie fpeyt mich nicht an? II. 
198. II. 65. 


anzufpielen IV. 255. 

Anipielungen II. 872. 

anfprengen. Louife fprengt ihn (ben 
Bater) ängſtlich an III. 407. 

Anfprud. ſchauernd geb ih den An 
ſpruch auf III. 486. 

Anftalt, meine III. 65. Anftalten Il. 25. 

Anftand. ohne Anftand II. 25. 

anftatt eines Philipps IV. 246. 

anftaunen III. 82. 

anfteden. Verdacht fiedte auch die Ein- 
trat an 111. 132. 

anftehen. ftehen Sie ihr an.. IIL 863. 
feinen Augenblid anftehen III. 885. 
es kann anftehen biß morgen IV. 186. 

anfteigen. da kommt ſchon einer ange 
fliegen II. 264. 

anftemmen II. 346. II. 16. 

anftieren. anftierte II. 34. Moor ftiert 
ihn an II. 47. 

Anſtoß. nur ein Anflos von Echwin- 
del II. 177. es ift nur ein Anftos 
vom Weibe II. 197. durch diefen fie 
berhaften Anſtoß. Machetb B. 2067. 
anftoßen. wenn fich in den Gemählden 
zwei Jahrhunderte anfloßen V. 3. 
anftößiges Aufjehen IV. 326. 

anftreihen. fie droht eine Ohnmacht. 
Ich will fie anftreichen III. 414. 

Anſtrich. Anßendinge find nur der An- 
ftri des Manns II. 168. 

anfuchen, um Audienz V. 65. 

antaften. tafte mich an, ich Iebe II. 167. 

Antheil. an der That keinen Antheil 
haben III. 466. 

Anthologift 11. 384. 385. 

anthun. dieſen Spott foll die Hölle mir 
nit anthun II. 189. 

Antichrift III. 545. 

Antilenfaal zu Mannheim III. 576. 

Antinous 111. 11. 

Antifhamber III. 379. 458. 

Antlig. im Antliz des offenen Himmels 
II. 170. 

anwandeln. daß mid) Laune anmwanbdelt 
III. 514. daß felbft den Böſewicht 
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Degeifterung anwandele IV. 44. an- 
wandelt 11.183. Anwandlung II. 140. 
welche Anwandlung? IL 872. 

Anweifung auf ein anderes Leben IV.49. 

anmwerben IV. 182. Anwerbung. mit 
deiner Anm. ums Fräulein II, 63. 

anmwurzeln. da bat michs angewurzelt 
11. 149. angewurzelt eben V. 35. 

anzetteln. Kabalen angezettelt II. 135. 

anziehen. wie Stahl und Eifen am 
zieht 11. 82. Anziehung der Ele⸗ 
mente, der Geifter IV. 50. Anzug 
das Wetter ift im Anzug LI. 93. 
er macht ihr den Anzug zurecht III. 
104. 

anzünden. zünde Licht an 11. 175. 

anzlrnen. Fiesko zlirmt fie dumpfig an 
III. 150. 

Aonen II. 170. 

Apanage, f. IV. 197. 

Aparte Feibesbewegung Il. 346. 

Apoll, der vatifanifche III. 578. 

Apollonius von Tyana Il. 283. 

Apoftafie IV. 344, 

Apoftel III. 144. 

Appetit. ich will dem Nafeweis den 
Appetit verleiden III. 432. 

Aquivalent IT. 208. 

Arbeit 11. 13. 93. ihre Arbeiten ver- 
kaufen fie in ein Armenhaus III. 544. 
das Kind ift des Baters Arbeit II. 
415. vicleiht mag ihm die Arbeit 
daran nicht gefallen Haben 11. 51. Ar⸗ 
beitstifch III. 555. arbeiten. als ein 
Rarfüßer fih durch das Volk arbeitete 
IV. 206. arbeitender Odem Il. S1. 

Arbela 11. 129. 

arg. Liſt des Argen 1. 174. daß fie 
ganz ohne Arges war IV. 343. är- 
gerlihen 11. 57. ärgern V.24. är 
gert dich dein Auge II. 21. Aerger— 
nis geben IV. 171. argliftigen IIl. 78. 
argliftigen Prieſter V. 18. 

Argus 11. 104. der mich wie ein Ar- 
gus hütet III. 445. 

Argwohn III. 376. argwohnen III. 375. 

Ariadne III. 510. 
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Arien II. 205. zwei Arien IV. 21. 

Ariftides IV. 288. 

Ariftoteles II. 8. 

Arkadien. Auch ih war in Arladien 
geboren IV. 27. 

Arkan. das wucernde Arları IV. 51. 
Arlana IV. 205. 

Arm. (Schöpfers) fein Arm wird bi 
halten IIE. 866. ein bienfibarer Ge 
niuß, der der erſchöpften Bilgerin Seele 
den Arm bietet III. 476. Arm m 
Arm mit dir, fo fodr’ ich mein Jahr 
hundert in die Schranken V. 64. 
Arm in Arm mit dir zum Blutgerlife. 
Am in Arm mit dir zur Hölle IL 
507. im Arm feiner Huren IL 2. 
alle Arme ihres Stromes IV. 52. 

Arme. Wenn Eonne nicht durd den 
Ermel ſcheint III. 498. 

Armada, £, IV. 112. V. 198. 

Armbrufter 11. 378. 

Armee, die ganze III. 398. ich fühle 
eine Armee in meiner Fauft LI. 108. 

Armenhaus III. 541. 

armfelig II. 25. III. 125. 

Arminius II. 349. 

ärndten, ärnten ſ. ernten. 

Arſch. die Streu unterm Arſch ange 
zündet II. 988. Gr kann mid im 
Arſch Icden IV. 194. 

Arfenal II. 50, 

Arfenit III. 502. 

Art. Beleidigungen diefer Art, Bar 
würfe diefer Art III 400. 

artig. als er feine Tochter auch fo 
artig fand 111. 35. fei artig II. 35%. 

Arzt. nah Aerzten rufen II. 177. 

Aſche Tibulls II. 350. afchbleichen An- 
geſichts IV. 245. 

äfchern. cingeäfherte Weltkreis II. 308. 

Afien II. 389. 

Aftlo 111. 357. 

Affemblee III. 388. 

Athen II. 52. laß mid Athem fchöpfen 
III. 410. das Männervolk in Athem 
zu erhalten Ill. 542. hätte man ihn 
zu Athem kommen laſſen IV, 269. 
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sn them III. 125. 
2. Athemzug III. 88. 86. 

. 82. 

es Himmels 11. 198. vgl. Eiher. 
neer 111. 158, 

ein Teppich von rothem Atlas 
14. 

ı. ein fhwimmender Atom IV. 
er Atome, der in Platos Gehirne 
L 849. ein Atome II. 850. 
7. 295. 

it Blut in unfre Bruft geäzt 


belommen IL 141. 
147. alles foll auf fein IL. 175. 
nd ab ohne Faſſung III. 443. 
ıd nieder 111. 445. 446. wirft 
b auf und davon maden III. 
anf und nieder. ich kenne das 
Herz auf und nieder 111. 424. 
d niedergehen V. 131. ich fee 
fchidhte auf die Laute Ill. 480. 
len Thoren hab ich gefragt III. 
einen Ort auf dem Meerbujen 
35. Länder welche Oefterreich 
m abdriatifchen Deere befitt IV. 
ein Klofter auf der Gränze IV. 
216. ih bin ruinirt auf den 
; Ball III. 430. auf den Abend 
3. auf die Ankunft der neuen 
in 111. 375. flugs auf die That 
zenedig III. 13. auf ſich nehmen 
25. auf du und du V. 62. 
ämerart V. 39. 
en. wenn ihm dies Rieſenwerk 
alten ſei IV. 280, Er will fie 
dem ich fie aufbehalten V. 132. 
. die Bande wird aufgeboten 
aufbieten alle Heilkräfte IV. 
ufbieten c. dat. wie wir all un« 
Biz aufbieten II. 359. 
ı. aufblübenn in Wonne II. 


nn. von aufbraufendem Charaf- 
. 124. 
s 111. 17. 21. der Prinz bricht 


. 22. nad) Madrid aufgebrochen 


atbemlog ! 


V.58. nun brecht aüf! II. 283. ouf- 
bringen. Gefunbheit. Dreißigi. Ar. 710. 
Eünde, bie ihn am grimmigften auf- 
bringt 11.186. bringe mich nicht auf 
11l. 882. anfgebradt V. 49. 

Aufbruch. Lermen zum Aufbrudy ſchlagen 
III. 894, 

aufbringen. 
IV. 266. 

Auferftehen IV. 42, 15 (wo Auferftehn 
gedrudt fein follte.) 

auffahren Il. 38. auffahrend II. 59. 

auffallen. die auffallend waren II. 205. 

auffangen 11. 16. da wir auffiengen bie 
Hiebe 11. 199. jede aufgefangene Silbe 
V. 17. 

aufflammen IJ. 178. ven erftorbenen 
unten wiederaufzuflammen IV. 40. 

auffodern III. 52, 

Aufgang (oriens) 11. 179. 

aufgeben, den Geift IL. 68. 11.75. ſchauernd 
geb ich den Anfpruch auf III. 486. 

Aufgebot, n. die Berlobung gieng vor 
fih, das Aufgebot geſchah III. 568. 

aufgehen. Damals gieng der erfie Mor- 
gen auf. III. 368. ich hörte die Thür 
aufgehen. II. 169. wir haben gefun⸗ 
den, daß feine Glückſeligkeit mit feiner 

Bortrefjlichkeit volllommen aufgehe IV. 

306. 

Aufhängen, zum II. 224. 

aufhaſchen V. 131. 

aufheben IIL 24. er bob die Tafel früh- 
zeitig auf IV. 315. dann fogleich 
mit dem Wucherer aufzuheben IV. 324. 
aufgehoben werden 1I. 37. 

aufbeften. er foll ung nur ein Mährchen 
aufgeheftet haben IV. 259. 

aufheitern. heitre dich auf 11.116. die 
Natur hat ſich aufgeheitert IL. 349. 

aufdenfen. Ill. 147. 

aufbellen. wie es fi) aufhellt II. 35. 

aufhegen. daß er mich aufhezen wollte 
111. 347. 

aufhorchen. daß das Mcer aufhorcht II. 
65. aufgejagt II. 70. IU. 78. auf 
faufen IL. 32. auffehren II. 91. 


jeden der fich anfbrang 


fm 
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aufflären. eines aufgelläärten Denkers II. Aufſatz, legte ihnen einem ſchriftlichen 


364. Aufklärung IV. 81. auffnüpftet 
II. 158. aufkochen III. 359. auf- 
fommen II. 100. auflünbigen, den 
Gchorfam III. 484. auflacden III. 
45. 127. 

Auflage II. 205. in der neuen Auflage 
des Stüds 11. 363. Auflauf III. 106. 

auflauern. ich laure dem Burfchen auf 
III. 88. Auflaurer II. 305. 

Auflauſcher II. 294. Auflaufchung II. 
180. 

auflegen. Dreißigj. Kr. 463. ich weiß, 
was die Delifateffe dem Prinzen auflegt 
IV. 314. wo wir aufgelegt find IV. 47. 

auflefen. alle Schönheit in der Natur 
auflefen IV. 47. ein Kind, das bu 
mitleidig aufgelefen V. 22. 

aufmachen, fih. Die Seemadt konnte 
fih ſchneller aufmachen IV. 128. 

Aufnahme meiner Räuber II. 351. daß 
ich Laune für Ernft aufnehme III. 383. 
aufnehmen. er ließ die Gegenden durch 
Künftler aufnehmen IV. 133. ich habe 
Commiffion, Geld aufzunehmen IV. 
192. mit dem Geſpenſt e8 aufzunch- 
men V. 14. 

aufopfern 11.22.55. Aufopferung IV.48, 

aufpraffeln IL. 127. 

aufpußen III. 466. 
III. 511 f. 

aufräumen. aufgeräumt III. 75. 496. 
man wird fogar aufgeräumt III. 559. 
ift er aufgeräumt? lacht er? III. 396. 

aufrecht halten Il. 202. nur dießmal 
halte mich aufrecht II. 193. aufrecht 
ftehen V. 20. 

aufreden II. 46. 

aufreiben III. 561. 

aufreizen III. 53. 

Aufrichtigleit II. 227. III. 463. 

aufriegeln. riegle die Pforten auf III. 
52. aufriegelt II. 162. 

aufrigen. rize mir den Arm auf III. 61. 

Aufruhr II. 11. 52. den Pöbel auf- 
rühren III. 40. aufrühreriſche Bürger 
111. 8. 


aufgeputste Laſter 


Aufſatz von den Lebensregeln vor III. 
518. 

aufichlagen. * fehlägt ein Gelächter auf 
III. 884. 

auffchießen. Hui! ſchoß mirs auf wie der 
Blit II. 126. 

aufichmüden IV. *298. 

aufſchmunken IV. 298, 

aufichnallen II. 26. 

Auffchrift II. 8583, 

Aufihub, ohne 111. 879. 

auffhüffeln. daß er uns jene Mährchen 
aufſchüſſeln follte IV. 857. 

aufichwelgen. Phantaften haben meinen 
Schlaf aufgeſchwelgt III. 88. 

auffeßen II. 102. Piccol. 188. Dreißigi. 
Kr. 709. 

auffigen. bie Pferde ſtehn gefattelt, ik 
Könnt auffitzen II. 148. 

Auffprung (des Waſſerſtrahls der Gof 
cade) 1V. 288. 

aufftehen. die Augen flanden ihm weit 
auf IV. 72. 

aufftreifen, den Arm IH. 67. 144. 

Aufftreih II. 80. 44. 61. 

aufftugen. ſtuzt die Berweſung auf II. 
349. mit denen er fein Syſtem auf 
zuftugen verfteht 11. 364. mein Syſtem 
aufzuftugen IV. 239. 

auftaumeln. ich taumelte bebend auf II. 
178. auftaumeln wird bie fürftlice 
Drahtpuppe III. 469. 

aufthun. der Dedel ward aufgethan 
11. 168. 

auftifcht II. 217. ich könnte dir Etreiche 
auftifchen II. 258. mas fie dem Ge 
ſchmack auftifehen müſſen 1I. 886. 

Auftrag vem Herzog III. 469. auf. 
tragen. man trug früher auf, man 
fpeißte III. 547. 

auftreiben. treibt Bläsgen auf II. 377. 

auftreten. Wenn ich auftrete, zittert ein 
Herzogthum. III. 886. Was ich jekt 
auftreten will! III. 492, 

Auftritt. was das ein Auftritt war! 
III. 51. wel ein Auftritt. III. 86. 
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amgen Auftritt unfrer Trennung 
8 | 

ien II. 888. 

n II. 350. Menfchen wägen 


Luftblafe auf II. 101. mit 
Zonne Golds aufgewogen III. 


ang 111. 850. 
» unnöthiger Aufwand II. 877. 
einem Aufwand 111. 77. 
en. Wärme mir einer das Mähr- 
uf III. 15. 
n. man wartet auf II. 222. 
ieren und aufwarten. III 452. 
ter II. 875. Aufwartung 
r III. 57. 
IL. 178. 
» IL 80. 
m, Geldfunmen. III. 462. 
a. begonn aufzumwerfen Schebel 
8. Bier wirft fi) fein Bläschen 
1. 370. mit aufgeworfnen 
. IL 49. 287. 
In. den haben fie auch ſchon 
mich aufgewiegelt II. 184. die 
siegelten Steine III. 124. 
u aufgezogen II. 33. 225. der 
mt, der am Thomasthor auf« 
L 239. in dem Aufzug II. 
in diefem traurigen Aufzug zu 
yen IV. 131. 
ı Lonife zittert vom Seffel auf 
12. 
II. 21. Dieſe Tochter ift fein 
fel II. 492, 
Augen des Haſſes III. 437. 
der Liebe III. 475. ſich tem 
yer Welt entftehlen II. 51. Auge 
erechtigleit IL 86. beichäftigte 
1V. 273. Herrſchſucht Hat cherne 
II. 131. Wurm madt faljche 
. IH. 362. mißt ihn mit grofen 
III. 159. fie ſah mich mit 
Augen an und fchmwieg III. 
Die Eiferfucht lieh Ahnen die 
en Augen III. 42. fo himm- 
[ugen II. 51. profanen Augen 


preis geben IV. 256. mit roth gewein- 
tem Auge III. 498. 85. ein fcharfes 
Auge III. 26. fchöne Augen IV. 326. 
fanfte, ſchmelzende Augen IIL 498 f. 
denn ftrafbare Augen II. 479. Die 
Augen lagen weit aufgefperrt und ftier 
IV. 218. mit teunfenem Ang III. 499. 


mit unbefangenen Augen V. 195. 


mit verbrehten Augen III. 504. ein 
wachſames Yuge haben III. 70. zärt« 
lihe Augen brannten wilder III. 11. 
die Gegend bat Augen V. 85. ſeit⸗ 
dem (fei fie) mit keinem Auge mehr 
gejehen. 11. 125. fett drei Zageı Fein 
Auge zu. II. 159. Der Prinz ſchloß 
bie folgende Nacht fein Auge. IV. 223. 
kein Schlaf befucht feine Augen. IV. 
231. Dero Herr Sohn Haben ein 
Auge auf meine Tochter III. 860. er 
bat ein Auge auf das Ding. III. 373. 
er bat ein fcharfes Auge auf ihn. II. 
26. daß man wenigftiens ein Auge 
auf Saffier Haben müßte, IV. 164. 
ein paar ſchöne Augen. IV. 826. 
unter vier Augen Ill. 201. unter 
vier Augen allein Ill. 660. Es ift 
mein Wille, daß der Inhalt nicht unter 
vier Augen bleibe 111. 471. als wenn 
er taufend Augen hätte. IV. 274. fo 
blinz ich nur das rechte Auge zu. 11. 
89. alle Augen wurzelten auf mir. 
Il. 125. um den fi) das Auge eines 
Engels verfilberte IL 149. was id) 
ihr nur an den Augen abjehen kann 
Ill. 493. dieſe Offenheit, die feine 
Seele auf den: Auge fpiegelte 11. 18. 
cinige wiſchen ſich Thränen aus den 
Augen III. 152. folange er das Meer 
nicht aus den Augen verlor. IV. 130. 
ich weiß nicht, wie er mir aus den 
Augen gelommen ift. IV. 315. pad 
dih aus meinen Angen. 11. 157. geh 
aus meinen Augen 11. 55. chen das 
Bild, das unsre Träume mablen, aus 
Menſchenaugen uns entgegenftrablen. 
IV. 180. ihr ftarr in die Augen 
febend 111. 463. meinen Feind hatt 
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Augen III. 471. komm mir nie wieder 
vor die Augen IT. 10, vor das Auge 
der Majeftät ſtellen 11. 9. das uns 
den Spiegel vor die Augen hält 111. 
351. vor den Augen des Refidenten 
IV, 144. vor meinen Augen! III. 9. 
die ſchauderndſte Szene ftand vor meinen 
Augen IL 402. die Augen von der 
Geftalt abzuwenden IV. 246. id) 
flug die Augen zu Boden IV. 819. 
jehlägt die Augen auf IIL. 134. V. 180. 
tein Schlaf befucht feine Augen IV. 
231. Der Geiftliche drehte feine Augen 
zum Himmel III. 562. dorthin Tehre 
das Auge deines Erbarmens III. 455. 
du wirft Augen machen! 11.35. Wurm 
macht falfche Augen LIT. 362. mit 
Verwirrung flug fie die Augen nie 
der 1V. 834. Das öfnet ihrem Prinzen 
vieleicht die Augen IV. 211. Augen 
öffnet V. 2. die Augen rollen II. 





‚in 
einen Binfel geworfen III. 456. er 
wiſcht ſich die Augen III. 308. Die 


brechen zu II. 102. drutt ihm die 
Augen zu I. 77. kommt dem Doria 
die Augen zuzubrülen III. 134. der 
mir die Augen zubrilfen Könnte M. 
198. was nur dein Auge abjehen 
tan, biſt du eingefchloffen II. 101. 
gehen mir die Augen auf IIL. 894. 
V. 128, noch zu guter Zeit gehen 
air die Augen auf III. 126. helle, 
daß mic) die Augen beigen! HIT. 376. 
aus diefem brechenden Auge III. 410, 
im gebrochenen Auge des Sterbenben 
IV. 35. mein Auge floh zurüde IV. 
338. ihre Mugen, die von Thränen 
floffen IT. 571. ihr Auge ruhte for- 
ſchend auf ihm IV. 389. wird dies 
Aug nicht ebenfo ſchmelzend fumteln? 
11. 434. dein Auge rollt fürchter - 
lic 111. 412. dein Auge wird ihm 
fagen, wie groß des Glückes Fülle 
fei DIL 166. feine Augen fanden 
IV. 233. aller Augen wanden ſich 
ſcheu vor dem Manue II. 180. Aue 
gen die fih im Weinen übten II. 
459. 
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f. ein Augenblid gelebt im 
fe V. 85. Entſchluß in dem 
en Ungenblid III. 412. id 
feinen Angenblik anftehen 111. 
Geh ben Augenblit II. 65. III. 
auf den Wugenblit IV. 44. 
genblick ſchlägts neun IV. 188. 
licclich IL 9. 

me, £ unter ben finftern Au- 
ww. IV. 888, 

am, n. fein finfteres über⸗ 
des bufchigtes Augenbraun II. 
kein fchwarzes überwachſendes 
tes Ungenbraun II. 286. 

we, £ meine Aug-Braunen 
über euch berhangen wie Ge⸗ 
Rollen 11. 77. 

= V. 52. 

rt, fein erſtes III. 510. IV. 825. 
kt. aus mehren Augenpunkten 
ten IL 577. 

den gelben blenfarbenen 
ing II. 52. 

x II, 52. 154. IV. 297. 

ge IV. 271. Augenzengniß, n. 
h 


. zu Aufang des Yugufts V.94. 
b. IV. 296. 
: Krieg if aus 11. 174 es 
mit uns 111. 410. und treiben 
Bpott ans mir II. 189. 

IL 216. ausgebabet II. 154. 
je. wobei ich Friſt ausbedingte 
2. ausbedung. Dreißigj. Kr. 33. 
. ich biete dem Junker aus 
6 
‚ III. 574, 21. 
n. ber ausbredhende Sturm 
.. bridt in lautes Gelächter 
L 487. 
en. Ehe dies Licht ausbrennt 
1. 

der Empfindung II. 298.. Aus- 
ver Rachſucht IV. 303. 
n 11. 154. 
ı III. 30. brütet Träume aus 
‚ ben Wurm ausgebrütet III. 65. 


x 


ausbürften III. 360. 

ausbörren. ausgebörrter II. 222, 

ausfahren. meine Nichte wünſcht aus- 
zufahren III. 64. 

Ausfall. fie wiederholten ihre Ausfälle 
IV. 138. fein ift dies eben nicht aus- 
gefallen II. 885. 

ausfindig III. 39. 40. ausfindig machen 
II. 244. IV. 167. 322. 325. aus 
fündig machen IUI. 519. IV. 261. aus» 
fündig machte ILL. 51. ausfündig ge 
macht IIL 542. 

ausfliegen. was Beine hatte, war aus⸗ 
geflogen 11. 95. Ausflucht. ich hatte 
nid ſchon auf ihre Ausflüchte vor: 
bereitet. IIl. 457. 

Ausfoderer III. 25. eine Ausfoberung 
an alle Bölker ver Erde IIL 581. 

ausfragen 11. 51. 

ausfreffen. friß aus was du einbrofteft 
III. 409. 

Ausfuhr des Gifts. IIL 453. 

Ausgang. nicht eher als nad} dem Aus 
gang meiner erften Schlacht V. 198. 

ausgeben (Gelb) II. 25. 

ausgehen. ich bin frey ausgegangen wie 
die weite Luft I. 184. du ſollſt frey 
ausgehn wie die weite Luft II. 173. 
darum gebft du frei aus III. 29. 
daß ihm die Antworten niemals ans⸗ 
gehen würden IV. 175. ein Manifeft 
ausgehen laſſen II. 31. da giengs aus 
wie's Schießen zu Hornberg II. 32. 

außgießen, Berbruß IV. 284. 

außgleiten. weil fie auszugleiten fürchtete 
IV. 334. 

ausbängen. hänge einen über dem Ab- 
grund der Hölle aus. III. 445. 

ausharren. bis ... barrte der Prinz 
aus. 1V. 329. 

ausheben. ließ die Fenfter ausheben IV. 
213. 

ausheden V. 56. Nafereien, die der 
Müßiggang aushedt III. 523. Raſe⸗ 
reien, die ich auszubeden fähig bin 
III. 557. 

aushelfen. half ihm mit allem Nöthigen 


* 


av 


aus IV. 131. der ihnen mit Pulver 
aushalf IV. 150. » 


austeuchte II. 52, 

ausflügeln III. 100. 

austramen. kramte alle Abentheuer aus 
TI, 546. er wird feine Kunft nicht 
ausframen, bis er Gold Klingen hört 
IV: 211. frame deine gräßli—hen Kno - 
‚ten aus III. 499. 

1 37. 

Auslage für die Wirthſchaft TIL. 545. 

Ausländer IT. 377. II. 140, eine aus · 
landiſche Wanfe. III. 401. 

ausfangen. eine Tugend die auch ohne 
den Glauben am Unfterblichfeit aus- 
langt IV. 48. 

auslaffen IT. 61. III. 187. 

auslernen, viel lernen, ch er das Weſen 
ausfernt. IT. 298. ausgelernter II. 
84. ansgelernt hat er fein Handwerl 
noch nicht IV. 831. 

auslefen. lies bie wülrbigften aus II. 172. 

auslöfhen. mein Gedächtniß Löfcht aus 
111. 36. izt löſcht bie Lampe aus TIL. 
328, 

auslüften. bie Garderobe ausgelüftet 
11. 94. 

ausmachen. die Liebe macht feinen Werth 
aus. II. 51. es ift ja nicht ausge» 
macht, ob II. 180. ein ausgemachter 
Freigeift IV. 266. 

ausgemergelt wie ein Gerippe II. 166. 

Ausmefjungen IV. 148. 

ausmuftern. ausgemuftert aus den Reihen 
der Reinen II. 117. 

ansnchmen 11. 205. taugte ansnehmend 
N. 16. wie fhön das Madchen ſich 
darin ausnimmt III. 370. 

ausplündern II. 43. 

auspofaunen LIT, 61. 

ausraufen 11. 70. austanfen die Haare 
1. 15. 210. 11. 570. 

Ausrede. dieſer Mißethat zur Ausrede 
dienen II. 381. 111.389. da es ihm 
ganz am Ausreden fehlte IV. 158. 
ausreden laſſen III. 364. 47. 

ausreichen. zu kurzſichtig mein Ganzes 
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ausſchellen. wenns morgen am Marlt- 
brunuen ausgeſchellt fein fol LI. 366. 

ausſchlagen. die Hengfte ſchlagen aus 
111. 378, wenn ein Unterthan mid, 
ausfglägt III. 407. was man vort 
der Minute ausgeſchlagen bringt Feine 
Ewigleit zuriict LV.30. Ausſchiag des 
Gefechtes. Macbeth. A. geben IH. 50. 

ausfchlürfen II. 148. eine Taffe aus 
fhlftvfen III. 857. 

aus ſchmachten IL. 197, 

ausſchreien. alfo ift es wahr, ſchrie fie 
laut aus 111. 544. 

Ausfguß LIT. 59. 

Ausſchweifungen 11.371. 11.381. Ans 
ſchweifungen feiner Jugend IV. 218. 

ausfhwigen. das Habt ihr rein auf 
gejehwizt IL. 144. 

ausfehen. Laß uns ausfehen wie Kiftige 
Erben, die heulend hinter der Bahre 
gehen, und defto Tauter ins Schmupfe 
duch lachen II. 33. 

auffenbleiben. die Limonade bleibt auch 
gar zu fang auffen III. 487. 

außerhalb feinem Vaterl. 30j. Kr. BI8. 

ausjegen. um weder die Dame auszu- 
ſeben, nodh-fonft Anffehen zu erregen 


Bort- und Ramenverzeichniß. xv 


.er ſah fein Leben täglich 
t IV. 134. und Sie wollen 
bares Leben fo ausfeßen? III. 
w außfezgender Buls III. 10. 
ezender Überichlag IV. 97. 
L171. ausgefpieen aus Grä⸗ 
175. 
: IL 31. 
Flgel IL. 86. vgl. fpreiten. 
feine Gebilfen mußten aus« 
. 80. 
fpotte mich aus Il. 180. 
v4. 
ı IE 862. ausflatten V. 11. 
da er meinen Sohn auszu- 
Rübe Haben möchte III. 874. 
ſaßten außzuftechen III. 480. 
den Jammer ſteh ich nicht 
71. unſere Edhaubühne hat 
e große Eroberung ausftehen 
. Dorias (Stimme) und bie 
tanden noch aus III. 58. 
s einer Aufter Gehirne V. 15. 
» Gefahr des Ausſterbens 


IL. 112. 290. 

Ill. 858. 

u. 145. III. 19. 

Soldaten, lauter ausgefuchte 

'. 155. 

die Dual außgetobt II. 198. 

„ den Brandfleden in meiner 

auswafchen III. 384. 

alle Auswege verfuchen II. 

ar fein Ausweg übrig 11. 368. 

gelernt II. 100. Il. 123. 
die Scharten auszumezen 


feine Loslaſſung auszuwirken 


er Menſchheit III. 512. Aus- 
"Erde IV. 80. den Ausmurf 
ſchlechts IV. 78. wimmelten 
liens Auswurf III. 403. 

V. 38. 
: IL 163. 

E.1.Moj. find außerfih V.83. 


Auszug. einen Treffer zu haſchen und 
Nullen ſind ter Auszug IL. 115. die 
ebeiften Denkmäler im Auszug ver 
fammelt III. 577. Auszüge aus Brie- 
fen IV. 271. 

Auto da Te, das V. 58. 65. SL 

Are. die Welt um ihre Are V..87. 

baar. mit baarem Gelbe II. 48. baar- 
fus 11.39. baarfuß III. 472. vgl. Bar- 
füßer. Baarſchaft zu fegen ILL 488. 

Baden II. 19. 68. ihre diden Raten 
11. 171. wie ich die Baden jezt voll 
nehmen will! 111. 492. mit vollen 
Baden LI. 77. über die Baden 11. 
157. Zränen liefen über meine Ba⸗ 
ten IV. 69. 

baden. fie hat das Schenfliche auf einen 
Haufen geworfen und mid) daraus ge- 
baden 11. 24. Dan badte den Bettel 
in eine Wildpretpaftete 111. 471. 

baf! liegt der Marder 11. 88. 

Bagage, f. Ill. 69. 

Bagdads II. 347. 

Bahn. freye ebene Bahn 1I. 57. meine 
Bahn ift aus III. 189. ihre Bahnen 
III. 4£6. bahnenlofe Rüften V. 91. 
den gebahnteften Weg III. 522. 

Bahre II. 100. Ich lag ſchon in der 
Bahre und ins Leichentuch gemidelt 
wie ein Toder II. 168. Ich krazte 
an den Dedel ter Bahre. Er ward 
aufgetban. IL. 168. Bahrtuch IV. 33. 

Bajoneten, an III. 394. 

Balardo IV. 202. 

bald. bälder, als 11. 205. bälder 
zehen Mordthaten, als einen Diebftahl 
vergeben 11. 355. nicht bälder 11. 
344. mit den bäldeften III. 178. 

Balg. hinab mit dem Balg! II. 168. 
balgen 11. 39. 153. 

Ball 111.73. Tumult eines Balls 111.9. 
den Ball erneuern III. 22. bei Affem- 
bieen und Bällen 1V. 10. 

Ball. Bälle werfen UI. 121. 

Ballade. Wir betteln mit der Ballade 
von Thüre zu Thüre 111. 481. 

Balle, f. (volumen). die Balle Lüge 
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bangen. bangt bir II. 476. Bangig- 
feit III. 114. 494. 

Bank, biß er die Banf foberte III. 180. 
Bank fprengen II. 98. Banknote 
IV. 211. 

Bänkelfänger Lied II. 40. 

banferott IL 30. banferot II. 134. 
banfrut 11. 84. Banterotirer II. 25. 

Bann. wer in Amors füßen Baun nie 
ſich Hingegeben IV. 14. Bannfliichen, 
mit IV. 114. 

bannen. das wird jezt den Teufel ban- 
nen III, 409. 

Banquier III. 375. 

Bär II, 46. 111.21. das Erbarmen ift 
zu den Bären geflohen II. 200. 

Barale II. 95. 

Barbar III. 505. Barbarei. einigen Hor- 
faren aus der Barbarei — von dem 
Geſchutz der Barbaren IV. 155. Bar« 
baren IV. 155. Barbaren II. 50. 
326. barbariſchen II. 202, längs 
der barbariſchen Küfte IV. 236. in 





Baſtard II. 3. 208. die meine Tochter 
zum Baftard machte V.189. Baftarde 
111. 115. Baftardtöhtern II. 379, 

Baßſtimme III. 34. 

Batavia IL 390, 

Batteur II. 8. 

Bau. den ganzen Bau der fittlichen 
Belt 11. 202. 

Baud IL. 87. 177. Bauche IL. 162. 
Banchfell 11. 30. 

Bauernhütte IV. 297. Bauerſtube IV. 
297. Bauernweiber IL. 112, 

bäumen. bäumt fi Mrampfig in die 
‚Höhe III. 138, 

Baumiſchule, die III. 547. Baummwolle. 
die Ohren mit ®. verftopfen II. 347. 

bäurifhe Stimme IL. 10. bäurifchftelz 
1. 7. 362. 

baren. drüben baren fie ſich um ein 
Herzogthum IIL. 144. 

Bazen II. 32. Bazenftrid II. 9, 

beblüimt VI. 212. 

Bebung IIT. 499, 
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Beden. Delphin, der das Wafler in 
das Beden fprizte IV. 839. 

Becker, W. ©. IV. 186. 

berächtlich IIL 26. bedachtſamen II. 7. 

bedanfen. die Kirche bedankt fich für die 
Blattern des Heidenthums III. 147. 

Bebauerniß, die IL 870. bebauren 
U. 5. 

bedenlen. von Geiten des Vermögens 
ſchlecht hedacht IV. 120. Bedentzeit 
II. 139. 

bedenten. Träume bedeuten nichts II. 
177. bedeuten Sie dem Ochfen, daß 
IL 106. laß fie bebeuten IV. 259. 

Bebienter, Ihr IV. 186. 

Bedingniß, die erfte III. 538. machen 
den Brief zur einzigen Bedingniß 
Ill. 425. plur. IlI. 525. Bebingun- 
gen des Lebens II. 67. 852. 

Berrängniß, n. in diefem Bebrängnig 
IV. 326. | 

bedrohen. die mich zu fchweigen be 
drohen IIL 285. 

bedürfen. du bedurfteft feine Schred- 
bider IV. 39. bedarf diefer Menſch 
der Anweifung auf ein anderes Leben? 
IV. 49. 

beeilet, ſich II. 374. 
Beelzebub n. sing. 11. 305. nom. plur. 
I. 292. 
Beete 11. 389. in dem nämlichen Beete, 
wo heilfame Kräuter blühen IV. 68. 
befallen. ein Fieber diefen Herrn befiel 
111. 170. mich befällt eine üble Ahn⸗ 
dung III. 439. 
Defafien. den Zufammenhang befaffen 
IL 6. 
Sefehlbuch 11. 32. 225. 
S efledung 1I. 348. 
ꝰeEfleißen, fih Il. 347. 
dahin 111. 511. 
befördert IL 57. 
Defrembet III. 82. Befremdung IV. 246. 
iedigt II. 208. 

Begaffen. begaft alles und fieht nichts 
II. 547. 

Begattung IV. 239. 


beflifjen fein, 


Schiller, ſammtl. Schriften. Hif.strit. Ausg. 
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begegnen. ein Gärtner hatte dem Prin- 
zen dort begegnet V. 182. nur einem 
Traurigen hab ich begegnet J. v. Orl. 
S. 144. wenn ich diefem Bürgen auf 
einem Widerfpruche begegne IV. 35. 
auf welchem Kaltfinn ich dir begegnen 
muß III. 371. ihm auf dem Bettel⸗ 
ftabe begegnet III. 889. VBegegnis. 
gilt diefe Begegnis mir II. 290. Be 
gegniß, ein unerwartetes II. 389. Be⸗ 
gegnung. dieſe nechtifche Begegnung 
V. 25. 


begehrenswerther II. 112. Begehrungs- 
fraft IV. 61. 

Begierden II. 27. begierig. Sch bin 
begierig III. 400. 

Begieſſen II. 877. 

beginnen. das nalte Gefild begonn zu 
freifen IL 178. fchnell begonn bie 
Waage zu Hingen II. 179. 

Beglaubigung V. 71. 

begnadigte III. 60. 

Begriff. wie er aber im Begriff war, 
abzureifen IV. 141. 

begudet II. 4. 

Beglinftigten II. 359. begünftigter II. 
327. 

bebagen II. 386, 

Behälter. in den fumpfigten Behälter 

V. 713. 

Behandlung der Gefchichte IV. 62. 

behängt ich mich mit dieſer Leidenſchaft 
Ill. 128. 

Behauptung IV. 297. 

Behaufung II. 162. IU. 328. Behau⸗ 
fung des Grabs V. 7. Behaufun- 

e gen des Grabes IV. 29. 

Behelf. Gewalt ift doch nur ein elender 
Behelf III. 390. für einen troftlofen 
Behelf V. 4. vgl. Behulf. 

beherbergte III. 101. 

beberzt V. 21. die Beherzteften II. 120. 

beheren. fpringen wie bebert III. 198. 

behorchen V.15. du haft mich behordht 
III. 477. Behorcher ihrer Leidenfchaft 
II. 343. 

Behuf. zu diefem Behufe IV. 135. 

IL 


. 


Atıl 


Bebulf. ein fchlauer Behulf II. 382. 
mir edelt vor diefem alltäglichen Be⸗ 
hulf II. 369. 

bebutfam IV. 124. 
134. 

bei Zeit 111. 136. 473, daß das feuer 
bei vierbundert Familien an ben Bet⸗ 
teltab gebradht III. 895. nicht bei 
fi) ſelbſt fein IV. 828, 

Beihte hörte IV. 248. dieſer beichtet, 
wenn ich ihn auf die Folter ſpanne 
II. 286. was fie mir beichten V. 13. 
Beihtiger IH. 551. Beichtſtuhl I. 
550. 561. Beichwater II. 187. V.4. 

beiderfeitö II. 11. 384. 

beifügft III. 27. 

beilommen. der Argwohn kann nit 
beilommen II. 93. 

Beil 1I. 87. ein fcharfes Beil V. 79. 

Beil (Schaufpieler) II. 375. 

Beilegung, gütlidhe IV. 336. 

beileibe II. 26. 145. 

Beileid DI. 83. 

beimeffen. Glauben beymefien II. 106. 

beinahe IV. 254. 

Bein. was Beine hatte Il. 95. der 
Hofmarſchall macht fi auf die Beine 
IH. 451. Beinkleidern II. 26. 

beifanımen II. 97. 

beifeite III. 379. 

beifegen. Strophen, die ich bier bei- 
fegen mödte LI. 382. beigefezt (se- 
pultus) 11. 33. 

Beifpiel. treu ohne Beifpiel II. 334. 

beifpringen. fpringt ihr (der Ohnmäd)- 
tigen) bei III. 570. 

beiffen. ein beiffendes Pasquill III. 419. 
helle daß mich die Augen beiffen IIT. 
376. 

beiftehen. Gott fteh mir bey! 11. 175. 
alle Hülfsmittel fo geftellt, daß fie wohl 
mit einander beiftehen, aber nicht ein- 
ander ſchaden künnen IV. 163. 

Beiftener, f. III. 558. 

Beitritt II 358. 

bejaben IV. 34. weder bejahen nod) 
verneinen IV. 231. 


Bebhutjamteit IV. 
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befennen III 454. ich belaunte was 
wahr ift IIL 485. Belänntniß, n. 
IIL 124. unter dem Beläuntuif V. 
61. Belenner der Wahrheit IV. 49. 

beffemmt IIL. 88. Bellemmung IL 19. 

befommen. wohl belomm bie Ber 
damniß II. 151. die Landinft Bat 
Ihnen nicht befommen wollen III. 666. 
daß der Angrif den Korfaren vielleidt 
übel befommen wäre IV, 156. 

befümmern. was befümmert mich ba 
II. 850. was befimmerts den? V. 
78. für die Vollkommenheit feines 
Werks belimmert V. 2. Bellimmer: 
niß f. V. 52, 

belagern 11. 189. biefe Galeeren, bie 
den Baterlänbiihen Hafen belagen 
1. 114. Seite entfezen, die bed 
allein von Schwüren belagert wirb 
1. 125. die Welt belagert ihren 
Namen mit Ylüchen IIL 80. 

belangen. weil fie drohten, ihn rechtlich 
zu belangen IV. 275. 

belaufche IV. 18, 

befaftet II. 74. mit lüchen VI. 29. 

beleidigt II. 113. Beleidigungen LIT. 400. 

beleken II. 29. 

Belials Streich II. 171. 

belieben. laſſe ſich die Mänſe befichen 
III. 49. 

Bellatriſten III. 859. bellen VI. 288. 

Bellmann IV. 192. 

belohnen. der Mann der allein mir 
das alles belonen ſollte III. 404. Be 
foßnung II. 172. 

beluftigen III. 340, die ewige Ber- 
zweiflung beluftigen III. 452. 

bemühen. Blumen die den Gärtner oft 
bemühten IV. 12. 

benachbarten Gegenden IV. 115. 

Benda (Componift) III. 584. 

benöthigen. der meines Beyſtands nicht 
mehr benöthigt war IV. 349. 

beobadıten. ich beobachte dich III 880. 

bequemen. als ob fie ſich bequemen 
würde zu fchreiben III. 424. 

Berathſchlagungen IV. 121. 180. 
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berauſcht II. 148. 

berechtigen. der Umftand berechtigt mic), 
nicht zurfdgnbalten III. 399. 

bereben. mid wollt ihr das bereben? 
V. 19. 

beredter, als IL 853. Beredſamkeit 
II. 21. 

Bereicherung IV. 44. 

bereit ſtehen. daß er felbft bereit fiche, 
für ihn gu gewähren IV. 828. Be 
reitfchaft. im völliger Bereitfchaft IV. 
IV. 148. 

Berg. wenn ihm die Haare zu Berge 
fliegen III. 442. Haare zu Berge 
Rebend III. 456. 

bergen 11. 7. dies Geheimniß Tänger 
sicht zu bergen V. 91. 

bergunter III. 96. 

berichtigen. Sie müflen Ihre Rolle 
mit mir berichtigen III. 483. alles 
berichtigt haben III. 98. berichtigt 
II. 202. gewiffe Beziehungen finde 
ich nicht ganz berichtigt II. 872. 

Berlappenmeel IL 28. 

Berfeba II. 170. 

berfienden II. 52. 

Beruf. diß Herz allein ift mein Beruf 
zum Tron V. 29. 

Beſatzungen IV. 142. 

befaufen. befoffen II. 172. III 91. 

beihämen III. 468. 

Beiheerung. da haben wir ja die Be 
iheerung II. 410. 

Beicheid thun III. 95. wie froh ich auf 
diefe Geſundheit Befcheid that IV. 75. 
niemand wollte Beſcheid geben II. 125. 
Beicheid geben, zum III. 268. be 
Tcheiden. ich beſcheide mich gern IV. 
293. wohin er fie befchieben Hatte 
11. 571. 

D eicyimpfen HI. 468. 

Beichlag. Sachen, die man in Beichlag 

genommen IV. 225. 

Bescpleiden. nnermübet, die geheimen 

Gänge feines Feindes zu befchleichen 

IV. 66. 

Seſchleunigt IV. 38. 


IX 


beichließen. in fich felbft vollendet und - 
beichloffen IV. 306. 

befchneiden III. 351. befchnitten II. 81. 
Beichnittenen, dev IIL 71. 

befchönigen. wie du deinen Meineid 
beſchönigen willſt I. 148. Frevel mit 
Einfalt beſchönigen II. 497. 
Beihönigung II. 170. 

Beichreibungsfraft IIL 578. 

befhwägen. mit bergleihen wirft du 
die Natur nicht beſchwäzen II. 128. 

befhwören. und beichwur II. 168. be 
ſchwur er mich II. 55. 221. die Be 
ihwörung IV. 215. antwortete der 
Beſchwörer IV. 215. Beſchwörungs⸗ 
formel IV. 229. 

befeben, ſich V. 1583. 

Beien, mit dem III. 91. 

befichtigen. Wollmar befidhtige II. 851. 
Befihtigung II. 351. 

befinnen. kann ich diefes Namens mich 
doch nicht befinnen V. 82. Befinns- 
zeit UI. 187. 

Bet. die Gefandten ftanden damals 
im Befiz IV. 117. 128. 

befofden III. 89. V. 16. zur Ausfuhr 
des Gifts befoldet III. 453. 

beforgen. man beforgte für fein Leben II. 
390. Wölfe beforgten Finanzen III. 59. 

befprenzen. in der Angft ihres Herzens 
die Stube befprenzten II. 80. 

beftehen. beſticht man dich IV. 26. wer 
ihr beftochen habe IIL 66. beftoche- 
ner II. 70. 

befter. dem Erjten dem Beften III. 167. 
zum beften haben II. 142. foll feine 
Geſchichte zum Velten geben IV. 380. 
ohngeachtet er noch in feinen beften Jah⸗ 
ten war UI. 129. beftens IV. 272. 

beftehen. Larven beftehen nicht IL. 179. 
der Zufall wird beffer befiehen an je- 
nem Tag als der Wiz aller Weifen 
III. 484. da diefer auf eine Antwort 
beftünde IV. 139. der Künftler be 
ftand auf feine (feiner) Bedingung 
IV. 318. Renault beftand auf feinem 
Berdacht IV. 164. 
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Beſtellungen II. 381. 

Beſtie II. 171. iſt die Beſtie ſtolz III. 28. 

Beſtimmung II. 144. 

beſtreiten. weil ſich der Aufwand aus 
den bekannten Quellen beſtreiten ließ 
IV. 324. 

beſtürmen III. 78. IV. 29. 

beftürzgen. Sein Rufen beftürzt die Mör- 
der IV. 276. dies beftürzte mich IV. 
319. Beftürzung II. 158. IV. 345. 
frug er mit Beftürzung IV. 204. 345. 

Beſuch. er fand für nöthig feinen Be- 
fuch abzulürzen 111. 536. auf einen 
Beſuch gebeten II. 542. wenn id 
ihnen einen Beſuch gebe III. 552. im 
Finftern hab ich meine beiten Beſuche 
111. 474. von feinem Freunde beſucht 
IL 167. der Garten war wenig be 
ſucht IV. 336. alle Pläte wurten 
befucht IV. 341. fein Echlaf beſucht 
feine Augen IV. 231. 

befubeln IL 202. V.193. befubelt II. 
52. 65. befudelte Ratur V. 9. 

beßer it beßer 111. 362. 

betagter Renegat I. 248. 

betaften UI. 112. 

bitäuben. daß er dem Stel; betäubt 
1 111. Betäubung III 38T. Die 
Betäubung ihres Kepfs III. 425. 

beren. fich die prächtigen Bücher an: 
Leine Tochter betet auch immer draus 
ill. 358. Beter, ein IV. 23. Bete⸗ 


rin DI. XI. 

berbeuern 1I. 382. betbeuren mir V. 
151. 

betbören 11. 192. 

Betracht. in allem Betradte bitter. II. 


568, berrächtlicdhe Anzabı IV. 121. 


Ä 


die ſchwache Möglichkeit kam in keine 


Netradtung IV. 237. 
betreffen. wicht wenig betreften IV. XX. 
betreiben (becilen). der Graf kann ſich 
betreiben, meine Geduld reißt 111. 112. 
betreten, die Natur, Die ih nech anf 


feinem Miſtllang betrat IV. 251. auf: 
einem Widerſpruch betreten werden 
IV. n. betreten Qattonitus) III. 35. 
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ſehen ihn betreten an IIL 88. er 
fprad di mit einem Tone ber uns 
betreten machte IV. 207. 

betriegen IV. 275. ich habe mid in 
Ahnen betrogen, Milady III. 408. 
Betrieger IV. 264. betrügerif IV. B. 

Bethſchemel II. *312. Bethſchweſter IL 
84. 371. III. 549. 

Bett. dein jungfräuliches Bette IL 112 
auf dem Bette der Gelben II. 69. 
zu Bette bringen II. 178. um ben 
Bette IV. 13. beiten (sibi) wg. 
(Palm 139, 9) bettet ihr euch im der 
Hölle II. 1885. 

Bettel. Laßt euch den Bettel nicht unter 
brechen Il. 157. mit meiner Geig' anf 
den Bettel herumziehen ILL. 359. ber 
telarm V. 26. bettelt II. 55. bettels 
gehn V. 22. Bettelſtab IL 184. De 
das Teuer bei vierhundert Familien 
an den Bettelftab gebracht Babe III. 
895. weil fie dem reichen Mann anf 
dem Bettelftabe begegnet III. 889. 
Bettler 11. 65. IV. 1. Bettlerhätte 
V.45. Bettlerkleid IIL 415. Bettel⸗ 
vögten, bei IL. 88. 

Bettlaten IL 80. Betttuchs II. 140. 

beugen. ſchwer gebeuget von Gram II. 
1&. 

Beule. ſchwarze Beulen V. 14. 

beunrubigt II. 166. 

Beurtheilungen U. 339. 

Beutel II. 60. in feinen Beutel lügen. 
II. 374. Beutelſchneider IL 100. 
306. 355. 

Beverlei 111. 518. 

bedeſtigen IL. 22. 1V. 82. 

teeelten Il. 163. der Garten, den 
meine Phantafie mit fo reizenden Ge 
ſtalten bevöllert hatte IV. 341. 

Perellmädtigter 11. 264. 324, 

kerortbeilen. er hatte einen Benftonair = 
in einigen Kleinigkeiten bevortheiltsr. 
IV. 100. 

bewaßre, bewahre! II. 189. 

Bewandtiß, f. IV. 230. 

dewegen. er bewog ven Marquis IV. DE 
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Beweiſen dat. plur. II. 188. 185. 

bewenden. läßt e8 bey dem Rade be- 
wenden II. 102. 

bewiſſſommt ihn Ill. 44. 

Vewirthung 111. 21. 


bezahlt II. 201. er bezahlte Eie doch 
jederzeit baar 111. 414. IV. 848. mit 
meinen Thränen machſt du dich be 
zahlt IV. 26. 

bezähmen. die Wut zu bezähmen V. 77. 

Bezauberung IV. 44, 

begengen, bezeigen vgl. zeugen, zeigen. 

beziehen. Eaitenfpiel V. 28. beziehungs- 
weile wahr IV. 82, 

Bezirk IV. 8086. 

begühtigen III. 512. V. 186. mein 
Bater wurde bezlichtigt, im Berneh- 
men mit Frankreich zu ftehen III. 
4. 

bezweifeln, das Herz eines Mannes be 
zweifeln IV. 48. 

Bibel II. 75. IV. 214. f. wenn Deutich- 
land die Bibel vollends hinaus votirt 
1, 82. Bibelbuch IL. 187. biblifche 
1. 379, 

Biber. Merde d’Oye Biber III. 379. 

Bicktre, im Bigetre zu Paris 111. 453. 

Bidermann. unter der Hand ließ er 
an Wörtchen von einem fihern Bider- 
mann fallen 11I. 561. 

biegſame Hoftunft III. 428. 

Bienenforgen II. 115. 

Bier. diinn Bier II. 77. Bierhefe II. 29. 

bieten, Belohnung IV. 15. 

bigott 11. 88. bigotte II. 103. Bigo— 
tiſmus III. 178. 

bildlich erlaube mir dieſen bildlichen 
Ausdruck IV. 49. dieſes ſchöne Werk 
des himmliſchen Bildners II. 156. 
Bildnis UI. 180. Bildſäule IL. 196. 
IN. 161. Bilpfäulen IV. 175. 

Tiung. nimmt eines Arztes Bildung 
an III. 174. 

Villet. (dreifitbig) V. 101, 2095. 105, 
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2127. Billeter III. 858. Billetchen 
II. 125. Billetvour, ein IIL 424. 

Billiarbtifhen III. 50. 

billig. was ift billiger ? II. 199, 

Billion IH. 180. 

Binde fiel von den Augen IV. 89. III. 
471. Binde von den Augen nahm 
IV. 208. 

binnen drey Stunden II. 8. 

Binfen III. 58. Echwerder von Binfen 
111. 116. Binſengefechte II. 858. 
bis [fei]. bis nicht böfe, Heine Mans IV. 

193. bis ruhig, Miezchen 1V. 184. 

Bifam II. 426. Biſamgeruch 111. 878. 

bifarr III. 480. 

Bisquit II. 144. 

big II. 183 und oft. Biß, m. III 44. 
dis Bischen Leben III. 368. ihr Big- 
hen Geſicht III. 461. dein Bischen 
Flöte III. 487. ein bisgen Iufer II. 
144. Bißel, das 111. 868. Biffen. 
einen Biffen trofen Brod 1I. 40. bißige 
11. 34. 

Bitte V. 77. alle fieben Bitten im Ba- 
terunfer III. 409. Bittfchrift IV. 17. 

bitter. bier fühl ich, daß ich bitter werde 
V. 29. 

biren. zwei Sackuhren habe ich weg⸗ 
gebirt II. 94. 

blank. mein Wild rannte glüdlih in 
den blanken Betrug 111. 128. Jetzt 
hab ichs blank! III. 408. 

Blafe. weg wie Blafen III. 76. Bläschen 
111. 370. Bläsgen auflzeiben 11. 377. 

blafen. fie blafen in die Hörner II. 301. 

Blajenftein II. 350. 

Bläfier (plaisir) 111. 361. 

Bläffe IV. 333. 

Blatt. du haft von dir hören laffen in 
den Blättern Il. 253. das große 
Blatt (magna charta) IV. 111. das 
Blatt mochte ſich wenden IV. 281. 

blättert IL 75. blättert im Kalender 
III. 16. 

Blattern des Heidentbums III. 147. 
Blatternarbe III. 461. blattrichten 
tippen 11. 53. 
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‚blau, ER ee: daß mar 
bie blaue, Sleden... Blau 
es —— 126 Vanfahgen 
einen Dunſt vorzumadjen IL 
104. Donnermanf! TIL. 408. 
mein blauer Hinterer III. 408. unter 
der woltenfofen Bläue II. 353. Blau- 
ftrumpf, der Höffifcje IL. 97. 261. 

blechen. da werd’ ich das ganze Gau- 
dium wieder herausblechen milſſen 
11. 492. 

Dieden. wenn er feine ſpizen Zähne 
gegen meinem Degen bien II. 266. 
wenn. er feine Zähne biedt II. 806. 

Blei, ſchwer wie IV. 17. Bley 11.159, 
Bley und Pulver I. 34, Bleidächer 
1V.224. Bleiſlache IV. 224. Bley 
gericht der Sorgen IV. 11. Bleifar- 
benen 1. 219. bleyfarbenen IL. 52. 

bleich. Mann der bleichen Furcht IT. 
167. vie gliiende Wange ber Freude 
bleichen III. 436. 

blenden und mic foll das Märchen 
‚bienden? III. 438. Blendwert IL. 306, 


IV. 131. leere Blendwerle IV. 124. 
Blendwerk vormachen III. 201. 

Bid. auf den erften Bid V. 179. 
ein grofer, eim königlicher Blid II. 
55. der Mann mit dem vernichten ⸗ 
den Bfide II. 120. 

blind. die Blinden in Genua fennen 
meinen Zritt III. 27. blinder Gehor- 
fam II. 137, ein blinder Tumult III. 
62. blind! IV. 132. blindlings 
ergeben IE. 112. Bfindheit II. 203. 
Blindſchleichen und Tarandelu IIL 
453. 


blinten II. 122. 

blinzen IL 89. U. 255. 

bligen. einen bligenden Spiegef II. 179. 
vor ber bligenden Schneide II. 200. 
diefe Steine bligen Höllenflammen in 
mein Herz IL. 394. Blizbub! II. 121. 

Blod. vor dem tödlichen Block 11. 132. 
vom Thurme ſchleppen zum Blode II. 
322. Genua liege auf dem Blot III. 72. 

blotirt. IV. 125. 
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182. Bluturtheile V. 29. 

Bot (Schaufpieler) IT. 374. 

Bol. Vöte fhlichteten Heurathsprogefie 
II. 59. der Kutſcher mußte vom Bot 
U. 87. bodiedernen Seele IL 223. 

Boden. lebe wohl du guter Boden IL. 
174. jedes Handwerk hat feinen golb- 
nen Boden III. 415. der überladne 
Geiſt drüdt fein Gehäufe zu Boden 
I. 58. ver alle Zweifel zu Boden 
ſchlagen wird IV. 330, Bobenfaz, der, 
der Stadt blieb zuriit IL. 97. mit 
Träbern und Bodenſaz III. 458, 
Bodenfag meiner, Jahre II. 368. 

Bogen. achtzehn Bögen IT. 386. in ſtol- 
zen Bögen II. 390. Bogengang II. 
175. Vogengänge IL. 298. 

bohren. vor biefer bohrenden Spize II. 
189. da bohren fie gerade im bie 
Wunde II. 351, 

Bomben III. 171. 

Vonmot, ein III. 432, 
362. 

Bordell. In einem Bordelle TIL. 497, 


Bonmots II. 
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der aus Borbellen jagen II. 141. 
vefle II. 88. 
ı wong Mltartuch II. 94. alte Il. 
einen Schurken mit goldnen Bor- 
UL 86. 
auf Bergs IL 40. borgen V. 1. 
weiß daß Philipp den Arm zu 
= Rache borgen wird V. 16. 
IV. &. 
IL 80. auf der Börje III. 50. 
fahet mir öfter in die Augen als 
ie Börfe III. 472. eine Börfe 
nd IlI. 489. 
t II. 182. 
e, in eine IV. 813. Boslagen 
ge II. 171. Böſewicht IIL 5086 f. 
wicdhter II. 5. Böswichter III. 
414 Bößwidt IL 102. 
darf nur das gute Herz Boten 
ı Taffen 111. 858. Botte des 
nels II. 78. Botenlohn, n. nichts 
in Botenlohn verdienen IV. 294. 
haften II. 68. Bothichaften II. 
Bothmäßigleit IV. 150. Bot- 
„ihr die Bottſchaft bringen 11. 
Bottfchaft II. 168. 808. 
le IL 140. und trinfen eine 
eile mit dem Bater III. 864. 
ins braachgelegne Saytenſpiel 
168. 


IV. 3. 
bafirt II. 36. 
(gangraena) und Fäulung II. 
fein angefteltes Glied vor dem 
chen Brande gerettet IV. 64. 
Bierhundert die der Brand ruinirt 
U. 895. Brandflefen ihrer Ehre, 
IL 384. Brandgloden Brummen 
2. Branbmal IV. 292. Brand⸗ 
des Ramens den fie tragen III. 
gebrandmarkt Il. 224. die es 
$ gebrandmarft haben III. 517. 
th. die Haare brandroth 111. 865. 
vage III. 158. brandfchazte III. 
Brandſchutt II. *30. Brandten- 
II. 90. Brandenwein II. 256. 


Braten II. 42. Meph. Hat den Braten 
noch warm III. 81. ich rieche den 
Braten fon 1I. 125. bratet IL 162. 

Brauch. als der Brauch ift IE. 185. 
braudbar IV. 811. das Mädchen ift 
hübſch und ich muß fie brauchen III. 
20. mehr braucht es nicht III. 25. 
braucht3 nur einen Wink III. 81. ich 
fürchte, ich brauch es nicht mehr zu 
hören III. 391. Hier brauch ich fie 
(Vorzlige) nicht III. 898. die nicht 
mehr als eine Nacht braucht, ihn zu 
verderben III. 400. er brauchte be 
trädtlide Summen IV. 116. der 
einen Menſchen wie diefen braucht IV. 
127. 

braun und blau II. 88. 91. 

braufende Wünſche IIL 475, 

Braut II. 154. Ill. 189. Bräute II. 
19. Brautaltar III. 87. Braut⸗ 
altare UI. 165. Brautbette, ein III. 
476. Brantfadel Il. 197. Braut- 
führer II. 69. Brautgebet III. 165. 
Bramtgebicht 11. 882. Bräutigam II. 
196. Bräutigamskuß 111. 39. Braut⸗ 
fuß III. 139. 467. Brautnadht U. 
891. I1..156. weil ich dich in ber 
Brautnacht erbroffelte III. 447. Braut- 
paar IV. 245. Brauttag II. 349. 
III. 12. 

brav meine Louife III. 866. er halte 
fih brav III. 145. die brapften Sol⸗ 
daten IV. 122. 

Bravo, m. er wird feinen Bravo an 
der Seite haben II. 868. 

Bravo, n. reich genug, ein Bravo zu 
dingen IV. 202. bravo III. 19. bra- 
viffimo! III. 430. 

brechen. die Bäume brechen faft unter 
ihrem Seegen I. 115. Pflicht bre- 
hen II. 20. wenn Philipps Tod das 
Band der Kirche bricht V. 43. wenn 
der Strik bräche IIL 147. vor dem 
Sklaven wenn er die Kette bridt. 
Worte des Glaubens. wie fi ein 
Lichtftreif fpaltet, Hat fich das göttliche 
Ich in zahllofe Subftanzen gebrochen 
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IV. 50. es hätte mir das Herz ge 
brochen II. 23. das bricht dir den 
Hals IV. 211. III. 497. aus der 
Knoſpe bridht II. 353. Brechinſtru⸗ 
mente IL 166. 

Breite. auf verjchiedene Breiten (des 
Meeres) IV. 133. 

Brey 11. 102. breiweich. Leib und 
Seele breyweich zufammenbrefchen III. 
409 


Bremer, ein IV. 293. 

brennen. die Abendſonne brannte in 
feinem Gefiht IL 246. auf ihren 
Lippen brennt mein Kuß IV. 24. 
mein Kopf brennt fieberifch III. 486. 
fih brennen (irren). da brennft du 
dich! II. 155. 

Brett V. 30. nur dur ein dünnes 
Bret geihieden IV. 338 f. (Schadh- 
brett) III. 125. Imhof erhält fih auf 
dem Brett III. 178. Brett, das zu 
einer Galeere führt III. 161. ein 
elendes Brettchen 11. 352. 

bretteln. er faß eben am Tiih und 
brettelte II. 86. 

Brief II. 174. Brieftaſche III. 495. 
Brieftafchen III. 172. Briefträger III. 
104. IV.193. Briefwechſel IV. 33. 

Brillant. meinen Brillanten II. 298. 
(dreifilbig) VI. 30, 83. Brillantring 
11. 298. 

bringen. fie um die Prife zu bringen 
III. 43. eine Seligfeit, um die man 
Sie ſchon gebracht hat III. 466. 

Britanniens Adern 11. 399. Britten 
II. 344. Brittin III. 399. 

Brod. das Brod unſers Herrgotts wächſt 
überall IIl. 480. die genuefifches Brod 
effen wollen 111. 71. wenn euch euer 
Brod lieb ift III. 419. einem andern 
das Brod nehmen IV. 186. Brod⸗ 
wiſſenſchaft III.510. Brojamen 111.87. 

Bruch. von der Summe bleibt ein gar- 
ftiger Bruch zurüd II. 348. da fie 
(die Unze Gehirn) jet nur einen 
Brud von Bernunft macht III. 452. 


ih will nicht hoffen, daß unfer Bruch 
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Sie bis zu der Raferei fllhren werke 
Ill. 549. Bruchſtücke IV. MO. 

Brüde ſchlagen IV. 26. ſchmale Bräde 
der Wahrheit II. 346. Brüde zwi- 
ſchen Zeit und Ewigkeit Ill. 478. 

Bruder. mit einigen Brlbern (des Mi 
noritenflofters) IV. 228. Bruberchen 
11.88. Brüdergen II. 88. brüberfi 
U. 147. brüderliche II. 50. Bruberherj! 
U. 127. Bruberliebe V. 28. Bruder 
mord II. 186. Brüderichaft II. 84. 

Brüllen II. 872. brillit II. 175. brüllen 
wie die Löwin Ill. 68. 

brummen. was brummft du II. 146. 
in den Bart brummen 11. 48. 

Brunnen ausräumen IV. 248. zeigt 
man einen Brunnen V. 14. 

Brunſt. der viehifhen Brunft II. 850. 
eines Wollüftfings Ill. 15. bie freche 
Brunft V. 15. 

Bruf. Wie? Hab ih auch Bruſt für 
das? III. 488. von ber Bruft weg 
(gefprodyen) III. 864. ich nahm bie 
Bruft von einer Königin V. 41. an 
den Brüften der Majeftät IIL 889. 
an den VBrüften der Natur IV. 2. 
brüften ung mit... Ill. 11. brüftete 
fih mit großen Talenten IV. 13%. 
wenn fie fi noch mit Methode brü- 
ften III. 522. 

Brut. Die ganze Brut will ich opfern 
11. 417. brüten. Menſch was brüteft 
tu 1. 444. worüber brüten Sie? 
Ueber einem Boffenfpiele UI. 55. brütet 
II. 380. Gram brütet auf deinem Ge⸗ 
fiht 111. 380. wenn ber Sorge Ge⸗ 
wicht finfter auf dir brütet IV. 11. 

Brutus 111. 142. II. 159 f. Brutus⸗ 
topf III. 74. 

Buben 11. 18. Bubengedanke II. 116. 
Bubenftiid II. 164. V. 15. Buben- 
ftild ohne Beiſpiel III. 475. Buben⸗ 
nüds 11. 291. Bubenjahren II. 33. 
116. Büberei II. 856. III. 561. 
Büberey II. 147. Bübin und Heud- 
lerin III. 573. bübiſch II. 147. bite 
biſch beſtohlen IIL 505. 


Wort⸗ und Ramenverzeichniß. 


Buch, das goſdne VI. 82. 111.52. wir 
ließen ‚unfer Buch durch den Schinder 
verbrennen II. 41. Büucherkram IV. 
10. Bücdherriemen 11. 29. Buchhänd- 
lers V.4. Buchſtabe III. 515. Budh- 
Raben 111. 475. 

Bude (fagus) im Heiligthum dieſer 
Buchen IV. 88. Buchenwände, glatte 
V. 88. 

Büchſe. wir hörten die Büchfen knallen 
IL 898. 

Budel II. 88. 91. 

büden. butt fi vergnügt III. 877. 

Büdling. den flarren Hals zu einem 
böfiihen Bädling beugen III. 485. 

Bade 1I. 376. wir kamen vor eine 
Bude zu fliehen IV. 207. 

Budel. zappeln wie ein naffer Budel 
ii. 85. 

Bühne 11. 6. 208. 

Vuhſdirne 111. 12. 574. Buhlichaften 
IL 483. mit Bublfchaften dien ich 
nicht IL. 416. bulen. in jenem bu- 
Ienden Zephyr II. 850. mit dieſem 
Mädchen bulen III. 453. Bulerci 
III. 80. Bulerin, eine privilegirte 
III. 888. 

Bulle, m. (canis), erwürgten den fürft- 

lichen Bullen (den Fleiſcherhund) III. 

58. 227. 

Bumbs! II. 366. 

Bund II. 124. Bundigkleit IV. 806. 
Bindnis IL. 186. Bundsverwandtin, 
eine V. 142. 

Bunt. bunte Guirlanden III. 476. der 
Leidenſchaft ift Leine Thorheit zu bunt 
II. 421. fo bund haben wir nie 
gemadt 11. 171. buntfärbiges Ding 
11. 372. buntfchetigen Tollheit III. 883. 

Bürde IL 19. 24. 111. 166. 

Burg. auf der Burg fechten fie ſcharf 
III. 148. die Burg ift erobert II. 
145. 

Bürge II. 161. 391. bürgen. ih muß 
für ihr Leben bürgen III. 441. 

Bürgerdirne III. 468. Bürgerin IV. 
48. Bürgerinn IV. 300. bitrgerlicher 


AXV 


Geburt II. 124. ihrer bürgerlichen 
Borurtheile ſich entledigen III. 462. 
bürgerliche8 Zrauerfpiel III. 1. Bür- 
gerlanaille I1I. 378. Bürgerkind V. 
62. Bürgerpflit III. 39. Bürger⸗ 
pflichten III. 166. 175. Büurgerrecht 
II. 4. IV. 20. Bürgersbaus. in 
einem ehrbaren Bürgershaufe III. 543. 
Bürgersmann III. 875. 492. Bürger 
leute. an uns Bürgersleut’ III. 416. 
Bürgerweib V. 187. Bürgerwelt III. 
436. 

Bürgſchaft. ein Darlehn auf Bürgſchaft 
vorausbezahlt V. 76. Bürgfchaft ſtel⸗ 
len IV. 140. 

Burgunder Il. 182. III. 423. 
gunder floß III. 173. 

Burfhe. der Burfche gefällt mir I. 
120. vdeliciöfe Burfche II. 78. etliche 
Burſch' 111. 898; vgl. Purſch. 

Buſch 11. 297. Buſch (criste) der blaue 
Buſch halte ſich brav III. 145. dieſen 
blutigen Buſch II. 388. in gelbem 
Buſch IH. 146. bufchichtes II. 138. 
286. 

Bufen II. 118. Buſenfreundes II. 117. 
Bufenfreundin V. 88. Bufentind 11. 
21. Buſenwurm V. 69. 

Busfage IV. *313. 

Büfte IV. 146. 

Buße. der Mond predigt uns Buße II. 
435. Bußfertigen 11. 17. 

Buttermann IV. 187. 

Buzentauren, auf dem IV. 151. 

Byblis V. 5. 

& vgl. K und 3. ch vgl. ſch. 

Cafcade IV. 288. 

Camden III. 177. 

Centner⸗Gewicht 11. 10. 

Cervantes II. 10. Zervantes II. 360. 

Cefar II. 160. 233. Ceſar, Julius, 
von Ehafefpeare III. 511. 587. 

Chaos. oh ewiges Chaos II. 167. 

Chapcau [= Yabot] III. 362. 

Chapitre. du bringft mich eben recht 
auf das Chapitre II. 30. 

Charlatan IV. 257. 


Bur- 


Kert III. 365. 

Conto. auf Konto deines Meuchelmords 
1. 61. 

Conz f. Konz. 

Corneille IL. 4. Peter Eorneille IL. 343. 

Eoromanbel ILL. 37. 

Cotta II. 376. 

Courage. hat er ’8 Kourage nicht III. 
365 (als ob age Neutrum wäre; 
wohl zu leſen: er’8 Kourage.) 

Erebit IV. 240. 

Cueva IV, 301. 

d flat t im Bunt und Lunte, Ta 
rantel. 

da und dort und hier UI. 357. 

Dad. einen Weltweifen umter feinem 
Dache wiffen IV. 234. Sie haben das 
Elend unter mein Dad gerufen III. 
482. Dachboden IV. 220. Dad 
ſpize IL 346, Dachtraufe. Tur. 112. 

Dachs. Hol mich der Dads! III. 371. 

daheim U. 17. 










52, Höre dann! 11.63. mehr, dann 
taufend IL. 81. Willſt du dann ewig 
Hagen II. 110. von dannen VI. 249. 

Danzy, Herr (Componift) II. 874, 

dar. auf mich dar II. 34. 

darben. ihn zu barben zwang V. 69. 
der bei allen Schätzen darbet IV. 
311. fein darbendes Gehien IIL 390. 
darbt II. 49. 

dardurch IL. 48. 

darein. ihm immer tiefer darein zu der · 
fenten IV. 268. der Segen war fort 
aus meiner Hitte, ſobald Sie einen 
Fuß darein fezten I. 482. darinne 
IV. 58. 


Darlehn, auf V. 76, 

darnach IU.61. darneben J.d.Drl. S. 75. 

Darfena, in der II. 70. Darjena, der, 
zueilen III, 106. 

darum. und darum Räuber und Mör- 
der II. 308. 

darzu II. 63. 78. 82, 99. 129. 143. 363. 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


das [Mädchen] lag noch als Aind.. VI. 
251. wie das nidyt viel höher war 
als ein Kohlhaupt IL. 651. 

baß (flir das) IIL 480, 6. 

daucht, däucht, Däuchten |. dünken. 

Dauer. anf die Dauer IV. 281. dauern. 
daure deine Freude IV. 14. 

Daumen aufs Aug halten III. 58. 

Davids Harfe III. 178. 

dador. er RReht mir bavor, daß III. 128. 

dazumal II. 812. 

Dede II. 185. unter damaſtenen Deden 
zu fchlafen III. 401. daß eine mit- 
leidige Seele unter der Dede fiede 
111. 662. Turz, daß beide unter einer 
Dede liegen IV. 254. wir haben uns 
eingefchränft, wir haben uns nach der 
Dede geftredt 111.548. Deckel 11. 168. 

Degen 11.102. Degenquafte f. III. 898. 
Degenftoß II. 833. Degenver IV. 251. 

Sehnen. id) muß mid im offenen deh⸗ 
nen 1IL 83. eine herrliche Ausſicht 
dehnt ſich vor dir III. 882. Dehnung 
des Weltſyſtems Ill. 6. 

Deichſel II. 178. 

Bein (tui) II. 56. 

Delitat. meine Obren find delikater 111.57. 

Delphos, zu 1I. 841. 

Demant II. 108. 298. 1V. 54. 

Demiithig II. 62. 

Denken. es dent mir noch III. 551. . 
Denkmal meiner Gnade V. 51. Dent- 
miünze III 592. 

denen. zu all denen Werten IL 362. 

denn. der Dummen mehr, denn der | 
Klugen III. 69. | 

Depefche IV. 118. | 

der vgl. denen, das, und die Aphärchis | 

der Artikel bei den Präpofitionen über, | 

zu u. |. w. 

derb. lache mich derb aus II. 178. 

derbe Brife Tobak II. 79. das Derbe 

IV. 263. 





dereinft V. 22. 
derentwillen, um IV. 801. 


dergeftalt II. 354. | 


dergleichen II. 361. 


Xxxvuli 


dermaleins II. 181. I. 416. V. 21. 62. 

dermalen IV. 812. 

dero UI. 360. 

bes. hatte mich des (dies BK) glauben 
gemacht IV. 74. 

Desdemona IV. 46. 

Deferteur, der (Schaufp.) IIL. 588. 

Deſſin. Wollen Sie das Deflein nicht 
befehen IIL 496. 

defientwillen, um IV. 801. 

Deufalion II. 349. 

deuten mit Fingern IL 19. 112. das 
Schwerd in der Hand deutet ben 
Helden III. 95. deutlicher IL 146. 

deutſch (vgl. teutfch)rede deutſcher! II. 155. 

Diadem III. 80. 

Diamantriug IL. 218. 

dicht Hinter mit IV. 819. wäre bie 
Nacht nicht fo dichte IIL. 128. 

dichten. Und Jahre ſchon dicht’ ich dar- 
auf: Es foll anders werden IL 156. 

Dichterei, f. IV. 18. Dichters IL 848. 
dichterifche Welt IL 128. Dichterliel 
III. 163. Dichtertalent II. 879. Dich⸗ 
tung. Gebredyen meiner Dichtung V. 2. 

did. das Buch mußte did werden II. 
3355. Dididt, n. IL 99. 263. . 
Didigt, n. (Didiht BK. IV. 74. 

Diderot III. 535. 

Dido II. 201. ' 

Dieb II. 105. Diebe IL 107. Diebe: 
rey II. 166. Diebesbande IV. 79. 
diebifh IIL 11. diebiſche II. 133. 

Diele. die Dielen (im Zimmer) waren 
weggehoben IV. 214. 227. 

dienen. unter dir zu dienen II 121. 
mit Buhlfchaften dien’ ih nicht Ill. 
416. Dienerſchaft IV. 282. Dienſt. 
morgen bat er dem Dienft III. 446. 
wenn du meine Dienfte annehmen 
wilft IL 121. was fteht Ihnen zu 
Dienften? III. 439. dienftbarer Ge⸗ 
nius III. 476. Dienfteifer III. 419. 
Dienftfertigkeit III. 74. V.192. Dienft- 
mädchen III 462. 

Ding. ih könnte mich fiber gewiſſe 
Dinge hinwegſezen IH. 447. mein 


ax 


Herz wär guter Dinge II. 178. gutes 
Ding (Mädchen) II. 10. 874. 889. 
441. Dinger. Zur. 28. 

dingen IV. 202.. den Arm dingen II. 
356. gedingt. Zur. 131. feines ge 
dungenen Handlangers II. 355. 

Dintenfleder II. 224. Dintenttelfer II. 
408. 

dir. da hatten wir dir Reſpelt II. 33. 
war dir ein Tropf II. 78. da ift dir 
feine Beitung 1I. 78. treff ich dir 
das Marfte Waffer II. 118. 

Dirne (scortum) III. 874. mid hätte 
eine Dirne genarrt III. 37. einer 
bürgerlichen Dirne III. 426. 

Disgrace, ih in D. ſezen II. 472. 

disguftüren (disguster.) IIL 360. 

Disfant. wo du Kupplerin den Diskant 
wirft heulen III. 408. 

Diftract III. 470. 

doch. doch, doch, befte Lady. Eie müſſen 
es III. 405. 

Doge. den Doge IV. 177. den Doge 
liefern IIL 324. fie fchidten zu dem 
Doge IV. 171. ex machte dem neuen 
Doge feinen Glüdwunfh IV. 156. 
Dogewahl III. 69. 90. 110, 

Togge 11. 32. eine englifhe Dogge III. 
585. Doggen VI 291. 

Tolter II. 41. Dokters acc. pl. I. 
36. 42. Doktor II. 57. 

Dolch II. 87. 324. Dolchſtich. an tau- 
fend Dolchftichen bfutet III. 405. Dolch⸗ 
ftoß 111. 558. 

Zom. 
316. 

Dom Juan III. 181. Dom Karlos II. 
178 f. Dom Karlos V.1 fl. Tom 
Philipp V. 56. 

Domherr IV. 207. 

Tomino, den III. 429. 
nen Zomino III. 193. 

Dongnirote II. 10. Don Quirotes II. 
341. Donquiroterien II. 224. 

Tonau II. 114. 

Tonner und Doria! III. 19. 

donnern 11.73. es war gedonnert 11.84. 


in einem grü⸗ 


in die Mitte des Doms IV. | 








Rort- und Namenverzeichniß. 


Donnermanl. Ueber ih? Ja blaues 
Donnermaul III. 408. Donnerſchlag 
IL 8345. Donnerfhlage I. 829. 
Donnerftag IV. 199. Dennermetter, 
da8 fiebende IIL 866. 

doppelt IIL 21. vgl. geboppelt. 

Dorf II. 144. Dorfe, aus einem IV. 
206. Dorfjahrmarft, der (von Gotter, 
Eingfpiel) II. 585. dörfen II. 10. 
31. 94. 189. dörft II. 15. dörft ide 
V. 12. börfte II. 345. 348. II. 376 _ 
dörften IL 871. 

Domenbahn IV. 28. 

dörrenden Eonnenhite IV. 224. 

dortig. fi der dortigen Gewehrlanme 
bemächtigen IV. 153. 

Dofe. der Schlüffel lag in einer Dofe 
IV. 225. 

Dofis II. 290. 358. ftarle Dofen II. 
373. kühnere Dofen II. 844. 

Draden II. 100. Dracenfeelen IE 49. 

Dragoner 1. 97. 119. 

Draht, dem 111.168. Die fürſtliche Draht⸗ 
puppe III. 469. Dratbhfäben LI. 29, 

dramaturgifhe Preißfragen III. 5%. 
Dramaturgijt III. 5. 

dran. nun mäflen alle Segel dran III. 
356. ja fie foll dran! III. 4986. 

Drang. die Kraft erhebt fi im Drang 
II. 35. drangvolle Situation IL 866. 

drängender V. 195. 

Drath, f. Draht. 

drauf gehen laffen 11. 94. 

drechſeln. dieſe berühmte Raferei, Men- 
ſchen zu drechſeln III. 522. 

drehen. herumgedrehet II. 18. 

drei ganzer Stunden 111. 559. drei gan- 
zer Sabre 111. 573. 

Dreibatenplaz III. 492. und will Nu⸗ 
mero fünfe Dreilönig rauchen 111. 492. 

Dreier münzen Ill. 398. 

Dreieiniger II. 104. dreifach III. 59. 
breimalheilig V. 57. 70. Dreimal 
Ichröfticher II. 170. dreimonatlangen 
Traum III. 492. dreiſpitzig IT. 126. 
dreiftundlanger Profurator III. 683. 
drepbeinigten II. 43. 


Bort- und Ramenverzeichniß. 


: IL 98. 
ügel II. 882. reichen. Leib 
seele zuſammendreſchen III. 409. 
IL 124. 180. Dreuftigleit ID. 


Sie Haben mich nicht dringen 
zern) wollen IV. 845. 
U. 86. dritter V. 66. mit dem 
Herrn an einem dritten Orte 
fein ILL. 384. ich weiß einen 
ı Ort IL 475 f. Drittbeile II. 
drittheilt II. 342. 
I 180. 

Die Tochter droht eine Ohn- 
Ill. 414. 

von Waffen drönt der Ballaft 
22. 
IL 560. Der Einfall if aud 
| genug IIL 469. brolligter Ja⸗ 
IL 29. 
unter dem Drud der Preffe II. 
Pünktlichkeit des Druds I. 205. 
r. laß dich doch zu Brey zu- 
a drucken 11. 78. Druderey 
. 1. 224. 
IL 166. 11. 177. 

dein, dir). auf du und du? 


- 16. 
ı. IIL 496. 

IL 335. 
‚des IV. 3. Dußung V. 21. 
V. 17. nie dummer, als III. 
die Dummen nüzen wenig II. 
dummvornehm III. 362. Dumm- 
I. 175. werden mich doch nicht 
3 Dummtlopfs leiblichen Schwa- 
ilten ILL. 363. 

neben dem dumpfen Pebanten 
(0. 523. dumpfige Schwüle II. 
yumpfig anzürnen II. 150. 

I. 342. 
IV. 261. 

Eiche mir daudte IL. 178. 
um baucht’ es ihm V. 100 (aus 
8 Balladen) — dieſe Tage 
en ihm eine Ewigkeit III. 668. 


AXIX 


die ihnen unbegreiflich däucht IV. 260. 
mir däucht II. 340. IV. 242, 243. 
307. Geſell es fängt mir an zu 
däuchten, wir ſtehn hier am Pranger 
vor dem Hut. Zell, 128. mich deucht 
11. 131. 156. mid däudt IL 874. 
däucht mich III. 6. mich däucht III. 
111. 158. das däucht fie nur V. 107. 
deucht mich ILI. 120. wie mich däuchte 
11I. 834. wie mid däudt V. 8. der 
Katholizismus dünkte ihnen die Seele 
der Tirannei IV. 99. 

dünn Bier II. 77. dünner angeflogeuer 
Goldfhaum III. 461. das bünnfie 
Häuflein II. 6. noch (ifl) unfer An- 
hang zu dünne ILL. 96. 

durch und durch erſchüttert III. 133. 
ich ſtos dich durch und durch II. 186. 
durh und durch weich gemacht III. 
426. 

durchbort II. 68. 

Durchbruch, mit ſchröklichem IV. 184. 

durchdonnert II. 324.149. durchdonnerte 
11. 390. 

durdgängig II. 847. 

Durdlaudt III. 64. Durdleudt II. 
379. Durdleudt, Seine Ill. 432. 
durchlauchtigſter III. 64. 

durdhlöchert III. 53. 

durchmuſtern II. 343. 

durchreißen. denkt ihr, mit den Waffen 
noch durchzureißen II. 106. 

durchſchauen. Sie fjchauen die Herzen 
durch III. 457. Demetr. 

durchfegen. Mehrheit fezte durch III. 59. 

durchſtören. diefen Morgen durchſtöre ich 
meine Papiere IV. 40. 

Durchzug, den, verweigern IV. 166. 

dürfen (opus esse) II. 5. daß burfte 
fie? V. 129 (vgl. dörfen). 

dürren Sehnen II. 139. 

Durſt II. 137. II. 392. Durſt nad) 
Erkenntniß IV. 36. Dilrften. der 
Menſch Ddürftet nah Bergnügungen 
111. 523. ich dürftete ebenfo nach einer 
Erniedrigung IV. 68. der Argwohn 
dürſtet heißer V. 91. 


Fa. 


un \ 


XIX 


duſter III. 157. 

büßelten Rache II. 82 (vgl. I. 890 dißeln). 

Dugend. ein Duzend Meuter II. 292. 
ein halb Duzend III. 375. 

duzen. wir duzen einander II. 120. 

e in Hälfte, häßlich, Käficht, Lärm, 
Schädel, erzählen II. 82, 2. 

eben adj. Abgründe eben gemadt II. 
183. freye ebene Bahn IL 57. 

eben adv. eben recht II. 156. du 
bringft mich eben recht auf das Cha⸗ 
pitre II. 80. ich puzte eben den Staub 
ab II. 186. auf einem Dorfe, wo 
eben Jahrmarkt gehalten wurte IV. 
IE. Tas if es ja was ich eben fagte 
11.18. ich war eben auf dem Sprung 
11. 79. er faß cben am Tifh und 
brettelte II. &6. fein if Dies eben 
nicht aufgefallen II. 385. fo unredt 
dat der Zpiegelberg eben nicht 11. 41. 
eben darum I. 611. darum, juft 
eben tarum III. 360. wenn er nidt 
eben Der würe II. 104. das Buch 
mußte cbeir Died werden 11. X5. Bier 
daben Helden geitrandelt, eben bier 
Hilden gezweifelt IL W. zu eben 
ven Serʒoa II. 42. and eden dem 
Cimssdsten IL ver cher der⸗ 
ia Seimat zu cher dereder For 
—— u * eva ur enam! 

da Kieom 
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Wort» und Ramenverzeihniß. 


85. ebelmännifh II. 88. edelman 
niſch II. 225. Ebelmut V. 88. edel⸗ 
müthig IL 544. belfteine III. 898, 

Egmont V. 19. 

eb zum Zobel V. 57. 

Ehbett V. 46. in frembem Ehbett V. 
15. GChbetts III. 78. Ehebrecherin V. 
198. Ehmann, der argwöhnifche (2RR) 
IIL 586. Ehepaar U. 673. GEheftands 
V. 11. Ehfran II. 4. Chmann II. 
44.431.567. Ehmänmer IV. 199. 277. 

ehmals IV. 242. 

ehernen II. 24. 178. eine eherne Wage 
IL 179. 

Ehre. Franz (mit Ehre). Herm. (mit 
Epott) IL 290. Andreas (mit Ehe) 
III. 136. Chr im Leib II. 32. Cie 
im Leibe DL 29. ehrbaren III. 889, 
Ehrenmann II. 111. 431. Gen 
ſchuſden V. 76. Chrenftellen IL 108. 
Ehrenwert IV. 213. ehrloſer IL 19. 
Shrfucht IV. 9. 

Ei. wen ber Teufel ein Ey in die 
Sirthſchaft gelegt hat III. 408. 

Eiche. Wipfel Iumbertjähriger Eiger 
11. 18. fo gewiß Kirſchen anf biefen 
Ecdeu wachſen II. 101. id binke 
mein: rote Hand am dieſen Gichenaf 
IL v7. 

ı a ter ca Eimbes Schwein eine 

Es serzuten IL 41. 233. 

Fr car inmerliden Gid darauf ab- 
se EL 425 der Tor hebt alle Eike 
* UL x& brechen, im IIL ſã. 
te Zaizız IL 405. 

ea TI 27. Kec con Eiter IL 49. 

Sr Zeitz oferten aufenar 

=: Derietenx ;u entzänden IV. 

& —— ZL 11. 375. Gifer 

mx = "= Fate, ‚re (Singfpiei) 

. Die (RIP) 
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Wort⸗ und Ramenverzeichniß. 


180. «8 wird ihm wol nit 
IL 888. doch es eilt ja nicht 
3. eilenb V. 25. ellends II. 
eilends trinfen IV. 287. il 
it IV. 180. 
01. I. 885. ſeit eilf Mon 
L 62. eiff lebendige Kinder II. 
eilfe IL 75. eilfter V. 180. 
ten Age beichulbigen IV. 251. 
. 14. mit GSprügen und Ei⸗ 
II 146. 
Eimer zwanzig II. 144. wenn 
nen ein zwanzig Lonis fchiden 
DIL 653. einäugig II. 21. 
» einen eingeäfcherten Welt⸗ 
L 168. 
jen V. 162. 

wie du dir einbilbeft IL 121. 
tolz eines einbilbiichen Starr⸗ 
engen IL 111. 
. dem Diebe beim Einbrechen 
ter zu halten IL. 290. 
» der die Suppe einbrofte III. 
kiß aus was du einbrofteft III. 


V. 885. Einbrüche IV. 79. Ein- 
n Grundſätze IIL 875. 
gen, fi. Dreißigj. Kr. 191. 
J. 26. Ewiges Einerlei wider- 
L 496. 
II. 88. 
die eingähnende Langeweile 
. 

ich habe Eingang bei einer 
II. 71. 

die Wette III. 130. 
r die Rechte der Großen IV. 36. 
jieng ich einher II. 192. 
V. 47. die umerbittlichen drei 
en feines Ariftoteles IV. 253. 
be IV. 150. 

wir heizen die Kirchen ein, 
. 144. 

die Vergangenheit einzuholen 


nige vierzig Winkel von der 
mfteden IV. 155. das einige 
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Berdienſt IL 208. Sie ſind der einige 
Menſch, dem ich darauf antworte IIL 
400 


Einimpfung IV. 89. 

einjagen. jagft du mir diefe Ahndung 
ein IL 138. 

einteilen IL 8. 

einlommen. wer follte fi} einfommen 
laffen, an etwas zu benten IL 140. 
Eintünfte IV. 844. 

einladen. heut laden wir uns ein IL. 154. 

einlegen. ein Eimer zwanzig Wein ein- 
legen II. 144. 

einlernen. ein Mährchen, das ihn fein - 

‚ Principal einlernen ließ IV. 259. 

einleuchten. die Grundſätze wollten mir 
nicht recht einleuchten IL 421. 

einmummen. in einen Purpur einge 
mummt V. 5% 

einniften, fi IL 358. 

Einöde II. 169. IV. 42. 

einrammen. auf eingerammten Pfählen 
IV. 332. 

einraunen. wer raunte mir das ein II. 
180. 

einroften laffen III. 388. 

einihärfen. ich ſchärf e8 dir hart ein 
11. 172. 

einſchießen, die Stadt IV. 155. 

einfchlafen II. 159. 

einſchläfern II. 371. V.6. V. 181. 

einfchlagen. ſchlagt ein, Lavagna TII. 
29. Borbereitungen, welche fo fehr 
nah Wunſche einſchlugen IV. 242. 

einfchlummern laffen IV. 255. 

Einſchluß. leſen Sie dieſen Einfluß 
IV. 348. 

eingeſchnurrte Müttergen II. 97. 

einſchränkt II. 28. 

einſegnen. das erſte Paar das die Fu⸗ 
rien einſeegnen III. 40. 

einſeitig urtheilen II. 379. 

einſetzen. (Lotterie) die Damen ſezten 
ein IV. 207. 

Einficht haben, die IIL 362. 

Einfiedelei II. 348. V. 32. Cinfidelei 
III. 235. Einſiedlerin V. 38. 
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einsmals II. 172. 312. Jungfr. v. Orl. 
©. 75. dreißigj. Kr. 734. 

einfpreche IL 83. wo eine Kavaliers- 
gnade einſpricht IIL 361. 

einjprengen. fprenge die Thüren ein 
Il. 126. 

einfteden. Das Mädel ift juft fo recht 
mein ganzes Vaterherz einzuftelen III 

einftellen. Jeder Fremde wird ausge 
fragt, wo er einftelle IIL 71. Stell 
den vermalebepten Kaffe ein! IIL 360. 

einftweilen IV. 189. 

Eintradt III. 11. 132. 

eintränten III. 58. 

eintreiben. ich Hätte mich nicht follen 
eintreiben laffen IIL 421. 

einwerfen. wer warf das Feuer ein 
II. 145. Einwurf der Ehre III. 
398. 

einmwiegen. Liebe wiegt ihn ein II, 150. 

einzäunen II. 8. 

Eifen. weils Eifen noh warm ift II. 
31. Eifenfrefier IL 6. Eiſen⸗Magazin 
II. 40. 41. Eifenring II. 129. 

eisgrau II. 73. 135. IIL 75. eistalte 
II. 4. 49. Eistlumpen IL 169. 

Eiterbeufen II. 15. in eiternden Aus- 
fat verwandeln III. 433. eitrichten 
Schaum II. 52. 

eitle Wünfche IL. 392. 

Ekel. das die Ohren zum Edel ermüdet 
I. 347. Ekel an meinem Gejchrei 
III. 442. mir edelt II. 28. 52. 369. 
edelt dir 1I. 52. edelt dir ſchon 11. 
219. wenn nur feinem Gaum nicht 
davor edelte 11. 341. 28. 369. 

Ekliptik IV. 291. 

etftatifcher Wonne, in II. 198. 

Elbe. an den Ufern der Elbe III. 402. 
in der Elbe fich jpiegeln III. 434. 

Elektriſiermaſchine IV. 219. 

Elementenreih IV. 309. 

Elend 11. 129. Ich will ihnen fagen mas 
Elend ift IIL 442. Elend (exilium), 
der mir in das Elend nachgefolgt. Igfr. 
v. Orl. ©. 228. 


Elephant III 59. Elephautenzahn IV. 
186. 


Eliefer. wird bir wehthum, alter Flickr 
I. 174. 

Glifabeth (von England) II. 348. 

Elenbogen III. 89. Ellbogen IL 8. 
Ellenbogens IL 846. (Einbogen, mt 
dem IL 861. 

Elle. Leinwand, was gilt bie Eile IV. 
191. 

Emilia (@alotti) II. 7. 342. 3. Min 
1785 in Mannheim gefpielt IIL 581. 

empfehl mich IIL 101. 

Empfindlerin IIL 20. empfinhlid IL 
18. den empfinblien Artikel II. M 
Empfindlichkeit V. 66. Empfindlichtei 
zeigen IV. 181. Gmpfinbniffen IL 58. 

emporblafen III. 372. empören IL 132 
emporflammen (intrans.) III, 84. 3} 
den fterbenden Funlen emporflaumt 
IIL 851. emportiimmen IV. 50. ww 
Weg auf dem du emporklimmter IV. 
89. emporraffen. fo tief gefunten 
daß aud Beifall ihm kaum mr 
emporraffen wird IV. 40, 

Ende Klag und kein Ende II. I 
der filberne Mond ift am Enb nude 
Kuppler geweſen IIL 858. i 
bier endige des Dulders Bahn IV- 
28. Endigung, nad) IV. 215. a 
fih. des Endlichen IL 168. wo 
hier endlicher Triumf war wird bot 
ewiger II. 185. erwarteten das Ent 
urtheil III. 565. 

Engelblide IV. 11. Engelgüte IV. 2° 
Engelmiene IIL 485. engelrein II 
8. 57. 

engen. was mein Herz engte IV. 23 

England IL 344. deines Englands II 
387. Engländerin IIL 400. Erst 
licher. wo man ben erſten Engliſche 


tanzte IH. 429. englifchen (angel 
cum) II. 52. 


Enfel. mit einem gefunden Enlel IL 
3714. 

entadeln. den entadelten König dei 
Goldes IV. 51. 
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1.51. V. 11. 

i. wenn ihr dieſes Sohnes 
ıtänffertet II. 20. 

. wer nich entbehren kann 
3. 

ı I8. 73. ihres Amtes entbind 
V. 13. 


. du entfärdft dich III. 10. 
t umb matt III. 370. du ent- 
dich III. 391. 
en. Ihre Gnade entflammt 
ganze Empfindung III. 385. 
ng III. 568. 
Mugen. die ganze Berfamm- 
eng ihm entgegen III. 67. 
. Saßt e8 einen armen Mann 
ntgelten IL. 68. miülffen meine 
uer biefe Wendung entgelten 
0. 
m. verdammt und entbauptet 
1. 
e II. 170. 
ſtiſch II. 10, 8. 
rt 11. 16. 

IL 305. entlarvt III. 484. 
te IV. 44. 
ig. ich fobre meine Entlaffung 
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fich V. 22. entlaſtet II. 196. 
III. 15. Univerſalgeſch. 110. 
en, den Muth II. 182. 
Hd. 296. 
. die Borfiht kann den Geift 
ven IV. 25. 
elommen II. 386. 
n, ten IH. 101. entränn er 
aftlos meinen Händen. Zell. 
7. iR er entrunnen III. 146. 
ıg IL 23. V. 145. 
enheit II. 292. 

einen jeden entſetzte die Er- 
ng IV. 246. entjezen, die doch 
befagert wird Ill. 125. 
. ih wüßte mich nicht zu ent- 
IL 88, 


ler, ſammtl. Schriften. Hift.strit. Ausg. 


XXI 


entfpinnen. wer diefen Gedanken ent- 
ſponnen II. 45. 

entfpringt 1II. 12. GEntfpringung. Warb. 

entftehen. entftunden V. 151. 

entftehlen II. 51. fich entftehfen II. 219, 

entvölfert 11. 104. . 

Entweihung IV. 255. 

entweihen. entweih es (das Glüd) nie 
1II. 168. Entweihungen des könig⸗ 
lihen Bettes V. 165. 

entwenden. einem Mädchen den Mann 
entwenden III. 406. 

entiwinden. entwanden mir den Degen 
I. 126. 

entwifchen II. 98. dann wäre mir das 
Verdienſt entwifht II. 203. Ent⸗ 
wifhung IV. 175. 

entwöhnen von Sünden III 452. 

Entwurf. meine Entwürffe IL 57. 

entziffern IV. 343. entziffert IIL 14. 
Entzifjerung eines Betruges IV. 257. 

entzwey II. 169. entzweit II. 356. 

Epigramm aufder Hangsthilre, das 1. 41. 

Epochemacher II. 378. 

Erbarmen. Mann des Erbarmens II. 
4712. Erbarmung IIL 418, 426. V. 77. 

Erbauungsſtunden IL 41. 

Erbe (haeres) III. 12. Erbe (haere- 
dium) III. 24. das Verbrechen Hebt 
nit am Erbe III. 382. geerbte De- 
manten II. 349. Grbfranfheit IV. 
262. Erbprinz IV. 201. V. 41. 
Erbreich V. 25. Erbtheil, n. das Erb- 
theil des Fleiſches IIL 561. 

erbetteln III. 126. warum ihren (der 
Welt) Beifall erbetteln? III. 434. 

Erbietungen, die III. 564. 

Erblafjung, mit einer plözlichen ILL 497. 

erblinden. die für die Welt erblindet 
IV. 10. 

erboßen. fteht erboßt auf IV. 193. 

erbredhen. ich erbreche ven Brief IIL. 475. 

Erde. Erden, dat. sing. II. 19. nad 
der Erden IIL 173. Erdball III. 565. 
Erdbeben III. 55. 76. IV. 295. Erd⸗ 
boden II. 82. des Erdbodens IV. 213. 
Erdenball IV. 111. Erdengötter IIL 
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442. Erdenrund IL 80. IV. 1. 
Erdenſohn II. 149. wie der Erden⸗ 
ſöhne keiner IV. 6. Erdenwonne IV. 
13. Erdenwunder V. 32. Erderſchüt⸗ 
terer 11. 349, 

erbichtete Zeitung II. 355. 

Erdkörper, der IV. 291. Erdlugel S. 
IIL 581. Erdreich IIL 368. 

erbreiften, ſich. fie hätte fich erbreiftet 
V. 129. 

erbroffeln II. 156. mid im Schlaf zu 
erdroffeln II. 135. weil ih di in 
der Brautnacht erbrofjelte III. 447. 
erdroffelt id II. 190. erdroſſelt IV. 
176. erdroſſelte II. 197. 

ereignen. Begebenheiten die ſich ereig- 
neten IV. 116. ereilen II. 203. 

Erfinders, ihres IV. 41. erfindrifchen 
Intrigue III 6. 

Erforderniß, f. VI. 323, 15. 

erfragen V. 24. 

ergrübeln V. 145. 

erhaben (partic. von erheben). Teer Ge⸗ 
dante ift fo erbaben II. 110. über 
die Befledung erhaben II. 348. cr- 
haben über die Ehre III. 398. er: 
haben über jeden Argwohn IV. 205. 
die Zalzmagazinc, die Brücke vor 
Rialto und andere erhabene Roften IV. 
154. 

erhärten. zu den abjchenlichiten Ber: 
brechen erbärtet II. 355. eines im 
Handwerk erhärteten Yuben 11. 363. 
erbärtet 11. 348. 

erhaſchen II. 123. 
iſt erhaſcht V. 809. 

erheben. erhob II. 371. Dreißigj. Kr. 34. 
493. ich fühlte den Sarg erheben II. 
168. wo Frau v. P. ein Geſchrei erhub 
III. 547. ich erhebe Summen auf mei— 
nen Vater III. 435. 

erheifchet 11. 9. 

Erhörer UL. 40, Erhörung V. ST. 

erfälten. der alles Mark in meinen Gc- 
Beinen erlältet III. 506. 

Erfenntlichfeit III. 1606. 

erkühnen. ich erkühne mid V. 77. 
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erkünſteln V. 12. 

erlahme II. 163. 

erleben. eine ſolche Malice iſt gar nicht 
erlebt worden III. 430. 

erleichtern II. 19. III. 513. 

erlöfchen II. 326. 

Erlöfer IL 167. Grlöfers II. 118. 6. 
löfung, die Stunde der II. 166. 

ermeflen, geometriſch III. 875. 

ermordet IL. 201. 

erneuern IV. 841. ermeuren TIL 46. 
V. 1. mit erneuerter Liebe IL 108. 

Ernft. Laune für Ernf IIL 383. am 
haftes Attahement III. 373. ernſt 
hafte Abfichten IIL 868. ihr ſeyd 
ernftlich Trank 11. 177. ernſtliche Mei⸗ 
nung III. 24. 

ernten. Ernde die Früdte IL 147. 
ärndten IIL 64. ämten IV. 51, 12. 

erpicht und gierig V. 191. 

erpreffen. Wut und Verzweiflung wer 
den mir das Gebeimniß feiner Mord 
that crpreffen III. 434. 

Erquidtrunf II. 823. IV. 75. 

erröthen über der Bosheit IL 126. 

errufen. einen feiner Leute errufen IV. 278. 

erfättigen IIL 41. 

erichallen. da erſcholls II. 178. 

erfchlappen. die Menfchheit erfchlappt II. 
303. der mwollüftig in meiner Um 
armung erfhlappte IL 408. Gr- - 
ſchlappung III. 578. 

erfhmeichelt II. 23. 

erjchnappen. daß id die Gnade bez 
neuen Fürſten erfchnappe IIL 333. 

Erſchöpfung IV. 348. 

erjhreden an. an ihrem Bater erfchrid 
meine Tochter? III. 32. ich erjchret 
an meinem Negliſchee III. 108. fi— 
erſchrikt an dem Wort III, 867. 

erſchüttert IL 197. 

erihwingen. eh fie eine That wie die 
erjhwingt IL 338. 

erfinnlihe IL 21. 

Erſparniſſe IV, 334. 

erftaunend. cin erftaunendes Gedächm WE 
IV. 100, 
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yon der Krankheit). dein Fürſt 
UL 174. 
ich exrfterbe mit... Verehrung 
. 
V. 2W. 
. 121. V. 140. erſticken Sie 
Bebanfen III. 432. 
149. Erftling. die Erftlinge 
Schwerts III. 25. 159. 
HD. 4. ertappe di IL. 398. 
t IL 187. 
Erträntt III. 161. 
Ertrunten IIL 161. 
. 8. 
. der Preiß verdient Er- 
V. 131. 
IIL 33. 114. 
ı IL 343. 
sit Blindigleit erweifen IV. 306. 
etwas II. 28. 
n IL 38. 
IL 62. im Nachbeten erwür- 
.471. du lannft dich mit einer 
Perlen erwürgen III. 478. 
35. Erzt II. 46. VI 190. 
Id. 
1199. Erzfeind IL. 328. der 
d bat mich verrathen II. 196. 
og IV. 116. Erzſpion V. 5. 
; IL 521. 
L 47. 
8. Gfelstopf II. 175. Efels- 
eutet der Gerechtigkeit Eſels⸗ 
1. 79. deutet einer dem andern 
lſsohr II. 341. 
ie Herm könnten mich beim 
vehalten III. 61. ich laß ihn 
Ten bitten IV. 194. 
62. 
Dyk nah Bants) III. 586. 
) Luft IV. 290. 
859. etliche Burjch’ III. 393. 
al V. 40. 
135. 
186. Nur der Gewiſſenswurm 
st mit der Gule III. 474. 
1.164. Eulengejang III. 439. 
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Europäer II. 389. 

Euryalus II. 289. (Eurypalus II. #289.) 

ewig feine II. 83. ewig nie II. 352. III. 
131. ewig niemals II. 76. 202. ewig 
niemahls II. 151. ewig gut III. 493. 
Ewigkeit. Zeit und Ewigkeit III 478. 

Erempel, zum IL 185. Eremplarien II. 
205. Il. 525. exemplariſch 11. 104. 

ertra. mit ertra Poft II. 254. mit Er 
trapoft III. 69. Extrapoſt der Hölle 
IIL 31. Extrafall IIL 147. Extra- 
vagation Il. 346. 

Fabel des Stüds IL 354. 

fachen. mich zur Freude fachte IV. 22. 
der taufend Legionen ſchuldloſer Engel 
in rebellifches Feuer fachte IL. 101. 
fäheln IV. 12. entgegenfächeln III. 
166. 

Fackel IV. 27. Fadeln IL. 322, 

Façon Il. 26. 

Faden. fein Faden ift fo fein gefpon- 
nen unter der Eonne II. 291. zer 
reißt den Faden zwifchen mir und der 
Schöpfung III 413. Faden feiner 
Rede IV. 213. 

Fähndrich III. 382. IV. 134. 

Sahne II. 69. Fahnenmarſch III. 148. 
154. 

fahren. in bie Hölle fahren IL 21. 106. 
fahret in die Grube IL 145. izt 
fahre wohl III. 145. Fahrt IL 121. 
Fahrweg V. 91. Fahrzeuge IV. 133. 

faig 111.509. V. 27.36. gleich faig zu 
Ichen und zu fterben (unfähig BK) 
IV. 73. die faige Schuld V. 7. 
Faigheit IIL. 517. 

Falkenaug IL. 15. Falkenblik V. 90. 

Fall II. 80. den tiefen Fall IV. 24. ein 
Bube, der eine Frau zu Fall bringt 
und Dann verläßt III 575. deines 
Ruhmes Tall IV. 111. im Fall eines 
unglüdlichen Erfolgs IV. 122. auf 
allen Fall IV. 165. 167. 176. 

alle, f. 11. 106. mir Fallen zu ftellen 
11. 71. in diefe Falle gieng er II. 
386. fie mag in die alle gehn IIL 
425. in die Falle laufen III. 554. 





Fang. ein fuperber Fang IT. 196. ein 
fetter Fang IM. 171. Fang thum IL. 
155. 

fangen. fange Feuer IL. 46. hats ge- 
fangen? II. 156. ein Gemüth fängt 
neue Wärme II. 348. bis der Zunder 
Feuer fing IV. 68. 

Fanger. id) will ihnen mit meinen 
Fangern den Bauch fchlizen II. 98. 
dieſe Ede am Zaun, wo du fo oft 
dem Fanger belaufchteft und nelteſt 
IL 129. 


Lorenzo veränderte die Farbe 
IV. 24%. darbenmiſchung V. 1. 
‚Farbenfpiel IL. 341. IV. 50. farbig. 
ten IL 851. 
Farce II. 351. IV. 389. Farge LI, 374. 
Färthe, f. II. 84. 
Falding V. 59. 
Fafer, f. IL 46. 86. 
jaffen. mad) did; gefaßt IT. 61. Faß- 
- fung. außer Faſſung IL. 291. außer 
Saßung III. 383. 








eine en. N 

hinmen U. 178. Fegfeuer IL 40. 

I. 555. 

Fehden IL. 294. 

fehl fhießen III. 451. gefeht, unendlich 
‚gefehlt! II. 291. im Fall aud eins 
von diefen Mitteln fehlte IV.140. daß 
Sie das rechte Zimmer nur nicht fehr 
Ten! V. 91. das fehlte noch! TIL. 467. 
Fehlihlag. Mem. 2, 1. XLVII. Univ 
verſalgeſch. 110. fehtſchtagen IV. 135. 
fehtfcplägt I. 115. wenn fie feplfchliigen 
IV. 136. fehlgefehlagene IL. 191. 

Fenfterladen, m. IV. 217. 220. 227. 

Feierabend II. 376, Feierabenden II. 
162, nad Feyerabend am Ziele IL 
326. 

feig (vgl. faig) ich Bin nie ein deiger 
gewefen IL. 159. Feigheit IL. 181. 
feigherzige IL 200, 

Feile, firengere Feile II. 385. 

feit I. 87. feiler I. 71. feile Lobe 
reden II. 385. 
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auf Krämerart gefeilicht V. 39. 
16. Felbbauer IV. 296. Feld⸗ 
UL 115. 512. Feldherr IV. 
Feldſchlacht II. 29. Feldzug 
0. Feldzuges III. 169. 
a II 146. 
aus dem Rauche des Felſen II. 
Selfenbürben III. 164. Felſen⸗ 
IV. 112. felfenfeft IIL 820. 
9. Felſenhang II. 160. feljen- 
I. 153. Felſenwänden IL. 167. 
x IV. 78. 
we böfe II. 129. III. 364. 
V.227. Fenfterladeu IV. 227. 
me von Menſchen 11. 355. fer 
Grinnerang VL 326, 29. 
84. 101. Ferſenſtoß III. 463. 
V. 8. 
V. 281. 
lenſt. Lor. ©. 30. der zärtliche 
lt Freveln fer III. 502. veſte 
II. 26. wenn ihr im Tode 
fefte ſteht II. 183. 184. die 
des Karalters IL 583. 
1I. 4. 
75. fetter Fang IIL 171. 
ge Buben II. 29. 
ven II. 99. Teuer jchlagen IV. 
feuer und Flammen fpeien II. 
feuer und Flammen III. 360. 
mig. wie einen feuerarmigen 
II. 104. Feuerbrand II. 65. 
jenerbrand werfen III. 373. 
rände II. 101. 188. Feuerroſſe 
Fenuerfahne IIL 124. feuer- 
IL 29. Gott der feuerflammt 
er Nacht II. 170. Feuerfunte, 
297. feuerhaarige Furie II. 
Feuerjo! II. 92. Feuerkugeln 
Feuerkünftler IV. 149. Feuer⸗ 
. 21. die Armee feuert in die 
1839. Feuerprobe der Wahr: 
1. 449. feuerroth IL. 50. 124. 
bbrunft III. 126. Feuerſpiegel 
. fenertrunten IV. 1. euer: 
de IL 133. feine Feuerwerfen⸗ 


ugen IL 133. Feuerwerk II. | 
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22. 427. 590. IV. 150. Feuerwerker 
IV. 149. 

Sieber II. 176. Fieberfroſt III. 49. 
fieberifch 111. 486. Fieberwahn IV. 29. 

Tiesler, das Blut der III. 129. 

Figur maden UI. 373. 

Filet III. 389. ein wenig Filet III. 401. 

Filz, den alten Filzen II. 33. Filzen 
IL. 225. reichen Filzen Il. 42. 

Finanzen III. 59. Yinanzrath II. 108. 

finden. funden II. 75. ich weis nicht, 
wie id mich heute finde III. 888. 
ich finde mich [zuredt] V. 92. Fin 
der (eines Briefes) III. 450. Zwei 
Blumen blühen für den weifen Fin- 
ber IV. 30. Finderlohn, der III. 451. 

Singer IV.17. Eind diefe Finger zur 
Arbeit zu niedlich? II. 461. mit 
Fingern auf dich deuten IL. 112. Heer 
der langen Finger III. 80. hier firef 
ih empor die drey Finger II. 170. 
das ift Gottes Finger II. 192. Finger 
der Nemefis II. 158. Fingerchen II. 
86. Fingerdrud IV. 291. Fingerhut 
voll LI. 39. fingerslang IIL 407. Fin- 
gerfpize IV. 71. Yingerzeig I. 22. 

Finnen. Leberflelken II. 344. 

Finſtere, f. in der Finftere UI. 80. finſt- 
rer II. 163. 

Finte. Fein war die inte IIL 504. 
hat die Hölle cine neue inte erfon- 
nen? Il. 330. Finten Il. 42. 

Firniß IL 43. 175. der den Firniß 
von jeder Füge ftreift III. 483. 

Fiſch. wie dem Fiſch im Waffer UI. 14. 
fiſchen Phraſes IL. 29. da filcht ſich 
was III. 171. da hat fih was fiſchen 
laffen III. 409. Fiſcherkähne IV. 161. 

fir und fertig III. 378. fixieren. unfer Glüd 
firieren III. 428. Firfternen II. 43. 

Tlagge. fo weit die Ecdiffahrt unfre 
Flaggen fendet V. 22. Löwenflaggen 
IV. 111. 

Flaſche IV. 75. Fläſchgen II. 28. 

Flambeau III. 188. 

Flamme. wenn er taufend rothe Flam⸗ 
men fpeyt II. 166. der Epiritus 


theil des Fleiſches TIL. 561. Fleiſcher 
IV. 187. Fleiſcherhund III. 58 
Fleifhmaßen II. 578, 
Fleiß. ich führe diefes mit Fleiß bier 
an IV. 201. 
Nennen. das ift ja recht geflännt IL. 29. 
fliden II. 61. das Tacelwert flicen II. 
352. zufammen flidte V. 15. 
Fliege II. 152. Fliegenklatſche III. 374. 
fliegen, die Memme mag fliegen. Lo— 
mellin entwiſcht III. 138. er betrachtet 
die andern fliegend und ſcharf IIL. 77, 
fliehen. fleuch 11.113. vor deren Blick 
flohe die Kreatur 11.178. ich flohe III. 
401. ich flohe diefe Träume V. 134. 
flichen (fliegen) wern Kinder herzlich dir 
entgegenfliehm III. 167. 
fliegen (Tränen) II. 16. 118. 
flinmen, ſchon flinmt die Küſte IT. 352, 
Flinte U. 78. den Lauf meiner Flinte 
I. 71. Füntenſchuh IV. 71. 
fünt, Wie flink der Satan ift, wenn 
es gilt III. 443, 












mals bey meiner Seele geflu 

und fluhen, Sturm zu la 

die Stadt IL 3%, Flucht 

Gränge IIL 139. 

Flucht, auf der U. 208, w 
liche Flucht der Gedanter 

flüchten, feine Schäge geflüch 
er flüchte mich vor feines 
Spott IV. 26. flüchtige $ 
IV. 227. Slüctling IL 15 
linge IV. 115. 

fugwirdig IV. 296. 

Flug IL. 74. den frechen | 
unfre Häupter nehmen IIL 

Flügel, m. auf diefem Flüg. 
bäudes IL 344. Flügel, 
piano) III. 388. 

Flügelthier, das IV. 11. 9 
111. 407. 

flugs III. 13. 

Flur. in romantiſchen Fluren 

Fluß. IH will⸗ in den Fluf 
III. 477. 
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vgl. fliftern) IV. 214. flüftert 
. was flüftertet ihr II. 135. 
e Rechnung flüftert fi) von Ohr 
e bie Iuftigfte Gefchichte V. 12. 
foberte den Purpur III. 155 
hr oft, vgl. fordern). 

jthig zur III. 464. 

mf ber IV. 26. auf den Fol⸗ 
L 864. Folterbant III. 39, 
Folterſchraube V. 90. Folter- 
en IIL 152. foltere II. 141. 
V. 10. foltert II. 15. 104. ge 
DL. 170. Folterung IIL 481. 
n der Folge IV. 120. 

ich glaube ihr foppt mich IL 
Sie wollen mid foppen Dia- 
1. 554. 

[. 189. 

. fodern, welcher Form ſich 
r vorzugsweife bedient. For⸗ 
IL 4 


im ein Geheimniß V. 187. for- 
ach IV. 66, 3. 
V. 8. forſchend II. 188. 
7. 66, 1. 
DL 188. 
o III. 49. 
IIL 510. fortfahren. aus die 
unde hätte er gern fortgefah- 
136. fortlommen. kann das 
in dieſem SHimmelftrih fort 
;? III. 499. fortmachen. wenn 
fand fo fortmadht II. 82. fort« 
jeſtern find 7000 nach Amerika 
. 393. fortfchleppen. fortge- 
IL 29. fortwijchen. nahm 
ind Hut, und damit mijchte 
IIL 586. 
nan frägt II. 368. 372. frug 
B6. und frug immer wieder 
). dann frug er III. 561. frug 
. 212.214. einer frug ihn IV. 
4. erſchreckt befrug der Vater 
togelfchauer Br. M. VI. 398, 
L 127. Frankreich II. 343. 
eines Franzes II. 217. mei 
anzen II. 323. des Narren- 


XXXIX 


malers Franzen IL 861. um Fran- 
zen zum Zweck lommen zu lafien I. 
370. feines Franzens IL. 50. Fran- 
zens Erfindungen II. 870. 

Franzofen (lues venerea) II. 41. 

Frau. Dero Herrn Eohns Frau II. 
360. noch heute entfchließen, eine 
Frau zu nehmen III. 383. Franen⸗ 
zunmer IIL 12. bei meinem Frauen- 
zimmer III. 22. das Frauenzimmer 
ift nie fo ſchön, als III. 104. man 
wiffe daß er fih dem Frauenzimmer 
und Epiel ergebe IV. 844. Frauen⸗ 
zimmerfeele III. 92. 

Fräulein U. 388. die Hofnungen der 
edelften Fräuleins II. 111. 

Fraß II. 59. ich wittre den Fraß III. 88. 

rate. über die Fraze! IIL 17. 

frech. wehe dem Frechen IL 394. II. 
291. Frechheit IL. 18. III. 384. 2 

freie Künſte III. 510. freigebigen II. 352. 
Treidenferei IV. 82. Freie, n. ich 
muß ins Freie II. 388. Freie. das 
goldne Licht und die unermeßliche 
Freie IV. 86. 

reiten, vom II. 170. wie er freite 
V. 38. 

Freigeift IV. 266. Freigeifterei IV. 28. 
Freiheitsſinn IIL 16. Freiherrn LU. 
39. freilich! IL 76. freimütig reden 
111. 422. Freiftaats IV. 48. Freyſtaat 
IIL 59. Freiftatt IL 113. 376. IV. 
143. Freiftätten der frechften Ergöß- 
lichkeit III. 462. Freiwillige III. 393. 

fremd. ich leſe etwas in deinen Micnen, 
mir ganz neu, ganz fremde bis auf 
diefen Tag V.22. Fremdheit (in Din- 
gen) IV. 265. Fremdling II. 68. 149. 

fresco III. 247. den Sturz des Appins 
Klaudius fresco zu mahlen III. 41. 
auf welchem ſich iluminirt und fresto 
zurüdwerfen U. 341. 

Treffen. gabs cin Frefien II. 38. das 
gefundene Freffen II. 94. juft kein 
Treffen fürs Mädel IL 364. frißt 
fih fatt IL 58. ich hab mich fatt 
gefreffen IIL 360. 





frieren V. 11, 
feifh! 11.27. alſo friſcht IL. 26. friſch 
— 6 * Gl. ſriſche Wedfel 


ur Mm 490. 
FÜ Feift, die furze I. 343. die traurige 
Brit IV. 127. zwanzig Tage Friſt 
IV. 345. Frift zur Verantwortung 
V. 2. das Leben friften IV. 298. 
froberziger Wärme, mit II. 348. frohe 
foden. der Prinz frolodt V. 137. 
Frohn. die erpreßte Frohn V. 72. frohe 
nen, einer Opernarie frohnen II. 349. 
den ihm das Meer herüberfrohnt V. 6. 

Front. traten vor bie Front III. 393, 
Fronte. an der Fronte eines Heeres 
IL 19. 

frommen, frommt fie dem Himmel nur 
V. 132, den Schwachherzigen zu |. 
u 12. 

Sröfge II. 156. Froſchgequäle IL 377. 
Froſchleben IL, 871. 









Im. 3 

Fülle. in feiner Fillle IL. 200. Ge 
ſchöpfe die Fülle IT. 200. 

Fullhorn I. 59 

Fund. glüdtiher Fund! IV. 342, 

Fundament, aus dem III. 493. 

fünf. meine fünf Cinne IL 118. 

fünfzehn IIL 556. 3 

funfzig IV. 200. 291. fünfgig Seinen 

IV. 211. fünfzig IL. 98. IV. 309. 

Fünfgiger, einen II. 384. fünfzigjäh- 

riger Kopf IIL 388. 

Funte, fein Funfe mehr III. 538. cin 
Funken von Hofmung 1.123. Fünt 
hen IL. 54. 62. 

funfeln V. 96, 

funtenfprühend. wie das Juntenſpru 
ende Roß IL. 113. 

fir. kommen mir für II. 25. für mei« 
nem Zorn haben Sie Ruhe IL 45. 
Reſpelt für einem Grautopf IIL 140, 
Fur der Liebe bin ich fiher IV. 321. 
für Furcht fterben IL. 163. Geſetz 
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ewifſen ſchüzen uns für Ver⸗ 
und Laſtern II. 518. für 
weine du nicht mehr II. 894. 
utfegen flirbt IL 857. für 
n Rerben III. 539. für purem 
1. 865. was hätte er noch für 
Mädchen voraus III. 369. 
zen balten IL. 181. 

IV. 287. blutge Furchen V. 96. 
E 59.168. id bin der Mann 
ichen Furcht nicht 11. 167. 807. 
barkeit III. 499. 

wenn ich einmal zu fürchten 
gen, hab ich zu fürchten auf- 
V. 54. 


86. 297. III. 465. den Yurien- 
I 59. 
ID. 144. 
L 806. 341. Fürſprache III. 17. 
ach einlegen. Zur. 140. Keines 
achs nöthig haben. Zur. 141. 
IL 89. Füurſtenblut III. 49. 
ihrüder IV. 1. Fürſtenknabe 
Fürftenornat IIL. 149. Für 
IL 85. Dem Fürſt. Temetr. 
then IL. 337. fürtreflicher Mann 
. fürtreflicher 11. 380. 
V. 34. 
e auf der Fuſte vom Rath 
n, weil dieſes Schiff leicht zu 
ı IV. 154. Fuſte vom Rath 
m IV. 170. 
ı Zus des Sina 11. 178. fie 
Zußes V.29. Wallenft. Tod 
Rar. Et. 191. mit den Füſſen 
nd IL 55. zu Füſſe fallen II. 
wirft ihnen die Wafjen vor die 
[. 303. zum Füſſen fallen II. 
vgl. zu. als Berräther öffent» 


einem Fuſſe gehängt IV. 176. |- 


fe ihm fein Herz und fein 
thum vor die Füſſe III. 391. 
bereit dies alles mit Füßen 
m II. 398. lebte mit ihm 
n vertrauteften Zus IV. 135. 
anf einen guten Fuß zuſam⸗ 
hen IV. 272. wenn es mit 


uns wieder auf den alten Fuß kom⸗ 
men follte III. 551. wenn ihn der 
Brinz auf den (dem) Fuß eines Frem⸗ 
den behandelte IV. 314. Fußbreit. 
bin ihm feinen Fusbreit gewichen 
IL 197. Fußfall IL 147. fußfälig 
III. 148. Fußgänger II. 91. Fuß—⸗ 
ftapfen. die blutigen Fustapfen fei- 
ner Gewalt IV. 104. Fußtapfe, jede 
III. 10. deine Fußtapfe (ift) mir in- 
tereffanter, als IIL 435. Fußtritt II. 
150. 169. 

Sutter. ſteht im gräflichen Futter IIL 
89. füttern IV. 76. V. 24. ich füttere 

euer Gericht IL. 291. 

fy! II. 291. 59, m IL 6. 

& (in Fremdwörtern zuweilen durch ſch 
ausgedrückt, 3. B. Schenie). 

Gabalis, Graf IV. 240. 

gaffen II. 35. gafft II. 40. gafft im 
an II. 52. daß ich fie (die Königin) 
täglich anzugaffen, verurtbeilt bin V. 
27. 567 (mo Edhiller das Wort in 
anzufchauen änderte, als er die un⸗ 
edle Nebenbedeutung kennen gelernt 
hatte). ich konnte bingaffen IIL. 76. 

gäh. der gäbe Sturz IIL 80. auf 


gäher Dachſpize IL 346. vor gähem 


Rande V.31. auf gähen Gipfel HL 
449. zum gähen Thurm. Troj. Etr. 
81. Wohl mandes Fahrzeug, vom 
Etrudel gefaßt, Schoß gäh in die 
Tiefe hinab. Taucher. Andre vom 
Rüden des Bergs ftürzen fi gäh 
dort hinab. Spaziergang. Tief an 
des Berges Fuß, der gählings unter 
mir abftürzt. Spaziergang. gählings 
U. 389. III. 136. V. 14. 

gähnen V. 53. dabei gähnte er IIL 587. 
die Schildwachen gähnen III. 280. 

gähren I1. 35. 111.349. gährt II. 141. 
gegen diefe gährte ein unauslöfchlicher 
Haß in fiiner Seele IV. 104. Gäh- 
rung. ein Gran Hefe reicht hin die 
ganze Maſſe in Gährung zu jagen 
III. 423. das ganze Land wird in 
Gährung fommen III. 469, 


2. 
Ban 
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Galan II. 16. 210. Galanterie IIL 9 f. 
mit Hilfe gewifier Oalanterien III. 496. 

Galeere 11. 123. Galeeren III. 97. 

Galgen II. 39. 40. 153. Galgen und 
Rad 11. 49.100. Galgen⸗Pſalm IL. 91. 

Galla, prädtige III. 69. Gallakleide 
III. 178. 

Galfe II. 351. 

Gallerie II. 1380. IV. 18. 

Galionen IV. 130. Gallionenbeere IV. 
110. Galliotendienft IV. 69. Gal⸗ 
lioten Baradis II. 40. 

galoppirt II. 26. galoppirenver II. 175. 

Gang IL 160. Als ob fi mit bir ein 
Gang vor den Wall verlohnte III. 451. 
jo mach ich einen Gang auf dem orte 
piano III. 4.5. Man war (bei Tiſch) 
eben am zweiten Gang III. 559. alle 
Mafchinen find im Yang III. 73. und 
das ftarre Rad wieder in Gang bringt 
111. 500. Gänge des Harns II. 350. 

Ganganclli, Papft IV. 212. 

gangbare Münze III. 483. der Weg des 
Chres ift der gangbarfte zum Herzen 
II. 347. gangbare Begriffe IV. 265. 
ein Bubenſtück, das bei euch gangbar ' 
ift III. 46. 

@ängelband III. 391. am Bängelbante | 
Il 8. gängeln IL 27. 
gängeln III. 80. 

Ganges (Fluß) II. 122. 

Gans. das Weib ift eine alberne Gans 
Il. 362. Gänſeblumen II. 385. 
Gänfehals II. 133. Gänfeliel III. 365. 
Gänſekiele II. 224. 

ganz. mas feine Bosheit an meinem 
Herzen noch ganz ließ, zerreißt feine 
Güte III. 385. der Graf lebt und 
ift ganz II. 62. ein ganzer Mord» 
bruder! II. 121. Ein ganzer Kerl III. 


385. ganz und gar IV. 327. folche 
Ganze IV. 297. es fei alfo ein ge 
ordnetes Ganze IV. 306. Daß die 


Natur fein Ganzes kenne IV. 301. 
gar ſchlau II. 20. 
Garaus. euch den Garaus 
11. 21. 308. 


läßt ſich 


zu maden : 


nn — — ——— 


— — — nm. 
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Garderobe II. 94. eine blendende G. 
III. 426. id will meine Garderobe 
verlaufen III. 466. Dienerſchaft:) du 
rufeft meine ganze G. zufammen IIL 
-470. (Zimmer:) Er übergibt feinen 
Auftrag in der Garderobe einem Kam⸗ 
merbiener III. 494. 

Garküche des Henkers III. 100. 

Garn. ins Garn gekriegt IL 84. if 
was ins Garn gelaufen? III. 88. 

Garrikiſchen Künſte IL 842. 


garftige IL 51. garflige Menden IL 
146. garſtiger IL 65. garflig be 
trogen IL 182. 


Garten II. 109. Gärtnerarbeitn V- 

32. Gartenmauer IL. 68. Garterr“ 

thürchen IL 128. an den Garten 
wänden IV. 12. Gärtner IL 37@" - 
IV. 12. 

Garve 11. 5. 

Gaffenjunge III. 65. Gaffenjungen TIP 
17.19. Gaffentehrer IL 12. Cafe” 
tot III. 379. 

Gaſt. den ungehobelten Gaſt werf a 
zur Thür hinaus III. 416. zu Ga 
rufen V.6. Gafthöfen III.50. Gate 
Abtrag von andrer Leute Gaftımg IIBE- 
37. der die verfluchte Gaftung gie 
V. 16. 

Gatte III. 166. Herz des Gatten IT - 
165. wo fih Kurzweil mit Bifune” 
gattet III 523. jede Wonne muß fio 3 
mit Leiden gatten IV. 13. Gattum3 
III. 159. 5%. 

Gaudiebs II. 350. 

Gaudium. Das ganze Gaudium wie 
herausbichen IIL. 492. 

Gaufeibild III. 478. gaufelt IL. 1C 
gaufelt auf einer Nadelfpize III. 59. 

Gaukeleyen 1I. 104. Gaufelfpiet IV. 4. 
Gaukelwerk UL. 77. Gauflertru Zr 
IV. 10. 

Saum 11.341. mein Gaumen IIL 310. 

Gauner 11. 40. 82. Gauner-König I. 
101, vgl. Jauner. 

Gebärde IV. 6. Gebärden 11. 346. T. 

5. 83. Geberde. mit allen Geberden 
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Berzweiflung IV. 240. Gebehr- 
V. 889. 


rin II. 329, 

gewonnen, verloren geben, |. 
namen, verloren. was gibts da? 
59. Geber. Das Gefchen! und 
beber IIL 484. 


. gebent! IL.171. Gebieter II. | 


gebieterifchen II. 40. 
IL 179, f. Gebürge. 
L 46. 

Prinzen vom Geblüt V. 13. 
in fürftlichen Geblüts III. 400. 
its IL 182. Gautelipiel des er- 
ı Geblüts IIL 438. 

daß ich dir zu Gebot fieh II. 

über jeden Zar erhaben; Ihr 
e8 Gebot wird kein befieres Glück 
. HL 564. 

m meiner Dichtung V. 2. Schade, 
nirs an Zeit gebricht V. 95. 

f. gab fi für die Gebühren 
fem ber III. 561. 

: IL 92. III. 372, vgl. Gebirge. 
IL. 124. Geburtstage II. 66. 
e, das IV. 389. fein Gebüſche 
B. 

en Gecken beluche II. 290. alter 
II. 4. 

ng. mein Gevähtniß Töfcht aus 
> 


nfreibeit V. 21. 
e V. 90. aus Gedärmen III. 


. der jüngere gediehe zum Manne 
ten Haß IV. 125. mit gedoppel- 
Eifer IV. 144. 
mit Gefahr meines Lebens IL 
fein Leben in Gefahr ſetzen II. 
Gefahr Ianfen: man müßte aljo 
defahr laufen IV. 165. daß er 
sicht Gefahr laufen konnte, auf 
Widerſpruch betreten zu werden 
53. Iſt fie die Künftlerin, welche 
Oſtracismus Gefahr laufen (ris- 
ı tönnte? 111.591. taß er lieber 


ALIN 


das Äußerfte Gefahr läuft. II. Br. über 
Don Karlos ©. 252. Doc wollten 
fie lieber die Ungnade ihres Herrn 
Gefahr laufen. Abf. d. Niederl. 3X. 
Der Monarch, weit davon entfernt, 
eine Zufammenrottung der Nazion Ge- 
fahr zu laufen, daf. 548. 

Gefährte, n. fein Gefährte herzugeben 
IV. 166. 

Gefährte, m. Schweizers Gefährten 
treten auf II. 194. 

Gefangener III. 167. 

Gefäß. Er zieht den Degen fammt der 
Scheide und wehrt fih mit dem Ge⸗ 
fäß III. 418. 

gefaßt gemacht IL 101. macht ſich zum 
Angriff gefaßt III. 418. 

Gefild. I. 178. friedliches Gefilde II. 
159. " 

Gefliffenbeit IIL 535. 

gefrieren. mein Mark gefror IL 179. 

gefühlvol. der gefühlvolle Freund der 
Mufen IIL 589. 

gegen, c. dat. wenn der Bauberdrache 
feine fpizen Bähne gegen meinem De- 
gen blekt IL 166. Aber mein Blut 
darf ſich gegen dem eurigen nicht fchä- 
men. Goethe, Slaudine 1776. ©. 114. 
Ihr werdet gegen der Menge wenig 
ſeyn. Goethe, Götz. Zwote Aufl. 
1774. S. 98. Wenn die Hechtsleber 
gegen dem Gallenbläschen zu breit, der 
vordere Theil aber fpit if. Goethe 
(Rochusfeſt), Kunft u. Altertb. I. 2. 
115. Das gegenwärtige Dehlgemählde 
verliert zwar gegen dem vorigen. 
Goethe, Propyl. II. 2. 122, vgl. 
Schiller I. 392 gegen. | 

Gegendienſt III. 377. gegenfeitig IV. 
314. Gegentheile V. 30. 

gehabt euch wohl. Mar. St. 90. 

Gehäge. mein Genie geilte liber jedes 
Gehäge III. 30. 

Gehalt, ein IV. 224. der Gehalt des 
Lebens beftimmt feinen Werth III. 85. 
ein Werk von diefen Gehalte IV. 313. 

geharnifchten Niefen, den III. 84. 
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Gehäuſe II. 58. 

geben. als er ins 16. Jahr gieng II. 
65. es geht jetzt ins 21. Jahr III 
429. zu Trümmern geht III. 58. 
gch lieber jagen, Tel S. 111. Taß 
mich gehn jagen. Alpenjüger. Mar. 
ift Schlafen gegangen IL 110. jcheitern 
gehen II. 347. fchmarozen geht IL 
351. luſtwandeln gingen Ill. 11. 
wallfahrten gehen III. 70 die betteln 
ging III. 157. dein Fürft geht bet- 
teln V. 22. ich muß beten gehn V. 
9. ein Poll das Freiheit und Glau— 
ben zu rächen geht V. 77. 

geheim. Aeußerungen in geheim 111. 
181. vom Gcheimenrath Ill. 382. 

Gehilfen 11. 358. III. 474. IV, £0. 
V. 194. 

Gehirn auf das Pflafter fprügen III 
393. in deinem Gehirne II. 182. 
unfer Gehirne gehört diefem Planeten 
IV. 53. Unze Gehirn IIL 452. Ge- 
hirnchen 11.35. Gehirnmark II. 140. 

Gehorfam. den Gehorfam auftündigt LIU. 
484. Treu und Geborfam IL 48. 
geborfamen, ihr zu III. 564. ich ge- 
horſame, aber verziweifle III. 155. 

Geier. hungrigen Geyern II. 172. 

geifern II. 217. 

Geiger III. 357. Geigerstochter III. 459. 

geil. den geilen Kitel II. 22. Leine 
geile Bruſt durchrennen II. 112. 

geilen, vgl. I. 392. mein Genie geilte 
über jedes Gehege III. 30. 

Geifel. Ich verwahre fie zum Geiſel 
III. 39. 245. foll ein Unterthan für 
eine Sau zum Geifel dienen IV. 76. 

Geißel m. verdient es, den Geißel der 
Satire zu fühlen IIL 522. Geißel f. 
wird er feine Geißel fühlen laffen II. 
63. Die fcharfe Geißel verfuchen II. 
77. cine Geißel feiner Leidenfcaften 
IV. 263. geifeln II. 112. 

Geifterbannern fein Chr leihe IV. 344. 
GSeifterbefhmwörer IV. 222. Geiiter- 
fenner II. 8. Geiftermährchen 11. 57. 
Gciftermutter IV. 27. Geiſterſeher, 


— 


der IV. 1%. Geiſterſeuche V. 2%. 
Geiftermelt IV. 36. geiſterbleich V. 
183. Geiftesbanterott IIL 472. Geiflet- 
pid IV. 40. Geifleskkaft LU. 11. 
Geifteszwang IV. 263. Geifligkat 
IV. 311. 

geizen. nad der Diftinkzion geizen IL 
384. mit einer Seele geizen IL 455. 

Gejaudze IL 52. 

Geklatſch III. 363. 

Geflimper IL 33. 

Gekrächz II. 93. 

Gefrenzigten, dem V. 96. 

Gekrizel IL 11. 

Gelage IV. 282. 

Gelaife II. 18. 

Geländer. wenn fein Grimm an das 
Geländer der Majeftät poltert ILL 84. 

Gelaffenheit II. 46. 326. 

geläufig. Tas macht geläufiger IIL 61. 

Gelbfucht III. 91. 

Geb. man foll es (Edelftein) zu Geld 
machen III. 35. Geld aufnehmen IV. 
192. Geldbeutel IL 83. Gelbjummen 
aufwenden III 462. 

gelegen. zu gelegnerer Beit II. 14. 

gelegenheitlih II. 369. 376. VI. 53. 

Gelegenheitsmacherin III. 348. 

Geleit, im IL. 352. 

Gelenk auseinandertreiben, das IIL 61. 
an den fnirrfchenden Gelenken IIL 441. 

Gelichter. Herren von dem Gelichter 
II. &6. Ihres Gelichters II. 108. 

gelinde. zichen gelindere Saiten auf 
IIL 426. Gelindigteit IV. 64. 

gelingen. wie weit c8 ihr gelungen hat II_— 
9. gelung. J. v. Müller 1787. L 451. 

gellen. daß dir die Chren gellen II. 
198. gellende Trommeln II. 394. 

Gellert II. 386. 

Belt Bruder? Gelt? II. 78. Gelt, Bru— 
der? IL 85. gelt! er hats ſchlau ge 
macht III. 89. 

gelten. gält’ es Gut und Blut IV. 4. 
und gälts ein Diadem V. 67. der 
nit einmal fo viel gälte III. 541. 
und follt8 tem Teufel um cin Ohr 
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gelten II. 79. dem Reuter gilts um 
Leben und Zob IV. 84. Diefer Ring 
gelte den Trauring III. 145. in dem 
geltenden Augenblid Ill. 413. was 
gilt die Elle? IV. 191. 

Ee Uten machen. ich madte nur mein 
Recht gelten IV. 465—46. feine Außen- 
feite gelten zu machen U (geltend B. 
8.) IV. 65. einen Anfprud auf Ge⸗ 
zechtigkeit wage ich nicht mehr gelten 
au maden IV. 82. geltend machen 
JL 24. 280. 281. er wird den Muth 
haben, die Geſetze der Natur geltend 
zu machen IV. 98. 

Iũbd, bei dem V. 31. Gelübde IV. 5. 

luſt m. dieſen Geluft III. 20. wenn 
Meph. einen Geluft befommt IIL 31. 
mid wandelt der Geluft an III. 565. 
et lann jeden Geluft aus der Erbe ru⸗ 
fen IIL 389. ich habe neulich einen 
Geluſt nach eurem Kopf gehabt IL. 
8. mein rafender Geluft V. 9. daß 
eines Rafenden Belüfte befcheioner Tau- 
tm V. 27. 

wlößen n. ließ allem Gelüften den 

Bügel, Mach. 1.4. S. 11. und könnt 
ihr des Herzens Gelüften nicht zähmen, 
Zaucher. feid unverfchämt nad) Her: 

Zensgelüften, PBarafıt II. 2. fein frech 

Getlüften, Bhädra IV. 2. ©. 141. 

urach II. 45. 351. 

atabhl IL 111. II. 12. Gemahlin 

U. 112. IIL 420. 

mein. gemeine Sache machen II. 202. 

Scmeiniglih 11. 6. Gemeine, f. die 

Wohlthaten der Gemeine IIL 561. 

SBang n. d. Eiſenh. IV. 68%. 

"ızrebgel III. 100. 

Exsuurmel IL 69. 391. 

marütbhsfaffung des Bellagten IV. 67. 

Bemiüthslage IV. 329. Gemüthsruhe 

XL 86. 

zu Simmel IL 20. 21. 43. 

Jerreralriß 11.357. Generaltreffen 11.377. 

beneve II. 383. Genfer II. 3883. 

Genie m. Der ſchaffende Genie. Die 
Künftler, vgl. Echenie. 


Geriht um Leben und Tod IIL 441. 
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Genius II. 159. 4. 6. ein ftiller dienft- 
barer Genius III. 476. 

genieße wer nicht glauben kann IV. 80. 

Genift, das II. 96. 

genügen. damit genügte mir III. 868. 
Genügfamleit II. 892. cin Genüge 
leiften. Dreißigj. Kr. 476. vgl. thun. 

genung V. 175. 

geometriſch ermefien III. 375. 

Geplapper IL 138. 
Gepolter II. 92. 188. Gepolter der 
Stimme und der Elieder II. 347. 
Gepräge. die Kunſt des Gepräges (eines 
Ninges) II. 51. 

gerade. cin gerader teutfcher Kerl IIL 
364. geraden Wegs IL 68. geraden- 
wegs IL 126. V. 9. gerades Wegs 
II. 85. 

geraume Zeit V. 41. 51. 

Geräufh IL 175. das Geräuſche IV. 
220. 

Gerechtigkeitsliebe II. 359. 

gereuen c. d. ihre Unbiegſamkeit muß 
ihnen noch heute gerenen IV. 100. 


das jüngfte Geridt IL 101. bis 
zum letzten Gericht IV. 233. Ge 
richtSdiener III. 418. IV. 217. Ge 
richtshof V. 2. Gerichtsknecht IL. 
41). 

geringſchätziger Stolz IV. 280. 

gerinnen IIL 47. 

Gerippe IL 52. zwei modernde Gerippe 
III. 497. 

gern. das fchmeichelt unfern Ohren gern 
II. 154. germe IV. 233. V. 84. 
weil ich gerne gienge III. 178. die 
Unglüdiichen fürchten fo gern, über- 
läftig zu werden III. 548. und gerner 
geftreut IL. 246. ungerner III. 596. 
bab euch immer am gernften gehabt 
II. 144. 

Gerfte. das man freilih nicht in der 
Gerfte frißt IL 82. 

Geruch der Heiligkeit IL. 545. 

Gerüchte, ein Ill. 395. Des Gerüchtes 
donnernde Pofaune V. 76. 


ILVI 


Gerüſt. das hölzerne Gerüfte IV. 40. 
Das ganze Gerüſte meiner Edhlöffer 
IV. 52. 

Gefalbter. mit dem Purpur der Gefalb- 
ten vertaufchen 11. 55. Hofjanna dem 
Gefalbten IIL 71. 

Geſchäft. dringende Geichäfte III. 378. 
Geichäftsträger IV. 331. 

geſcheid. Der gefcheide Arzt II. 57. Biſt 
doch nie dummer, als wenn du um 
Gotteswillen geſcheid ſeyn folteft II. 
366. damit die Gefcheiden es deſto 
bequemer haben II. 25. Der gejchei- 
defte Einfall III. 496. 

geſcheut. Zu bift ein gefcheuter, ein guter 
Mann 11 177. 316. Alles ange 
wandt, um gefchent zu werden, und 
find ein Narr geworden III. 62. daß 
es cinem gefcheuten Kopf einfällt IV. 
328. 

Geſchichte. Ich feze Die Gefchichte Deines 
Grams auf die Laute III. 40. Ge 
fchichtfchreiber III. 3850. IV. 63. 

Geſchirr. Daß ich unter Dem fchrediichen 
Geſchirr folder Tränen zu Boden finte 
III. 395. 

Geſchlecht. Das ſchöne Geſchlecht war 
ihm gleichgültig IV. 197. fo durch— 
freide dag Wort ftarl ver keinem 
Geſchlechte, denn ein Mädchen bat Dich 
su ſchanden gemadt III. 476. aus 
tes unglüdiihden Themas Nerfelts 
Geſchlechte IIL 401. Dies mördertiche 
Geichlecht 11. 46. 

GBeſchmack. Am Scacbbrett keinen Ge 
ie&mad finden II. 182. 

Geichmeide. Tu prangendes Geſchmeide 
11.56. gejbmeitig II. 2m. 551. 11.0, 

Geichmeiß. Wo treibt Tu all das Ge— 
(ame zuſammen? 11. 253. 

Geichmier. O Pböbus, baßteſt du Ge— 
ichmier IV. 17. 

Geĩickerä. Diele Sorte von Gctöpien 
Ili. 459%. Zmeiteutige Geiterie II. 
32. 

Gere meine Toter kommt ınıt dom 

3 Geicreti 111. 550. 
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Geihüg. im Fener des engliſchen Ge 
ſchüzzes V. 196. mein Vater wird alle 
Geſchütze gegen uns richten IIL 484. 

Geſchwader. Geſchwader türkiidher Ga⸗ 
leeren IV. 130. Schweizer ab mit 
einem Gefchwader IL. 173. 

Geihwindigkeit, in der III. 457. 

Geſchwür auffchneiden IV. 186. 

Geſell. Run, ihr erbärmlichen Geſellen⸗ 
Il. 333. 

Geſetz. Das Geſetz Hat noch lkeinen 
großen Mann gebifdet IL 30. wit 
diefem Wort war das Geſetz nie 
meine Füße gerolft II. 48. Gefekbuh 
IIL 337. Gefeklofigleit IL 202. 

Geſicht. Louife, das Geſicht auf den Be 
den geichlagen IIL 495. Das kurze 
Gefiht IIL 6. daß Ihnen diefer nicht 
fegfeich ins Geficht fiel IV. 227. fein 
Geficht Ihrer Bhantafie IV. 317. was 
find das für Geſichter? II. 119. faure 
Gefichter ſchneiden III. 54. Gefidte 
freis IL 344. Gefihtspuntt IV. 8. 
Geiihrezüge IV. 228. 

Gefind. Das Gefind machts der Hem 
fbaft nad) III. 358. mit elendem Ge 
fineet U. 17. Ein folches Geſudel 
follte meine Plane zerfchlagen? II. 
411. 

Geſpenſt einer Selbſtmörderin IIL 461. 
ine Frage an das Gefpenft zu nid 
ten IV. 228. Gefpenfter ſehen IL 
438. Geipenfter meiner Bäter IL 1. 
— Nie mit den unterirrdifchen Chi 
zen in Ben Geipenfiermäbrgen IL MM. 


Geſpielin. 


Keitade, 


Keane, 


Da mid nur Gefjpenftermährgen u 

cine Rechenſchait nah dem Tore u: 

innerten IV. 3. 

w> meine Geſpielinnen 

ner iporten IIL 480. Der wachlemue = 

Geipiclin jeines Weibes V. 148. 

Sat lede Schiff verſinkt men 

am Sehade II. 352. im geflaiohe 

Meere II. 312. 

wenn ib deiner Boiler 

Geũuandnis abzwingen lönnte 7 
ID was geũcebu IL 170. 


Dar 


182. 
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Gem. jedes Gekime IV. 47. 

Geſträuch. Die wilden Gefträuche blühen 
II. 150. 

gefttenger Herre II. 175. 

geſtrig. in meiner geftrigen Rocktaſche 
IL 102. 

Geſumſe III. 51. 

Gefundbeit in eiternden Ausſatz verwan⸗ 
dein IIL 438. Wie froh ich auf deine 
angebotene Geſundheit Beſcheid that IV. 
75. G. aufbringen. Dreißigj. Kr. 710. 

Getöte, auf das V. 134. 

Getraide. wie jchön das Getraibe fteht 
IL 116. 

Gerät. was hat das Geträtſch von 
einer gnãdigen Madam vorftellen jollen ? 
IL 366. 

gehauen. getrauten Sie fi wohl? II. 
1%. den Gonbolier getraute er fi) 
unsfindig zu machen IV. 322. 

getren bleiben V. 8. getreulich fchrich 
ih alles nieder IV. 812. 

geiroft. wirf getroft das ganze Brett 
burheinander III. 125. Der Prinz 
behauptet, daß ex fich getroft in der 
Ken Kapelle hören laſſen könne IV. 
278. fei ex ganz getroft IH. 491. 

Getümmel. Daß id mid auf das Ge⸗ 
tümmel freute IL 107. 

Geatter. ich fomme, Sie zu meinem 
Kinde zu Gevatter zu bitten IV. 190. 

Gmähshaus. in BPhilantropinen und 
Gewächshänfern foftematifch zu Grund 
rihten III. 522. 

gewahr. daß kein Aug dich gewahr wird 
IL 147. daß fein einziger fie gewahr 
wurde IV. 227. das nehm ich nun 
auch gewahr III. 35. 

gewähren. daß er felbft bereit ſtehe für 
ifn zu gewähren IV. 328. meine 
änzige Gewährleiftung für Gottheit 
IV. 35. gleichſam eine Gewährleiftung 
des Wunders IV. 244. 

Gewand des Friedens II. 192. 

Gewaͤſch eines Narren IIL 39. 

Gewebe. Das Gewebe eines Meifters III. 
26. das Geweb ift jatanifch fein III. 426. 
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Gewehr. Die Gefangenen mit Gewehr 
ausrüften IV. 155. Gewehrkammer 
IV. 153. 

Bewerb. fein Gewerb beftellen III. 365. 
mein Gewerb ift beftellt IIL. 45. ho⸗ 
nete Gewerbe! II. 41. 

Gewicht. Die Gewichte der Wanduhr 
III. 481. das Gewicht diefer Traͤnen 
111.404. Das Gewicht meines Grimms 
II. 179. unter Gewichten des Kum- 
mer$ IIL 166. erdrüft von &ewichten 
des Kummers III. 175. wie fchwer 
möchte ohngefähr fein Kopf ins Ge⸗ 
wicht fallen III. 18. 

Gcwimmer, in einem monotonifchen II. 
347. 

Gewinfel verlorner Seelen III. 81. zer- 
nirfchter Sünder Gewinfel III. 152. 

gewinnen. fo folt ihr gewonnen haben 
II. 188. 184. 1856. Sehen Eie wie 
leicht Sie mir gewonnen geben IV. 
296. daß du ihm felbft gewonnen 
gibt. Phädra II. 8. ©. 115. ge 
wönne II. 43. gewännen IL 3173. 

Gewinnft. eine Billion Gewinnſte für 
einen einzigen Fehler III. 130. man 
fol den Gewinft vertheilen III. 395. 
Gemwinnjuht V. 4. ' 

Gewiſſen. Sprich mir von allen Schreden 
des Gewiſſens, von meinem Bater 
fprid mir nit V. 28. Gewiſſens⸗ 
angft IV. 29. Gewiſſenswurm II. 
337. III. 474. V. 28. 

Gemitter, ein III. 353. Gemitter-Wol- 
ten IL 77. 

Gewölbe II. 167. über Gewölber IV. 
203. alle Gewölber wimmeln III. 288. 

gewogen. Der Präfident ift mir ge 
wogen IIL. 363. 

gewöhnlih. Sacco, gewöhnlid Menſch 
I. 7, vgl. Kehrein, Gramm. III. 89, 
wo Beifpiele aus %. Arndt. 

Gewühl. im rauhen Gewiühl des Ge- 
fehts IL. 49. in der Geifter Gewühl 
11. 393. 

Gewürm. o der armen Gewürme II. 
97. ohnmächtigen Gewürmen IV. 29, 
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Gezetter. hör’ ich drinmen ei Gezetter 
II. 96. das erbärmliche Gezetter und 
Lamento 11. 80. 

Gezeug. jetzt ſich alles Teufels Gezeug 
in den Kopf III. 350. das iſt tolles 
Gezeuge 11. 178. 

Geziſch und Gelächter 1I. 34. 

Gezücht. Tas Hyänen⸗-Gezücht II. 47. 

Gicht. beim Anblik Gichter befommen 
III. 23. Gianettino bäumt fich gich- 
terifch III. 325. gichtriſche Empfin⸗ 
dungen II.58. das gichterifche Wälzen 
des Wurms III. 38. ein gichterifcher 
Schlucken 111. 570. gichterifch zuden 
111. 503. 

Bichel m. in die oberften Giebel II. 92. 

Gier. gierig ſchmachtende Blide IL. 132. 

Gift ın. Wenn Mariane den Gift trinkt 
III. 520. noch fpür ich den Gift nicht 
III. 508. — nu. Du haft das Gift 
weggelaffen II. 49. alles Gift IIL 34. 
Das liberfhäumende Gift der zer- 
tretenen Schlange III. 306. cin Gift, 
wie das Ill. 433. mit dem Gifte, 
das den Menſchen anfeindet IV. 55. 
— fiir purem Gift über das verhunzte 
Stüf Arbeit III. 365. — giftig II. 
366. giftiger Lügner II. 15. die 
Beftie it ihm immer giftig gemefen 
IL. 157. 300. — Gifmiſcher 11. 217. 
111. 507. Giftinifcherei III. 511. Gift: 
miſcherey 11. 58. Giftpulvern IL 58. 
Gifttrant II. 148. 


Giganten 1. 239. 


Gipfel. anf jeden gähen Gipfel der Lei- 
denſchaft Ill. 449. 

girren. mit fanftem Girren IV. 21. 
wie zärtlich fie für Kofetten girret 11. 
18. ein girrender Seladen II. 111. 

Bitter. ein verborgenes Bitter im Pallaft 
II. 125. fteig herauf ang Gitter 11. 
164. öffnet das G@itterthor II. 166. 

Glas. als wenn er das Glas mit Hin- 
einziehen wollte II. 133. ein Glas 
Limonade 111. 486. ſtürzt die Gläjer 
11. 233. cine Glasthüre III. 83. 

glatt. Die glatten Puppen II. 344. 








glatten Leib bekommen II. 14. # 
glätter der Burgunder floß LIE 
auf der Freude glätteftes Echrine 
dach III. 151. die glatten Bde 
wände V. 88. 

Glatze. bald will ich mir eine GW 
fhceren III. 50. 

Glaube. Du Haft mir ben Gen 
ſtohlen IV. 35. bein Glaube na 
zugewognes Glück IV. 0. 8 
wer nicht glauben kann IV. 0. MW 
mich des glauben gemadt IM. 
glanbenreiher Schwärmer V— | 
Glaubenshandlung V. 65. Met 
Zweifel felbft glaubig machen folk 
63. den leichtglaubigen Thore2 
291. dienen ihren Gläubigermmm 
395. miüfjen uns vor Mörberuumum 
Gläubigern verbergen IV. 848. 

gleich. feines Gleichen IIL 88. ME 
gleichen V. 41. eures gleichen .I 
Gleichgewicht IL 185. gleichgät Eij 
182. gleichſam wirklich abgefdp ich 
11. 11. 

Glied der Kette IV. 299. lieben rim 
Kette II. 162. Glieder (der SchEch 
II. 69. 99. aus-ein-ander gliedern I 
9. Gliedmaßen IV. 233. 

glimmen. daß noch Geift glimmte 1. 
224. fo lange no ein Ehimmm 
glimmt II. 241. wenn dir nod AR 
Funken von Hofnung glimmt IL 12% 

glimpflich. ich Iefe euch nur das glinpf 
lichfte II. 16. 

glitfch, fo rutfcht der Plunder unter mit 
II. 118. Die Weine glitfchen henli 
III. 19. 

Glode. wenn die Glocke den zmölltest 
Streih thut IIL 475. er zit ie 
Glokke V. 170. da die Glode ur 
Freyheit läutet IL 156. Glockenſpiel 
11. 33. Glökchen III. 122. 

Glorie diefer Nacht theilen IIL 149. 

gloften (I. 392). wenn nod ein Yünl: 
hen Verſtand in diefem Gehirne gloſtet 
1I. 62. - 

Gluck IV. 185. 
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a8 Glück und ich ſtehen beſſer 
X. dein Glaube war dein 
IV. 890. mit Heinen Glücks⸗ 
fofte III. 180. 

jißenber Boeten II. 344. dieſer 
a Bruft IIL 85. Die glüende 
IL 486. 

ener Stolz war meine Gnade 
2. die Geſchenke eines Fürſten 
nade, und Gott ift mir gnädig 
8. meine Beſte und Gnäbige 
1. das Gnadenbrod haben II. 
Bruadenhieb. Zur. 29. 

VDoethe hat die Schleihhändler 
chmacks über den Rhein zurüd- 
IL 844. 


b bitte Sie, Bold! III. 491. 
abelten König des Goldes aus 
iſcheinbaren Kalle wiederherzu- 
IV. 51. Goldader IIL 517. 
fel DIL 11. Golbbörſe IIL 99. 
Bolbfäben II. 94. Golbgulden 
0. *885. Golbfaften. mit un- 
ſchen Golbläften II. 112. Gold⸗ 
ver Liebe III, 87. du Golb- 
IL. 471. Dinner Goldſchaum 
4. Gofbftüde IIL 490. IV. 
Bolbwange III. 159. goldiger 
IL 144. goldfpeiende Runden 


ie Sonne über dem Golf auf- 
fehen Iv. 836. 

L 844. 

ı IL 92. 

die IV. 151. Gondolier, den 
2. mit Hülfe der Gondoliers 
4. 


Empfehlung meines Gönners 
9. Gönnerin III. 558. 

nd burlest II. 379. wechjelte 
cherliche nicht zu gothifch mit 
übrenden III. 585. gothiſches 
ı V. 8. 

130. Gott iſt gnädig III. 158. 
erbrechliche Gott deines Gehirns 
3. Gott der Gerechte! IIL 379. 
Mbarmberziger III. 502. wein, 


er, ſammtl. Schriften. Hifl.strit. Ausg. 
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beim großen Gott III. 406. Gott er- 
barme! III. 141. Gott ſei Dant III. 
452. Gottähnlichleit IV. 50. Götter- 
funfen m. IV. 1. G@ötterlind IV. 28. 
Götterluſt IV.18. Götterplane IL 115. 
Götterſchwur IV. 30. Götternater IV. 
15. Götterwolluft III. 150. als wenn 
es zum Gottesdienſt läutete III. 829. 
Gottesgoſd III. 491. Gottesläfterung 
IIL 130. 484. um Gotteswillen IIL 
116. nm Gottes Chriſti willen IIL 491. 
Gottheiten IL 149. gottlob! IL 148. 

Gotter II. 7. (III. 19. 584.) 

Götze. den Götzen des Pöbels IL. 181. 
Gözen zerftören III. 18. Götzenknecht 
III. 171. 

Göz von Berlichingen IL. 378. 

graben II. 5. auf füß Waffer zu graben 
OL 357. grabende Schlange LI. 59. 

Graben m. II. 84. II. 476. 

Grab, das IIL 476. Grabesrube II. 
345. Grabmal I. 349. Grabichrift 
IV. 310. Grabfiille IV. 316. Grab» 
ftille Ihres Geſichts IIL 440. 

Grad (der Zortur). Den erften Grab. 
ftehft du aus III. 61. Die Grade der 
Bortrefflicheit IV. 296. 

Graf, Gräfin UL 17. gräfliche Ehre 
III. 61. 

Gram U. 58. Götter die fih gram 
find IL 131. es iſt nicht möglich, 
ihm gram zu fein IV. 279. der Hof- 
galeere gram V.51. grämlich IV. 283. 

Gran m. ein Gran Hefe reicht hin, 
aber moher diefen Gran nehmen? TIL 
423. ein Gran Arfenif III. 502. um 
einen Gran fchlechter IV, 21. wägt 
die Empfindung nad) Granen IL 844. 

Granden, meine V. 53. Grande (voc.) 
V. 67. Grandes, alle V.5. Gran⸗ 
den, feiner V.65. Grandezza f. V.79. 

Grandifon II. 388. 

Gränze. in einem Klofter auf der Ylan- 
drifhen Gränze IV. 213. 216. wir 
müſſen vor Sonnenuntergang noch 
fiber den Gränzen ſeyn 11.147. Fluch't 
über der Gränze IH. 139. in einer 
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nfbezengungen IIL 471. 
nftfiug 1I. 108. IV. 16. 116. 
mther von Schwarzburg, Oper III. 
583. 
mgel II. 88. 78. 154. Gurgel zu- 
lammenfchnüren II. 102. Gurgel ab- 
ſchneiden II. 135. Gurgelſchneid 
IL 29. 
Rös IL. 6. 
ut IV. 74. Gürtel V. 51. gürte 
I. 68. ° 
nt and Blut IV. 4. Schritte, die fie 
nicht gutbeißen durften IV. 183. wenn 
fe für meine Schulden all gut jagen 
woüte II. 134. zu gute fommen III. 
458. Gutheißung IV. 119. 
therzig iſt die Mäze III. 498. guther- 
zigen II. 826. Gutherzigkeit II. 388. 
ite. o du ewige Güte II 177. man 
time ſich gütlih thun IH. 19. güt- 
lie Vergleiche III. 59. gütliche Bei⸗ 
legung IV. 886. 346. Gutjchmidt, 
Niniſter IV. 186. 
ır anf der Zunge II. 60. lein Haar, 
as nicht in die Hölle fährt IL 106. 
u ol Haare III. 71. blonde Haare 
‚851. eisgrane Haare III. 65. grane 
are V. 174. werben uns feine 
men Haare machen IIL 24. um 
es Haares Breite III. 63. feiner 
ı ein Haar breit III. 114. wenn 
die Haare zu Berge fliegen III. 
Haare zu Berge fichend gegen 
e IIL 455. auf Haar hin fa- 
TI. 864. SHaarlode III. 155. 
nz III. 128. Haarſpitzen III. 81. 
trang. IV. 189. 
daß fie es noch mit einem an⸗ 
abe III. 431. es Hat ſich zu 
. II. 857. Habſeligkeiten II. 
yabjucht IV. 20. 
187. ſ. Haven. 
Hr die Ewigfeit diefes Bun- 
16. mit feinem Kopfe für 
: haften IV. 189. fir meine 
un mein Schwerb mir haf- 
13 


Hagel II. 115. 150. daß did alle Ha- 
gel! III. 364. 

bagerer Wollüfling IH. 7. 
gerer Statur IV. 245. 

Hahn. wo fein Hahn darnad) kräht II. 
44. 233. Hahnengefechte III. 592, 

Hafen. mit Halen der Hölle ILL 466. 

Halbdenkern 11. 372. SHalbgötter III. 
80. Halbinfel II. 29. Halbmann 
Zur. 26. SHalbnarr III. 491. 

halbwegs IIL 14. halbwegs entichloffen 
III. 542. 

Hälfte IL 3852. Hefte IL 101. 

Halfter, n. der das Halfter über den 
Tyger wirft III. 120, 

Hal der Trommel II. 69. Hal. Sym- 
phonie von Hall IV. 184. 

Hals, m. mein Hals iR in Gefahr III. 
424. mödte die gute Sache ihren 
ftarren Hals zu einem böfifhen Bild- 
ling bequemen II. 485. ben leber- 
bringer müßte der Hals jülen III. 
4711. ten Hals breden IIL 417. 
das bricht ihm den Hals IV. 211. 
deine Ausfage bricht dir den Hals 
III. 497. einem Schurken den Hals 
brechen III. 450. das fiedende Don» 
nerwetter am Halſe III. 366. ftürzt 
ihr an den Hals III. 479. ftürzt ihr 
heftig weinend an den Hals IIL 157. 
an den Hals werfen III. 364. gerlihrt 
an feinem Hals II. 487. an feinem 
Halje weinte V. 33. liegt er mir auf 
dem Halfe IV. 189. lacht aus vollem 
Halfe II. 31. über Hals und Kopf 
IL. 148. III. 53. 379. über Hals und 
Kopf abichlachten II. 369. über den 
Hals fommen IV. 184. ein Ordens⸗ 
freuz um den Hals IIL 373. fällt 
ihm um den Hals U. 53. 112. IIL 
370. wirft fih ihm um den Hals 
IIL 481. fie mwälzten fi mir um 
den Hals III. 51. Sie reden fi um 
den Hals IIL 146. wirft dem Pub⸗ 
Klum einen Stümper vom Halfe II. 
347. vom Hals fchaffen II. 42. II. 
389. Daß er fih feinen Nebenbuhler 


langer ha⸗ 


J zu halten, den man ihm 
zuwarf IV. 268. halten zu Gnaden! 
1. 415. da die Regierung auf das 
undurchdringlichſte Geheimniß gehalten 
hat IV. 141. du wardſt gehalten 
wie Moors Tochter IL. 110. 
Hamburg III. 401. 
Hamen, m. nun du deinen Mann im 

dem Hamen haft II. 84. 
hanuſch IL 216. hamiſchen II. 291. 
Hamlet II. 511. 

Hammer. einen Schurken unter den 
‚Hammer riegen II. 86. 

Hand, f. Hand in Hand V. 74. Hand 
in Hand gehen fie IV. 337. die eiß- 
Halte Hand IL. 50. die Hand des 
Todes IV. 213. deine Hand brennt 
und zittert III. 456. meine Füße 
haben alle Hände voll zu thun II. 
72. ſtrelte eine feiner Hände gen 
Himmel IV. 244. Hält das Geftcht 
‚mit beiden Händen bededt IIL 437. 
im Nebenzimmer Tinter Hand V. 130. 
Das Bid finfer Hand IL 132. id 
















fe war 
I. 418. du will eigenmächtig 
am dich legen LIT. 477. auf 
Todbett wird er umfonft die) 
Hände ausftreden nad; feinen 
U. 49. mit meines Kindes BI 
Hände befubeln V. 198. drlid 
ſtillſchweigend die Hand V. 197. 
ihm die Hand III. 366. läßt p 
feine Hand fahren IN. 371. die, 
faltend III. 128. indem er | 
licher die Hände faltet III. 455. 2 
Hand mit flarfer Bewegung | 
U. 487. feine Hand faffend III 
feine Hand fafiend, feine Hand I 
II. 456. daß du dir die Hände | 
ließeft III. 159. fie hält die, 
vors Geſicht III. 125. kußt ihm 
die Hand II. 3%. im Begriff 
Hand zu küſſen III 447. ihre 
nehmend und zum Munde führer 
370. Ferdinand reicht ihm feim 
bende Hand III. 507. bie Hände ı 
11. 328. 445. 570. V.126. int 







Wort⸗ und Namenverzeihniß. m 


die Hand auf ihren Kopf finfen läßt 
III. 500. läßt die Hände finten III. 
120. ich wafche die Hände III. 506. 
daß ich meine Hand von ihm wende 
11. 23. der Barmherzige zog feine 
Hand von dir 11. 477. Millerin 
ſchlägt die Hände zufammen III 410. 
mit zufammengefchlagenen Händen III 
4%. — Ich will did auf den Hän- 
den tragen IIL 466. der Etaat gab 
mir den Degen durch die Hand des 
Fürften III. 398. ich will nicht durch 
die Hände des Henters fterben III 
116. faßt fie bei der Hand III. 130. 


bei der: Hand haben III. 102. in 


die Hände der Juſtiz II. 203. in 
die Hände arbeitete IV. 255. mir 
den Mafftab dazu in vie Hand gab 
IV. 256. die ganze Wonne meines 
Lebens was ich jezt in Ihre Hände 
gebe IIL 446. in die Hände des 
Henters liefern III. 484. in die Hände 
jpielen III. 68. wir fpielen ihm das 
Billet in die Hände IIL 424. nir- 
gends befier aufgehoben als in den 
Händen folder Perfonen IV. 266. 
ein Dülnner Goldſchaum, der deinem 
Anbeter fiber kurz oder lang in der 
Hand bfeiben muß 1II. 461. die, in 
deren Händen ich den Prinzen lich 
IV. 268. bin ih nit mehr in fei- 
nen Händen Il. 232. der Tert ift 
fhon in den Händen des Muſikus 
IV. 21. die Geredtigfeit, in deren 
Händen Sie find IV. 230. bier fteh 
ih in des Allmächtigen Richterhand 
V. 47. indem er die Zechinen in 
feiner Hand wog IV. 222. ſchreibt 
mit zitternder Hand III. 444. unter 
der Hand ließ er ein Wörichen fallen 
IIL 561. herrlich wachen fie (Kinder) 
emper unter deinen Händen IV. 12. 
Allmofen von den Händen der Wei: 
nenden 111. 481. Was befehlen Sie? 
Bor der Hand nichts IV. 191. den 
Mangel vor der Hand erfegen IV. 
153. Gellert wieder zur Hand nch- 


men II. 386. — Gefett es märe 
diefe niedliche Hand III. 447. fie ver- 
dient Ihre fürftliche Hand IIL 200. 
ih will ihr meine Hand anbieten III. 
201. trug ihr feine Hand an III. 585. 
um ihre Hand bitten III. 37. wenn 
du auch noch dann meine Hand ver- 
langt II. 987. daß Sie meine 
Hand vermwerfen IIL 400. wenn Eie 
meine Hand erzwingen III. 398. 
önnen Sie meine Hand ohne ein 
Herz erzwingen? III. 406. eines 
Mannes, der mir feine Hand nur 
gezwungen gab IIL 406. will ich 
eine erzmungene Hand ? IV. 240. — 
Es ift feine Hand II 72. es ift 
deine Hand gar nicht III. 485. Hand- 
geld der Hölle II. 291. Handgemeng 
II. 199. Handgreiflicher Misverftand 
II. 111. handgreiflich genug bezeich- 
nen IIL 561. handzuhaben. Tur. 28. 
Händeklatſchen IV. 206. Handkuß 
111. 127. 173. V. 8. SHandlanger 
II. 322. IIL 70. SHandlaterne III. 
473. Handſchrift. ich kenne ja bie 
Handſchrift nicht V. 159. wie leicht 
könnte jemand meine Handſchrift er- 
fennen II. 24. über diefer Leiche 
liegt meine Handfchrift zerrißen. 11. 
333. ohne Handfrift III. 14. Hand⸗ 
ſchriften nachmachen III. 485. meine 
falfhen Handſchriften III. 377. wenn 
mir mein eigner Werth nicht Hand- 
fhrift genug ausgeftellt hätte III. 73. 
die Handſchrift des Himmels in Loui⸗ 
jen® Augen IIL 371. Handſchuh V. 
117. Handthieren II. 153. Handthic- 
rung 11. 253. handveſte Batrioten II. 
388. handveſte Tapferkeit III. 8. cine 
Handvoll Dufaten 111. 426. Handvoll 
Haare 11. 351. cine Handvoll Waffers 
II. 114. mein Handwerk ift Wiederver- 
geltung II. 105. hats Handwerk ver- 
ſchmekt IIL 357. du treibft ein trau- 
rige8 Handwerk II. 440. Handwerk 
hat feinen goldnen Boden 111.415. ein 
Schauſpieler von Handwerk IL. 347. 


LIV 


Handel. der Handel wird ernfthaft IIL ' 


356. wie er fi) aus dem Handel zieht | ' 


IV. 211. was wird das an unferm Han⸗ 
Del verbeſſern V. 422. Handelsmann 
11. 379. von dem berühmten Handels⸗ 
mann im Süden V. 119. Ort der 
Handlung II. 208. 

Hang. kraft eines Hangs II. 359. 
Hang zum Vergnügen II. 399. han⸗ 
gen II. 153. an Karln bangen II. 111. 
über fie berhangen II. 77. drey 
Monath drauf hangt er II. 79. ter 
lint3 hängenden Schaale II. 179. 

Hanswurſt IV. 184. daß fie den Hans 
mwurft von mir fpielen IIL 50. 

Harfe II. 74. III. 173. 176. 

Harlchin III. 22. 175. Harlekinsleiden⸗ 
fhaft IIL 118. Harlekinsmasken II. 
350. Harlequins Eprung 11. 98. wie 
die Hofen des Harlequins II. 372. 

SHarmonila IV. 242. 

Harn. Gänge des Harns II. 850. 

Harniſch der Männer II. 352. fo einen 
Bhilofophen in Harnifch jagen II. 187. 
in Harniſch gebradyt IIL 366. 

Sarpagon III. 518. 

Harpyen 11. 331. Harpienflügel II. 335. 

harrte II. 75. 


hart. es griff euch hart an II. 23. ich 


Ihärf es dir hart cin 11.172. Harte | 


Worte II. 23. 

hart au den Ferſen II. 34. hart am 
Geſtade II. 352. Hängt er fich nicht 
jo hart an das Bild 11. 149. nifter 
fih hart an ihn III. 27. 

hartnäckig III. 374. hartgefottener Sün- 
der 111. 31. 

haſchen 11. 115. cin Papier wornad 
fie begierig Haft IV. 342. Häfcher 
IV. 218. 

Haſe. da liegt der Haas im Pfeffer IIL 
360. Haafe IL 26. Haaſenfuß II. 


Hafenfus III. 305. Hafenberz II. 43. | 
Hafelnuß. dem mau ich keine hole Ha ' 


ſelnus zu III. 365. 
Haß. Augen des Hafjes III. 457. 
mich! II. 50. 


bafic 
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haſſeliren. fangen an zu ſtürmen mid 
zu haſſeliren IL. 80. 
baftig IL. 86. 112. haſtig ins Bimmer 
III. 407. 
Haftinbef, bei IV. 212. 
Haube IL 493. IV. 182. 
Hauch meines Mundes II. 182. hauchen 
II. 52. die Blumen hauchten IL 148. 
Haue, mit der IL 40. 
bauen. ber fein Gebiß in Dienfchenfleiic 
baut II. 46. wo font Schwerder 
durchhauten II. 224. 
Hauf. rottirt fi zu Kauf IIL 51. 
Haufe, m. der muthwillige Haufe IIN 
574. auf einen Hauffen geworfen IM- 
24. mit feinen SGauffen Il 18mm 
Häuflein IL 6. 
Haug, Balth. IL se8. Haug, J. CE 
Fr. III. 3 
Haupt. —* das Haupt IL. 1 
Haupteindrud 1. 375. Hauptbuzer 
II. 180. Hauptmann I. 47 u. of 
Hauptichlüffel IL 306. ILL. 72. Haxzpr. 
jpaß III. 9%. Hauptzug IIL 7. 
Haus. habt das liebe Gebet über ale 
Häuffer Hinausgeworfen IL 187. haufen 
II. 86. Haufe wie ein Mütrid IL 
184. Haußte hündiſch IIL 58. 
Hausfrau I. 382. Häusgen IL 14. 
|  Hausgewand IM. 457. Haushälte 
guter III. 363. haushälteriſche Dürl 
| tigfeit I. 157. Haustnecht IL 8. 
Hausmann IL 26. Hausfuchung IV. 
| 219. YHausthiire IL 41. Haugnater 
AVLII. 118. 
Haut I. 157. der ihm nur die Haut 
rizt II. 172. Haut und Haar 1.91. 


aus der Haut werben Sie fahren Il. 
420, 
- Haven (portus) II. 320. ich nehmt 
| pen Haven auf mich IIL 278. 


25. | Haz, f. 280. der Haz nachgezogen IL G5. 


die Haz ift mir eben recht IIL 14. 
be Daniel II. 134. 
heben. hub ich II. 20. hubſt du nidt 
die Hand auf II. 199. huben ihn 
anf 11. 103. unterirrdifch Gold wirt 
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Todtenſtille nur Behoben V. 89. 
ch weg von mir IL 101. 
ılten). bis ihm fein Hemd mehr 
ibe hebt II. 84. heben. daß bu 
en Mann im Samen) hebſt IL 84. 
here IIL 171. 

L 26. 

160. IL 517. 

u Gran Hefe reicht hin die ganze 
in @ährung zu jagen III. 423, 
geheftet IL 66. beftet wärmere 
auf die Lady III. 401. heftig 


aganue) IIL. 147. Heidenthums 
71... 0. 

ı II. 458. IV. 278. 

ber Welt! IH. 160. Hilf Herr 
jeiland! IIL 415. 

die Ordnung ‚heilen IL 203. 
en Beilet fie mit Küffen IV. 11. 
a8 Gerz wenn feines blutet V. 6. 


der ein wunderlicher Heiliger | 


a fein mochte IV. 274. SHeili- 
fte ID. 69. SHeiligleit V. 21. 
1. 341. 
I. 107. Beillofer IL 33. der 
e Dann IIL 45. 
von meinen Heymath⸗Gebür⸗ 
„ 128, 
n. die Freude, feinem Neben- 
ven Epott heim zu geben III. 375. 
feiten V. 13. 
m IL 885. 
ſcher II. 337. 
unfrer großen Heinriche II. 549. 
UI. 685. heiraten III. 411. 
ırate, III. 566. heuraten III. 
90. heuratete III. 383. heu⸗ 
: II. 87. beurathen IV. 336. 
th IIL 886. Heurathsprozeſſe 
N) 


. 121. 

Univ. &. 109. ter Etarrfinn 
Gegenwehr V. 17. 

Heis mich einen Narren II. 180. 


den du mich begehen heiſt II. 122. 
heiß die andern warten IL 80. in 
allem was ich dich Heiße II. 187. Heiß 
ihn eilen II. 180. wenn Klugheit 
die Leidenfchaft ſchweigen heißt IIL 
405. mid bieß er warten IV. 77. 
der Herr hats ihm gehbeißen IL 21. 

beißgrimmig II. 864. 

Heißhunger. die fi mit Heißhunger 
Opfer fucht II. 402. heißhungrig 
III. 468. beißhungrige II. 58. heiß- 
töpfige II. 877. 

heiter IL. 835. ins Heitre. Demetr. 

Heldenblatt, dieſes fünffache IH. 79. 
Heldenbluts Il. 40. Heldendichter IL 
4. Heldenentfhluß IL. 866. Helden⸗ 
feuer IIL 54. heldenmäßig III. 80. 
Heldenmuth IIL 114. Helbenfchritt 
V. 161. Heldenſinn II. 182. Hel⸗ 
denftamm IL 68. Heldenvalf V. 19. 

helfen. was hälf es mid V. 52. dem 
lieben Gett von manchem Koftgänger 
helfen II. 42. dem Manne kann ge- 
bolfen werden I. 204. 835. was 
helfen mi Empfindungen IL 800. 

Helfer III. 41. 466. Selferäelfer EL 
157. 308. 363. 

Helfte IL 134. 

hell. der helle Schweiß IL 157. ihre 
hellen Triller II. 189. aber nun hell 
auf! III. 72. Iſt ihm das helle IIL 
876. Laßt uns helle denken IV. 51. 
Kerzen brennen glei) helle IV. 297. 
hell auf! III. 72. 

Heller. um des Hellers Werth II. 138. 
feinen Helfer IIL 23. 392. 

Hellebarden blizen III. 52. 114. 

hen! hem! hem! III. 362. 

Hemd. das blutige Hemd des Neſſus 
III. 344. unterm Hemde IL 172. 
Hemd am Leibe IL 84. hab immer 
ein gutes Hemd auf dem Leib gehabt 
III. 860. in bloßem Hemde IV. 214. 
Hemderwaſchen IV. 18. 

Hemifphäre IV. 112. 

Hengft. Hengſte III. 378. 
Hengiten fahren III. 57. 


mit adıt 





V. 33. 
Herd. gleich auf den Heerd IIL 359. 
hereinbringen. dann wollen wir das 

Berlorne hereinbringen III. 545. was 
einmal verloren iſt, läßt ih nicht 
mehr hereinbringen V. 2. 
hereinholen. was der Graf ſchuldig 
bleibt, wird ber Herzog hereinhohlen 
1m. 9. 

‚Herfahrt, auf der IV. 333. Herlom⸗ 
mens 11. 224. Herkunft III. 463. 
Hafulanım, eine Antike im Herkulanum 

iv. 41. 
bertules II. 28. der ſarneſiſche Hertur 
lee III. 578. Herkules Arbeit II. 140. 
Dermanns Geiſt II. 224. 
Hermain, ım. er lann den Hermelin 
ber feine Schande werfen III. 398, 
Thau vom II. 194. vgl. Pialm 


H. 860. 
1, Haben Der Here y.. ber Herr ver - 













herumtummeln IL 10. 
heruntermadhen c. dat. dem Betriiger ans 
vollem Halſe heruntermachen IL, 365. 
hervorftechendes Berdienft ILL 586, her⸗ 
vorftottern IV. 217. 
Herz. da man das Herz nicht hat, mir 
zuzumuten III. 184. wenn fie das 
Herz nicht haben, anbrer Mepnung 
zu ſeyn III. 389. eine Bitte auf dem 
‚Herzen haben IV. 330. es hätte mir 
doc) das Herz gebrochen II. 23. Herz⸗ 
but II. 46. 199. herzbrechend. eine 
herzbrechende Maufel IL 264 Berz 
einſchneidender IL 4. den Herzeinzigen 
MI. 365. III. 365. SHergeleid IL 142. 
Herzens · Bruder I. 78, Hergenser- 
giegungen IV. 284. Herzensfremd 
IV. 43. berzhafter I. 31. Herzbaf 
tigfeit IV. 148. Herzllopfen III. 397. 
IV. 327. SHerzflos I. 323, Herzftoß 
IU. 67. hergverderbliche IL. 362. 
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L 100. $erzogfüen III. 383. 
I. 27. 52. 116. 


der die Kälber in das Meſſer 
V. 16. Hezhund IL 264. 
64. 


‚ einem etwas V. 40. heucheln 
ter nie V. 197. 

mit II. 208. brach in ein ge 
neß Heulen aus IIL 569. heulet 
z4. den Dislant henlen II. 

Benlender IL 117. Heulhure 
18. 
je IV. 108. 

‚85. er babe einen Bund mit 
senfel gemacht und könne heren 
0. ih lann doch nicht heren 
93. Hexerey I. 27. 82, 

L. 19. 

ba IL. 879. 

tel auf einen Sieb II. 89. Siebe 
9. Teutſche Hiebe IIL. 140. 
L 52. V. 82. 47. 58. 

pbe IV. 41. 

Im. 171. 
nd (Gregor VII.) IV. 296. 

86. II. 165. 824. 496. IV. 
V. 160. 189. 195. | 
ettung! III. 418. 

a DL 365. rufen Sie Ihre 
zu Hilfe III. 458. nehmen wir 
fe III. 424. 

1516. hilfloſen Kinder III. 578, 
U. 153. 

und Erde! II. 71. 167. 178. 
07. DL 23. 415. IV. 194. 
nel und Erde III. 384. 

und Erde liegen auf mir III. 405. 
und Hölle IIL 80. 

ihrt IV. 161. Himmelfahrts⸗ 
’. 160. SHimmelfahrtstag IV. 
Dimmelfaß IL. 93. Himmelreich 
. Himmelsftrih IL 295. Him- 
iche IL. 462. Himmelftrih II. 
1499. Himinelftric) des Throns 
. in Simmelftiden V. 52. 
m Simmelftrihen. J. v. Orl. 
6. 


Lv 


bin. als ob fie fih fo gefhwind Hin 
bequemen würde II. 424. hin und 
ber wiegen III. 445. Hin und ber 
rathen IV. 832. Hin bift du, wenn 
id dich nicht warne III. 99. 

hinaus. wo will das hinaus? IIL 441. 
binausbringen. bringt %. es hinaus 
II. 100. der junge Baron bringts 
mit einem Wifcher hinaus III 857. 
binauslangen. Wechfelbrief mit dem 
der Banlerotirer zur Roth noch hin⸗ 
auslangt II. 25. hinausſchwindelnd 
D. 117. 

binfahren. fahr hin Meucdhelmörber II. 
157. 


Hinfall. Berfirenungen, die feinen Hin- 
fall befchleunigen III. 528. 

hinhelfen. bis ich ihm hinhelfe IL. 48. 

binlängliche Anzahl IV. 186. 

binnen. von binnen gehen II. 472. 
fegte von Hinnen II. 178. 

binpuffen. er läßt das Mark feiner 
Unterthanen in einem Feuerwerk hin- 
puffen IIL 390. 

Hinreife IV. 332. 

Hinrihtung. am Tage der Hinrichtung 
III. 401. 

binfagen. es ift hingefagt III. 47. Hin- 
ſchleichen. wo er hinſchlich II. 156. 
binfegen. er wird dem Mädel eins 
binfegen III. 357. SHinftaunen n. IV, 
317. 

hinten. von hinten ermorden II. 158. 
bintanfegen. Hintangefegt zu fein V. 
137. hintenanſezen II. 6. 

binter. wenn ich hinter gewiſſe Hiſto⸗ 
rien fomme II. 386. Präfident tau⸗ 
melt hinter fih II. 504. Hinter 
bringen V. 91. Hinterbringer dem, 
der euch gefandt V. 17. Hinterbringer 
V. 17. 

Hinterer. mo mein blauer Hinterer den 
Konterbaß wird vorftellen III. 408. 
feine rau vor den Hintern ftoßend 
III. 362. 

Hintergrund IH. 471. Hintergrund des 
Zimmers DI. 437. Hinterhalt U. 99. 





wenn ich hinter gewiſſe Hiftorien lomme 
I. 386. 

‚Hiftrionen, dem III. 510. 

dihe des Gefechts, in der IV. 156. 
Lady ſchreibt hizig fort DIL. 469. 

‚Hoboen III. 148. V. 5. 

hochfliegende Plane II. 202. 

‚Hodgericht IV. 5. das Hocgericht dort 
auf dem Hügel IL. 123. dem Raben 
‚am Hochgericht TIL. 4P8. 

Hochheiliges II. 48. hechlöbliche IT. 101. 








hobläugig TIL. 576. Hebii 
IL. 515. Hobfweg DIL. 

höhnen. Du bönft I. 136. hön 
72. Hohmgelächter IL. 191. 
laden II. 181. hohnlächelte d 
IV. 28. 

holla! III. 385. holla hol 2. & 

Holland U. 389. 

‚Holdfeligteit IV. 339. 

‚Hölle II. 291 und oft. acht hölle 
Monde V. 27. Höllenfahrt I 
‚Höllenflammen II. 394. $ 
II. 89. Hollunten IL 42. 

Holz IL. 68. da Haft du mer 
obendrein zugetragen III. 409. 
apfel IL. 82. Holzapfeltern I 
hölzerne IT. 19. 212. Holzftoß 

Honneur, macht die H. IIL 119 

Hora V. 154. 

hoͤrbarer IL. 187. 

Horcher, III. 475. horchende Me 
345. 


Herde. Jaunerhorde II. 858. 
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Hörenfagen, von IV. 288. Hörer II. 74. 

Horizont II. 178. Horizonte II. 151. 

Horm. Es tönen die Hörmer IV. 350. 
1. 107. das Horn des Aufruhrs bla- 
fen IL 47. fo viele Falſtaffe ihre 
Hömer IL 341. an die Hörner bes 
Monds III 28. 

Gornifiel. das Genift der Horniſſel II. 96. 

SHornberg. gings aus wies Schießen 
zu Sornberg II. 82. 

Sornung m. der heiterfte Himmel, der 
mitten im Homung einen Maientag 
bildete IV. 2085. 

SHörfaal IV. 807. 

Hoſen II. 78. Hofen des Harlequins 11. 
372. meine Hoſen anziehen IV. 194. 
Hofenband, Ritter vom III. 586. 

KHofjanna IIL 173. 

Hoſtie V. 1886. 

Hotel IV. 201. 

Hottentotten Augen IL 24. 

Botto. und rieft botto! IL. 143. ben 
Hotto Gaul II. 148. 

Houri f. IV. 341. 


Howard IL 19. 212. 

Huber, 5. 2. IV. 188. 

hübſch. ein hübſches Taſchengeld II. 16. 
was ich hübſch unterlafjen werde III. 
50. wie bübfch fie fih zur Frechheit 
berumgedrebt hat IL 18. hübſch ge- 
mad! III. 57. 

hudeln II. 29. 

Huf (des Rappen) m. IIL 62. das Roß 
an feine Hufen zu mahnen III. 131. 

Hügel U. 114. 

Hugenotten IL. 512. 

Hub! Il. 503. Hub! Hub! II. 293. 
bububu IL. 165. 
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in einem Hui III. 52. 

Enidigen. einem huldigten alle III. 60. 
Belohnung für das was du mir hul⸗ 
digteft IL. 139. 
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fein fo tenffifche8 Herz III. 448. fchlaue 
Hüllen IV. 29. Hülle der Nacht IV. 
254. der Mantel, in dem er gehüllt 
war IV. 277. 

Hülfe. Die Hülfen des Standes III. 869. 

hum! II. 86. III 382. 476. 

Humor. heitern Humors IIL 198. 

Hund. glei dem verzanberten Hund 
auf unterirdifchen Goldkäſten IL 112. 
hündiſch III. 58. Hundsgefindel I. 
97. Hundsleihe I. 82. Hundsvot 
II. 39. wie Hundsvötter II. 157. 
hundsvöttifchen III. 72. 

Hünerftall IU. 15. 

Hungarn IV. 116. 

Hunger I. 187. zum Tod des Hungers 
verurtheilt IL 169. Hungers fterben 
I. 355. bungerte mid Il. 164. 
mein Herz bungert dabei III. 390. 
Hungerfigur IIL 576. Hungerthurm 
IU. 519. bungrigen IL 172. 

büpfend II. 196. 

hura rar dar! IL 184. 

Hürde IL 15. 

Hure I. 84. 87. III. 83. 360. IV. 79. 
Der Bater foll die Hure des Sohns 
reipeltiren III. 415. Huren Il. 23. 
huren IL. 153. Hurenlied. man fang 
mir Hurenlieder vor IV. 67. Huren- 
fohn der Hölle I. 60. 

Hurone. fo wenig als bei den Huronen 
III. 201. 

hurrah! III. 142. 470. 

hurtig II. 87. 134. UI. 61. 407. 

Hufaren II. 97. 119. 

huftet III. 362. 

Hut. Blumen an die Hüthe fteden LI. 
349. nahm feinen Hut ab IV. 218. 
Hutſchnur I. 1%. 

Hut. feid auf eurer Hut! IL 27. zwang 
ihn, auf feiner Hut zu fein IV. 147. 

hüten. dafür werd ich mich wohl hüten 
IV. 230. 

Hütte III. 482. IV. 38. 

Hyäne. die nimmerjatte Hyäne IIL 402. 
Hyänen-Gezücht I. 47. 

Hytra-Köpfe II. 392. 
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m II 181. Eie werden mid je 
obl merken IIL 862. doch werd 
ch je und je am verwellten 
B riechen IIL 487. 

e (LuRfpiel von Gotter) III. 584. 
uf jeden Atomen les ich II. 358. 
‚IL 861. 

nigli IL 886. 

I. 183. 

ruft IL. 179. 

jemini! IL 148. 

acht IIL 155. 

Ey Herr Jerem! II. 148. 

u IL *224. 

olle gerochen haben III. 49. 
taria! IL 16. IV. 220. 

57. am Joch IL 56. fi 
das Joch frümmen IL 126, 
oh Menfchen III. 393. 
er Lerm und der Galgen-Pfalm 
weit IL 91. 

IL 78. aus 1 Mof. 32, 10. 

OL171. Joſeph LI. 75. I. 521. 
8 Rod IL 75. Sofephus IL 29. 
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. 14. Jubeltagen IIL 163. 

sch Amerita! IIL 898. 
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ia. Zur. 80. 

L 218 Judenbart IV. 220. 

marft III 78. Judenquartier 

>55. Judenzins II 30. jüdiſch 
der Preiß wäre zu jüdiſch 

37. 

hier IL 106. Jugendkraft IV. 

Zugendfünden IV. 230. 

von Lindorat (Schip. von Schrö- 

DL. 583. 


einige halten ihn gar für den 
r Johannes IV. 233. 
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Jungfer. Guten Abend Jungfer II. 
438. Jungferſchaft IL 42. jung» 
fräulichen II. 81. jungfräuliches IL 
112. jungfräufihe Ehre IIL 88. 

Junggeſellen III. 171. 

S$üngling, deinem II. 871. 

unter I. 71. 

jüngft. gieng nicht jüngft ein Gerüchte 
IH. 395. zum jüngften Tag IL 40. 
bi8 an den jüngften Tag I. 175. 
vom jüngften Tage IL 178. des 
jüngften Tages Pofaunenruf II. 78. 
will das währen biß an den jling- 
ften Tag IV. 193. das jüngfte Ge 
rigt U. 101. am jüngften Gericht 
III. 394. bis zum jlingften Gericht 
II. 430. 

juft II. 34. IV. 243.. das nicht gerade 
zu juft dem Baterlande gift II. 14. 
darum, juft eben darum -IIL 860. ift 
juft fein Treffen IT. 864. 

Juwele, f. IV. 9. falfche Juwelen LI. 
395. Juweäélen III. 401. 

Sur. das war ein Fur O. 253. 

8 vgl. C. 

Kabale III. 6. Kabale und Liebe IL. 
853. Kabalen II. 358. IV. 146. was 
für Kabalen Habt ihr angezettelt I. 
135. Kabale und Liebe (in Mannh. 
18. Yan. 1785) IH. 584. 

Kabbala, f. IV. 234. 

Käfer II. 12. 

Käficht. daß ich ins Keficht zurückwollte! 
II. 48. 237. 

Kaffe IlI. 356. Kaffehauß IV. 201. 
Kaffeehäufer II. 83. Kaffeehäufern 
III. 50. 

fabl. von den kahlen Mauren IIL 329. 

Kahltopf DU. 155. 

Kahn. baute Kähne IV. 133. 

Kaifer. das Teftament des Kaifers V. 
81. über den alten Kayſer zu plün- 
dern II. 94. die ftolze Kaiferstochter 
V. 123. 

Raifertron IV. 36. 

Kalb, von III. 377. 

Kalb, Kälber II. 153. die fetten Kälber 
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in das Meſſer hezte V. 15. Kalbafell. 
zum 8. ſchwören II. 40. 

Kalender. den Tag roth im Kalender 
zeichnen III. 189. 

Kall. den entadelten König des Goldes 
aus dem unfceinbaren Kalle wieder 
berzuftellen IV. 51. 

falt (todt). in drei Tagen muß er kalt 
feyn DI. 13. Giamnettino kalt II. 
188. Kaltblütigkeit III. 340. Kalt- 
finn IIL 565. Siehſt du Falſche, auf 
weldem Kaltfinn ich dir begegnen 
muß II. 371. 

Kamerad III. 506. Kammerad IL 157. 
Kamerädinnen IL 344. 

Kamin, n. in's Kamin abſchoß IV. 220. 

Kammer. die Staatsgejchäfte teilten 
fih in mehre Kammern II. 59. 

Kamerale 11. 86. Kameralift IL 879. 
Kämmerer III. 401. 

Kammerdiener III.355. Kammerfran III. 
104. Kammerjungfer III. 355. Kam- 
merjunfer II. 429. V.4. Kammer: 
fängerin ILL 542. 

Kampf IV. 23. Kampfplag IIL 73. 

Kanaille IL 35. 88. 108. ſachte Ka- 
naille 1II. 27. 

Kanapee, das IL 294. V. 5. 

Kannibale 11.170. IV. 4. kannibalifcher 
II. 39. 

Kanon. auf einen Artikel des Kanons 
geihmworen IV. 239. 

Kanone III. 129. Kanonen-Mufit I. 
102. Kanonenſchuß II. 133. 


Kapellan Domingo V. 130. Kaplan 
V. 135 f. 

Kapellmeifter II. 364. 

Kaper II. 292. IL 24. Tapern. was 


habt ihr weggelapert II. 94. 

Kapfel. brannte Epiritus in einer fll- 
bernen Kapfel IV. 214. der Deltel 
an der Kapſel fiel zu IV. 215. 

Karavanen, einige IV. 130. 

Karbatiche III. 30. 

Karl (V.) IU 67. Karln OD. 50. bei 
Karl II. 55. durch Karin II. 20. 
mit Karin 11. 20. 
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Karnevalszeit IV. 196. 

Karolin f. III. 876. 

Karoßen III. 44. 178. 

Karren, m. ich laſſe den Karren ſtchen 
II. 481. an einem Karrn zien 
wie Stiere IL 158. 

Karriere, in voller III. 879. 

Karrilaturiften IL. 361. 

Karriole f. II. 51. 

Karte. die Karten find noch nicht ganz — 
vergeben IIL 428. in den Kartm — 
nicht gern die Hände haben V. 15. — * 

farten. hinlänglich vorbereitet, Tartete = St 
fie e8 mit den beiden, bei ik m — 4 
ipeifen IIL 569. um Köpfe werden set 
fie farten IIL 88, 

Karthago II. 120. 

Kartoffeln IL 77. IIL 498. 

Kartouche IL. 19. 212. 

Käſtchen. hat das Käſtgen geöfnet IL MH. 
392. (auf derſelben Seite: Schmul- BE ul 
käſtchen). 

Kaſualgedichte II. 379. 

Kaßius II. 160. 

Katalombe IV. 281. 

Kater Toria II. 49. 

katholiſch. daß er fich vielleicht latholiſe ⸗cch 
gemacht hätte IV. 223. Schimpf e—et 
kathol'ſchen Lehre V. 68. 

Katilina UI. 233. 

Kate. wie eine Kaze verredit II. 190). 

Kauf fchließen, den IIL 875. Käufern, 
ein IV. 331. Kauffahrern IL SCI. 

Kaunus und Biblis IIL 580. V. 6. 

Kauz. granfig heulet der Kauz IL 168- 

Kavaliersgnade III, 361. 

tet IL. 45. kecklich III. 128. 

Kefiht, n. in's Kefiht IL. 48. 237. 

Kegel I. 102. Kegelkugeln ſchiebe * 
II. 121. 

tehren. laßt feinen Rumpf unfre Pflce 
fter kehren ILL. 149. 

feifen III. 23. 

Keim. fproffen ſchon Keime IL 3583. 

fein — nicht. können feiner Mae nicht 
ſchweigen III. 90. 

Kelche II. 351. 
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L. 6. tenntlich II. 181. 

. 151. 

ige Kerl, n. plur. II. 78. brave 
- 86. acc. plar. II. 86. ein 
Series IL. 78. die Kerls, die 
80. 81. unfere Kerla II. 94. 
sis IV. 276. 

Gebantens II. 885. der ben 
nicht am Kern feiner Truppen 
L. 428. 2 

mei brennende Kerzen IV. 297. 
a Ketten legen II. 140. legt 
‚ Ketten IL 208. Kräfte in 
fing IL 226. dieſe ſchänd⸗ 
Ketten gu brechen IIL. 892. 
Id. 57. Wehmut lettet ſchöne 
11.168. Kettenhaus IIL 131. 
: Köllifche Kettenbund IIL 143. 
. 126. Keherin V. 58. 

J. 56. 

28. 

vet jenem kenſchen Lichte des 
is I. 54. 

‚ eimen (cal de Paris) Ill. 4983. 
e See zanlte, daß der Kiel 
UL 186. . 

ernd jchreibts mein Kiel IIL 
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innen I. 97. Kinderey II. 
tindermorb IIL 515. Kinder- 
n IV. 72. Kinderpoßen V.94. 
o8 IL 21. Kinderfpiel II. 
. M. 88. SKinderzudt V. 28. 
iebe V.28. Kindheit II. 194. 
DO. 870. kindiſch aber gött⸗ 
ön V. 21. kindlich Herz V. 


IL 45. 365. Sinnbaden IL 


. 88. eine andäctige Kirche 
ernen betet mit uns IIL 485. 
bann IV. 120. Kirchenraub 
436. Kirchgang. ich fehe fie 
gen Kirchgang hinuntergehen 
. Kirchfprengels, des IIL 561. 
bLIV.819. Kirchthor III. 146. 
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Kirſche V. 99. Kirſchen IL 101. Kirſch- 
bäumen U. 25. 

Kiffen II. 75. im Kiffen von Eider II. 
49. fällt aufs Kiffen gurüd IL 75. 
Küffen. auf dem weichen Küffen II. 
49. in das Küffen II. 69. 

Kitzel II. 22. den Bater kommt der 
Kizel an II. 140. 

fitelt IL 115. Kügzelt dich nad Ehre? 
1.128. an feinem Verbrechen feinen 
Wiz noch küzeln II. 482. es foll 
mich Azeln, Bube IIL 507. fo etwas 
fann die Hölle faum küzeln II. 152. 

Hoffen. der Hund Hafte III. 58. Haf- 
fenden Wunden IL 302. 

Elafter UI. 92. III. 8340. 

Klaggezetter II. 154. 

Hammerte. der fi) an die ganze Welt 
Mammert II. 859. gelflammert IL 24. 

Happern. meine Zähne Happerten IL 179. 
Zähne Mappern II. 198. für Angſt 
mit den Zähnen Happernd III. 415. 
Happerten II. 87. 

Hotfchen in die Hände II. 888. klatſchen 
bravo III. 60. 

Hatfchen (garrulare). die Wäſche Hatfcht 
vor meiner Thür IV. 17. 

Klane. aus den Klauen reißen II. 166. 
Klauen II. 126. IIL 60. 

Klavier II. 188. Klavierſtöke II. 205. 

Heben. Blut Hebt daran II. 70. das 
Berbrechen klebt nit am Erbe IIL 
381. die Gattin, die liebend an dir 
Hebet IV. 10. angemurzelt Heben 
V. 35. ihr Mebt eure Tugend auf 
euren Rod V. 13. 

Heiden. wie treflich es ihn Heidet V. 162. 

Kleingeiftelei II. 351. kleingeiſtiſch UI. 
12. IV. 90. Kleinigfeiten DI. 189. 
Kleintluge Geifter V. 192. Heinfiche 
Kunftgriffe IV. 281. Kleinmuth II. 
803. Kleinmut IIL 181. Kleinod 
I. 51. 72. IV. 111. 

Kleift IL 386. 

Klemme. die Familie in die Klemme 
treiben IL 425. Hemmer I. 86. 
fafien fi klemmen I. 30. ibr 
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Hug. er wirb nicht Mug daraus werben 
1IL. 475. Mügelt mir aus III. 100. 
!tügelnden Vernunft IL. 484. IV. 39. 

alumpen 11.57. Mumpigtes Blut III. 82. 

Knabe Karl II. 129. diefer Knabe, Dom 
Karl, fängt am mir furchterüch zu 
werden V. 55. leihtfinniger Knabe 
1. 121. Knabenalter IV. 54. Kna- 
benherz V. 91. Knabenleben IL. 129. 
Knabenprobe IN. 117. Knabenzeit IL 
129. 

Anall II. 84. tnallt II. 92. II. 451. 
tnollt mit der Peitſche IV. 192. wir 
hörten die Büchſen knallen III. 393. 

tnapper Noth III. 359. 

Knafterbart, ich alter III. 364. 

Anarren der Kirgthiire IV. 329. 

‚Knäuel, m. der verworrene Kneuel um« 
ſers Schidſals ift aufgelößt IL. 171. 

der den verworrenen Knäul der Sor- 









Köder. Zur. 30. 


Kohle. ein Gefäß mit glüenden gehlen 
IV. 213. Kehifeuer IV. 78. 
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t HE 581. 
3 IL 34. 
Yalia, ſtolze Kolette III. 8. für 
a girret IL 18. ich war mehr 
‚ ats fie IIL 403. Künftler, die 
ifeem Wert folettieren IL 27. 
er drädt ihm den Kolben vors 
IL 100. 
L 232. 
em Koloffen 111. 578. Koloße 
IL 80. biid bin auf biefe 
zfenden Stoloffen IV. 111. ko⸗ 
ben II.9. Toloßalifcher IV. 61. 
) II. 289. 
wenn die Kanone kommt III. 
vielleicht kommt die Ginzige 
ns Ufer geſchwommen III. 473. 
mt IV.110. es tömmt wenig 
au IV. 127. bei der alles 
anlömmt IV. 38. dem «8 
tw IV 68. wir lamen unter 
lt zum liegen IL 69. wie bift 
on kommen II. 90. und wenn 
tändlein kommen nun II 154. 
a lommen 11. 90. das kommt 
Zraum III. 107. 
„Rolle II. 142. Komedie III. 
9. 
L 852. 
> Goldes IV. 51. einem Kö- 
. 172. SKönigreih Il. *224. 
chloß IV.18. Königsfohn V.7. 
ı V. 32. 
: 1II. 402. 
ermögen). fo viel konnte diefer 
mene Trank IV. 75. 
UL 179. 
ven. zum konterbandenen Him- 
ı UL 89. 
U. 9. 178. 
378. 
il DI. 122. Koncert II. 43. 
8 Thier muß and einen Kopf 
L 45. den Bonrgognino laß 
einen Kopf Türzer madyen III. 
die Unterhändler beim Kopf 
foffen IV. 8331. der Kopf 
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gebt mir um IL, 90. indem fie den 
Lopf ſchuttelt FR 371. der Major 
habe immer den Kopf zu der Regie⸗ 
rung gefchüttelt III. 421. fie wuſch 
ihm ben Kopf IIL 562. den Kopf 
wirds wenigftens often IL 839. fie 
zerbrechen fich die Köpfe IL 104. es 
will mir nicht zu Kopfe TIL 899. 
einem den Kopf heiß machen II. 26. 
wenn es nach deinem Kopfe gienge 
II. 382. fett fih Teufels Gegeug 
in den Kopf III. 869. wer dir das 
in den Kopf fezte IH. 461. vgl. 
Zur. 112. fih vorn Kopf ſchlagend 
1. 35. Kopf muft du haben IL 
82. viele unfrer denkenden Köpfe IV. 
47. cin feiner, erleuchteter politifcher 
Kopf I. 45. Köpfchen IIL 17. das 
Kopfdrehen auf eine Achſel IL 346. 
Kopfihütteln IV. 62. Kopfweh II. 
104. 

koram. ic hätte meine Tochter mehr 
foram nehmen follen III. 856. 

Korb. was im Korb’ ift, weiß der Teu- 
fel II. 91. Korb (repulsa) fie gab 
dir einen Korb II. 61. ein Korb gieng 
vor III. 72. fo fielen Sie den Korb 
ein III. 364. Körbehohlen. Tur. 27. 

Kordon. ziehen einen Kordon um den 
Wald II. 97. 

Körndhen IV. 298. Kornmwagen IL 64. 

Körper. einen körperlichen Eid ablegen 
II. 425. Korporal UI. 172. 

Korreggio U. 347. 

toften. er koßte den Nalen IL 77. 

Koſt. einerley Koft II. 26. die gräß- 
lihe Koft meines Haſſes IIL. 148. 

foften. Wein, den ihre Zunge koſtet III. 
95. den Kopf wirds wenigftens koſten 
U. 39. c. dat. diefe Gefälligkeit koſtete 
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Kriege kofteten ihn 564 Mill. Dulaten 
IV.105. e8 koſtet ihm nur funfzig Ze⸗ 
hinen IV. 202. dem Herm wird das 
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ein paar Worte Toftete IV. 221. Dar. 
St. 193. wie viel es ihm koſtet IV. * 


er, fämmtl. Schriften. Hiſt.krit. Ausg. V 


ungeheuren Preiß V. 146. 

toftbar. Ihr koſtbares Leben III. 451. 
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Koſtbarleit II. 51. 

Koftgänger II. 42. II. 44. 

Kot 11.59. 90. von eignen Koth IL. 349. 

Kothurn II, 344. 

Kourage. hat er's Kourage III. 365. 

Kourier IH. 174. 

trabbeln IL 28. 

trachen. Krach unter mir, Erbe II. 295. 
wo die Räder ewig ins Ohr krachen 
IM. 21. daß der Kiel krachte III. 
136. trachte eine Kanone II. 137. 

trächzen II. 167. 

fraft eines Hangs II. 359. die Kraft 
jeiner Senden IL. 29. Kraftbrühen der 
Natur III. 358. Kraftmänner II. 382. 

Kragen. manchen weiffen Kragen II. 6. 

Rrais III. 504. 509. 513. 517, 3. 518, 
22. 524, 13. 591. IV. 78. 203. V. 












trepieren IL 34. 223. md fo 
du IL. 157. trepirt II. 140. 

Kreuz. wirft dur izt gleich zum Seren 
triechen IL 102. 

kreuzen, läßt Blide auf dem Kerl her- 
umfreuzen II. 132. die Flotte kreuzt 
längs dem Ufer II. 352. welcher mit 
der Flotte kreuzt IV, 123. 

Kreuzer II. 98. 

treuzweife IV. 215. 


im Staube. Beſſer als ich fröd um 
den Tron herum III. 382. 

triegen. er friegte nichts IL 126. wir 
dürften eine Stiefmutter friegen III. 23. 
Scholaren, wo fie zu kriegen find III. 
357. daß du zum erftenmal etwas 
in deinen Hirnfaften Friegft TIL. 451. 

Kriegestange I. 67. Kriegsdienften, in 
IV. 197. Kriegsgefangnen, bie (Schau- 
fpiet) Un. 583. Kriegsgeräthe, m. IIL. 
172. Kriegsmacht III. 120. Kriege 
mann II. 69. II. 160. 


Bort- und Ramenverzeichniß. 


Kriminalgeriht IIL. 59. 

fritteln II. 29. 

frigeln. gekrizelt IL 81. 

Krofobill III. 150. Krolodilbrut IL 46. 
Krolodilgetalt IL 296. Krolodils- 
tränen II. 806. 

Krome. es if namenlos groß eine Krone 
zu ſtehlen IIL 84. einem herrlichen 
Borhaben die Krone anfjezte IV. 808. 
Kronleuchter III. 429. Kronprinz V. 
169. Kronprinzen von Genua II. 100. 

Können 1V. 24. tönt das ganze Stüd 
IL 870. &tönungstag V. 57. 

&ropfpulver II. 86. 

Kröte III. 34. Kröten II. 86. 

&rucifig IL 172. 

&rüde IL. 15. 210. die Krüden IIL. 894. 

kunmen. aus frummen Falten III. 175. 

Krlimmme. des Herzens Krümmen IV. 28. 
fränımen. wenn du das Maul krummſt 
DI. 68. trümmen, ein Saar II. 82. 
trünmmten fih I. 353. fi frilmmen 
V. 15. Krümmung des Fluſſes IV. 


206. 
&räppel IL. 89. 68. 
Rrufoe II. 858. 


Kübel. ein Kübel Wafler II. 143. 

Küdgengarten IL 394. Küchen⸗Grazie 
I. 140. Küchenzettel III. 378. Kil- 
henzofe IV. 17. 

Inden. darüber kukt marı weg III. 858. 

Kugel, eine goldne Kugel gezogen III. 58. 
Kugeln fchleifen II. 876. ich babe 
Kugeln furren gehört II. 122. Kugel- 
büchfen IL 99. Kugel-Bepfeiffe IL. 69. 

fühlen IL 118. Kühlung III. 486. 

Tühn. kühnere Dofen IL 344. Alle kühne 
Natur II. 844. Kühnheit IL 344. 

Kufkul (in der Uhr) II. 142. 

Summer I. 169. II. 166. Pracht und 
Schönheit, Armuth und Kummer IV. 
297. tümmerlid erhalten II. 169. 

fund maden IL 101. Kunde. golb- 
fpeiende Kunden IL 71. Kund- 
madhung IV. Mi. Kunpfchaft ein- 
ziehen II. 83. III. 359. 

Häinftighin V. 84. 


LXVI 


Kunkel. was wol dieſer Winblopf an 
ber Kunlel haben mag? IL. 1585. 
Kuuftgefühl IV. 48. Kunftgriffchen III. 
542. Kunftgriffen IL 83. Kunftpfeifer 
II 855. Kunftverftändigfeit IV. 278. 
Kunftwer! III. 65. 

Kunze aus Leipzig IV. 194. 

Kupfergefiht IL 84. 

fuppeln. ber fie dem Fiealo kuppelte 
II. 4. das fol mir deinen Arm 
fuppeln III. 73. Fluch über das Weib, 
das dem DBerführer kuppelte IIL 412. 
Kuppelpelz. Jezt forg auch für deinen 
Kuppelpelz DIL 409, Kuppler II. 126. 
III 885. vegt fi} der Kuppler auch 
IH. 415. Kupplerinnen II. 42. 

Kur. zur Kur übergeben IL 378. 

Kurland IV. 196. 

furpfälzifö III 509. 

furz. das kurze Gefiht DIL 6. der 
bier zu kurz gelommen IL. 182. über 
furz oder lang IL 62. IIL 461. 562. 
In einem Augenblik fiebenmal kurz 
und fiebenmal lang zu werden, wie der 
Schmetterling an der Nabel III. 452. 

furz und gut I. 856. 864. IV. 881. 

furzarmiger Grimm IIL 84. 

kürzlich (breviter). nur fürzlich muß id) 
dir melden II. 88. kürzlich (nuper) 
II. 170. IV. 121. 

kurzſichtig II. 12. SKurzfichtigleit IL. 6. 

Kurzweil n. ihr fatanifches Kurzweil LI. 
830. Schiebt meine Bernunft nicht 
im Kurzweil herum IH. 38. furz- 
weilen mit meinem Herzen IL 296. 
furzmeilige Frage IH. 27. 

Kuß. deine Küffe brennen wie Feuer 
II. 296. 

füffen. füßte mich IL 354. 

Kutſche IL 62. IL 58. Kutfcher II. 
6. 144. 

Kutte IL. 88. 

Kutteln. daß ihnen die Kutteln ſchuh⸗ 
lang berausplazen IL 99. 

laben. Daheim labt er ſich mit köſt⸗ 
lichem Wein II. 49. Labetrant II. 
132. Labſal IL. 828. IV. 75. 


Liv 


Labyrinth. in dieſes Labyrinth IV. 266. 


verwortene Labyrinthe IL 161. 


lachen. gleich einem Paradies lacht Aran- Ä 


juez ... in diefem lachenden Aranjuez 
V. 6. Tempel lachten gleich Palläften 
VI. 24. Door lacht aus vollem Halfe 
11. 31. nimmt ihn läcdhelnd bei der 
Hand II. 81. Ein Lächeln it Stoff 


Bert- und Ramenverzeichniß 


ſchaft im Geht IL 351. dab dies 

in die Landſchaft gebracht werbe; mar 
ſoll e8 zu Geb maden IL 39. 
Landstinder IIL 398. Landgaknechte 
fprengen um die Anhöhe II. 72381. 
Landsleute 11. 57. Lanbömann II. 
23. Landſtreicher IL 133. Landsver = 
weiſung V. 137. 


für Sahrhunderte III. 485. fchaten- 
frohe Lacher III. 574. ich bin wohl 
lächerlich III. 888. 

raden (der Fenſter). ließ die Läden ver- 
ſchließen IV. 213. 

laden. ladet alle Gewehre II. 99. tie 
PRiſtolen ſcharf laden IV. 214. Die 
danze zermalmende Ladung Ill. 441. 

Yupy IH. 888 ff. 

lagern. lagert euch auf dem Boden II. 
124. die Häuberbande gelagert auf 
der Erde 11. 158. betrübter Rang, | 
der zwiſchen meinen Gram und eines 
Wieundes Bruſt fi lagert V. 33. 

hädmıen. weil der Schlag feinen Arm ' 
INbinte IV. 251. 

Yulayen III. 16. 

vaken. Widellinder, die ihre Yaden ver: 
nolden II. 95. 

fallen. eure Stimme lallet 11. 176. 
Moor fallend II. 71. 


gelandet IV. 286. 

Länge. Aufwand in die Länge forticherum 
IV. 273. in die Länge ziehen IV. 13 

Lange umd Breites IL 26. II. 49. 

Langeweile IL. 843. 358. 

Langmuth des Himmels IIL 561. lan_ „g 
mütbig II. 102. 

Langohr. was für ein Ejel ſtrekt fein tarag. 
ohr aus diefem Geſchwäze? IIL 359 

längs dem Ufer II. 352. Tängs Wer 
Küfte IV. 236. längs dem Kanal IV. 
322. längs der Ewigkeit IIL 39. längs 
dem Dainftrom. Dreißigi. Sr. 401. 
438. längs feines Zuges daf. 500. 

Lanoy, Marquis von IV. 212, 

Laotkoon U. 372. Gruppe des Laoloon 

IIl. 518. 
Lappereyen II. 122. läppiſche Zänleni 
11. 354. läppiſcher Einwurf IIL 48. 
Yappländers Nafe II. 24, 

Ya Motte, die, ijt echappiert IV. 189. | ?ärn. aus dem Lern IIL 10. werde 

ramm, leidendes II. 322. ich unſchul— fabl Lermen zu ſchlagen? IL 131. 
diges Yamm II. 197. was meine an- ald man den Lermen zum Aufbnud 
vertrauten Lämmer beichten V. 13. ihlug III. 394. der Lerm und be 

Lamento. Das erbärmliche Sezetter und : Galgen-Pſalm II. 91. Schießen und 
Lamento 11. 80. Lermen II. 89. mit lermendem Ge 

Lampen, brennende 111. 18. | ſchrey IL. 48. 

Lanaffa (Trip. v. Plümicke) III. 580. | varve 11. 23. 77. V. 15. 

Land. Diefer edlen Lande V. 20. Lan—⸗ | lajjen. Ohrringe, die ihr fo ſchön Liegen 
desherr IL. 373. Landesvarer III. Ill. 75. laſſen c. acc. c. inf.: den 
39. Landeswucher 1U. 371. ver Dichter entgelten laſſen II. 12. laß 

ewige Landfrieden II. 208. vaudhaus ihns vollenden IL. 15. 210. auch tie 


| 
landen. ein Korfar habe an biefer Küken 


111. 201. Landhäufer IV. 206. Land⸗- wird cr feine Geißel fühlen laffen 1. 
junker II. 80. Landleben V. 31. 63. Wen hab ich e8 merken laſſen! 
Yandluft III. 566. Landmacht III. 97. III. 466. Cie haben mich jederzeit 
Zandmiliz IV. 135. Landſchaft, mah—⸗ den Mann von Wort fehen laffen U. 
leriſche IL. 116. 363. da mich ein Sonnenuntergang 
IV. 45. nichts höheres ahnden ließ IV. 34. 


— 


blühende Landſchaft 
mit einer farbigten Land— 
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e meine Berwandtichaft mich 
laſſen IV. 41. aud das foll 
n verlomen Augenblid nicht 
laffen IV. 54. man ließ mid) 
haten büßen IV. 70. Sie 
aich das Geſicht des Armeniers 
ffen IV. 224. 

auch mit Dativ: laß deinem 
ne Brobe Hören. Wallenſteins 
.4. ließ ihm dem römifchen 
inen Lehenseid fhwören. Me⸗ 
1. 8 XXV. (im 9, Theile), 
ir diefe Thao-tfchi jehen. Murr. 
iöh. 281. 

802. *äfterer II. 52. daß 
in Herz läftern, vergebe ich 
M. 400. Iäftre Gott III. 445. 
ule, die (Luffp.) III. 587. 
ngen III. 86. 


54. 56. 

ben, in den IV. 887. 

ı Hinterhalt fauren II. 112. wo 

en Wderichlag lauerte IIL 481. 

Laufe diefer Begebenheit IV. 

er Lauf meiner Flinte IV. 71. 

e Kugel in den Lauf (der Pi- 

achte IV. 252. 

ındeln). laufet Brüder eure 

V. 3. Laufpaß. Zur. 152. 

. 16. 

(. 185. I. 61. 

u bift bei Laune III. 186. 

, daß ich Ihre Laune für Ernſt 

ıe III. 383. aus eben dem 

Ihöpft meine Laune luſtige 

U. 851. wenn unfre Saunen 

delle unferer Philofophien find 
feiner unbändigen Laune 

V. 145. einige (Gedichte) find 

und ſatyriſch II. 385. lau⸗ 

Slatterfinn ILL. 391. 

354. 

L 164. 

ılaten IL 30. 

67. Lautenfpielers V. 192. 


LXIX 


lauten. meine Weihung lautet, den 
Frieden zu verkünden V. 184. tref 
fend zufammen lauten IL. 58. vie 
Glokke zur Hora lautet V. 154, wie 
das Epigramm auf der Hansthüre 
lautet II. 41. 

läuten. bis ich Iäute III. 98. man 
läutet mir V. 150. man läutet Sturm 
II. 141. 

lauter. ich würde aus lauter Komödie 
gerädert IL 61. lauter Freiwillige 
DI. 393. Tautere Wahrheit II. 185. 

Lazareth IV. 147. 

Lear IIL 516. 587. 

leben. da der Herr feeliger noch Ichete 
N. 174. Es if für Leben nnd Ster- 
ben III. 489. mein 2ebenlang DI. 
508. ihr Lebenlang 111. 867. 569. 
daß ich ihnen das mein Lebenlang 
nicht vergebe III. 548. Lebensart IL 
857. zügellofe Lebensart IV. 277. 
zerftceuungsvolle Lebensart IV. 284. 
Lebensbalſam II. 176. Lebensaben - 
1IL.15. Lebensfäden IL 163. Lebens. 
fraft II. 58. Lebensmittel IV. 158. 
lebensfatt II. 200. Lebensfirafe IV. 
155. den Zag meines Lebens III. 480, 
mein Lebens-Tag II. 143. Lebengunter- 
halt IV. 311. mein febtag IL 882. 

Leber. eiskalt über die Leber II. 254. 
Leberfleden II. 344. 

Lebewol U. 195. das ewige Lebewol 
meiner Liebe III. 500. 

Lebkuchen II. 29. 

lechzen. Heiß und hungrig hab ich nad 
dir gelechzt II. 217. eilends trinfen 
und lechzend davon gehen IV. 287. 
mit des Todes leztem Lechzen V. 7. 

led. das lecke Schiff IL 352. Te ift- 
das Ganze II. 45. 

Icden. Flammen leden an der Wiege 
II. 329. 

Leder. wenn ich ihm nicht alle Bücher 
Mofis und der Propheten aufs Leder 
ſchreibe III. 409. 

ledig. laßt fie ledig III. 420, 
ledig ein Traum IL. 176. 


es war 


LXX 


Leerbeit in feinem Weſen IIL 512. 

legen. euch das Nachfuchen zu legen 
II. 808. 

Lehngut V. 583. 

Lehne des Stuhls III. 368. Lehnſeſſel 
I. 62. 

lehren. lehren mich II. 58. Natur lehrt 
die Unfhulb ihren Gefang IL 892. 
daß die Bühne fie (die Unſchuld) lehrte, 
den Schwüren mistrauen II. 519. 
Tugend wird Ihre Schweſter Stand⸗ 
haftigkeit lehren IV. 16. 

Leib und Leben LI. 34. Leib und Seele 
II. 84. 79. menſchliche Leiber II. 178. 
ihr gerade zu Leib gehen III. 31. ver 
Vater bat in der Hochzeitnacht glatten 
Leib bekommen II. 140. bei lebendi- 
gem Leibe umgehen IL. 18. Teibeigner 
Slave IV. 263. Leibeigenen IL. 199. 
156. Leibesbewegung II. 846. Leib- 
farbe II. 77. Teibhafte IL 178. II. 
491. Leibbaftig IL. 90. 142. leib- 
Baftige I. 89. leiblicher Vater II. 
165. IL 454. Leibrente III. 564. 
der Leibfchneider lernt bei mir die 
Flöte IH. 417. Leibwache IH. 120. 
Leibwach III. 57. 

Leiche IL 48. IL. 149. Leichenbegäng- 
niß 11. 355. Leichenbittersmiene III. 
23. leichenblaß IIL 483. Leichen- 
geficht III. 488. Leichenöffnung IV. 
348. Leichenpomp II. 33. Leichen- 
ſchmaus III. 67. Leichenftein II. 353. 
Leichentuch II. 555. IV.5. leichen⸗ 
voll 1I. 52. Leichenzug IIL 68. Leich- 
nam U. 201. V. 42. die Bud 
ftaben liegen wie Talte Leichname da 
III. 475. 

Teichtfertig I. 298. III. 63. Leicht. 
gläubigkeit II. 163. Leichtfinn III. 64. 
Leichtfinn, der das Leben der mehre 
ſten Menfchen erträglih macht IV. 
294. leichtſinniger Knabe IL. 121. 

feid. trug Seide II. 76. nichts zu Leide 
thun 1IL 466. Leiden die wir litten. 
Mar. St. 197. ich follte mich leidend 
babei verhalten IV. 314. Schiffbruch 
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gelitten IL. 121. eine Geſellſchaft, in der 
ich nicht wohl gelitten bin IIL 477. 

leider. wobei leider freylich Karl vid 
verlieren muß I. 5A. 

leibig. ber leidige Unterfchied von anfen 
IL 54. ber leidige Anflanb IL 38. 

Leinwand IIL 77. IV. 191. 

feiften II. 244. 

Leiter. lein Dieb, ber auf der Later 
groß thut IL 105. im ber Leiter ke 
Weſen IL 892. 

Lektion. Sie wollten Lekzion anf ke 
Ylöte bei mir nehmen ILL 486. 
Lende. legte einen Sad um feine Ler⸗ 
den IL 76. um die Lenden Hatte er 
eine Schürze gefchlagen IV. 214. bie 
Kraft feiner Lenden iſt verfiegen gr 

gangen II. 29. 

Lenler im Himmel IL. 158. Lenler der 
Dinge II. 196. 

Lenz. bie Lenze ber Liebe IL 148. day 
monat IIL 589. 

lernen. lern mich die Pfiffe wicht IL 
84. er lernt die Flöte IL 417. # 
hatte nichts gelernt, als das Biden 
Franzöfifh, ein wenig Filet umb bes 
Flügel III. 401. Lernen n. II 38. 

lefen. lies dir die würdigſten aus der 
Bande II. 172. Leferin V.2. Leſang 
diefer Yragmente V. 4. 

Lestaro, Sebaftian II. 112. 138. 9. 

Leffings Dramaturgie II. 347. Gmilie 
(Salotti) IL. 7. 

Lethe, der II. 68. Lethefluß IL 68. 

Lettern II. 350. 

letzthin IL 79. 

Leuchttfurm III. 20. 

Leute. in der Leute Häufern IIL 36. 
um der Leute willen IL 57. 

Leutnant IIL 289. 

Levanto IIL 69. 88. 102. 254. 

Lever III. 378. 

l'Hombretiſche III. 388. 

Libanon. Zedern gehauen aus dem & 
banon II. 31. 

Libertiner II. 3. 208. 

Licht. geht ihm ein Licht auf II. 358. 
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bis an den Tichten Morgen II. Seele IIL 497. bie Limonade iſt gut 

mterm Fichten Galgen II. 89. II. 497. deine Limonade war in ber 

bien Galgen IL 85. Tichtblon- Hölle gewürzt IIL 502. 

ar IV. 817. Lichtfunte I. 28. Linde. unter den Linden II. 348. an 

sterie in Schwung fehen IV. biefer Linde II. 354. 

lichtſchene Nacht IIL 82. Licht» | Linderung IV. 88. Lindrung V. 28. 

Betbichaft IIL 440. Lichtſtreif, Tinte IL. 179. Yintswärts IL. 161. 

ißer IV. 49. Linnäus Naturfoften IV. 41. 

e fieb! IL 245. o lieber! Se | Lippe. beißt die Lippen II. 876. Brö- 

ı Gie mir doch meine Blindheit fident beißt die Lippen III. 418. ber 

M. Liebe IV. Ab. Tiebäugeln. Sicilianer big ſich in die Lippen IV. 

: Nacht mit ber Hölle Tiebäugelt 212. auf ihren Lippen brennt mein 

17. wo alles liebt lann Karl erſter Kuß IV. 24. 

nicht haſſen V. 11. Liebes | Lifpeln. mit furdhtfamen Lifpeln IIL 

genheiten III. 428. Liebesbrief 4710. lispelten IL. 74. liſpelt II. 892. 

26. Liebesbriefe IV. 205. fie lifpelte fie IV. 884. 

t IIL 476. Liebesflagen IL 111. | Lift V. 59. liſtige Heuchler, der IIL 

rauſch IV.18. Liebesroman ILL 886. 

PiebeRörer II. 149. Liebhaber | Fifte. in der Lifte IL. 42. 

54. ein Liebhaber feſſelt dich | Liverey IL. 77. Liverei IIL 80. 

38. Liebhaber zu dem Stüd IL. | ober IL 875. Lobgefang IV. 9. Lob⸗ 

Siehlofungen IL 51. 218. IIL rebe III. 184. Lobreben II. 888. 
Lobredner IL 840. . 

IV.6. 2ieblings IL 112. Lieh- | Loch, ins IL. 80. dein Regifter hat ein 

Bebante II. 116. Lieblingshang Lob II 49. ein Loch im Yaß IL’ - 

6. Lieblingsplaz IL 848. Lieb- 69. weifen, wo Meifter Zimmermann 


qwãrmerei IV. 210. das Tod) gemacht hat III. 859. 
flucht an feine Liebfte III. 174. | Lod. Entwiſcht mir ein Lok Haare, fo 
tiefe III. 365. II. 71. 


as iR das Ende vom Lieb IL | Lode II. 171. 

Liederfpiel der Bögel IV. 22. | Lodipeife IV. 134. Lodvogels II. 70. 

(vgl. lüderlich). bei lieverlihen | lodern V. 11. lodert II. 18. 

bern IL 84. Löffel IIL 144. 

fiefe? ihn mir nicht tod IL 172. | Loge. die dortigen Logen (der Frei⸗ 

en Räuber lebendig liefert II. maurer) IV. 239. 

Gianettino ift doch geliefert? | Ioh. der lohe Lichtfunte IL. 28. Lohe. 

46. fo lang kommt die Tiefe aufflammen in feuriger Lohe II. 178. 

nit an uns Bürgersleut' III. | lohnen. lohnſt du mir alfo IIL 381. 
2008. Dolce feyen die Looſe IL 824. 

Genua liegt fchlafen_IIIL. 79. London II. 35. 

e. Ein Glas Limonade zurecht | Lorbeer IV. 16. Lord IV. 207. 

n III. 486. die Limonade bleibt | Xoretto III. 472. 

ar zu lang auffen III. 487. fie | los. vie alte Zwietracht ift los II. 169. 

Ihnen mit der Timonade auch losbrechen. jezt bricht auch ber Alte 

m zu trinken geben III. 489. 108 DIL 415. losſchießen IIL 115, 6. 

Gift in ein Glas Limonade III. | loje. ob ihr loſen boshaften Geftime 

die Limonade ift matt wie deine U. 198. 


LAXU 


löſchen II. 168. Löſchung V. 18. 

loatommen. wenn ih nur Toßlommen 
fönnte III. 446. Loslaſſung IV. 218. 
logreißen. Ferdinand von ihr los⸗ 
teißend III. 4C5. 

Zofung IL 98. wo die Welt ihre Lo⸗ 
fung ändert IL 81. cure Loſung? 
III. 138. Seele löjen II. 73. 

Loths Weib II. 92. 

Zotterbube II. 55. 221. IV. 67. Lotter⸗ 
buben II. 508. 

Lotterie. wo Lotterie gezogen wurde IV. 
207. 

Lotto. dieſes bunte Lotto des Lebens 
U. 115. ein betrügliches 2otto III. 
353. Lottojpiel IV. 180. 

Louis. einen Beutel mit hundert Louis 
IL 2%. jeder gab einige Louis IV. 
211. taufend Fouisdore II. 204. 

Louvre, im IV. 199. 

Löwe. dachtet ihr, der Löwe fchliefe, 
weil er nicht brüllte III. 77. Löwe 
(und Maus. Aeſop Korai 217) II. 
89. Löwenflagge. ſah deines Feindes 
Lömwenflaggen (nicht sing.) wehen IV. 
111. löwenkühn V. 19. Lömenmuth 
1. 42. Löwin um ein Junges III. 63. 

Luchsaugen III. 458, 

Lücke unausgefüllt Iaffen IV. 238. Lüke 
I. 43. 

Luder II. 34. Luder: Leben IL 17. 81. 
210. 

lüderlich U. 324. Tüderliche Brüder II. 
354. der lüberlichfte Bube III. 556. 

Luft. frey wie die weite Luft I. 184. 
du fol frei ausgehn, wie die weite 
Luft I. 318. ich made mir Luft II. 
217. fol mir Luft maden III. 15. 
Luftblafe II. 101. Lüftchen II. 167. 
luftig. zu leicht und Iuftig IL 363. 
Luftloch. der Zugwind der durch die 
Luftlöcher meines Thurmes pfeifte IV. 
68. Luft» Löcher beſetzt Halte II. 97. 
Luftfäulen IV. 288. Luftjchlöffer LI. 
4%. 

Lügen firafen IV. 29. ftraft euch Lü⸗ 
gen II. 183. lügen. Tügten II. 160. 
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Lügenbid IV. 29. Lügenbrut IV. 4 
Lügengeifi du! II. 185. Iügenket. 
an dieſer Wonne lügenhaftem Spiegel 
V. 60. 

Iufer. ſeyd freylich halt ein bißgen Iafer 

geweſen II. 144. 

Inlien. muß mid zurüdiufen im..l. 
159. 

Zumpen II. 55.849. IV.17. Zum 
fete II 184. Lumpen⸗Geſwudel IL 
82. Lumpenmann IL 25. eine km 
perei, ſechzig Lonisbors IV. 191. 
Lumpenrepublifaner III. 20. 

Lunden. werfen feurige Lunden IL 3. 
die wollüftige Lunde IL 842. mit 
Lunden IL 144. eine breunante 
£unde IIL 146. 

Lunte. Bulver, wenn eine Lunte hrs“ 
einfällt IIL 54. ibre Lunten fo ars“ 
zulegen IV. 161. 

Lunge. eurer Lunge zu fhonen IL. EM" 
auch die Lungen der Erbengötter 
cheln III. 442, 

Luft und Liebe IIL 40. Luſtbarkeit I 
96. 496. Lüfternheit V. 18. Au 
haus IV. 207. Iuftig. ich hatte eine — 
luſtigen Traum U. 177. eine fi 
Zumutung IL 415. Luftig! Luft 
III. 506. Luſtſpiel IIL 111. Iufwamm 
den III. 11. luſtwandelt IV. 341. 

Lykurg IV. 288. Lykurgus IL 350. 

Maal |. Mahl. 

Macedonier II. 129. 

Mäander IL. 358. 

Mache f. weil fie ihr einziges Paar 
Schub in die Mache gegeben IL 97. 

maden (Kinder) IL. 26. 27. (Buben) 
II. 29. daß er fi) katholiſch gemacht 
hätte IV. 223. Zieffinniger wurd er, 
er madte fie katholiſch. Wallenß. 
Berl. Mipt. id) made bier gern den 
Bürgersmann II. 315. er wird mich 
zwingen den unmenſchlichen Sohn zu 
maden III. 434. Biondello madte 
den Wundarzt IV. 277. — c. acc. c. 
inf. vgl. gelten, glauben machen. das 
mich beben macht II. 132. Liche madıt 
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and grünen II. 150. ihr Un⸗ 
nacht fie auch noch das Wenige 
en, Krenzzüge. weil Blindheit 
noinmen macht V. 164. machen 
n glauben III. 422. das macht 
b nicht glauben IIL 873. die 
ng Die dich ſchwindeln macht V. 
Schande macht feinen fleigen 
3, wenn Eie das ſteigen ma- 
mn III 385. mich ihn felbft 


yen macht III. 3867. Menſchen 


ı machen II. 864. verftund, mit 
Bin zehen Bediente fliegen zu 
ı HL 401. Die Schönen in 
ig wiſſen ihm die Kränkungen 
en zu machen IV. 272. wenn 
h zum Lügner machſt III. 386. 
he meine Koftbarkeiten zu Gelbe 
5. ich mache mich dahin III. 
nach dich eilig hinweg II. 124. 
achten uns auf den Weg II. 87. 
rſchall macht ſich auf die Beine 
1. 
eine unfichtbare Macht II. 171. 
ſtehts in meiner Macht nicht 
IL 202. die oben Mächte II. 


IL. 86. 
V. 1%. 
ich bin ein ſchlechtes vergeffenes 
m (erfchrilt an dem Wort) IIL 
as bürgerliche Mädchen. Ferd.: 
ft das? Mädchen! III. 370. 
a8 III. 356 f. III. 492. Mä- 
pl. IL 51. Mädels II. 17. 
b acc. pl. II. 34, 
‚IL 10. 
vo die Mägde fchliefen II. 80. 
fih den Magen warm zu bal- 
100. ein verborbener Magen 
« Laune feines Magens II. 29. 
leer IV. 17. 
magre Bechhinen III. 28. 
IL 18. IV. 45. 
100. vom Mahle weg 11. 174. 
:e ein lönigli Mahl gehalten 
. an üppigen Maalen II. 56. 


LXXIN 


Mahlzeit. deine Mahlzeit ift bereitet IL 
164. die entjezliche Malzeit III. 882. 

mahnen II. 329. &ie Binnen denken, 
daß G. nicht mahnte IV. 848, 

Mahomer IV. 295. 

Mährchen von verwünfchten Prinzeffin- 
nen III. 12. Mährgen IL 140 vgl. 
Märchen. 

Mähre und damit trabt beine Mähre 
zum Stalle? IL 39. wer das Kind 
eine Mähre (scortum) ſchilt, fchlägt 
den Water ans Ohr IIL 415. 

Maienjahre II. 129. Maientag IV. 205. 
Mapyentag II. 348. Maitag III. 500. 
Maytag II. 358, 

Maifel |. Meißel. 

Maitreffe II. 112.125. Matreß III. 866. 

Matbeth IL 341. 

maleln. da bat fi was malen, mas 
fifchen laſſen! IIL 409. Mällerin II. 
851. 

Makrone II. 144. Malronenmagen LIL 
358, 

Malulatur II. 379. 

Malaga (vini genus) III. 374. 

Malerei IL 246. Malerkraft II. 847. 
Malerin II. 246. mablerifche I. 116. 

Malheur n. III. 378. 

Malice, eine ſolche III. 430. 

Mammon V. 14. 

Mamſell III. 397. 458 f. Mamfell Lonife 
III. 361. Mamfell Millerin III. 489. 

man. und man [die Damen] raufchte 
an mir vorüber IV. 819. man (bie 
Marquife) empfieng ihn Ill. 568. das 
alfo wars, warum man (Louife) ftch jo 
bebarrlich der Flucht widerſezte, dar⸗ 
um gab man feinen Anſpruch auf.. III. 
449. wenn man bitten darf III. 368. 

mangeln. nod mangelt die wichtigſte 
Perfon V. 142. Empfindungen, die 
mir mangeln IV. 46. mas mangelte 
mir denn? V. 131. 

Mann. dein Mann hat den Tirannıen 
erichlagen III. 382. ich bin der Mann 
der bleihen Furcht nit I. 167. 
Mann des Erbarmens II. 472. des 
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Dannes II. 163. dem Manne kann 
geholfen werben IL 204. wenn bie 
North an Mann geht IL. 187. er will 
Männer zu fanden ſchmeißen IL 167. 

Männchen oder Weib. Tur. 90. Männer 
herzen V. 114. Männertraft V. 61. 
Männerpflit IV. 11. Männerftolz 
IV. 4. V.118. Männervolf ILL 127. 
542. Männerwertb und Männerruhm 
V. 111. mannbafte I. 52. Mann⸗ 
beit II. 194. OL 5802. Manntraft 
VI 297. männlid. n.eine männliche 
Tochter die Tugend IV. 16. 

Mannsbruft II. 82. Mannfchaft (des 
Schiffs) IV. 236. Mannskieidern IH. 
140. Mannsperjonen ILL 71. Manns 
ſchritte III. 93. 

Manſchetten IIL 362. Manſchettenhemd 
n. OL 407. 

Mantel III. 13. was zerrft du mich fo 
am Mantel III 161. 

Maärchen. und mich foll das Märchen 
bienden? III. 438. 

Marder III. 15. 88, 

Maria, die fehottijche IL. 401. Jeſus 
Maria II. 189. 

Mariage DI. 375. 428. 

DMariane (von Gotter) IIL 520. 

Marionette f. IV. 251. Marionetten 
II. 342. Marionettendraths III. 389. 

Marionettenipiel IH. 77. Marioneten- 
ſpiel II. 162. 

Marl f. if bier die Mark feiner Be- 
fimmung II. 115. wo die Marl der 
Zugend fich fchließt IE. 80. Mark. 
ftein I. 333. Markt 1. 60. das 
Mark aus dem Schädel II. 28. mein 
innerftes Darf II. 179. ihr (der Na- 
tur) Marl auszujaugen II. 344. Ahr 
Markt ift erfchöpft III. 76. Mark jei- 
ner Untertanen III. 3%, Mark und 
Dein zermalmende Töne IL, 442. 
marfigt III. 580. marklos II. 74. 
III. 77. 

Markt. zu Markt treiben III. 360. 
Drarktbrunnen III. 866. Marktplatz 
III. 439. Marktplaz II. 19. Markt» 


fgreierei III. 565. mirttſchreieriſch 
II. 574. Marttſchreierton IV. 91. 

marften, wohlfeller IIL 16. 

Marſch m. fie fpielen einen Mari IL 
302. 

marfch mit uns IL 199. 

Marihall von Sachen IL 12. 378.’ 
mein Amt als Marſchall bei dem ehe 
V. 188. 

Marftall III. 388. 

Marter IL 201. marternbe IL 121. 

Mafte IIL 88. V. 179. Maſten IL 
1386. drei ſchwarze Maflen treten 
näher IL 20. Mastenball IV. 180. 

Maſt. der oberfie Maf brach ILL 186. 

maft. bei maften Pächtern IL. 154. 

Maſtdarm IL 81. 

mäften. ich mäfte eure Schande IL 291. 
das vom eignen Koth fi) mäflet IL 849. 

Maß. das Maaf nehmen zu ben Etie 
fen IV. 187. das Maas muß ned 
nicht gefüllt fein IL 169. mäßigen. 
muß die Natur mäßigen IL 845. 

Matadore IL 847. 

Mathias von Ungarn IL. 248. 

Matrone IV. 885. 

Matrofentnabe V. 82. 

matt (im Schachſpiel) IIL 125. met 
bis in den Tod I. 115. ridtet fd 
matt auf IL 177. dieſe Aufforderunz 
war zu matt III. 34. mattes Vor— 
gefühl V. 8. 

Mauer. zwifchen vier Mauern II. 31 — 
ftanden wie Mauren IL 199. Kloſte 
und Mauren U. 111. 

Maul halten, das IIL 106. will dzz 
dein Maul halten III. 363. wenn du 
das Maul krümmſt U. 63. Haft bu 
ein großes Maul IL. 98. wo bringf 
dur das Maul ber IIL 384. der Fama 
großes Maul IL 171. man win 
dirs Maul fauber halten III. 366. 
die vier Evangeliften aufs Mauf ſchla⸗ 
gen II. 41. Maulaffen II. 372. UL 
393. giebt ihm eine Maulfchelle L. 
112. Maulſchnelle II. #112. Maul⸗ 
wurf III. 59. 
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OL 111. gieb mir einen Ruß 
: Mans IV. 188. 193. Mans» 


a III. 366. Mäufegefchäffte IL 
manstil IL 79. maustobt IL 


eum III. 64. 

on n. V. 80. 

IL ıl. 

topf II. 102. 

herrſcher ILL. 54. Meerbufen IV. 


ig IL 61, vgl. Rindfleiſch. 

zu mehrerer Sicherheit IV. 140. 
ere Granden V. 196. mehreften 
377. IL 395. die mehreften 
ſchen IV. 294. mehreften Edel⸗ 
3» IL 105. unfere mehrefte 
nfpieler II. 847. deſſen mehrefte 
lieber IV. 267. 

der Meier vom Weinberg IV. 


bie Berfhwörung muß meine ſeyn 
56. biefes Mädchen muß meine 
Ill. 560, vgl. ihre. fo find doch 
diefe Folgen mein IV. 298. 
ey du mein! II. 142, Mein doch! 
treibt ihr? II. 188. 
eits IIL. 361. meinetbalben II. 
meinetwegen III. 373. von mei- 
egen V.145. meintwegen Tur.29. 
, Nähert euch dem Gott, den ihr 
et 1V. 55. Meynt ihr? 11. 185. 
‚bie II. 385. IV. 28. 

fih von Magdeburg Meifter 
achen. Dreißigj. Kr. 337. indem 
m Adolph fi) Meifter vom Rhein 
te daf. 465. durch einen einzigen 
mer zu Meiftern des Feldes ge» 
t daf. 804. 
Zimmermann 111. 359. Meifter- 

ihres Meifterbilds II. 150. 

‚Redner 11. 42. Meifterftreich II. 
Meifterftüict II. 18. 367. mei- 
& II. 25. 44. 99. 101. 
ich fpielen III. 559. 
in III. 74. 
i. ob mid ein Eohn meiftert 
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III. 886. ber umverträglid uns nur 
meiftern wollte. Igfr. v. Orl. ©. 82. 

Meißel. fprang aus dem Meifel der 
Künftlerin III. 11. er fah einen Engel 
unter dem Meiffel hervorgehen III. 
499. die volllommenfle, die je ein 
Maiſel gefchaffen III. 579. 

melden. ftinen Obern melben III. 562. 
zu höchſteignen Ohren melden II. 
472. Meldung geſchieht ILL. 178. 

melodiſch IIL. 1383. 

Memme II. 98. 156. Memmen U. 47. 
Memmenfall II. 152. 

Menander II, 4. 

Menge. eine Menge Bolts IIL 884. 
bie ſchwere Menge IL 97. 

mengen. Menge di nicht in ein Spiel 
III. 4883. 

Mengs II. 347. 

Menſch I. 47. junger Menſch! II. 349. 
gewöhnlich Menſch TIL. 7. Menfchen 
II. 46. Menichenalter IV. 309. Men- 
fhenart III. 425. Menfchenaugen V. 
157. DMenfchenempfindungen IIL 517. 
Menſchenerſcheinung IV. 288. Men⸗ 
ſchenfleiſch IL. 46. Menfchenforfcher IV. 
61. Menfichenfreuden IV. 25. Men- 
fhenfügung V. 46. Menfchenfurcht 
IL 514. Menſchenhand III. 576. 
Menfchengefühle IV. 273. Menichen- 
geſchlecht II. 47. III. 160. Menfchen- 
gefiht II. 47. IV. 207. Menſchen⸗ 
baare IV. 214. Menfchenhand IIL 
403. Menſchenhaß II. 246. IV. 45. 
Menſchenherz DI. 514. Menſchen⸗ 
faralter III. 519. Menſchenkenners 
IV. 207. Denfcenlinder IV. 80. 
Menſchenklaſſe IV. 267. Menjchenliebe 
IV. 302. wenn du ein menfchliches 
Herz bajt II. 167. Menſchenmaler II, 
8. Menſchenmalers II. 861. Men- 
ihenmälter V. 15. Menſchenopfer II. 
104. Menfdenpaar IV. 309. men⸗ 
ſchenſcheu UI. 11. 59. Menfchenfeele 
1I. 47. Menſchenſorten II. 24. Dien- 
Ihenftimmen IV. 837. Menfchenftirne 
IV. 338. Menſchenvernunſt IV. 250. 


fu 
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Menſchenverirrung IL. 859. Menfchen- 
wahn IV. 26. Menſchenwürde IV. 
112. Menfchheit 11. 48. 162. menſch- 
ih II. 170. Menſchlichkeit V. 15. 
Menichlichkeiten, gewiſſe III. 561. 

Menſch, n. bei liederlichen Menſchern 11.84. 

Mentor IV. 280. 

Menuettanzen III. 493. 

Mephiftofeles II. 31. 

merde d’Oye III. 379. 

merke nicht darauf 11. 177. 

Merturius II. 153. lebendigen Merlur 
(Quedfilber) IV. 220. 

Meſſe. fie ift eben in die Meß III. 361. 
Meffen leſen Tafjen II. 166. Meſſe zu 
Leipzig 11. 258. jede Meffe IV. 113. 

meffen. wenn die Männer um Länder 
fih meffen III. 141. 

Meffer. ans Meffer liefern 11. 428. 
ins Meffer hezen V. 15. an das 
Meffer bezen III. 58. 

Meßſchnur, f. V. 192. 

Mete. den Reizen ciner Meze II. 51. 
können keiner Meze nicht ſchweigen ILL 
90. an den Pranger, Mutter und Mäte 
von Tochter IIL 416. auch Mäzen fin- 
ten in Ohnmacht III. 449. meg von 
der Mäze III. 418. wenn eine Mäze 
greint 11. 199. wie cine gemeine 
Mäze III. 501. die Mäze it gutberzig, 
doch das find fie alle III. 498. 

Mekger 11. 32. 

Meublen IV. 213. moeubelt III. 173. 

Meuchelmerd 111. 61. Meuchelimörder 
11. 157. 

Meuter 111. 30. 70. 94. cin Tugend 
Meuter 11. 292. Meuterei III. 58. 

Meyer (Echaufpieler) II. 375. 

Michael, Erzengel II. 19°, 

Miene. mit einer Miene IV. 226. 

miethen. jeder miethete eine Anzahl IV. 
152. Miethgaul feines Wizes III. 
452. Miethliing V. 73. Micthlinge 
11I. 142. Miettſoldaten 11. 225. 

Miezchen IV. 184. 188. 

Migniaturbild IV. 213. 

Milady III. 391 fi. 
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Mitch. Mich der Denkart, Te IV.4 

Milchbart. Tr. 39. 

Milde, väterlidde IL 22. 

milden. die dein Herz gemilbet IIL 168. 
es fteht bei Ihnen, fie zu mildern V. 
144. mit gemifbertem Ton V. 175. 
meines Standes Milbigleit V. 187. 

Miller. zu Millern III. 864. 

Million II. 172, . 

Milton II. 358. Miltons Eatan II. 11. 

Milzſucht. alle Milzfuchten bes Schid⸗ 
ſals 11. 155. der milzſüchtige Mo 
ralift II. 141. milgfächtigen II. 40. 

minder 1I. 5. 12. IV. 804. mit minder 
Echwierigläit und mehr Bortbeil. 
Dreißigj. Ar. 531. wird meine Straf 
barkeit mindern III. 405. keine Beit 
wird den Bund mindern IV. 12. 

mindeſte 11. 136. 18. 

Mine. in feine eigenen Minen II. 887. 


wo die große Mine losgehen follte — 


III. 428. 
Miniaturgemälden II. 344. 


Minna (Körner) IV. 11 (fie hieß Marie) = 


Minos I. 160. 


Minctaur. hätt ih umſonſt durch alle 
Diinotauren dieſes Hofes mid gefhla= — 


gen V. 36. 
tauren (Kampf m, d. Drachen). 

Minute IV. 80. die Minuten find ge- 
weibt II. 172. 

Minutenmweifer V. 75. 

Mifogallen II. 382. 

miſſen. 


kann 11. 477. Welten kannſt du 
miſſen IV. 11. Miſſethat UI. 477. 
dieſer Mißethat zur Ausrede dienen 
III. 381. Mißethäter II. 5. 16. 
Mißethätersbangigkeit V. 151. 
misfärbig. die misfürbige Leidenſchaft 
III. 43. misgönnen III. 436. daß 
es Dir nur den Lorbeer miegünte 
IV. 43. mislennen. id babe Ihre 
Güte ınisfannt III. 456. Miever- 
gnügte III. 96. Mißgeburt 111. 499. 
Mißgriff auf den Klavier IV. 306. 


einen kann er miffen IL 200 — 
Einen Ort, den ich nicht länger miffez 


rang mit tem Mino — 
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wbelte II. 208. Mißhandlungen 
38. Mißlfang IL. 162. IV. 251. 
nt II. 208. mißlid V. 1885. 
enſchen IL9. Mißmuth II. 51. 
then II. 11. ich rathe zu keinem, 
Sie misralh ich meiner Tochter 
A. mit ber mißtrauifchten Behut⸗ 
t ein Land durchziehen. Dreißigj. 
.848. Mißtritt der Eiferfucht 11. 
aß er ihren Ton mißftimmte II. 
der Karalter, fo ſehr er mit der 
lichen Ratur mißftimmt II. 364. 
rein Misverſtand LI. 111. 116. 
12. Miftbeet IU. 51. Mift- 
yer IL. 6. 
er IV. 86. mitfreuende Welt, 
I. 368. 
n. der mit feiner Frau wenig- 
bach einen ganzen Körper zum 
% befommt 111. 884. dir ſey 
rer Boll zum Mitgift zugefagt 
39. 
ipfs III. 151. Mitleid II. 200. 
n. er madt alle Schwachheiten 
oͤrpers mit II. 182. mitjpielen 
. 99. 
gen IV. 303. Mitſchuldige, eine, 
58, 
lafs II. 117. 
einige aus ihrem Mittel in die 
baft zu bringen. Dreißigj. Kr. 


. 
nn. die fhmale Mittelbahn des 
lichen V. 161. Mittelding IV. 
Mittelbang III. 18. Mittelmald 
1. Mittelweg II. 365. 

&t 1I. 105. Mitter-Nadt II. 
mitternädtlichen II. 166. 167. 
nächtlichen Pfade Il. 345. Diit- 
ſtaſtunde II. 188. 

‘mediateur) IV. 121. 

eile II. 81. IV. 377. 

UI. 394. feinen Mitwerber 
etben. Dreißigj. Kr. 230. Mit- 
Ill. 95. 

„1. Modepuppe IV. 10. mo- 
. IL 386. 
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Modelle 1I. 351. 
Piccol. ©. 102. 

mögen. wenn fie einen Ylinfziger möchte 
II. 384. id mag fie (die Künfle) 
nidt V. 69. 

Mohn. nur einen Tropfen Mohn V. 6. 
Mohntöpfe II. 122. 

Mohr (moirde) m. III. 43. in ſchwar⸗ 
zen Mohr war fie gelleidet IV. 817. 

Mohr von Benedig II. 842. Der Mohr 
bat feine Arbeit gethan, der Mohr 
fann geben III. 93. Mohrenmaul 
II. 24. 

Molieres Harpagon III. 518. 

Moloch I. 104. 199. Molochs I. 94. 

Moment, n. Zeit und Ewigkeit ein ein- 
zig Moment 1I. 162. ſchienen nur 
das Moment zu erwarten, das dem 
Ausbruch günſtig war. Une. in Frkr. 
fein Ideal kann kein günſtiges Mo- 
ment finden Vl. 44. — m. ber gün⸗ 
flige Moment war vorüber. Dreißigi. 
Kr. 528. den Moment. daf. 37. 

Monardhenfind V. 59. Monarchentnabe 
V. 24. Monardentraft III. 84. Mon- 
archentöchter V. 51. Monarchie IV. 36. 

Mönchskutte IV. 201. 

Mond. Höre mih Mond und Geftirne 
II. 170. der mechfelnde Mond Il. 
435. feine Seligleit unter dem Monde 
II. 131. dreimalſchröcklicher Gott, der 
da fiber dem Monde maltet II. 170. 
acht Monde find es fhon V. 27. drei 
volle Dionde ſchmacht ich II. 167. drey 
Monden jchon hab ich tauben Felſen⸗ 
wänden zugewinſelt II. 167. fie for- 
miren einen halben Mond II. 324. 
wir ftanden in einem halben Mond 
IV. 215. Mondsfinfterniß III. 51. 

Monolog. in einem Monologen II. 363. 

monotoniſchen II. 347. 

Monfieur 11. 85. 

Monſtrum Il. 346, 

Diontag IV. 187. 

Moraft III. 71. der Menſch entfteht aus 
Moraft II. 141. der moraftige Zirkel 
II. 141. 


mobdrigte Papiere. 
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Moıd und Tod II. 24. 

Morbbleu II. 92. 257 (== mort de dieu). 

Morbbrenner II. 6. Mordbrenners II. 
323. Mordbrennerbande II. 337. 
Mordbruder II. 121. Morbgerudy 111. 
515. Mordgeſchrei IV. 276. Mordjo! 
11. 157. 187. Morblanaille 1. 190. 
Mordlifte III. 96. Mordſucht 11. 322. 
Mordthat III. 484. das Geheimniß 
feiner Mordthat III. 434. 

morden II. 153. morbet II. 48. mor- 
dend II. 67. 

Mörder II. 73. 175 u. oft. Mörder- 
grube 1I. 174. Mördervater III. 508. 

morgen II. 124. warte ab, bis es mor- 
gen wird III. 478. einen morgenden 
Zag IV. 84. von dem morgenden 
Zage an III. 544. Morgenbämme- 
rung II. 83. Morgengabe, zur V. 
51. Morgenhaud II. 85. Morgen⸗ 
roth III. 88. Morgenrube Ill. 85. 
Morgenftral II. 378. Morgenftunden 
V. 172. Morgentbor VI. 265. Mor- 
gentraum IV. 20. 

morſch IH. 81. feiner morfchen Glieder 
1I. 49. 

Motte. von Motten verzehrt II. 43. 

Mousqueten II. 103. 

Müde wenn die Müde im Stral fi) 
fonnt III. 368. wie ſpaniſche Muken 
III. 359. Muden I. 154. 

mudfen. fein Hund mulßt III. 289. 
nicht gemulßt! Zur. 89. 

milde. feiner Unart müde V. 55. 

Mühe. Gib dir feine Müh! IT. 190. 
Es lohnt ſich der Mühe nicht II. 95. 
die ſpaniſchen Königinnen haben Mühe 
zu fündigen V. 135. 

Mühle das ift Waffer auf unfre Mühle 
il. 126. 

Mumie IV. 29. Mumie, welt wie eine 
III. 465. Wilſt du deiner Mutter 
Mumie befhimpfen? V. 71. 

Mund. donnerte e8 von feinem Munde 
11.168. fo lang reiner Mund IT. 292. 
Mund und Nafen aufreißen III 389. 

Mündel. von ihres Mündels Gut V. 46. 
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Mündung (bed Stromes) II. 852. Mür- 
dung der Darfena III. 97. alle Arme 
ihres Gtromeß nach der nämlihen 
Mündung laufen IV. 52. Müntung 
ihrer Schwefel-Ramine II. 44. 

Münfter, n. intereffanter als das Mün- 
ſter meiner Heimat IL 485. 

munter. Wurm (munter) III. 424. die 
munteren Gärten V. 6. mit des Lor⸗ 
beer# muntern Bweigen. Polykrates. 
ganz Genua wird munter IIL 142. 
Beleuchtung fo, daß die Hintere Bühne 
munter und bel it V. 5. wie Lebens 
glut im Lenz alle Pulſe der tobten 


Schöpfung munter madt V. 76. bie 
Unterhaltung war die munterfie IIIL__ 
547. Munterfeit III. 588. mit fall — 


bafter Munterfeit IV. 254. 

Münze V. 73. Hi aus der Mine 
11. 875. Handlungen münzen wie 
Dreier II. 898. zu etwas hohenn 
gemüngzt III. 364. milrb II. 74. II. 
54. mlrbe Knochen II. 145. Pfeifer 
werben mürbe II. 292, meinen alten 
mürben Kopf IIL 869. 

murmeln 1I. 110. das Boll ammrmelt 
deutlih Fiesko Ill. 62. Ferdinand 
murmelt düfter III. 436. murmelft IL 
146, 


Murmelthier. Ich flihre dich wie irgend 


ein feltenes Murmelthier mit mir Il. 
452. 


murrt ihr? 11. 96. murrfi du? I. 176. 


mürrifh IV.270. murrtöpfifch IL. 347. 


Muſäen. Die Antiken in Paris. 
Mufcheln, mit M. werfen III. 20. 
Mufenalmanadh II. 376. Mufenfamm- 


lungen 11. 384. 


Mufitanten, beim III. 407. Mufitmeifter 


III. 373. 


Musje III. 357. fo ein Musje III. 366. 
Mujtelipiel III. 580. 
Muße (otium). 


ih Hätte die Ewigkeit 
zur Muße II. 163. Muffe genug 11. 
111. nad langer Muffe III. 163. 


muftern. Geburten der Mitternacht mu⸗ 


ftern II. 305. mit prüfenden Blicken 
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muſterte fie den Brief von allen Sei⸗ 
ten IV. 848. wenn Alba ihren Glau⸗ 
ben muftert V. 20. Mufterung halten 
Io. 96. 

Muth IL 800. du wirft meinen Muth 
nicht: entmannen IL 182. fehr ernſt 
iR mir zu muthe V. 70. Muthlofer 
II. 202. Muthmaſſung IV. 214. 
Mathmaßungen IV. 117. 

Mutter V. 71. fi. heilige Mutter Gottes 
II. 175. der Mutter Gottes nachge- 
mahlt V. 146. als fie fi Mutter 
fühlte V. 190. Mutterfreude III. 167. 
Muttergüte III. 165. Mutterhauß II. 
174. Mutterleib, ans Il. 24. V. 61. 
in Mutterleib II. 95. III. 90. V. 9. 
45. in Mutterleibe V. 76. könnt id 
wiederlehren in meiner Mutterleib II. 
117. muũtterlichen II. 389. Mutter- 
ſchoos 11. 106. Mutterwiz III. 28. 

Müpe IV. 832. werfen die Müzen in 
die Höhe III. 60. 

Myriaden Köpfe II. 44. 

Myſterien V. 15. Moftizität IV. 240. 

Nabelſchnur II. 140. 

nad. Bella ift nach III. 62. nad) Hof 
IL 125. nad Hauß II. 126. nad 
and nad) III. 1385. nad wie vor 11. 
373. naher Wien Piccol. 233. nach 
mals IV. 115. was leichte Beine 
Hatte war ausgeflogen, der Komödie 
nad II. 95. 

nad) (prope) ihr rathet nach zu meinen 
Projelten I. 41. nädft an diefem 
IL 9. . nädjftens II. 96. 124. mit 
nächſtem II. 375. mit nächften 11. 60. 
Liebe des Nächften II. 104. nachäffen. 
äffte meine Klagen nach. II. 167. Nach⸗ 
bar II. 184. Nachbars II. 103. 350. 
Nachbarin IIL 11. Nachbarſchaft IL 
362. 

nachdem. ja nachdem du mir antworteft 
u. 181. 

nachdenlend II. 57. nah einem ftür- 
mifchen Nachdenten II. 34. einem 
Plan nachventen III. 94. nachdrucken. 
als wenn ihn ein Xülbinger Buch 
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händler dem Allmächtigen nachgedruckt 
hätte III. 452, Radheiferung, zur III. 
516. nadeilen III. 62. Nachfolger, 
feine IV. 809. Nachfrage IIL 861. 
Nachfragen thun IV. 218. nachgehen. 
Du gehft deiner Profeßion nad III. 
357. 

nachgerade III. 538. 

nachzugraben 1II. 517. 

nachzuffinmen III. 510. 

Nachkömmling IV. 310. Nachmittag IT. 
119. nachgemahlt V. 146. nad) 
ſchiſdern IV. 317. nachſchlenderte II. 
17. nachſchleppen 1II. 89. nachſehen 
IIL 106. nadfinnen II. 58. 9. nad» 
fihtöpoller III. 520. Nachfinnen V. 
182. nachipiegeln II. 66. nadflie 
renb II. 189. Nachſtrahl der Gott- 
heit II. 152. Nachſuchen II. 308. 
nachmerfen III. 63. 

Nacht. finftere Naht II. 168. Schauer 
der Nacht II. 170. wie weit iſts in 
der Naht! II. 175. über Nacht II. 
115. auf meine gute Nacht III. 892, 
eine Dame, die nicht mehr als eine 
Nacht braucht, ihn ganz zu verderben. 
III. 400. Nädten II. 192. Nacht⸗ 
gebet 11.116. Nacdhtgewand III. 856. 
Nachtigall II. 148. Nachtlicht IV. 
278. Gefäße des Nachtmahls IL 101. 
Nachtmuſik II. 164. Nachtquartier II. 
153. Nadttifh, auf dem V. 170. 
Nachtwachen II. 42. Nachtwächter II. 
175. Nachtwanderer II. 805. Nacht⸗ 
wanblers II. 345. Nachtwandlerin II. 
515. 

nadıtragen. ich werds dem von Bol 
nachtragen III. 430. 

Nachwelt ift meine Richterin V. 2. 74. 

nachwerfen. Du haft ihm deine Tochter 
nicht nachgemorfen 111. 356. daß man 
den Erften dem Beften Republiten um 
ein Echandengeld nachwirft II. 157. 

Naden II. 171. warum diefen Blut- 
faugenden Teufel mir auf den Raden 
fegen! III. 445. 

nadt. das nadte Gefild II. 178. 
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Be Haben I 1. et 

17. bloße Namen! V. 195. im 

Rahmen der Regierung IV. 217. im 

Namen der ganzen Hölle III 448. 

der Name des Weibes heißt Berläum- 

dung V. 173, Namenstag III. 184. 

Namenstäge 111, 184. 

nämlich, das war die nämliche Nacht, 
wo die große Mine losgehen jollte 
ul 428, 

Wanine „Boltaire* II. 378, 

Narbe I. 142, Ihr Name lebt in der 
Narbe diefes Heitenlaufs V. 96. Nar · 
‚ben U. 119, 201: 3. 20. 

Narr II 46 f. die Welt fürn Narren 
kalten U. 181. Närrchen TIL. 68. 
warsen. daß fie den Menſchen nur 
narre IV. 298, mich hätte eine Dirne 
genamrt II. 97, Varreuhaus II 
172. Narrenhäußer IV, 61. Narren- 













II. 171. ſterbliche Naturen V 
Naturmenſch IL 374. Naturorduung 
IV. 250. 

Neapel, laßt aus Neapel Freudenlichter 
Holen V. 178, 

Nebel des Grames III. 166. Nebefouft 
D: 303. neblichten Wintertag IV. 


Metal U. 388. V. 177. Neben 
Buler, die (Luftfpiel) II. 584. Neben- 
bulerin V. 127. Nebenperfonen III. 
355. Mebenftunden II. 381. 

nedfen. das zudende Herz nedten IIL 441. 

Neffe III. 12. V. 198, 

Negative, f. IV. 296, 

Neger, einen Heinen IV. 337. 

Negligee, m. IL 388. Neglifchee, n. 
IL 103. 

nehmen kann er das Mädel nicht II. 
357. nimmt (2. Perſ. Plur). fo nimmt 
doch nur Vernunft an II. 177, nimmt 
mirs nicht i üibel U. 144. nimmt ihm 
den Degen ig II. 203. wie nahın 
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7 IIL 457. wie nahm er ſich? 
6. ich fühle, wie albern ich da⸗ 
ich nehmen mag V. 108. 
. 158. der Neib muß es be 
en V.98. neidenswürbig V. 71. 
I. 885. Nemeſis II. 168. 
man nannte fie Uskoken IV. 
wie man ihn nannte IV. 96. 
188. 184. wie Nero auf dem 
IH. 63. Nerve. Die zärtliche 
Hält Freveln fe III. 502. das 
Nerve, wo ich Gichter ſpüre V. 
Nervenſyſtems II. 841. ner- 
IL 74. 
IL 844. 
8 dem Reſt gejagt II. 84. 
8 Mädel führt einen netten Fus 
57. 
n Nez meiner Yamilie IIL 857. 
jez, womit uns Liſt und Kabale 
äten III. 619. 
Hat er Alten oder Neuen ge 
n? IIL 491. Neuerer. das 
ver Reuerer V. 140. neuerlich 
M. neugebadenen 11.59. Nenig- 
Id. 104. I. 294. neulich 111. 


[. 245. 328. 

II. 92. Nichtigkeiten III. 101. 
B1. 

all das pralende Nichts III. 133. 
ven Mei des Nichts IL 185. 
nes Nichts durchborendem Ge- 
T. 67. 9. 

ı, das II. 183. 

ärdige IIL. 387. 

ten II. 160. 

niedre Abſätze (am Stiefel) IV. 


hrt IL 44. Niederfall, in Einem 

Niedergang II. 179. Nieder- 
man fpricht von meiner Mutter 
rkunft V. 82. Niederlagshaus 
55. nieberlegen. niedergelegt 
fre Wirthſchaft IL. 223. nieder- 
n IIL 393. niederfchlagen V. 
niederzufchmolless MI.84. nieder: 


ler, ſammtl. Schriſten. Hiſt.⸗krit. Ausg. 
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fiten III. 182. 19. laſſen Sie uns 
hier nieberfezzen IV. 199. ſizt nieder! 
OL 36. niederſprechen. eine alles 
nieberfprechenbe Berebtfamleit IV. 278. 
nieberftehen. ſtecht mich nieder II. 
165. niedertölpeln III. 60. nieder- 
taumeln I. 42. der Nieberträcdtige V. 
126 f. Niederträchtigleiten III. 568. 
niederwägten. einer, der au Räu⸗ 
ber nieberwägt II. 858. nieberwerfen 
II. 68. 

niedlich. niedlicher Kleiner IIL 144. 
niedlicder Il. 344. mehr zum ftarten, 
als zum weichen und nieblichen II. 
365. Gin holder nieblicyer Kuabe III. 
476. Eind diefe Finger zur Arbeit 
zu niedlih? III. 461. 

Nielfon, Koh. Efaias II. 204. 

niemaf III 22. 112. 186. 

Nießwurz IL 6. 12. 

Niete, f. wo feine Niete zu holen war 
IV. 225. Treffer unter Nieten UI. 
353. im Lottofpiele nur Nieten, die 
wir ziehen IV. 180. 

Nilus I. 104. 

nimmer (nicht mehr) II. 75. morgen 
darf der Graf nimmer unter den 
Lebendigen wandeln II. 187. (nie 
mals) ih kann den Major dir nimmer 
geben IIL 369. (nie mehr) nimmer 
jeben foll mein Aug diefen Fremdling 
11.149. bei mir wird er (der Moralift) 
nimmermehr Audienz befommen II. 
141. nimmerfatte Wünfche IIL 84. 

Niobe, Sohn der... die Niobifche Fa⸗ 
milie III. 579. 

Nifche, eine V. 170. Statuen in Nifchen 
IV. 317. 

niften. im Herzen.. darf kein Erden⸗ 
fohn niften IL 149. dag Lafter niftet 
in den Gruben der Schande II. 52. 
niftet fih hart an ihn II. 27. fie 
nifteten fi an meine Laube III. 90. 
nifteft dich in die Bordelle ein II. 88. 

Nobili IH. 7. die Nobilig IV. 118. 

noch. wer nimmts liber fih? Noch Sie, 
wo ich Y. 142. 

VI 


M 





1 

Nullen, und Nullen find der Auszug. 
IL 115. 

Nur. von diefem Nun an II. 202. 
nunmehr II. 201. 111. 522. IV. 312. 

nur. eben hats nur zehn gejchlagen IV. 
188, nur allein IL. 10. III. 535. 

Nuß. Verfluchte Nüffe aufzulnacken. 
Zur. 39. welſche Nuſſe. Zur. 40. 

Nürnberger 11.29. Nürenberger IT. 89. 
255. 

nutz. da ich mir alfe Bücher zu nuge 
machte IV. 239. 

müge, zu nichts nüße II. 29. 

nülsen. ich entfehloß mic) die Nachricht 
zu nilgen IV. 225. ſich nügen V. 4. 

ö im dörfen, ſchröden. 

0 weh! o weh! IL. 119. 

ob. als ob IT. 198. 203. 15. IM. f. 

Obdach II. 174. 

obenan II. 324. V. 56. obenaus III. 
363. obendrein II. 81. 

ober. die obere Mädte IL 203. der 
obern Tribunal II. 96, das oberft zu 








DOpem des Weltgerichts III. 488. 
holen V. 80. odemlos III. 67. 
zug II. 161. 

Odoardo (in Leffings Em. Gal.) I 

Oedipus IV. 37, 

Dfen, aus dem glühenden II. % 
lieber Ofen II. 174. aus den 
Dfen geſchoſſen IT. 26. unte 
Ofen 11. 80. im Ofen zerfch: 
I. 178. Ofenhofer IL 97. 

offen liegt ihre ſchöne Seele mir J 
tebet offen mit dir V. 186. zei, 
offen III. 101. mit offnen ' 
1. 97. ofjnes Herz offne Stu 
95. mit reinem offnen Herzen V 
im Antliz des offnen Himmels I 
die offene Strafe I. 83. mi 
offenen dehnen III. 83. offer 
UI. 520. Offenheit IL 18. 
herzig I. 557. ffenberzigt 
34. öffnen. Moor öfnet die & 
thiire II. 166, öfjnet das Gitt 
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me Glasthüre, die den Pro⸗ 
III. 88. öffentlich V. 179. 
36. Dffiziersbegen III. 419. 
oft II. 5. 7. 160. öfterer 
ngen, Br. v. M. S. 100. 
m bleiben IV. 837. 

ob ich möchte den Ocean 
L 46. ob ich Ungeheuer, 
wesen IL. 146. ch, fie ift 
kfiges Mäbchen II. 151. oh 
6. o ewiges Chaos II. 167. 
6. 245. III. 64. 
be II. 21. ohne Zuziehung, 
.Kr. 257. es ift nicht ohne, 
44. ohnedieß IV. 197. 
. 57. 183. ohngefehr II. 
B. von Obngefehr V. 171. 
IL 855. 879. II 514. in 
fallen II. 29. finft in Ohn- 
449. olmmädtig V. 188. 
IIL 44. 489. 
he zu Ohr V. 12. Naſen, 
Ohren ſchütteln ſich I1. 52. 
nmernbes Ohr II. 178. daß 
ren gellen IL. 198. III. 21. 
an bie Erde legen II. 87. 
ne Ohren unter uns herum⸗ 
155. das Ohr der Neu- 
nur an den Thüren des 
158. auf ewig fließt fich 
das Ohr des Königs V. 
fieße fih das Ohr des Er⸗ 
sem Gebet zu III. 40. wenn 
dem Flehen fich verriegelte 
inſcht mich mein Ohr? V. 
Ohr V. 108. 122. denen 
a ein Ohr leihen III. 80. 
» Obren II. 171. bis an 
in Zodfünden gemwatet 11. 
t hinter den Ohren III. 30. 
hr IH. 113. ich will dir 
Br fagen 11.30. man raune 
er ins Ohr 11. 61. in acht⸗ 
. fallen III. 123. laut will 
n beide Ohren rufen V. 37. 
me Aufbören in den Chren 
2. follts dem Teufel um 
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ein Ohr gelten II. 79. ein Murmeln 
dringt zum Ohr V. 12. der Zuruf 
wallte mir zu Ohren IIL 158. ein 
Weg zu feinem Ohre V. 180. Ohren⸗ 
beiht V. 15. Ohrfeige II. 157. IV. 
189. Ohrfeig um Ohrfeig IIL 415. 
Ohrfeigen IL. 35. 99. Ohrlappen II. 
143. Ohrringe III. 564. 

Oehrn (pavimentum, Flur). draußen 
im Oehrn IL. 143. vgl. Schmidt ſchwäb. 
WB. 169. Schmeller L 169. Grimm 
VB. I. 198. 

Oktavius III. 54. 

Del feines Lebens, das II. 18. mit dem 
legten Deltropfen wuchern II. 57. 

Olibanum IV. 214, 227. 

olim III. 170. 

Ontel III. 20. 

Opera III. 542. Operifiin IV, 978. 
Opern-Xrie II. 849, 

Operment, Gift und III 865. 

Opfer um Opfer II. 199. fitr die ſchot⸗ 
tiihe Maria ein Opfer III. 401. ener 
Opfer verwerf ih V. 149. Opfers 
DL 107. Opferblut IL 160. Opfer 
gelb III. 553. Opferſtier IIL 89, 
opfertet II. 201. Geiſt des geopferten 
Rollers Il. 199. abſcheuliche Opfe- 
rung III. 403. 

Oralel IV. 37 u. oft. 

Orangenwalb III. 201. 

Drden. den das Gejchrei des Volls aus 
dem entweihten Orden ſtieß V. 16. 
mit allen Prieftern eures Ordens V. 
190. der Großlomthur des Ordens 
von Salatrava V. 198. Ordensbrüder 
I. 70. Ordensfutte V. 15. Orbeng- 
priefter V. 119. 

Orden. wo ift mein Orden III. 51. hängt 
Alda den Orden um V.198. feinen 
Orden entblößend III. 418. Orbeng- 
band II. 573. unter dem Orbens- 
bande II. 842. Ordenstreuz III. 373, 

ordentliche Wiffenfchaften IL 58. einen 
ordentlihen Hausmann II. 26. Ord« 
nung, beilge, Glocke. — in einer Ord⸗ 
nung beifammen IV. 62. 
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Ordre geben III. 108. 
ID. 159. 

Drbonanz IL 118. 

Drient, im Orient des Sohnes noch ein⸗ 
mal zu der Nachwelt umkehren V. 74. 

Originalſchrift III. 575. 

Drtus Il. 160. 

Drpheus, ein andrer II. 44. 

Drt. an einem dritten Ort II. 384. 
berüchtigte Oerter IV. 172. Truppen 
an den Dertern, wo fie fanden, zu 
unterhalten IV. 156. Orteinheit VI. 
254. 

Dftermeffe II. 7. 

Defterreich II. 69. Oeſtreicher II. 36. 

Oftheim, F. Gräfin v. III. 386. 

DOftindien II. 121. 

Othello IV. 46. 

OÖtterbrut II. 47. 100. 

Paar II. 133. das erfte Paar das die 
Furien einfeegnen III. 40. mit einem 
Paar Piftolen IV. 214. ich hab auch 
ein paar Söhne drunter III, 393. 

Bächter. bei maften Pächtern II. 154. 

paden. warum padt mid) das Wort fc 
11. 181. pak dich aus meinen Augen 
li. 157. pad er fih, Eſel IV. 189. 

Page V. 85 f. Pagen IV. 273. 

pah! II. 85. 119. 

Bat II. 80. von Pat zu Bat III. 172. 

Balta II. 25. 

Palais, n. III. 42. 

Baläftina IL 224. 

Palatin. mächtge Biſchöf' und Palatinen. 
Demetr. 

Palliſaden II. 224. 

Pamela 1I. 388. 

Panegyritus. Milton, der Panegyrikus 
der Hölle 11. 358. 

Panier. das ſchwarze Panier des Todes 
I. 71. 

paniſcher Schred II. 92. 

Bantalon, m. fie öffnet den Pantalon 
Il. 495. Pantalons IV. 132. 

Pantoffel IV. 182. unter dem Pantoffel 
halten II. 25. 

pantjchen ſ. Miftpantjcher. 


gib uns Ordre 
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Panzer V. 66. 


Bapiere, diefe IV. 40. Bapierden II. 


92. Papiergeld IL 848. papierne 
Krone ILL 75. 


Bapft Ganganelli IV. 212. 


Parabel, f. IV. 41. 

Paradeplat III. 898. 

Paradies des Bräutigams geometriid e- 
meſſen III. 375. Theile mit bien 
Geſicht Paradieſe aus ILL. 485, Ya 
dies- Gärtlein II. 88. 

Pardon 11.108.383. pardonmieren IIL6l. 

Parforgehund III. 31. 

Paris II. 35. 344. Bariferin IL 38, 
Parifermäbchen V. 88. 

Parole. Gobald die Parole gegeben if 
111. 886. 

Parteylichkeiten II. 202. Partheigänge 
III. 64. Bartie Biguet III. 428. 

Pasquill IL. 47. III. 184. Pasquil auf 
die Gottheit III. 419. 

Baflage. bis die Paffagen Teer waren 
I. 91. Baflagier DIL 172. Paſſo⸗ 
giers 11.87. Paffagiers n. u. gen. pl- 
IV. 333. 

paffen. paflet II. 892. ein Edüfe- 
paßt V. 109. 

Paſtellgemählde IV. 2924. 

Paftete. gleich muß die Paftete auf bei 
Heerd III. 359. 

Paftor II, 76. 173. 

Batent 111. 172. 

Pater II. 100. Paternofter IV. 20. — 

Patrioten, des, Pflichten IIL 422. 

Patrizier III. 63, 

Patroffus, Auch Patrofius if get 
Und war mehr als du IIL 96. 

Patron (des Edhiffes) IV. 333. 

Patrone da ich noch feine Patrcy2 
verſchoſſen. 11. 79. 

Patroulfe III. 135. Patroullen III. 1-88 
patroulliren Il. 305. 

Paul Beronefe IV. 312. 

Baufe, f. in fürdterlicher Pauſe II. 197. 
einige Paufen lang. wiederum einige 
Pauſen 11. 486 f£ Pauße V. 18. 
177. 180. nad einer Pauße V. 3. 
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a. auffahrend aus fchröffichem 
IL 146. 

2. Diele einzige Unze hätte 
wian noch vollends zum Men- 
eholfen IIL 452. 

IV. 213. (vierfilbig:) V. 87, 


yicht nicht Blut an deinen Fin⸗ 
DI. 101. 

neben dem dumpfen Pedanten 
d. Bebanten ihrer Empfindung 
kö 
V. 16. peinlich. man wird 
inlich verbören III. 61. der 
en Rota IIL 61. 

nallt mit der Beitiche IV. 
peitichen. peitfcht diefen Hun- 
ect ein III. 140. 

wie ein boler Zahn, du darfſt 
n Pelikan anfeten II. 88. 
I. 302. Warum hat mein Pe- 
nen Ochfen aus mir gemacht 


2 

.12. III. 896. Augen worinn 
dung perlt III. 131. Berlen- 
II. 188. - 

11. 129. 

der Graf hat Perſon m. 44. 
Perſon mein Yiesto lämpft III. 


104. 184. 

V. 382. 

dt) II. 248. 

„2. 223. Peftilenz II. 42. pe-⸗ 
aliſchen II. 866. Peftilenz- 
II. 359. 

Große IV. 296. 

he 11. 883. 

e Unart II. 385. | 
. 182. mit Pfaffen 11. 182. 
Pfaffengewäſche II. 184. 187. 
thum V.20. Pfafienmuth III. 


87. auf eingerammten Pfählen 
IV. 382. in ihren vier Pfählen 
4. pfählen laflen V. 254. ge⸗ 
Tur. 9. 
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Pfand. die letzten Pfänder III. 86. 

Pfarrherrn, dem III. 544. 

Pfeffer. in den Pfeffer gerathen II. 92.' 
da liegt der Haas im Pfeffer III. 860. 

Pfeifen hören II. 80. 99, Pfeiffe Taback 
II. 28. feine Pfeiffe ziinden IV. 75. 

pfeifen III. 56. der Bugwind der durch 
die Luftlöcher meines Thurmes pfeifte 
1V. 68. wie pfeift man von Doria?' 
III. 48. | 

Pfeiffer, F. Fr. II 378. 

Pfeile II. 91. 123. 

Pfeiler IV. 317. V. 9. die Pfeiler nd- 
nes Glüds II. 292. 

pfeilfehnell IV. 340. 

Pfennige II. 17. vgl. Nothpf. 

Pferd 11. 256. Pferd und Wagen ver 
faufen 111. 466. galoppirende Pferde 
II. 175. 

Pfiff. Der eigentliche Pfiff für das Ge⸗ 
werbe 111. 542. das ift eben der Pfiff 
111. 30. den Pfiff 111. 375. am Pfiff 
eines Mohren erwürgen III. 100. 
Pfiffe II. 84. 86. pfiffig III. 474. 
die Rache ift pfiffig IL. 290, pfiffige 
Schöngeifter II. 876; 

Pfingften IV. 160. 

Pfirfih. und diefe Tannen Pfirfiche tra- 
gen II. 102, 

pflanzen. man wird an allen dieſen 
Eingängen Geſchütz pflanzen IV. 154. 
Pflanzung IV. 33. in das tode Ge- 
biet der Verweſung noch Pflanzungen 
fendet IV. 55. 

Pflafter (pavimentum). laßt feinen 
Rumpf unfre Pflafter fchren III. 149. 
auf das Pflafter ſprüzen III. 398. 
auf diefem Pflafter (des Audienzfaales) 
V. 197. 

Pflaum (Flaum). auf dem weichen Küf 
fen von Pflaum II. 49. werft diefen 
pflaumenmeichen Schlafvon euch. Mach. 
S. 57. Die unter den gröbern Federn 
der Vögel ftehende Pflaumfeder, Daune 
vgl. Grimm WB. II. 858. 

pflegen. die das Kind warten und pflc- 
gen V. 1. wo er Umgang gepflegt 


LXXXVI 


IV. 228. Unterhandlung gepflogen 
IV. 132. 

Pflug, m. IV. 288, 

pflumpf IL 3. 

Pförtner II. 84. die Pforten des Ba- 
radieſes IL. 166. 

pfropfen. vollgepfropft IL. 364. ge 
pfropft voll III. 112. 

Pfrlindenvergeber IIL 573. 

Bfuhl der Verdammniß II. 101. 
Pfund. des hohen Pfundes Binfen V. 
76. dein Pfund vergraben IL 35. 

Bfüte III. 37. 

Phantaft IH. 101. 

Phantomen, n. pl. V.139. laß es aud 
Fantomen ſeyn II. 894. 

Pharao! II. 108. 

Pharao (Spiel) III. 22. Pharotifch II. 
448, IV. 327. 

Philipp (IT) von Spanien IV. 296. 

Philippi II. 159. 

Bhilomele II. 350. 

Bhiolen IV. 220. 

Bhifionomien III. 7. IV. 207. 224. 

Piazzo Sarzano III. 143. 

BPidelhäringe II. 222, 

Pilgerin III. 476. 
grimme III. 70. 

Pindar 11. 350. 

Binfel II. 246. III. 74 f. 523. die ihre 
Liebe pinfelt IV. 10. Binfelftrich II. 
246. 364. Pinfelftriche II. 359. 

Pique II. 88. 

Piquet, eine Partie IIL 423. 

Piſtole. er würzte die Schmeicheleien 
mit fpanifchen Piftolen IV. 149, 

Piſtol. die Biftolen (acc. sing.) IL 162. 
Piſtolſchuß II. 158. 169. 310. 

Pizarro II. 184. 

placken. im Pladen und Schinden. 
Wallſt. Lgr. fehindet und pladt. dal. 

plagen. Geplagte U. 181. 

Plan II. 31. bulerifher Plan V. 128. 
Niefenplane II. 35. meine Plane II. 
41. Blane gen. pl. U. 107. wie er 
Plane ſchmiedet UI. 18. 24. in feinen 
Planen II. 20. 


ein Trupp Bil- 


Dort» und Namenverzeichniß. 


Plan. dur des Himmels präcdtem 
Plan IV, 2. 

Planet II. 826. 

Planke. erfpringt über bie Blante III. 39, 

Platos II. 849. platonifchen Gchmaik 
I. 884. 

platt. platten Geſchmack IIL 104 fe 
platt verläumden IV. 844. 

Platz. ob die Mode oder die Dienkäket 
auf dem Platz bleiben wird III. 406. 

plagen. daß ihnen die Kutteln heran 
plagen II. 99. 

Plaudern, das V.18. plandert IL 88. 
851. 877. wohin Haben Sie mein 
Herz geplaudert III. 128, 

plump IL 25. plump wie Holz IIL31. 
plump tenutfh II. 388. plump m 
vermeflen IL 870. plumpe Real IL 
864. plumpe Knochen III. 54. 

Blunder IL 94. III. 498. fo ruht ie 
Plunder unter mir ab II. 118. 

Plündern IL 87. plünberfi II. 3. 

plüfchen. meinen vothen plüfchenen Rıl 
II. 860. 

Plutarch II. 28. 357. 360. 

Pluto. des Plutos 11. 90. 256. 

Pöbel II.6. Pöbelfurcht II.180. Pobeſ⸗ 
ſtaub II. 108. Pöbelſtand II. *103 — 
266. Pöbel- Weisheit II. 180. 

poden. man pocht III. 118. pocht ei 
ftörriger Vaſalle an dein Reich I 
132. pocht auf Ehrlichkeit IL 101 — 
fanfte Bufen pochten III. 11. ich pode “ 
dem Tyrannen Berhängniß IL 198. 

podagrifhe UI. 141. 

Bohlen II. 248. 

Pol. gegen feine Pole III. 13. 

Polizei. zulezt erftaunt man noch übe = 
die große Polizei der Vorficht IIL 5 
Policegverbefferungen II. 88. Police 
Lieutenant II. 85. 

Bolftern 11. 56. 

Poltergeift II. 305. Ja fluch und polte” € 
du III. 409. polternde Triimmer IL 
18. das polternde Wirbelfchlagen ILL 
394. wenn Grimm obnmädtig an 
das Geländer poltert IIL 84. 
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en II. 850. 
56. mit Pomp eingeführt IV. 


L 160. den Köber flatt des 
% brauchen Zur. 80. 

u 142. 

: Bort der Berlaßenen II. 174. 
ee, das IIE 419, 

‚ die beiden (?fifp.) III. 584. 
7. 16. zeitig zur letzten Po⸗ 
L 101. ®Bofaunen IL 178. 
IL 40. pofaune ans II. 61. 
I. 187. II. 64. Poſſenſpiel 
» 61. poßierlihden II. 26. 
ierlicher IIL 419. ſehe dem 
hen Brand zu III. 63. poßir⸗ 
jeßen III. 446. 

ve Poſt noch da II. 222. ich 
ogfeich Poſt IV. 849. die Poft 
nad Aßyrien III. 174. 

Die Schildwachen auf ihren 
OL 289. 


187. 
eine Eadhe die uns poußiert 
1. j 
289. poʒ! II. 878. poʒ tan- 
I. 121. 
‚ die reiche III. 573. 
Beichenpomp in aller Pracht II. 
efe prächtigen Keime II. 19. 
recht, das (Lfifp.) III. 586. 
ein Gebrauch, den die Gefeke 
wägen IV. 25. 
alle deine geprahlten Einflüffe 
1. der fi nicht gefcheut, mit 
Krafbaren Verftänbniffe zu pra- 
119. 
feigherziger Praler II. 200. 
18 1I. 225. Pralhanß IL. 38, 
m IL 158. Prattitus IL 84. 
and IL. 81. 
feine Pfeile praliten zurüd IV. 
je härter die Kugel widerprallt 
4. 


an der Epite einer Partei 
: IV, 281. prangende Natur 
prangendes II. 56. 
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®ranger I. 55. III. 419. an den Pran⸗ 
ger gefiellt II. 362. Prangerſtehen 
II. 419. 

Bräfenter, die III. 359, 

Präſtdent. unterdeſſen erzähl ich der Re⸗ 
fidenz eine Gefchichte wie man Präfi- 
dent wird. IIL 420. 

praſſen V. 46. verpraßten Blutes IL. 29. 

praffeln. aufpraffeln III. 127. 

Prävenire. er bat das Prevenire ge- 
fpielt IL 190. 

Praris. das hab ich aus meiner Prayi 
IL 84 


Predigt II. 100. 

preisgeben II. 22. 

Breißfragen IIL. 592. 

prellen. den prellte der Fuchs ILL, 60. 
Wenn ich diefen Fiesko prelle III. 100. 
muß er mich nicht prellen wollen III. 
575. ihren Ritter, um den man fie 
geprellt hat IL. 365. von welchem die 
Pfeile fpfitternd zurückprellen II. 386. 

Premierminifter III. 432, 

Preſſe. unter dem Drud der Preffe II. 
850. Prefier II. 148. Preffung. diefe 
ungeheure Preffung des Landes IH. 
400 


preußifchen II. 69. 

Priefter III. 832. Priefterblige V. 21. 
Priefterfegen II. 332. 

Priſe Tobat U. 79. Prife Schnupf⸗ 
tabat II. 81. fie um die ſchöne Prife 
zu bringen III. 43. 

Brisma IV. 50. wie fi im prisma- 
tifhen Glaſe ein weißer Lichtftreif in 
fieben dunklere Strafen fpaltet IV. 
49. vgl. VI. 279. 

Privaterbitterung II. 360. Privatgroll 
II. 355. 

Brobe. ich habe Proben davon II. 60. 
fezt mich auf die Probe III. 29. deine 
Liebe auf diefe harte Probe zu ſetzen 
IL 54. auf jede Probe ſetzen. Picc. 
191. Befehl, daß Sie diefe Römer 
auf die Prob fielen follten II. 117. 

profan. Profanation IV. 256. 

PVrofeffor UI. 28. Profeffore IL 4. 


Fan. 
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Profit machen III. 10. Ein Gang Profit 
IIL 188. 

Prolog IU. 175. 

pro memoria, ein III. 416. 


Bromefje. die Promefien Ihrer Geſtalt 


1II. 461. 

Prometheus II. 28. 

pfropfen. gepfropft voll IIL 42. ge⸗ 
propft voll III. 112. 

propbezeihen. profezeit II. 157. 

Proftitution IL. 44. 

Proviant holen IL. 352. 

Provinz. aus den ſchwäbiſchen Provin- 
zen 11. 78. Provinzialfultur IL 377. 

prüfen. mein Herz für die nahe Größe 
zu prüfen III. 153. ander Wahrheit 
prüfen 11. 9. in wenig Etunden 
endet deine Prüfung. Zur. 139. Prü- 
fungsftunde IV. 180. 

Pſevdo- II. 79. 

pft doch! pſt II. 155. 

Puff van Blieten in Eophieus Reife 
von Hermes) II. 388. | 

puffen f. binpufien. 

pub! UL 13. 109. 

Puder III. 430. 

Bult n. III. 98. 

Pulver. fie hat dieſem Engel diejes Pul« 
ver gemifcht III. 127. dieſe Pulver III, 
92. Pülvergen II. 44. ſeitdem das 
Pulver erfunden, lampieren die Engel 
nicht mehr III. 154. Pulver genug, 
die Erde gegen den Mond zu fprengen 
11. 99. Pulver die ſchwere Dieng II. 
97. der ihnen mit dent Pulver aus» 
half IV.149. Pulvermagazin II. 292. 
Pulvertdurm 11.92. Pulverthurn II. 
93. Bulvertonne 3. 54. 

pumpen, aus hohlem Herzen IV. 17. 

Punkt. piinktlih halten wir unfre Schwüre 
111. 29. Biinttlichleit des Druds II. 
205. 

Puppe, mit der er mich fpielen läßt IV. 
256. zu Paris liebt man die zier- 
lichen Buppen II. 344. Puppen eures 
fatanifchen Spieles 11. 184. dem die 
heiligften Gefühle der Liche nur Pup— 
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pen waren III. 489. dem Draht niät 
fo gehorfam wie deine hölzerne Pappe 

1. 504. ſterbliche Puppe IIL 4%. 

pur. pur deawegen IL. 78. aus purem ũ 
genfirn IIL. 164. pur um die Seele Il. 
358. für purem Gift IL 368. 

Burpur 1.55. wenn ber Purpur fü 
muß aud ber Herzog nad II. I6L 

Puriche II. 82. (j. Burſch.) 

Pygmalion (von Großmann nad Ar 
fean) 111. 584. 

Quader III. 91. weinen möchten bie 
Quader II. 142. Quaberftein V. 14 

Quadratſchuh 11. 289, 

Duaffalber II. 44. 

Qual .1I. 168. 198. Quaal IIL 12 
quäfe II. 180. quafvollen II. 168. 
nach einem gualvollen Kampf IIL 479. 
484, 

Quarf III. 869. id kann ben Omar 
nicht eine Ewigkett fo halten III. 4. 

Duafte, f. von diefer Degengnafte IIL 
898. 

QDuartband. der Pedant, der feine 
Duartbände bütet III. 510. 

Quelfifber II. 41. quelfilberne Kugel- 
IV. 252, 

queer II. 35. queer über die Gtraße 
Ill. 568. Queerſtrich II. 57. 

Quell. aus ihrem reinen Quell IV. 
285, 287. 

Duelle aus diefer reinen Duelle III. 
516. big zu ihrer Quelle UI. 517. 
Freuden die aus dem Herzen quellen 
IV. 10. herausgequollen 111.365. himm- 
liſcher Troſt quillt von deinen Lippen 
II. 74. 

quetſchen IV. 453. 
quetſchte III. 151. 

Quietiſt, m. III. 559. 

quitt. jett wären... quitt III. 89. 
wir find quitt II. 833. der Tod macht 
quitt III. 69. feines Eides quitt und 
ledig VI. 250. Ouittungen III. 428. 

Rabe. Herrmann mein Rabe II. 164. 
304. Gekrächz Hungriger Naben II. 
3. Rabenaas TIL. 407. Rabenfeder 


den der Donner 
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Nabenſohn IL. 825. Ra⸗ 
ID 355. Rabenvater III. 


I. 226. 

äterlicde (Schſp.) III. 584. 
gen II. 158. racherfülltes 
Bi. Kr. 147. 
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iR gerochen II. 70. nicht 
s laſſen IV. 174. Hat fich 
is an mir gerochen VI. 68. 
. 96. 180. 

Be v. M. ©. 55. Rach⸗ 
L 96. Rachſchwert. Igfr. v. 
k Rachſucht IV. 120. 808. 
über den Rader LI. 157. 
beim Rade bewenden 11.102. 
dann aufs Rab flechten ließe 
Das ift Radftoß III. 182. 
11. 101. Räderchen II. 8. 
L 97. IL 61. taufendmal 
L. 170. rädern, von unten 
47. Räderwerk II. 9. die 


Regierung krachen ins Ohr 
beres Weſen ragt ſie neben 


angener II. 93. 

186, 

M. 

xftebt ſich am Rande III. 567. 
ı traf der Rang? V. 49. 
ıe den Rang vor mir ein- 
I. 390. Ranggebilfin V. 
yordnung Ill. 30. Rang⸗ 
15. 

Rapp jagte mit dem Huf 
Rappen II. 26. 90. 
Mojettät? Zur. 104. 
raren Elephantenzahn IV. 
te Menſchen fi rar machen 
3). läge berauſcht im Ra⸗ 
B. 

e) II. 47. rafend II. 203. 
ichter der Welt nur gegen 
bigen raſe III. 503. 
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rafieren. ich babe mich rafieren laffen 
IV. 195. 

Raſpelhaus III. 80. 

raffeln V. 10. Ketten raſſeln IIL 77. 
II. 169. dabinraffeln II. 60. 

raſtlos Il. 393. raſtloſe Sorge IIL 881. 

vathen. weil diefer Menſch dazu rathet 
111. 448. 

Rath. der im firengen Rath der Weiber 
beſtochne Nichter fiten bat V. 111. 
Rathhaus III. 42. Rathſchlüfſe LI. 
22. Räthſel. Räzel V. T. Räzel 
ohne Auflöſung III. 514. dieſer rä⸗ 
zelhafte Gram V. 6. 

Ratten III. 49. wie Ratten verrelen 1I.157. 

Näuber 11. 1.48 f. Räuberbande IL 40. 
47.153. NRäuberfürft II. 883. Räuber⸗ 
tomplott II. 355. Räuberleben II. 
46. Räuberſchiff IV. 286. Räuber⸗ 
fzenen II. 365. Raubſchloß IL 299. 
Raubwerkzeuge II. 856 f. 

Rauch. daß unfre Freude in Rauch auf 
geb. Zur. 152. rauchen. rauchte das 
Blut U. 160. auf drey rauchenden 
Stühlen 11. 178. räudern, einem 
V. 34. fremder Tugend räudern IIL. 
899. 

Raufbegen 1I. 33. 

rauh. im rauhen Gewühl II. 49. 

Raum zum Entrinnen IL. 101. Eine 
Geſellſchaft räumen, wo ich nicht wohl 
gelitten bin 111. 477. daß auch die 
Sonne den Himmel räumt III. 96. 
du räumft einen Platz in meiner Bruft 
III. 160. 

raunen. noch raunt die Muſik in meinen 
Ohren II. 93. ihr Todenlied raunen 
II. 169. rannen II. 61. 

"Saupe 111. 98. IV. 42. 

rauſchte II. 71. 

Räuſpern III. 51. 

Navaillac III. 512. 

Raze f. II. 61. 

Nebel. Ein Rebell kämpft mein Tiesto 
111.141. Rebelle! 111.65. Rebellen⸗ 
treue ift wanlend III. 141. rebelliich 
II. 133, 


xc Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


Reben IV. 2. 

Necept ſchreiben II. 32. 

Rechenſchaft II. 139. 

rechnen. Sie haben gut gerechnet V. 
144. Sie rechnen auf die Patrizier 
II. 54. bringt eine Rechnung IV. 
193. Sieh du nad deinen Rechnun- 
gen III. 502. Bechnung halten IV. 
28. Rechnungsweſen V. 13. 

Recht. von rechtswegen II. 155. der 
ihm von rvedhtswegen gebührte IV. 
269. Wechtstäge II. 88. 

Rechte. in hoher Rechte IIL 175. mit 
aufgehobener Rechte III. 479. bey 
diefer Rechte II. 48. VI. 199. bei 
diefer männlichen Rechte II. 237. 

rechten. mit dem Hauptmann rechten 
II. 382. wenn der mit ihm rechten 
fan. 11. 358. rechten Sie mit ihrem 
Bater III. 407. 

rechtfertigen II. 182. 

rechtlich belangen IV. 275. rechtmäßig 
III. 51. Rechtſchaffenheit III. 564. 
Rechtshandel II. 324. III. 528, 

rechtswärts II. 161. 

recta vom Galgen 11. 90. 

Nede, wenn von Etaatsfachen Rebe wird 
1Il. 54. was davon Rede wirb IIL 
71. es ift nicht mehr dic Rede von 
Ohren Ill. 398. fobald von Philipp 
die Rede ift V. 3. wir find da, dir 
Nede zu geben III. 94. Rede ftehn 
III. 46. Redensart IV. 253. Redens⸗ 
arten II. 379. 

Neblihdumme, der III. 159. 

Redner und Dichter IV. 63. 

Nedoutenfaal 111. 429. 

regen. wer regt ſich da? II. 175. 

Negel. Nur Meine Seelen Inieen vor 
der Regel V. 161. 

Regenguß IV. 201. 

Regiment. die Regimenter III. 393. 

Regiſter. dein Regiſter hat ein Loch II. 49. 

Reibung V. 1. 

reihen. die träge Farbe reicht nicht den 
Geiſt nachzuſpiegeln II. 66. 

Reichsgeſetze IV. 111. 


reichhaltige II. 25. 

Neihsgrafen II. 101. Reichsthaler IL 
122. Reichstag III. 58. 

reif zur Vergeltung II. 101. Opke, 
reif zum Tod V. 57. wäre bas im 
plott ſchon damals reif geweſen V. 
191. nicht alles iſt reif genug fir 
meinen König V. 178. mm iRele 
reif V. 146. in der Beiten reilade 
Vollendung V. 141. reiffich überlegt 
V. 177. 

Reim V. 4 

reimen. wie foll ich das wieder veimes? 
II. 187. wie läßt e8 fich mit benfelben 
Abfihten reimen IV. 256. wie fl 
ich diefe Widerfprüiche reimen V. 191. 

Neimer IL 877. 

reimfreie Jamben V. 4. 

Reimlein III. 169. 

rein. bat mans nur erft fo weit im 
Neinen III. 358. wer reines Sergens 
V.14. rein ausgefchwizt DI. 14. mut 
fo lang reiner Mund II. 292. wit 
du jezt reinen Mund halten? IV.T. 

Reiner, kein IL 324. 

Neifebündel IL. 174. vreifefertig IL I. 
Neifige IL 261. 

reißen. daß er vor Wuth von der Kette 
reißt II. 34. Reißaus II. 9. ih 
reißaus und davon II. 34. 

reiten. wie prächtig der König bard 
Judäa reiten (will) III. 173. ich reite 
dur Genua III. 96. 

Reiz und Neit (fehr oft) reizbar IV. 
283. Reizungen V. 181. 

Rekruten III. 172. 

religieufen Sprüde UI. 371. 

Religionshag 111. 521. 

Reliquien III. 67. 

Nendezvous, n. III. 492. IV. 337. iM 
Rendezvous in aller Form. Hat wät 
einer unfrer wigigen Sprachverbeflat 
diefes Stell dich ein! gegeben? 
Klinger, Dichter und Weltm. 17% 
©. 384, 

rennen. davon rennen II. 196. errvemt 
davon II. 132. 
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e Reben in einem Renommee 
. 
den wilbeßen Renner im Mar- 
IIL 888. 

rium III. 526. 

L ex läßt eine Uhr repitiren V. 


ken bei. Sofe III. 481. 
kon IV. 27. 


jur glüdfichden Retour II. 253. 
.59. in den Schooß der heil. 
renend wieberlehren. J. v. Orl. 
S. 227. reuend. Phädra V. 7. 
1. 87. 91. Reuterei V. 80. 
necht II. 128. 

: IL 82. Sie find mir noch 
* auf dem Schachbrett ſchuldig 


n. in dieſem Revier IL 275. 
fer Revier IL 119. 

IL 888. 
yaßiren laſſen III. 14. 
ird. III. 5. 

fliegt wohlbehalten in die Rhede 
37. ſchallt von der Rhede jubelnd. 


r. 
I. 344. ob es im Rhein oder 
£ Elbe fich fpiegelt III. 434. 
zdt 11. 378. 
nder II. 377. 
be 11. 118. 
ro8 111. 59. 
IL 188. 361. 
alle Maſchinen find gerichtet 
18. alle Geſchütze gegen uns 
ı 1IL 434. indem ich meinen 
ß richte IV. 338. alle Uhren 
ı mit Fleiß falſch gerichtet IV. 
wo man fih ſchwerlich auf mich 
tet (eingerichtet) bat IIL 559. 
richten Sie mich III. 87. zu 
d richten II. 202. 
and V. 47. Richterin IV. 27. 


rheinländifche 


xcı 


Richterſtuhl II. 74. TIL 514. Nichter« 
tbron IV. 30. Richthaus III. 66. 
Richtſchnur Ihres Lebens IV. 287. 

richtig. das iſt ſchon richtig gemacht! 
II. 879. Stadt und Hof wiflen es 
richtig III. 386. der Graf war richtig 
dort II. 89. Hier iſts wicht wichtig 
IH. 109. Nichtigkeit. das Bat feine 
Nichtigkeit III. 408. damit hats feine 
Nichtigkeit. Tur. 140. mitdem Degen 
hätte dieſes feine Richtigkeit IV. 261. 

riechen. die Blume, weil fie morgen 
nicht mehr riechen wird IL 368. am 
verweltten Strauß riechen IIL 487. ein 
Musje, wie fie in der Leute Häuſern 
berumriehen III. 366. 

Riegel II. 114. 194. riegeln. er riegelt 
die Thüire III. 451. 

Riemen Il. 104. 

Nienzi IV. 188. 

Niefe. den geharnifchten Rieſen IIL 84. 
Niefengeift V.139. Rieſenleib IIL 88. 
Niefentampf IV. 28. Rieſenkraft V. 
46. Rieſenmuth V. 46. Biefenplane 
11.85. NRiefenprojefte 11. 115. Rieſen⸗ 
ſchatten, der 1V.29. Rieſenſchritt V. 
129. Rieſenſprung III. 434. Rieſen⸗ 
troß 1I. 183. 

Rinde. bis dieſes Yweifels feljenvefte 
Ninde von diefem Herzen nieberfält 
V. 12. bis die Beit eine Rinde über 
das Vergangene gezogen bat III. 578. 

Rindfleiſch. zwifchen dem Rindfleiſch und 
Meerrettig gemadt 11. 61. (zwifchen 
Kuhftall und Garten, Hinter der Hede 
gemacht; spurius). 

Ring. fein Vorſtand geht im Wing 
herum 11. 37. im. ewigen Ring des 
Bedürfniffes 11. 352. Ning des Ber- 
gnügens (ring of pleasure) VI. 106. 
was den großen Ring bewohnet IV. 2. 

ringen. als er mit dem Tode rang IV. 
212. Den Vertrag, den du aus meinem 
Bufen rangeft IV. 23. die Hände 
ringend V.126. Sieben Farben rin- 
gen auf dem fpiegelnden Rüden der 
Schlange III. 136. 
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Ringmaner II. 188. III. 17. IV. 386. 

ringsherum V. 6. rings um den Wald 
II. 97. 

rinnen. unfer Leben rinnt wie die Quelle 
I. 133, 

Rippen II. 175. 178. 188. 

rifh wie der Wind II. 92. I. 328. 

Niß. durch den Riß geiprengter Särge 
IV. 3. der Riß zum unendlichen 
Weltall II. 371. als die gcbohrene 
Welt den Riß ihres Echöpfers erfüllte 
IV. 41. im unendlichen Riße der 
Natur durfte feine Thätigkeit aus- 
bleiben IV. 54. 

Ritt. haben einen Ritt gemacht II. 222. 

Nitterguts II. 124. Nitterfrenz V. 198. 
Nitterſig IV. 240. Nitterfiern. das 
Nichts eines Ritterſternes IV. 44. 

rigen. der ihm nur die Haut rizt IL. 1772. 

Robe. in der nen Robe IV.10. wie 
eine fpanifche Robe IV. 317. 

Robertfon III. 5. 

Robin. die Geſchichte des Robins 11. 122. 

röcheln. daß in der Gterbiftunte auch 
die Lungen der Ertengötter zu röcheln 
anfangen II. 442. röchelte II. 70. 

Redtafte IN. 102. Rottnöpfe II. 79. 

Roderich (Eid) II. 343. 

Redney (Hundename) III. 358. 

Acht. auf des Yafters ſchwankendem 
Robr 1. 117. Pier ergreift jein 
ſpaniſches Robr 111. 418. 

Rohr des Schere IV. 2. auf Fieskos Herz 
deuten ihre gübnenden Rehre III. 10. 

Röhre. in feinen des Raumes) Rohren 
IV, 287. wie Lebensglut im Lenz 
durch alle Röbren dringt V. 76. den 
Ted aus mebr als taufınd Röhren 
pfeifen gebert II. 19%. 

Role Geld). dic Rollen lagen noch auf 
dem Tiſche IV. 288. 

Rolle (partes) II. 345. cine Nemötien 
Rolle II. 142. Role ſpielen 11. 128. 
die wichtigſten Rellen werden durch 


die murtelmäßigiten Spieler geſpielt 


1.295. Rollenfa& III. 526. Rollen: 
neid II. DM. 


Bort- und Namenverzeichniß. 


rollen. Kugel, die wir rollen Hirten 
IV. 251. rolle die Angen wicht ie 
U. 199. das Geſez unter die Yale 
gerollt II. 48. 

Rom IL 160. Nom und Gparta IL 
29. 45. 

Roman 1I. 5. mein Roman mit der 
Smperiali III. 50. den tollen Ama 
mit Genuas gröfter Närrin zu ſpielen 
IL 127. Romanen eröffnen dix 
11. 388. romanhaft II. 370. We 
manenfopfe, dem III. 881. 

romantifch. in romantifchen Fluren DL 
138. vomantifche Treue V. 129. 

Romeo I. 346. 

Römer. wenn der volle Römer fraift 
IV.4. Römergefang IL. 159. Römer 
topf III. 76. Römers II. 160. 6 
mifch II. 383, 

Roſen II. 246. Nofenduft IL. 245. Re 
fengebüfche 11. 392. Rofjenfpur IV. 2— 

Rosmarin II. 245. 

Roſt Hundertjähriger II. 350. 

Roß 111. 59. IV. 18. 

Reta, der peinlihen III. 61. 

Röthe IV. 338 f. rothwangigtes Rad 
chen II. 349. 

‚ Nette 1. 175. Rotte Korah IL 108. 

totten. alle retteten fi zu Haufen IV 
202. 


rotieren. rottiert fih zu Hauf II. 51 


Reufjeau Jakeb U. 357. 388. 
Rube. mer nur eine Rube vom Ade— 
ſtiehlt I1. 155. 


rudbar werden Au. 61. ruchtbar T 
355. Macb. S. 133. 
ruchleſe II. 11. Rudiefigkeit IV. 170 


Rüden. den Rüden kehren II. 102- 
III. 17. ſerge daß du Gema am 
den Rüken friegft II. 121. Rück- 
tabrt IV. 553. rüdfällige Verbreche 
IV. 44. rüdfällig werden III. 46. 
Rüdtalt, chne IV. 159. rüdmwärts 
11. 10. Rũlbebalt IV. 93. 

Ruderſdlag III. 150. 

rufen. den Künften der Freude rufen. 
Univerialg. 123. ruf den Fatter 11. 
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e ruft der Tod. Jungfr. v. O. | rütteln. II. 140. 111.142. rüttelt ihn 


zuften IL 52. rufte einen 
eate III. 565. Nicht unfer Mit- 
t’ (imperf.) fie an. Mar. Et. 
>. 56. rufte doch jemand bie 
IL 16. als eine Stimme Halt 
’. 74 wie gerufen! IIL 72. 
wie gerufen 11I. 56. 377. id 
fe rufen, id) will nach Aerzten 
L 177. 

Eruard (in Ifflands Ver⸗ 
ans Ehrſucht) III. 520. 
er V. 86. rubmlofes Grab II. 
Rubmredigleit II. 386. 
Ans in die Schofolade rühren 
‚, rübre did Zambour III. 
übrende Poeſie 1I. 4. in rüb- 
Stellung IIL 153. rührender 
. gerührt. Zur. 155. Rührung 
en Gefihtern IIL 158. in 
fer Rährung Zur. 154. 

1. 122. 
Zanbes IIL 400. Ruinen II. 


.149. auf Bormanns Rumpfe 
der Hintermann (auf Rumpfe 
cdergliedes fpringt das zweite 
l. 282. aus dem Rumpfe IL 


iefe® unendliche Rund II. 349. 
die Rund und Patroulfe III. 
ch will die Runde durch Genua 
III. 98. 

IV. 291. in der ganzen Run⸗ 
. 82. foll mich der fchlechtefte 
der Rundung beihämen III. 91. 
runzlichte Vettel II. 81. runz- 
3eiber-II. 141. 

ver Zeufel kann ſich auf den 
Krüften III. 147. alle rüſtigen 
IV. 118. 

4. 

122. Schlag einer magischen 
UL 351. jezt fühlt’ ich Teine 
ehr V.25. Ruthenſtreiche V.28. 
fo rutfcht der Plunder ab II. 


IL 1%. aus dem Gchlummer ge 
rürtelt II. 169. in dem nämlichen 
Siebe rütteln IIL 442. losgerüuttelt 
II. 175. 

Sa Sa, Taufend III. 360. 

Saal im Schloß II. 14. 209. Eääle II. 
189. die väterlihen Säle 11. 182. 
Teuer in die Säle ſchmeiſſen 11. 319. 

Saame. fo gieng der Saamen auf IV. 
52. Saamenlorn II. 853. V. 141. 

Saat. dur die Saaten II. 96.. 

Säbel blinten 11. 107. da er den Eäbel 
über mich zudte 11. 172. 812. mit 
GSäbelhieben III. 894. 

Sade. um auf die Sache felbft zu fom- 
men IL 5. wie viel leichter die. Sache 
fei, Monarchen fortzupflanzen als 
Monardien V. 95. das iſt nun meine 
Sade I. 25. Koſen ift meine Sache 
nit II. 77. das Blündern ift eure 
Sache Il. 87. niemals gemeine Sache 
maden IL 202. IV. 121. die Sachen 
ſtehen anders V. 187. die verlome 
Sache der Unſchuld gerettet IL. 408. 

Sachſen II. 222. Marſchall von Sachen 
II. 122. 278. 

ſachte II. 64. 127. ſachte! nur fachte! 
11. 133. ſachte! dafür wird gebeten 
ſeyn III. 451. ſachte herbeyſchleichen 
U. 38. ſchleicht ſich ganz ſachte aus 
den Schlingen I. 79. ganz fachtchen, 
ſachtchen. Zur. 79. 

Eadmalter V. 2. 

Sad. auf den Sak ſchlagt man IIL 
358. Sakſpiegel II. 4. zum Saltragen 
III. 469. Satubren II. 94. III. 389. 

Sabdduzäer II. 30. 

Saft und Kraft II. 89. er fezt den Saft 
von zwei Indien auf die Tafel III. 
390. der rothe Saft II. 102. 

Sage. die allgemeine Sage gebt II. 169. 
ging eine Sage IV, 27. der Gage 
nach V. 14. 

fagen. daß, fage ih 11.5. daß ich fo 
fage II. 82. fo zu fagen. Wllſts. Lar. 
47. dürft ich fagen IL 15. fagt die 
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Schrift II. 21. fagt ichs nit? U. 
38. will ich fagen 11. 175. fagt man 
V. 89. 11.193. Roller fagt recht II. 
45. ich babe dir etwas gu fagen II. 
60. was hatteſt du mir zu fagen 
D. 14. von Glülk fagen IL. 156. für 
Schulden gut jagen II. 184. 

Saife II. 377. Gaifenblafen II. 202. 

Sail, ein dides IV. 74. 

Saint. S. Quentin V.195. ©. Real. 
IV. 118. V. 4. 113. 141. 

Saite. Sie berühren da eine Eaite V. 
136. Schwingung einiger Saiten II. 
188. ziehen gelindere Saiten auf II. 
426. Saitenfpiel V. 28. 

Salerment II. 85. falermentalifchen II. 
98. Saferments-Leiter IL. 91. das 
Sakrament darauf nehmen III. 447. 

Saladin IIL 521. 

Salamandrin IV. 289. 

falben. dem Gefalbten III. 173. 

Salmiafgeift II. 28. 

Salope IV. 182. 

falvier dich II. 158. 

Salz. die fubifche Form eines Salzes 
IV. 291. Salz des Bergnügens IIL 
496. Roller liege tüchtig im Salze 
11. 91. Salzmagazine IV. 154. 

jammeln. wen fammelt denn dieTugend, 
wenn für die Liebe fie nicht fammelt 
V. 132. der König gebt fi zu fam- 
meln V.184. Kräfte ſammeln II. 167. 
eine Näuberbande ſammeln II. 47. 
Stimmen waren gefammelt III. 220. 
Sammler II. 85. 

Sand. indem fie Sand freut III. 470. 
der brennende Sand II. 150. die der 
Briede auf den Eand gefett bat III. 
90. Sandbänke IV. 162. Eandhügel 
11. 118. Sandkorn II. 326. V. 14. 
jandigte Wüften II. 150. III. 359. 435. 

janft. fanfte Augen III. 498. fanfte 
Bufen III. 11. fanfte Ermahnung 
III. 518. fanftes Herz II. 50. mit 
janfterem Ton II. 73. Moor (fanfter) 
II. 326. fanft ergreifen II. 131. fanft 
lähelnde Bergangenheit II. 59. ſanft 
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fhlummern II. 64. Sanftumth IT. 
III. 3. 521. IV.4. Ganfitumth IL 
104. fanftmüthiges Lamm II. 46. er 
fanftmittbige Bug II. 181. jener janfe 
mütige Unbreas IIL 12. 

Gänfte IV. 276. zwei Sänften IV. 8%. 

Sänger IV. 17. Sängerin IL 6 

Sanherib III. 169. 

fans Spaß II. 86. 

Sapperment II. 85. 20. fapermexiefi- 
fhen IL "98. 

Sara Samfon IL 842. III. 519. 

Sardanapale IL 850, 

Sarg. über meinem Garge II. 1. if 
fühlte den Sarg erhoben II. 168. der 
Eargdedel flog zu II. 168. 

Satan mag feine Leute kennen I. 8. 
dem Satan gegeben II. 106. $s 
Satan! Il. 156. von bir, Gatan! 
IIL 506. fdjier di zum Satan Il. 
359. fatanatifch fein ILL. 426. Pappe 
eures fatanatifchen Spiels IL 184. 

Satire IU. 517 f. Satyre IL 10. IV. 
124. 

Satrapen IL. 129. 

fatt ift fatt III. 498. frißt fidh fatt IL 
58. ich habe mich fatt gefrefien II. 
360. ift Philipp feiner gutem Lannı 
ſchon fatt V. 6. 

fatteln. fattle die Pferde IL 147. bie 
Pferde ftehn gefattelt IL 148. III. 186. 

faturiren. in vollen faturirten Empfir 
dungen U. 365. 

fauber. wie fauber fie ihm abfappte ll. 
145. man wird dir Maul ſanber 
halten III. 366. fäuberlid. Zur. 3. 

fauer. faure Gefichter IIL 54. weil ihnen 
ihre Arbeit fo fauer wurde IL 510. 

faufen. zu faufen geben IIL 92. faul 
Bruder, ſauf II. 31. fauf zu, Hanpr 
mann U. 118. Blut mus ich fanfen 
11. 197. Blut faufft du wie Waſſtt 
11.101. faufte Brüperfchaft mit ihn 
11. 84. den Tod faufen II 46. dein 
eignes Waffer wieder zu faufen II. 131. 
mein eigenes Waffer faufen II. 146. 
gefoffen 1I. 22. 
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langenbes Sind IIL.394. Schlan⸗ 
ngen an deiner Seele V. 17. 
n dem Meichen faugte V. 15. 
inge, die an den Brüften fang- 
breißigl. Kr. 876. fauge feinen 
ı ein D. 62. die Hölle aus der 
e des Himmels fangen IL 117. 
z. am den Wiegen der Säug- 
1. 197. wir morben den Gäug- 
L 188. 166. 

| IL 98. 

V. 246. IIL 518. Säulen I. 
es Lagune IV. 886. 

‚ is jedem II. 893. mit köſt⸗ 
Gäufeln II. 118. 


yololade, Schikane, Schimäre, 
bee (III. 108) u. f. w. 
‚ Schaf. 
Barionetenfpiel II. 161. 

der links hangenden II. 179. 
haale wuchs IL 179. Schaale 
änden IL 180. Gchaale ber 
nung II. 180. Schaale meines 
IL 179. 
f Scham. 
ı Xuriere II. 44. 
mb fcharren IL. 33. 225. 
dem Schach zu Babel. Tur. 28. 
' dem Schady III. 125. Schad)- 
L 182. III. 498. 

Münze mit der fi ſchachern 
. 25. gefchadhert mit Borden 
chnallen 11. 81. als bätt ihn 
in die Welt hineingeſchachert 
6. 
den armen III. 424. 

in den Schachten der Berg- 
UI. 895. aus unerfchöpften 
ten V. 6. 
daß V. 95. es ift Schade II. 
chadenfreude III. 568. fchaben- 
öffe IL. 133. fchadenfrohe Lacher 
4. ſchadenfrohe Schergen II. 
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202. der ſchadenfrohe Wind III. 56. 
Schasleshaltung IV. 140. 

Schadel IL 28. 36. Scheel II. 85. 
145. 178. 

Schaf. euch verlohrne Schafe II. 108. 
Schafrod II. *49. Gchaafslopf I1. 
88. IIL 29. Zur. 29. Gchaafsgeficht 
IIL 429, 

fhaffen, einen Iſchariot II. 104. — was 
ſchaft Berrina? UL 148. ſchafft ihn 
aus meinen Augen II. 104. ſchafft 
mir diefen auß den Augen II. 159. 
jezt ſchaffe Rath V. 157. Sorgen vom 
Hals fchaffen II. 42. was wollt ihr 
Ihaffen ohne diefen Arm. Jungfr. v. 
Orl. 11.2. S. 93. zu fchaffen geben 
IIL 15. IIL 128. was bat ber mit 
meiner Seligleit zu ſchaffen V. 104. 

Schaffot III. 425. V. 172. Theater⸗ 
ſchaffot V. 4. . 

Schaft. am eifernen Schaft ber Noth- 
wendigfeit III. 439. 

ſchäkerte mit einem Hunde IIL 686. 

Schall. den Schall nit merken II. 
159. kaum daß ihn ein Schalt be- 
rührt V. 14. Heut, du Schall? II. 
881. mit fchalfhafter Munterkeit IV. 
254. 

Schall und Licht III. 417. nimmer lauſch 
ich deiner Waffen Schalle UI. 68. da 
hört ich eine Etimme fallen II. 180. 

halten und walten III. 416. Schalt- 
jahr II. 32. 225. 

Scham. man bedt der Natur ihre Schaam 
auf II. 344. nicht einmal fo viel Schaam 
11.33. die Schaam ſchien ihren Augen 
zuzublingen II. 52. ſchamen. wenn 
ihr euch eines alten Mannes nicht 
fhamen werdet 1. 144. 8X. ſchämſt 
du dich nicht II. 33. ſchämt euch! 
II. 49. ſchäme dich meiner nicht LI. 
891. ih ſchäme mich einer feigen 
Klugheit V. 180. ih ſchäme mid 
eure Opfers II. 107. fchaamlofer 
Läſterer 11. 52. ſchamroth II. 96. 
IV. 7. Scaamröthe III. 470. 

Schande. Armuth durh Schande ver« 
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bittern IIL 568. ein Leben voll Ab⸗Scharte. Scharten in ihre Klinge 


iheulichleit und Schande IL 201. in 
den Gruben der viehiichen Schande 
II. 52. Du haft eine Schande be- 
gangen an der Majeftät II. 159. zu 
Schanden geriffen 11. 34. zu ſchanden 
ſchießen 111. 146. zu ſchanden fchmeif- 
fen IL 157. ein Mädchen bat dich 
zu ſchanden gemacht III. 476. Schand- 
bube II. 824. Schanbbühne IIL 439. 
Schandengeld III. 157. Schandfled 
1V.118. Schandpfahl IV.47. Schanb- 
fäufe III. 388. Schandſäulen II. 36. 
Schandthat IL. 170. 191. Schand⸗ 
tbaten IL 88. V. 563. 

fhänden. die Männer die du ſchändeſt 
V. 73. das kann euren Gott nicht 
Ihänden V. 157. mein Name war 
geihändet V. 141. lein Verbrechen 
it ſchändender Ill. 520. Schänber der 
Majeftät V. 35. 

ſchändlicher! II. 17. das ift ſchändlich 
11.51. ſchändlich bigott 11. 88. jchänd- 
liches Leben III. 514. ſchändliche Thor- 
beit II. 181. ſchändlich herausgeplau⸗ 
dert III. 119. 

Schanze da wir Glüd und Leben in 
die Schanze ſchlugen II. 199. 

ſcharf beobadıtet V. 177. fcharf laden 
1V. 214 fchärffer fchneiden II. 5. 
iharfe Geißel II. 77. fcharfes Gefecht 
Il. 137. fcharfe Luft IIL 128. in 
ſcharfen Schlachten V. 193. ſcharfklug 
V. 16. Scharfrichter III. 585. die 
ſcharfſichtigſten Menſchen IV. 163. 
Scharfſinn V. 31. 147. 

ſchärfen. etwas das meine Verpflich⸗ 
tungen ſchärft V. 79. ihr habt den 
Pfeil geſchärft. Wllſt. Tod 246. 

Scharlach IL 7. 53. 57. jezt find Eie 
wieder Scharlach über und über IIL. 63. 
Scarlachrod III. 147. ein ſcharlachner 
Mantel 111.150. feharlachroth II. 171. 

iharmant II. 383. 111. 43. 

Schärpe und Degen III. 498. 

ſcharren. ſchaben und fcharren II. 35. 
225. es ſcharrt die Kiichenzofe IV. 17. 


ſchlagen IIL 140. vie Scharten bein 
Schwerbs auszumezen IL 208. Säer- 
ten verwezen III. 117. 

Schatte. mein Schatte bin ich nur. Tell 
S. 57 (IL 1.). fein ernſter Schalt. 
Phädr. &. 169 (IV. 6.) ein Gchetk, 
der vorüberfireicht. Mach. S. 148. um 
der Schatte eine Beikes. Cr. 
fchöner Formen, geg. Ende. Schatten. 
auch nicht der Schatten eines Aweifdk, 
Mar. St. V.18. &. 282. fein Schar 
ten der Freude II. 588. der Schatten 
der Majeftät IIL 424. ber Gchattes 
ihres Kleides IV. 820. ben Schatten 
[riß] einer Perſon I. 45. in Oder 
ten und Schlunnmer begraben IL 54 
im Schatten meiner Hayne IL 8. 
gaufelt feltfame Schatten nor EL. 168. 
Ehre fpeist mit Schatten IV. 18. 
Schattenriß IIL 18. 45. Gchatten 
jpielerey 11. 140. fehattiert IL 9. 

Scatoulle II. 28. 573. Schatulle IL 
472. IV. 208. 

Schatz. auf Ehre, mein Schaz! II. 4 
Schaz, fo knallts defto lauter IIL SL. 
den unterirdifchen Schaz IL. 166. der 
Schaz verfintt V.14. wohin ein König 
feine Schäze gefllichtet V. 14. Weg zu 
meinen Schäzen IL 57. alle Schi 
der Welt II. 188. bei allen Schäpn 
des Mammons 11. 98. Schazlaume 
Ill. 157. Schagmeifter IIL 472. 

ſchätzen. ihr könnts nicht ſchäzen IL R. 
die Freyheit höher fchäzen als Chre 
und 2eben II. 120. 

Schauder rütteln in Angft, unwilliv 
lihe IL. 140. ſchaudern. ſchaudemd 
zurüffahren II. 49. indem fie fhor 
dernd ftille ſteht III. 328. das jhar- 
dernde Gaufelfpiel III. 438. ſchaudrte 
11. 160. worüber der Kamibale 
ſchaudert II. 170. mir ſchaudert V. 
57. warum ſchaudert mir fo durch 
die Knochen? II. 181. wenn mir de 


Haut ſchaudert II. 180. mich fan 
dert 111. 111. 
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ſchauen. laßt mi noch einmal Gennas 
Thurme ſchauen IIL 189. die ſchauende 
Sonne 11. 822. fchau her, ſchau IL 
199. ſchant ber IL 169. ſchau um 
dich IL 101. ſchant um euch IL 106. 

Schauer. werden durch mich fchauern 
Schaner der Hölle II. 74. Schauer 
des Gewifiens II. 9. Schauer ber 
Höle II. 170. wenn euch im Tode 
nur der mindefe Schauer auwandelt 
IL 188. von Schauer gejchättelt 11. 
1632. ein ſchauerndes Erempel V. 56. 
ſchanernd geb ich ihn (Anſpruch) zurüd 
III. 486. wir jyauert vor dem Morgen 
V. 8. Schaneranwandlungen IL 364. 
Schanerbrũcke IV. 27. Schauerpoſt 
LI. 140. ſchauervoſlen III. 149. 514. 

Schaufel. wollt ihr euch mit der Schaufel 
anb Haue abquälen? II. 40. die 
Schaufel des Todtengräbers II. 351. 

ſchanlelin. fein Wind vermag das drückende 
Gleichgewicht anseinauder zu ſchaukeln 
11. 898. 

Schaum auf dem Munde II. 126. freſ⸗ 
fenden Schaum IL 52, mit dem 
Schaume ber Weiaheit 11.348. Schaum- 
blafellL 159. ſchäͤumend IL4T. ſchäumt 
wie ein Eber IL 88. 

Schauplaz Il. 4. 5. Schaupläze des 
Eenda IL. 168. 

Edaufpiel lI.1. Schaufpieldireltor V. 4. 
Schauſpielhauß 11.159. Echaufpieler 
I. 345. Echaufpielergefellfehaft III. 
183. 

ſcheel. fieht ihn fcheel an. Zur. 81. 
fheelfehende Mißgunft VI. 297. 

Scheere, eine I. 143. eine Glaze ſchee⸗ 
ven III. 50. 

Scheibe. das Schwarze treffen in der 
Scheibe. Zelt 138. 

Scheibe (vitrea). die Scheiben in der 
Broburatie zählen IV. 284. die Schei- 
ben fallen II. 189. 

Scheide. er zieht den Degen fammt der 
Scheide III. 418. der Degen kommt 
nicht aus der Scheide. Zur. 28. 

jcheiden. der Senne muß jcheiden. Tel 


Schiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. 


eh 
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2. eb wir ſcheiden III. 79. in der 
Stunde des Scheiden# 11. 71. Scheide 
brief IIL. 76. Scheidewand IV. 800. 
Scheibung und Kochung IL 862. 

Schein. du bift nicht mehr, wenn dieſer 
Schein verfällt IV. 28. 

Schein von Fackeln I. 822. und dieſe 
Ruhe war nur Schein V. 129. ber 
Schein weiche der That IIL, 77. fchei- 
nen. wo fein Xag mehr ſcheinet II. 
68. fcheint das Maas feiner Schande 
gefüllt zu Haben IL 16. die ganze 
Schöpfung ſchien zu gerflieffen II. 50. 
getrau ich mir zu fein, was fie zu 
feinen nur verfiand. V. 132, Herr 
Graf, Sie ſcheinen traurig. IL 151. 
fo fcheint e8 V. 82. 

Scheitel, m. über feinem Scheitel IV. 
215. 229. Anſpruch an diefen Scheitel 
ll. 119. fem. VL 88%, 296. das 
beilge Del bat feine Scheitel noch nicht 
benett. Igfr. v. O. Ill. 4. ©. 154. 
in ſcheitelrechter Bahn V. 80. 

f‘heitern gehen II. 847. mein Schiff 
ſcheiterte an Klippen UL. 121. Klippen, 
an denen die Vernunft ſchon gefchei- 
tert hat. IV. 81. 

ſchellen. er fchellt IL 134. Schellen- 
fappe 111.50. Schellenkappen LI. 850. 

Schelm. bift du der Schelm, der II. 

87. den Edlen dem Schelmen gleich 

madt 1. 162. Anjaz zum Schelmen 

III. 374. einen armen Schelm 11. 

204. einen Schelmen in jene Welt 

ihiden II. 451. wir feine Schelmen 

U. 171. auch Schelmen eriennen 

Geſeze II. 30. aller Schelmen II. 

101. das Leben der Schelmen II. 

201. die Augen der Schelmen 11. 

159. Ihr Schelmen II. 100. Scel- 

mengriff IL 101. Scelmenftseih II. 

155. Schelmenftüd UI. 295. #309. III. 

159. 385. Schelmerei III. 460. Schel- 

merey II. 146. Schelmereien Il. 864. 

(heimischen Blid II. 342. zärtlich 

und etwas fchelmifch III. 132. fchel- 

mifche Streiche 1. 84. 

VII 
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ſchelten. nur der Sünder lonnte den 
Tod ein Gerippe ſchelten III. 476. 
wilrdeſt die Zärtlichkeit eine Giftmiſche⸗ 
rin ſchelten 111. 182. Scheltwort III. 
515. 

Schemel. der Fall feines Nachbars war 
feiner Hoheit Schemel II. 108. 

Schenke, f. II. 38. für die Schenten 
arbeiten II. 848. Schenltiſch IV. 247. 
Schenttifche III. 18. 

Schenkel und Füße, ein Mufter der edel» 
fien Schönheit III. 579. nad den 
Scenteln zu II 580. 

ſchenken. fie ſchenkt euch das Leben II. 
105. wenn Gott Leben und Gefund- 
heit fchenkt. II. 144. ſchenken Sie die 
Liebe ihrem Lande III. 471. fchente 
mir jezt einen Menſchen V. 794. ich 
kann ihm feinen Sohn doch nicht 
mehr ſchenken 1I. 193. wir laffen uns 
nicht8 ſchenken III. 29. 

Echerbe, troden wie eine II. 114. bier 
liegen die Scherben (des Glaſes) III. 19. 

ſcheren. fchier dich zum Satan! III. 859. 

Scherge. ihr ſchadenfrohen Schergen II. 
202. Schergenamt. Mar. Et. 60. 

Scherz. es war Echerz III. 45. wer 
Scerze fi erlauben darf. V. 180. 
ſcherzt die ernfle Stimme der Reli- 
gion hinweg 11.9. fcherzhaft III. 23. 

ſcheu. Moor tritt ſcheu zurük II. 194. 
fheu und feig V. 27. die Schaam 
ſchien ihr ſcheues Auge zuzublinzen 
11. 52. Der ſcheue Fus 11. 98. die 
Hengfte wurden ſcheu III. 378, 

fheuen. nur an meinem Neffen fcheute 
das Roß Ill. 154. wenn er die 
Blike nicht ſcheute II. 43. ihr fcheut 
euch nicht zu knien II. 104. der fi 
nicht gefcheut zu pralen V. 179. 

fheuchen. während er ven Wolf aus 
der Hürde ſcheucht III. 15. 

Scheune II. 64. Univerfalgeih. 117. 
Scheunen II. 92. 

Scheufal II. 73. Sceufaal IH. 151. 
fheußlihen Auffag II. 52. ſcheuß⸗ 
liches Todengeripp U. 177. 
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Schicke IV. 188. 

fhiden. wir ſchicken einen Erpreſſen an 
ifn IL 91. ſchidt nach Tolcho (Alba) 
V. 173. gegen bie Unglänbigen ſchicken 
IH. 90. wer fdilt die Henker III. 
136. 

(hidfih. vie ſchmale Mittelbahn des 
Schicklichen V. 161. 

Schickſal. das gefürditete unlbermind- 
fie Ecdidfal III. 516. die patheti- 
(den Gemählbe der mit dem Schichel 
eingehenden [ringenden] Menſchheit. 
Ueber das Exrhab. 88. das Schichſal 
muß einen großen Mann aus mir 
haben wollen IL. 35. alle Milgfuchten 
des Schickſals ausbaden II. 156. 
Glieder einer Kette des Schichals IL 
162. 802. Gpiel des Schidfals VL 
105. mit ſtolzer Freude fab du nun 
das Schidjal der Tirannei, bes Raw 
be3 üiberwielen V.167. das Schidfaal 
der Dienfchen fteht unter fi) in einem 
fürchterlich ſchönen Gleichgewicht IL 
185. Geburt und Schidfal V. 68. 
mein mehr als granfames Gchidfal 
I. 121. eins davon ift unfer Eid: 
ſal IL 49. id) erwarte mein Edidfal 
V. 36. dein Edhidfal ruht in beine 
eignen Bruf. 3.0. O. 149. ven 
Schichſal fteht in meiner Hand IL 
137. was aber wird bein eigen Edhid- 
jal feyn. 3. v. O. 150. der Triumph, 
mein Schidjal zu bellagen V. 171. 
feit das Schidfal meines Karlos fid 
entſchieden V. 155. ih muß .mein 
Schickſal wiffen V. 163. der Knenl 
unferes Schickſals ift aufgelößt II. 171. 
freilich ſcheint dieſes Schidfal Sie vor 
allen zu verfolgen V. 111. ich über 
laffe fie ihrem eignen Schidfal II. 7. 
wie ich dein Schidfal zu Herzen nehme 
II. 63. das Schichſal dieſer Länder 
V. 93. keine Träne dem ungeheuren 
Schikſal der Provinzen V. 166. auch 
auf Edhiffale macht die Echaubühne 
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nam und lehrt fie ertragen III. 
weB ich von den Schidfalen 
) Brubers auffangen fomnte. 


» 
Kegelfugeln ſchieben II. 121. 

} meine Vernunft nicht im Kury 
herum III. 88, 

. wit einem Schieber verfehen 
20. 227. 

mann IIL 82. 141. 

Spiel III. 586. 

vom Dache IV. 848. Ediefer- 
‚ Zell 27. 

ſchielt nicht fo III. 149. Fieslo 
über das Papier III. 27. nad) 
rone fchtelte III. 178. fpöttifch 
et 1I. 884. wie fie auf mid 
fchielen III. 86. 

UL 5586. 
ng, den giftigen IV. 64. Schier⸗ 
want V. 20. 
. ee muß zum drittenmal fchießen 
man fchießt IL. 158. der Graf 
in den Wind II. 87. ſchießt ſich 
ie Stimm II. 190. Schießen und 
m IL 89. ans bemfelben Dfen 
ffen II. 26. bier ſchoß mirs auf 
2. 


a. da gings aus, wie das 
Sen zu Homberg IL. 32. (? vgl. 
si Kr. 823 f.) Schießpulver IL 


das Iede Schiff verfintt II. 352. 
impffende Schiff gegen die Winde 
s 1.45. Täme irgend ein Schif 
ı IV. 261. mein Schiff fchei- 

IL 121. feine grofien Schiffe 
155. Schiffe gebaut II. 31. 
fahrt IV. 158. fomweit die Schif- 

unfre Flaggen fendet V. 22. 
Torud) IL. 121. Schifer II. 161. 
fs#lapitäne IV. 149. Schiffsvolk 
7. 

e V. 97. fchilaniren VI. 817. 

m. als wir auffingen mie 
de die Siebe 11. 199. was führft 
m Schilde IV. 76. der einen 
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Schelmenſtreich im Schi führt I. 
155. häng immer biefen Schilb vor 
dein Geficht hinaus IIL. 27. 

Schild n. das Schild zum Wirthahaus 
IV. 66. Schilderei II. 868. ſchildern. 
Leidenſchaften ſchildert II. 4. Schil⸗ 
derung des Elends IL 46. Schilde⸗ 
rungen II. 511. 

Schildwache IIL 172. Schildwache ſtehen 
ill. 357. Schildwachen (gehen) auf 
und nieder III. 108, 

Schilling I. 290. 

Schimäre IIL 511. Dreißigj. Kr. 101. 
ſchimäriſche Hoffnungen daf. 160. ſchi⸗ 
märifche Projelte daf. 189. 

Schimmel zu verlaufen, ich habe einen 
IV. 191. den folgen Schimmel: II. 
178. 

Schimmer. ſchimmernd IV. 6. 

Schimpf. dem fechsten Schöpfungstag 
zum Schimpfe IIL 452. zum Schimpf 
des Chriſtenthums V. 15. du muft 
den Schimpf nicht auf dir figen laſſen 
IL 61. Hör auf zu ſchimpfen II. 100. 
wer am meiften auf die Regierung 
ſchimpft IL 83. bein Geſicht ſchimpft 
deine Waare III. 482. es if ſchimpf⸗ 
lich II. 84. ſchimpfliche Leidenfchaft 
III. 465. in biefen ſchimpflichen Kerker 
IL. 860. 

Schindelhütte, eine ſturzdrohende III.576 

fhinden UI. 29. gefunden II. 170. 
abſchinden IL. 86. Schind-Anger II. 
42. Schinder IL 41. Schinders-Ge- 
remonien 11. 98. Schinder⸗Knechte 
U. 98. Scdinbers- Etlitchen II. 95. 

Schirm. der Menſchenwürde flarler 
Sdirm. IV. 112, Schirmdach des 
Horizonts 1I. 350. 

Schlacht bei Kannä U. 29. geftorben 
in der Schlacht II. 168. in feiner 
ihönften Schlacht fällt der Sieger fo 
ihön II. 326. nad dem Ausgang 
meiner erften Schlaht V. 198. in 
ſcharfen Schlachten V. 198. gewon- 
nene Schlachten IIL 84. Schlacht- 
ordnung IV, 158. 


En. 
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ſchlachten. einen Engel geſchlachtet II. 
201. beine Kinder find geſchlachtet 
II. 326. Schlächterhund V. 15. 
Schlachtmeſſer II. 35. 76. Schlacht⸗ 
opfer II. 843. III. 823. 522. IV. 68. 
134. Schlachwieh ILL. 58, 

Schlaf, der balfamifhe IL 159. den 
eifernen Schlaf IL 193. der ewige 
Schlaf IL. 169. mir den ewigen Schlaf 
zu geben II. 136. aus dem ewigen 
Schlaf II. 175. den goldenen Schlaf 
II. 42. im Heiligen Schlaf IL 197. 
o morbet nicht den heilgen Schlaf. 
Wallſt. Tod 237. ich denke einen 
langen Schlaf zu thun daſ. 234. in 
tiefem Schlafe daf. 235. nur zwei 
Stunden Edlafs V. 172. der fi 
mit Schlaf und Mitternacht verſchwört 
I. 105. Schlaf find ih in Eikurial 
V. 12. im Schlaf erdroffeln I. 
135. fpielend, im Schlaf gehoben III. 
382. im Schlaf überrumpeln IL 203. 
in den Schlaf gejungen II. 44. ſank 
je ein Schlaf auf meine Augenliber 
V. 52. wie Bley liegt der Schlaf in 
uns 1. 159. Schlaf und Tod find 
nur Bwillinge II. 76. 

ſchlafen. dachtet ihr der Löwe fchliefe 
Il. 77. wer beißt euch fchlafen II. 
314. laßt die Zoden ſchlafen II. 
110. wo id nicht fchlafen konnte II. 
116. ſchlafen gehen II. 138. wir 
geben ſchlafen II. 194. #322. ſchlafen 
gegangen 1I. 110. 122. legt euch 
fchlafen II. 159. alles Liegt ſchlafen 
U. 304. ſchläfts irgend vielleicht im 
Vorgemach auch? V. 170. ſchläft er 
nur? 11. 76. wenn er fchläft II. 172. 
ihläft den eifernen Schlaf II. 193. 
Das Bubenftül fchläft II. 164. ſchla— 
fender Genius II. 159. ihr fchlieft 
einen erquidenden Schlummer II. 65. 
die Mägde fchliefen Il. 80. 

Schläfe, deine VL 297. Hagel regnet um 
feine Schläfe II. 150. jedes Haar auf 
meinen Schläfen II. 100. Daß mir das 
Blut von den Schläfen rollte UL. 118. 


Scläfer. daß alle Gchläfer auffahren 
li. 175. 314. ihr trägen fühlen 
Säläfer U. 169. 

Schlafgemad IV. 279. WÜR. Tod 23. 

Schlafgewand III. 104. 

Schlaflameraden IL 164. 

Schlaflammer II. 841. 

ſchlafloſen Nächte IL. 23. 192. 

ſchläfrig IIL 186. 

Sclafrod II. 175. IV. 182. Suche in 
Sclafrode II. 49. 

Schlaffucht IL 86, 

Schlafzimmer IL 64. V. 1%. 

Schlag. Tauben, wenn iz den Schla 
fi ein Geier wirft IIL 54. 

Schlag ein Uhr IIL 485. Cdilog adt 
IL 154. des Lokvogels Schlag DIL 
70. des Herzens Schläge IL 58. 
Schlag einer Ruthe III. 851. ke 
elektriſche Schlag IV. 261. . auf des 
erften Schlag an die Thüre AL 569. 
jhlagfertige Geguerin IL 591. Schlap 
flug IV. »260. 

ſchlagen. es fchlägt vier V. 170. zwöll 
ſchlägts IL 164. aud meine Stunde 
fhlögt vieleicht . . jezt hat fe ge 
ihlagen V. 26. feine ſchwarze Stunde 
ihlägt II. 156. die Nachtigall fhlug 
II. 148. ſeht ihr die Flammen fchle 
gen IL 197. wenn diefe Flamme 
ins Baterland fchlagen ILL. 26. auch 
aus dem meinigen fchlägt wildes 
Feuer UI. 124. Bier ſchlägt ein Hm 
V. 29. ſein ſchlagend Harz V. 19. 
wie die Herzen ſchlagen V. 52. daß 
mein Herz nidt fo warm für ihn 
jhlüge II. 18. das Herz das bebend 
wider die Rippen ſchlägt IL 183. cin 
Hagel kann alles zu Grund fchlagen 
II. 115. die Wogen der Rebellion 
ſchlagen bis an die Etuffen mein 
Zroned V. 53. aufs Maul fchlagen 
II. 41. auf den Eat ſchlagt man II. 
358. Lermen fchlagen IIL 394. an 
die Bruft fchlagen 11. 61. der mein: 
Kräffte in Ketten fchlug IL. 36. ta 
wir Glüf und Ehre in die Schanze 
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ns IL 199. ihr Geſicht furcht⸗ 
u Beben ſchlagen III. 80. fidh 
Kopf ſchlagend IL 85. wir 
a uns gern anf die Parthie der 
ver II. 358. umfonf Durch jedes 
miß gefhlagen V. 36. ſchlagt 
em Dolch auf einen Stein II. 
ſchlag tob! II. 188. wann foll 
a fühlagen II. 172. das Wetter 
ch ſchlagen III. 407. wir ſchlu⸗ 
me Schlachten. Tell. Erlaub⸗ 
sit Guſtav Adolph zu fehlagen. 
Kr. 422. Gelegenheit zu fchla- 
af. 594. um die Lenden hatte 
e Schürze geichlagen IV. 214. 
lage mich nicht III. 25. 26. die 
ı fchlugen fi nm bie Dufaten 
.geſchlagne Bater II. 154. 
eyen II. 84. 
wie ein Rubin ans dem 
nme glänzen II. 58. 

breitet ihren bamaflenen 
np aus IL 6. fallen auf bie 
damit fie ja ihren Schlamp 
tten BBnnen 11. 30. 
, falihe IL 198. wie eine 
Schlange II. 120. zwo Schlan⸗ 
ugen an deiner Eeele V. 17. 
en Schlangen Geſichter II. 179. 
nte der Echlange 11. 192. von 
ſchklangenglatten Sonderling V. 
Schlangenhaut V. 191. Schlan⸗ 
h IH. 165. fchlangenzüngiger 
: 1. 907. 
n. dur frumme Mäander fich 
‚ein 11.858. der Strom fehlän- 
& II. 852. 
n dem fhlanfgeftrediten Halſe TI. 
dem ſchlanken Jüngling III. 155. 
ſchlanken Jüngling IE. 479. 
meine Sehnen werden ſchlapp 
4. pfui über das ſchlappe Ka⸗ 
Jahrhundert II. 29. erſchlappt 
2. 

der ſeinem Nachbar eine 
pe anzuhängen gewußt Bat II. 


Säleraffenleben TIL 81. 555. Schla⸗ 
raffenwelt III. 859. 

lau. ſchlan gemacht TIL. 60. 89. gar 
ſchlan II. 26. fein ſchlan angreiffen 
I. 84. wie ſchlau bu bi II. 68. 
ſchlaue Konfeguenz II. 26. ſchlaner 
Diogenes II. 84. ſchlauer Plan 11. 
31. das Weib war nichts als fchlau 
V. 182. 

Schlaukopf II. 78. GSchlauföpfe II. 80. 

Schlauch. aud ift der Wein all in mı- 
fen Schläuden Il: 115. 

ſchlecht (pravus). verſteht ſich ſchlecht 
anf die Liebe V. 104. wie ſchlecht 
verfiand ich deine Meinung V. 97. 
ein ſchlechter Kerl II. 159. vieles 
fchlechte Metall III. 115. Abſchen vor 
ſchlechten Thaten III. 615. 

ſchlecht (planus). ic bin ein ſchlechtes 
vergeffenes Mädchen III. 867. ein 
ſchlechtes Hirtenfind V. 45. oft lommt 
ein nützlich Wort aus ſchlechtem Munde. 
Va. Tob 231. daß der Himmel 
fi) durch eine fchlechte Magd verkin- 
den werde. Zungfe. v. O. IV. 11. 
S. 215. die Rüflimg zeigt mir keinen 
ſchlechten Mann. daf. 164. fchlechter- 
dings I. 11. 362. III. 74. V. 544. 
ſchlechtweg 1. 4. III. 74. 

ſchleichen. auf den Zehen ſchleichen III. 
80. Wie gehts? Schleicht: IV. 189. 
Otterbrut, die im Finſtern ſchleicht IT. 
100. dieſe Natter ſchleicht II. 58. 
ihon fchleicht in beider Bruſt das 
Gift V. 140. Gefindel fchleicht fiber 
den Markt III. 106. ſchleicht ſich 
ganz fachte aus den Schlingen II. 
79. aus der Welt fchleihen LI. 157. 
ſchleichender Böfewicht II. 147. den 
verloren fchleidhenden Puls Il. 188. 
ein fchleichender Teufel II. 868. ich 
hab mid) in die Kirche gefchlichen II. 
94. er hat fih zu ihm gefchlichen 11. 
88. Schleicher II. 3887. IH. 47. 
Schleichhandel III. 14. Schleichhänd⸗ 
ler 11. 844. 11L 365. 

Schleier. fie beftand darauf, den Schleier 
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zu nehmen IV. 245. bie ihr fudhet, 
trägt den Schleier. Toggenb. wenn 
es (Lafter) doc wenigſtens nur einen 
Schleyer hätte IL 51. eine Welt wo 
die Schleyer hinweg fallen II. 151. 
fo leicht zerreißt die Sittlichleit den 
Schleier nit V. 186. mit dem 
Gürtel, mit den Schleier reißt der 
hoſde Wahn entzwei. Glode. 
Schleife, die V. 128. fie nimmt eine 
von ihren Schleifen ab V. 114. 
Bandſchleife V. 114. 

ſchleifen. es (das Schwerb) ift filr Män- 
ner nur geſchliffen V. 98. Puppen, 
von denen die Kunft alle Natur hin- 
wegſchliff II. 344. Eie haben den 
Himmel zweier Liebenden geſchleift 
II. 467. bier das Glüd einer Fa⸗ 
milie gefchleift III. 402. Tann, was 
er baute, fchlaifen V. 48. Schlöſſer 
ſchleifen Tafjen IL 183. an den Haa- 
ren fohleifen II. 112. bu wirft ge 
fchleift werden IH. 61. ich habe mehr 
denn tauſend Thaler Werths gefchleift 
II 81. im Gallioten Paradies das 
ganze Eifenmagazin Bullans Binter- 
berfchleifen II. 41. Ketten fchleifen 
11. 169. 309. fo laffen Cie mich drey 
Fahr Kugeln fchleifen IH. 376. ihre 
Zärtlichkeit in ein Gewimmer fchleifen 
11. 347. Sclefer III. 580. 11. 
fchlendern. wenn er den Mädels fo 
nachſchlenderte II. 17. das ſchlendert 
wie die Schneden. Zell 27. 

Schlepp. dieſen wallenden Echlepp II. 
349. 

Schleppe. eure haben den meinigen die 
Schleppe nachgetragen III. 36. 
ſchleppen. fie werden ihre neun Me- 
nathe daran zu fchleppen Haben II. 
81. der Greis der faum ſich felber 
ichleppen kann. Tell 28. mit in die 
Ewigkeit hinüberfchleppen 11.191. baft 
Du eine Sünde in jene Welt gefchleppt 
II. 166. was die Ameife zu Haufen 
fchleppt III. 52. fchleppen Tann ichs 
(das Schwerdt) noch wol III. 141. 
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ſchleudern. an eine Mauer geſchlendert 
V. 10. fo möge Barmherzgigkeit mid 
von fih ſchleudern V. 70. Mor 
ſchleudert fie von fi IL. 198. ber 
ihn zurüdichlendert IL 7B. ſchlendert 
aus allen meinen Welten mich V. 53. 
berausfchlenbern III. 482. 

ſchleunig IIL 78. 105, 9. 

Schlich. er weiß die Schliche befier IV. 
219. weil ih um feine Schliche weiß 
III. 99. daß ich Hinter dieſe Schliche 
tomme IV. 255. 

ſchlicht. einen Rechtshandel fchlichten II. 
324. ſchlichtete Prozeſſe IIL 59. 
Etreit, den Zeus geſchlichtet IV. 15. 

ichliefen. das Gift ans dem Herzen 
ſchliefen IIL 80, *16. 

ließen (elaudere). man fol ſchließen 
111.113. befiehlt den Brief zu ſchließen 
II. 88. bis den Furientrupp zuletzt 
ſchließt Berzweiflung II. 59. graufer 
Schlüſſel, der das Gefängniß Hinter 
mir fchließt IL 162. Palta die man 
geichlogen bat IL. 25. Allianzen, fo 
diefe Doria gefchloffen III. 114. vier- 
fach geſchloſſen IL. 166. wo bie Mark 
fih jchließt IT. 80. Schließer IV- 
249. ſchließlich I. 7. 

ichliegen (concludere). laſſen ih Tha- 
ten daraus fchließen? IIL 51. 

ihlimm bin id nit V. 69. nirgends 
fchlimmer III. 125. nicht der fhlimmfte 
11. 104. 

Schlinge. des heiligen Inſtinkts feRe 
Schlinge. UI. 69. blind in die Schlinge 
geftürzt IV. 261. er wird viele 
Schlinge entgangen fein IV. 26. 
fhleicht fi) aus den Schlingen II. 9. 

ihlingen. ich fchlinge meinen Arm um 
dich V. 122. feinen Arm um Rodr⸗ 
908 Hals fchlingend V. 64. — wem 
hinunter dich der Xanthus fchlingt 
11. 67. 

Schlingel III. 365. Zur. 81. 

Sglitten. vom Sclitten[fahren] heim 
geführet 111. 174. Sclittenfahrt II. 
378. 
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Ve ich will ihnen den Bauch ſchlizen 

Schloß (sera). wie man Schlöſſer auf⸗ 
bricht U. 85. wer ſich auf Schlöffer 
gut verflände V. 148. Haft beide 
Sälöffer vorfallen III. 98. 

Schloß (castrum). Saal im Schloß II. 
15. das Schloß brennt II. 189. des 
Erelmanns Schloß II. 172. Schloß 
bes Lebens 11. 58. Schloß meines 
Baters IL 118. nad meinem Schloß 
U. 135. Schlöſſer und Wälder II. 
111. Schlöffer fchleifen IL 183. Schloß- 
fiügel IH. 108. 110. Scloßgarten 
1. 178. Schloßhof 11. 128. Schloß- 
tapelle V. 116. Schloßthor III. 108. 

Schloſſen und Blize Ill. 51. 

Edlot. aus dem Schlot herunterſtürzeu 
IV. 220. 228. 

ſchlottern. wie beine Knie jchlottern II. 
134. id habe Kniee fchlottern gefehen 
II. 115. 

ſchluchzen. Inlia ſchluchzend IU. 128. 
rief fie ſchluchzend aus III. 571. 
ſchluchzt Hier jemand? IIL 152. 

ſchlucken. dieſen Geluſt müflen fie nie 
derfhluden III. 576. 

Schlucken (singultus). ein gichterifcher 
Schlucken III. 576. 

Schlülchen, ein 11. 154. 

Schlucker. armer Schluker 11. 42. guter 
Schlucker U. 85. fchmelts meinem 
guten Schluder III. 357. 

Schlummer. ihr ſchlieft einen erquilen- 
den Schlummer II. 65. aus ben 
Schlummer gerüttelt IL 169. dieſen 
Burm aus feinem Schlummer ftören 
V. 140. bis heute fonntet ihr in 
meinem Schlummer mich verharren 
laffen V. 180. wenn Franz aus dem 
Schlummer fprang Ill. 515. bis er 
ſchlummert 11. 64. mein ſchlummern⸗ 
des Ohr IL 178. 

Schlund. zu des Orkus Schlunde II. 
160. Schlund der Erde. Zur. 100. 

ſchlüpfen. jchlüpfriger Wiz II. 886. 
ſchlüpfrige finnliche Stellen II. 384. 


auf dem fohllipfrigen Plaz fich erhalten 
IV. 282. Schlupfmwinfel II. 181. 

(hlisfen. wie er den Wein fo baftig in 
fih ſchlürfte II. 133. das Gift aus 
dem Herzen jchlürfen III. 30. 

Schluß. der Schluß ift gefaßt IIL 67. 
entſcheiden wirb mein königliher Schluß 
V. 66. dieſen poßierliden Schluß 
von ... auf IL 26. dieſer Schluß ift 
zu raſch III. 45. Sprrgang meiner 
Schlüſſe IV. 86. 

Sclüßel. wozu denn diefer Schlüffel V. 
8. GSchlüffel einer Schatulle IV. 205. 
Schlüßel zur Chatoulle V.149. Schlilſ⸗ 
jel zum Himmel IV. 87. Schlüffel 
zu meinem weiblidden Heligthum III. 
124. Schlüſſel, der das Gefängniß 
meines Lebens binter mir fehließt II. 
162. ich .nehm ihm die Schlüffel ab 
II. 80. Diefe Schlüffel verlachen die 
Fürfiht der Hölle IL. 806. Schlüßel, 
der fo glüflid) paßt V. 109. Schrant, 
wo alle meine Schlüßel mich betrügen 
V. 118. Schlüſſel in, Wachs drücken 
I. 85. u 

Schmach und Ylud II. 106. 

ſchmachten. drey Monde jhmadt ich 
ſchon IL 167. an cinem einzgen 
Wunſch zu Tode [machten V. 7. wo 
der Monarch umerhört ſchmachtet V. 
129. nad der haft du nie geſchmach⸗ 
tet IV. 9. ſchmachtender Blid IL 117. 
ſchmachtende Blicke Il. 132. gleich 
dem ſchmachtenden Schäfer II. 111. 

ſchmächtig. einer ſchmächtigen Marguifin 
II. 344. Leonore, blaß und ſchmächtig 
11I. 8. der des Pygmäen ſchmächtigen 
Körper zwingt 1II. 83. 

Schmähreden 1V. 174. 

ſchmal. ſchmales Bette V. 195. ſchmale 
Brüde II. 346. fchmale Mittelbahn 
V. 161. fchmale Portion III. 544. 

ihmälen. ſchmäl fo fang du willft III. 
363. fie werden gejchmält haben III. 
113. du fhmälf die Vernunft IV. 39. 

ſchmälern. daß meine Laune das Ber- 
gnügen fchmälert III. 43. 
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len V. 167. c. acc, fühlte nichts als 
ihre Reize geſchmeichelt TIL. 450. Be- 
fehle bie dem, Stolz der Athenienſer 
jchmeicheln Tonnten VI. 254. ſchmei- 
chelnd erhaben II. 110. Schmeichelei 
V. 39. mit Schmeicheleyen fangen 
U. 122. ſchmeichelhaften Gedanten 
11.42. Schmeichler II. 104. ſchmeich⸗ 
leriſches Wefen IV. 117. 

fh meidigen. Mar. Ct. 127. 

jchmeihen. Feuer in die Säle ſchmeiſſen 
1. 319. laßt fie all ihre Ahnen in 
die Waagſchaaie ſchmeiſſen II. 19. 
unfre Friedensrichter die Treppe hinab- 


zufcpmeiffen 11.57. Hinter die ſpaniſche 


Band fhmeiffen II. 6. Fröſche mit 
Steinen breit ſchmeiſſen I1. 156. von 
Hinten her Männer zu [handen fchmeife 
fen 11. 157. mit Schnechallen ge» 
jchmiſſen II. 34. Schreden jmeißt 
alle zu Boden II, 92, ſchmeißt ihm 
nieder! 11. 264. 

Schmelz. alle Größe im lieblichſten 
Schmelz II. 11. 

f&melgen, fanfte ſchmelzende Augen IIT. 
498, fo jchmelzend der Angenblid V. 








Schmerzen II. 880. 
fömergt mir davon IIT. 86. Schmer- 
zensfohm III. 452. 

Schmetterling. die Raupe, die fid) als 
Schmetterling neu berjlingt IV. 42. 
Schmetterling an der Nadel IN. 452. 
von Schmetterlingen umſchwärmt III. 
100. 

fhmieben V. 30. an den Wetterhahn 
ſchmieden III. 92. auf die Galeere 
fhmiden II. 123. grauenvoles ger 
jchmiedet 111. 123. wie er Plane fdmic- 
det 11.91. Anfchläge ſchm. Mar. St.81. 

fhmiegen. ang Herz des Gatten fid) zır 
ſchmiegen 11T. 165. fie Hatte ſich nach 
allen feinen Saunen gefehmiegt III. 
574. an diefen Starten femiegten 
fi) meine Schwächen II. 87. 

fehmieren unfre Sohlen II. 154. um 
fhmieren zu Iernen IV. 21. 

Schminke II. 349. III. 488. bimmalifche 
Echmiute 11. 449. alle Schminfe wer- 
fliegt III. 514. 


jmolen (I. 400). man ſchmollte über 
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dein Refeript II. 82. aber der böfe 
Jeind ſchmollte Dazu EI. 129. nieber- 
zuichmolien in der Nenſchlichkeit Stru- 
dei M. 84. Fiesto ſchmolit III. 106. 

Schunck. Baby jeht den Schu nieder 
IIL 898. hente werfe ich meinen 
Ahnen den geborgten Schmirf zuril 
us 190. Gdımudlätchen III. 192. 
Schmudnabei III. 401. Schmuckwerk 
1IL. 45. ſchmüucken: gefhmildt mit 
allen Reizen II. 124. 

fdnabern. warft du nicht die Memme, 
die ankub zu ſchnadern Il. 156. 800. 

ſchnaliſche Anſtalten IL. 25. jchnafifche 
Reimtein 111. 169. 

Edualle. es iſt Mode, Schnallen an 
den Beinfleivern zu tragen II. 26. 
ſchachert mit alten Borden und Schnal- 
ien II. 81. 

fdmappen. er fdmappt mir daß Kom⸗ 
plintent weg 111. 429. 

@eräufch von ſchnarchenden 

IL. 164. der Domherr ſchnarchte IV. 

309. als hörtich ein Schnarchen 11.165. 
ſchnaubend vor Wuth IV. 175. 


Schneckengang der Materie 11. 57. zum 
Schneckengang verborben 11. 80. 224. 


Schneckengang der ruhigen Weisheit 

N. 888. 

Echnee, nordifcher, ſchrumpft feine Soh⸗ 
im 11. 150. bleih wie Echnee 11. 
135. Schnee und Nebelduft IV. 303. 
Schneballen 11. 34. ſchneeblaß 111. 
386. fchneebleich II. 179. 111. 118. 
Schneelandſchaft IV. 308. 

Schneide. mir bangt vor der blizenden 
Schneide 11. 200. 

ſchneiden. er ſchnitt eine Lode von feinem 
Haupthaar 11.180. er war aus eurem 
Zleifche geichnitten II. 21. fchneibet 
ſchärffer ins Herz II. 5. durch die 
Seele fchnieiden 11. 74. 184. — wenige 
Stunden vorm Edmeiden (inessis) 
11. 115. — Gefichter ſchneiden IIL 54. 
mit fchneidendem Ton 11. 184. ſchnei⸗ 
dende Triller II. 293. ein ſchneiden⸗ 
des Meſſer III. 157. 


Schneider. ein Schelm von Schneider 
M. 878. Sdmeiber Miller IV. 187. 
Geht zum Schneider! IL 26. Schnei⸗ 
der umb Krämer IL 82. Gevatter 
Schneider und Handſchuhmacher. WIR. 
Lor. ©. 4. 

ſchnell. Franz ſchnell II. 28. frißt zu 
ſchnell II. 68. wedt ihn ſchnell II. 
64. die ſchnellen Herrſcher finds, bie 
frz regieren. TAGS. DB. in alle 
Lüfte ſchnellen III. 20. Echnelle? 
Amalia giebt ihn eine Manlſchnelle 11. 
112 %. 

fhneuzen. der Klang feiner Rafe, wenn 
er fi ſchneuzte II. 266. 

Schnitt des Geſichts IV. 838. Räthſel 
von dem nenften Schnitt. Tur. 89. 

Schnitter V. 97. 

Schnupftabat II. 91. Schnupſtobak III. 
172. 

Schnupftuch V. 182. IT. 847. III. 48. 
69. 482. 461. 

Schnuppen, m. IH. 170. 

Schnur Perlen III. 478. an Schnuren 
beveftigt IV. 220. 

fhnüren, weiter und enger IE 26. foll 
meinen Willen ſchnulren in Geſeze II. 
30. fol ih ihm die Gurgel zufam- 
menfchnüren Il. 102. gählings ſchnürt 
dich der tödtliche Wirbel (der Schlange) 
III. 136. Schnärbruft II. 90. 224., 

Schnurre die alte Echnurre die Aeb⸗ 
tiffin 11.80. ſchnurren. eingeſchnurrte 
Müttergen IL 9. im Schuldthurm 
zufammenfchnurren II. 40. 

Echololade f. 111. 42. 44. Chofolade n. 
II. 135. 

Scholaren III. 857. 

ſchon? II. 501. glaubt ihr nicht, daß 
er das fchon für Berzeifuug nehmen 
werde II. 83. fchon bleibt verborben 
was verdorben ift 11. 202. ſchon die 
Politit könnte fie zwingen II. 106. 
ſchon recht, aber 11. 28. 

ihön. weil diefe® Mädchen fchön if. 
III. 563. kindiſch aber göttlih ſchön 
V. 21. eine ſchöne Eeele II. 6. auf 


Cvi Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


dieſer ſchönen Welt II. 117. einen 
fhönern Ring 1. 51. da geht frey- 
Sich ein jchönes drauf II. 84. fchöner 
Preiß II. 29. ſchöne Neuigkeiten II. 
38. Gefühl für das Schöne III. 513. 
man fage es unfern Schönen II. 351. 
Schönheit, Rang und Größe IL 18. 
Schönheit, das gefährlichite Geſchenk, 
fo der Himmel einem Weibe nur ver- 
leihen fan III. 561. neben den erften 
Schönheiten des Hofes noch Figur 
machen Il. 373. überfieht offt die 
feinften Schönheiten IL 7. Schön⸗ 
geifter II. 376. 

Schönburg, Graf IV. 171. 

ſchonen. ich ſchone fie nicht länger V. 
146. ich habe dein ſchwaches Alter 
gefhont 11. 136. ſchone meiner II. 
67. ſchone mein nicht IL 68. id 
fhone eurer II. 17. weil fie unſrer 
Empfinblichkeit ſchont III. 518. menſch⸗ 
lihe Schonung II. 48. Pflicht der 
Schonung V. 187. um Schonung 
flehen II. 102. 

fchöpfen. frifche Luft fchöpfen III. 110. 
alle Kenntniffe, die er fchöpfte IV. 
198. aus diefer reinen Ouelle ſchöpft 
fie ihre Lehren III. 516. 

Schöpfer III. 366. 499. 

Scöpferftunde III. 499. *19. 

Schöpfung 11. 50. 326. II. 515. 

Schöpfungstag III. 452. 

Schornfteine 1V. 228. 

Schoß. wenn er euch auf dem Echooße 
ſaß II. 19. Ihr faßt mir im Schoos 
ll. 142. in den Schoos Abrahams 
II. 91. Ecdoostind II. 24. Schoos⸗ 
finde II. 27. 

Cdößling III. 522. 

Schrank. drunten im Schranke Il. 177. 
ich ftehe vor einem zauberifch verfchloj- 
fenen Schranke V. 118. 

Schranke. die Natur gezwungen, ihre 
Schranken aufzugeben II. 58. Schranke 
der Majeftät V.139. Echranten der 
tindlihen Pfliht UI. 17. mir des 
Ruhmes Schranken aufzuthun V. 77. 


die in diefe Schranke trat III. 400. 
fo fordr’ ich mein Jahrhundert in die 
Schranken V. 64. in die Schranken 
eine bürgerlichen Trauerſpiels ein- 
zäunen IL 8. die Schranfen wunire 
Krafft find unfere Gelee II. 3. 

ſchrauben. auf die Folter ſchrauben II. 
444. auf die Tortur ſchrauben III. 
61. auf GStelzen gefchraubt IL 29. 
Lady, gefchraubt: III. 460. 

Schreck und Beflürzung II. 80. was 
kann der Schred nit IL 59. an 
panifher Schred II. 92. ſprich mir 
von allen Schreden bes Gewiflens V. 
28 men erſter Schrök MI. 117. 
Schrefbilo II. 112. vor dem erhab- 
nen Schretbild diefer Tugend V. 129. 
Scredbifber Il 514. Schredfeuer IV. 
29. Schreden. das doppelte Schrecken 
IV.218. mit dem leeren Echreden Il. 
182. das bloße Schreden feiner In 
tunft. Dreißigj. Kr. 368. es war en 
blinder Schrefen III. 117. ſchred⸗ 
licher Gedanle V. 22. ſchrecdlicher 
Richterſtuhl II. 514. Schreckuiſe 
Gottes IL 182. von Echreduifen 
ungeben III. 515. und bas fdrilt 
dih? II. 43. das Theater fchröft 
mich ab II. 7. vielleicht daß Ex 
mid ſchröckt III. 519. wegſchrölen 
II. 25. ſchröklich IL 67. 68. IL. 19. 
Schrökniſſe IIL 445. 

ſchreiben. was foll ich fchreiben? — 
fhreiben Sie. — ſchreibt mit zitten- 
der Hand IIL 444. ich will ihm faire 
ben IL 23. Briefe die ich gefchrichen 
haben follte II. 125. fihriebft du dien 
Brief? Ich jchrieb ihn III. 484. am 
Drama ſchreiben U. 5. fchrich dies 
beißende Pasquill V.180. dem Hund 
ein Recept fchreiben II. 32. ing Be 
fehlbuch ſchreiben IL 32. mit But 
geſchrieben IL. 72. Schreiben, n. ein 
eigenhändigen Schreibens werth IL 23. 
Schreiber aus den ſchwäbiſchen Pre⸗ 
vinzen IL 78. Schreiberin V. RW. 
Schreibpult III. 427. 469. Schreib⸗ 
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1.67. IV.1%. V.195. Schreib⸗ 
V. 188, 

Bertha mit einem Schrei IIL 
Gulen ſchreyen II. 164. bie 
1, ſchreyen fie, find erſtanden II. 
ſchreyen Mordjo IL 187. die 
u fohreit laut V. 124 wer am 
n über wolfeile Zeit ſchreyt II. 
regen laut um Genugthuung 
I. von fchreiender Farbe IL 


ih muß zu einem teuflifchen 
en III. 420. 
meine Schrift (die Näuber) 
Berfaſſer diefer Echrift IV. 
bie vorhergegangenen Schriften 
25. Granden mit Schriften in 
mb V. 196. mit biutiger Schrift 
. Gchriftfteller IL 376. Theater⸗ 
Reller 11. 343. einen fchriftlichen 
u III. 543. haft du was fchrift- 
P IIL 27. 
(Bibel). die Einfalt der Schrift 
. ärgert dich dein Auge, jagt 
chrift, fo IL. 21. Echriftgelehr- 
1178. GSchriftverächter II. 10. 
weicht einen Echritt zurük V. 
ein Schritt näher ans Grab 
5. nur drey Schritte von der 
I. 91. Heinen Edhritt mehr 
IL 563. mit jedem Edhritt, den 
a8 vorwärt8 wanfte II. 93. ven 
: Schritt deines Lebens II. 121. 
eftigen Echritten II. 133. mit 
s Schritten V. 194. bereut den 
igen Schritt II. 62. 
ſ. Schreck. 
‚ einen Landjunker II. 86. 
. ich halte dich wie den Schröter 
aden II. 377. 
en. wie Hein würden die Reich 
r diefer Erde zufammenfchrum- 
II. 550. Echnee ſchrumpft feine 
n zufammen II. 150. 
e III. 90. 
m. tritt fchlichtern herein II. 
DI. 26. mit der fchlichternften 
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Beſcheidenheit IL 124. 
Blödigkeit II. 344. 


ſchüchterne 


Schuft IIL 366. 
Schuh und Strümpfe IV. 182. 


adıt 
Schuh breit 11. 34. rheinlänbifche 
Schuhe II. 118. fein Schub wird 
noß. Zur. 28. ſchuhlang IL 99. 
Schuhmacher IV. 182. Schuhpuzer 
IL 29. Schuhſohlen IL 141. 


Schul. id) konnte die Schuld niemals 


bezahlen II. 172. Schuld mit Wucher 
bezahlt IL 201. zu arm, ihre Schuld 
abzutragen II. 472. wie Philipp 
feine Schuld entrichtet V. 57. eine 
verjährte Schuld. Ill. 159. längſt 
geftrichne Schulden V. 23. Schulden 
D. 16. für Schulen gut fagen II. 
134. der Uebel größtes ijt die Schuld. 
Dr. v. M. 162. die faige Schuld 
v. 71. meine Schuld ift e8 nicht 
IIL 496. mein, mein if alle Schuld 
U. 22. Härte gab ih dir Schul V. 
97. Schuldbrief der Pflicht III. 415. 
Schuldbuch II. 105. IV. 4. ich bin 
nicht ſchuldig V. 124. den fchuldigen 
Thoren II. 518. ich befenne mid) 
ſchuſdig V. 180. Gehorfam ſchuldig 
1.137. Rechenſchaft ſchuldig IL. 139. 
Schuldigkeiten III. 166. ſchuldlos 
fein U. 345. ſchuldloſer Engel II. 101. 
diefes ſchuldloſe Lamm III. 39. dieſer 
ſchuldloſen Tochter IIL. 39. Schuldner 
II. 172. V. 196. Schuldnerin II. 
511. Schuldthurm II. 40. Schuld⸗ 
verſchreibung IV. 28. ſchuldvolles 
Haubt VI. 255. 


ESchnle. du haft dich waler in den Schu⸗ 


len gehalten 11. 123. ihren Mit 
bürgern Schule zu halten UI. 6. auf 
der hohen Echule zu Leipzig IL 248, 
ih habe keine philofophifhe Schule 
gehört IV. 54. Schule des Elends 
1. 22. Schule der Eitten III. 512. 
du giengft beim Henker zur Echule 
III. 440. Edulbube II, 825. Scdii- 
ler des Henters II. 200. Schülerin 
IV. 10. fterbende Schülerinnen IIL 
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408. Schulgeld II. 30. mit des An⸗ 
ſtands fchulmäßiger Verehrung un⸗ 
belannt V. 161. 

Schulter. Hopft ihm auf die Echultern 
111.506, meine Schultern tragen Ilium 
IL 67. 

Schuppe. daß euch die Echuppen fielen 
vom Auge II. 22. 

ſchüren, Freibeitsfinn IIL 16. 

Schurke DI. 22. IIL 888. Schurkenfor⸗ 
derung IL. 883. Schurkerei IL 877. 

Schürze. um die Lenden Hatte er eine 
weiße Schürze geichlagen IV. 214. 

Schürzung des Knotens III. 180. 

Schuß, cin IL 89. 158. in den Schuß 
faufen III. 408. in den Schuß ren- 
nen IL 99. anf den erfien Schuß. 
Tell 1385. mit einem Schuß III. 69. 
Schuſſe IN. 187. in ſchußgerechter 
Entfernung IV. 71. ſchußveſt IV. 251. 

Schutt. da man den Edutt durch ein- 
ander ftörte IV. 248. ihre Duelle im 
dunkeln Schutt des Irrthums aufzu- 
graben V. 195. 

ſchütteln. Nafen, Augen und Ohren 
fhütteln fih II. 52. fchüttelt das 
Haupt II. 185. fchlittelt den Kopf 
II. 38. 54. die Würfel ſchütteln TIL. 
130. von Schauer gefchüttelt II. 162. 
aus den Federn geſchüttelt II. 97. 

ſchütten. die Höfe fol ich in dieſen 
Bufen ſchütten IIL 411. ich fehlitte 
die Loofe auf V. 195. 

Schutz. vor dem Rollüftlinge ſucht fie 
Schutz in meinen Armen V. 160. 
den bisher genoffenen Schutz verlie- 
ren VI. 255. Schutzengel III. 554. 
Schutzergebene III. 561. Schutzgötter 
IV. 343. 

ſchützen. Geſez und Gewiſſen ſchüzen 
uns für Verbrechen III. 518. mein 
Stolz, der meine Tugend fchlizte V. 
120. ſchilzt mich vor diefem Pricfter 
V.189. vor dem Zorne mich ſchüzzen 
V. 181. 

Schütz. der auf den Schüzen zurüfe- 
prallt V. 135. ch foll die Kugel in 
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dem Eingeweib ihres Echligen wen 
IL 64. Mit dem Pfeil, dem Bogen, 
fommt der Schutz gezogen. Tell 108. 
man fagt du nehm es auf mit je 
den Schüßen. Tell 184. jest Schtze 
triff. Tel 197. Hier gilt es Schüke. 
Tel 138. erzählen wirb man von 
dem Ehätien Tel. Tell 147. geübt 
nach Schutzenregel. Tel 189. 

Schwab, Joh. Ehr. II. 881. 

Schwaben IL 876. Schwabenland IL 
378. Ichwäbifche Provinzen IL 78. 
ſchwäbiſcher Mufenalmanacy H. 878. 

ſchwach. dein ſchwaches Alter II. 186. 
ſchwachherzig V. 12. Schwachtopfe 
IV. 281. der alte ſchwächliche Mann 
III. 120. Schwäche. meine Schwäde 
hab ich ihr verraten V. 128. unfre 
Schwächen belachen III. 518. weib- 
lihe Schwächen III. 87. wenn Rönig, 
Philipp Schwächen fih erlaubt V. 141. 
fein Herz vor Schwächen fchlißen IL. 
517. jezt Kat ex feine Schwädere 
mehr V.60. er fpottet eurer Schwach⸗ 
heit II.23. Schwachheiten des König 
II. 182. 

ſchwadroniren im Gehölz herum, Reuter 
II. 97. 261. 

Schwager. für de Dummtlopfs leib- 
lihen Scmager halten III. 368. 
Schwägerſchaft III. 73. 

Schwalbe IV. 42. Schwalbenneſter II. 
128. 

Schwall II. 377. 

Schwamm, den eßbaren und giftigen 
IV. 62. 

Schwan, Hoflammerrath II. 375. 

Schwank, den infernalifchen 11. 92. deine 
Schwänke III. 136. 

ſchwauken. ſchwankendes Gebäude ll. 6. 
auf des Lafters ſchwankendem Rohr II. 
117. ſchwankende Vermuthung V. 1%. 

Schwarm, der Freier. Zur. 12. 

ihmärnen. nur der Gewiſſenswum 
ſchwärmt mit ter Eule III. 474. Eie 
fonımen ins Schwärmen II. 351. ihr 
ſchwärmeriſchen Thäler II. 118. 
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ſchwarz. der Graf bezahlte mit ſchwarz 
unb weiß IL 80. der ſchwarze Lethe⸗ 
Nuß IL 68. ſchwarzer Schiffer II. 
161. feine fchwarge Stuube ſchlägt 
mit dem Schwarzen ber in 


treffen in ber Scheiße. Zell 188. ich 
babe oft gefchoffen in bas Schwarze. 
ſchwarzbraune Bettel II. 


* 
5 


ſchwärzlicht grauen Zügen. Heron. L. 
in ſchwärzlichtem Gewimmel. Ibyl. 

ſchwaten. id habe von einer Blutliebe 
ſchwazen gehört IL 26. 

Iämägen. fo ſchwãʒ doch IL. 90. wie 
Ihwägzt ihr wieder II. 145. du haft 
mir ben Fluch ans dem Herzen ge- 
jhwäzt IL 73. Schwägerin III. 10. 63. 

ſchweben. Tod fchwebt auf dem Laut 
deiner Mundes 11.186. als wenu ein 
Geheinmis ‚anf deiner Zunge ſchwebte 
IL 146. wenu bu um wich ſchwebſß II. 
192. unter Sonne und Mond fchweben 
IL 43. fjchweben wie ein Komet IL. 77. 

Schwefel drum ſtank auch die Luft fo 
nah Schwefel U. 9. Schwefel⸗ 
Kamine II. 45. Schwefel⸗Rauch IL 
92. Schwefelregen IIL 408. 

ſchweig II. 185. ihr ſchweigt V. 177. 
wovon jene ſchweigt II. 515. ſchwei⸗ 
gen wir davon V. 97.118. ſchweigen 
auf ewig 11. 15. die ſchweigende Dede 
IL 163. können keiner Meze nicht 
ſchweigen III. 90. 

Schwein, wie ein verheztes II. 94. es 
hat ein blindes Schwein eine Eichel 
gefunden IL 41. 233. Schweinefleifch 
u. 31. 

Schweiß, der helle IL 157. und jo wird 
doch Ein Schweiß in der Welt bezahlt 
IL 115. den Schweiß der vorigen 
genießen II. 352. auf den Schweis- 
fuchſen 11.144 f. daß ihm der rothe 
Saft aus allen Schweis⸗Löchern fpru- 
beit II. 102. die falten Schweißtropfen 
auf der Stirn IL. 341. 


ſchwelgen. id ſchwelge IL 898. zu 
ſchwelgen, wo der Monarch ſchmachtet 
V. 129. Bube, wenn bu ſchwelgteſt, 
wo ich ein Gott mich fühlte JLI. 459. 
ſchwelgen an beiden Tafeln V. 129. 
im Sofde der after ſchwelgen ILL 514. 
Fieslo hat ſich ſchläfrig geſchwelgt LIT. 
136. im ſchaamloſen Kreiſe der Schwel⸗ 
ger und Buhldirnen III. 12. 

Schwelle. trippelten mir die Schwelle 
ab U. 223, nicht über meine Schwelle 
IIL 98. du Haft vergefien, dab ich 
die Schwelle bin, worüber du fpringen 
muſt 1IL 417. 

ſchwellen III. 153. und babey fchwillt 
man ftünblich wie ein Prälats-Bauch 
IL 81. der Aufruhr fchwelle mir an 
die Gurgel III. 67. 

ſchwemmen. wenn Sie die halbe Nadıt 
mit Burgunder hinwegſchwemmten III. 
423. ein Allegro ſchwemmt bie Rüh⸗ 
rung binweg 11. 342. 

ſchwenken. Roller ſchwenkt feinen Degen 
IL 108. 

fchwer. zu überzeugen fällt feinem Ueber- 
zeugten ſchwer V. 141. ein Blatt 
Bapier fällt ſchwerer in Die Wage V. 
135. fällt ſchwer aufß Herz IIL 498. 
zu ſchwer liegt deine Hand auf mir 
V. 82. jchwer liegt der Himmel von 
Madrid auf mir V. 80, fo ſchwer 
ftraft Gott in feinem Born mich nicht 
V. 138. jo ſchwer es ift das Schiff 
zu lenken, fo ſchwer fie auch drüdt 
die Laft IL 45. ſchwer wird e8 mir 
zu glauben V. 186. ſchwer zu wäh- 
fen 1I. 106. ſchwer beleivigt V. 160. 
ſchwer gebeugt von Bram IL 179. 
fchwer erfämpfte Zugend V.161. ſchwer 
bepalt II. 87. nimmt ſchweren Ab- 
ſchied 11.174. der Beutel follte ſchwerer 
fegn 11. 60. mit einem ſchweren Blik 
III. 32. mit fchwerem Herzen V. 75. 
78. Karmina die ſchwere Meng 11. 
33. Pulver die ſchwere Meng U. 97. 
Schwere Noth 11.34.84. meine ſchwere 
Sünde I. 187. ſchwere Slnderin 
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101. Schweiter (sanctimonialis) IT. 
80. ſchweſterliche Farben V. 121. 
Schwiegermutter II. 569. ES chwieger- 
fohn I. 359. Tur. 79. Schwieger- 

togter III. 377. 

ſchwimmen. ſchwimme wer ſchwimmen 
tann II, 3. du hätteſt das Schwim- 
men drinn lernen fönnen II. 80. ich 
ſchwimm unterm Waffer fort II. 92. 
wo id) im Wonne ſchwamm IL. 132. 
Erd und Himmel ſchwammen um die 
Siebenden 11.109. weil mein ganzes 
Vermögen auf falſchen Brettern 
ſchwamm II. 37. der geſchickteſte 
Schwimmer II. 352, 

Schwindel. paden wie der Schwindel 
1.105. @ ift nur ein Schwindel 
U. 34. ein Anftes von Schwindel 
1. 177. fid, im Schwindel drehn V. 
2%. in tedähnlihen Schwindel hau- 
hen 11. 52. vol fühen Schwindels 
V_. 159. Schwindeldach III. 152. 
Schwindelfopf IIL. 54. 11.291. ſchwin— 











laſſen IT. 199. das ſchwurſt du mir 
11. 172. fie ſchwörten ihm Treue III. 
173. id wollte drauf ſchwören I. 
106. dur ſchwörſt anf eines Mädchens 
Tugend V.116. zum Kalbsfell ſchwören 
II. 40, 

Schwule III. 51. 

Schwulft II. 384. 

Schwung. den freiwilligen Schwung des 
Affeltes 11. 345. der üppigfte Schwung 
der Kunfie II. 485. der Cehmwung 
feines Roſſes II. 115. Schwungtraft 
11. 344. Cchwungfucht III. 80. 

Schwur. wenn id den Schwur verleze 
11.171. feinen Scwüren mistrauen 
IL. 519. wo find deine Schwüre IT. 
199. den ehelichen Schwur II. 112. 

f&reitrig. die ſchwurige Bande II. 357. 
ohne alle Schwürigkeit IV. 324. bier 
liegt die Schwürigfeit VI. 252. jede 
Schiwürigfeit I. 561. die Schwürig 
teit der Entbedung IV. 244. wenig 
Schwurrigteiten machen II. 513. 
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Siege des IL. 29. 
omsfrafe IIL 874. 
B IIL 426. 
ex fleletifirt die Empfindungen. 


ı IIL 391462. Gtorpionftid 
. . 24 

en IL - 

IL Dr 

ı IV. 292. IE 460. V. 86. 
(07. IIL 488. ſechszehnte IL. 


IV. 97. 102. fechszehende II. 
echBzehnjährige IV. 275. ſechs- 
. 96. 


ins III. 362. Herr Selertare 
Bl. 


s IV. 18. 
e zärnende See III. 136.:*ine 
: von Seelenten IV. 148. See⸗ 
97. IV. 18. Seemann 
BE. "Seeräuber IL 130. See⸗ 
XV. 116. 128. 
gap IV. 810. 
II. 50. Seel und Eeelig- 
860. die Eeelen derer, die 
yoffelte II. 197. der Triebe 
‘Seele IL 198. meiner Secle 
eiden V. 159. Liebling meiner 
V. 162. umfrer Seelen zartes 
fpiel V. 28. Wunden meiner 
V. 69. meine arme Seele IL, 
infire Seele V. 6. bey meiner 
igen Seele II. 191. fchmeichelt 
Seen V. 167. 161. file, 
eele II. 51. nur Heine Seelen 
vor der Regel, die große kennt 
jt V. 161. laß meine Seele 
tatt werben IL. 193. matt wie 
Seele III. 497. die ringende 
2. 78. ſchöne Eeele V. 160. 
tofze @eele II. 182. eure un- 
we Seele IL 183. deine Eeele 
b v. 77. ich durchdringe feine 
V. 138. die Seele entbinden 
wohin auch die Seele fährt 
fo wahr meine Seele lebt IL 
J. fo wahr Gott lebt und meine 


« 


Segel. 


Segen. 


aı 


arme Seele II. 134. offen Yagt ihre 
Seele mir V. 160. kommſt Yır meine 
Eeele zu löfen IL 78. meine Seele 
ift gerettet IL 174. Geele rann in 
Seele I. 109. alfo verpfänd ich meine 
Eeele dem Teufel IL 44. worinn ver- 
firidft du meine Seele IL 156. als 
ob um mich eine Seele weine IL 198. 
zernichtet wird die Seele IL 18. 
Seelen durch die Siinde zerfiören V. 
139. meine Seele hat nit Raum 
für zwey Gottheiten IL 149. wenn 
auch das Wafler an die Geele geht 
IL 188. ſchon ſeh ih Schlangen an 
beiner Seele fangen V. 17. ich brüd 
an meine Eeele dig V.19. der Don- 
ner wirb anf beine Geele fallen I. 
182. einen Mord auf der Seele zu 
tragen II. 122. weg aus meiner Seele 
I. 148. den Schwur aus ber Seele 
prefien II. 112. ich hab bey meiner 
Seele gefludt IL 157. ein Sphmerd 
wird mir dur die Seele fchneiden 
1I. 74. wie Schwerder burd eure 
Seele ſchneiden IL. 184. ruf dies Bild 
in deine Seele zurüd IL. 52. in der 
Seele des Elenden II. 129. dürft ich 
in ihrer Seele Iefen V. 12. da fährt 
es fiber meine Eeele wie der Bliz LI. 
146. diefer Zentner muß von meiner 
Seele II. 113. alles was Har vor 
meiner Seele ſteht V. 178. 


Seelenblut V. 151. Seelengaudium II. 


34. ein Seelenjubilo II. 385. Seelen⸗ 
fraft IIL 513. Seelenlehre IV. 61. 
in der jeelenlofen Natur IL 162. 
feelenvolles Mädchen V. 122. Seelen- 
ſtärke IIL 501. 

nun miüffen alle Segel dran 
II. 358. er fegelt auf ungeftlümmen 
Meeren II. 150. ihr fegelt nad Mar- 
feille III. 158. fegelfertig IIL 106. 
IV. 236. 

die Bäume brechen faft unter 
ihrem Seegen IL 115. Gottes ficht- 
barer Seegen I. 78. wenn ich jezt 
feinen Eeegen weghafchte II. 192. gib 


All. 


— 


au 


mir deinen Seegen IL 19. Gott 
ſeegue did IL. 20. durch die geieg- 
neten Saaten IL 96. ſichtbar gefeg- 
net VL 255. 

fehen. fieße dal IL 72. 128. fieh ba, 
mein Admiral V. 198. fiehe, da war 
mirß.. IL 178. bätteft ihn den Geiſt 
aufgeben fehen IL 63. alß Hätten fie 
mich fehen. Mach, S. 47. Richelieu 


fahe die Gefahr IV. 86. Wie fick 


du fo elend II. 65. Ihr feht fo blaß 
IL 14. er fieht fo geheimnißvoll IL 
134. wenn du freundlich fiehſt IV. 11. 
wer it mir Burge, daß id) recht ge 
fehen V. 184. ſehen Gie doch befier 
IL 130. Sie fahen falſch IIL 42. 
wir ſehen uns heute und nie mehr 
IL 36. laß dich nimmer unter mei- 
ner Bande fehen IL 96. Männer, 
die dem Tod ins @eficht fehen IL. 120. 
gen Himmel fehend IL 193, Moor 
fieht zur Erbe IL. 150. daß du fichft, 
wie ich bein Schichſal zu Herzen nehme. 
I. 63. den des Gehers Rohr nicht 
fennt IV. 2. fehenswürbig! TIL 16. 

Sehne. will meine duürren Sehnen ab- 
arbeiten II. 189. meine Sehnen wer- 
den ſchlapp II. 194. 

fehnen. all mein Sehnen II. 68. fehn- 
lich erwartet IV. 328. Ich glühe vor 
Sehnfugt IL 112. 

Seide II. 94, 19. Seidenhändler IL 
50, 31. 

Seifenbelannter IV. 182 ff. 

Seil. den du am Geile lenkſt V. 16. 
mit Geilen umwunden IV. 256. 

fein. und als er wieder zu filchen war. 
Mach. ©. 11. als er vergebens fein 
harrte IL 75. mid jammerte fein 
IL 165. ein Graben, feine acht Schuh 
breit II. 34. 

feit wenn? IL. 88, feit du weg bift I. 
158. feit eilf Monathen IL. 62. 

Seite. fie auf die Seite führend V. 158. 
tritt außer fi) anf die Seite IL 308. 
von einer Seite II. 511. weichen zu 
beiden Seiten aus V. 197. von ge 
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wiffer Seite IL 5. von Seu da 
Teaters TIL 598. Beiberjeis IL 11. 
meiner Geits IL 12. weinefes IL. 
s61. reift ihm den Degeg ae ie 
Seite UI. 112. Religion, 14 men 


igre politifhe don in pie 
lichen DIL. 514, tsdcige cen 
IL 126. IL 18. 
Sch! Eilbers IE 172. 
Setulum IL 3 


Seladen, ein girrendes IL 111. 
felber. a ic eher gu ie fahr 





unb erwarte ein ruhiges feeli —* 
IL 138. ſelige Mutter Gottes IL 187. 
Seligkeit und Seele IIL 551. Gefiy 
keit zerſtören if auch Geligfet IL 
465. es iſt wenig was man zur Er 
Tigteit bedarf V. 154. eb zeift Im 
Seligkeit unter bem Monde IL 331. 
der Gifttranf diefer Seeligkeit IL 148. 
die GSeeligfeit einer Träne IL 118. 
Vorſchmad der Seeligleit II. 99. ws 
hat der tapfere Maun mit ment 
ſtillen Seligkeit zu ſchaffen V. 10. 
der Seligfeiten göttlihfle V. 16% 
felten. feine Menſchen find felten mer 
als Zuſchauer ihrer Wuth IL 4. zum 
Piſtolen fehlen felten IL 156. gb 
mir den feltenen Mann V. 195. &d 
tenheit IIL 43. 384. feltfam Hinge 
I. 94. feltfame Gpimäre V. 18 
feltfame Schatten IL 163. du wirt 
etwas feltfames hören IIL 79. 
fenden. den Geift in feine Heimat fer 
den II. 166. mich fendet die Obrigkeit 
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00. 
UL 34 zu bem ein Helben- 
mich jendet V. 19. ich habe 
vMenfchen Sie gejendet V. 199. 
ine Himmel fend’ ich meine Seele. 
‚D. 8.868. ein Ordenspriefter 
t feine Senkung V. 119. 

U. 128.- . 


der am wildeften fengt II. 48. 


Rittag fengt fein Haupt II. 150. 
mit gefenktem Haupt V. 198. 
jefenkten Häuptern 11.194. mit 
tem Xon II. 194. mein Sent- 
alt ins Unermeßliche V. 118. 
meine Sennen werben fchlaff 
398. die Sennen der Männer 
96. alle meine Sennen ſpannen 
m. Mach. ©. 389. in unfern 
ver Srmen. WIR. Lgr. ©. 24. 
niit IV. "86. Gentenzen IL 123, 


ſetz did auf biefen Sopha II. 
auf diefer Bank von Stein will 
sich ſetzen. Tell 187. ſez dich 
mich 1.177. ex fett fich neben 
zürſtin V. 110. in dem Sande, 
ch mid zu ſetzen gedenke III. 


den Gedanken fendet mir : 


— — — — — — — — — 


— * 


ich geſpielt, 
Seuche. 


cxı 


11. 54. als ob fie einen Reſt gefezt 
hätte II. 24. in Berlegenheit een 
11. 9. außer ſich felbft geſezt V. 98. 
— feen Sie, daß IV. 255. — ein 
Meifter fezte die Arien in Mufil IL 
205. ich ſeze die Geſchichte auf bie 
Laute IIl. 480. wer über den Graben 
ſezt III. 84. ſchon zu unglüklich hab 
daß ih nicht auch mein 
Leztes noch ſezen follte III. 126. 

Mode, Seuche darf ich fie nicht 
nennen 1I. 376. dieſe unvermeibliche 


uSeude IV. 39. 
jeufzen, nie anfehen, ohne zu II. 61. 


werden die Sullys feufzen II. 836. 
feufzt über die Zeit II. 43. Täuft 
eine Eboli Gefahr unerbört zu feufzen 
V. 111. der jeufzende Wind II. 164. 
er fol nicht mit Seufzen von hinnen 
gehen II. 67. Seufzer 111. 562. der 
bange Seufzer II. 110. die ftummen 
Seufzer V. 128. fein letter Seufzer 
11. 70 f. ein chriftlicdes Seufzerlein 
II. 188. 


Shakeſpar II. 371. Schakeſpear II. 4. 


ich werde mich zur Wehr feen 


7. fehte uns nalt ans Ufer 11. 


es wirb was gefezt haben II. 
weift du nicht wie viel Tode es | 
bat 11. 95. wer hat ihn zum : 


tmann über uns gefezt II. 155. 
eben an eitle Bewunderung fezen 
3. fie fegen ihr Leben an zehen 
er II. 98. ſezt mib auf die 
: IL 54. II. 29. wie er fein 
. in @efabr ſeze IL 169. du 
ein Mißtrauen in mich 11. 35. 
zreiß ift auf feinen Kopf geſetzt 


7. auf Banditen-Siege ift kein | 


npb gejezt 11.123. man würde 
Marmor auf feine Gebeine fezen 
19. auf diefe harte Probe ſetzen 
tler, ſammtl. Schriften. 


Hift.strit. Ausg. 


30. (Rihard II. 11. Sturm II. 4. 
Julius Cefar III. 511. Mach. II. 4. 
II. 515. Hamlet III 511. Lear I. 
516. Timon II. 516. Othello II. 6.) 


Sibirien 11. 384. 
Sichel IV. 286. 
| ficher. 


eine neue Tugend, die ftolz und 
fiher und fi) felbft genug V. 138. 
der fichere Böſewicht III. 520. ver 
Plan ift fiher II. 59. feinen Augen- 
bii fiber II. 37. fiher vor Berrä- 
tberei, vor Ueberfall V. 153. bie 
Landftraßen ficherer macden 111. 518. 
— ob fie nicht fihere Träume hätte 
III. 561. unter der Hand ließ er ein 
Wort von einem fichern Bidermann 
fallen III. 561. fihern. die Gewohn⸗ 
heit feiner Tritte jo wunderbar fichern 
11. 345. du bift in Sicherheit IIL 
144. — ein Darlehen auf meiner 
künftigen Thaten Sicherheit voraus. 
bezahlt V. 76. 


VII 


| 


CAIV 


ſichtbar vermieden V. 296. fichtbare 
Darftellung III. 515. fihtbarer Ser 
gen 11. 78. fichtbarlich IV. 230. 

Sieb. im durchlöcherten Sieb III. 81. 
Majeftäten und Bettler in dem näm- 
lichen Siebe rütteln III. 442. 

fieben. wie der Sieben eimer, die am 
Throne dienen IV. 6. Siebenhügel⸗ 
ſtadt II. 160. am fiebenten IV. 152. 
fiebenzehn II. 103. fiebzehn hundert 
II. 32. fiebenzig II. 102. 138. V. 
197. fiebenzigften IV. 336. 

fie. die fieche Majeftät V. 60. fieche 
Auffenfeite II. 53. ich lag auf dem 
Siechbett IL 167. 307. in unferem 
Siehhenhaufe IL 52. 

fieden. auch in meinen Adern fiedet das 
Blut III. 65. mein Blut fiedete IV. 
79. fiedendes Blut IIL. 128. fieden- 
des Pech ILL. 95. das fiedende Donner- 
wetter Ill. 366. ein hart gefottener 
Stinder UL 31. fiedendwarm II. 253. 
fiedigheis IL. 143. 

Eieg. der Eieg bei S. Quentin V. 
195. Siege des Ecipio II. 29. über 
mid den Sieg einräumen II. 163. 
diefen Sieg foll der Himmel nicht 
haben II. 189. fiegbrüllend II. 113. 
Sieger IIL 124. Siegsgeſchrey 1. 
175. Siegesflug IL 69. GSieges- 
marſch II. 148. du fiegft III. 131. 
deine fiegende Fahne II. 129. die 
fiegende Tugend IL 182. die Tugend 
zieht fiegend davon II. 13, fiegt über 
den blinden Gedanken II. 186. 

Siegel. das Siegel, die Werke der Hölle 
zu verwahren IIL 447. das Siegel 
unter dem ich ed (das Geheimnis) er- 
fahren V. 185. die auf das Wert 
das Siegel drüdt II. 345. Giegel- 
bewahrer IlI. 424. Eiegelting 11. 
179. V. 119. 

Signal UI. 69. 95. 

Signora III. 18. Signoria III. 20. 

Silbe, glaubt ihm Leine II. 17. 

Silber. doch dank ih für Silber II. 
270. Gold, Eilber und Juwelen II. 
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56. filbernen Haupthaar IL 18. 
flberne Löffel IL 94. der filbere 
Mond III. 858. Silberbergwerke IL 
395. Eilberflor III 158. Cie 
geld IIL 490. Silbergeſchirr IL 81. 
euer Haar ift filbergrau V. 174 in 
füberflarem Spiegel IV. 7. Eike 
linge IL 104. Gilberquell IIL 116. 

Silhouette IIL 18. | 

Simbol V. 97. Gimfonie 1.6. Em 
patbie IV. 2. 

Sina, am Zus bes IL 178. 

fingen. Amalia fingt IL 152. Babes 
oft zu der Laute gefungen IL 67. u 
ben Schlaf gefungen IL 44 

finfen. der Dolch finft aus meinen fir 
ben IL 194 die Waagfchaale, fr 
kend IL 185. die Schaale fanl IL 
180. finft ber Schlaf au auf x 
Augen der Schelmen IL 159. fl 
je ein Schlaf auf meine Ungexihe 
V. 52. in den Grund finten IL 13. 
in die Sinne gefunten IL 178. u 
Unmadt gefunten IL 170, 

Sinn. ein Wort, dißmal wear Ein 
darin V. 186, Habt Ahr im Gm 
zu jpotten IL 181. verlangen em 
feineren Einn IIL 518. meine (im) 
fünf Sinne I, 118. IIL 91. al 
meine Sinnen IL 125. wo ward 
meine Sinne V.128. Hatte mich mein 
Sinne beraubt IIL168. Affe der &ins: 
1I. 163. von Sinnen IIL 400.48. 
Sinnbild IV.42. Sinnespänmenmg 
II. 845. Sinngebichte IL 382. fur 
reich, fehr finnreih V. 166. 

finnen. daß Karlos nicht gefonnen R 
zu bleiben V. 42. womit er den Did 
aufzubhängen gefonnen ift IIL 12. 

ſinnlich. der finnfiche Theil des Boll 
LI. 514. finnliche Borfpiegelung IL. 
von Sinnlichleit gefättigt IIL 51 
Strudel der Sinnlichkeit IL. 352. 

Sire! Zur. 106. 

Sirenenlied 1.153. Eirenentrifler IL! 

Sitte. das ift an unferm Hofe Sitte 
V. 150. die Zärtlichkeit umfrer Sitten 
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hale ber Bitten II. 512. 
einen Gittenuntergang V. 
Ye Biſdung IIL 520. Bau 
a Welt II. 202. fo leicht 
GSittlichleit den Schleier 
36. Gittfamfeit IL. 81. 
mm IL 6. 

bt Rumm IL 149. auf 
a fitenb IL 191. er fas 
Liſch IL 86. wie er ſas 


icht auf dir figen laffen II. 
Hber zu Gerichte ſizzen V. 
im Rath beſtochne Richter 
V. 111. fchon über drey 
t er (Roller) II. 88. was 
ms, als daß fie figen bleibt 
das Mädel bleibt fizen 
ber Teufel läßt keinen 
Raen IIL 121. neben fich 
bron fizen laffen IV. 100. 
wieber auf den Dreibagen- 
L492. &izung II. 51,20. 
beleyen II. 184. 
ı, fo die Doria fchloffen 
der Tag, fo es enthüllt 
8 gefährlichfte Geſchenk, fo 
l verleihen Tonnte III. 561. 
von der weiblichen Tugend 
685. ich hatte faum arge- 
führte man IL 168. o fo 
zu Hülffe IL 59. fo ein 
‚366. an fo einen Schuft 
mi mit fo Nittern ber- 
ıen IL. 97. ift e8 nicht fo? 
if es fo U. 106. jo bin 
men IL 92. fdiden Eie 
icht weg V. 78. fo kalt, 
8 du 11.175. nad dem 
aften Gewinn geizen I. 8. 
s übnlih8 II. 41. fo ge- 


ämmerung Il. 79. er bat’ 


rilfen IL 87. fo im Bor- 
I. 88. jo wahr ih Her- 
je II. 62. fo wahr Gott 
4. ber Bauer ift auch ein 


cxv 


Menſch, fo zu ſagen. WR. Far. 47. 
fo fruchtbarer, fo ärmer DVB. 5. er⸗ 
zürnt gehorchten fie fo dreiſter V. 188. 
ſind wir beſiegt, ſo leichter hofft er 
ſein Joch aufzulegen. Demetr. und ſo 
mit verſchwand er IL. 87. 

jo denn IL 8585. 

fogar V. 43. 916. 

fögleih V. 152. 8188. 

Sohle. feine Sohlen II. 150. unſre 
Soblen II. 154. 

Sohn. ſchaff mir meinen Sohn wieber 
2. 73. Yalob Hatte der Söhne zwölf 
I. 75. euren Herrn Sohn IL 19. 
ih Sohn des Unglüds V. 108. den 
verlornen Sohn fpielen II. 31. 

Sokrates IV. 288. 

folder. wirft ihm foldden (den Beutel) 
vor die Yüße IL 291. 

Sol empfangen IV. 142. die tauben 
Wände ftehn in feinem Sofe V. 91. 
ih Habe einen Mahler im Solde 
II. 41. 

Soldat. ih wurde Soldat LI. 121. 
wer ein braver Soldat ift IL. 69. 

folide Abfichten III. 874. 

folen. ich darf und fol fie lieben V. 
157. ich ſoll und werde glüklich wer- 
den V. 157. ih fol und mus aus 
Spanien V. 80. was foll mir das? 
V. 148. was foll aud der Plunber 
U. 94. was foll dir der Graf? IIL 27. 

Sommer. Gommermandhefter IV. 182. 
Monardin einer Sommernadt. Karlos 
361. eilf Sommertäge IL 201. 

fonder. fonderbar, doch fonderbar! V. 
154. dieſer Auftritt ift fonderbar IIL. 
87. deine Wege find fonderbar IIL 
92. fonderbarer Schwärmer. Karlos 
S. 281. Sonderbarleit IV. 265. 
nicht ſonderlich viel IL. 82. all meine 
Proben gleiten von dieſem fchlangen- 
glatten Sonderling V. 118. wag ichs 
mit diefem Sonderling V. 196. 

fondern: nicht verrannt, fondern beför- 
dert UI. 57. 

jondiere was fie davon halten IH. 31. 


sg 


zeißen V. 43. der Gildficfte unter 
der Sonne II. 37. aller unter der 
Sonne II. 101. unter Sonne umd 
Mond ſchweben IL. 43, wer ihm vor 
der Sonne ftünde II. 11. droben über 
det Sonnen I, 74. im Glanz der 
Somen J. v. Drl, ©, 77. Kinder 
unſtet Sonnen, Br. v.M. ©. 15. 
bei ber Sonnen. Turand. S. 48. unter 
der Sonnen, Br. v. M. &.55. Son 
menaufgangs IV. 338. Sonnenberge 
IV. 3. Sonmenglanz V. 111. fon 
menflar III. 358. Sonnenlauf IV. 7. 
Sonnenlicht V. 86. Sonnenreich II. 
161. Sonnenfheibe V. 19. Son 
nenſchein IV. 272. Sonnenftral II. 
%. 576. Sonnen-Untergang II. 147. 
IV. Sonnenwirih IV.69. Son 
nenziel IV. 37. Sonne-Untergang U. 
335. ſonnverbrannt II. 132. 

fonnen. Begieſſen und Sonnen IL 377. 
ſich fonnen II. 117. 194. III. 368. 

fonft. fonft deuten Krämer auf eud) IL.19. 
wenn dich fonft nichts mehr begeiftert 
IL 32. da ihm fonft michts mehr 
übrig war IL 51. man beſchuldigt 
fonften die Schwaben II. 376. 

Sopha, m. II. 132. 177. 297. 

Sopholles IL 4. 

Sorge U. 58. Sorgen für den Tron 
nagen au meiner Ruhe V. 138. Sor- 
gen vom Hals ſchaffen II. 42. 

forgen. wir forgten, daß die Herren 
zu viel Chr im Leib haben wurden 
11. 32. forgt ihr choa, daß II. 106. 
dafür laß mich forgen IL. 63. 157. | 











der Sturm, der dem 
ſpaltet II. 128. warum fpaktet ber 
Bliz die Zunge nit IL 111. wie 
du den Kopf fpalteft IL. 172. ein 
weißer Lichtftreif fpaltet ſich in fieben 
duntlere Stralen IV. 50. prinze Bo 
und Juan fpalten ſich IL 2. 
Spaltungen ftiften III. 423. 

fpähen. du fpähft II. 83. Flege— 
fpähen II. 104. 

ſpaniſche Muten II. 359. ſpa— 
Band IL 6. 

fpannen. alle Pfeile des Spotts 
auf mid gefpannt IIL 407. 
Augen find auf mid) geſpannt —R 
407. haben die Heyden vor im i 
Wagen gefpannt II. 104. der Bam 0 


den man nur fpannen dürfte V. 1 
Sie fpannen meine Erwartung 1 
53. die meine Ausſichten fperrte un 
fpannte II. 36. die Spannkraft Ur 


nach 11.163. die Harte Spanswung 
11. 513. 


laſſen fein den lieben Herrgott forgen |, fparen. weil man nur für das König. 


11.154. dafür hat er geforgt V. 167. | 
da hab ich anders für euch geforgt | 


liche Auge die DMaste fpart V. 47, 
ſpart fie für jene Welt der Unſchuld 
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Anme V. 132. Gpargeld IV. 
parfam erleuchtet V. 132. 

. 80. 45. 

kenſt oder Spaß? IL 31. 
poß erzäblen I. 79. ich will 
m Spaß machen IL. 182. ein 
er fi) hören läßt II. 91. ich 
en Spaß daraus machen LI. 
fo auf einen Epas war es 
: IL 23. fans Epaß II. 86. 
eſt IL 147. ſpashaft II. 294. 
icher IL. 123. Spaßmacherin 


m II. 72. ſpäte Nacht II. 79. 
IL 123. 184. V. 185. fpü- 
189. V. 138. 

das Schwert iſt fein Epaten. 
pr. ©. 61. fielen mit ihren 
den Damm an. Horen 1795 
Belag. v. Antw. Bd. 9.) 
ein II.40. Epaziergang II. 
paziergehende IV. 837. Spa⸗ 
: IV. 225. 

t Eped fängt man Mäufe 
die Komödie war der Eped, 
er Mauß fchlug die Thür zu 


fen 11. 67. 

z Geficht ſpeyen II. 63. Feuer 
L 112. der ganze Adel muß 
nd Flammen fpeyen III. 53. 
en II. 30. wenn er Flam- 
mich fpeyt IL 166. fo fpeye 
ar mid aus ihren Gränzen 
171. Minna ſpeit fih IV. 


enn es herausfäme, daß er 
ife IL 169. Ehre fpeist mit 
ı IV. 13. Geyern zur Speife 
. 172. 

n. II. 91. III 100. 419. 
Bed, ſpende davon unter den 
indlern aus III. 31. 

II. 25. III. 71. 484. 

vie Fünftlih ihr den Rükweg 
errt V.191. die meine Auf 
verrte II. 36. gräßliche Bil⸗ 


Spiegel. 


Epiel. 
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der, die unfre Tühnfte Entfchloffenheit 
jperren IL. 140. fie fperrt ih um⸗ 
fonft. Zur. 140. 


Sphinr. mit einer Sphing gefiegelt IV. 


342. das befannte Sphinx. Gen- 
dung Mojes ©. 19 (8b. 9). bie 
Näthfel diefer Sphinx. Zur. 18. 
dur den Spiegel ſah ichs 
IL 133. jehen unfre Larve aus ihrem 
Spiegel fallen IIL 518. einen blizen- 
den Spiegel II. 179. aus dem entjez- 
lihen Spiegel IL 179. ein treuer Spie- 
gel von allen Gedanken V. 180. dieſer 
Spiegel ift Wahrheit IL 179. weiß 
ih nur diefen Spiegel belle III. 870. 
die den Spiegel vorhält IIL. 517. will 
ihr einen Spiegel vorhalten IIL 887. 
ich kenne dich Spiegelberg II. 96. 260. 
Spiegelfabrilant IV. 825. Gpiegel- 
fechterei der Hölle III. 149. Gpiegel- 
Meer I. 109. Spiegelſcheibe des 
Mondes V. 74. Spiegelsglätte,. Hero 
u. 2. — fieben Farben ringen auf dem 
fpiegelnden Rüken (der Schlange) IIL 
136. ſahſt du ihn in unſrer Beſtür⸗ 
zung fich fpiegeln III. 83. dieſe Offen- 
beit, die feine Secle auf den Augen 
fpiegelt II. 18. 

ein Epiel meine® Willens IL 
64. die olympifchen Spiele IIL 687. 
Spiel des Schickſals VL 105. — mit 
erhabenem Spiel IIL 84. ſchiefes 
Epiel vergibt man dem ſchwachen 
Kopf III. 586. Luſtſpiel, Zrauerfpiel, 
Marionetenfpiel. — gewonnen ift dag 
große Spiel V. 150. Puppen eures 
fatanifchen Epielg II. 184. da fieng 
e3 an das falfche Spiel V. 183. aufs 
Spiel feßen II. 22. wir haben die 
Ehre nur einmal auf dem Spiel IIL 
126. Ehre ftand auf dem Epiel V. 
51. wenn aud) die Eiferfucht im Spiel 
fein follte III. 375. — bei Hingendem 
Spiel I. 40. — der Winke bebeu- 
tungsvolles Epiel V. 128. das bli- 
zende Epiel der Perlen IIL 43. mit 
dem weichen Spiel des Zügels III. 85. 


fpielen IT. 96. wie ſchretlich fpielen 
Sie mit mir V. 86. das war die 
Puppe, mit der er mich fpielen Täßt 
IV. 256. fie haben die Emilia ger 
fpielt IL 6. den Fröficen fpielen 
V.90. will meine Rolle ſchon fpielen 
1. 128, Gtolg, der eine Rolle ſpie⸗ 
len mödte V. 139. weil er den 
Blödfinnigen fpielte IV. 309. ex Hat 
das Prevenire gefpielt II. 190. daß 
fie den Hansmwurft von mir fpielen 
II. 50. wir fpielten die Narren 
UL 111. den tollen Roman zu pie 
fen DI. 127. Karlos, Cie ſpielen 
falſch V. 114. als er beim Spielen 
jaß V. 117. zu unglütlich hab ich 
geſpielt IIL 125. denfe, du ſpielteſt 
am den Himmel III. 180. was will 


vier und fpielt II. 66. fpielt auf der 
Laute II. 109. 152. nehmt eure Hör- 
mer und fpielt II. 301. wie Harfen- 
töne in einander fpielen IL. 109. — 
hat er dir die Geſchichte in Die Hände 
gefpielt II. 122, wir fpielen ihm das 
Billet in die Hände II. 424. — cin 
gütiges Lacheln fpielte um ihren Mund 
IV. 319. Männer, die die Gefahr 
wie eine zahme Schlange um fid) 
fpielen laſſen II. 120, feinen iz 
auf Koften der Neligion fpielen laſſen 
I. 10. das Licht muß von der 
Seite fpielen IN. 75. ein Brillant 
fpielt an ihrem Finger IV. 337. — 
faum haben wir einen Kopf der Hydra 
von den Schultern gefpielt II. 345. 
Spieler. die Spieler, Yuftfp. TIL 585. 
der verfchlagene Spieler hats nur in 
einer Karte verfehen II. 157. wie 
ſich Geſchoöpfe der Phantaſie im Spie- 
fer berförpern IT. 345. 
U. 519. IV. 206. Spielgefelle V. 


Spielerin | 








bohrenden Spize IL 189. 
mid an die Spize IIL £ 


der Spize IL. 32. ſpitzi 
ſpiziges IL. 143. fpigige « 
353. thu es, wenn deine ı 
lwie deine Zunge] fpigig il 
eine Weiberfeele ift auch 
pellmeifter zu fpigig TIL. 
Heiden iſt das Mägel zu 
100. Spitfindigfeiten TV, 
fündige Unterhandfungen 1 
Spieen, m. III. 523. 
Splitter IV. 311. die Spt 
Bildes IL. 246. Pfeile pr 
ternd zurüct II. 386. 
Sporn. gibt feinem Nappen 
II. 26. — um meine Spor 
dienen V. 114. ich mill 
zadichte Sporen ins Fle 
U. 77. was zu großen Th 
U. 563. fpornftreiis ID 
Spott. dieſen Spott foll di 
mir nicht anthun IL. 159. ı 
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Spott aus mir II. 189. treibe 
ı Spott mit mir V. 86. wie 
der Grofſen fpottet IL. 104. eurer 
achbeit fpottet II. 23. der Toden 
ich IL 134. über die Religion 
n IL 181. fpöttemb II. 91. 
ſch IL 59. 
. heraus mit der Eprade! II. 
was iR das für eine Sprache 
12. dieſe verwegne Sprache V. 
hinweg mit dieſer Sprade V. 
von meiner Blicke unvorfichtger 
de V. 159. Sprache meines 
# DIL 82. die verſchiedene Spra- 
rebeten IV. 162. ſprachlos LI. 
II. 66. 83. Sprachrohr V. 90. 
Sztmmer III. 544. 
. fo fpricht die Gottheit II. 21. 
yimımel ſprach II. 199. kühner 
die Verführung V. 183. ſprach 
ID. 54. fpraden heimlich V. 
wer Geift der Rache ſprach aus 
Munde IL. 192. wie heißt der 
l, der aus ihm fpricht II. 106. 
yar wohl gejprochen IL. 117. ver 
es Königs Wiünfche ſpricht V. 
ſpricht man nicht von fo einem 
ID. 43. er fprad viel von 
1 Xagen I. 69. fie fpracdhen 
ntdedungen V. 147. was ſpricht 
ju meinem Roman mit der Im⸗ 
ti? IL 50. ich wollte mit Ihnen 
en V. 188. Sie haben ja den 
. gefprodhen V. 196. eh ich den 
ſpreche V. 150. ih muß fie 
en V. 157. ich erinnre mid 
armen Schelm gejproden zu 
. IL 204. wen id) bier gejpro- 
und geheim V. 153. der eud 
008 geiprochen II. 171. fo lang 
fen Kerker geſprochen Il. 350. 
Urthell fprechen V. 167. die 
keit die über Leben und Xod 
: IL 100. ſpricht von dieſer 
d mich frei V. 185. wenn ihn 
Bewiflen rein geſprochen II. 28. 


ſpritzen. 


CAIX 


fpreitet III. 77. beide Arıne der Länge 
nad) auf den Boden gefpreitet IIL 569. 
fpreitet ihren Schlamp weit aus IL 6. 
mit audgefpreiteten Flügeln II. 86. 


fprengen. fprengte Weihwaſſer IV. 215. 


warum werb ich hieher geiprengt Il. 
2%. Schaaren vorausgefprengter 
Kuriere II. 44. wir fprengen davon 
1. 148. Spreng unter fie IIL 52. 
Hufaren, Jäger fprengen um die An- 
höhe IL. 97. 261. gleich fprengte 
der Marquis zurüd IIL 549. id 
fprenge die Thüren ein IL 126. Ihr 
Kerler ift geiprengt DIL 189. die 
Erde gegen den Mond fprengen IL 99. 
in die Luft fprengen IEL 78. IV. 298, 
in feinen eigenen Minen gefprengt 
U. 387. id) laß alle Minen fprengen 
II. 407. die Bank im Pharao fpren- 
gen IH. 98. 


fpringen. fpring in den Hof II. 68. 


kauf, fpring IL 180. die Schwelle 
worüber du fpringen muft HL 417. 
wenn Franz aus dem GSchlummer 
fprang IIL 515. fprangen aus dem 
Hinterhalt IL 126. vom Pferde fprin- 
gend II. 90. wenn man in Eiswafler 
fpringt II. 98. wie burtig er auf 
die Beine fpringt II. 190. als ob 
dem Himmelfaß ein Raif gefprungen 
wäre II. 93. — halb Genua fpringt 
dem Andreas zu DI. 161. — in die 
Augen fpringen IIL 26. in den Fluß 
fpringen II. 477. Springfedern IIL 
375. Springinsfeld III. 358, 

fahen ihr Gehirn auf das 
Pflafter jprüzen IIL 398. als wenn 
alles Gift nur aus einer und eben 
der Kröte ſprüzte IIL 34. als wenn 
einem ein Kübel Waffer über den 
Nalen fprizte II. 143. da fprizt es 
Schaum bervor IL 52. hoch im Bo- 
gen fprügen Quellen, Waſſerwogen. 
Slode. fprüg zu, eißgrauer Bater 
1IL 75. eilt mit Sprügen und Eimern 
III. 146. 


Briefe, die er über die Tafel | ſpröde Ketten V. 73. 
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Staatsgeſchäfte III. 24. ſtaatstlug 
II. 28. V. 60. ftaatöffuger SKorf 
II. 6. Staatstunſt V. 139. Staat⸗ 
mann IL 504. Staatsrath V. 18. 


Zurang, wer Zrrmfte des 


MKevrba _ Tr 
ri ug wer Dem IL 38. 
Sy us um cher Temilig 'proßt 


zur er 


wor, Zeresinsd TIL 150. Staatsſvſtem II. 59. Etaatsverän 
una. men arten Zuruh aus des derung ID. 15. 

Tıennaur Mante UT. 5. we Staat. meinem Staatörod IIL 407. 

Str ne ers II, U, Zei Zrib. batte nichts als diefen Stab II. 

mr I mi 78 TIL Jerdan). bier leg ich dieſen 


dungen Stab nieder IL 202. der 
Zub war ſchen über did; gebrode 
IL 4%. om Stab über ihn brechen 


EAN a. am Zerung em m den EL IV.261. Furſtenſtab IIL 8. 
mp wwen zu Zunler Le m 0  Zruchel des Sterriens IIL 70. Etade 


Zprung un Arier Brit mar un wer 
rı, 429. 9 wur oa Sem: 
xmen..Lonb. Nr y I mir 
wer V. . — ur mm Zeems: 
su mern [4,2 mu 
ar mn Zurung I. M. 
wer mi ug SZorang Ns Sm 


auze bigette ID. 108. in ie 
zur Zmtt IL 32. weiß es die 
sur zanze Stadt UL 580. wir if bass 
= ne Zar IL N. Erabthalte 
.V. 1187. Tapckmeiy II.9. Etat 


ı2 


aniır IS.- 


is In Zurmg lenmer Sueltır nähtaen GL IM. Stadtmauren 

N _ # Zuabmmtlant III. 355. 41. 
Ssur. ams Kınmd Sur m Ze Z:zör- Burzeilnrer II. 83. Etat 

Na zu Reue: In mm 7 zuamr :V.1898. Erabeeber II. 146. 

en om Zaun yzılm T 12 SL 

She me mramr m Zur Ind Bier I Ketten ven 
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wur Sr srenm [TV Do on „ZZ vmn Zul jr Den yüpen Mt 
wir wrioena 2m: Zırır W. 18 zen IL 4a 
si „en gms ra Prim VW. - 0 Firm in zuter Sedecke fühle bob 
Sur \urzwanmım nimm VW IT Fra Eur, _u, 
ri Jımnm am Brre ID Zinn 2 Tree Narr jagt Me 
zum 252 Dımıeım Smrsıl Sry ma L : . 
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nb dich die Kinder nennen 
7. entgegenflammelt II. 16. 
die Henafte ftampfen III. 378. 
Füffen tampfend II. 55. auf 
ben flampfend II. 72. das 
is ben Rippen ftampfen II. 
mn ich Armeen aus der Erbe 
. Sungfr. v. Orl. ©. 42. 
on fchwerfien Etand Hatten 
der Gräfin IV. 242. bielten 
I. 124. lange genug hielt 
din fland IIL 404. fie hat 
n Tod ftand gehalten IIL 504. 
Stand ſetzen IV. 128. ter 
brachte bier etwas zu Stande 
. wer das zu Stande brächte 
was noch nie zu Stande 
69. die ihr der neue Stand 
7. 183. meines (Domingo) 
Mildigkeit V. 187. den 
n Stand IV. 142. Hüllen 
bes III. 869. alle Stände 
2 ein braver Junge von 
L 16. 211. von vornehmen 
IV. 150. — als die Stände 
3 ihm huldigten V. 138. 
perſon IV. 150. ftanphaft 
V. 162. ftandhafte Tugend 
. Etanbort IV. 336. 
us dem Taſſo IV. 337. 
Wort ſtark vor deinem Ge- 
IL 476. Start fühlen II. 93. 
ner ftarfen Prari II. 84. mit 
Schritten V. 180. ſtark ver- 
V. 195. die Verſuchung ift 
139. ftärler als der Braud) 
ſtarke Dofen IL 373. dein 
entnerfi den Etarfen II. 367. 
bes Geiftes II. 124. Stärke 
jmd II. 52. ſtarkherzig II. 


tif V. 33. ftarr ins Auge 
. 134. 183. das Auge ftarr 


% 





Statur. 


xx 


ftarre Regel V. 9. Sqttlopf IL 72. 
111. IL 158 des ftarrlöpfigften 
Republikaners IL 20. Gtarrfinn 
II. 18. V. 77. 


ftatt c. dat.? und fühlen Sie ſtatt Don- 


nern des Gewiffens, die Wolluft.. 
V. 46. ftatt ihnen (Matrifeln) gab 
er uns Päfle. 8. v. Raumers Leben 
S. 80. ftatt daß IL 11. 


Stätte. graufig ift diefe Stätte IL 165. 


heilige Stäte IV. 168. 


ftatten. kam uns zu ftatten IL 92. wo: 


uns die Kapitale zu flatten kommen 


II, 478. Ä 


ftatther Dann II. 129. 
Statue des Biblis und des Kaunng 


V.5. Statuen (*Statüen) von Hei- 
ligen IV. 817. Statuen und Säulen 
II. 344. eine der vorzüglicäften Sta- 
tunen IH. 579. ein Blick auf biefe 
Statuen IH. 580. 

langer hagerer Statur IV. 
245. 


Staub. ich puzte eben den Staub ab 


II. 136. im Staub vermodern II. 
514. aus dieſem uneblen Staube 
I. 60. aus dem Staube der Her- 
funft II. 463. aus dem Gtaube 
deiner dunkeln Geburt. J. v. Orl. 
150. ich habe mächtige Frevler in 
den Staub gelegt III. 403. ich ſah 
fie in den Staub finfen II. 403. in 
den Staub mit dir! II. 56, niet 
hin in den Staub II. 171. wo jezt 
fein Kind im Staub gemeint V. 79. 
zu Staub zerreiben II. 61. zu Staub 
zerfchmettert II. 95. feinen entweih⸗ 
ten Staub in die vier Winde ftreun 
V. 43. durd den Mund des Staubes 
II. 182. ftäuben fi den Ruß aus 
den Wimpern II. 44. aus dem ſtau⸗ 
bigten Kerfer IL. 151. Staublederin 
II. 512. 


Staude V. 21. 

Stäudlin, ©. F. II. 376. 

ftaunen. ftaunft du? II. 120. ſtaunens⸗ 
würdiges Wert IL. 11. 


Bild geheftet II. 149. ftarr 
er Bildfäule gleich III. 503. 
vem Blick II. 201. bei dem 


Binfehen V. 1. ter Natur 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 
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Reden. Etterbrut vie im verbergmen 


fit IL 100. in den Bauch ſechen 
Il. 122. echt wich nieder IL 165. 
er ſticht ihn tob II. 157. vie Galee⸗ 
ren werben der Nation ſcharf im bie 
UAngen ſtechen III. 71. ih in Eee 
III. 156. als die Flotte in die Eee 


neftochen hatte IV. 132. worauf ihr 


Vild geſtochen ift III. 10. 

@tefdrief II. 17. 211. 

ſtecen. daß ein Fuchs im Schlafrode 
tete DIL. 49. dahinter ftedt irgend 
ein Ungeheuer 11.133. wo ftitft du? 
1. 147. wo fiilt das Heilige? I. 
27. der Dolch flat in feinem Bauche 
11. 87. worin ein Schlachtmeffer ftaf 
IV. 74. was ftafet ihr fo beifammen? 
11. 136. er ftelte dir Geld in deinen 
Beutel IL 135. hatteſt du ihm nicht 
einen Ring an den Finger geftelt? 
U. 51. fteften die Stadt in Brand 
I. 91. in die Taſche fteden III. 24. 
mein Diener wirds dir ſchon gefteft 
haben IL 2%. alles gerieth ins 
Steden. WR. Lager ©. 27. 

ftedenreiten. ein Affe der auf dem Krebit 
feines Oheims ftedenreitet III. 101. 

Stegreif, aus dem II. 342. III. 30. 

fteben. ftund IV. 176. anftund IV. 132. 
146. beftund IV. 115. entftund II. 
27. entgegenftund II. 374. verftund 
III. 401. 419. ftunden II. 179. ent: 
ftunden V. *151. ftünde I. 11. 59. 
IL 516. IV. 62. 129. 145. 146. 
148, 173. 259. 314. ftünd’s V. 90, 
beftünde IV. 120. 139. verftünde II. 
58. verftündeft III. 440. ftlinden IV. 
139. ſteh, ſag ich II. 165. da mir 
dir ftanden wie Mauren II. 199. 
wenn er auch diefem Sturm ftünde 
11. 59. da ſteh ih arm und einfaın 
V. 1%. ihr fteht beftürzt V. 174. 
fie fteht betäubt V. 127. ftebt betre- 
ten ftill V. 176. fteht betroffen V. 40. 
ich fteh erftaunt V. 9. ich ftand außer 
Faſſung V. 138. wenn ihr im Tode 
annoch fefte fteht IL. 183. wenn ihr 


— — — — — — — — — nn — — — 


— — — — —— — — — — — — — 


da noch feſte ſteht II. 184. mögen 
die Doria veſte ſtehen III. 26. ſteht 
in tiefen Gedanken V. 181. ich Raw 
wie ein @erichteter V. 182. ich fick 
ganz Ohr V. 122. fieht ſprachlos V. 
85. ſteht ſtumm und flare IE 191. 
ihr ſteht verlegen V. 190. ſtehenden 
Fußes IL 29. eine ſtehende Schar⸗ 
bühne II. 509. Truppen an da 
Dertern, wo ſie ftanben IV. 156. 
bleibt erftaunt ſtehen V. 57. Baht 
forfchend ſtehen V. 173. bleibt ge 
dankenvoll ſtehn V. 194. hier we ſie 
ſtehen, ſtand er II. 150. nur Rema 
ſtehen hier (gefchrieben) V. 196. web 
ſteht auf dem Gchwerb (geſchrichen 
DO. 72. wär er vor meinem Belt 
geftanden IL. 66. ich will vor arm 
Bette ſtehn IL 188. der nimmernht 
an deinem Bette fieht II. 192. m 
ſiehe ich fland am Fus des Sim ll. 
178. da ſteh ih am Rand eine ar 
fetzlichen 2ebens IL 202. das Gill 
und ich fiehen beffer IIL 180. de 
Sachen fiehen anders V. 187. al 
fieht bereit V. 83. wo bin id (is 
Erzählen) fiehen geblieben? IL 8. 
noch fteht die Wahl dir frei V. 8. 
das Häuschen, das leer ſteht IL 144 
mein Name fteht obenan auf Karlo® 
Todenlifte V. 56. jebem fol der Be 
offen ftehen II. 105. dieſe Freiſat 
fteht dem Verbrecher wie der Unfgulz= 
offen V. 154. wie ſchön das Getrait ⸗ 
fteht II. 115. dieſe Narben fiehen die⸗ 
ihön II. 119. die Pferde fliehen ge“ 
fattelt II. 148. Schildwache ſteher⸗ 
III. 357. Rede ftehn IIL 46. dee 
Soldat der dort Wache fieht IIL 13 “ 
es fland eine größere Ehre auf dar 
Spiel V. 51. auf Morbbrennereier 
fteht der Strid III. 146. es fleht be= 
Ihnen, zu mildern V. 144. ich fiche‘ 
nicht mehr für meine kindliche Pflich 
Ill. 434. fo wählen, daß er für fir- 
fiehen dürfte IV. 122. er fleht mir- 
davor, daß III. 128, die Negel fih« 
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gegen mich V. 9. ich ſtehe bier in den 
Ungelegenbeiten eines größeren Herrn 
I. 182. uns fanden die Tränen in 
den Augen II. 69. ſtehſt du mit der 
Höfe im Bündniß IL 186. ſtehen 
wir fo miteinander? II. 99. das 
ganze Schloß ſteht in Ylammen IL 
189. das Schichſal der Menfchen fteht 
in fchönem Gleichgewicht IL. 186. in 
feines Baters Gunſt zu ſtehen V. 137. 
dein Schidfal ſteht in meiner Hand 
IL 187. bier ieh ich in des Allmäch⸗ 
tigen NRichterhband V. 47. freylich 
ſtehts nun in meiner Macht nicht 
mehr IL 202. fliehen bir in einem 
Nenomee IL 78. die tauben Wände 
Kchn in feinem Sole V. 91. im 
Beeg fiehen II. 21. fo ftehts mit 
deiner Anwerbung II. 68. was Har 
wor meiner Seele ftebt V. 178. Franz 
Rand vor mir IL, 168. wenn er ihm 
wor der Sonne ftände IL 11. ſteht 
zu Befehl IL 134. IIL 99. daß ich 
deinen Grillen zu Gebot fieh IL. 185. 
fo leicht ſteht euch mein Geift nicht 
zu Gebote V.192. am Abfturz einer 
Hölle laßt ihr mich ſtehen und flieht 
V. 192. ließ den Wein unberührt 
Reben IL 87. fo hoch kam mir der 
Eigenfinn zu ftehen V. 25. fie ſoll 
an den Pranger fiehen IIL 419. 

ſtehlen IL 158. ich will fie einem Kö- 
nige fteblen II. 172. eine Krone zu 
ſtehlen IL 84. honett zu ftehlen 


IV. 65. wo als einer die Knöpfe von ! 
den Hofen ſtihlt IL. 78. wer nur eine | 


NAube ſtiehlt II. 155. der mir biefen 
Handſchuh ſtahl V. 117. du haft mir 
eine Toftbare Stunde geftohlen IL. 55. 
mir aus den Armen geftolen IL 73. 
daß fie ſtehle? ILL. 431. mich in das 
Gewühl fiehlen IL. 393. der ftehle 
fih aus unjerm Bund IV. 1. wenn 
Augen fi in Augen ftehlen III. 165. 


Fkeif. der Epieler fand fteif und albern 


ID. 346. Gteifheit IV. 280. alle 
Steifigkeit V.59. Steiffein. Zur. 40. 





Gteig. es jagt ein Trupp Reuter bie 
Steig berab II, 818. 

fleigen. Leiter, auf der ich Reigen follte 
I. 91. fleig zum Gipfel des Ruhms 
II. 36. die Maſchine, im Glanz der 
Morgenfonne fteigend IL 93. die 
Waagſchaale wird hoch fleigen IL 185. 
felten fliegen Engel auf den Thron 
III. 132, aus dem Grunde fleigt ein 
Alter IL 166. der Geiſt wird ge- 
wafnet ans feinem Grabe fleigen II. 
199. mit fleigender Ungft V. 126. 
mit fleigendem Erſtaunen IIL 28. im 
Peeife fteigen IL. 82. ſteig ab ins 
Sc IL 165. 

fteil. die fteilen Höhen IL 346. zu der 
Zugend fteilem Hügel IV. 3. auf den 
fteilen Zinken. Atlpenjäger. 

Stein. auf einem Stein figend IL 191. 
warf ihn mit einem Stein IL 34. 
Blut vor diefem Steine verſchüttet 
II. 171. was bezahlte der Herzog 
für diefe Steine IIL 892 f. fteinern 
III. 58, 8 Mit Steinwürfen weden 
III. 418. 

Steiß II. 98, *8. 

Stelle. bier if die Stelle, wo ich flerb- 
fih bin V. 58. es wird eine Stelle 
vafant III. 471. denkt euch an feine 
Stelle IL 21. wenn id an deiner 
Stelle wäre IL 61. fo will ih ihm 
das auf der Stelle jchreiben IL 23. 
fleud auf der Stelle IL 113. 

ftellen. ich werde citirt; ich ftellte mich 
DO. 125. fie ftellt fi vor den ſchla⸗ 
fenden IL 64. ſtell den Becher Bic- 
her II. 134. ftellt fein Biolonzell auf 
die Seite III. 356. da fie uns ihre 
Welt gleichſam gegenwärtig ftellt II. 4. 
vor das Auge ftellen II. 9. Ueber- 
zeugung, die ich nicht vor Gericht 
ftellen darf V. 135. Fallen ftellen 
IL 71. vie Ihr Menfchen gleich 
einer Uhr zu fielen denkt V. 192. 
hätte Alter den Sprung deiner Geifter 
geftelt III. 82. fie ftellten fich wie 
die armen Sünder II. 50. 


(ME. 


EXXIV 

‚Stellung II, 153. die natiicliche Grazie 
ber Stellung IL. 346. im diefer Stel- 
fung angewurzelt V. 35. im einer 
nachdenfenden Stellung V. 170, 

Stellvertreter Ul. 439. V. 4. 

Stelze. auf Stegen geſchraubt IL. 29. 
Lüge, Die auf Stelzen Heranhinft 
un 17. 

Stempel. in dem Land gelten dieſe 
‚Stempel nicht TIL. 492. Stempel bes 
göttlichen Ebenbilds IL. 11. Stempel 
der Gottheit TIL. 351. 

Stephanie II, 7. 

Steppe. auf den tartariſchen Age 
IV. 310. Zur. 56. 

erben. die jemals ſturben IL 171. 
wärs billig daß deine Kinder färben 
VI. 173. Zodes-Angft it mehr als 
‚Sterben II. 93. er jolf nicht fterben, 
wenn id) und mein Schweizer fterben 
I. 99. des Todes fterben II. 203. 
V. 108. den lebten Troſt im Sterben 
IL. 138. du muft fierben IL 183. 
der wid zwiſchen feinen Gränzfteinen 
erben IT. 19. fo Ichre mich. Dito 
fterben IL 201. fterben in den Ar- 
men eines Fremdlings IL. 193. zu 
fterben wie fie II. 116. wenn er fter- 
ben ſollte 11.55. die wird vor Freude 
Merben I. 145. daß id den Tod 
fterbe auf dem Bette der Helden II. 
69. am eurem Bette, wenn ihr fter- 
bet II. 183. deine fterbenden Hände 
I. 192. ſtirb Bater II. 329. ſtirb 
durch mich IL 197. dem Prinzen 
ftarb eine Braut in feiner jungen 
Mutter V. 183. Der Großfomtur 
farb an diefem Morgen V. 198. Roller 
ſtarb einen ſchönen Tod II. 119. Die 
Blumen flarben gern unter der Lie— 
benden Fustritt IL 150. fo ftirbt ein 
Held IT. 116. wo beine Liche firbt 


I. 68. geflorben in der Schlacht II. | 


168. daß ich mit Willen für fie ge- 
florben bin IL 203. wenn er nicht 
mir geftorben wäre IL. 119. ohne 


diefe Liebe iſt er euch georben 11.21. , 


Wort- und Namenverzeihnig, 


Sterbegefang II. 353, Sterbegewinm 
11.162. Sterbeminute IL358. Cter” 


Sterne gehen auf IT. 480. id tar 
ja wol, daß droben unfre Sterne fe 
Nic) von einander flichn II..200. ° | 
Stern gebt unter III. 135. Star 


Sternengelt1V.1. € = 


Steuer 
Tell 162. ich lann nicht ftenerm—a 
gen Sturm und Wellen. Tel 
ftenert IL. 352. Steuerleute. 

162. Steuermann II. 252. Et 
ruder II. 510. Tell 162. 

‚ Steuer f. zur Steuer der Gerehtumm 
IV. 261. 

Stich. den tödtlichen Stich Binder 
276. wenn euch eure Grundſätze 
im Stiche laſſen II. 188. wenn 
‚Hof ihn im Stiche liche IV. 323. &t 
blatt. fur dies wehrloſe CtihBT 
fechten III. 125. Stichbiatt des S 
benftüds II. 151. 

ftiden. ſich mit ftiden befhäftigen IT 
544. 








Stiefel IV. 182. 187. 

Stiefmutter III. 23. 43. 

Stier. Tag wie ein Stier unter dem 
Beil U. 87. ziehen wie Stiere I. 
155. 

fier. er fah mid) fier an IV. 75. (fiert 

| ihm an II. 47.) 

fften, gutes III. 160. Unheil III. 100. 
Uneinigfeit III. 561. wenn ben Bund 
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bhere Weisheit geftiftet hat 
Stifter diefer Ehe V. 38. 
ühme ift die Stiftung, mo 
nübe Etiftungen IV. 212. 
HI iR markigt III. 580. 
le! IL 51. ſtille, o ſtille! 
gb ſtill IL 61. allmo er 
J. 129. ftand plözlich ſtill 
in ſtiller heitrer Abend II. 
ſtillen Feindin V. 141. 
SFleiß V. 142. fill wie 
miß V. 183. ſtille Ge⸗ 
898. in ſtiller Glorie V. 
deiden V. 159. ſtille Quel⸗ 
. flille Wünſche V. 108. 
n ftillen IL 44. in der | 
515. mit feierlicher Stille 
efe Stille V. 182. nad 
migen Stille V. 198. in 
yer Wälder IL 19. Still⸗ 
L 473. ber Stillftand mit 
125. der ablaufende Still- 
Bigij. Kr. 213 (und fehr oft). 
ürwiz, den Eie doch ſehr 
V.108. lann mein Herz 
ger nicht ftillen IIL 133. 
ebifher Begierden IL 27. 
einmal! IL 166. meines 
mme Il. 166. ſolch eine 
r8 V.189. ich hörte Stim- 


a II. 180. erftanden auf | 


ıe 1.195. deiner Stimme 
165. Dorias bäurifche 
.10. mit dumpfer Stimme 
it entjeßliher Stimme U. 
Stimme mit der er rief 
re Stimme lallet II. 176. 
erter Stimme II. 68. ta 
n der halb verftünmelten 
52. ernfte Stimme der 
.9. die Stimme meines 
L 193. Siz und Stimme 
nzig Stimmen waren ge- 
‚53. der Mann bat hier 
imme V. 147. 

zur Unterredung ſtimmen 
Noth, die dich fo ftimmt 


II. 33. alle Inſtrumente find ge- 
fimmt IO. 73. der für Duldung 
ftimmt V. 21. 

ftinfen. Frevel, die bis zum Himmel 
hinaufſtinken IL 101. 264. vgl.1. Mof. 

| 34, 80. Apofal. 18, 5. drum ftanf 

Jauch bie Luft fo nach Schwefel IL 94. 

| deine Stinkereien in Leipzig IL 85. 

| Stinkroſen IL 885. 

Stirn. ein offenes Herz zeigt eine offene 
| Stirn IH. 95. aus Stirn und Wan- 
| gen II. 52. auf Herz und Stine 

zeigend IL 66. auf Bruft und Stimm 
fhlagend II. 189. Narben in beine 
Stimme gezeihnet IL 119. meine 
Stirne foll euer Wetterglas fein II. 
77. ſchießt fi vor die Stimm IL 
190. mit freder Stime IIL 518. 

Tell 154. daß alle Welt die Stirn 

| ber Siünderin erlennen foll V. 146. 

| ftöbert er dieſes aus III. 358. 

| ftoden. das ftodende Geld II. 42. dar- 

| über ftodten alle Anftalten IV. 148. 

| das Geſpräch flodte IV. 246. ber 

| Strom der Thränen flodt. Mar. St. 
| 128. ftodfinfterer Heyden IL. 17. Stol- 

| fie ır 6. 

Stoff. daß eben heute der reichfte Stoff 

| Sie Heiden muß IL 458. Lumpen 

in neue Stoffe zufammenfliden IL 

| 349. widrige Härte des Stoffs V. 3. 
ahnen. ftöhnet ihm der Seufzer nad) 

| mu. 

Hotpern. der Koloß, der über Zwirns- 
fäden ftolpert III. 54. 

Stolz. die Dual erlahme an meinem 
Stolz U. 163, Stolz mit Stolz be- 
ihämen V. 62. daß er felbft den 
Stolz eines Weibes betäubt IL. 111. 
kalt und ſtolz V. 183. ftolger fließt 
das Blut V. 186. du baft mich ftolz 
gemacht II. 172. ftolz reden IL 105. 
ſtolz ſeyn II. 104. ſtolz auf feine 
Freiheit V. 139. mit ftolzer Freude 
V. 167. deine ſtolze Schaam mit 
noch gröferem Stolze befiegen IL. 112. 
deine ftolze Seele II. 182, der ftolze 
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Strubellopf IL 62. dem ftolzen Tau⸗ 
mel V. 179. ſtolzer Weiner IL. 160. 

ftopfen. die Mündung der Darjena wird 
geftopft III. 97. 277. 

flören. was ſtörſt du mi? IL 113. 
wer mag mich jezt flören? III. 73. 
die Eintracht ſtören IL 58. den füßen 
Rauſch ftören V. 59. dieſen Wurm 
aus feinem Schlummer flören V. 140. 
da man den Schutt durcheinander 
ftörte IV. 248. dieſen Morgen durch⸗ 
ftöre ih meine Papiere IV. 40. 

Körrig. den Rüden, der ftörrig zurüd- 
ſchlug IL 77. ein flörriger Bafalle 
III. 132. 

Stoß. Stos mit dem Fuße IL 347. 
einen Stoß, einen Todesſtoß II. 200. 
hatten die Stöße gemildert IV. 277. 
Degenſtoß II. 8838. Doldftoß IH. 
558. Radſtoß III. 132. Trompeten⸗ 
fioß III. 19. 

ftoßen. ich habe das Herz nicht, zu flofen 
II. 200. Grimm ftößt an die Leiche 
II. 190. worauf mein Auge ftößt, 
begegnen mir fremde III. 12%. mein 
Wunſch ſtößt fürchterlich auf meines 
Baters Tiebe V. 27. man ſtbßt auf 
Menſchen U. 5. ließ ihn auf folche 
Schriften ftoßen IV. 266. den man 
aus dem Orden ftieß V. 16. ich ſtos 
dih durch und dur IL 186. Die 
Republik ift ing Herz geftoßen III. 53. 
ih will ihn in die Hölle ftofen LI. 61. 
in den Maſtdarm ftoffen II.81. Schiffer 
ſtos vom Lande IL 161. der den Tran 
vom Munde ftieß V. 21. fie ſtößt mich 
nicht von ſich IL. 198. der den Patrioten 
von feiner Thüre ſties IL 103. hinab 
ward ich geftofen II. 168. woran ftößt 
fih mein Fuß? IL. 141. 

ftottern. Lady fiotternd III. 396. mit 
Stottern redete fie weiter III. 558. 

Stoß. aus jedem Weidenftozen 1I. 82. 

firads II. 171. 

Strafe. Berzeihung ſey feine Strafe II. 
191. da8 Maas meiner Strafe II. 
169. Strafgeriht II. 140. V. 20. 
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firafen. mich werben Gott und Gewiſſen 
firafen IL 187. fo ſchwer firaft Gott 
in feinem Born mid nidt V. 188. 
ſonſt möcht ich ihn dafür frafen Il 
27. baflir ſoll mich Entbehrung fm 
fen V. 106. das Herz ſtraſt ad 
Litgen II. 188. firafbare Erſcheinung 
V. 184. dieſes firafbare Geheimmig 
V. 147. firafbare Liebe IL 21. wit 
diefem firafbaren Berfiändniffe V. 17. 
Strafbarkeit IIL 408. 

Strahl des Tages IIL. 88. von keinen 
Etrable befchienen IL 167. im fichen 
dunflere Stralen fpaltet IV. 50. Em 
len beßrer Weißheit V.164. vom Stahl 
dahin gefchmettert. J. v. O. S. 1. 

ſtrampfen. gleich fo viel ſtrampferde 
Roſſen III. 86. 

Strand. an Lethes Strande IL 161. 

Strang und Schwerd V. 48, 

Straße. weit ab von der Gtrok T. 
158. wenn bu ibm auf ber Gtrak 
begegneft IL 68. auf die offene Girck 
II. 88. Tumult auf den Strafen IL 
188. durch die Strafen raffelu IL &Ü. 
die Straffe Balbi IIL 52. 

fträuben. dieſes Sträuben wirb meine 
Triumf zieren II. 112. unter deren 
Widernatürlichleit fi feine Gede 
ſträubt II. 9. mein Geiſt ſträubt fi 
unter dem Wort II. 186. 

fraudeln. ein Mann muß nidt frar 
deln II. 163. 808. Hier haben Her 
den geftrauchelt III. 80. 

Strauß. am verwelften Strauß riechen 
III. 437. 

Etrede des Himmels IL 391. 

ftreden. wenn du aus jedem Aflch 
ein Auge ftrefteft IIL 357. hier fird 
ih empor die drey finger IL 110. 
fireft das Gewehr III 334, firelte 
die Waffen III. 59. auf einen Schuß 
geftrett III. 69. ſtrekt das Schweid 
zmwifchen beyde II. 198. Mohr, fd 
froh ftrefend III. 72. wir haben uns 
nach der Dede geftredt III. 548. 

Streich auf Strei II. 59. beim erſten 
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b IL 833. Streich mit dem 
ı IV. 351. men Blut fließt 
eigen Streichen V. 25. 
lichen Streich II. 184. einen 
en Streich IIL 100. ein Belials 
& IL 171. fchelmifche Streidhe 
„ I Könnte Gtreiche auftifchen 
B. nicht einmal fo viel Schaam, 
efer Streiche zu ſchämen IL 83. 
rein Streich zum zerplagen IL. 92. 
dieſer Hut von Gold geftrichen 
I. 9%. das Schidjal ſtreicht 
o quer durch den Weg IL 85. 
vorben frichen IL 34. der fie 
inn reicht III 46. längſt ge 
e Schulden V. 23. 
. freichelt ihm die Baden IL. 
m freichelte den Nalen II. 77. 
chaufel die den Schädel Yoriks 
janft Rreichelt IL 851. 
von den ftreifenden Banditen 
7. wo unfern König eine Lanze 
V. 12. ih bin am Hinten 
ppen gefireift III. 148. 
ber Gtreit wird laut V. 138. 
wicht über Liebe IH. 10. flreitbar. 
gen mehr denn der Streitbaren 
9, ſtreitig mochte IV. 180. 
md ewig binden II. 614. ftren- 
Seile II. 385. ftrenge Geſpielin 
8. firengfte Rechenſchaft V. 49. 
e Tugend V. 128. ftrengere 
IL 885. Gtrenge der Jahrs⸗ 
V. 148. Strenge wird Erbar- 
IL 102. Strenge befürchten 
mit theatralifcher Strenge... 
it getrieben verfehlt die Strenge 
weifen Bweds. Tell 143. 
bis wir ihnen die Streu un⸗ 
Arſch angezündet II. 98. wor- 
bie Frühlinge ihre bunten Guir- 
ı freun IIL 476. freut Blu- 
IV. 6. feinen Staub in die 
e Rreun V. 48, 
!andes III. 486. 
and Leiter find ſchon an den 
m gebradyt II. 88. der Strik 


Axvu 


in der Hand des Henker IL 107. 
Strid um den Hals IL. 98. auf 
Mordbrennereien ſteht der Etrid IIL 
146. an Striken bahingefchleift IL. 
66. in Stalin wählt mein Strik 
nidt IL 121. 

firiden. ſich mit ſtricken befchäftigen IIL. 
544. firidt ihre Knöchel aufs Rad 
II. 80. Stridnadel IIL 478. 

Stroh der Republil in Flammen III. 56. 
Strohhälmchen I. 877. 

Strom. Waſſer aus diefem Gtrome 
I. 115. treibt die Wellen gegen ihren 
Strom V. 72. Ströme und Wälder 
11. 128. der Strom feiner Lüfte IL 
21. Empfindung darf in wolluftvollen 
Etrömen fi ergießen V. 84. fein 
Schmerz; firömt von ihm III. 616. 
wie frömt Wonne dem Flüchtling 
entgegen Il. 128. der ganze Mel 
frömt nad dem Rathhaus III. 85. 
Thränen ftürzten ftrommeis II. 16. 

ftrogen. alle Zimmer ftroßen III 288. 

GStrufteg IV. 292. 

Strudel. in den reiffenden Strudel IIL 
8L. Yahrzeug vom Strudel gefaßt,... 
gleich faßt mich der Strudel, Taucher. 
Strudel der Einnlidleit IL 852. 
Strudelkopf II. 62. 

Strumpf IV. 18. in Strümpfen IV. 
214. Schuhe und Strümpfe IV. 182. 
Strümpfe fliden II. 61. Strumpf- 
band IIL 429. 

Stuart, Maria II. 177. *508. 

Stube IIL 416. die Stube befprenzen 
1I. 80. wie fie die Stube fegte IL 
142. bequem in warmer Stube fiten. 
Turand. 28. im Gtubened IL 37. 

Stüd. Stüd Fleiſch IL 201. Etüd 
Arbeit III. 365. das Gtüd (Echau- 
fpiel) II. 205. in Stüden reiffen IL 
172. IV. 52. in Stüden zerren III. 16. 
ein Etlilchen aus meinen Bubenjahren 
U. 38. ein Stüdchen von dem Prin- 
zen IV. 344. 

ftubieren. ſchade daß diefer Mann nicht 
die Medizin ftudirt hat II. 86. ftudiren 


En 
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ſich das Mark aus dem Schädel II. 
28. läßt arme Jungen ſtudiren II. 


86. deſſen ewiges Studium es if, ' 


feinen Bater zu haben LI. 22. 


Etufe zu Stufe, von IL 163. von 


Stuffe zu Stuffe II. 3093. bis an 
die Stuffen meines Trones V. 53.. 


zu deines Trenes Etuffen IV. 33. 


bei jeder höheren Etuffe meines Glüds 


V. E. vie Stuſen in der feter 
1. 2, Hufemmwas IL 151. 


StwN. wirt fib in einen Stuhl III. 
II aaut in einen Stul 1. 186. 
sur daudenden Ztüblen IL 178. iiber 
Ne Kreijenden Stühlen II. 197. Re 
guter fübren über die Stuhlgänge des 
Auriten IIL 452. 

samm und flarr IL 197. Ste fizt ftumm 
1. 149. wir blieben ftumm LI. 54. 
daß dich der Donner ftumm made II. 
185. ftumme Mienenſprache V. 39. 


die ſtummen Seufzer V. 128. die | 
ftummen Xräger IL. 130. im ftum- ! 
men Zrauerzug II. 194. in Kummer 


Umarmung 1. 198. ® 

ftumpf durch Genuß V. 1.' die Pfeile 
ftumpf maden II. 123. fo ftumpfer 
Bid V. 176. 

Stunde, niemand fol fchlafen in diefer 
Stunde U. 175. eine halbe Etunde 


lang II. 168. in einer Etund II. 32. - 


in acht Etund IL 32. jede Etunde 
gewärtig V. 83. wenig Etunden 
vorm Schneiden IL 115. wenige 
Etunden Il 132. die Stunden 30: 
gen vorüber 11. 179. beßre Stunde 


V. 66. 147. in diefer großen Etunde | 


V. 78. in einer harten Stunde V. 
71. eine toftbare Stunde IL. 55. kurze 
Stunde V. 66. zwei kurze Morgen» 
ftunden Schlafs V. 172. in der lez— 
ten jchweren Stunde 11. 71. aud 


meine Stunde fchlägt vielleiht V. 26. ' 
mitternächtliche Stunde II. 166. jede 


nächſte Stunde V. 148. welche ſchöne 
Stunde Erfüllung bringen wird V. 


180. feine ſchwarze Etunde ſchlägt 


AN 
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1I. 156. o der unglüdjeligen Stunde 
U. 192. alle verloren Stunden V. 
76. Etunde der Erlöfung IL 166. 
zur Stunde bed Mittagd IL 178 
die feierliche Stunde des Todes IL 
519. und wenn mein Gtünblein 
fommen nun II. 154. ſtundenweit 
Id. 94. ſtundlich IL. 81. 

Sturm. Ich habe gegen Menſchen, nicht 
gegen Sturm und Klippen fie gefende 
V. 199 (die Armada ging 1588 unter, 
Karlos ſtarb ſchon im Febr. 1568. 
Tas Wort Philipps entnahm Schiller 
der Lübecker Ueberſetzung Watjons 1778 
IL 338, der aus dichos y hechos 
del rey Philipe II. Brusselas 1666. 
S. 47 ſchöpft). deine Flotte lanz m 
Etürmen untergehn V.18. Stumm m 
ind I. 48, ein lebendiger Stum 
11. 178. der ausbrechende Sturm IL 
51. lauf Eturm wider die Ringmarern 
11.188. Sturm lauffen wider die Stat 
U. 32. mit Eturm erfteigen IL 112. 
Sturm auf Sturm II. 59. wen a 
auch dieſem Sturm ftünde IL 59 
Sturm läuten IIL 141. das Stum- 
läuten OL 142. Sturmgloce II 
97. 141. ftürmt! IL 188. ſtürmen 
wider den Geiz IL 104. nicht fo 
ftürmify! IL 62. Buſen podhten für. 
miſcher IH. 12. diß ſtürmiſche Ent- 
züden V. 19. ftürmifcher Hagel IL 
150. nah einem ftürmifchen Nach 
denfen II. 34. 

Sturz, P. H. O. 357 (UL v.) 

Sturz des Nachtwandlers IL. 346. Sturz 
des Appius Klaudius IIL 41. 

jürgen. Thränen ftürzten ſtromweis 
ll. 16. das ftürzende Blut IL 69. 
die Thüre flürzt IL 190. ftürzt auf 
den Alten zu IL. 195. erfchreden 
auf ihn zuftürzend V. 189. durchs 
Zimmer ftürzend II. 449. V. 88. 
fie ftürzt hinaus IIL 467. Alba 
ftürzt ins Zimmer V. 189. wenn du 
auf deinem Fluge in feinen Sumpf 
ftürzeft II. 394. er ſtürzt vor ihr 
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55. ſtürzt ihr zu Füßen | Sullys, die IL 36. 

ann? ſtürzte ich ihm ins | Sulzer III. 512. 

200. wie gierig ihr auf | Summe der Lafter IIL 518. Summe 
> euch flürztet V. 191. ich von Wirkungen III. 578. 

in den Fluß IL 92. Fiesko fummen. daß feine Glode mehr fum- 
vennruhigt durchs Zimmer men foll III. 67. eine Saite ſummt 
ber Bliz der uns ftürzen nach II. 348. 

. lann Bilder ftürzen V. | Eumpf. in feinen Sumpf ftürzeft II. 
iſter zu flürzen IL. 9. mas 394. in den Eumpf gezogen IL 291. v 
babe II. 202. wird ung in den funpfigten Behältern V. 73. 

nd Schande ftürzen II. 17. | fumfen. Gefumfe III. 51. 

zläſer II. 233. ftürzt eine | Eüinde. worüber die Sünde roth wird 

ndtenwein hinunter II. 90. II. 170. was ift die gröfte Sünde? 

ih meinen Schubſak von I. 186. Gott verzeib mir meine 

ſtürzen III. 90. fhwere Sünde OD. 318. ruf den 

in III. 432. Beichtvater, daß er meine Sünden 

ſtuzt ihr? II. 105. Pater binwegfegne 11. 318. aud feine Ge- 

0. bis er vor eines Ab- bete werden zu Sünden IL 189. die 

ıde ftuzt V. 31. was mid) Sünde erleihtern V. 139. Haft du 

# V. 19. Etuzer III. 43. eine Elinde in jene Welt gejchleppt 

sig IL. 31. IL 166. die Schaale der Sünden 

lönigs Stüze V. 56. mei- II. 180. Gott fei mir Sünder gnä- 

; Gtüzen V. 73. Amalia dig U. 61. Gnade jedem Sünder 

tüzen verloren II. 64. IL 1% id alter Sünder II. 144. 

L 81. armer @linder II. 39. curen Nah» 

iter, f. II. 48. meh Sek iamen Sindern IIL 27. . ® 
fuche, id frage II. 126. ein groſſer Sünder II. 199. ein heu- 

ſucht er dich II. 37. id lender Sünder II. 476. ein bart- 

gewollt, da er mich fuchte, gefottener Eiinder III. 31. die Stirne 

ihn fuche, will Er nidt der Sünderin V. 146. ich bin eine 

ie Önade bei den Himmel , ſchwere Sünderin II. 367. der Mönche 

8. Männer fuch ih IL jünderbleihe Zunft V. 79. Sündflut 

dem Wollüftlinge fucht fie II. 98. fterben, aber nicht fündigen 

160. wo niemand ihre III. 443. ich habe geſündigt II. 192. 

ht V. 91. fuche die Wit- © Mühe haben, zu fündigen V. 135. 

Etaat3 III. 31. den Weg | fuperber Yang I. 195. ſuperfizielle 

56. ſucht in einer Brief III. 345. der ſuperklugen Geredtig- 

30. mit den Augen fuchen feit 11. 79. 

enn ich fie nicht zu erftiden | Zuppe IL 91. damit die Suppe nicht 

121. Moor fuht fih zu : alt werde II. 369. ich wars, der 

J. 194. dieſe Suppe einbrofte III. 144. 

ih mit der tollen Eudt ſurren. ich habe Kugeln um mich furren 

ı Mann anftefte II. 123. gehört 11. 122. mir follte eine Grille 
achgemachtem Eid getrie- in Kopf furren III. 388. 

J). Südpol III. 54. Sufel, die alte IL 142. 

efehibuch II. 225. zufam- | Süß, köſtlich füß IL 50. ſüße Pflicht 

11. 41. V. 187. füßer Reiz des Lebens V. 


ſammtl. Schriften. Hift.:trit. Ausg. IX Fo 
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154. voll ſüßen Schwindels V. 159. 
der ſüßen Täuſchung V. 159. auf 
ſüß Waſſer graben IIL 857. Süß- 
linge IL. 350. 

Swift IV. 47. 

Syiphiden IV. 289. 

Eymbol. dur fremde Symbolen II. 
16. 522. V. 97. Sympathie IV. 2. 
ſympathetiſches Mittel III. 43. 

Synedrium U. 43. Syſteme II. 183. 

Tabak II. 28 |. Tob. 

Tableau II. 372. II. 77. 

tadeln III. 164. weder Zabel, noch Bei- 
fall IIL. 82. ihn trift fein Tadel. Tur. 
12. Tadler II. 375. 

Tafel (Schreibtafel) V. 195. laſſen Sie 
den Herzog hier Tafel halten ILL 388. 
hält Tafel III. 81. an beiden Tafeln 
ihwelgen V. 129. der Xafel ven 
Nüten lehren IIL 17. 

Tag (Geburtstäge III. 184. Namens- 
täge III. 184. Nechtstäge II. 88. 254, 
Sommertäge II. 201.) jezt bin ich 
wach und Tag foll fein V. 170. wenn 
der Tag erwadt II. 130. wo fein 
Tag mehr fcheinet II. 68. wo der 
Tag zurüftrit II. 96. der Tag ift da, 
der ihre Freiheit endigt V. 20. dem 
Zage fluhen, an dem II. 16. das 
Licht des Tages grüffen IL. 171. je 
den creilet fein Tag II. 49. fie alle 
erlebten ihren Tag III. 403. das 
jol mir mein Tag des Lebens eine 
Warnung feygn IL 143. den Tag 
meines Lebens IL 480. in feinen 
alten Zagen III. 23. meine Tage find 
gezählt. Diar. St. 15. ihr Tage des 
Friedens 11. 118. am Tag des Welt- 
geriht8 V. 28. an jenem Tag III. 
484. V.16. SKonterfey vom jüngften 
Zage IL 178. will das währen big 
an den jiingften Tag II. 175. bis 
man zum jiingften Zag pofanıt II. 40, 
Ende aller Tage V. 87. Mar. Et. 142. 
alle Zage die Gott ſchickt II. 145. ſprach 
von befferen Tagen II. 69. 
ein großer Tag zurüde V. 59. der 
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noch iſt 


Tackelwerk flicken IL 852. 
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ſchreckensvolle Tag V.20. der ſegen⸗ 
vollen Tage Mar. St. 71. hinter 
dem Nülen des verfichämten Tages 
III. 124. einen Tag Bebentzeit IL 
189. ſeit drey Zagen kein Uuge zu 
I. 159. den Tag vorber IL 91 
morgen am Tag Il. 91.159. in einigen 
Tagen V. 150. in acht Zagen IL 
127. und fünfzeben Tage [quisze 
jours] hat mich keine Meſſe vermift 
II. 656. — alles wetteiferte, feine 
Freude an den Zag zu legen IV. 78. 
es ift am Tag [offenbar] IIL 9. V. 
129. den Tag rot im Kalender 
zeichnen III. 19. fo mus die Ritter 
nacht tagen IL 186. ich jehe bie 
Zulunft tagen V. 141. noch eh ber 
Morgen tagt. Mar. Gt. 140. täglich 
IL 62. Tagebud IV. 276. der im 
Zaglohn arbeitet IL 204. 885. für 
den Taglohn dienen IV. 66. um den 
Taglohn arbeiten IIL 472. an wen 
haft du dein Taglohn zu fobern? IIL 
28. um dürftiges® Taglohn. Zur. 6. 
vgl. Botenlohn. wie diefer Tagloöͤhner 
einer IL 117. wie ein Xaglöhne 
II. 139. gelehrte Taglöhnerei IL 
510. Xagreife III. 879. Xagwerl 


1IL 65. 
unbetalelt 
III. 97. 


Takt der Trommel IL 231. d. harmen. 


Takt meines Cenforiums IV. 3. 
Taktik IL 29. 


Talisman II. 386. 389. 
Tambonr IIL 148. 
Zand der Erdengröße fern, dem. Mar. 


St. 185. wird zum tänbelnden Aw 
ben II. 352. tändle mit der Braut 
III. 333. der mit Julien getändelt 
III. 106. tändelten mit dem Zepter 
III. 403. 


Tannen, diefe II. 102. 
Tante II. 6. 
Zanz III. 18. manchen Tanz darf bie 


Erde um die Sonne thun IL 38. 
genug dießmal fir den Tanz II 118. 
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UL 118. tanzen II. 18. nad Kano- 
nen⸗Muſik tanzen IL 108. Tänzerin⸗ 
nen DIL 19. Tanzmuſik DIL 9. Tanz⸗ 
ſchuh IL 844. 

Tapet. auf Tapet brachte IL 31. 
Goliath auf alten Tapeten gemalt II. 
344. tapezieren III, 889. 

Tapfe. in jeder Yußtapfe II. 10. 

tapfer. dem Tapfern IL 162. dieſe 
Männer find tapfer IIL 36. Tapfer⸗ 

keit IV. 43. 

tappten nad) ihren Röcken II. 80. 

Taorantel. Blindfchleihen und Zaran- 
dein IIL 453. den Yürften wie ver- 
giftete Tarandeln hütet V. 34. im 
Hui iR man verwandelt, gebiffen und 
tarandelt VL 5. 

XZarot III 88. 

Zartäffes IL. 841. 

Tafche. zieht eine Terzerole auß der 
Taſche II. 292. nimmt einen Brief 
ans der Taſche II. 15. Genua in 
die Taſche ſtecken IIL 24. Taſchen⸗ 
tuch IL 41. Taſchengeld II. 16. Ta⸗ 
fchenfpieler IV. 217. Zajchenfpielerin 
IV. 208. 256. Tafchenfpielerkunft 
IV. 256. Tafchenipielerfünfte IV. 60. 
Taſchenuhr IV. 73. 

Zafle fie nimmt eine Taſſe IIL 44. 

tafte mich an II. 167. 

taub. öd, einfam, taub iſts droben 
über den Eternen II. 181. die tau- 
ben Wände V. 91. tauben Feljen- 
wänden II. 167. 

Taube. darf die Taube fliegen? IM. 
447. wie Tauben auseinander flat- 
tern III. 54. Taubenpaar IV. 21. 

tauchen. tauchten den Rod in das Blut 
DO. 75. die in den Strom den Pinfel 
taucht IIL 175. 

tanfen. tauft man mit Blute? U. 327. 
in der getauften Welt V. 53. läßt fi) 
Bater des Baterlands taufen IIL 15. 

taugen. taugt er auf unjern Tron? 
V. 139. ob er zu unferm König 
taugt? V. 138. was fchwerlidh für 
den dritten taugt V. 66. mehr als 
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für das Ohr einer Gattin taugt III. 
10. dieſe Etellung taugt in das 
Gemah Zhrer Yrau IIL 16. Tang- 
nichts IIL 15. 66. IV. 67. 

Zaumel IV. 23. im Taumel II. 124. 
dem ftolgen Taumel V. 179. Tau- 
mel der Liebe IL 197. Taumeleien 
IV. 270. taumeln betrunfen in die 
Ewigkeit III. 388. da ich noch durchs 
Leben taumelte wie ein Zrunfner IV. 
34. bin und ber taumelnd II. 71. 
Säfte taumeln hinaus Ill. 22. vgl. 
auftaumeln. 

Zaufch, ungleicher IL. 201. einen augen- 
blicklichen Tauſch IV. 45. Taufch der 
Berfönlichkeiten IV. 45. taufchen. 
befinnt fi, die Dual an meinen 
Scharlach zu taufchen II. 158. man 
kann täufchen IL 124. täufcht mid 
mein Ohr? V. 10. täuſchende Pal⸗ 
liatife IV. 88. in allen Entwürfen 
getäufeht IV. 67. eine Täufchung 
U. 46. flattert die Tänfhung dahin 
I. 183. meine Täufhung ift noch 
nicht überwunden V. 159. gab fie 
der füßen Täuſchung ſich dahin V. 159. 
die füße Täuſchung V. 40. die trau- 
rige Täuſchung IV. 81. 

taufendarmigen U. 47. Tauſendkünſt⸗ 
lerin III. 483. Taufend Sa Sa IU. 
360. tauſendſakrement II. 87. tau⸗ 
jfendfaperment U. *87. 254. 

Zar. das ift fo Tar bei uns IIL 415. 
über jeden Krämertar erhaben III. 564. 

Zare. um diefe gnädige Tare IIL 443, 

Zeih. der Ozean ift meines Landes 
Teich V. 58. 

Zeller III. 471. IV. 211. 493. 

Tempel II. 50. 128. 

Temperament IIL 899. 

Tempo, im rechten III. 422, 

Teppich III. 476. IV. 214. Mar. St. 116. 

ZTerzett IV. 21. 

Zerzerol. eines von den Terzerolen IV. 
220. zieht eine Terzerole aus der 
Taſche 1.292. zwey Terzerolen IL 87. 

Zeftament IL. 308. will mein Teftament 


on ga 
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Teufel. 


aufjeten. Mar. Et. 16. ſchrieb ihr 


Teftament mit eigner Hand. Mar. Et. 


200. 
Tete a Tete IV. 331. 

ein ESchelm ift der Teufel IL 
61. 


— — — — 


wie heißt der Teufel, der aus 


ihm ſpricht? II. 106. alle Teufel II. ' 


61. 81. 116. Hölle und Zeufel! I. 


29. beim Teufel IL 158. nun, fe - 
hat8 der Teufel gefehen II. 83. Hol - 


mich der Teufel II. 79. ver Teufel 
hole mich II. 60. Holen mich zehen 
Teufel! U. 255. der Teufel will 
euren Herrn holen II. 188. find heute 
alle Teufel los? LUIL 66. was zum 
Teufel! II. 44. mie fie zum Teufel 
waren IL. 80. fo ift der Teufel 
Meifter II. 84. 


der Teufel ift los 


II. 407. worauf kein Zeufel gelom- ' 


men ift IL 170. 


der Kizel hekte | 


Zeufel aus V. 56. alſo verpfänd id) - 


meine Scele dem Teufel II. 44. ver- 
fuche den Teufel nit V. 14. Men- 


jhen die den Teufel umarmen wür⸗ 


ten IL 5. 
am Hal der weinenden Zeufel LI. 
198. mit dem Teibhaftigen Teufel um 
eine arme Seele balgen IL. 39. und 
jolt e8 dem Zeufel um ein Chr 
gelten I. 79. wen der Teufel ein 
Ey in die Wirtbfchaft gelegt bat, 
dein wird eine hübſche Tochter ge: 
boren UI. 408. dem Teufel mit 
ertra Boft zugefahren II 254. — 
für feine Lafter zieht fein Hof ihm 
Teufel V. 60. wie vielen armen 
Teufeln e8 zu gute kommt IV. 328. 
dummer Teufel II 375. du warit 
nur ein Teufel II. 497. Zeufelei 


Kinder des Lichts weinen ı 


IV. 261. Zeufeleien II. 363. teufel- . 
mäßig 11.86. Teufelsftreich ILL 100. | 


teufelvolle Hölle V. 122. 
III. 115. teufliſch III. 420. 


teufeliſch 


teutſch und verſtändlich III. 416. die | 


Meinung teutſch herausfagen II. 375. 
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140. id, ein teutfcher Süngling II. 
387. ein plumper gerader tenticher 
Kerl III. 364. tentſche Komödie II. 
470. dem teutfchen Ochſen IIL 106. 
Ihr teutfches Bolf ILL. 471. das teutfche 
Theater IL 840. wir Teutſche IL. 34. 
Teutſchland IL. 3. 340. 344. 391. 401. 
im ganzen Teutſchland IE 376. 


Tert. den Tert bei der Mufik vergefim 


IL 203. der Text ift in den Händen 
des Muſikus IV. 21. der ſchönſte Tat 
in diefem ſchönen Munde V. 110. — 
einen Tert unterlegen VL. 318. cs 
ganzes Buch über den abgejchmalten 
Text IIL 14. nachdem fie dem Pfaffen 
den Tert recht gelefen III. 563. 


Thal. In einem Thal bei armen Hirten. 


Gerichte. — ihr ſchwärmeriſchen Th 
fer IL 118. Wiefenthal I. 129. 


Thaler IIL 174. Thälerchen IL 81. 
Thalia III. 20. 511. 
That. wie beugt mich diefe That IL 


96. wo ex dieſe That begieng IV. 62 
fie ift gethban die That. Mach. laum 
war die trozige That gethan IL 5 
Zhaten wie dieje überlegt man wen 
fie gethan find IL. 333. zu jpät be 
weint die Fürftin cine That V. 18. 
nur Thaten find nicht mehr zu tilgen 
II. 132. Ihaten der Borzeit I. 2A 
auf meiner künftgen Thaten Sicher 
heit V. 76. ich höre von deinen Ti 
ten 11. 121. nah Thaten dürfe 
Il. 48. durch Thaten verdienen IL 
58, flugs auf die That nad) Tenaly 
II. 13. frifch auf der That IIL 6l. 
alles nach frifher That hingefchriebr 
IV. 324. nah der That reuig I 
342. in der That! IL 25. Thaten 
ahndung IL 301. Thatenerwärmendet 
Kraft III. 77. Xbäter III. 145. m 
Täter Diefer fluchensmerthen That. 
Mar. Et. 152. Thäterin V. IH 
thätig helfen III. 427. Thäiigkeit 1. 
&. 121. Thätigkeiten Il. 5. 


plump teutf II. 383. — teutjche Be» | Ihan der vom Hermen fällt II. 14. 


fizungen II. 330. teutſche Hicbe ILL. 


jener warme wollüftige Than {tt 
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IL 500. diefer farge Thau⸗ 
it III. 369. in den Thau- 
e8 Morgens IV. 55. 
. 840. Theaterausgabe II. 
yeaterfeuer II. 28. Xheater- 
‚ I. 347. Theaterhorizont 
Theaterſchaffot V. 4. Thea⸗ 
' DL 128. Theaterſchrift⸗ 
848. Theaterjenat III. 526. 
i@ IL 8. V. 151. tbeatra- 
ſttunſt V. 151. theatralijche 
V. 151. theatralifhe Ber- 
;I 4. 
, 
inen Theil beneiden IV. 36. 
mus auf die Bäume Hettern 
neutr. du haft das befre 
vählt. Mar. St. 210. cin 
yeil ihrer Achtung verloren 
das Erbtheil III. 561. — 
a nicht Theil an diefer Sünde 
daß Zepter theilen III. 96. 
tin tbeilt feinen Sram III. 
4 Geheimnis mit euch zu 
. 185. mit wen kann id 
rrlichleit theilen? II. 153. 
Eugend mit ihm zu theilen 
u 88. — theilhaftig des Ruh⸗ 
577. theilhaftig machen III. 
Theilnehmung II. 21. III. 47. 
. 828. — bei der gleichen 
mit deinen Kindern V. 194. 
3 Echwerdt der. Mar. St. 44. 
IV. 40. 
lt II. 259. theure Zeit II. 
ein tbeurer Brief V. 126. 
Dauptmann IL 195. mein 
önig V.174. theures Mutter- 
174. theurer Prinz V. 19, 
Weib IL. 67. 152. meine 
II. 411. Zheurung II. 96. 
Thier muß auch feinen Kopf 
. 45. das Thier verredte 
nimm dich in Acht vor dem 
gten Thiere [Galgen] II. 43. 
armes Thiergen [Kind] IL. 
armen Thiergen [Nonnen] 
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D. 80. gutes Thierchen [Leonore] ! 
III 44. — Thierheit III. 512. Thier- 
menſch III. 510. Thierreich IIL 59. 


TH (Dichter) II. 377. 
Thonfugel IV. 252. 
Thor, n. das Thor wird geöffnet IIL 


118. faß liebreig am Thor IL 77. 
heiß Die andern warten vorm Thor 
U. 80. ich hab auf allen Thoren ge- 
fragt III. 473. auf jedem Thor II. 
91. alle Thore find unfer IIL 143. 
an den Thoren die Order geben II. 
103. Zhomasthor IIL 138. das Thor 
wird gefprengt III. 137. Xhorflügel 
II. 56. Xhorjchreiber IIL 172. IV. 
83. Xhorwache III. 118. 116. 


Thor, m. Thor und Böſewicht IL. 182. 


o ich blöder Thor IL. 308. was für 
ein Thor id) war II. 48. dem Tho- 
ren IL. 162. ich Ungeheuer von einem 
Thoren II. 146. ihr Thoren IL 104. 
— (die Eboli jagt von ſich jelbft:) 
alles was ich betrogner, überraſchter 
Thor gemadt V. 128. — die Thor- 
heit unfrer Ammen U. 140. die 
ſchändliche Thorheit II. 181. — die 
Thorheiten der Menfchen IH. 127. 
ich nannte mich tböricht II. 392. mit 
tbörigten Wünſchen III. 436. die 
Thörichte. Mar. St. 73. 

Bitten, Schwüre! Tränen 
I. 30. vollends Zränen? V. 70. 
feine Träne dem Scilfal der Provin- 
zen, nicht einmal eine Träne mehr 
V. 165. und eine Träne auf diefem 
Gemälde II. 149. Tränen auf deine 
Gebeine! II. 174. und dieje Tränen 
aus den Niederlanden V. 48. bu« 
lerifhe Träne III. 404. taufend blu- 
tige Tränen II. 23. ein Paar diebi- 
ſche Tränen II. 133. dieſe großmuts- 
volle Träne V. 197. die Seligleit 
einer einzigen Xräne IL. 118. die 
Tränen der Gemahlin V. 181. uns 
dankbare Thränen III. 81. Tränen 
der Waifen II. 108. Thränen eines 
Weibes UI. 87. Tränen des Landes 


TE 
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IIL 894. in Frankreich wiſcht man 
folhe Tränen mit Freuden ab V. 52. 
es wiege biefe Tränen nicht auf IL 201. 
in Tränen ausbrechen II. 191. manche 
Thräne dem König ausgepreft V. 6. 
Tränen auß einem Auge prefien V. 52. 
die ewige Beglaubigung der Menfchheit 
find ja Tränen V. 71. zeitig Tränen 
einlernen II. 71. in taufend Thränen 
ergofien IL 16. Bier fiel eine Thräne 
II. 390. wo Tränen fließen V. 88. 
nur Tränen kann ich geben und Trä⸗ 
nen braudy ich für mich felbit V. 20. 
nur Thränen bat er für den einz- 
gen Eohn V. 6. Liebe Hat Thrü- 
nen und kann Thränen verfichen II. 
131. es hätte mich eine Thräne ge 
toftet IL 147. laß mid meinen Trä- 
nen den Lauf laffen IL 53. eine 
Träne, die mir Lindrung gibt V. 23. 
das Tränen in die Wugen lodt IL 
115. verrätheriſch rollten Tränen von 





ihren Wangen IL. 151. uns ſtanden 


die Tränen in ten Augen IL 69. 
Tränen troduen IL 394. der mir 


die Tränen zum Berbrechen macht 


V. 33. eine Träne des Mitleids ver- 
gießen 11.15. Steine bätten Tränen 
vergoſſen II. 47. wenn dieſes Auge 
Tränen verlernte V. 63. Tränen 
weinen IIL 159. blutige Thränen 
geweint U. 75. V. 22. ver Gett, 
ter mir durch Karln Tränen zujendet 
wird fie durch DI aus meinen Augen 
wiſchen IL 20. in Tränen entlaffen 
V. 51. in warmen Thränen ſchmel—⸗ 
zen IIL 153. um was id mit Thrä⸗ 
nen betete IL 142. mit tiefen Thrü- 
nen IL 54. ſprach leife mit Tränen 
1. 54. warım ih fie mit Tränen 
beihwöre V. 36. bat mit Zrünen 
I. 169. ihm entgegen mit meinen 


Zränen II. 192. von Tränen triefen : 


DL 471. — nur die Tränen im 
Schaufpielhauß II. 159. mit beißen 
Zränengüjfen V. 29. 


Tränecuſtrom 


V. 22. heiße ſchwere Tränentropfen 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


V. 28. mit ihränenden Angen VL 
307. thränenden Auges IL 852. 

Thron. ein Tron, dacht ich, wär für 
ein Mädchen viel V. 123. eine 
Zrons V. 59. unter den Domaen 
bes Zhrons IIL. 21. in bem Gimmel- 
firid) des Thrones V. 10. 
fo vieler Throne V. 9. 
nes Gtüzen V. 78. in 
jhen Bone des Trous IIL 
mächtigte fid) des Thron⸗ 
meines Kindes Blut 
ſudeln V. 198. eh 
erreichte V. 138. bald 
den Tron ergreifen V. 140. 
fönnen unter dir 3 
V. 18. trag das Geheinmiß dem 
Zrone nicht zu nah V. 90. er wi 
ihn feinem Xrome näher haben V. 
136. bis an die Gtuffen mend 
Trones V. 58. ein WBaifenlind am 
Tron aufgelefen V. 22. felten Riegen 
Engel auf den Thron IIL 182. an 
fam und allein auf einem Tr TV. 
13. auf allen meinen Tronen V. 8 
Einfieblerin auf einem öden Treu V. 
33. taugt er auf unfern Zron? \. 
139. Eorgen für den Tron V. 18. 
nimm du mit deinem Tron veorlit 
V. 24. mir zugefprocdhen von zen 
großen Tronen V. 87. der Gedarle 
wirft mid von allen meinen Tre 
V. 53. er wäre längf vor menm 
Iren erfhienen V. 196. vor de⸗ 
Weltrichters Tron IIL 411. um 
Beruf zum Tron V. 29. von M 
Vertlerhütte bis zu dem Tron Kt 
Sprung V. 45. tenn alle Fürkr 
tbronen. Zungfr. dv. Orl. S. 19. 
tie Sache aller Staaten und Throxt 
Demetr. was erhielt fo viele Threren 
Univerfalgefh. S. 18. fein Alba, fan 
Tomingo und fein Granvella werk 
fiegreih tronen, wo jebt fein Kin 
im Staub geweint V. 79. Threr⸗ 
himmel V. 66. 

thun. Billeter, die er jchreiben tba: 


J 
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; 
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III. 358. thu das IL. 89. was follen 
wir thun IL 171. wer bat das ge 
than II. 167. ich Habs gethan und 
es ift nicht das fchlechtefte was ich 
getban II. 158. was zu tbun? U. 
84. was haft du bier zu thun? II. 
165. man bat mehr zu thun III. 147. 
nur mit dem Gemahl hab ichs zu thun 
V. 157. izt if es nicht mehr mit 
Murten getban III. 114. mit Krea- 
turen zu thun haben III. 554. wenn 
e8 nur darum zu thun ift II 11. 
Daß mirs gar nicht darum zu thun 
war 1.7. wenns um euer koftbares 
Leben zu thun if II. 20. wie's ihm 
um ihre Seele zu thun if III. 858. 
ich werde thun, als hätt ich... III. 61. 
fie thut, als ob fie weinte II. 198. 
gut gefagt und noch beffer gethan II. 
115. da thut man fo fremb II. 144. 
mit denen fie doch fonft geizig thut 
IL 138. groß tut II. 849. groß 
und berrifh thut IL 105. der König 
thut mit feinem Reich fo heimlich V. 
76. da thut ihr vecht und Hug daran 
I 28. da fie fo ſtolz gethban. Mar. 
Et. 118. woranf fie fo trogig thut 
OL 461. that wol gar verlegen V. 
101. zagbaft thun III. 142. Abbitte 
thun II. 327. Abbruch thun LI. 871. 
ein Belenntniß thun. Dar. St. 96. 
Beichte thun. Mar. Et. 213. Beſcheid 
thun II. 118. Böſes thun U. 137. 
II. 159. id) habe einen Eid gethan 
DI. 89. er wird einen Yang thun 
IL 155. einen Gang vor die Stadt 
tun III. 24. Genüge thun. Mar. St. 
68. Dreißj. Kr. 475. ihnen Gutes 
tun III. 554. ich habe das meine 
getban IL. 87. der Meldung that IV. 
29. Nachfragen thun IV. 218. Scha- 
den thun II. 86. den Schritt den er 
getban II. 62. er thut einen Schuß 
I. 169. wenn er den Streich gethan 
bat II. 184. kaum war die That ge- 
than II. 54. Thaten wie diefe über- 
legt man, wenn fie gethan find IL. 333. 


—— — — — 


Thür. 


CXXxxv 
ich habe eine gute That gethan. WR. 
Tod. ©. 246. etwas übriges thun 
II. 30. follt ih dir Unrecht gethan 
haben? II. 27. ich thu ihr Unrecht 
I. 25. Sie thun mir Unrecht V. 117. 
thut Verzicht IIL 131. Vorſchläge thun 
IV. 128. Triedengvorfäpläge thun IV. 
122. eine Ballfabet thun IL. 19. 
wehe würde & mis thun IL 7. es 
wird dir weh thun II. 174. Sie thun 
mir web III. 554. es thut mir wohl 
IV. 69. Widerſtand thun IL 51. das 
wird eine heilfame Wirk thun TI. 
23. Wunder thun IL 182. er that 
Wunder II. 69. ih will Wunder thun 
im Beinigen II. 189. der den erften 
falſchen Wurf that IIL 158. einen 
Zug follt er thun, wie er feinen ge 
than. Mar. St. 118. thun ſich güt- 
ti II. 19. thut fi gütlich. Tur. 27. 
endlich Hört ich die Thür auf- 
gehen II. 169. Hinter der Mauß ſchlug 
die Thür zu IIL 111. nur nicht gleich 
mit der Thür ins Haus IIL 860. 
wo ift die Thüre II. 166. die Him- 
melsthüre. Mar. St. 15. die Thüre 
kracht II. 190. die Thüre fiel zertrüm⸗ 
mert in den Saal IV. 217. Schläge 
an die Thüre IV. 217. belagern die 
Thüre I. 189. raufchte die Thüre 
nicht II. 149. Gartentblire II. 149. 
an der Thüre III. 21. bei verichloß- 
nen Thüren V.38. Thürſchwelle II. 62. 


Thurm. mein fallender Thurm IL 171. 


die Niegel deines Thurms II. 194. 
in diefem Thurm IL 325. an diefem 
Thurm I. 325. aus dem Thurm 
I. 326. im unterfien Gewölb feiner 
Thürme II. 38.46. Thurmbewohner 
U. 164. Thurmhöhe OL 417. thür- 
men. body von dem thürmenden Maft. 
Epaziergang ..... Thum. Strick 
und Leiter find an den Thum ge 
bracht II. 254. der hüpfende Bulver- 
turn OD. 93. im Schuldthurn 1. 
40, *17. 


Ziare IV. 286. 
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Tyberſohn II. 160. 
Tibull II. 378. Tibulls Aſche II. 350. 
tiefbewegt V. 83. Thurmhöhe tief III. 
417. tief drinn in der Sierra V. 14. 
tief im Heidenthum V. 29. tief unten 
V. 14. tiefgebädt II. 62. tieſdenkend 
II. 161. tiefer in die Seele gräbt 
II. 5. tief herabgeſtürzt V. 124. tief 
gerührt II. 116, tief geſunken V. 23. 
ſich tief verneigen I. 64. tiefer ver- 
funten I. 9. 


206. is tiefen Gedanken II. 132. V. 
131. tiefe Paufe II. 180. 187. 194. 
tiefe Stille V. 182. im tiefiten mei— 


ner Thürme II. 137. in tiefe Trauer : 


gelleivet. Mar. St. 196. in tiefen 
Traum verloren V. 170. an tiefen 
Wunden fallen IIL 130. Tiefe des 
Abgrunds II. 123. Tieffinn III. 10. 
tieffinnend IL 59. tieffinnig II. 53. 
nach einer tieffinnigen Etille V. 192. 
tilgen. nur Thaten find nicht mehr zu 
tilgen III. 132. Der Zweifel ift getilgt, 
fobald ich Dich vertilge. Mar. Et. 189. 
Timon von Athen III. 516. 
tintenfleffend II. 28. vgl. Tinten. 
Tirol. in den Zirol fhiden IV. 174. 
Tiſch. er faß am Tifh Il. S6. wirft 
den Degen auf den Zifh II. 30. lag 
unterm Tiſch umd der Tiſch moltte 


angehen II. 96. trinfend am Tiſch II. : 
von Tifh zu Zifh IL. 175. : 


28. 
tifchen ihren Kleinen auf den Aas 11. 
46. 235. Tiſchler IV. 192. 

Zitanen II. 96. 

Zitel II. 155. 

Titus II. 349. 

Zobal II. 79. Tobalsdofe IV.17. Tobat: 
ſchnupfen IIL 360. 

toben. Rachegedanken tobten in dem 
Bufen. Dar. Et. 215. man hört 
Schweizern toben II. 187. tobende 
Jagd. Dar. Et. 119. Heftigkeit die 
bis beinahe zum Toben fteigt ILL. 465. 
Das Toben war geftillt. Dar. Et. 180. 

Tobias II. 17. 


Titelgen II. 19. 


tiefer verftriffen V. . 
159. den tiefgefunfenen. Mar. Et. 
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| Zobolsto II. 8834. 

| Tochter, meine IL G. Tochter cine 
Banquier8 IL. 16. feine geiflice 
Tochter III. 562. Freudentöchter V. 
172. Tochtermann III. 74. 

Tod oder Freyheit! IL 108. Tod und 
Gefahr II. 49. Mord und Tod! IL 
24. Tob und Verdammmis I. 18. 
Mar. Et. 161. Tod uud Verzweiſ⸗ 
lung IL 168. nur ein beulenter 
Sünder kann den Tod ein Gerippe 
ſchelten II. 476. Schlaf und Te 
find nur Zwillinge I. 76. auf Tor 
und Leben. Zur. 71. die über Leben 
und Tod fpricht II. 100. Tod te 
Hungers IL. 169. der allgemwaltige Tor 
II. 72. der taufendarmige Tod IL 4i. 
fich den ſchwarzen gelben Tod aushittet 
III. 865. das Arfenal des Todes II. 59. 
Hochverrath des Todes III. 152. du 
das ſchwarze Panier des Todes fiber 
ihm rauſchte II. 71. in den Raden 
des Todes IL 99. das Urtheil mer 
nes Todes V.26. der Tod rühre fe 
nicht auf II. 147. wo der Tod feine 
fhauderude Tafel hält III 81. hab 
ih ven Tod aus mehr als taufend 
Röhren auf mich zupfeiffen gehört IL 
197. der Tod macht quitt III. 69. 
daß der Tod deine Zunge verfiegle! 
II. 70. der Tod hebt alle Eide auf 
III. 502. ich bin des Todes II. 408. 
V. 126. du bift des Todes II. 45. 
V. 85. ihr feid des Todes V. 11. 
ih mus für fie des Todes ſterben IL 
203. fie ſoll des Todes fterben V. 

198. Männer, die dem Tod ind Ge— 

| fiü,st fehen II. 120. der Em. M. dem 

Tode nahe bradte V. 188. einen 

neuen Tod Hilf mir erdenken V. 179. 

der den Tod nicht fürchtet II. 19. 

den Tod aus allen Quellen fanfen 

II. 46. den Tod auf dem Bette dar 

Helden fterben II. 69. mein Roller 

ftarb einen ſchönen Tod U. 119. den 

Tod diberlebte feine Liebe II. 110. 

deinen Vater an den Tod zu mahnen 
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ih hafle das auf den Tod 
. auf Tod verwundet II. 
bis in den Tod II. 48. matt 
ı den Tod U. 115. im Tode 
t die Tänſchung dahin II. 183. 
ihr im Tode annoch fefte fteht 
8. ich verlaß euch im Tode II. 
eh wird fie mit dem Tod zu 
geben V. 181. mit dem Tod 
t V.35. bat Gott um den Tod 
9. vom Tode kaum erftanden 
WO. vor dem Tode zittern 11. 
eh zum Tode V. 57. die id) 
Eode bringen ließ V. 173. reif 
Tode V. 57. zum Tod verur: 
D. 169. zu Xode ſchmachten 
fih zu todt zappeln III. 20. 
ilicher Schwindel II. 52. Xot- 
I. 49. 122. IV. 274. Zobes- 
IL 93. Todesangft V. 27, IV. 
Todesbett IL. 141. Todesfadel 
‚91. Todesfall IV.*260. Tobes- 
IV. 73. Xobesfampf III. 468. 
32. Todeslanze II. 67. Todes: 
7.67. Zodesmädte Dar. Et. 
Eodesneb. Dar. St.21. Todes: 
Mar. St.10. Todespoft. Mar. 
198.  Zodesröcheln II. 328. 
ſchauer U. 130. Todesſchlaf 
8 Todesſchlummer IL. 70. 
fioß I. 160. 200. IL. 
os II 70. Zodesftunde. Diar. 
00. Todesweg. Mar. St. 198. 
tag IL. 58. Zodesurtheil. Mar. 
06. plur. UI. 403. Todfeind 
. HL 69. 96. Xodfünde 1. 
208. plur. II. 133. 208. 
71. 76. tod gefunten II. 195. 
m Bette tod gefunden III. 102. 
ubte mich tod II. 151. für tod 
m IL 168. tod gemadt II. 
toder Buchftabe ILL. 515. ein 
Gund IL 167. das Reich der 
ı V. 90. laß die Toden fchla- 
‚110. die Toden ftehen nod 
mf II. 176. 177. wie viel Tode 
ezt hat 11. 95. Erde gib deine 
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Toden II. 178. ich gebe nichts ver⸗ 
loren al8 die Todten V. 42. ich werf 
ihn zu den Zodten V. 195. dem 
Zodgeglaubten II. 151. todfrant IIL 
171. zum tobladhen II. 107. Tod⸗ 
ſchlag II. 146. Vodſchläger IL 138. 
151. 298. Xebflägerei III. 100. 
todtenäßnlicheg Geht IV. 218. im 
todenblaſſen Geſicht. TI. 52. toden- 
blafier Bid V. 31. todenblei II. 
176. III. 408. Toben-Farbe II. 65. 
Todenlied II. 110. 169. Todenliſte 
V. 56. Todenreich 11175. 19. 
Todenftille IL. 54. Zodtenbett III. 
33. todtenbleih II. 16. todtenfarben 
III. 33. Todtenfeier III. 154. Tobten- 
geripp II. 177. Zodtengeficht IIL 
34. Xodtengräber I. 351. Todten⸗ 
richter IV. 5. Todtenſtille V. 89. 


tödten. tödtet fie, ihn, mich, euch, alles 


II. 196. ich töde dich nicht IL 200. 
ic) habe ihn getödtet II. 132. ich 
möchte ihn nicht gern getödet, aber 
abgelebt 11. 57. jede Minute, die 
ihr ihnen getödet II. 185. ih töde 
fein Weib II. 200. 


tödtlich. aufs tödtlichfte gekränkt V. 176. 


tödlich verwunden V. 144. vor dem 
tödlihen Blod II. 182. unfere töd- 
lihe Seite II. 125. den tödlichen 
Streich II. 184. dieſe töbtliche Wollnſt 
II. 196. an tödtlihden Wunden II. 
130. 


Toilette II. 343. Xoilettenpfiff IIL 45. 
toll. jeyd ihr toll? II. 107. tolles Ge⸗ 


zeuge U. 178. tollen Roman 111. 
127. mit der tollen Sudt II. 123. 
tolle Träume II. 177. tolldreift genug 
II. 67. tolloreifter Affe II. 101. 
Tollhaus III. 161. Tollhausnarren. 
Zur. 27. Tollpeit III. 78. Toll⸗ 
heiten II. 72. IV. 134." diefe Art 
von Tolltöpfen IV. 133. dem Toll 
kühnen IV. 84. Tollkühnheit. Mar. 
St. 105. Tolltroz III. 94. 


ZTölpel, ih dummer IL 142. den töl- 


pelte der Elephant nieder III. 60. 
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durch 

pen 

Ton. , + 
437. u 
I. 60. im feiner Stimme IL | trage 
150. dem verändert | mach 
17. 126. Ton | Bid 
1. 40. m. tragen 
125. mit mit | tragen I 
gemitdertem 175, mit hoßtem | Pfirfiche 
‚gebrochnem Ton IIL 33. mit janf 
term Ton II. 73. mit dem ſchmei⸗ 
endſten Ton V. 35. mit ſchneiden⸗ 


Topf II. 352 f. Töpfer II. 352 f. 

topp Kamerade! IV. 75. topp Lavagna 
II, 31. topp Louiſe III. 496. topp! 
fagte der Alte IV. 208. fo weit, da 
die Gemither topp machen III. 358, 

Tortur 11. 254. auf die Tortur ſchrau⸗ 
ben II. 61. 

Tostani, Mad. II. 375. 

Towr 11. 520. in des Towers Nacht. 
Mar. St. 77. 

Trab, in feinem gravitätiſchen II. 95. 
und damit trabt deine Mähre zum 
Stalle 11. 39. 230. 

Trabanten II. 117. Mar. St. 162. 
Träber. der Himmel, der auch mit Trä- 
bern noch Kreaturen ſpeißt II. 453. 
Tracht. Die Tracht ift durchaus alt- 
teutſch III. T. die Tracht feines Ge- 
werbes II, 104. Kleidung aus deu 
verſchiedeuſten Trachten gewählt IV. 
338. verderbentrachtiges Ungeheuer 
11. 285. 

träg. träge Farben I. 66. ihr trägen 








tragen II. 159. den Uebermi 
Fünglings trag ih nit. M 
19. wie Sie fi tragen, D 
II. 43. mit frechen thörigten 
chen Hat fi mein Bufen g 
II. 436. 

Träger. ich fehe die ftummen 
den Leichnam tragen III. 130. 

tragiſche Einfall, der II. 44. 
Kemödie II. 69. Xragödienf 
1.29. 

traltieren. mit Waffer und Bri 
tirt zu werden IL 38. 

trampeln. trampelteft auf den 
UL 65. 

Trank, diefer willtonmene IV. ” 
Er doch lieber nach dem Trank I 
der Trank wird Sie fühlen I 

Traube. in der Traube gofone 
IV. 4. Zranbenfaft IL. 154. T 
john IL. 154. 





Traum, es ift ein II. 46. 


Bort- und Namenverzeichniß. 


trauen. ich traue meinen Augen nicht 
V. 147. der Herr traut meiner Jauner- 
parole IIL 14. ob man euren Ge⸗ 
fitern traut II. 40. ich traue Men- 
fhen gerne, wenn fie ſchlafen V. 172. 
traue dieſen Rebellen nicht III 131. 
ich trante der Schlange II. 192. traue 
auf Gott III. 40. 

Trauer. doch in ben feinen (Augen) 
Xraner IV. 18. fo rufe man Trauer 
aus III. 500. in tiefe Trauer ge 
Heidet. Dar. St. 196. Trauerbriefe 
II.174. Trauerfall IH. 153. Trauer- 
fior III. 22. 38. Mar. &t. 66. Trauer- 
Beider III. 23. Xrauerpoft II. 308. 
858. Trauerſpiel II. 207. II. 107. 
plur. I. 29. Xrauerton III. 171. 
Zranerzug II. 19. 


trauern. nicht alle Söhne trauern um 


ihre Mutter III. 23. traure mit mir, 


Ratur 11. 118. möchte kein Lebender 


anf diefer Inſel trauern. Mar. St. 
70. laß das Trauren II. 68. mir 
trauerte die ganze Welt IV. 22. den 
trauernden Patrioten IL 108. 

es ift ledig 
ein Traum II.176. es ift kein Traum 
DIL 139. der Traum iſt verflogen 
IIL 86. nod wie ein Traum V. 189. 
aus Träumen der Freyheit UI. 129. 
zu diefen Träumen von Größe I. 10. 
in Träumen der Liebe II. 54. fein 
Eohn if in feinen Träumen II. 65. 
das lommt mir im Traum III. 107. 
böfe Träume II. 122, ein ewiger 
Zraum 11.66. meine goldenen Träume 
IL 18. ich hatte einen luftigen Traum 
2. 177. in einen tiefen Traum ver- 
loren V.170. tolle wunderlihe Zräume 
II. 177. Die fchauerlichften Träume 
V. 80. in frödlihen Träumen II. 
130. im waden Traum V. 175. der 
Traum erjhröft mih V. 171. hat 
mid ein Traum betrogen V. 11. 
Träume bedenten nichts II 177. 
Träume fommen aus dem Bauch II. 
177. Zräume fommen von Gott L. 





traurig. 


treffen. 
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180. des Lebens Traum noch einmal 
durchzuträumen V. 74. Sie lommen, 
uns allen aus dem Traum zu helfen 
II. 112. Zraumbild IL 846. IV. 52. 
Traumgeficht IV. 18. 


träumen. Leben heißt Träumen III. 21. 


träum ih? IL 72. träumft du? II. 
37. Ihr träumtet nur IL 65. hätt 
ih nur geträumt V. 171. du rebeft 
wie ein Träumenber V. 77. wo fie 
von eignem Beyfall nie geträumt V. 
161. mir träumte nur. Mar. St. 
147. mir träumte von meinem Sohn 
U. 65. ihr fonnts nit träumen II. 
91. das hat euch niemals geträumt 
11. 171. wer bätte fi das träumen 
laffen II. 142. Liebe träumt fi in 
jede Wüſte Elifium IIL. 181. Träumer 
II. 76. Xräumereien II. 50. 

es ift traurig 11. 66. gebt 
traurig ab II. 23. alles lebt, um 
traurig wieder zu fterben IL 189. 
Sie da, und traurig? II. 149. Sie 
feinen traurig II. 151. wo die Trau⸗ 
rigen fi freuen IL 151. ein traurig 
Amt. Mar. St. 78. traurige Erfah⸗ 
rung U. 131. ein trauriges Hand» 
wert III. 440. IV. 80. in trauriger 
Parade V. 33. traurige Pflicht II. 
15. das traurige Rauſchen des Wa- 
gens IV. 33. die traurige Täufchung 
IV. 81. trauriger Triumph V. 192. 
traurige® Vergnügen V. 162. 


Zrauring II. 145. Trauung I. 62. 


I. 170. 

ic traf ihn am Abend II. 69. 
eben treft ihr fie V. 174. Anflalten 
getroffen IIL. 427. treffe ich das Klo⸗ 
fter II. 79. du trifft feinen Verräther 
II. 108. treff ih das Harfte Waffer 
II. 118. beßre Wahlen treffen V. 67. 
fie treffen endlih auf eins IL 41. 
Dritteil, das ihn von Rechtswegen 
trifft II. 86. der lud, der eud 
trift II. 186. träfe fie das Loos V. 
67. wen traf der Rang? V.49. als 
mich die Reihe traf V. 138. trift ihn 
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einmal die Reihe zu befehlen V. 139. 
trift ihn das Unglüd V. 68. ein 
treffendes Einnbild der Unfterblichkeit 
IV. 42. treffendes Konterfeg IL 9. 
ein treffend Bild IV.180. im Zeich⸗ 
nen geübt, im Zreffen glüdlich IV. 
228. treffend zufammenlauten II. 58. 
ich denke, ich habe die Natur getroffen 
11. 9. fie ift getroffen II. 201. 
Schlag, mein Herz zu treffen. Mar. 


St. 66. dein getroffenes Gewiſſen II. 
134. das trift fih erwünſcht V. 133. : 
Treffen bei Arbela IL 129. Treffen bey | 


Prag II. 63. 
47. 
beigemohnt IL. 243. 

Treffer unter Nieten II. 353. 
Treffer zu haſchen II. 115. 
trefflih. wie treflich es ihn Heidet V. 
162. Tam uns trefflich zu ftatten II. 
92. zu einem treflihen Bürger ma- 
hen II. 18. 

trefflicher Werber II. 78. 

treiben. Bhilipp ließ das Schiff der 
Kirche auf einer Ece von Menjchen- 
blut treiben 1V. 89. zu Marlte trei⸗ 
ben U. 42. in die Klemme treiben 


ins Treffen führen IL 


III. 425. treiben Eie mid) nicht wei⸗ 


ter III. 418. was treibt ihr? 11.145. 
188. was treibt denn der Spiegel 
berg II. 37. er treibtö nicht Tang II. 
171. du treibft ein trauriges Hand- 
wert III. 440. IV. 75.80. ihre Künſte 
treiben III. 124. die Pulfe zu treiben 
II. 25. hörſt du ihn fein Gefpötte 


mit deinen Hoffnungen treiben IL. 482. | 


treiben ihren Spott aus mir 11. 180. 


treibe feinen Epott mit mir V. 86. 
treibt die Wellen gegen den Etrom 
V. 72. Unzucht treiben III. 159. ein 


frenider Zweig in einem rauhern Him- 
melftrih getrieben V. 160. der Lie 
Pflanzen ang der Erde treibt IV. 42, 


trennen. man trennt uns III. 371. was |; 


trennt ung noh V. 72. man trennt 
mich von der Königin V.150. daß ihre 
Glieder fid trennen II. 99. getrennt 


ein 


hatteft bu dem lezten Treffen 


einen . 


treflide Kerl IH. 90. | 
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auf immer V. 156. vgl. abtrennen 
den bangen Auftritt unfrer Trenmung 
1V.33. der Trennung Bunde V. 1%. 
Treppe. die Treppen bes Pallaſtes II. 
515. ſchwindelte über die Treppe I. 
390. ih will fie für Treppen nehme 
II. 872. er warf dich die Treppen 
Binunter IL 61. unfre Friedensrichter 
die Treppen binabzufchmeiffen ! TIL 57. 
Treſſe. die filbernen Treffen. WR. !ar. 
©. 18. Treffenrod IL 6. 
treten. tritt ber IL 68. 75. tretet ber 
um mid II. 48. tritt ehrerbietig nö 
| ber II. 170. ex tritt an das Gate 
des Eaals V. 85. trit ana Schloß 
1I. 164. du tritft aus dem Kreiſe der 
Menfchheit II. 123. wohin ich nr 
| trete IV. 83. das Kabinet, in wel⸗ 
ches Alba getreten war V. 82. till 
wiieder in die Gelaife des Geſezes II. 
| 183. ich will nächſtens unter euch tre 
ten II. 96. wo man der Völler Ref 
mit Füßen tritt. Mar. &t. 1565. Yranj 
tritt die Hofnungen mit Füffen IL111. 
man tritt uns ganz mit Füßen. Bar. 
Et. 13. du tratft fie in den Stab 
daf. 188. 
treu den Todgeglaubten II. 151. ta 
und redlich II. 138. treu und ſtand⸗ 
haft II. 48. die treue Gattin V. 18. 
ein treuer Spiegel V. 180. treuhberig 
IIl. 29. Treuherzigkeit IV. 280. 
Irene, Zreu und Gehorfam fchreören 
11.48. auf Treu und Glauben V. 13. 
mit eiferner Treue III. 15. die ro 
mantifche Treue V. 129. zum Unter 
pfand deiner Treue II. 51. Treubrud. 
Mar. Et. 132. treulid IV. 6. V.2. 
Zreulofer II. 198. treuloſes Herz 1. 
148. Treuvergeſſener I. 199. 
Tribunal. man fchleppt fie vor das Tri 
bunal. Ibyk. ein innerer Tribunal, den 
ihr nimmermehr beſtechen könnt IL. 1%. 
das Rachſchwerdt der obern Tribunal 
regieren II. 96. vor feinem andern Tri 
bunal werde ich mid) ftellen III. 5%. 
‚ Tribut IV. 269. V. 6. 
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Rekruten, ein ganzer Trieb | troden. fo troden weg und fo weiner⸗ 


) IL 78. vgl. I. 346, 48. 
ber lebendige Trieb (der Pflanze) 


0. 307. Trieb an Trieb zer⸗ 


n IL. 25. viele Triebe, die gut 
L 5. unſre fchönften Triebe IV. 
König feiner Triebe II. 21. ich 
eures Eifers reinen Trieb. Mar. 
3. gemeinfchaftlichen Trieb, ſich 
dehnen IV. 42. Xriebfedern II. 
IV. 117. Triebwerk IL 363. 
Bunfibezeugungen die von Trä- 
riefen III. 471. 

trifftige Dolumente U. 31. 


L 189. fürchterlich trillern deine . 


flameraden (Eulen) 1. 164. 


t ein Liedgen II. 89. der mir ! 


Sirenenlied trillerte IL 158. 

Sie! trinfen Sie! II. 498. 
a die freie die himmlische Luft. 
St. 116. Millionen Gewächſe 
rn von den vier Elementen der 


: IV. 55. mit dem böllifchen : 


Kameradichaft getrunten IV. 75. : 
nöthigte mich, den Willlomm zu ' 


n IV. 78. fo ftefen Eie den 


ein und trinken eine Bouteille ; 


em Bater III. 364. fo trint ich 
Jouteille mehr III. 374. daß Eie 
nötig haben möchten dieſe Bou- 


lich III. 23. fein Auge ift troden V. 71. 
der trodne Alltagsmenſch 11. 19. um 
einen Biffen troden Brod II. 40. an 
trodnem Brode II. 61. der trodne 
Franz II. 19. meine Zunge troden 
wie eine Echerbe II. 114. wenn fie 
wieder ins Trodene kommen IL 81. 

trodnen. Daß ich alle Tränen getrodnet 
III. 394. 

Trödellram II. 94. 

trollen. da muß ich mich trolfen IV. 191. 

Trommel. der Hall von Friderichs fieg- 
reiher Trommel IL 69. nad dem 
Takt der Trommel fpazieren IL 40. 
die gellenden Trommeln II. 894. 
Trommeln tönen II. 137. auch diefe 
Zrommeln belebt mein Fiesko III. 142. 
Zrommelbaut II. 154. Trommelſchlag 
III. 143. 

trommeln. wir wollen fie aus den Federn 
trommeln II. 117. trommelt die 
Ihändlichften Anelvoten aus IL 344. 

Zrompete II. 392. Xrompetenftoß II. 
19. trompetet 1I. 384. 

Tropf, armer II. 39. hungriger Tropf 
11. 78. 


Tropfe. der Tropfe Wein III. 95. jeder 


zu Zhrer Zerftreuung zu trinken 
374. die an den Brüften der 
tät trinten IIL. 389. Freude trin⸗ 
le Wefen An den Brüften der Na- 


7.2. bat unfre Ecele nur einmal 
zen genug in fich getrunken III. 
zu trinken geben III. 489. hat er 
oder Neuen getrunfen? III. 491. 
. Hofmarſchall trippelt ing Zim- 
II. 450. trippelten mir die 
elle ab II. 223. 

nie Blinden in Genua kennen mei— 
ritt IL 27. ich höre Tritte ILL. 93. 
b IH. 524. IV. 52.18. Triumf 
). 112. 185. Triumpfe II. 56. 
phiret II. 181. mit triumph 
m Lächeln II. 105. 


Tropfe Zeit II. 353. dieſer Thau⸗ 
tropfe Zeit IIL 369. jeder Angfi- 
tropfe ILL. 439. jeder Blutstropfe IV. 
49. ein Zropfe Haß. Jungfr. v. Orl. 
©. 144. ein Negentropfe ſaugt mid) 
ein. Räthſel (Thl. XI.) 

Tropfen. wenn ein Zropfen deutjchen 
Heldenblut in euren Adern rinnt 
II. 40. — um einen Zropfen Gift 
bitten V. 188. nur einen Tropfen 
Mohn V. 6. fo verfludh ich jeden 
Tropfen II. 170. der diefe Tropfen 
aus fo himmlifchen Augen preßt LI. 
51. die fallenden Tropfen IL, 67. 

tröpfeln. das heiße Wachs tröpfelte III. 
429. Baljam auf Zuder tröpfeln LI. 
176. 

Troß vieler Taufende III. 52. ich fürchte 
den Troß nicht III. 63. der Jung⸗ 
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gejellen faulen Troß zu werben II. 
171. 

Troſt. dem Elenden Troſt II. 200. der 
Kirche Troft. Mar. St. 15. himmli⸗ 
fher Troft II. 74. kein Schall des 
Troftes. Dar. St. 12. den lezten 
Troft rauben IL. 138. zu Ihrem Troft 
jez ich Hinzn V. 145. troftlofe Auf- 
ſchrift II. 858. Lehre, die fo wunder- 
bar tröftet IV. 35. 
1I. 24. tröften Sie fi IIL 45. Ihr 
pflegtet mich zu tröften. Dar. St. 20. 
Tröfterin IIL 554. 

troß feinen Bergwerfen IV. 102. troz 
Bhilipp V. 74. 

Troß. Troz fei geboten allen Königinnen 
V. 180. 
Yürften nicht (dulden) V. 60. ent- 


gegen troßen IV. 25. 61. Trotzkopf | 


IL 428, 459. 

trotzig. Julia trozig zu Leonoren III. 
128. troggen Mut V. 139. trozge 
That IIL 54. 

trüb. einen trüben Augenblit machen 
11I. 12. der Boften trübfte IIL 174. 
ein trüber Herbftnebel IV. 33. dem 


trüben molligten Sumpfe IV. 55. ; 


Trübfal. Dar. St. 77, 
Trug. vor den Trug des Argen II. 174. 
Trümmer. da liegen die Trümmer dei— 


ner Entwürfe IL 129. die Thüre in 
Trümmer UL 56. zu Trümmern geht : 
wenn Erd md Himmel 
trümmernd auseinander fliegen IV. 28. 


III. 55. 


Trunk. auf diefen Trunk Befcheid thun 
IV. 247. dein Trunt bat mir wohl 


gethan IV. 75. Erguidtrunt IL 323. 
zu 
feinem trunknen Ohre. Mar. Et. 656. 


mit trunkenem Auge III. 499. 


taumelte wie ein Trunkner 1V. 34. 
in der Feſte ewger Trunkenheit. Dar. 
et. 77. 

Zrupp feuriger Reuter U. 187. Trupp 
Pilgrimme III. 70. Xrupp feiner 
Spießgejellen II. 354. am Kern feiner 
Truppen III. 423. 

Trug. euch Barbaren zum Truß IL 50. 


tröfte dich Alter | 


ih (faun) den Troz des 
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truz feiner Larve IL 188. trug dem 

Morgen IL 43. trug dem Tenfel IL 

62. truz allen Teufeln III. 20. tm 

Sturm und Wind IL 48. 
Tübinger Buchhändler III. 452. 
Tubus IV. 388. 

| Zud. auf dem Tuch lagen bie Splitter 

diefes Bildes IL. 246. der du Leben 

| auf tobten Tüchern beuchelft ILL 77. 

: nimm biefe® Tuch, ich Habs für ih 

|  gefidt. Mar. Gt. 209. 

tüchtig. fpotte mich tüchtig ans IL 180. 

| Roller liege tüchtig im Salze IL 91 

| ein tüdtiger Sumpenmann IL 2. 

| einen tüdtigen Stoß IIL 13. 

tutiſch III 107. V. 12. vie täftjchen 

Mansaugen III. 865. aber fo täfiih 

| nicht IIL 476. 

ı Tugend II. 58. es iſt nur Eine Tagend 

; 2.179. Lädeln der fiegenden Tu 

|  genbII.182. fie ift tugendhaſt V. 160. 

ı tummeln. tummie dich III. 90. die 
Flotte tummelt fi) in den Borhöfen 
D. 852. Sie tummeln fi ja übe 
Hals und Kopf zu dem Beichtkufl 
UI. 560. Xummelpfaz II, 88. 

Tumult II. 175. 188, ein blinder Tu 
mult III 62. lauter Tumult IV. &. 
tumultuarifch III. 60. tumultwarifches 
Freudengefchrei III. 155. 

Türken II. 248. 

Turnier V.12. Turnierplag. Dar. St. 62 

Tyger U. 11. 46. IIL 59. 

Tyrann II. 94. eines Tyrannen IL 2. 
dem Tyrannen I. 198. IL 19. 
einen Tyrannen II. 183. III. 41. Ne 
Tyrannen II. 94.96. Tyrannenang 
Ill. 95. Tyrannenblut IIL 115. %y 
rannengut U. 161. Tyrannenhaſſer 
III. 23. Zirannentette IV. 25. V 
rannentette IV, 525. Tiorannenmer 
IU. 39. 94. Tyrannenmörder DI 
117. Zyrannen-VBerhängniß IL *1R. 
Tyrannenwehre IV. 112. Tyramnis 
I. 16. tyranniſcher Bater IL 53. 
Zirannei III. 40. V. 167. Tyranneyen 
II. 182. 
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be, drüden, zurüd — ü in 
Iprigen, wirlen, fchwierig, ver- 


» 
legt V. 196. wenn Sie mirs 
z übel nehmen III 487. und 
td fehr übel II. 501. ihm 
bei IL 116. daß dein Genie 
Herzen fo übel will! IIL 181. 
nach deinen Hechnungen, ich 


fie Reben übel IIL 502. üble ! 


ıg IIL 439. übel angebradt 
. üble Antwort V. 77. ein 
ſeltes Uebel III. 114. der Uebel 
IM die Schuld. Br. v. M. 162. 
r das größre Uebel Schweigen 
177. das Uebel verbeflern V. 
das Uebel aus dem Grunde 
V. 88. Webelftand IL. 346. 
Krais, worinn wir uns üben 
J. Sinn, den wir üben II. 
ie ſchwerſte Pflicht übt. Mar. 
. bie Kunft, die er damals 
. 808. feine Empfindung an 
üben II. 348. ich übe nur 
e Briefter lehren. Dar. St. 132. 
in Blicken übet IV. 9. Augen 
im Weinen übten III. 459, 
eine Lieben im Kinderſpiel fich 
1.168. ?da ich diefe Genueſer 
it III. *#50. was recht ift und 
), das darf ich üben. Mar. Et. 
B fie die Macht, nicht die Ge- 
it gelibt. daf.55. 187. Uebung 
ıgend) V. 46. Webungen der 
Mar. St. 6. Uebung der 
ft IV. 54. 
über II. 34. III. 63. Haufen 
aufen III. 66. Gott ift über 
199. marſch über die Gränze 
I. wir müffen vor Eonnen- 
ug nod) fiber den Gränzen ſeyn 
Flucht über der Gränze 
J. in einer Stunde bin id 
r Gränze III. 471. über Hals 


pf I. 148. II. 550. über | 


riber III. 501. über euh Män- 
L 124. o über mich Narren 


Ä 


| 
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II. 202. über Nadt IL 115. über 
did die Verantwortung! TIL 506. 
den Tag liber IV. 886. die Nacht 
über III. 541. die ganze Beit über 
ID. 87. IL 607. 655. wer nimmts 
über fi, den König zu belehren V. 
142. über’n Haufen IL 64. übern 
Acheron II. 44. 

überall II. 34. III. 480, 17. IV. 64, 1. 
überaf III. 499. 

überantwortet III. 39. 

fiberbieten, eine Graffchaft II. 288. 

üiberbliebene Pfänder IIL 86. 

überbliden die Stadt VI. 849. 

Ueberbringer III. 471. V. 190. 

iberdauern IV. 288. 

überdenken, wenn ich es jezt mit kaltem 
Blut überdenke III. 421. 

überdieß III. 96. 98. IV. 65, 7. überdis 
UL 375. 

überbrüßig, des Laſters III. 404. 

überdulden, ih kanns nicht IL. 200. 

übereilen. dein Fürwiz dibereilt vie 
fürdhterlichfte der Entdedungen V. 17. 
übereilter Eid IV. 23. übereilter Ver⸗ 
dat III. 456. übereilte Schwüre 
IV. 25. ich bin verloren, wenn ichs 
iibereile. Mar. St. 195. feine Ueber- 
eilung! IIL 417. ich hatte dem Glück 
feine Uebereilung vergeben III. 464. 
ehe er fich eine Webereilung geftände 
III. 500. Mebereilungen II. 106. 

übereinlommen, wie alle Weltweifen IV. 
52. alle famen überein IV. 79. 

Uebereinftimmung IV. 53. 

Ueberfall IV. 219. was foll diefer Ueber» 
fall IIL 481. vor Weberfall ficher 
V. 153. beide werden überfallen IIL 
97. ſoll mich der Mörder überfallen? 
Mar. St. ©. 18. 

überfiammen. vom Morgenroth über- 
flammt III. 83. der die Mitternacht 
überflammt I. 184. 

iiberflügelt II. 333. 

Ueberfluß IV. 80. überflüßig (Gründe) 
V.145. überflüßige Sorgfalt IIL 414. 

überfobern. einen Vater werden Sie 
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um diefe Tare nicht überfodert finden 
II. 443. 


überfreffen. dieſe Welt überfrißt fi 


II. 239. 

überflihrte ihn von der Nothwenvigfeit 
IV. 265. 

übergeben. Dar. St. 14. 60. 
gibt feinen Auftrag III. 494. 

iibergehen, etwas II. 11. aus der Tiefe 
meines Elends zur Hoffnung übergehn. 
Mar. St. 27. der auf den Borlefer 
übergeht IV. 43. das durfte nicht 
üibergangen werden III. 439. 

überhand nehmen II. 189. 

überhangendes Augenbraun II. 133. 

iiberhaupt IL. 82. II. 375. IV. 70. 

überheben. daß man des Forſchens 
Mühe überhoben V. 179. Eie über— 
heben mich eines Beſuchs III. 108. 
Ihr werdet Euch fo blutig eurer Macht 
nicht überbeben. Mar. St. 131. 

iiberhimmlifche Alfanzereien III. 359. 

überholt ihn (Kalb) IlI. 451. 

üiberhören III. 76. 

überhipfen. da mander König über- 
hüpft wiirde II. 43. den Echriftfteller 
überhüpfe die Nachwelt, der nicht mehr 


er über- 
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Nachricht nicht überleben II. 64 hen 
öfter8 überlebte Tugend die Ehre IIL 
400. 


| überlege e8 nochmals IL 189. überlegt 


— nn. 


ihr, wenn ich befehle? II. 9. ik 
habt es reiflich bei euch überlegt V. 
177. der Oberamtmann fiberlegte 
IV. 85. beßre Ueberlegung V. 14. 

überlei. flir Engel ift8 überley (superfit) 
I. 247. Epilogen müſſen Beziehung 
haben, oder fie find ganz überlei II. 
*176. 

überlermen III. 391. 


! jiberlefen, den Brief III. #176. 438. 


werth war als feine Werke II. 534. ° 


wenn du, mich überhüpfend, Vaſallen— 
finder in Die Arme drüfteft V. 928. 
üiberladen. von Verzierungen fiberladen 
II. 385. der liberladene Geift II. 58, 
überlaffen. nun überlaß mir alles V. 
168. überlaß dieje (Grillen) mir IIT. 
381. Das liberlaß ich denen V. 134. 


ihr tiberlaßt da8 Schreiben mir II. 23. 


fie ihren Schickſal überlaſſen II. 7. 
iiberläftig werden 111. 548. ſich aller 
Ueberläftigen entledigen IV. 150. 
iiberlaufen (transfugere) meine Empfin- 
dung Tiefe defto mutiger fiber III. 124. 
(adaestuare) big ihre Herzensmeinun— 

gen liberlaufen II. 31. 


I überrafchen Ill. 519. 


überlchen. ſelbſt den Tod fiberlebte feine : 


Siebe II. 110. Feindſchaft, Die ihn 
überleben follte IV. 274. die wirds 
nicht überleben II. 145. er wird die 


— — — — 


überliefern II. 70. gebunden überliefern 
1. 105. dem Abfcheu der Welt üben 
liefern IL. 10. mid) felbft in die Hänke 
der Zuftiz zu überliefern IL 208. 

iiberliften. ich weiche der überliſtenden 
Hölle TI 445. du wirft mid nit 
überliften IIL 463. mein Herz überliß 
fie III. 62. wo e8 uns am beften 
glütte, fie zu überliften V. 185. wie 
ich ihn fiberliften will, wie id; den 
Tyrannen betrügen will IIL 31 
von einem ſchwachen Weib überlikkt 
111. 392. überliftet ihn zum zweiten 
mal IV. 66. 

Uchermaas, jetes II. 22. 

übermannen IV. 68. 154. 

iibermeiftern IV. 258. 

übermenſchliche Entfagung V. 146. 

übermorgen II. 124. II. 94. V. 15. 

Uebermuth des Jünglings trag id) nicht. 
Dar. Et. 19. übermüthig daſ. 2. 

übernachten 1V. 82. 

übernädttiges Geſchöpf der Hofgumk. 
Ruf. Td. ©. 34. 

übernehmen. ich Lätte dieſes Schergen- 
amt nicht übernommen Mar. Et. il. 
‘hr übernehmet e8, zu. daf. 155. 

überguclendes Füllhorn U. 59. 

ein mir fo über 

rafhender Befehl V. 176. Ihr über 

raſcht mid. Mar. St. 27. üÜberraſch⸗ 

teft du Dein Herz niemals auf diefer 

Zäufhung? IV. 43. mit Ueberraſchung 


Wort⸗ und Namenvergeidhniß. 


gend IIL 464. überraſchtes Ge 
ı DIL 481. 

n. das fol mir niemand fiber- 
IV. 222. als man mid; über- 
möchte V. 186. euch zu über⸗ 
daß IIL 77. 

ven, das Strumpfband III. 480. 
Burfche ift IV. 218. 

244. IV. 68. 

im Schlaf II. 204. 
wie biefe überrumpelt 
554. die Schiffe der 
leicht überrumpelt III. 97. 
Ernſt, der daß ganze Ge- 
Iberfchattet. IV. 888, 

sen IV. 82. 

ag. Mike und Ueberichlag find 
Beiden des Armen IV. 888. 
Magen. ob die Zunge der Waage 
inen Punkt überfchlagen wird 
IL 

iten, feine Vollmacht. Mar. St. 


emmen ihr Gehirn mit Wein 
1. 
u. wenn meine Frende mid) ihn 
üiberfeben macht III. 867. über⸗ 
: IL 841, 6. 

n. wer über den Graben ſezt 
4. ber Ueberfeger IL. 878 f. 
jezung IL. 379. 

t. wenn mein Berftandb die 
reihe überfieht und nur dieſe 
ſicht mich zur That beftimmt IV. 
füderfilbert II. 86. 

men, eine Kraft III. 513. über⸗ 
t find fie alle (Schillers Gedichte 
wa) II. 384. überfpannte Be⸗ 
ungen IV. 832. an dem leber- 
ten vorbei IL. 846. Ueberſpan⸗ 
IL 8386. 

agen. Kreis, den er nicht liber- 
en fol II. 24. 

bein. Kraft, bie alle Gefeze 
rudelt IL 10. 

n. er überftand die Probe V. 
num wär auch das überftanden 


Uler, fänımtl. Schriften. Hif.-Erit. Ausg. 
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Hd. 195. ich babe deine lezten Umar⸗ 
mungen überftanden IV.88. eine Kranl: 
heit überſtehen IV. 88. es ift fber- 
ftanden IIL 410. 

überfteigen. wenn nicht fein Genie das 
meinige überſteigt IL. 16. 

überftimmen, mi V. 181. 

uberſtrahlen. Mar. St. 77. 

überftürzen. bei jedem Pinfelftrich fiber- 
ftürzte das Mädchen die Malerin IL 246. 

übertäuben II. 615. tibertölpeln II. 244. 

übertragen IV. 41. 9. 

ibertreffen. Erwartungen übertroffen 
feben III. 103. Hatte meine Lehrmei- 
ſter übertroffen IV. 68. der Schiller 
übertrift feinen Meifter TIL 426. 

Uebertreibung III. 511. 516. 

übertreten. ich trete zu euch fiber III. 
138. Webertreter IV. 66. 

iibertiinchen IL. 350. 

iiberwägen. Liebe die alles überwägen 
muß I. 61. Anhang der die Iuther. 
Barthei überwägen könnte. Unruhen 
in Frankreich. 

iiberwältigt V. 46. Kraft, einen Wil 
thenden zu überwältigen. Mar. St. 
183. überwältigende Intereſſe TIL 
523. der Schrefen überwältigte fie III. 
418. Weberwältiger IL 26. 

iiberweifen. dann werden Sie die Phan- 
tafie der Marktichreierei überwieſen 
haben II. 55. du fahft das Schickſal 
des Raubes liberwiefen V. 167. wo 
das Auge nicht überwiefen werben 
kann V. 192. meine Zäufhung ift 
noch nicht überwieſen V. 159. 

überwinden, den Schmerz V. 166. be- 
fennt Ihr endlich euch für überwun- 
den. Mar. St. 134. hatte feine Weich⸗ 
Iichteit überwunden IV. 66. ich gebe 
mich dir überwunden II 426. alles 
ift überwunden III. 484. 

itberzählig III. 29. 

iiberzeugen fällt Teinem Weberzeugten 
ſchwer V. 141. Ueberzengung IV. 81. 
V. 135. wenn deine Weberzeugung 
fo feſt it II. 182. 

X 


fun 
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überziehen. mit Gold überzogen IL 60. 
die Seßel find recht hübſch überzogen 
IV. 191. 

überzuderte feine Yoderungen IL 77. 

übrig. blieb mir nichts übrig IL 121. 
noch blieb mir etwas übrig II. 202. 
was bleibt mir übrig V. 192. da 
ihm fonft nichts mehr übrig war U. 
51. was hätten wir nod für eine 
Wahl übrig I. 40. die übrig ge 
bliebenen wenigen edeln IL 81. haben 
Sie eine Minute übrig? IIL 24. alle 
übrigen IL 472. ihr übrigen LI. 
173. zu den Übrigen IL. 117. legts 
zu dem übrigen IIL 395. Dar. St. 7. 
übrige Hige Hab ih nicht IIL 111. 
die ganze übrige Schöpfung IL 131. 
bier thut die Gerechtigkeit ſchon etwas 
übriges IIL 30. 

Ufer IL 352. an beiden Ufern. Mar. 
St. 47. da ih am andern Ufer war 
U. 98. wenn daß Ufer fon fo weit 
hinten liegt IL 133. fezte ung nadt 
ans Ufer II. 25. 

Ugolino II. 519. 

uh! Zur, 80. 

Uhr. zu feiner Legitimazion ift hier meine 
Uhr IL 494. vie Uhr war fort IV. 
204. Schlag acht Uhr IL 154. Kalb 
mit zwei Uhren III. 378. Dienfchen 
gleich einer Uhr ftellen V. 192. deine 
Uhr ift abgelaufen. Tell 185. IV. 84. 
die Uhr fchlägt keinem Glücklichen. 
Piccol. IL 3. ©. 161. Uhrtaſche IV. 
204. Uhrwerk IV. 36. 

Uhu. Uhue beulen II. 307. mitter- 
nädtliche Uhus heulen II. 167. 

um und um Il. 392. IL 139. VI 349. 
81. um viel zu flubirt fprechen II. 
372. um wie viel fie zurückſchlugen 
IL 376. um alles Gold meines Herrn 
willen II. 146. vgl. Willen. um mein 
legte8 Gebet bringen II. 138. der 
mid um meine Ehre brachte IV. 82. 
ihr werdet alle Schäze geben um ein 
chriſtliches Seufzerlein II. 188. um 
ein Echandengeld nachwerfen III. 157. 


wie viel ih um die bloße Wahrſchein⸗ 
Iichleit zu geben fähig wäre V. 13 
dag ich feinen Heller um meine Un 
fterblichleit gebe IIL 23. fo lange 
der König jchläft iſt er um feine Krone 
V.172. ih bin um meinen Edim- 
mer V. 170. fo feis um mein Ge 
heinmiß dann gefchehen V. 129. ja 
dann war der Heilige um feinen Ruhm 
V. 191. die Zeit if um V. 169. 
deine Friſt ift um. Zur. 58. zittee 
um diefen Spott IIL 44. um’a Prile 
Tabak II. 91. um’ Fräulein IL. 
wie lieb ich dich um dieſer unerfhät- 
terten Treue gegen meinen Bruder — 
IL. 53. [e& fcheint nicht der Dativ ge 
meint, ſondern bie Rede abgebrochen 
zu fein und etwa willen zu fehlen] 

umarmen mit Zwang und Schwerd IL 
203. umarmft IL 198. umarmt ihn 
11. 141.188. umarmet mich IL 1%. 
den Teufel umarmen IL 5. ven Tod 
umarmen. Mar. St. 139. fein Um 
armen I. 109. in ſtummer Umar 
mung U. 198. in blutſchändriſcher 
Umarmung V. 174. Umarmunges 
(der Metze) IL 51. in fchmelgenken 
Umarmungen verpraßten V. 61. 

umblättern IL 11. 

umbringen. er will fi} umbringen IL 
203. ch ihr mich umbringt IL 16. 
wofür hab ih ihn denn umgebradt 
I. 191. du bringt Weib und Kin 
um II. 416. 

umdrehen. jo bat die Welt ſich umge 
dreht II. 55. noch am Stabttber 
drehten fie fih um IL 394. ft 
dreht ſich um III. 438. dreht Rd 
nad Louiſen um III. 459, 

umfallen wie Mufen II. 154. 

Umfang, in feinem ganzen IV. 39. um 
fangen, als des Koloffeums Herrlich 
feit den Staunenden umfing. Bat. 
St. 29. umfängt mid) nicht der weite 
Simmel. M. St. 117. 

umfaffen, die Hand II. 192. die Knie 
1I. 138. 168. 192. alle Länder, Ne 
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er umfaßt. Mar. St. 134. 
ı Bellen umfaffenden Sonnen- 
. 49. umfaßt fie zärtlich IIL 
m ich mit brennender Sehn- 
Traum umfaffe III. 404. 
Mar. St. 144. 

an dieſem umgeformten Fiesko 
Rebe die uns rings umgeben. 
st. 104. man fagt daß fie 
iglich umgeben fei. Mar. St. 
Dinge, welche einen folchen 
r umgaben IV. 68. 

warum baffelbe Landesrecht 
. Mar. St. 52. — nachdem 
ady vergeblih umgangen hat 
. daß er bei lebendigen Leibe 
IL 18. ic gehe Nachts um 
gequälter Geift. Mar. St. 12. 
gebt mir um IL 90. etwas 
ı lang mit mir umgeht II. 81. 
Greiend ift man mit dir um- 
ı IV. 76. 
von neuen Stäben umgittert. 
t. 12. 
‚ wie dich der königliche Zorn 
te. Mar. St. 138. 
die Hofnung läßt die Furcht 
greifen IL 59. - 
umgrte dich mit dem gan« 
(3 II. 387. Philipp läßt fich 
werd umgürten V. 65. glirte 
Schwerd um II. 68. 
ie Republik ift zu einem Um- 
ig II. 78. 
wenn fie nur erft das eiferne 
d um bat III. 418. 
es umballt mich das Hohn- 
der Hölle IV. 77. 
MD. 298. laß dih umbhalfen. 
Umßalfung VI. 302. 
hängt ihm ven Orden um 


d IL 70. 

zeheimniß die Thäter, noch. 
t. 156. 

man muß die ganze Stadt 
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umlebren. Zur. 72. fo gewiß ich 
dieſes Schwerd im Herzen Dorias um⸗ 
fehre III. 89. nur umgekehrt IL 67. 
ih wollte umlehren II. 199. wird 
er nicht umkehren müffen IL 22. er 
tehrt um I. 129. wo Schall und 
Licht wieder umlehren II. 417. ohne 
fih umzukehren III. 498. kehrt ſchnell 
um 1IL 503. ans Umkehren ift doch 
nit mehr zu denken II. 1384 im 
Umkehren II. 57. 

umflammern V. 63. meine Knie um- 
Hammernd. Mar. St. 230. umtllei- 
den, fie wollte fih nur III. 457. 

umlommen. das Ding kommt um (ber- 
um) II 79. erftattet Bericht, wie 
diefer Mortimer umlam. Mar. Gt. 
175. 

Umtreis V. 30. im ganzen Umkreis 
meiner Staaten V. 196. 

umladhen. als noch der Glanz der Ho- 
heit fie umlachte. Mar. St. 99. 

umlagert von Mördern Il. 117. das 
Bolt das den Pallaft umlagert. Mar. 
St. 179. 

Umlauf bringen, in IL 42. der ent 
dedte Umlauf des Blutes IV. 41. 
deffen Blut anders umläuft IV. 62. 

umlenken. als ih an der Ele einer 
Gaße umlentte IV. 69. 

umnebelte Vernunft IV. 31. hätte nicht 
eines Gotte8 Macht ummebelt feine 
Sinne VL 349. 

umpanzert IV. 251. 

umreichen. nicht mehr als ich mit fo 
viel Armen umreihen kann V. 7. 
welches Auge kann ein fo zufanmen- 
geſeztes Ganze umreidhen IV. 318. 
fol die Gejchichte ihren großen Zirkel 
umreichen IV. 63. vgl. ausreichen. 

umringen den Alten II. 170. umringt 
von wachenden Berräthern V. 163. 
umringtet mit Waffen euer Parlament. 
Mar. St. 24. umrungen ſehn wir 
uns von beiden Heeren. Igfr. v. Orl. 
©. 66. mo fie, die Schwade, ſich 
umrungen ſah von heftigbringenden 


A. 
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Bafallen. Mar. St. 76. fie war um⸗ 
rungen von Bewerbern. Platen 262 
(Babel). doch von Mauern noch um⸗ 
rungen. Grillparzer, Ahnfrau Alt 5. 

Umriß IV. 51. der Natur kühnen Um- 
riß befchneiden IIL 351. nad bem 
unendlichen Umriß der Welt 11. 345. 

umfchaffen. ſchuf fein @ebieth um I1. 77. 

umfchatten. Umſchattung, dieſe fried- 
liche V. 33. uns umſchattet ſchon bie 
Nacht VI. 34T. 

umfchauen. fchaut ſich ängſtlich um II. 
31. 

umfdlagen. Der Wagen hatte umge 
{lagen II. 880. fchlugen fie nicht 
um wie die Raupe gegen die Nadel 
m, MR 

nmhdlingen. umſchlingt ihn entzückt 
U. 196. ein vertraulih Band um- 
idlinge die Kronen. Mar. St. 69. 
feid umfhlungen Millionen IV. 1. 
wenn mid) dein Arm umfchlang IV. 25. 

umfchreiben. die ihr Menſchen mit einer 
Meßſchnur zu umfchreiben dentt V. 
192. 


umfegeln. nie umfegelte® Land IL 162. 

umſehen, fid. Mar. Et. 203. ſeht euch 
nach einem andern Nahmen um II. 19. 

umſinken. die Gräfin finft um II. 134. 
taumelnd big fie umfinft II. 71. 

umjonft (frustra) die Hände ausftreden 
IL 49. weinte umfonft II. 144. 
menſchliche Hülfe ift umfonft II. 183. 
(gratis) weil er e8 nicht wird um⸗ 
jonft tun dürfen III. 443. 

umfpannen. den ganzen Himmel in ihr 
zu umfpannen IL 450. 

umfpinnen. den Major umfpinnen wir 
mit Liſt III. 424. 

umfpringen. deſto freier können wir mit 
dem Muftlanten umfpringen IIL 424. 
(mit Treue umfpringen wie die Kabe 
mit der Maus VI. 823, aus Bürgers 
Gedichten.) 

Umftand ift verdächtig, der V. 149. Um- 
ftand, der uns zufammenführt IL. 
399. ob fih ein Umftand vorgefun- 
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den V. 144. nicht den Heinken Um- 
ftand verfchweigen IL. 36. gemife 
Umftände II. 136. mit der größten 
Umftändlichleit IV. 141. 

umfteben. von allen umſtehenden Grar- 
den vermieden V. 196. bie Schlangen 
haare fchüttelnd umſtehen mid die 
finftern Höllengeifter. Mar. St. 122. 

umftimmen. ſchnell umgeflimmt von die 
jem Wort VI. 350. 

umfloßen. das Bengniß war nicht geung, 
eine vierzigjäbrige Obfervanz ums 
fioßen IV. 88. 

umftrablen Mar. St. 113, 

umftriden IL. 891. IIL 519. Bari 
St. 226. 

Umfturz der Geſeze V. 42. 

umtreiben. die ihren abgeftumpften ®i 
bei dieſer lezten Inſtanz noch umtre* 
ben IL. 876. 

umwandern. vie Ewigkeit bat Mi, 
es zu umwandern III. 486. 

Ummeg. einen weitläuftigem Uluwes 
maden IV. 155. fo nehmen fie ka 
Ummeg über Deutihland V. 169. 

ummendend, fich erfchroden. Mar. & 
109. mir fehlte der Muth, nad im 
Plage umzuwenden, wo IV. 78. a 
muß ummwenden 1V. 84. 

ummerfen. ich muß erft die Enveloppt 
ummwerfen III 107. fie wirft ba 
Scharlach um II. 142. fie kommt, 
einen Mantel umgeworfen IIL 42. 
ein Kind kann mich umwerfen IL 10. 
Umwerfung IV. 143. 

umwühlen, Staaten IIL 86. 

Umzäunung IV. 62. 

umzingeln. web, fie umzingeln ihn I 
140. und wann die Hölle ung nem 
fach umzingelte II. 108. man um 
zingelt fhon den Park. Mar. Et. 19. 


umziſcht von Nattern IL 117. 


unabhängig von beiden IV. 39. 

unabfehbar ungeheure® Unglüd. Bar. 
St. 192. die ſich unabſehbar verliert 
II. 341. 

unabftreitbares Verdienſt II. 388. 
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ammt III. 172. 
eſdet bereintreten III. 52. 
Sıne Geſchichte III. 105. 
bige Eile. Mar. St. 17. 
etronifche IL. 885. eine häßliche 
OL 48. feiner Unart müde 
uufre Unarten ertragen laum 
Bengen II. 518. mit marti⸗ 
ige III. 12. 
ficher Froſt II. 169. 
ih Mar. St. 148. 
ihfidhe Berhängnifie IT. 519. 
leiblich bevorſtehen IV. 88. 
hlich III. 407. 515. 
ehlich II. 54. mnansiprechlich 
IL 47. eine Saat unaus- 
cher Freude III. 500. 

IL 861. der unbändige Grimm 
is Husdrud der unbändigften 
L 5086. allanunbänbig II. 884. 
wäig III. 175. 486. 

IV. 180. 
fam. Mar. St. 108. 
neß Meer IV. 53. 
se Ungen V. 196. 

(Aufn) Il. 22. der unbe 
Bandel. Mar. St. 218. 
lich I. 62. III. 464. 48%. 
eiflicher Böfewicht II. 147. un- 
icher Finger der rachekundigen 
5 IL 158. 
t V. 108. 
: mit V. 161. war mir nod 
nt IV. 70. von unbelannten 
V. 158. 
w V. 116. 
ıt IIL 97. 
nen. der König foll Ahnen 
mmen ſeyn V. 66. 
„ Mar. Et. 17. 
. wer kam fo unberufen mir 
V. 185. das Band, das Ihr 
fen knüpftet. Mar. St. 156. 
- Reben laſſen II. 87. auf dem 
hrten Klavier III. 460. 
et all der ſchönen Empfindun- 
365. 
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unbeſcholtne Sitten IIL 481. der um 
beicholtne Auf. Mar. &t. 59, 

Unbefchreiblichleit ILL. 449. 

unbefonnen IV. 24. V. 159. Unbe⸗ 
fonnener! V. 84. id) unbefonnene V. 
126. wie ein unbejonnenes Mädgen 
I. 121. Unbefonnene III. 488. 

Unbefland der Herzen II. 541. 

unbeſtechlich. Mar. St. 46, 

unbeftochnen Spiegel, den III. 175. 

unbetafelt III. 97. 

unbengfames Fatum II. 49. 

unbevölfert IV. 55. 

unbewegt bleiben V. 156. 

unbewußt, uns felbft IV. 50. 

Unbant III. 456. 470. IV. 49. Undank⸗ 
barer! IV. 39, undantbare Mühe 
111. 504. 

Unding des Ruhmes V. 194. 

undramatiſch HIL 5. 

undurdfudt III. 172. 

unedeln Staub II. 60. 

uneigennügige Liebe IV. 48, 

uneingeſchränkt. Mar. St. 94. 

unendlich viel V. 177. unendliche Freude 
II. 500. ein ımenblider Zraum II. 
66. der unendlihe Umriß der Welt 
II. 345. unendliche Berzmeiflung II. 
185. unendliches Farbenſpiel IV. 50. 
Riß zum unendlichen Weltall III. 871. 
ich beſpreche mich mit dem Unenblichen 
durh die Natur IV. 41. beim um 
endlichen Gott II. 411. Unendlich 
feit 1I. 196. III. 475. 489. 

unentbehrlich III. 428. IV. 54. unent- 
bebrlih machen II. 375. 

unentheiligte Natur V. 123. 

unentrinnbar II. 190. 

unentſchloſſen. Dar. St. 180. Unent- 
ſchloſſenheit V. 86. 

unentweihte Grazie IV. 39. 

unerbittlih IV. 89. unerbittliche Ne 
mefiß IV. 84. 

unerbroden IV. 27. 

unerfahrnes Herz III 408. 

unerbört ſchmachten V. 129. imerhört 
feufzen V.111. traut ihr das unerbörte 
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Dpfer zu V. 129. unerhört betrogen | Ungeheuer II. 72. 116. umflätiges Un⸗ 


II. 127. Mar. St. 175. 
unerläßliche Bedingung VI. 319. 
unerlaubter Bund IV. 28. 
Unermeßlichen, mitten im IV. 45. uner- 

meßlich foftbar III. 398. 
unermübdet IV. 78. Mar. St. 46. 67. 
unerreichte Vollkommenheit IL. 162. 
unerfättliche Eitelleit III. 126. 
unerſchöpflich Mar. St. 72.88. uner- 

ſchöpfliche Liebe III. 404. 
unerjchroffen fpredden V. 181. 

IV. 25. 
unerſchütterte Treue II. 58. 
unerträglid IV. 70. 80. III. 384. 416. 

496. Mar. St. 58. 198. unerträg- 

lihe Tage III, 444, 
unerwartet vom Himmel fallen euch die 

Mittel. Dar. St. 104. unerwartete 

Gaftfreundlichleit IV. 84. unerwar⸗ 

tetes Vertrauen. Mar. St. 95. 
unerwiefen V. 187. unfähig III. 513, 2. 
Unfall III. 588. 
unfehlbare Schlüffel II. 518. zum un» 

fehlbaren Phifiognomen erzogen IV. 

83. das unfehlbarfte Mittel III. 392. 

Unfehlbarkeit feines Kalkuls IV. 53. 
unfeindlid. Br. v. M. 9. 
unflätig ankleben II. 141. 

Ungeheuer 11. 349. 
unfrifiert, die Haare noch III. 388. 
unfruchtbar war der Auftritt V. 156. 
Unfug UL 173. 
ungeachtet deſſen II. 385. 
ungebeten auferftehen II. 146. 
ungebahnten Weg ebnen II. 58. unge 

bahnte Wiüften II. 150. 


trozen 


unflätiges 


Ungeduld V. 155. des Herzens heiße | 


Ungeduld. Mar. St. 65. mit froher 
Ungebuld IV. 77. ungebuldig IIL 92. 
ungebultig II. 374. Ill. 56. 
ungefähr II. 135. von ungefehr IL 95. 
eines Ungefehrs II. 140. 
ungefrühftiidt ging ich hin. Zur. 140. 
ungebalten ſeyn II. 24. 
ungeheudelt IV. 78. 
ungeheuer! unverantwortlih! IIL 452. 





gebeuer II. 349. ich Ungeheuer von 
einem Xhoren IL 146. irgend ein 
Ungeheuer von Geheimnis IL 146. 
dahinter ſtelt ein Ungeheuer IL 138. 
Ungeheuren Preis geben II. 49. Bey 
den Ungeheuern der traurigen Dede. 
Taucher. ungebeurer Donner II. 178. 
ungeheurer Hunger IIL 188. unge 
heurer Preiß V. 146. deſto ungehame 
IL 11. 

ungehobelten @aft, den III. 416. 

ungeräntt. Mar. St. 221. 

ungelehrtes Weib, ein. Mar. Et. 4. 

Ungemachs, das Andenken alles IV. 68 

ungemein gut! IL 182. 

ungemeßne Räume. Mar. Et. 111. 

ungenoßen V. 120. 

ungenlizt IV. 55. Mar. St. 67. 

ungeprüfte Zugend IV. 64. 

ungern II. 98. ungerner IL 5%. 


ungerecht IL 53. ungerechtes Mittd 
Mar. St. 74. 
ungerohen. der König ift betrogen, 


doch er fei es ungerochen nidt V. 
146. das follte ungerochen gelungen 
fein V. 129. 

ungefäumt unterrichten V. 142. 

ungefhehn, ein Wort macht alles. Bar. 
St. 133, 

Ungeſchick, dein 111.29. pfui, das fommt 
mir ungeſchickt III. 147. 

ungeſchlachte Individualität VI. 3837. 

ungefehen IL 63. 

ungeftraft IIL 417. 515. Mar. St. 14 

ungeftüm. umarmt ihn ungeftäm IL 
188. nicht fo ungeſtimm IL 111. iu} 
Meer wallt umgeftüm IIL 135. auf 
ungeftümmen Meeren IL 150. auf ir 
ungeftümmen See diefer Welt IL 121. 

ungetheilt wird er dein Herz befiken 
Mar. St. 110. 

ungetreue Hand. Mar. St. 14. 

ungeweiht. Mar. St. 213. 

ungewiß. mit ungewiffen Blik V. 18 
die Qual der Ungewißheit. Maris 
St. 17. 
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Öbnlich heiter IIL. 75. 
efer II. 100, III. 458. 
ıbigen IV. *259, unglaublich II.46. 
her Tauſch II. 201. ungleich ver- 
len. Mar. St. 47. von ungleichen 
afteren IV. 82. 
2 verfolgt mich, das IL. 121. mit 
m unglüfbringenden Geſichte V. 
unglüdsvolle Furſtin. Maria 

70. unglitdsvolle Zeit, daſ. 76. 
üdfiches Mädgen II. 151. unglüt- 
es Flötenfpiel III. 487. der un⸗ 
Meligen Stunde IL. 192. unglüd- 
ter IL196. Unglüdsbote II. 482. 
be wagen III. 396. 
nd darthun. Mar. St. 43. 
‚nichts für, Zur. 79. 

fpinnend. Maria St. 11. die 
eilbrütend Tiftige; daf. 12. unbeil- 
gend; daf. 45. 
jar V. 28. unbeilbare Wunden 
408. 
‚ von Miffethat III. 88. unholde 
te. Maria St. 169. unbolbes 
d; daf. 207. 
liſche Welt II. 10. 
m ansziehen III. 882. 
fal-@enie II. 43. Univerſalkopf 
19. mniverſaliſchen Einfluß IV. 


tlich II. 63. IV. 74. 

n feineß Herzens, auf II. 9. auf 
ten von Fleiſch und Blut II. 27. 
ig feiner Rechenichaft. Dar. St. 


bar II. 97. 

ft. Leonore in Unmacht III. 134. 
R in Unmacht gefunfen II. 170. 
yard unmächtig bei der Bottſchaft 
168. er finft unmädtig nieder 
77. 

ig find die Zeichen feiner Freude. 
. St. 125. 
zebliche Frage II. 376. 

ſch IL 50. III. 524. Ich kann 
Unmenſch ſeyn. Wüft. Tod IIL 
5.134. Unmenfchen II. 49. un- 
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menſchlich II. 51. IV. 89. den um 
menſchlichen Sohn machen III. 484. 
Unmenſchlichkeit. Mar. St. 15. 
unmerkbaren Seilen, an IIL 487. 
unmöglich III. 494. 497, 
Ummöglichleit III. 425. 
unmoralifhe Karaltere II. 10. 
Unmuth III. 24. IV. 65. Mar. St. 
100. unmuthig III. 367. 
unnatürli III. 516. unnatürliche Er⸗ 


ſchütterung IV. 32, unnatürlicher 
Zuftand IV. 44, 

unnennbares Entfegen IV. 25. 

unnötig II. 32. 


unnüze Furcht II. 107. unnüglih IV. 
309. der Defpot ift das unnlizlichfte 
Geihöpf in feinen Staaten IV. 296. 

unpäßli III. 388. 396. vgl. unbäßlich. 

Unrath. die faufe Luft meines Unraths 
1I. 169. 

unrecht gehen IL. 120. in die unrechten 
Hände fallen IIL 484. ih thu ihr 
Unredt II. 25. Unrecht leiden ſchmei⸗ 
helt großen Seelen V. 167. 

unruhig LIL 475. unruhig auf und 
abgehend II. 184. tritt unruhig an 
ein Fenſter IIL 967. fehr unruhig 
III. 388. 

unfanft herumfchüttelnd III. 458. 

unfchädlic III. 519. unſchädlich machen 
IV. 39. 

unfhäzbarer Brief V. 126. 

unfceinbaren Kalt, aus dem IV, 51. 
unfcheinbare Figur IV. 65. 

unfehlüffig IL 107. 

Unfhuld. Hoffen Sie das Beſte von 
Ihrer Unſchuld V. 197. unſchuldige 
Kindheit II. 194. dieſes unſchuldige 
Lamm III. 39. unſchuldige Feder IL 
16. ich bin ein unſchuldiges Ding 
III. 441. wir find unſchuldig II. 195. 
euch halten fie für unfchuldig II. 106. 

unſchwäbiſch II. 377. 

unfeliger Gebanfe V. 159. 

unfer. du bift unfer IL 199. fie war 
uns fremd da fie noch unfer war. 
Igfr. v. Orl. 201. — unfre Schwefter. 


PO G 


Aafr. v. Orl. 200. — (gen. plar.) 
wie unfer eins II. 872. Beng für 
unfer funfjig II. 94 unſer fint 


adgia IL 97. er ſchämt ſich unfer ; 


N mia wird fie fih unfer ſchä⸗ 
un JFungfe. v. Orl. 201. der Kö⸗ 
ui eider Jane ſich unſer nicht. daſ. 
AN uam Amer III. 170. unſer 
cius tl Xur. 112. unferer acht 
U. (a. wie Biel nd unferer IL. 86. 
den Uupigea AL 108 

uber. Die Yanditraßen wurden unftcher 
1V. m 


unſichtdare Wacht IL. 171. rief unficht- 


bar ein Genius IV. X. drükt un 
ſichibar IV. 84. 

Unftun 11. 1388. IV. 82. Unfien, bu 
ftegft und ich muß untergehn. Jungfr. 
v. Orl. ©. 161. Mehrheit ift der Un- 
finn. Demetr. das Unfinnliche mit 
Hilfe des Sinnlichen ausmeflen IV. 
54. unfinnig ift der Kerl IL 37. 106. 
ih werde unfinnig IL 107. Unfinni- 
ger zuräd. Mar. St. 142. 

unftet. diefer unftete Landftreicher II. 133. 
das unftät fhwanle Echnen war ge- 
bunden. Br. v. M. 42. 

unfterblich. ich will nicht unfterblich ſeyn 
I. 1866. Mad ihn unfterblih II. 
323. unfterblicher Geift II. 186. un- 
fterblide Eeele 11. 183. unfterbliche 
Werte III. 84. Unfterblichkeit IL 123. 
IV. 29. 42. 

Unftern II. 378. 

unfträflich verwaltet III. 60. 

unftrittig III. 379. 

untadelhaft III. 385. untadelichen Plan 
VI. 298. untadelichſte Barthie III. 376. 

unten. tief unten V. 14. von oben 
bis unten II. 170. 

unter uns! IIL 31. 101. was id er: 
zählt babe bleibt unter uns II. 87. 
unter vier Augen II. 68. 201. 471. 
unter den Monde II. 131. bis ich 
Fon und Ihn unterm Boden habe 
1. 62. geh unter Menfchen III. 124. 
e3 ift mir ganz unmöglich, unter Dien- 
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then zu geben III. 494. ber Monb 


| ift unter IIL 88. im unteren Gewölb 
| I. 38. das oberfi zu unter IL 102. 


Unterbett IL. 30. 

unterbinden. die Nabelſchnur iR nicht 
unterbunden worben II. 140. 

unterbleiben IIL *176. 

unterbrechen. unterbrich mich nicht IL 
66. laßt euch den Bettel nicht uxter- 
brechen IL. 157. ohne linterbrechung 
IV. 88. wenn ich Sie woriun unte- 
breche III. 897. 

unterbringen. ich habe fie bei ben Ra 
puzinern untergebracht III. 90. 

‚ unterdeß IIL 406. unterbeflen IL. 128. 
TII. 420. 426. 470. 492. IV. 88.81 
V. 150. 178. 

unterdräden Sie eine Zeitlang, deß 
Sie DBater find IIL 428, rl 
unterbrüfend UI. 437. Mad iRs, 
die euch hier unterträdt. Mar. Et 3. 
die unterdrüßte Tugend IIL 175. m 
terbrüft eine Antwort III 489. Us 
terdrüdte heulen II. 181. Organ ber 
Unterdrüdung. Mar. Et. 4. de 
Unterdrüfung lezter Felſendanm IV. 
112. Unterbrüfer III. 114. 

unterfangen. Verwegener, was mter 
fangt Ihr eud. Mar. St. 160. 

unterfließen. die untergefloffenen leden 
1. 7. 
| Untergang ift befchloffen, mein V. 197. 
Untergang des Nebenbublers V. 171. 
Beltuntergang III. 436. IV. 110. 
untergehen. eine Flotte, welche im Stumm 
untergeht IV. 112. wie berrlid bie 
Sonne dort untergebt IL 115. dein 
Stern geht unter III. 185. fo mp 
die Feindin untergehn. Mar. Et. 11. 
die ſchöne Natur geht unter IV. 8. 
untergraben IIL 518 f. er untergrab 
die Grundpfeiler IV. 95. die unfre 
Eriften; untergräbt IL. 388. 
Unterhalt, mein Hinftiger IV. 68. meine 
Schuld ift es nicht, daß Eie fo ſchlecht 
unterhalten werden IL 496. von 
welchen Wunderdingen kann ich did) 
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unterhalten? V. 157. unterhalten 
©ie mid II. 42. an Büchern fehlts 
den Geiſt zu unterhalten. Mar. St. 8. 
mit der edelſten Unterhaltung III. 513. 

mnterhandeln. daß Ihr mit Mendoza 
unterhandel. Mar. &t. 53. ver 
mitteilt deſſen alle Geifter mit fich 
ſelbſt unterhandeln IV. 41. Unter⸗ 
handlung pflegen IV. 82. 

nnterhölen. Sie hätten den Roman un- 
terhölt IIL 428, 

anterjochen. wer Genua unterjocht III. 
86. der Wahnfinn hatt euch umter- 
jocht dem Berführer. Mar. St. 28. 

unterirrbifche Gewolbe II. 167. unter- 
irrdiſch Go V.89. über unterirrdi⸗ 
fhem Golde III. 872. unterirrdifche 
Goſotãſten IL. 112. den unterirrdiſchen 
Schaz II. 166. mit den unterirrdifchen 
Schäzen II. 840. gleid) dem unter- 
irrdifchen Sauberhund IL 67. 

Unterlleidern, in IV. 214. 

Untertönig IL 244. unterliegen II. 519. 

Unterlippe IL 86. 102. an der U. na- 
gend III. 486. 

unternehmen III. 169. was unternehmt 
Hr? Mar. Et. 39. ſeht diefen unter- 
nehmenden Kopf IL 18. Umriß mei- 
zer anternommenen Schöpfung IV.51. 

Unterpfand feiner Gunſt IV. 163. ein 
ſchlechtes Unterpfand feines Lebens IV. 
80. zum Unterpfand feiner Treuell.51. 

Unterredung mit. Mar. St. 14. 

auterrichten. ungejäumt muß man den 
König unterrichten V. 142. kein Ka- 
pitel iſt wnterrichtender IV. 61. ver 
folgende Zheil bat nichts unterrichten- 
des für den Lefer IV. 79. 

unterfcheiden. Ihr unterfcheidet ſehr weife 
V.183. einige unterjcheiden ſich vor- 
tBeifhaft von den fibrigen IL 384. 

unterfhieben. mein Fiesko ift nur un- 
tergeihoben II. 350. vie PBhantafie 
unterſchob ihre Träume IV. 40. un- 
terfhob andere IL 308. 

Unterfchied, der leidige II. 54. des 
Unterſchieds IIL 369. 
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unterfchreiben. der Pardon unterfchrie 


ben, unterfchrieben mit eigner Hand 
II. 106. den Vertrag unterfchreiben. 
Mar. St. 11. nun unterfchreib ich 
deinen Wunſch V. 167. Anfprüche, 
fo gut Unterſchrift. Mar. &t. 152. 
als unterfchrieben III. 868. 
unterfinlen. Fiesto finkt unter IIL 161. 
unterftehen. der ſich unterfiehen darf, 
das zu ſchreiben IV. 846. erlauben 
Sie, daß ich mich ımterfiehe, daran 
zu zweifeln III. 462. 
unterſtützen. durch eine Berglitung unter- 
ſtützt 1IL.526. Unterftligzungen IV. 118. 
unterſuchen. Dan bat das Erdreich bes 
Veſuvs unterfucdht IV. 68. der Ober- 
amtmann unterfuchte den Paß IV. 88. 
man unterfucdhte das Gewehr IV. 85. 
Unterfuhungen diefer Art IV. 54. 
firengere Unterfuhung der Reifenden 
IV. 88. id fordre Unterfuchung. Mar. 
St. 155. 
untertauden Maaß und Zeit IV. 50. 
Wuünſche in diefem Ozean unterzu- 
tauchen II. 84. daß du nicht in die 
jen Moraft untertauchen follteft DIL. 71. 
meiner Ahnen Kette, die tief im Al⸗ 
terthume untertaudht V. 29. 
unterthan. nur Thaten find ihnen unter 
than III. 513. ihr feib nicht diefer 
Königin untertfan. Mar. St. 117. 
des Unterthans IIL 17. eines Unten 
thans IV. 118. unterthänig IIL 170. 
Mar. St. 74. unterthänigft LIL 589. 
unterthäniger Diener IH. 19. 
unterwegs IV. 199. nnterweges. Mar. 
Et. 134. unterwegens IV. 161. 
unterweijen, im Eidbrechen W. 47. 
unteriverfen (adumbrare): ein Gemähl⸗ 
de, das ich von Ihresgleichen zu unter- 
werfen mir erlaubte IIL. 589. (subji- 
cere): mich unterwerffen IL 6. Ihr 
habt euh dem Gericht unterworfen. 
Mar. St. 42, geſetzt, du ımterwär- 
feft dir die Stadt VI. 145. und dies 
Herz untermarf fi dem Ehrgeiz fo 
gern 111. 390. Unterwerfung II. 65. 
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unterwilrfig IV. *260. Mar. St. 67. 
Unterwürfigleit III. 417. 

unterzeichnen. bis du das Urtheil un⸗ 
terzeichnet haft. Mar. Et. 180. 

unterziehen. ich unterziehe mich der 
Ausarbeitung III. 526. 

Untbat II. 147. 

Unthier II. 138. 

unüberfeäwengliche Hoffnung III. 488. 

unüberfehlich II. 178. 

unüberwindiid. die unlibermwinbliche 
Flotte IV. 110. 118. das unlber- 
windliche Rom II. 54. das unliber- 
windliche Schickſal III. 516. dieſer 
unüberwindliche Starrfinn IL 18. 
unüberwindlide Zuverfiht II. 46. 
das unüberwindlichfte Hinderniß III. 
428. 

unumſchränkt beherrihen V. 148. un 
umſchränkte Begierden IV. 37. 

unveränderlide Etruftur IV. 63. 

unverantwortlih II. 36. IIL. 452. 

unverbrüdlide Zufage II. 16. unver 
briüchlichfte Verſchwiegenheit IV. 233. 

unverdienten Tod. Dar. St. 218. 

unverbroffen. Dar. St. 67. 100. 

unvereinbare Gefchäfte Mar. Et. 70. 

unverfälfchbar II. 179. 

Unvergeßlichleit II. 42. 

unvergleichlich! IIL 374. 

unverbofften Retter, den. Mar. Et. 102. 

unverholen, aufrihtig uud IV. 233. 
ich gefteh e8 unverhohlen. Mar. St. 68. 

unverletbare Majeftät II. 203. 

unvermählt. Mar. St. 66. 

unvermeidliche Gewaltthat. Dar. St. 187. 
unvermeidlicde Seuche IV. 39. 

unvermerft II. 114. IV. 74. 

unverrichteter Ding II. 169. 

unverfhämt IL. 18. Unverſchämtheit 
IV. 85. 

unverfehener Blitzſtral. Tur. 146. un- 
verſehens III. 516. 

unverfehrt II. 102. III. 173. 

unverjucht, fein Mittel Tieß ich ILL. 420. 

unverfühnte Feinde. Mar. St. 72. un- 
verſöhnlich. Mar. St. 87. die Un- 
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verföhnliche daf. 137. unverföhnlider 
Haß IV. 68. 

unverwahrter Bruft, in. Mar. & %. 

unverwanbt anfehen IL 149. Mar. Ei. 
69. mit unverwanbten Wugen IL 
492. um fo unveriwanbterer anf ih 
haften II. 365. 

unverzagt IL 45. 

unverzüglich IL 107. UL 121. 156. 

unverzeihlich dumm IL 128, 

unvollendeter Blan IL. 162. 

unvollfommen, kein Menſch iſt durdans 
D. 5. die unvolllommenften IL 5. 

unvolfiredt. Mar. &t. 106. 

unvorfiähtige Kanaillen II. 122. unbe 
fihtige Sprade V. 159. Umorſich 
tigleit IV. 77. 

unwandelbare Regel V. 9. das umwar 
deibare Uhrwerk IV. 36. 

unwegjame Chaos, durch das IL 11. 
der Wald wurde unwegfamer IV. TI. 

Unweſen II. 6. 12. 

unwerth IV. 800. deiner ummertf V. 
165. meines Opfers unwerth V. 158. 

unwidtig IV. 20, 81. 

unwiderſtehlich III. 404. unmwiberke 
lider Hang II. 512. 

unmieberbringli II. 118. 

unwiderſprechliche Bollmadt IV. %. 
unwiderſprechliches Bürgerrecht IV. 5L 

unmiderruflid IV. 71. 

Unwille, ein II. 184. Unwillen IL 5 
65. mit Wiirde und Unwillen DI. 
415. unwillig II. 46. 123. 158. IL 
498. IV. 69. 

unwillkürlich 1V. 69. 
Schauder II. 140. 

unwillkommene Schwiegertochter IL371. 

unwirkſam 1V. 28. 34, 

unmwiffend, daß V. 161. ich bin am 
unwiffendes Ding II. 441. Unwifler 
heit IV. 81. 

Unmürdige, der. Mar. St. 22. womit 
Ihr das Unwürdige erduldet daf B. 

unzähligen, der. Mar. St. 39. 

unzärtliches Kind II. 22. 

Unze Gehirn III. 452. 


unwillkührliche 


Bort- und Ramenverzeichniß. 


juft zur IV. 187. 
echliche Kette II. 162. 
mnlih IL 198. 
ichleiten. Mar. St. 56. 
treiben IIL. 159. mit unzüch⸗ 
Griff I. 112. 
aglich. Mar. St. 128. 
tgfichkeit TIL 513. 
ein üppig laftervolles Leben. 
Et. 9. an üppigen Maalen IL 


ber Appigſte Schwung der Künfte 
185, 


IL 48. 
Zulerei III. 80. ein uralt Wort. 
St. 47. 
sachen IV. 54. 

an den Schuhfolen feines Uhr⸗ 
IL 141. 
: IL 881. 

II 182. IV. 28. 42. 
IV. 20. 45. 

e8 wurde eine Urkunde auf- 

IV. 143. fo gebt do nur 
Arkund [Lebenszeichen] von euch 
11. 
nehmen. Mar. Et. 65. 
. 350 


ich geftebe, daß er Urſach Hat 
I. eine That, von der fie Ur- 
yat, die Folgen zu fürchten V. 
IV. 685. 


glich IV. 21. 41. 

vollſtrecken II. 139. ich verachte 
Irtheil der Menge III. 459. ich 
ite fo: IIL 421. Urthel. Ri. 
V. 11.) ©. 245. Urthelſpruch. 
et. (I. 8.) S. 55. urtheln 
Et. (L 2.) ©. 18. 

D. 155. Wfurpation IV. 63. 
386. 

nden IL 362. IV. 67. 

werden IIL 471. 

V. 6. ein Bafalle IIL 132. 
(en II. 323 f. Mar. St. 76. 
(emlinder V. 23. 

L 14. Bater zu dem Schurken 
I. 383. fprid mir von allen 
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Schreden des Gewiffens, von meinem 
Bater fpri mir nicht V. 28. das 
Wehgeheul gefchlagner Väter IL 154. 
in meiner Väter Gruft II. 167. feit 
der Bäter grauen Beit. Mar. St. 47. 
daß der Geift der Wahrheit geruht 
bat auf den Situngen der Bäter 
(concilia patrum) Mar. St. 81. Ho⸗ 
fie vom heiligen Vater (papa). Mar. 
St. 214. himmliſcher Vater II. 473. 
Batereifer III. 456. Baterberz IL 15. 
21. III. 39. 479. 483. 488. Bater- 
Herz IL 146. Baterkuß IL 194. Ba- 
terland II. 384. Raterlands III. 33. 
Baterlands-Erde IL. 128. Bater- 
Lands -Erretter II. 67. Vaterlands⸗ 
Simmel IL 128. Baterlands Sonne 
I. 128. Vaterlandsthäler II. 129. 
vaterländifhen IL 3%. II. 523. 
Bäterliche IL 21. meines väterlichen 
Horizonts IV. 34. die väterlichen Säle 
D. 132. väterlider Rath IIL 864. 
Baterliebe II. 46. Ratermord II. 186. 
Batermörder IL. 186. Bater-Mörders 
11. 171. Vaterrecht ift ein weites Wort 
III. 412. Baterjegen geht niemals ver- 
foren DO. 198. Vaterſöhnchen II. 18. 
211. Vaterſtadt IV. 65. 68. Vater 
thränen IL 324. Batertreue II. 46. 
Bater Unfer II. 89. beten ein Vater⸗ 
unfer II. 34. alle fieben Bitten im 
Baterunfer aufs Leder fchreiben TII. 
409. Bateriwort IIL 478. 

Baurhall II. 470. 

Beilchen III. 368. 

Beit. ſankt Veit? Tanz IL 37. 

Benus IL 183. Venus von Florenz 
IH. 55. eine holde Venus fpielt um 
die Hofinung VI. 136. 

verabfolgen laſſen III. 525. 

verabredet II. 32. 

verabfäumt IV. 265, 25. die Natur hatte 
feinen Körper verabfäumt IV. 65, 5. 

verabfcheuen. ich verabjcheue II. 471. 
daß du Blut verabſcheueſt. Mar. St. 75. 
varabjcheuteft III. 386. ich verabfchene 
mein Leben IV. 81. er verabjcheut das 


om. 
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Mittel II. 422. Verabſcheuung II. 
517. 

Berabſchiedung IV. 168. 

verachten. du haft mich verachten ge- 
lehrt IV. 85. ich veradhte did) II. 65. 
ihr verachtet daß Gebot 11.187. Spott 
hab ich verachtet IV. 30. veradhtens- 
wertber Yeind Mar. &t. 158. ver- 
ächtlich IL. 108. IL 895. wirft ihm 
die Waffen verächtlich vor die Füße 
I. 203. Ihr verädtlicher Yerfen- 
fioß III. 462. ein armes verächtliches 
Wort IIL 485. ein verächtlich Zeng⸗ 
nig Mar. St. 96. Spott und Ber- 
achtung II. 517. mit einem Blid 
folzer Beratung Mar. St. 134. 
Verachtung ift der wahre Tod. Mar. 
St. 80. die Verachtung feiner Per- 
fon IV. 65. meiner Beratung wülr⸗ 
dig III. 405. 

veralten. Himmel und Erbe veralten 
wie ein Kleid II. 6. 

verändern, die Faſſung. Mar. St. 171. 
veränderte Formen II. 517. wie er 
feine Yarbe verändert II. 116. den 
Ton in Kälte verändert III. 126. mit 


veränderter Stimme II. 68. verän- . 


derlihe Bedingungen IV. 63. die 
Veränderung erfahren. Mar. Et. 183. 
Suellen diefer Veränderung IV. 66. 


Veränderung nur ift das Ealz des : 


Bergnügens III. 496, 

Beranlafjung III. 486. 

veranftalten. der Leichenpomp wird ver- 
anftaltet II. 33. veranftalteft, daß 


11. 91. eine Harmonie veranftalten | 
III. 497. meine Beranftaltung III. 117. ' 


verantworten will ich jeden II. 122. 
verantmwortete fid gegen III. 522. 
Berantwortung IL 122. die Laſt der 


Berantwortung III. 381. über did - 


die Verantwortung III. 506. 
verarbeitet, zur Bortreflichleit IV.55. für 

das fittliche Leben verarbeiten IV. 61. 
verargen. wird mein Gemahl die Sehn⸗ 

ſucht mir verargen? V. 383, 
veräußerten Eigenthums IV. 45. 


Berband (der Wunde) III. 422. 
verbannen. aus den Augen verbannt 
II. 168. von der Bühne verbennt 
1I. 8. aus dem Reiche verbamt V. 
181. fo gut wie verbannt IL 62. 
der Verbannung freudfofe Tage. Bar. 
Et. 32. 
verbeißen. verbeißt feinen Som II. 
882. mit verbißnem Schmerz IL 116. 
‚ verbergen, Briefe V. 183. das Geſicht 
in das Kiffen verbergen V. 124. 
verbirgt fein Gefiht II. 16. V. 197. 
die euch fo tief verbirgt. Mar. Et. 34. 
verborgenes Gitter II. 125. verber 
gene Klippen IV. 81. beine Augen 
prüfen das Verborgene V. 14. 
verbefieru, das Uebel V. 159. ich ver 
ſchlimmere wo ich verbeffern will V. 108. 
verbeugen. Wurm verbengtfidh III.8%. 
mit einer frohen Berbeugung IIL 29. 
mit tiefer frofliger Verbeugung II. 
126. mit einee Turzen Berbengumg 
Ill. 897. macht taufend Berbengm 
gen UI. 470. 
verbieten. einsmal ließ ex verbieten, 
| daß feine andere als rothe Feldbir 
den getragen werben follten. Dreifi. 
Kr. 734. alfo es war nicht die Ehre, 
die dir die Lady verbot IIL 386. Cm 
pfindungen, die ihr der nene Stand 
verbot V. 183. beim Leben verboten 
| 11. 165. 
ı verbinden, die Augen. Mar. St. 2. 
verband die Form mit theatralifge 
Etrenge V.151. Eie verbinden mid 
1. 379. verbände mich nicht eine 
Bufage 11. 15. Freunde haben fi 
zu tem Entwurf verbunden IV. 3. 
verbindlich III. 22. 103. daß fie fih 
verbindlich machten, zu folgen IV.149. 
in genaueren Verbindungen V. 180. 
eine Verbindung eingehen (heiraten) 
IU. 375. 
verbitten. den Dummlopf verbitt id 
11.28. Galanterien verbitten II. 9. 
verbittern IIL 563. mas meine Selig 
feit verbitterte IV. 38. 


—_ 
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verblaſen, Schminke III. 483. 

verblaſſen? Sie III. 396. Ihr verblaßt 
III. 88. Mar. St. 121. der tippigfte 
Schwung der Klinfte verbiaßt IIL 486. 

verbienden, die Augen IL. 878. 

verblindel III. 88. wenn bie Gerechtig⸗ 
Zeit verblindet III. 514. daß biefe 
Augen verblinbeten! IL 295. 

Berblämmg II. 872. 

Berbot, ein finfter graufames. Mar. 
St. 118. 

verbrämt II. 849. 

verbrauchen bie Körper flir höhere Zwede 
V.145. den Irrthum zu feinen gro- 
Ben Bweden verbraude IV. 55. 

verbreihen. was verbrady der arme Teu- 
fel IIL 158. Blut kann verfühnen, 
was das Blut verbrady. Mar. St. 218. 
Berbrechen und Lafter III. 518. die 
Hälfte deines Verbrechen II. 102. ein 
fchwer Verbrechen. Mar. St. 76. Ber- 
brecher aus Infamie IV. 61. ge 
meinen Berbrechern glei. Mar. Et. 
11. wie eine Berbrecherin III. 457. 

verbreiten. worauf fo viele wüthende 
Affekte verbreitet Tagen IV. 83. Dul- 
dung verbreiten IV. 64. Glückſelig⸗ 
Teit verbreiten IV. 45. der Auf ver- 
breitete fi) durch die Provinz IV. 79. 

verbrennen. wenn man Exempel bat, 
daß Feuer verbrannt babe II. 12. 

verbringen. die ihre Tage nicht unge 
nüßt verbringt. Mar. St. 67. 

verbrübert IL 834. III. 524. 

verbuhlte Lieder. Mar. St. 8. verbuhl- 
ter Schurle II. 78. 

verbündet bat fich alles wider fie. Mar. 
Et. 76. 

Berdacht erweden V. 182. mit wem 
wir fie in Berdadht bringen müffen 
III. 426. mit giftigem Berbadht V. 
175. der blofe Verdacht bringt mich 
zum Rafen III. 886. welch kränken⸗ 
der Verdacht V.191. vollendete feinen 
Berbadit IV. 84. da war nun man- 
der verbädtig IIL 172. verdächtig 
machen IIL 423. die Empfindung wird 
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verbächtiger IL 372. verbächtige Grade 
II. 463. verbädtige Häufer IIL 71. 

verdammen. Gott verdamm mid II. 
859. verbammenbe Beweife V. 182. 
Roms Geſetze verdammen dieſe Leiden⸗ 
ſchaft. Don Karlos L2. GS. M. ver 
dammt mit einem chriſtlichen Sch IL. 104. 
verdammt zum Tode IV. 49. um ben 
Verdammten der Mitternacht IL. 186. 
Berzweiflung der Berdammten. Mar. 
St. 226. verbammenswerthe Lügen 
V. 187. verdammliche Liebe IL 21. 
Berbammniß IL. 188. III. 497. Fluch 
der Berdammniß II. 22. Berbanım- 
nis I. 186. Pfuhl der Berdammnis 
U. 101. Verdammung IIL 511. Ber 
dammungsſpruch IIL 47. 

verdampfen. wird der Geiſt nicht bei 
der Fäulung des ers verdam⸗ 
pfen? II. 182. wie Duft aus 
der wellen Roſe verdampft II. 53. 
ift euer bisgen Muth fchon verdampft ? 
IL 40. 

verdauen, man kanns nicht TIL 49. ber 
feinen Born noch nicht verbaut hatte 
IV. 147. 

verdenfen, wer wirds ihm IL 51. id 
verdenf’8 ihm gar nicht IIL. 868. 

verderben, die mehreften verderben in 
den Schadten III. 395. den Körper 
vom Geift aus verderben IL 58. 
wenn auch der Geiſt zum Krüppel 
verdirbt II. 53. eine Rolle durchzu⸗ 
führen verdorben V. 108. was das 
Geſez verborben hat II. 80. du Haft 
die Freude verborben II. 110. ein 
Gott verderbte dein Haus. Phädr. 
©. 169. fieh, fo haft du mich ver 
derbt daf. 171. jede Fafer rede fidh 
auf zu Grimm und Berberben II. 
46. ins Grab des Verderbens IL 
117. Berderben gehe deinen Gang 
III. 137. ein Verderben ſchwangeres 
Ungeheuer II. 138. verderblich iſt des 
Tigers Bahn. Glocke. eine Verderb⸗ 
niß UI. 361. Berderbniſſe II. 178. 

verdienen. ich allein verdiene zu büſſen 
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11. 106. was fie verdienen, haben 
fie mir gegolten V. 194. auch hab 
ih es nicht um Sie verdient III. 368. 
Achtung verdienen III. 86. Aufmerl- 
famleit verdiente II. 7. du verdienteft 
deinen eigenen Galgen III. 93. das 
verdiente du um fte II. 182. mit 
einem armfeligen Verdienfte um unfre 
Neugier IV. 68. das einige Berdienit 
u. 208. nidt einmal Erwähnung 
des Verdienſts V. 195. mein ſchim⸗ 
merlojes Berdienft. Mar. St.65. Ver⸗ 
dienft um die Kunft UL 517. Ber: 
dienft genug, wenn IH. 848. ver- 
dienftoolle Anftalt IL. 348. 

verdingen. bat Sie die Zunge auch ver- 
dingt? III. 43. fih an fremdes La⸗ 
fter verbingen IH. 399. 

verbollmetfcht II. 26. III. 99. 

verbopple die Gefahr III. 41. man foll 
die Wache verboppeln V. 171. ver 
doppelte Liebe II. 191. verdoppelte 
Wachſamkeit IV. 66. ich verdoppelte 
meine Echritte IV. 68. 

verborret das Pflänzchen III. 131. 
jo öd, jo verdorret II. 189. 

verdrehen, Würfel II. 35. was ift fo 
heilig, das, wenn man es verdreht 
D. 10. kann der Herzog Gefeze ver« 
drehen III. 398. mit verdrehten Au- 
gen II. 504. 

verdrefhen: das verdrofehene Mährgen 
II. 15. 

verdrießen, das verbrüßt mid V. 151. 
Berdruß II. 572. verdrießliche Wen- 
dung III. 350. verdrüßlih II. 22. 
106. 361. 389. 422. 496. verbrüß- 
lichen II. 178. das allerverdrüßlichfte 
IV. 324. verbrüßliches Duett IL. 496. 

verbringen. verdrungen nur, verdrun— 
gen von einer Nebenbulerin V. 151. 
unfre Religion, welche das alte heitre 
Bild des Tode aus den Gränzen 
der Kunft verdrungen hätte. Leffing 
VII. 248, 

veredeln II. 365. IV. 31. 47.54. Ber: 
edlung IV. 43 f. 


alles 
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verebren. er verehrt den Menſchen V. 
188. Berehrer zählt der römilhe 
Götzendienſt. Mar. St. 72. 

Derein des menfchlichen Geſchlecht. 
Mar. ©t. 74. brüderlich vereint. Bar. 
St. 48. ich hörte ihre Andacht zu 
einem Gebet ſich vereinigen IV. 3. 
fich vereinigen in einem Spruche. Bar. 
St. 45. vereinigt II. 518. 52. 
IV, 32. 49. 66. Freuden Fünftiger 
Bereinigung IV. 88, 

vereinzelt IV. 49. 29. 

vereiteln V. 8. wird er meine Abfid« 
ten vereiteln II. 12. daß bie Hoff. 
nung vereitelt ift IL 88. von ver 
eitelten Hoffnungen IL 69. woburd 
das Verbrechen vereitelt wurde V. *14L 
ein Anjchlag zehntauſendmal vereitelt 
V.168. jeden Anfchlag vereiteln IV. 80. 

verefeln. Gefühl für edlere Freuden hatte 
Ausſchweifungen dir verefelt IV. 89. 

verewigft IIL 77. 

verfahren. wie langmüthig das Gericht 
mit dir verfährt IL. 102. daß man 
gerichtlich gegen fie verfahre Mar, 
St. 49. 

verfallen. auf was doch die Herren nicht 
alle verfallen I. 384. wenn bier 
Schein verfällt IV. 28. dem Geld 
verfüllen. Mar. St. 49, verfallen 
ſchon den finftren Todesmächten. Mar. 
Et. 144. 

verfälfhen IL. 361. 25. III. 453. ver 
fälfht II. 146. verfälfchte IL 308. 
Verfälſchung IL 11. 

verfaffen. ein Geſetz, verfaßt, mich zu 
verderben. Mar. St. 49. Berfaffer 1. 
336. 359 f. 

verfaulen. verfaul’ er II. 325. verfonlt 
U. 43. du lange verfaulter IL 1%. 

verfechten, Freiheit III. 97. Verfechttet 
I. 348. 

verfehlen. kennt Ihr dieſes Bid? & 
ift nicht zu verfehlen V. 177. wer 
fehlte des Weges III. 456. die ihres 
Wohlwollens verfehlte III. 500. wenn 
ein Züngling die Wahrheit verfehlt 
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meine Darftellung könnte 

B verfehlt fein IV. 52. der 
lick verfehlte auch Hier feinen 
sicht IV. 88, 

IL 9. 
IL858. Berfinfterung IIL 464. 

der Traum ift verflogen II. 
nell verfliegt der Morgentraum 

die frühe verfliegende Träu- 
IL 460. 

fol ih meinen Sohn ver- 
' I. 21. verfluh ihn nicht 
. verflucht feift du IL 38. 
| bis in die Hölle Mar. St. 
ie verfluchte Mafchine IL. 93. 
e Ungleichheit II. 222. ver- 
Bunge II. 185. mit deinem 
en: ich weiß nicht! IL 175. 
bein verdbammtes Eben die 
mal. Leſſing IL. 120]. 
DH Wochen, nach deren IV. 343. 
ejer Geſchichte, im II. 9. Ko- 
:Ratur, fo weit unfre Augen 
digen IL 345. verfolgt den 
n bis an die Quelle IIL 513. 
gläd verfolgte mi auch da 

verfolgtet Ihr dieß Biel. 

it. 44. ich hatte einen Fuß- 
folgt IV. 74. ihr Berfolger 
‚ feine Verfolger IV. 84. Des 
Enge wehret den Berfolgern. 
Inh und Verfolgung II. 106. 

du verfrierft ja bier II. 96. 
fol fich Hieher verfligen. Mar. 
J. fh nah Frankreich ver- 
Mar. St. 191. ich will Ber- 
treffen über das was mein 
r. St. 16. 

je verführender der Irrthum 

nichts ift verführender III. 
jerführer II. 297. II. 470. 
nn furchtbaren Verführer. Mar. 

die verführerifhe Nacht II. 
ne verführerifchen Heizungen 
verführerijche Außenfeite IV. 
führung III. 519. kühner 
ie Verführung V. 183. 


vergaffen. daß er ſich in feinen Sha- 
fefpear vergaft hat II. 871. 

vergällen den Genuß OL. 147. IV. 278. 

vergangen. einen Theil des Bergange- 
nen gut machen IV. 81. eine warnte 
Abbitte des Vergangenen III 408. 
Vergangenheit II. 59. IIL 487. IV. 
33. 81. vergänglid IV. 51. 

vergeben: du haft nur todte Güter zu 
vergeben. Mar. St. 91. die Karten 
find noch nicht ganz vergeben IIL 
423. kein Haar breit von feinem 
Rechte vergeben IH. 114. ich konnte 
meinem Range nicht fo viel vergeben 
Mar. St. 42. mir im Wein zu ver- 
geben II. 185. er muß euch verge- 
ben I. 192. das vergeb ih ihm V. 
138. vergebt mir IL. 15. er vergibt 
euch II. 192. Gott vergeb eu IL 
179. vergib mir IL. 192. fterbend 
vergab mein Erlöſer IIL 508. er 
vergab mir III. 507. vergebne Schred- 
niffie Mar. St. 38. vergebens IL 
110. 192. vergeblih III. 470. IV. 
71. das war der einzige Flek der 
Bergebung IIL 497. ich hab ihm um 
Bergebung gefchrieben 1I. 36. Ber- 
gebung hofft ich und konnte nicht ver- 
geben. Mar. St. 215. ich bitte fehr 
um Bergebung III. 376. 

vergehen. menige Wochen vergingen IIL 
59. vom vergangnen Jahr. Mar. St. 
49. es war feine Biertelftunde ver- 
gangen II. 92. das Grabmal aller 
vergangenen (Freuden) IV. 87. fo 
vergeh dann Amalia U. 197. daß 
ich nicht unter der Bürde vergehe II. 
196. die Unglüdliche, die hier ver- 
geht vor deinem Anblid. Mar. Et. 
126. jede Bergehung pünktlich bei- 
gejchrieben V. 195. Vergehungen IIL 
618. 

vergelten, gleiche8 mit gleichem II. 92. 
der Arm des Vergelters IL 185. der 
dunklen Bergelterin II. 158. die Ber- 
geltung I. 186. das ift Vergeltung 
I. 197. reif zur Vergeltung II. 101. 


—— 
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vergefien. das werd ich ihm nie ver- 
gefien V. 138. der vergißt mirs V. 
172. bu vergißeft IV. 22. 39. an 
jedem andern Hofe kann ſich die Lei- 
denfchaft vergeſſen V. 135. ein ewi⸗ 
bes Vergeſſen bedecke was ich litt. 
Mar. St. 129. was iſt vergeßlicher 
als Dankbarkeit V. 196. 

vergießen, eine Träne IL 15. das Blut 
für dich vergoffen. Mar. St. 219. 

vergiften. ich möchte den Ocean wer⸗ 
giften II. 46. möchten einander ver- 
giften IL. 80. jede Freude, die ihr 
ihnen vergiftet Habt II. 185. fie hat 
meine fchönften Werke vergiftet II. 96. 
vergiffte mir dieſe Wolluſt nit I. 
130. Bergiftung IIL 462. Ihr Da- 
ftehn ift Vergiftung V. 125. 

Vergißmeinnichtsaugen III. 408. 

Bergleiche, die gütlichen IIL 59. das 
Herz verglih. Mar. St. 101. Ber- 
gleihung IV. 62. 

vergnügen. Wurm bült fi) vergnügt 
II. 877. Vergnügen, ein edler II. 
36. Würze des Vergnügens IL. 393. 
zu meinem PBergnügen IV. 70. hat 
man aud einmal wicder das Vergnü⸗ 
gen von Ahnen? II. 361. Hang 
zum Vergnügen III. 399. ziigelloje 
Bergnügungen IV. 79. 

vergolen. dieſe Wangen find nicht im 
Feuer vergoldet II. 461. Wikelkin⸗ 
der, die ihre Laden vergolden IL 95. 
Bergoldungen II. 337. 

vergönnen. der Stuart wards vergünnt. 
Mar. St. 110. vergönne, daß wir 
Urlaub nehmen. Mar. St. 65. 

Bergötterung I. 150. UI. 511. 

vergraben unter die Erde II. 166. dein 
Pfund vergraben II. 35. 

vergreifen. zu viel, Ihr Habt euch ver- 
griffen II. 145. und nur in der Seele 
jolte th Gott vergriffen haben? IU. 
499. 

vergrößern III. 463. IV. 31. o der 
vergröffernden Eiferfucht IH. 11. mein 
Verbrechen zu vergrößern IV. 73. 
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mein Elend ift fo Hoch gefliegen, daß 
Aufrichtigleit e8 nicht mehr vergröflern 
farın III. 468. 

vergünftigen. fie bittet um bie Vergin 
fligung. Mar. St. 84. 

vergüten. zehnfach vergütet IL 121. 
Verglitung IIL 526. V. 72. 

Verhaft. in Berhaft gebracht IIL 483. 
ich verhafte euch IV. 218. als einen 
Staatsverräther verhaften. Mar. Et. 
176. 

Verhaftsbefehl IIL 497. 

verhalten. Ausbruch einer verhaltneu 
Rachſucht IV. 808. 

Berbältniffe IIL 510. in biärgerfidhen 
Verbältniffen IL 10. verhältnifwuähis . 
IV. 61. 

verhandeln. auf die Anatomie verhew 
delt IL. 91. 

Berhängniß IV. 181. mein Yeind Ber 
bängniß II. 838. dem XTyranız 
Verbängniß II. 198. das harte Ber 
hängniß band meine Zunge IIL 501 

verbarren. Ihr konntet in meinem 
Schlummer mich verharren laſſen Y. 
180. 

verhaudhen, den Geiſt. Tur. 102. 

verheeren. der verheerenden Be IL 
403. Berheerungen IV. 71. 

verhehlen. Ihr verhehlt? V. 176. wos 
der Brief enthält, bat fie mir nid 
verhehlt. Mar. St. 84. eu nid 
das geringfte zu verhehlen IL. 16. iqh 
will nichts mehr verhehlen IL 14. 
verhehle mir nicht IL. 411. 

verheimlichen, ein Xeben IL. 209. mes 
wir verheimlichen V. 154. vie fraf 
bare Erfheinung mir zu verheimliden 
V. 184. verheimlicht, verborgen. ar. 
Et. 135. 

verheißen. fie verheißt euch Ehren I. 
105. dazumal verhieg ich dir en 
Belohnung U. 172. 

verherrliden. mußte die Nacht noch wr- 
herrlicht werden IL. 79. verberriidt. 
Mar. St. 67. darf auch ich diem 
Berberrlichten betrachten IL. 149. 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


lafien, duch Hunde II. 98. 
verheztes Schwein IL. 94. 
jet IV. 30. 78. 

ober bin ich verbert? III. 491. 
ı. hatten nicht verhindern Lön- 
Ef die Schweden nicht die Elbe 
m. Dreißigj. Kr. 359. konnten 
erhindern, daß der Feind nicht 
ı daf. 660. batten mich ver- 
IV. 74. 

ih IL 384. 

der Böller heilig Recht in 
shöhnen. Mar. St. 129. um 
pfer graufam zu verhöhnen. 
5t. 1388. man verhöhnte mid) 


ins Berhör genommen wie ein 
War. St. 100. man wird 
mlich verbören IIL 61. 

verhülle mich IL. 185. ver- 
a8 Geſicht V. 182. verhüllt 
Geſicht II. 192. mit verhill- 
ſichtern IL 194. IIL 410. 
nm. bie Kanaille, die bei ge- 
fingern verhungern will IL. 35. 
eſchsöpfe duürfen verhungern II. 
ekaum binreicht, ihn vor dem 
gem zu ſchüzen IV. 80. 
. 2 29. 79. das verhunzte 
Arbeit III 865. denen ver- 
ı Kopien IL 7. 

das verhüte Gott V. 136. 
5t. 191. die Wirkung zu ver- 
edacht III. 519. verhüte, daß 
18 Mitleid fie ins Leben rufe. 
5t. 80. zu verhüten, daß fie 
m Werth nicht ſinken. Univer⸗ 
B. 
in Labyrinthen IV. 262. wenn 
creſt V.167. laß einen Waffer- 
in deinem Gehirne verirren 
‚ bier verirrte deine Phantafie 
‚ die verirrende Vernunft IV. 
8 er verirrt fei IV. 276. daß 
ie Organe in lein Monflrum 
ı IL 346. aber wohin haben 
8 verirrt IV. 294. der Ber: 


ler, ſammtl. Schriften. Hifl.trit. Ausg. 
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irrte IL 13. Berirrung IL 10. Ber 
irrungen IV. 81. 61. 

verjagt von ihrem Boll. Mar. St. 11. 
den Tyrannen zu verjagen. Zell 174. 

verjährter Prozeß II. 55. verjährte 
Schu III. 159. 

verjüngen. Kinder der verjlingten Sonne. 
Die Blumen. als ob die Natur fi 
verjüngte II. 148. Bat die Erbe fidh 
verjlingt? Geres. die Raupe, bie fidh 
als Schmetterling neu verjlingt IV. 42. 

verfappt II. 68. 

verfauffen ums halbe Gelb II. 88. ber 
verfaufte Sklave V. 178. verlauft 
und verrathen IIL 67. für Weisheit 
verlaufen 1V. 54. für einen höheren 
Preiß verlaufen IV. 79. Berläufer 
II. 341. id habe dem Yürften meine 
Ehre verlauft III. 390. 

verfehren. follte ihn der Menſch ver- 
febren II. 22. 

verfennen, mich nicht zu V. 145. der 
Mann, von dem ich allein nicht ver- 
fannt fein möchte III. 408. 

verflagen II. 27. V. 27. welch anbrer 
Schuld verflagt did dein Gewiſſen? 
Mar. St. 216. 

verffären. wie der Born beine Reize 
mir verflärte. Mar. St. 138. ver 
klärter Engel. Mar. St. 219. die 
leuchtende Berflärung. Mar. St. 29. 
in die Berflärung. Mar. St. 219. 

verflimpern. Haft du den Zorn verflim- 
pert III. 103. 

verfnüpfen. das Thor das unfre See- 
madht mit der Landmacht verfnlipft 
UI. 97. melde Band Tann die 
Pflichten mit deinen Hoffnungen ver- 
knüpfen V. 165. 

verkörpern. wie fidh die Geſchöpfe ber 
Tantafie im Spieler verlörpern IL 
345. Berlörperung I. 4. 

vertöften, gewiffe Leute zu IL 291. 

verfrätfchen. der böllifhe Blauſtrumpf 
muß ihnen verfräticht haben II. 261. 
der Schmied felbft hat die Sache ver- 
krätſcht, fo ift fie auch feinem Weib 

Al 
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zu Ohren gelommen. Der Inftige 
Bilderlalender. Stuttg. 1868. &. 3 
des Umſchlags. 

verfriechen. wozu fih vor der Sflaven 
Wachſamkeit verfriehen? V. 179. 
Augen müffen fi vor den Thränen 
eines Weibes verfriechen IIL 87. ich 
gehe mich in eine luft zu verkriechen 
I. 97. daß Hinter biefe Borficht ein 
ſchuldiges Gewiſſen fich verfriehe V. 
153. feine Leidenſchaft verkriecht fich 
vor dem König V. 127. wohin bat 
fih die Beſtie verkrochen II. 190. vor 
dem Schredfichen verkriecht ſich unfre 
Yaigheit III. 517. verkrieche dich 
weiches leidendes Weib III. 468. 

verkünden. meine Weihung lautet, den 
Frieden, nicht die Zwietracht zu ver- 
fünden V. 184. Berkinderin. Dar. 
St. 118. verkündigt einen reichen 
Herrn IV. 55. id) darf es ihm ver- 
tündigen V. 150. fein Geſicht ver- 
kündigte die Wut feines Herzens II. 
569. das Wetter verfündigen II. 
378. wie erhaben klingt diefe Ver⸗ 
fündigung IV. 86. 

vertuppeln. bat feine Tochter an did 
verfuppelt III. 454. 

verfürzen. warum follten wir die Be- 
dingungen des Lebens nicht verkürzen 
fönnen II. 57. das Leben verkürzen 
11. 21. des Kerlers traurige Weile 
zu verfürzen. Dar. St. 6. er ver 
kürzt fich feine Prüfungsjahre. Mar. 
St. 87. ich habe mande Emigteit 
auf ©aleeren verkürzt III. 403. 

verladhen. daß nur mein Stolz deine 
Künfte verlachte IIL. 124. 

Verlags, Koften des III. 526. 

verlangen, was könnt Ihr mehr II. 106. 
an was verlangt Ihr daß ich glauben 
ſoll V. 190. Lächerlichkeiten verlangen 
einen feinern Sinn II. 518. wenn 
dur fie nie zu kennen verlangteft II. 
115. dergleichen Entdekungen ver- 
langen Weiberblife V. 147. vie Kö— 


nigin verlangt mid V. 150. fie ver- ! 


langt nad) euch. Mar. St. 201. mein 
Berlangen gu bewilligen IV. 79. 

verlängern, bie Bebingungen bes Lebens 
II. 57. daß Glück des Friedens ver 
längern. Mar. St. 73. ener Leben 
zu verlängern IL 20. verkängerter 
Selbftmord IV. 45. 

verlarven. irgend ein Geheimnis liegt 
in dieſem Thurm verlarot IL 806. 

verlaffen. ih will euch niemals ver⸗ 
Iaffen IL 119. ich verlafle Amalia 
U. 54. verlfaß fie nicht IL 56. ber 
feinen Hauptmann in ber Noth ver 
läßt I. 107. ich verlaß eu m 
Tode II. 78. verlaßt mich II. 189. 
er verließ Teutſchland IL 889. da 
verläffet mid? IIL 896. bas Bin 
fein ber verlaßnen Braut I. 14 
das Bettergefchrey verlaffener Blätter 
IL 101. Port ber Berlaßenen IL 174. 
fie verläßt fih auf feine Mebfichket. 
Mar. St. 94. 

verlaufen. auch dieſe Beriobe werk 
IV. 67. (wenn fi ein Kind verloſſen: 
offen. Schubart, Gerichte 1829 1. 6.) 

verläugnen, den Mann V. 158. warn 
er fein Vaterland verläugnet II. SX 
meinen Berftand verläugnen IIL 127. 
wenn ein Safterhafter die Zuge) 
verläugnet IV. 82. Familienzug, da 
fein Kind verläugnet III. 497. 

verläumden. eine Eboli verläumbet V. 
186. der Name des Weibes heiß 
Verläumdung V. 178. 

Berleger II. 85. III. 526. verlegen! 
verliegen. 

verleiden. ich will ihm den Yppetit 
verfeiden III. 432. (um es mir midt 
zu verleiden IV. *56.) 

verleihen. der Wille des Monarchen 
verleiht die Tugend und bas Gil. 
V. 187. jenem dieſes zu verleyhen 
II. 24. 

verleiten. ich habe mich verleiten laffen. 
Mar. St. 48. verleitet. Mar. Er I. 
verleiteten bie Soldaten, zu ſchwelgen 
IV. 169. 
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verlenten, den natürlichen Lauf der Hand- 
fung, VL 7%. auf biefen Abweg ver- 
Int. Univerfalgeich. 109. 

verlernen. wenn ich ben -Bater je in 
ihm verlernte, was wlrde mir der 
Ksnig fein V. 81. wenn biefes Auge 
Tränen verlernte V. 68. ich wills 
Fechten verlernen II. 225. id) hatte 
verlernt, mich zn fchämen IV. 70. 

verliefen und verlohren. Zur. 29. 

verlegen. die Ehre verletzt zu ſehen V. 
179. den Eid verlegen IV. 25. ver- 
Iege dein Bewiflen nicht. Mar. St. 
98. wenn ich meinen Schwur verlete 
DI. 48. 171. die verlegten Pflichten 
V. 165. IV. 85. Geſeze verlegen 
IV. 70. Berlegung der Gränzen- 
gerechtigleit IV. 68. Berlezung ber 
Majeflät III. 424. 489. 

verliebt in II. 888. 

verliegen. verlegen daſtehn II. 106. daß 
wir über dem Lobe verlegen find IV. 
48. nad einem verlegenen Befinnen 
V. 191. verlegene Blikke V. 190. 
deine Feinde find verlegen V. 156. 
Bude verlegener Waare II. 876. in 
Berlegenheit ſetzen II. 9. 

verlieren. vie befte Neuigkeit verliert, 
fobald fie Stadtmährchen wird II. 
104. den du an diefen Kummer ver- 
fort UL 871. was verlorft du bei 
dieſem Berlufte III. 124. ich verlor 
ihm eine Flotte V. 197. Klang ver- 
lieren IIL 115. den Berftand ver- 
fieren IIL 44. 11.177. ih will fein 
ort mehr verlieren II. 105. Zeit 
verlieren II. 118. ich habe nichts 
an ihm verloren III. 44. die große 
Welt hat viel an Ihnen verloren; ich 
nichts an der großen Welt III. 21. 
au dem ift eure Kunft verloren. Mar. 
St. 19. wir find verloren II. 98. 
der verloren ſchleichende Puls IL 188. 
verlome "Nächte V. 170. verlohrne 
Schafe II. 105. du wirft doch nicht 
den verlorenen Sohn fpielen II. 31. 
in ihren Anblick verlohren. Biccol. 


xin 


164.(3, 4). in Nachdenken verloren. 
Mar. St. 20. in Nachfinnen ver- 
lohren. AR. Tod 11. in einen tiefen 
Zraum verloren V. 170. ich gebe 
nicht# verloren als die Tobten V. 42. 
einen Genuß zu erſchöpfen, mnß er 
jeden andern verloren geben IV. 87. 
wäre das, fo wollt ich gegen Sie ver- 
foren geben IV. 295. Baterfegen geht 
niemals verloren IL. 198. Wahrheit 
gieng verloren IIL 511. eine Spur, 
die nad einer Grotte fi} verlor V. 
182. ich verlor mic tiefer in ben 
Wald IV. 72. Schweiger verliert fich 
I. 114. Berlierer II. 292. 858. Ber- 
forne: die That iſt einer ganz Ber- 
lornen wertb, doch Ihr ſeid feine 
Verlorne. Mar. St. 26. 

verloben. noch dieſen Mittag wirſt du 
dich mit der Gräfin verloben III. 385. 
Verlobte II. 882. 

verlohnen. als ob fih ein Gang mit 
dir verloßnte IIL 451. es verlohnt 
fih der Mühe III. 566. 

verlöfhen. Finfternis verlöfche die Un⸗ 
that auf ewig II. 147. 

Berluft IV. 45. was verlorft du bei 
diefem Berlufte III. 124. Erinnerung 
ihre Berluftes II. 121. verluftig 
geben V. 67. 

vermachen. Flüche, die mir mein Vater 
vermaden wirb III. 371. mein Ber- 
mächtniß. Mar. St. 209. das fchauer- 
volle Vermächtniß deiner Verzweiflung 
1II. 468. 

vermählen, frievlid. Mar. &t. 48. Ihr 
ſeid vermählt? V.174. Vermählung LI. 
124, 391. Bermälung Ill. 376. 455. 

vermaledeyte II. 34. 39, 

vermehren IV. 55. daß ich meine Glül- 
jeligfeit durch ein Opfer vermehre IV. 
48. die Summe unſrer Genüffe ver- 
mehren IV. 48, 

vermeiden. er vermied die Augen feines 
Schuldners V. 196. der Name ift 
auf dem Papier vermieden V. 178. 
fihtbar vermieden V. 196. 
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vermeinen. bein vermeynter Fluch II. 
19%. 

vermengen wir nicht zwey Geſchäfte. 
Mar. St. 70. daß ih Sie mit die- 
ſem Betrüger vermengen Tonnte IV. 
218. mit feinen Heinen Bebürfniffen 
vermengt 1V. 37. 

vermeffen, plump und IL 870. gros 
und vermeflen wie meine Leidenſchaft 
11l. 434. er follte fo vermeſſen fein, 
den Karlos zu belaufhen V. 116. 
Barmefiner! Maria Et. 145. mit 
vermefjenen Hoffnungen III. 406. 
beine vermeflene Meynung III. 416. 
daß er ſich vermeflen, in feines Va⸗ 
ter8 Gunft zu ſtehen V. 137. wenn 
er fih dieſer That vermeflen hat. 
Maria St. 234. Bermefienheit III. 
469. 472. V. 179. 

vermiethen. wer nicht auch die Hirnfchale 
an die Gerichte vermiethet hat IIL 418. 

vermindern. in dem Grade, in welchem 
fih ihr Einfluß vermindert ILL 510. 

vermifchen. oft vermifchte ſich das Blut. 
Mar. St. 47. 

vermiffen. man vermißt ihn IL 156. 
daß fie die Herrlichkeit bei mir ver- 
miffen. Maria St. 64. ein Tud, 
dag der Infant vermißte V. 182. 
damit man den Tyger beim Tyger 
nicht vermiffe II. 11. 

vermittelft deffen IV. 41. 

vermodern, im Staub III. 514. deine 
Mutter ift lange vermodert III. 23. 

vermögen. ber reiche vermögende Schö- 
pfer III. 455. wir vermögen, zu ver- 
längern II. 57. Gold vermag zwar 
viel V. 149. ein väterlicher Rath 
vermag viel bei der Tochter III. 364. 
die befehlshaberiſche Sprache werde 
nicht über feinen Starrfinn vermögen 
IV. 85. Reſt feines Vermögens IV. 
176. mit Aufopferung feines ganzen 
Bermögens IV. 66. 

vermummen. in alleriey Gewand ver- 
mummt. Mar. St. 72. eine Bande 
Bermunmmiter 111. 235. 
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vermuthen. mehr Schelmerey als dieſe 
offene Bildung vermuthen läßt TIL 
460. ich vermuthe fo etwas IL. 37. 
vermuthet Ihr noch nichts? V. 177. 
da man fie anf ihrer Hut vermuthete 
IV. 175. da man feine gute Eigen 
{haft mehr bei mir vermuthete IV. 
70. früher als fie ſichs vermntheten 
IV. 385. folder Ergebenheit war id 
mir nicht vermuthend. Karlos 1787. 
©. 384. ih war mirs nicht mer 
vermuthend; daſ. 482. ich war mir 
Sie nicht vernuthend. Leffing II. 133 
(Emil. Gal. IL 7). was gilts, da⸗ 
warft du nicht vermuthen. Leffing IL 
220 (Rath. II. 1). laſſen Sie mid 
nicht länger in einer Bermutung DL 
384. ſchwankende Bermuthungen Y. 
192. 

vernadhläffigen. je mehr einige (Che 
ipieler) vernadhläffigten IIL 586. we 
hen Genuß ich vernachläßige IV. &. 
wenu wir ihn über dem Gemähik 
vernadjläßigen IIL 967. 

vernehmen. des Borwurfs Stimme wı 
nehmen. Mar. St. 20. vernahn fe 
nie der Wahrheit Stimme. Mar. Et 
77. laſſen Sie mid ihren Wilu 
vernehmen IV. 82. ſogleich vernafm 
den Trauerton Fürſt S. II. 11. 
das wars, worüber ich dich vernch 
men wollte IL 110. Ihr ließet ad 
über die Klagartifel vernehmen ver 
Geridt. Mar. St. 43. in verrätfe 
rifhen Bernehmen mit Yrankırid 
ftehn III. 401. 

verneigen. alle verneigen ſich W 118. 
verneigen fich tief III. 64. 

verneinen. den Anfang bejahen mt 
da8 Ende verneinen IV. 34. wenn 
Ihr es verneinet V. 191. ven 
nende Pflichten III. 513. 

vernichten. mit dem vernichtenden Bid 
II. 100. ſteht wie vernichtet. ar. 
St. 224. vernichtet fei der Bertrag 
IV. 23. ich habe alle Hofnumg ver 
nidhtet IV. 35. zur Vernichtung I. 
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163. dann hat die Stunde der Ber- 
nichtung ihr geſchlagen. Mar. St. 
114. auf Gefahr der Vernichtung 
IV. 48. 

Bernunft I. 59. IV. 85. höhere Ber- 
nmft V. 168. klügelnde Vernunft 
IV. 389. ummebelte Bernunft IV. 81. 
fo nimmt doch nur Vernunft an II. 
177. armfelige Bernünftelei V. 120. 
eines vernänftig empfindenden Wejens 
IV. 41. in der vernünfftigen Natur 
DI. 162. Sie werden vernünftig fegn, 
Becher II. 461. 

veräben. Furcht wird jede Straße ver- 
Sden. Mar. Et. 184. 

verorbnen. es if verordnet worden. 
Mar. St. 49. Berorbnungen III. 510. 

verpadhten. als hätteft du den Horizont 

- von Genua verpadhtet III. 96. 

verpallifadiren II. 30. 

verpeften. die Welt hatte mid ausge 
worfen wie einen Berpefteten IV. 79. 

verpfänben. fo verpfänd ich meine Secle 
dem Teufel UI. 44. der Krone hab 
ich meine leiſeſten Befürchtungen ver- 
pfändet V. 178. 

verplaubern. bald hätt ich das verplau- 
dert IIL 72. 

verpraflen. hab ih darum meine Nächte 
verpraßt II. 183. was Taufende in 
ſchwelgenden Umarmungen verpraßten 
V.61. Erfat eures verpraßten Blutes 
II. 29. 

verpuffte in ein Gelächter II. 346. 

verrammeln fih die Natur mit Konven- 
zionen 11. 29. der Weg ift verram- 
melt II. 24. 57. Ende, die dir die 
Pforten des Paradifes verrammelt II. 
166. 

verrathen. weil fie mir die Gegenwart 
eines Weſens verrathen IV. 41. ver- 
rathen ift nun alles II. 166. Der 
Erzfeind bat mich verrathen II. 196. 
Sie verrathen ihre Schönheit an den 
Morgenhauch III. 85. der Autor ver- 
räth ſich, daß er ein Arzt ift II. 384. 
das Geheimniß verrathen III. 519. 
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Berräther! II. 55. 127. daß man 
Berräthern nicht Wort Hält II. 106. 
Berrätherin II. 46. verrätherifch roll 
ten Tränen IL 132. verrätherifches 
Gewifien 11.191. verrätherifchen Inn⸗ 
balts 11. 125. in verrätherifchen Ber- 
nehmen ftchen IIL 401. ihr verräthe- 
rifhen Wünſche II. 149. 

verrechnen. du kannſt dich verrechnen, 
Bube III. 418. gib acht, ob bu did 
da nicht verrechneſt, mein Kind? IL 
478. 

verreden wie Ratten II. 157. das Thier 
verredte II. 32. wie eine Kaze ver- 
redt II. 190. 

verreifen, war Herr umd Frau verreifet 
II. 148, thut mir nur leid, daß Gie 
verreifen III. 492, 

verrennen. verrennt ihm (ihr) den Weg 
1I. 166. III. 472, den Weg ver- 
rannt IL 57. 

verrichten, Wunder. Maria Gt. 218. 
mid) ruft noch eine große Berrihtung 
IH. 122, 

verriegeln. alle Zimmer wurden ver- 
riegelt IV. 214. wenn bies Obr fi 
dem Flehen verriegelte V. 68. 

verrinnen. die Zeit verrinnt. Maria 
St. 27. 

verröcheln. Rom verröchelt iiber Brutus 
Bahre 11. 160. 

verroften. das Geld verroftet II. 222. 

verrudht. von des verrucdten Blute II. 
171. Gnade dem Berruchteften ber 
Mörder III. 504. 

verrüden. wenn ein zerriffener Faden 
in meinem Gehirn ihren (der Ver⸗ 
nunft) Gang verrüft IV. 35. ver 
rüdt im Kopf. Tur. 137. die Worte 
eines Berrlidten. Mar. St. 231. 

verrufen. Geſetze prägen und verrufen. 
Mar. St. 46. mein Haus wird ver- 
rufen III. 356. 

Ders. ich glaube er macht Berfe 11. 37. 

verfagen. die Knie verfagen ihr. Mar. 
St. 224. wie hört ich deine Stimme 
verfagen III. 153. daß ihr die Worte 
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v Dan: " 
jagen” 1, 397. warum ben. nur 


die A 


„ air den Handfuß V.188. ver- 
iſt mir der Priefter. Mar. St. 

. ein Recht, das man dem Mör- 

r nicht verfagt. Mar. St. 52. Sie 

werden Menſchen Barmherzigkeit nicht 
verfagen IV. 86. wenn ung die Wonne 
verfagt wird III. 390. 

verfammeln, alles in fi} IV. 42. ſchaa⸗ 
renweiß um ihn ber verfammelt IV. 
84. er verfammelte die Gejchworenen 
IV. 85. im Angefiht des verfammel- 
ten Adels IIL 887. er verfammle 
fih zu dem Geift feines Vaters II. 
134. verfammelte Dienerfchaft III. 
4712. zahlreiche Berfammlung IV. 43. 

Verſatz. ih müßte Genua iu Verſatz 
geben III. 76, 

verfäumen, ich habe nichts zu III. 43. 
die Herrlichfeit hättet Ihr doch nicht 
verfäumen follen III. 394. 

verſchachern, einen Kaper III. 24. 

verfhaffen. mas mir das Glük ver- 
ſchaft V. 144. Rache verjchaffen 11. 
10. Raum verfchaffen. Mar. St. 106. 


verfhämt. lieblich verſchämt erröthen 
III. 153. des verfhämten Tages 
Ill. 124. 


verfhanzen. mag fih der Ausländer 
verſchanzen II. 377. wahre Empfin- 
dung wird fih nie hinter Schmud- 
wert verſchanzen III. 45. ein Berfaffer 
bat fi Hinter mehre Buchſtaben ver- 
fhanzt II. 385. verſchanzt vor ber 
Wahrheit hinter ihre eigene Laſter 
11I. 443. 

verfcharren. verſchenken oder verjcharren 
V. 120. verfeharrte Münzen II. 350. 

verjcheiden. man läßt fie endlich fill 
verſcheiden. Mar. St. 60. eure Yein- 
din ift heute Nacht verfchieden. Mar. 
St. 90. Haft mid an diefem Altar 
verfcheiden III. 507. 

verſchenken oder verfcharren V. 120. die 
Hand nad Neigung verjchenten. Mar. 
St. 110. Liebe verſchenkt, Egoismus 


Fre ihm verfagen V. 111. ver " 
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leyht IV. 49 Si 
—— —* —— 
erzen. beine Krone verfhent 

4. fei 

verſchenen, ben Schlaf IL 42. ih er 
gözte mich, fie zu verſchenchen IV. 70. 

verſchicken. als Sie meinen Bater ver 
ihidten III. 496. 

verfchieben. noch verfchob ichs V. 144 
verjchiebt es nicht V. 188. 

verſchieden. auf ganz verſchiedenen Br 
gen IV. 82. geben ab zu verkkie 
benen Xhüren V. 169. gehen af 
verſchiedenen Seiten ab IIL 488. wer 
ſchiedene Wechſel IV. 176. veriäie 
denemal IV. 176, 24. 

verſchießen. noch feine Patrone ver 
[hoffen OL. 79. 

verimpfen. Ihe werfäkmpfe mi I 


verfehimpfiert III. 857. 

verfchlagen. beide Flotten Kin und wire 
verfchlagen IV. 166. und verfdlägt 
mir am Ende einen ehrbaren Shut 
gerfjohn 111. 559. was 
denn ihm III. 875. das haben Ei 
verfchlagen angefangen V. 107. Fr 
lipps Geift war blos verfchlagen IV. 
106. ver verfchlagene Spieler II. 
157. die verſchlagene Spielerin Il. 
519. o des verſchlagnen Weltmanns 
V. 191. Berfchlagenheit III 433. 

verfchleiern. in platonifhen Schwall 
verjchlegert IL. 384. Die ihr im eines 
heiligen Nebel verfchleyert IL 27. X 
verfchleierte Bild zn Sais. XL Ar. 

verfchließen, die Himmelsthüre. arit 
St. 15. dieſem Gott laßt unfre Zar 
pel uns verſchließen IV, 26. Ra 
verfchloffen V. 195. alle Zimmer ur 
ihloffen II. 126. mit verſchlofſener 
Miene V. 178. ein Herz, das fine 
Betheurungen verfchloffen blieb IV. &. 

verſchlimmern. Leidenſchaft verſchlimuen 
die Rache III. 182. ich verfchlimmett 
wo ich verbeffern will V. 108. Sc 
ſchlimmerung IV. 81. 81. 
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wie verſchlangen wir feine 
L 11. von einem Heinen 
verfehlungen V. 166. id 
e bie höheren Empfindungen 
beine alles verfchlingende 
IV. 89, 
onsumptio). oder wars ihr 
mit dem blofen Berfchluß ge- 
L 415. 
u IV. 75. 
‚, Warum verjchmähte fies, 
reiben? Mar. St. 11. ver- 
as Gift V.186. verſchmähe 
Geichenfe IH. 176. 
‚ wenn fie erft die Früchte 
:12. 108. ober hats Hand- 
Hwelt, treibts fort II. 357. 
t, Unkoften IIL 1093. wer 
ı Fall verſchmerzt IV. 24, 
genug III. 560. 84. 

der Anftand in Franbk⸗ 
: den Naturmenfchen ver- 
I. 844. Aufſeher der Ber- 
n. Zur. Berfonen. 
das Herz. Mar. St. 83. 

verfhone mich III. 389. 
Sie mein Reich mit der 
. 50. verſchont mit deinem 
. 111. 
die Natur ſchien fich zu ver⸗ 
L 297 | 


die Natur jchien fi zu 
n Il. 150. der ich wähnte 
durch Greuel zu verfchönern 
verſchönerte oder verhunzte 
L 7. hat die Perſpektive 
vens verſchönert IV. 52. 

mit verſchränkten Armen 


Sklaven, die die Freiheit 
ı IV. 47. 

dur mein Verſchulden. 
. 101. Berfehuldung II. 
37. Berſchuldungen III. 561. 
bis fein Blut an dieſem 
cſchüttet dampft II. 171. ein 
der verfehüttet war IV. 248. 
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verſchwätzen. ein: verborbener Magen 
verſchwäzt diefen Planeten zur Hölle 
ID. 351. 

verfchweigen. warum verſchweigen Sie 
größere III. 398, 

verſchwemmen. Moor in den Anblid 
verſchwemmt IL. 272. 

verfehwenden, Worte, die ich mit Ihnen 
verſchwendet habe IL. 103. an einen 
Gegenftand verſchwendet IL 511. ver- 
jhwenderiih Mar. St. 29. 

Berjchwiegenheit IV. 288. . 

verihwimmen. Moor in ben Anblit 
verſchwimmt IL 116. - 

verfchwinden. der Mebel verfchwindet 
II. 521. fie waf verfhwunden IL. 
125. der Graf ift plözlich verſchwun⸗ 
den IL 187. und jo mit verfhwand 
er in den Wald IL 87. vor denen 
Heldenthaten verfehwinden II.19. das 
Schattenbild verfhwand IV. 80: nilt 
und verjchwindet III. 476. Verſchwin⸗ 
dung IV. 244. Dreißj. Kr. 627. 

verjchwiftern. alles fo verfchwiftert U. 
117. verſchwiſtert durch Harmonie der 
Meinung V. 183. 

verſchwitzen. num iſts ja verſchwizt II. 93. 

verſchwören. ich bin fein Dieb, der fi 
mit Schlaf und Mitternacht verſchwört 
Il. 105. aud Bettler wider nid 
verſchworen? U. 176. verſchworen 
fam fie gegen Englands Glüd. Dar. 
St. 11. Verſchworner UI 7. Ber 
ſchwörung UL 1 ff. IV. 113 fi. 

verjehen. der Spieler hats nur um 
eine Karte verjehn III. 157. wie fie 
ſichs verſahen IL 34 rauen, die 
beforgten, fih an dem Schinders⸗ 
Stüfchen zu verfehen II. 95. mit 
einem Schieber verjehen IV. 220. 
227. mit dem Siegel verfehen. Dar. 
Et. 152. ih bin noch verfehen IV. 
191. ein Berfeben in dieſem Punkt. 
II. 344. von diefem unverzeihlichen 
Berjehn V. 49. 

verjengen. meine ftille Tugend am Licht 


der Bemunderungzu N 


axvıi 
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verfeßen. verfezte ich trogig IV. 74. | verfpotten. ſchaamlos frech verfpottete 


die Königin verfezte mir eine Wunde 
V.140. den Krieg verfegen. Dreißigj. 
8r. 237 f. weil fie mid in den thä- 
tigen Zuftand verfezen IV. 41. 

verfeufzt ihr Leben IL 126. 

verfichern. nur euer Tod verfichert ihren 
Thron. Mar. St. 36. verfichert mich, 
daß Mar. St. 95. fo könntet Ihr 
mich für ganz gewiß verfichern, daß 
Mar. St. 103. wenn du deinem 
Boll das Licht der Wahrheit willſt 
verfichern. Mar. St. 71. von meinen 
Lejern bin ich e8 nicht ganz verfichert 
II. 12. doch werfichere ih Ihnen IV. 
“286. dieſer Herr verfihert mir IV. 
218. ich verfichere mich des Klofter- 
wächters IL 80. wir müffen uns des 
Meers verfihern II. 97. indem er 
ſich feines Zügels verficherte IV. 83. 
erhielt Sie Berfiherungen? IIL 414. 
wer gibt mir die Verfiherung für 
euh? Mar. St. 95. 

verfiegeln. daß der Tod die Zunge ver- 
fiegle IL 70, mit einem Eid gedachte 
er feinen Betrug zu verfiegeln IIL. 474. 

verfiegen gegangen 11. 29. 

verfilbern. um den fi daS Aug eines 
Engels verfilbert U. 149. 

verfinten. als wäre bie Hölle tiefer ver- 
funten II. 92. verjunfne Gallionen 
V. 197. daß das Gebäude verfinken 
ſoll IIL 468. in feinem Anblif ver- 
funten U. 131. verjunfen in den 
Anblit U. 158. 

verfühnen. bie beleidigte Geſeze ver- 
fönen II. 208. die mich mit meinem 
2008 verfühnt IIL 464. der mit einem 
Anerbieten Sie verfühnt V. 144. id) 
fann mich nie mehr mit einer Mei— 
nung verfünen, die IV. 35. Verſö— 
nung, Bater! V. 70. Berfühnung 


vom Himmel I. 106. Blut der Ber- | 


föhnung I. 179. die Schaale der 
Berföhnung II. 180. 

verfperren. jede Vollkommenheit, die 
ihr ihnen verfperrt habt IL. 185. 


man did. Mar. St. 167. 
verfpredhen. ich verfpreche M. 526. 
will halten, was er verfproden IL 
145. dein Herz verſprach ſich Set 
nung V. 167. von einem Entwurf 
verſprach ich mir noch etwas V. 1%. 
ich darf meiner Schrift einen Play ver- 
ſprechen IL 12. die Bunft, die meinem 
Sohn verſprochen war V. 19%, der 
verfprochne weifere Mann IV. 52. 
veriprigen. warum verfprüßt ber Tapferı 
fein Blut. Dar. St. 144. wie [had 
wird er ihn verfprügen IV. 49, 
Berftand und Abfichten II. 140. wenz 
die Gefezze der Natur ſich unferm 
Verftand entziehen V. 191. fein Ber 
ftand geht ihm Ring herum IL. Si. 
mein Berſtand flieht ſtill LIL 49. 
Tur. 145. Ihr follt den Berſtand 
für uns haben III. 58. den Berfland 
verläugnen IIL 127. den Verſtand 
verlieren III. 44. er bat ben Ver⸗ 
ftand verloren II. 177. mich mit dr 
zu verftändigen. Mar. Et. 170. fd 
dem denfenden Wefen verftänblich me 
hen IV. 41. fo Har if das Be 
ſtändniß V. 179. wenn er fein Ba 
ftändniß mit dem Mörder einräumt 
IV. 250. mit diefem firafbaren Ber 
ſtändniß V. 179. Verſtändniſſe zwi⸗ 
ſchen mir und der Maria. Mar. St. 18 
verftärlen diefen Haß IIL 60. Berfär 
fung IIL 514. 
verftarren. fein Arm verftarrt V. 134 
verftatten. dem ich verftattete, fich mie 
der Herr zu betragen. Mar. Et. 165. 
verfteden. IV. 29. 63. weil die Mauer 
der Bäume dicht Gefträud verfedt. 
Mar. St. 117. verftedit wich irgend 
wo 1I. 83. fi ins Dikicht verftelen 
I. 99. Schlupfwinkel, Hinter dem 
fih Feigheit verftefen will U. 181. 
wenn fi) das Spiel in dem matteren 
Fichte verftedt IV. 61. verſteckte Gift 
mifcherei III. 511. der Frevel fan 
fi in feinen Falten verftefen IIL 413. 
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verfiehen. ich verflehe II. 158. wers 
verftebt UI. 25. ich verftebe dich nicht 
IL 142. id verfiehe euch III. 472. 
wer nur fo billig handelt, mich ver- 
ſtehn zu wollen IL. 18. was fie zu 
fcheinen nur verftand V. 132. wor⸗ 
unter ih will verflanden wiſſen IL 
12. meine Kerls verftanden mich ſchon 
IL 81. die Muge Schranke verfteht 
er nicht V. 139. die einzige die meine 
Seele ganz verfteht V. 128. einen 
Wink verfiehen IL 156. verftehft du 
das Wort 11. 122. 187. zwar das 
verſteht fih ILL. 878. ob Karlos und 
die Fürſtin ſich je verftehen können 
V. 110. ſchon hatten fie fi in feu- 
rigen Empfindungen verftanden V. 183. 
wir verfiehen uns V. 146. doc nun 
wir befier uns verfiehen V. 167. die 
fh fo übel auf ihre Leute verftund 
IH. 419. verftebt ſich auf die Liebe 
ſchlecht V. 104. wie ſchlecht hab ich 
auf deine Liebe mich verftanden V. 165. 
ein Weib, das lieben kann, verfteht 
Rich fchlecht auf Kronen V. 123. wenn 
ich auf dieſen Philipp mich verftche 
V. 186. wer fih auf Schlöffer gut 
verftünde V. 148. ich verftehe mid) 
wenig auf naffe Wangen III. 160. 

verfleinern. fteht lang wie verfteinert 
U. 114 verfteinert wie Loths Weib 
IL 92. Ferdinand wie verfleinert 
II. 386. 

verfiellen. ja verftellt euch II. 142. der 
Berftelung ſchwere Kunſt. Mar. Et. 
84. weg mit der Verftellung. Mar. 
St. 98. 

verftiden. Ha Satan worin verftifft du 
meine Geele? IL. 156 9. 

verfiohlen nach ihm herüber jchielen III. 
495. verftoblene Triumph, der V. 
"177. verfiohlenften Operationen IL 4. 

verfiopfen, die Obren II. 347. ihren 
Mund mit Golde verftopfen IIL 398. 

verflören. Krankheit verftürt das Ge⸗ 
him II. 177. 

verftoßen. da vereift mich der Infant 
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V. 138. verfioßen hab ich ihm aus 
meinem Herzen. Mar. St. 166. id 
allein der Berftoßene IL 117. 845. 
ber Schaufpieler möchte immerhin ge 
gen dieſes verftoßen IE. 945. 

verftriden. wie ſchreklich hab ich mich 
verftrift V. 126. dich tiefer zu ver- 
ftriffen V. 159. worin verftridft du 
meine Seele II. 156 8. 800. daß 
Ihr die Jugend in eure Buhlerneke 
ſchlau verfiridtet. Mar. St. 182. 
worin Arglift die Gemüther verftriden 
fann. Dreißj. Kr. 88. 

verftümmeln, der Gottheit großes Mei- 
fterftüd V. 121. MR ber verftlimmel- 
ten Stimme Il. 52. was fagte Bir- 
ginius zu feiner verftämmelten Tod 
ter? IIL 85. verftümmelte Leichen 
IV. 88. 

verfiummen. weil doch alle verftum- 
men will V.181. leſ't und verfiummt 
Mar. St. 171. wo wir verfiummen " 
müffen V. 148. Ahr verftummt V. 
193. daß feine Tugend hier ver- 
ftummte V. 128. das traurige Rau- 
[hen war verftummt IV. 33. das 
verftummte Gewiffen IV. 81. 

Berfud. einen lezten Berfuh wagen 
III. 564. der Aufang dieſes Ber- 
ſuchs IV. 32. Berſuche mit Giftpul⸗ 
vern II. 58. die Limonade ift matt; 
verfjuche III. 497 f. verſuchen Eie 
Gräfin (die Chokolade) III. 47. ver- 
ſuch es und geh felbft III. 159. id 
habe verjucht IL. 9. noch verfuch ich's, 
fie zu retten. Mar. Et. 150. das 
äußerfte verfuchen IL 61. ich will die 
icharfe Geißel verfuchen IL 77. das 
hieße Gott verſuchen. Mar. St. 183. 
der Menſch verſuche die Götter nicht: 
Taucher. der Menſch verſuche den Zeu- 
fel nicht V. 14. wenn ihn ein Schlüffel 
verſuchte V. 109. die Verfuchung ift 
ftart II. 139. in Verſuchung geführt LI. 
86. eine mächtige Verſuchung IV. 80. 

verfündigen wo die IL. 244. Berfündi- 
gung gegen IL 7. 


Tin. 
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verfüßen V. 121. das verfüßt ihm ſei⸗ 
nen Triumph II. 61. wer fann mir 
die Flüche verfüßen II. 871. 

vertändeln, den Wugenblid V. 110. 
wenn ih den Schlüffel zu meinem 
weiblichen Heiligthum an dich ver⸗ 
tändfe III. 124. 

vertaufchen, Lumpen mit Burpur II. 55. 
den Herrn mit dem Bauer vertau- 
ſchen IV. 65. 

verteidigen. der Senefhall nebft zehn 
Rittern vertheidigten die Beftung. Mar. 
St. 63. wir find, wenn ir unjre 
Tugend vertheibigen, Kinder ILL 126. 
Bertheibigungsftand IV. 176. 

vertbeilen, die Rollen UL 97. man 
ſoll den Gewinft unter die Abgebrann⸗ 
ten) vertbeilen IIL. 395. 

verthun. jezt verthuft du nicht mehr 
von deinem Eigenthum ILL. 477. 

vertiefen. in ein Buch vertieft II. 28. 

vertilgen. Milford muß ihren Anſpruch 
vertilgen III. 468. Liebe, die ich 
nicht vertilgen kann IL 18. daß du 
den Sohn vertilgen willſt II. *322. 
194. die euren Feind vertilgt V. 
176. mit der Wurzel vertilgte III. 
68. den Mordgeruch vertilgen III. 
515. fie ift aus den Lebenbigen ver- 
tilgt. Mar. ©t. 188. Bertilgungs- 
frieg. Mar. St. 72. 188. 

vertradter Zaufend Sa Sa II. 360. 

Dertrag. vernichtet fei der jchredliche 
Vertrag IV. 23. den Bertrag zer- 
nichten, der nur an dent Lebendigen 
haftet II. 107. den Bertrag unter 
fhreiben. Mar. St. 11. durch krie⸗ 
chende Berträge abgerungen V. 160. 
ein Bertrag, den Eie brachen, kann 
mich nicht binden III. 471. 

vertragen. diefer uneble Staub, der fi) 
jo wenig mit deinem Adel verträgt 
II. 60. was ſich verträgt mit mei- 
ner Pflicht. Mar. St. 83. mie kann 


das fich mit Vereicherung vertragen? 


IV. 48, 


verträtfhen. der hölliſche Blauſtrumpf 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


muß ihnen verträticht haben II. 97. 
vgl. verfrätichen. 
vertrauen. was ih Ihm vorbin ver- 
traut babe IIL 877. am Beichtſtuhl 
ward es wir vertraut V. 185. als 
man bie Lady Paulets Hut ver 
traute. Mar. St. 60. vertrauten mei- 
ner Wacfamleit die Krone V. 178. 
feft vertraut’ ich auf den Gotterſchwur 
IV. 30. es war bir alles fo vertraut 
worden II. 174. in vertrauten Bil 
dern V. 188. ich Hatte mein beſtes 
Vertrauen in diefen Anſchlag gefezt 
IIL 421. Bertrauen, Buverfiät IL 
46. das Vertrauen anreißen IIL 375. 
vertraulih IV. 78. ob der Inſant 
Bertraute hat? V. 149. mit einm 
Blick beipotifcher Bertrautheit V. 1%. 
vertrauern. der Jugend fchöne Jahre 
vertrauern. Mar. &t. 10. vertranat 
ihr Leben II. 126 f. 
verträumen. wenn einer fein eigen 
Schickſal in fremben Schichſal ver 
träumt IL 848, 
vertreiben, als eine Bertriebne. Mar. 
St. 10. 
vertreten. daß er fie vertrete bei Jim 
Gnaden II. 29. 
vertroduen. ein Brunnen, ber jezt wer 
trodnet ift V. 14. feine Bruf, m 
legten Gebet vertrodnet IIL 515. 
verunglüden. Gleichgültigkeit, welche 
ihm immer verunglückte III. 552. 
verunreinen. die mein Herz verunreint 
haben II. 295. 
verunftalten. wie leicht Tann ein fo je 
geipitter Plan verumftaltet werden 
IV. 257. 
veruntreuen, eine Million zu UL & 
der ein Pfand veruntrent. Mar. ẽEt 
236. 
verurfachen. der Vorgang dürfte einigem 
Auflauf verurfahen IL 105. 6E— 
ſchuütterung verurſachen IV. 32, 
; verurtheifen. dieſen verurtheilten Kfe 
| thäter II. 105. zum Tode verurtheilt 
ı 1. 169. 
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vervielfältigen, Vorſtellungen IV. 45. 
ins Unendliche vervielfältigt IV. 50. 

verworiheilen. ich habe niemand um 
eines Hellers Werth vervortheilt II. 
138. 

verwahren. das Siegel, die Werke der 
Höfe zu verwahren III. 448. das 
ih euch in Verwahrung gab. Mar. 
©t. 232. dieſen nehmt in Berwah- 
rung daf. 162. Sie bleiben in fefter 
Berwahrung IV. 86. 

verwahrloſen. daß ich meine Tochter 
verwahrloste III. 86. Tugend einer 
verwahrloften Bürgerdirme IIL 468. 

zerwalten. Ihr verwaltet ein traurig 
Amt. Mer. St. 73. fo ſollſt du mein 
Berwalter fegn 11. 144. Berwaltung 
des Amts III 60. Verw. der Nieber- 
Iaube V. 187. 

verwandeln. die Lage hat ſich verwan- 
beit V. 145. bu haſt mich in einen 
Bürger des Univerfums verwandelt 
IV. 36. das hohe Wunder der Ber- 
wanblung(transsubst.). Dar. Et. 212. 
exſte Berwanblung V. 5. 

verwandt. eine Berwanbte III. 74. kam 
bei Berwandten Schuß zu ſuchen. 
Mar. St. 10. Berwandtſchaft mit 
IV. 18. 41. 

verweben. noch nicht in dein Intereße 
verwebt IV. 39. 

verwechſeln. wir würden zehnmal ver- 
wechfelt II. 54. bis ihr die Auffagen 
beider verwechjelt III. 461. eine Ber- 
wecslung der Weſen IV. 45. 

verwegene Arznei III. 114. vermegner 
Dienft belohnt fi auch vermegen. 
Mar. St. 144. in des Worts ver- 
wegenfter Bedeutung V. 62. gleich 
ferne von Verwegenheit und Furcht 
V. 161. 

verwehren. man kann den Menfchen 
nicht verwehren, zu denlen was fie 
wollen. Mar. St. 57. 

verweichen. verwichenen Herbft III. 363. 

verweigern. daß euch nichts billiges 
verweigert werde. Mar. St. 220. dem 
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du Liebe verweigerteft V. 166. war⸗ 
um ein Recht verweigern. Mar. Gt. 
52. ertroßgen waß ihm verweigert war 
IV, 65. 

verweilen. füßer Amor verweile IIL 162. 
noch ſeh ich auf meinen grauen Haaren 
fie verweilen V. 188. mit trunfenem 
Aug anf ihrem Anblik verweilend II. 
499. wir verweilten uns nicht fange 
IV. 333. daß Geſpräch verweilte fie 
in meiner Nähe IV. 388. bätte fein 
Zevs die Schiffe bier verweilt VI. 217. 
Ihr Habt euch zu Rheims verweilt. 
Mar. St. 81. 

verweinen. mit verweinten Augen. Mar. 
St. 196. das betrogue Mädchen ver- 
weine feinen Gram III. 437. 

Verweis. Talbot verwies dem Bolle 
fein Beginnen. Mar. St. 190. wenn 
er deine Hofnungen an die ewige Er- 
barmung verweißt III. 479. in eine 
Welt von Würmern verwielen IV. 97. 
des Landes verwiefen III. 401. nichts 
als mein Herz begleite mich in diefe 
folge Berweifung IIL 469. 

verwelfen. amverwelften Strauß III. 487. 

verwerfen. und ich allein verwärf ihn, 
feine Mutter. Demetr. (8. 351). ich 
verwerfe dich IIL 387. ihr Amt, das 
ich verwerfe. Mar. St. 43. ein Un- 
erbieten, das Laune bloß verworfen 
V. 144. die ihr Bater ſelbſt verwarf 
als Baftarbtochter. Mar. St. 83. euer 
Opfer verwerf ih V. 194. du allein 
bift verworfen IL 180. da ſteh id 
verftoßen, verworfen V. 127. Ber- 
werfung U. 132. 

verweſen. halb verweßt IL. 389. den 
halb vermweß’ten Leichnam V. 79. das 
meifte (Wild) ließ ich verweien IV. 71. 
mit feinen erbärmlichen Verweſern 11. 
105. Verweſung IV. 29. 55. 

verwetten. ich verwette meine Seele 
1V. 211. 

verwettern. die alte Sufe bat ihn ver- 
wettert, als fie die Stube fegte II. 
142. 


T 


CLXXII 


verwetzen. wollt Ihr die Scharte ver- 
wezen III. 117. 

verwidelft ihn in Schlägereygen 11. 84. 

verwilde zum Tyger II. 46. das Haar 
verwildert. Mar. St. 230. verwildert 
liegen lafien IV. 585. 

verwirken. die Bunft hat fie verwirkt. 
Mar. St. 84. daß mein Leben ver- 
wirkt ſei IV. 72. der Eieg war längft 
verwürft V. 195. 

verwirren IV. 49. daß Ahr Männer 
fo gerne verwirret III. 104. verwirre 
mich durch Fein Lächeln IV. 43. ein 
Gott verwirre fie. Mar. St. 81. ein 
entfezlihes Schikſal hat die Sprache 
unfrer Herzen verwirrt 111. 501. Franz 
verwirrt IL 183. das verworrene 
Bild II. 163. der verworrene Kneul 
li. 171. vermworrene Labyrinthe II. 
161. alle verworrenften Intriguen II. 
341. die verworrendften Knoten 11. 
337. in höchſter Verwirrung III. 385. 

verwifchen, das Gepräge IV. 47. 

vermittern laffen II. 35. 

vermwunden. Spott und Verachtung ver- 
wunden den Stolz empfindlicher III. 
517. Die du deine eigene Mutter 
verwundeft IL 59. ihn fo tödlich zu 
verwunden V. 144. auf den Tod 
verwundet II. 16. indem er einige 
verwundet III. 419. 

verwundern. blidt ihn verwundernd an 
II. 113. ſieht ihn verwundernd an 
II. 54. blilt fie verwundernd an 
111. 390. Königinn fieht fie vermun- 
dert an. Karlos ©. 384. Karlos ficht 
den Marquis verwundert an daſ. 425. 
und blidet fie lange verwundert an. 
Büuͤrgſchaft. die ihn verwundert be 
trachtet. Graf v. Habsb. verwundert 
blidt er den Führer an. Bild zu Sais. 
Oreft fragt ganz verwundert VI. 248. 
Berwunderung ergreift mid. Mar. 
St. 78. mit Verwunderung V. 154. 
wie groß war meine Berwunderung 
IV. 78. mit Verwunderung eingeftehen 
II. 372. 
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verwünfchen. verwänfcht! II. 186. der 
Streich war verwünſcht IIL421. Rahr 
hen vor verwünfdhten Prinzeffinnen 
UI. 12. den verwilnfchten Prinzen 
erlößt II. 350. izt iſt e8 nicht mehr 
mit Verwünfdhen gethan III. 114 
Verwimſchung IIL 882. V. 37. 

verwäüften. ein Gerlicht, daß das Feuer 
eine Stadt verwüftet babe III. 3%. 
die du dein eigen Hans verwüßte IL 
59. in einer verwüfteten Schöpfung 
IV. 48. verwüftende Hand eine 
Stümpers IV. 82. 

verzagen. Genie, dem fie nadhzuflim- 
men verzagen IIL 510. wenn einige 
Glieder au ihrem Werth verzagen IV. 
47. verzagen Sie nicht IIL MN. 
ic) muß verzagen III. 458. ber aus 
gelaffenfte Bube ift zu verzagt, uns 
etwas zuzumuthen ILL. 462. 

verzärteln. verzärtelte® Ding IIL 86. 
Berzärtler 11.308. Bergärtlung IL 22 

verzaubern. glei dem verzauberten 
Hund IL 112, 

verzäunen. der Brodgelehrte verzäunt 
fih gegen feinen Nachbarn. Univer⸗ 
falgefh. 112. 

verzehren. Jahrtauſende lang verzehrt 
die Natur mit dem Abtrag von der 
Tafel des Todes I. 349. fih in 
hofnungsloſen Flammen verzehren V. 
161. 

verzeichnen. Verzeichniß U. 517. 

verzeihen. Verzeih! IL. 188. verzeihen 
Eie IL 120. Gott verzeyhs euch IL 
143. ſprich ob das verziehen werben 
kann V. 155. dismal will id bir 
verzeihen II. 135. Gott verzeih mit 
meine fchwere Sünde IL 187. Gett 
verzeih mird II. 866. Sachen die 
ih verzeilih finde III. 378. Ber: 
zeihung UI. 23. Berzeihung fen feine 
Etrafe 11. 191. 

verzerren. die edle Einfalt der Edrift 
muß fich ins Lächerliche verzerren laſſen 
II. 10, 

Berziht auf die ganze Echöpfung thun 
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UL 181. babe Verzicht gethan auf 
deine Schöpfung III. 455. 

verziehen. fein fliehender Geiſt verzog 
IL 72. 

Berzierung. von langweiligen Verzie⸗ 
rungen überladen II. 385. 

verzögern, Gennas Erlöfung II. 39. 
weil mein Amt mich verzögert hatte 
V. 138. 

Berzug, ohne IIL 395. der geringfte 
Berzug 11. 147. 

verzweifeln. verzweifelt! IL 72. fterbt, 
verzweifelt! IL 78. ich verzweifle an 
meinen eigenen Kräften IV. 88. id) 
verzweifelte an dem Erfolg IL 91. 
fechten wie verzweifelte IL. 98. ein 
verzweifelteß Uebel will eine verwegne 
Arznei IL. 114 Verzweiflung II. 
59. 70. 124. Berzweifflung U. 71. 
168. Berzweiflumg der Verdammten. 
Mar. St. 226. die Philofophie eurer 
Berzweiflung IL. 183. ewige unend- 
liche Verzweiflung II. 185. in Ver⸗ 
gweiflung IL 129. in Berzweiflung 
die Hände ringend V.126. bring mei- 
nen Sohn nicht zur Verzweiflung II. 
28. verzweiflungsvoll. Mar. St. 161. 

verzwidte Conſequenz II. 26. 

Belper. die Sloden lauteten zur Veſper 
IV. 68. 

ver III. 80. veft zu Reonoren III. 134. 
ſteht gefaßt und veft auf III. 153. veſt 
halten OL 39. mögen die Doria 
vefte ſtehn II. 26. (doh aud: feft 
in die Erde zwingen II. 142. ver 
zärtliche Nerve bält Freveln feit III. 
502) bis du veften Boden fühlft ILL. 
71. die veften Pläze IL. 97. f. mit 
veftem Ton Il. 161. Beftung IL. 33. 
Beftung der Schönheit berennen, ver- 
theidigen, ergeben. Mar. St. 62 f. 
wir fpredyen von ewiger Veſtung II. 
425. auf der Beftung arbeiten IV. 
67. Beftungsberg IV. 68. 

Befuns, das Erdreich des IV. 63. 

Bettel, die runzlichte zottigte II. S1. 

Better 11. 233. IIL 23. 173. 
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verieren IV. 9. 

Vieh. ein Gott oder ein Vieh II. 225. 
Bieh auf dem Felde IV. 76. viehiſch 
um ſich hauend II. 151. das Werf 
einer viehifhen Anwanblung II. 140. 
Stillung viehifcher Begierden IL 27. 
viehiſche Erziehung V. 28. viehifcher 
Prozeß IL 27. Gruben ber viehifchen 
Schande II. 52. 

vielbeinigte® Thier Republit IIL 24. 
vielbedeutend fragt ihr ſtummer Blick. 
Mar. St. 58. des vielbebeutenden 
Lords. Mar. St. 96.1 mit vielfagen- 
dem Blid, V. 141. 

vielmehr II. 389, 22. 

vier. unter vier Augen II. 68. 201. 
471. an den vier Eden zunden IV. 
154. vier Elemente IV. 55, 22 u. 25. 
zwifhen vier Mauren IIL 31. in 
ihren vier Pfählen IV. 544. mit vier 
Pferden dabinraffeln IL. 60. nad 
allen vier Weltgegenden IV. 215. in 
meinen Staaten liegen die vier Winde 
V. 53. in die vier Winde ftreun V. 
43. mit allen Bieren zerflampfen 
U. 7. vierfach geſchloſſen IL 166. 
Biertelmeile III. 201. Biertelftunde 
U. 92. Biertheil II. 352. wir find 
geviertheilt IL 97. 

Viktorial III. 491. ein Viktoria II. 31. 

Violen II. 216. 

Bioline II. 437. 

Biolonzell IIL 356. Violonzello IIL. 368. 

Birginia IIL 75. Birginius III. 35. 

Bifiten II. 43. III. 483. Bifitenbillets 
II. 378. vifitiren III. 98. 172. 

Bivat IL 63. mit tauſendſtimmigem 
Bivat IIL 67. 

Bließ, diefes goldene II. 852. VI. 251. 

Bogel. von Jupiters Töniglichem Vogel 
Bifiten annehmen IL 43. die Vögel 
des Himmels II. 43. ein fo Iuftiger 
Vogel III. 23. ich habe unter der 
Garnifon meine Vögel III. 91. Vo— 
gelsfauen II. 38. 

Bogt. mad deine Rechnung mit dem 
Himmel Bogt. Tell 185. 


⸗ 
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Boll, das ganze II. 31. der Abgott 
deines Volle II. 129. bie Neigun- 
gen feines Volle IIL 518. vie Her- 
zen meiner Böller V. 52. vergleicht 
Völker mit Bölfern III. 621. fol ich 
die Zimmer mit biefem Boll tape 
zieren IIL 889. Völkerhaß. Mar. 
St. 48. Böllerhirte Mar. St. 45. 
Völkerrecht. Mar. St. 10. IV. 174. 
wider alle Böllerrechte. Mar. Et. 54. 
Bölkerfchaften. Mar. St. 47. Bolls- 
auflauf II. 188. Vollsdienſt. Mar. 
St. 186. Bolfsgegenftände III. 523. 
Bollsgunft. Mar. St. 187. Vollks⸗ 
Hoffe IV. 832. Bollsmenge IV. 85. 

voll. geſtrichen voll IIL 99. voll ge- 
preßt von IV. 73, 28. wie viele, vie 
vol gefoffen haben vom Becher der 
Woluft II. 22. ein Leben voll Ab- 
fheulichlett und Schande I. 201. 
vol vom Blut der Berfühnung II. 
179. voll verrätherifhen Innhalts 
II. 125. des großen Planes voll V. 
142. voll Zalenten IL 354. III. 49. 
vol Wonne II. 109. warm und voll 
II. 394. wie ich die Balken jezt voll 
nehmen will III. 492. voll auf I. 
78. vollauf II. 86. bei all dem Voll⸗ 
auf der Einnen III. 390, 

vol. mit vollen Baden II. 77. volle 
Bezahlung V. 138. im vollen Ge 
nuß IV. 38. mein volles Herz IV. 
21. in voller Jugendkraft IV. 39. 
in voller Karriere III. 379. den vol- 
len Kelch der Freuden. Mar. St. 110. 
in vollem Lauf II. 87. drey volle 
Monde fhmadt ich ſchon II. 167. 
zur vollen Weife. ein Leben voller 
Wonne II. 158. in vollen Zigen 
trinfen. Mar. St. 116. 

vollbringen, feine Handlung IV. 63. 

vollenden, meinen Bau IV. 43. id 
wills vollenden II. 163. Hier vollend 
ih8. Tell 185. laß ihns vollenden 
II. 15. vollenden wir dag Werl V, 
148. Idee des vollendeten Gottes 
IV. 35. fahrt fort, vollendet Sir. 


— — — — — — — — — — — — 
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Mar. St. 89. ja, ber Streich voll⸗ 
endet! V. 142. 

vollends aufheben IL 24. vollends au% 
ſchlürfen II. 148. vollenbs in ben 
Maſtdarm fioßen II. 81. verfdlang 
vollends daß wenige IV. 66. 

Bollendung, in der Beiten reifenber V. 
141. nod fo ferne von feiner Bol, 
endung IV. 34. feiner großen Boll 
enbung IV. 52, 

Bollgenuß V. 86. 

vollgiiltige IL 890. 

völlig. jezt if es völlig, völlig! DIL 
499. meine Rechnung war völlig IV. 
77. die uns völlig zu Grund richtet 
II 427. völlige Genüge. Mar. 
St. 180. 

volllommen. volſſtommen genejen IV. 88. 
volllommen glei IV. 49. den Be 
trug volllommen zu machen IIL 875. 
eine volllommmne Büberey if and 
eine Volllommenbeit IIL 489. ans 
volllommnen Henkersknechten ſchlechte 
Miniſter III. 419. eine Stuffe unter 
dem volllommenften Geiſte IV. 36. 
Bolltommenbeit II. 54. jede Bolllom- 
menheit II. 185. IV. 44. unerreidte 
Bolllommenbeit II. 161. Bolllonmmer 
heit in der Natur ift keine Eigenfchaft 
der Materie, fondern der Geife; 
alle Geifter find glüklich durch ihre 
Bolllommenheit IV. 45. Bolllomme- 
heiten IL 11. 

Vollmacht 11. 24. IV. 36. 157. V. 18. 
ich habe dazu Feine Vollmacht. War. 
St. 223. der feine Vollmacht über 
Schritten. Mar. St. 236. Bollmacht⸗ 
brief IV. 27. 

vollftändige Soeal, das IV.49. in der 
vollftändigen Welt IV. 54. 

vollftreden, ein Urtheil II. 139. Bol. 
firedung des Urtbeils. Dar. St. 3. 

vollwihtige Summe II. 348. wußte, 
daß meine Anfprüche vollwichtig mi 
ren IV. 36. 

vollzählig. welche Angelegenheit führt 

Sie fo vollzählig zu mir? III 7. 
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Negiſter von Thoren wird voll- 
zer und länger III. 517. 
em. haſt bu meinen Auftrag voll» 
ı? IH. 48. mein DOralel kann 
elbſt vollziehn. Mar. St. 87. 
Irthell Tann nicht vollzogen wer⸗ 
Mar. St. 34. 
o ein Musje von III. 867. ift 
m &bel? IIL 481. Zungen von 
mng II. 86. der Srieg war von 
x übermäßigen Aufwand IV. 120. 
erſten Augenblid von Erholung. 
Bi. Kr. 220. vie Geſchichte ift 
den intereffanteften V. 2. die 
te find nicht alle von den ge- 
ıliden II. 384. wer von uns? 
89. ein Ungeheuer von Geheim- 
N. 146. Ungebener von einem 
en I. 146. Unhold von Miffe- 
II. 88. Schaafslopf von einem 
ıer II, 29. Konnaiffanzen von 
g III. 44. von meinetwegen V. 
von nun an, von jezt an IV. 
56. vom Geiſt aus IL 58. von 
nd aps II: 114. vonnöthen II. 
UL 477. fie ift von ſich III. 
Mu. - 
ich darf dir nicht vor deinem 
fe fein IV. 279. einem einzigen 
darf man do auch nicht vor 
m Glük fein III. 862. dieſe 
welche ih vor die befte hielt 
824. vor allem andern V. 157. 
lem meinen Glückwunſch V. 155. 
: wie vor dem II. 290. ſich vorn 
ſchlagend U. 86. 
ie hätten ihn denn vor II. 89. 
t alle wie vor III. 100. 
ſieht man fih enplih um IV. 
eitel, an Sehnſucht mir voran 
Tiegen V. 155. geb voran II. 
mußte der Heilung vorangehen 
32. ſpaziert nur voran III. 110. 
‚imIV. 257. zum voraus II. 40. 
mußte voraus gejagt werben IV. 
vorans befannte Biele II. 358. 
us befchnitten II. 31. voraus 
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beftimmen II. 58. voraus bezahlt V. 
76. was haben fie voraus IIL. 114, 
was hätte er für feinem Mädchen vor- 
aus? III. 869. daß man be Her- 
zens Schläge voraus rechnet H. 58, 
voraus fpringen II. 477. gewohnt 
von mir vorauszufezen V. 148. wenn 
wir auch voranzfeen wollten III. 514. 
Boransfegung II. 27. IV. 84. vor- 
ansgefprengte Kuriere IE 44. id) 
weiß voraus V. 16. wenn wir bor- 
aus e3 hätten wiflen können V. 1%. 
was ic) voraus gewußt V. 183. vor- 
ausgewittert III. 93. 


Vorbehalt, einen heimlichen IV. 120. 
vorbei.. an %. führt der Weg vorbei. 


Mar. St. 114. das geht vorbei V. 
139. wie ih an einer Barake vor- 
bey gebe II. 95. geb ich vorbey am 
Nabenfteine II. 89. als ich das Thor 
vorbei ging III. 106. nur im Bor- 
beigehn III. 158. büpften vor unfrer 
Seele vorbei III. 500. IV. 69. kam 
nicht eben jemand vorbei? Mar. St. 
147. Dies Buden no nnd dann 
wirds vorbey feyn II. 201. ſchon war 
er Duberftabt vorbei. Dreißigj. Kr. 
239. Bhantomen ftehlen fi) an mei- 
ner Seele vorbei IL 80. an einem 
Galgen hart vorbeigeftreift IV. 75. 


vorbereiten. warum bat man mich nicht 


vorbereitet. Mar. St. 121. wir find 
auf Ihre Anfchläge vorbereitet TIL 
519. auf Fälle diefer Art vorberei- 
tet 1V. 83. ich hatte mich auf Aus- 
flüchte vorbereitet IH, 457. flrchter- 
lihe Vorbereitung. Dar. St. 140. 
heilfame Vorbereitung IV. 88. 


Vorbedeutung, ein Zeichen böfer. Mar. 


St. 63. 


Vorbericht III. 398. 
Borbildung. finnliche Darftellung, dieſe 


finnlihe Vorbildung U. 4. 


Borderpferb III. 235. 
voreilig. den voreiligen Schritt II. 62. 


Voreiligkeit III. 406. 


vorenthalten. mir diefen vorzuenthalten 
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II. 24. Pflicht die Genüſſe nicht vor- 
zumthalten IV. 39. die Entdeckung 
vorenthalten V. 176, 

vorerft. IL 15, 4. 209, 17. 

vorerzehlen II. 32, 2. 

Vorfahr auf dem Thron, mein. Mar. 
St. 187. 

vorfahren. daß meine Karriole vorfah- 
ren III. 51. mein Wagen foll vor- 
fahren Ill. 16. ich höre den Wagen 
vorfahren III. 472. den Wagen vor- 
fahren laffen II. 289. 

Borfal, ein Borfal von Bedeutung 
V. 130. 135. 144. jenes Borfalls 
im Garten V. 181. id weiß von 
diefem Vorfall V. 141. 

vorfallen. laßt beide Schlöffer vorfallen 
III. 93. eine Geſchichte, die neulich 
zwiſchen uns vorfiel III. 105. 

vorfinden. ob fi ein Umſtand vorge- 
funden V. 144. 

vorfordern. vor ein Gericht vorgefor- 
dert. Mar. St. 14. " 

vorführen. eh man ihn mir vorgeführt 
Mar. St. 51. er ließ den Gefange- 
nen vorführen IV. 85. 

Vorgang. den ganzen Vorgang mel- 
den 111. 562. den ganzen Borgang 
geheim halten III. 425. meines Bor- 


gängers III. 381. Ihren Vorgänger | 


III. 423. 

vorgaufeln. gaufelt ſeltſame Schatten 
vor II. 163. 

vorgeben. ein Mann, der vorgab mein 
E. fei geftorben IL. 168. die Sie zu 
lieben vorgeben III. 482. 

vorgehen. was zwifchen eurer Frau und 
K. vorgieng? ein Korb gieng vor II. 
12. es find Unziemlichleiten vorge- 
gangen. Mar. Et. 56. mas geht 
bier vor? II. 166. 

Borgemad, im V. 133. 

vorgeftern III. 71. V. 158. 
mot von Borgeftern III. 432. 

vorgreifen. Gnade dem Knaben, der 
Dir vorgreiffen wollte II. 202. die 
Politik griff ihrer Neigung vor V. 


fündigt IV. 42. eine ganze vorher 
| 


ein Bon» ! 
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183. ich will dem Ausſpruch bes fe 
ſers nicht vorgreifen IV. 64. 

vorhaben. ob, was bu vorhaſt, gut if 
oder übel V. 154. ein Bubenftreid, 
den wir vorbatten IIL 120. Yiesle 
bat einen Spaß vor III. 110. was 
haft du vor? III. 477. er wird bir 
von meinem vorhabenben Almanach 
gefagt haben I. 196. ich wußte von . 
Shrer vorhabenden Spazierfahrt IV. 
225. feine vorbabende Flucht VL 
241. befonders meines vorbabenber 
Baues wegen. Schiller an W. v. Wol. 
zogen 18. Juni 1797 (fit. Nachl. Kar 
lines v. Wolz. I. 408). feines Bor 
habens III. 668. 

vorhalten. daß ich dieſes Gemählte fe 
wenig nur allein NRäubern vorhafte. 
II. 10. id will ihr einen Gpiegd 
vorbalten II. 387. 

vorhanden, bier war Fülle IL. 8. wenn 
fein Geſetz mehr vorhanden if IL 
515. die Welt, weil fie vorhanden 
it IV. 41. wirflih vorhanden IV. 
40. nirgends vorhauden IV. 58. in 
diefem vorhandenen Ganzen IV. 41. 
die vorhandene Form IV. 50. 

Vorhang IL 238. 246. ziehe den Bar: 
bang von deinem Bette III. 508. 

Borhaut II. 31, 5. 

| vorher bevadıt. Mar. St. 115. vorher 

bedacht. Mar. St. 159. vorher ver- 


gehende Ewigkeit IV. 84. Vorher⸗ 
ſehung IV. 54. 

vorheulen, will e8 ihm III. 442. 

vorhin II. 10. 75. IIL 377. V.&. 
Mar. St. 113. 

Borhof. in den Vorböfen ihrer Be 
fimmung II. 352. 

vorjezt V. 157. 

vorig. die Summe aller vorigen (Freu 
den) IV. 37. das bat uns wieder 
auf den vorigen Punkt geleitet IIL 
376. Erſaz meiner vorigen Leiden 


| III. 404. die Mode vom vorigen Jahr 


III. 432. 
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eine armfelige Vorkehrung 1] 


mir fam vor, daß fie V. 
ie wunderlich es mir vor⸗ 
1. 176. 

Bexbrecher werben duech den 
ichttkunſt vorgeladen III. 4. 
pf fei er vorgelaben IV. 25. 
bittet vorgelafien zu werben 
. 14. 
b bin ein bischen vorlaut 
IL 158. vorlaut flanbeft du 
»  vorlaute Burfch’ III. 898. 
Ænabe III. 381. vorlauter 
af HI. 90. 
n Form eines Briefwechſels 
vorlegen IV. 82. dem Le 
hem diefe Handlung vorge 
IV. 62. Borlegung diefer 
te V. 2, 
eßt mir den Brief vor II. 
rlefung einer Anefbote IV. 
lefung Halten II. 848. die 
ejung wieder IIL 388. 
Yet. Mar. St. 67. 
64. 104. 119. II. 





ige wähnt einen blauen 
rzumachen II. 104. 
will e8 ihm vormahlen was 
IL 442. 
IV. 194. noch diefen Bor 
L 8176. 
des Staats Ill. 522. 
8. IV. 340, *22. 
ch werde dann vornehm feyn 
vornehn-nadhläffig III. 458. 
) ein vornehmes Heer. III. 
vornehmen Fräulein III. 867. 
was du bier vornehmen 
81. 
. daß er ihr Empfindungen 
rt IL 8973. 
‚, IV. 257. 
L 517. 
416. IV. 36. 28. Vorrathsa- 
V. 55. 


ſammtl. Schriften. Hifl.trit. Ausg. 





gorfingen. 
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Borredht. das fchönfte Vorrecht des 
Menihen II. 393. die dek Bafall 
zurückzuhalten Borrecht bat V. 178. 

Votrede II. 4. 8. 205. 3884. ° 

vorreißen. aus krummen alten vor- 
geriffen IIL 175. 

Borfaal III. 470. V. 170. 175. 184. 

Vorſatz, zu reifen V. 179. ich faßte 
den la, die Geſeze zu verlegen 
IV. 

—*8 dein IL. 44. nun mit den 
Vorſchlägen zum Vater III. 488. zu 
einem Rendezvous, den Ihnen diefe 
in ſchriftlich vorfchlagen foll. 

I. 482. 


Borkamad der Hölle III. 95. Vorſchmack 
der Seeligleit II. 98. Vorſchmack 
diefer Wolluft II. 194. 

vorfchneiten. man fchneidet die Speifen 
biätetifh vor Il. 344. fchneidet ihm 
ihre Karefien wirtbfchaftlich vor III. 44. 

vorſchnell urtheilen IV. 204. 

Borjchriften (der Aerzte) IV. 61. 

Borfhub, euer 11. 22. 

Vorſchuß IV. 348. 

vorſehen. ſieh did vor! II. 97. fiehe 
dih vor! II. 135. Borfehung II. 
484. V. 38. allgütige Vorſehung V. 
190. in der Hand der Borfehung 
II. 42, 

vorfegen. weil er misfiel, fezte er fich 
vor zu gefallen IV. 65. 

Borfiht. die Anftalten follen mit Bor- 
fiht getroffen werden III. 427. dieſe 
Borfiht, diefe Furcht V. 158. — der 
Borficht ſeis gedankt! V. 185. erhabne 
Borfiht V. 19. gute Borfiht! V. 
19. Hand der Borfiht II. 887. 
Murren gegen Borfiht und Schid- 
fat V.3. o Vorſicht, id maßte mid) 
an die Scarten deines Schwerds 
auszumezen II. 202. vorfidtig han⸗ 
bein III. 562. fei Er vorfichtig III. M 

man fang mir Lieder vor 

IV. 67. ibr vorzufingen den Eulen- 

gefang 1IT. 440. und ihr jezt vorzu- 

fingen ihre Schwüre IIL 4585. 
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dag ein Dann an ihrer Tugend nor 
übergieng V. 161. wo Lafer und Tu⸗ 
gend au dem Menſchen vorlbergehen 
UI. 514. es fchallt an euren Oren 
vorüber II. 124. fle ziehen an ihm 
vorüber IL 194. wenn Gernas Bier 
den meine Dienftfertigteit vorübergehen 


vorfpiegeln. fpiegelt er der Närrin folide | 
Abfichten vor III. 374. Borfpiege- | 
lung I. 5. 

Borfpiel IV. 834. 

vorſprechen. bei diefem für uns vor- 
ſprechen, daß IV. 211. 

vorfpringen. Fertigkeit, die dem Affelte 


vorfpringt II. 846. wir wollen ihnen 
einen blutigen Borfprung machen III. 
90. er bat fhon den Borfprung IV. 84. 

Vorſtadt III. 145. Vorſtädte IIL 543. 

vorftellen. die Glükſeligkeit, die ich mir 
vorftelle IV. 45. den Kläger dem 
Bellagten vorzuftellen. Mar. St. 52. 
e8 wurde vorgeftellt die Beftung der 
Schönheit. Mar. St. 62. was hat 
das Geträtfch vorftellen follen? II. 
366. vorftellig machen VI. 336. 32. 
die Vorftellung der Räuber gieng vor 
fih I. 873. dieſe Vorftellungen zu 
erwelen IV. 45. erlaube mir dieſe 
menſchliche Vorftellung IV. 41. 

vorftreden. ſtrelt mir die Hellebarden 
vor III. 116. 

Bortheil II. 8. ein Narr der wider 
feinen Bortheil denkt II. 139. Bor- 
tbeile ziehen IV. 64. unterſcheiden 
fih vortheilhaft II. 384. 

vortragen. dieſe Irrthümer vorzutra- 
gen, war nothmendig IV. 32. Mei— 
nungen, welche in diefen Briefen vor: 
getragen werden IV. 32. durch hin— 
reißenden Vortrag beftechen IV. 63. 

vortrefiliche Plane II. 41. find ganz vor- 
treflich in meinen Plan III. 178. Ganz 
vortreflich! III. 421. Anziehung des 
Bortreflihen IV. 45. welche Bor: 
treflichfeit ich hervorbringe IV. den 
Glauben an menſchliche Vortreflichkeit 
ftehlen V. 162. 

vortreten. jezt trat ich vor V. 24. ver 
Fürſt hat den Bortritt III. 161. 

vorüber. Geht aus Erbarımen vorüber ! 
II. 166. e8 wird vorlibergehen 11. 
197. es ift vorüber V. 189. ein 
flüchtige8 Vorüberſchweben 1V. 20. 
die Stunden zogen vorüber II. 179. 


IL 74. vie Lebensfatten gehſt du 
vorüber IL 200. ich fliege Pracht uud 
Hof vorüber III. 164. im Borübe: 
zug VI. 848. 

Borurtbeil, das unglinflige IV. 265. men 
Entſchluß und das Borurtheil ML 
406. Ketten des Borurtheils IIL 412. 

vorwalten. auch hier waltet fein Gay 
vor IV. 266. 

Borwand. die ihrem Gchwärmersfe 
den Vorwand leiht. Mar. Gt. 88, 
vorwärts wie ein Mann II. 184 jeben 

Schritt, den der Fus vorwärts waztie 


11. 98, 
vormweifen. vor Gerichte vorgewieſen. 
Mar. St. 50. 


vorwerfend wär mir ihres Mangels In 
biid. Mar. St. 114. . 

Bormifien, ohne IIL 668, 

Vorwurf. zum Vorwurf feiner Stil. 
derungen wählen IL 357. mir biefen 
Borwurf? V.155. den Inhalt dieieh 
Vorwurfs V.177. des Bormurfs ernfe 
Stimme. Mar. St. 20. mit Borwiärfen 
11. 62. Vorwürfe diefer Art III. 400. 
Bormürfe ihres Gewiflens DIL 43. 

vorzählen. wenns bir vorgezählt wird 
II. 181. 

Borzeit, Thaten der IL 29. 

vorziehen. beine Louife Hätte den Tor 
vorgezogen III. 509. entzüft, daß 
mich der König vorgezogen V. 137. 

Borzimme. III. 42. 93. 396, 469. 

Borzug. fo behält fie ſchon darım den 
Borzug IV. 64. Borzlige, die auf 
andere mit Ihnen gemein haben IIl. 
398. 

Botum, mein III. 53. 

Bulltans, das ganze Eifenmagazin II. 41. 
Erdbeben, Vulkane IV. 296. 
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Baare. Ballen levantiſcher Waare II. 
54. was follten bie Waaren nicht, 
wenn man ben Verkäufer hört II. 341. 
der Liebe Glack ber Waare gleich zu 
achten V. 120. bein @eficht ſchimpft 
deine Waare IIL. 482. . 

wach. jezt bin id wach V. 170, if 
die Lady wach? Mar. St. 200. Halb 
wach II. 65. daß ich wach bleiben 
mödte IV. 201. der ewige Gchlaf 
würbe wach worben feyn 11.169. im 
wachen Traum V. 175. 

Bade. die Wade vor dem Thor III. 
172. Wachen nehmen ihre Poften 
IE. 108. Wachen verdoppeln V. 171. 
2estaro Hat die Wache am Thomas- 
tor III. 112. wachhabende Soldaten 
IV. 169. wachſtehend. Mar. St. 13. 

wachen. eine Nacht bei eurem Herrn 
zu wachen V.174. ich will über dir 
wachen III. 372. ich kann nicht über 
did) wachen III. 478. die über feine 
Schöpfungen wagen V. 1. im Ba- 
den II. 50. 

Badjparabe IIL 171. die W. fängt an 
IT. 386, 

Wachs. wie Wachs im Ofen II. 178. 
das heiße Wachs tröpfelte III. 429. 
Schlüffel in Wachs drüden IL 84. 

wachſem der Feind iſt wachſam. Dar. 
St. 39. ein wachſames Auge haben 
I. 70. der wachſame Feind IV. 67. 
die wachſame Geipielin V. 148. der 
wachſame König, der w. Philofoph 
IV. 297. Bachjfamfeit V.178 f. IV. 
66. Mar. St. 17. 40. 

wachſen. der Auflauf wächſt. Mar. St. 
182. das Brob unfers Herrgotts 
mäct überall II. 480. fo gewiß 
Kirfehen wachen auf diefen Eichen II. 
101. die Kräffte wachſen in ber Roth, 
U. 34. dieſer Summer wird wachſen 
DI. 20. es wädt der Menſch mit 
feinen größern gwecen WIR. Prof. 6. 
der Muth; wächft mit der Gefahr IT. 
34. feine Leidenſchaft mar gewachſen 
IV. 66. die Schaale wuchs zu einem 
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Gebirge II. 179. in tollen wachſt 
mein Steif nicht III. 121. 

BWädhter. bie Barbarei meiner Wächter 
IV. 67. im Math ber himmliſchen 
Wächter II. 208. 

madeln. bie Ehrlichkeit walelt wie ein 
holer Bafı II. 88. 

mader. bu Haft dich waker gehalten IL. 
123. der wadere Burſche II. 88. 
wadrer Furn IM. 170.  maderer 
Kriegmann II. 69. verfälägt mir 
einen wadern Schwiegerfohn ILL. 859. 

Waffe. nimmer laufd ich deiner Waffen 
Schalle IL. 68. Waffen der Höfe I. 
125. in Waffen II. 175. mit allen 
Waffen IL 182. denkt ihr mit den 
Waffen euch durchzureiffen IL 106. 
zu ben Waffen! III. 59. wirft ihnen 
die Waffen vor die Füße IL 208. 
heimliche Waffen IV. 85. firefte die 
Waffen II. 59. Waffenſtilltand IV. 
144. Waffenton II. 865. 

waffnen. das Mitleid waffnet mid IV. 
24. waffnet zum Verbrecher mich IV. 
24. wenn ihr nur den Abel waffnen 
wollt. Mar. St. 107. die das Ge 
richt waffnen IL. 101. wird ſich der 
König nicht waffnen? Mar. Et. 97. 
Rollers Geift wird gewafnet aus dem 
Grabe fleigen IL 199. mit gemaffe 
neter Hand III. 95. gewaffnete Män- 
ner. Mar. St. 222. gewaffnete Sol» 
daten II. 106. 

Wage, eine eherne II. 179. ſchnell ber 
gonn bie Waage zu Hingen II. 179. 
Waage des Geriits IV. 27. in rig- 
terliher Waage V. 166. ein Papier 
fält ſchwerer in die Wage V. 186. 

wagrechte Lage II. 140. bis die un» 
moralifche Schaale waagrecht mit der 
Gerechtigkeit fteht II. 868. die Waag- 
ſchaale diefes Lebens IL 185, 

mägen, Empfindungen III. 497. id 
wäge bie Gedanken II. 179. fie wägt 
das Schwerbt III. 141. Menſchen 
wägen auf deinem Dolch feine Luft» 
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blaſe auf II. 101. einer, der auch 
Räuber niederwägt II. 858. 

wagen. mag es! II. 201. wag e# 
keiner ihn anzurühren IL. 102. wenn 
du es wagft und über die Gaſſe gehſt 
N. 112. fo feiß gewagt V. 181. was 
bab ich unbefonnene gewagt V. 126. 
auf den Fall kann mans wagen bei 
Ihnen. „Man wagte wirflid.” LI. 
490. wag ichs mit diefem? V. 196. 
Sroffes wagen II. 39. daß Ihr euer 
Leben an etwas weit geringeres 
gewagt V. 193. fein Leben an eine 
Mahlzeit wagen IV. 80. daß Ihr 
euer Leben für des Ruhmes Un- 
ding gewagt V. 194. will die Probe 
wagen V. 84. 186. den Rieſenſprung 
wagen 111. 434. will fein Abentbeurer 
für euch die traurige Ritterſchaft mehr 
wagen. Mar. St. 134. daß folde 
Reden an mid gewagt werden II. 
400. ich Habe ein gemagtes Spiel 
gejpielt. Mar. St. 172. einen Streid) 
zu wagen III. 91. nicht raten, diefes 
Zrauerfpiel auf der Bühne zu wagen 
I. 6. die höchſte Ungnade wagen 
III. 395. wagteſt du die Unſchuld 
auf diefen bedenfliden Wurf IV. 37. 
er wagt einen lezten Berfuh IV. 67. 
ic wage meines Königs Zorn V. 80. 
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wilſt du dich vor den Tron mit einer 


Lüge wagen II. 478. 
Bolt fo weit fhon fi) wagen durfte, 
das zu behaupten V.188. ſich gegen 


nur daß das . 


die Erftlinge meines Schwerd8 zu wa= | 


gen III. 25. er wagte fi im Divanı. 


Zur. 128, Wageftüd. Dar. St. 104. : 


alle Maſchinen des grofen Wageftiils 
II. 73. ſolche Wageſtücke. Mar. St. 89. 
der Erfolg wird das Wagftül begün- 
fligen III. 114. in gleihem Wagftüd. 
Mar. St. 39. Waghals III. 490. Wag- 
hälfe V. 14. Wagniß. Mar. St. 108. 
Wagen. der Wagen ſchwer bepadt. II. 
87. fie ziehen meinen Wagen V. 194. 
mein Wagen fol vorfahren III. 16. 
ein Wagen wird bier anfahren LI. 


— — — — —— — — — —— 
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485. ich Habe fie in ben Wagen ge 
hoben UL. 21. id fleige aus dem 
Bagen III. 878. den Wagen vor! 
IL 45. foll id den Wagen vorfahren 
laffen IL 289. 


Wagner, Hein. Leop. IL *842. 
Wahl, aus freier IV. 70. 87. bie fchrel- 


lihe W. IV. 71.78. Ihre Wahl if 
untabelhaft IIL 885. die barlesle 
Wahl feiner Kleidungsfiide IV. 88. 
was hätten wir für eine Wahl übrig 
1I. 40. man hatte ihm bie Wahl ge 
laffen IL 125. Wahl txeffen IV. 79. 
V. 67. Wahlherrn IIL 58. Bahr 
play IV 88. eines leichenvollen Wahl⸗ 
plakes IL 52. Wahlſtatt IL 68. 
Wahlwoche hebt an II. 85. wäh 
len Sie ihm die untabelbaftefte Bar- 
thie III. 376. ich wähle mir einen 
Degen IL. 126. Yerbinand wält Fluch 
oder die Lady IIL 440. unter dieſen 
beiden Methoden wählen IV. 68. wäl- 
len zwifhen Himmel und Hölle IL 106. 


Wahn, ein blinder. Mar. St. 182. aus 


jfüßem Wahr. Mar. St. 117. fliehen 
im Wahn II. 391. Wahnbegriffe. 
Mar. St. 31. bift du wahnfmig 
I. 116. 201. Grinnerung, die mid 
wahnfinnig maden wiürbe IL 121. 
fo wahnfinnig follte er fein IIL 428. 
Wahnwiz IL 333. feyb ihr wahr 
wizig IL 107. 


wähnen. wie fie es wähnen IL 5. ihr 


wähntet euch berechtigt UI. 202, wäß 
sen zu umfaffen II. 192. wähnte den 
ganzen Himmel zu umfpannen II. 
450. mähnte die Welt zu verfchönern 
II. 202. wir wähnen das Heer ob 
gezogen VI. 348. Wähnen über Gott 
III. 521. 


wahr und wirklich V. 88. Mar. Er. 141. 


wahr maden. Mar. St. 12. wahr 
und wirflid maden V. 163. wie 
wahr haben Sie gefagt IV. Al. 
nicht wahr? II. 65. 178. jeft zeigt 
Ihr euer wahres Geſicht. Dar. Et. 
135. ihr erftes wahres Geficht IL. 488. 
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wahren. Talbot, der des Siegels wahret 
Mar. St. 46. 

währen, das währt bis an den Morgen 
IL 83. will das währen bis an den 
jängften Tag U. 175. drei Jahre 
währte der Betrug IIL 471. die Hölle 
währt ewig IV. 75. 

während bes Durcheinander II. 44. wäh- 
rend defien IV. 840. während dem, 
daß II. 494. während dieſem III. 
393. während fein Sohn darbt II. 49. 
während daß IL 17. 126. II. 173. 
450. 576. IV. 158. 172. 270. vreißigj. 
Kr. 197. 214. 218 und fehr oft. 

wahrhaft fein. Mar. St. 44. wahr- 
baftig! IL. 40. 

Bahrheit. was die Bernunft erlennt 
ift die Wahrheit IV. 85. es ift nur 
Eine Wahrheit II. 179. Falſchmünzer 
der Wahrheit. Die Laft der Wahrheit 
II. 185. die reine lautere Wahrheit 
Io. 135. Wahrheit beichten vor dem 
Gott der Wahrheit. Mar. St. 215. 
die der Wahrheit Riefentrog boten II. 
183. nein, in Wahrheit III. 496. 
Wahrheitsliebe V. 144. 

wahrlich! IL. 39. warlich III. 440. 442. 
V. 154. 

wahrnehmen. während deffen er der 
Gelegenheit wahrnimmt IV. 340. hat 
niemand wahrgenommen, ob V. 149. 
ih fol nit wahrgenommen haben, 
wie apidt V. 191. 

wahrpoetifche Büge II. 385. 

Wahrſcheinlichkeit V. 134. 

Waiſe, die II. 160. einer armen Waife 
11. 111. eine ausländiſche Wayſe 
11. 401. beulende Waifen III. 394. 
Obdach der Wayſen II. 174. Tränen 
der Waifen TI. 103. oft geweinet hab 
ih um die Wayfe II. 160. Wittwen 
und Wayfen II. 166. Waifen und 
Bittwen II. 181. Ferdinand ift ein 
armer Waife. Klinger, Geſch. eines 
Teutſchen 1798. ©. 42. Waiſenkind 
V. 22. Wayſenkinder II. 86. 

Raid 11. 153. 191. zerftreut euch im 
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Walde IL 178. die böhmiſchen Wäl 
der IL 47. 199. der Wald ift heller 
II. 24. waldeinwärts IV. 73. Wald⸗ 
gegend IV. 75. Waldhörner blajen 
hören V. 47. landesherrliche Wal⸗ 
dung IV. 68. 

Walhallas Wonne II. 109. 

walten. zu Papier gewallt II. 350. auf 
den gewalkten Lumpen IV. 17. 

Wal III. 451. Mar. St. 63. 

wallen. wie mein Gerz höher wallt 
I. 142. das Meer wallt ungeftüm 
Ill. 135. wie wallte mir der flolge 
Zuruf zu Ohren III. 158. 

Ballenftein, Henriette III 590. mwallen- 
fteinifcher Theaterfrieg IIL 590. 

Balfahrt, bei meiner erfien IV. 68. 
eine Wallfahrt thun II. 19. wallfah- 
rend nach dem Himmelreich. Mar. St. 
28. wallfabrten gehen 1II. 70. 

Wallfiſche III. 464. 

Wallung, jede feurige III. 449. Die ge 
rechte Wallung unfers Zorns V. 179. 
in die Wallungen des Fürften fpielen 
111. 375. Wallungen der Leidenfchaft 
V. 183. wo id nur Wallımgen Iö- 
{hen darf III. 390. Sie in Wallung ? 
II. 46. gut, daß ih in Wallung 
fam Ill, 458. auf welder Wallung 
muß id Ihnen begegnen? II. 295. 

walten. der da oben waltet II. 170. 
über uns waltet ein Satum U. 49. 
Ein Scepter waltet durch die Inſel. 
Mar. St. 48. Cm. falten und 
walten im and II. 416. 

Walze, S. VI. 317. 357. 

wälzen, auf meine Bruft III. 400. wälze 
ih auf deine Seele 11. 391. fie 
fönnte fo die Majeftät im Staube 
wälzen. Mar. St. 37. krampfig um 
eine Empfindung gemwälzt III. 83. der 
Zumult wälzt fi bieher III. 52. 
Bertha wälzt fih im Sopha III. 36. 
fie wälzten fih mir um den Hals 
III.51. wir wälzen ung von Schlanım 
zu Schlamme 111. 497. das gichte- 
rifhe Wälzen des Wurms III. 88. 
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Wand. wider die Wand rennend II. 
147. der ihn an die Wand wirft 
II. 38. wer fieht es dieſen kahlen 
Wänden an. Mar. St. 7. wirft du 
nicht (tweiß) wie die Wand II. 87. 
der Geſtalten Yülle, die verfchwende- 
tif aus Wand und Dede quoll. 
ar. St. 9. die tauben Wände 
v. al 

Wandel. exemplariſcher II. 104. Ber 
cadrung dar meinen Wandel befledt 
ii. at, der mmbeledte Wandel. 
Moz Ot. I RN 

wech Wuge Des Urtheils. Dar. 
9. (A. 

wurde. eb aufund wandle IIL 148. 
hier ſollteſt du dereinſt wandeln II. 
122. die wenigen Stunden, die der 
Sraf in diefen Mauren wandelt II. 
1323. eine finftre Straße wandeln 
1. 475. wandelt durch Wüften IL 
150. die Allee herauf wandeln IV. 
837. wandelt eure Bahn IV. *3. 
851. mit feftem Schritte wandelt fie 
die Bahn V. 161. wandelt in einem 
Zempel II. 128. nimmer unter den 
lebendigen wandeln II. 137. wenn 
Sonn und Mond fih wandeln II. 6. 

Wanderer, dem müden II. 19. dieſes 


jeltjamen Wanderers (Reiters) IV. 83. | 


dem Wanderer bereitet. Tell 187. 

wandern. wer mit euch wanderte. Mar. 
St. 117. aus der Schöpfung wan- 
dem IIL 485. der Ertrag wanderte 
in die Hand feiner Geliebten IV. 65. 
die Weinflafjhe wanderte unermüdet 
IV. 78. Wanderfchaft IL. 79. auf 
der Wandrung. Mar. St. 28. 

Wandſtücken, in großen IL 344. Wand- 
uhr IIL 481. 


Wange. betteln von diefen Wangen V. | 


151. ein paar runde Wangen II. 
431. von dieſer mitleidigen Wange 
II. 16. Wangen brannten I. 109. 
Nöthe färbt die Wangen IV. 43. als 
mir das Blut in die Wangen ftieg 
UI. 368. flammrothe Wangen III. 


— 
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123. was bläßt das Fener in deinen 
Wangen aus III. 386. die gluende 
Bange zu bleichen IIL 486. nafle 
Bangen II. 160. Xränen roliten 
von ihren Wangen II. 182. Loriſen 
auf die Wangen klopfend IIL 460. 
diefe Wangen find nicht im Jene 
vergoldet III. 461. 

wanken V.8. Nebellentreue ift wanlend 
IL 141. wantt Ihr no? IL 106. 
fon wanft er zwifchen uns und bem 
Infanten V. 186. feine Kniee war 
ten V. 124. die Krone wankt auf 
meinem Haupt. Mar. St. 88. die 
Grunbpfeiler wanlen IV. 34. wen 
meine Ueberzeugungen wanken IV. 86. 
viel ift gewonnen wenn ber König 
wanlt V. 141. nähert ſich wanfen 
V. 198. wankt in den Sopha IL 34 
mit jedem Schritt, den der ſchene Zus 
vorwärts wanlte IL 98. zn einan 
Seſſel hinwanfenb IL. 476. wen 
Medea die Treppen berunter wantt 
II. 515. wanlelmüthge Menge. Mar. 
St. 1%. 

wann (si) II. 394, 8. von wannen IL 
160. VI. 243, 20. 

Mappen der Republik an der Kutſce 
führen IU. 58. die Eprache meine: 
Wappens IIL 398. wo die Gottkrit 
ihr allgüitiges Wappen bricht II. 81. 
Wappenbücder. Mar. St. 33. 

warm. brüderlich warın III. 160. warm 
und voll (fprechenv) IIL 394. warn 
zur Tochter III. 433. warm aus den 
Händen meiner Bononi IIL 89. a 
hat den Braten noch warm IIL 31. 
fih den Magen warım halten IIL 1. 
weils Eifen noh warm ift IL 31. 
warm ift die Liebe III. 487. der Leer ° 
muß warm werden IV. 68. wo ih 
jo warm mid) angehbetet glaubte V. 
128. daß mein Herz nicht fo warn 
für ihn fchlüge IL 18. warme Ab— 
bitte III. 405. wärmere Blicke II. 
401. warmen Dank! V. 197. warnt 
Freunde V. 175. Die warme Hand 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


I. 192. der warme Batereifer III. 
456. ein warmes berzlihes Wort 
II. 389. das Konzert um was War- 
mes geben III. 860. gibt ihm vie 
Hand mit Wärme II. 120. 


warnen. nur warnen kann ich dich noch 


I. 478. bier wird fie gewarnt V. 
135. fie warnte Frankreich V. 141. 
niemand der mich warnte V. 176. ich 
fomme dich zu warnen. Mar. St. 
160. weil man mid) vor einem ge 
warnt hat IV. 85. Ihr Habt vor 
feinem Ehrgeiz mid gewarnt V. 177. 
wenn ich vor dem Tyger gewarnt ha- 
ben will II 11. du Hörft deinen 
Barmer Ill. 186. Warnung U. 143. 
das foll mir eine Warnung feyn II. 
148. dent er der Warnung nad) 111. 
4%. Barmungsflimme. Mar. St. 24. 
werten vorm Thor. IL. 80. wartet doch ! 
Dar. St. 116. e8 wartet drauffen 
ein Mann auf euh IL 67. erſuch 
in, auf mich zu warten V. 130. der 
auf mid wartenden Seligfeit IL 124. 
was wartet auf meinen Bater? III. 
441. wie er auf den Weihrauch war- 
tete IV.48. daß er fo lange auf ſich 
warten ließ III. 113. mus nod eine 
Freude meiner warten II. 169. ihrer 
wartet nod ein ſchwerer Kampf. Dar. 
©t. 203. warten bis IV. 77. wart! 
IL 85. wart Alter! II 134. wart! 
fo ſollſt du zittern II. 55. das Kind 
warten und pflegen V. 1. meine 
Wärterin ftarb III. 401. und Kronen 
trugen meine Wärterinnen V. 41. 
Thorheit unfrer Wärterinnen Il. 140. 
warum baft du mir das gethan? III. 
6500. 504. 

was. Geſchenk, was. Unruhen in Frkr. 
es iſt mein Herz, was gern beym Lob 
verweilt. Biccol. 138 (IL 7) Wert, 
was. Malteferorden. was! will dieje 
Nacht währen bis an den jlngften 
Tag II. 175. was Wander, wenn 
11I. 460. was zum Henter! II. 94. 
was erinnert Ihr mich an da8? 11. 61. 
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was Sie nicht ſagen! III. 361. auf 
was alle fie fallen 11. 384. wer will 
was? III. 418. und wenn es was 
it 1II. 386. fagteft du nicht was? 
Mac. S. 46. ift was ins Garn ge- 
laufen? III. 88. da fifcht fidd was III. 
171. ift er was IIL 865. was anders 
III. 487. dem muß man fo was au die 
Nafe beften III. 866. wer könnte fo 
was vergeffen! IIL 429. es tft was 
gemeines III. 500. zu was hohem 
gemünzt III. 864. um was Warmes 
1II. 360. von was nidht II. 160. 
auf was Art IIL 506. zn was Ende? 
m. 113 f. V. 154. 


Wäfche IV. 182. weiße Wäfche. Tur. 91. 


die Wäfche klatſcht (lotrices garriunt) 
IV. 17. wenn Lady Macheth ihre 
Hände wäſcht II. 615. wafch ben 
Rappen mit Wein IL 90. ehe Blut 
den Tiefen aus deiner Ehre wäſcht 
111. 38. ihren eignen Namen rein 
zu wachen. Mar. St. 98. fie wuſch 
ihm (dem Kuppler) den Kopf IIL 562. 
ih will ihn ſchon wafchen! III. 482. 
was ih anbringen will, daß es ſich 
gewafchen Haben foll III. 72. eine 
waſchhafte Mädlerin II. 851. 


Waffer. eine Handvoll Waſſers IL 115. 


das Marfte Waſſer IL 118. ich ſchwimm 
unterm Waſſer fort IL 92. in einem 
Tropfen Waffers III 464. ein Kübel 
eisfalt Waffer II. 148. brachte Brod 
und Wafler 11. 169. bey Waffer und 
Brod II. 46. mit Waffer und Brod II. 
38. ihre Augen find Wafler II. 46. 
Blut faufft du wie Waffer II. 101. eige- 
nes Waffer faufen II. 187. 146. wie 
dem Fiſch im Waffer II. 14. wenn 
euch das Waffer an die Seele geht II. 
188. Waffer auf unfere Mühle II. 126. 
auf füß Waffer graben IIL 357. das 
Hare Waffer diefes Brillanten III. 870. 
Wafferfluth. Mar. St. 142. Wafler- 
fluten II. 96. Waſſerkugel IV. 292. 
Waſſerſchlacht IV. 111. Wafferfeite 
IV. 387. Waffertropfen II. 182. 
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wäſſern. ihr Wiefen, die ich wäflerte. 
Sungf. v. Orl.28. daß unfre Leiden 
fremde Augen wäffern V. 74. 

waten. watet in Moraft II. 141. bis 
an die Obren in Xobfünben gematet 
II. 183. 

weben. Fäden die mir gewoben find 
I. 168. der dies Band um eure 
Sinne wob. Mar. St. 24. 

Wechfel. denkt an den Wechfel alles 
Menſchlichen. Mar. St. 128. Wechſel⸗ 


fieber IV. *260. Wechfeljpiel III. 9. | 


Wechfel und Krebitive IV. 127. wirft 
ihm einen Wechjel zu III. 13. Wechſel⸗ 
brief 1I. 25. 

wechjeln. der wechfelnde Mond III. 435. 
fünf Regimenter mußten neben ihm 
wechfeln IL. 69. mit feinem Landes- 
berm an einem dritten Ort wecjeln 
II. 384. ob Geftändniffe gewechſelt 
fein mögen? V. 128. ich wechsle bie 
Kleider II. 879. wir wollen die 
Namen wechieln IL 77. hat die Berfon 
mit ihm wechfeln wollen II. 88. Worte 
wechſeln III. 889. um nichts wird 
fein Wort mehr gewechjelt IL. 140. 
Worte mit ihnen wechſeln III. 389. 
wechfelmeis III. 415. IV. 84. wechſels- 
weife IV. 54. wechjelsweiße V. 85. 
den wechſelsweiſen Uebergang IIL 513. 

weden. welt ihn ſchnell II. 64. warum 
aus meinem füßen Mahn mid; weden. 
Mar. St. 117. wenn Ihr mich eines 
Morgens mit der Botfchaft wedtet. 
Mar. St. W. wekt Empfindungen 
I. 11. die den erloſchnen Funken 
welt Ill. 175. die Wuth weden. 


Mar. St. 143. wette mein Vertrauen. ! 
Mar. &t.98. gefährlich it den Leun | 


zu weden. Glode. 

Weg alles Fleiſches II. 91. III. 112. 
ein kurzer Weg II. 84. Ihr habt den 
großen Weg (le grand tour) gemadht. 
Maria Et. 81. halbwegs II. 15. 
gerades Wegs II. 85. 91. gerades- 
wegs IV. 83. geradenwegs II. 126. 
V. 9. geraden Wegs II. 63. feines- 
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wegg. Mar. Et. 42, 127. unter 
weged. Mar. Et. 184. unterwegs 
IV.199. unterwegens IV. 161. Bor 
fiht deine Wege find fonderbar II. 
92. fo weiten Weg II. 11. Weg in 
das Schloß IL 58. dahinans geht 
der Weg nicht IV. 74. der Weg geht 
nur über diefen ba III. 412. weil wir 
jeder Weg zu ihm gehemmt. Mario 
St. 40. der Weg zu einem Amt 
foll jedem offen ſtehen II. 105. de 
Weg zum Herzen iſt gefperrt IIL 8. 
den Weg zum Himmel ausfindig ma 
chen III. 40. das iR ein Weg zu 
feinen Ohren V. 130. dieſer Weg 
führt zu Wahnfinz V. 27. ſich einem 
Weg bahnen IV. 84. befezt die Weege! 
II. 61. einen eigenen tühnen Weg 
einihlagen. Mar. St. 172. ich finde 
meinen Weg III. 142. an Yotering 
bay führt der Weg vorbei. Mar. Et. 
114. ließ ihn feiner Wege gehen IIL 
562. fo haben wir einen Weg IIL 
112. der Streih muß erfi den Weg 
durch mid ſuchen V. 56. verfehlte 
bes Weges IIL 456. nicht ben Weg 
verrannt II. 57. verrennt ihm den 
Weg II. 166. der Weg dazu ift ver 
rannt II. 24. Glük auf den Weg! 
II. 36. I. 110. V. 98. wir madr 
ten ung auf den Weg II. 87. was 
auf fo guten Weg geleitet war. Mar. 
St. 105. auf fhlimmen Weg. War. 
Et. 48. wie e8 bereits auf dem Weg 
ift II. 82. id bin auf dem Wege, 
meine Erſchaffung zu beweinen IV. 34. 
Sie find auf dem Wege, fich etwas 
Entjeglihes zu wünſchen II. 447. 
aus dem Weg räumen IL 135. weils 
(Schickſal) mir jo queer durch den Weg 
ftreiht II. 35. mas Tiegt bier im 
Weeg? II. 190. da liegt die Schlange 
mir im Wege. Mar. St. 188, im 
Weeg ftehen IL 21. Davifon teilt 
ihr in den Weg. Mar. Et. 191. fe 
wirft fih ihm in den Weg V. 1%. 
Weggeld III. 89. Wegmeifer durd 
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III. 518. Gnadenweg. Mar. St. 140. 
Umweg IV. 155. V. 169. 

weg. ſechzig Schritte weg II. 92. weg 
da! IL. 106. nur die Piſtolen meg 
III. 452. weg von ibm! IL 102. 
weg von der Stabt, weg, weg, weit 
weg von dem Orte III. 480. weg 
damit! IL 66. II. 54. weg mit 
ihm Ill. 41. weg mit ihnen 111. 
889. weg mit diefem Bild II. 132. 
weg mit dir rauchendes Blut IL 129. 
weg mit Berſtellung. Mar. St. 107. 
weg mit ber Berflellung. Mar. St. 
98. weg mit dieſen Steinen III. 894. 
aber Iufig weg, Landsmann! II. 
28. fo troden weg und fo weinerlich 
HL 28. 

wegbeifen. ver ihn weggebiffen hat 
IL 866. 

mwegblajen. id blafe fie (die Waffen) 
weg, mit bem Hauch meines Mundes 
IL 182. wenn du den Donner weg⸗ 
blafen tönnteft IL. 182. Blaßt es 
(Pfaffengewãſch) do weg mit dem 
Haud) eures Mundes IL 187. 

wegbleiben. ich dächte fie blieben ganz 
weg III. 375. 

wegbrennen, wie e8 das Del fo rein 
weggebrannt hat II. 18. 

wegbringen. in der Mitternacht fey fie 
weggebradht II. 125. bring er bie 
Tochter weg III. 414. 

wegbrängen. bränge bein leztes Gebet 
weg 111. 506. ihn mit Gewalt weg- 
drängend V. 125. 

wegdräden. drüft einen Gerichtsdiener 
weg Ill. 420. 

wegeilen. Xhür, durch welche die Mil- 
lerin wegeilt II. 467. 

wegfiichen. mein Bruder hat fie bir 

weggefiſcht TI. 61. | 

wegfliehend von ihm 1II. 405. 

wegfreffen. der Krieg fraß zehen Selel 
Silbers weg II. 172. 

wegführen als Gefangene III. 46. 

weggauleln. daß du über den großen 
Schritt weggaukelſt II. 121. 
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weggeben. de ihm fonft nichts übrig 
war wegzugeben II. 51. 

weggehend von ihm III. 899. 450. und 
der dann weggeht IL 184. wir waren 
umter der Felsmaner weggegangen 
IV. 78. 

weghaben. daß mich der Donner dba 
weg batte II. 81. 

wegbajchen. wenn ich jezt feinen Seegen 
weghaſchte II. 1983. 

wegheben. hebe dich weg von ir II. 
101. 

weglapern. was habt Ihr weggelapert? 
ll. 94. 

wegtommen. bu fommft ganz weg III. 
61. unter allen fommt die Favoritin 
am fchlechteften weg III. 889. 

wegkriegen. fucht den Zipfel ihres Kei- 
des wegzufriegen III. 470. 

weglafien. du Haft das @ift weggelaffen 
11. 49. 

weyulegen. Moor legt das Bud weg 
II. 28. legt die Feder weg III. 444. 

wegmüffen. diefe Doria müffen weg 
111. 57. 

wegnehmen. nimmt (nehmt) ihm ben 
Degen weg II. 208. 

wegplaudern. Täßt fi nichts davon 
wegplaudern 111. 147. 

wegſchießen. Kirjhe vom Maul meg- 
geichoßen II. 99. 

wegſchleichen. fchleichen fid) links weg 
III. 138. 

wegſchleppen. fchlepp ihn vom Mahle 
weg 11. 172. 

wegſchnappen. ſchnappt mir das Kom- 
pliment weg III. 429. 

wegfähnellen. indem fie die Hemdkrauße 
wegjchnellt V. 114. 

wegſchrecken. Eperlinge wegzufchröfen 
II. 25. 

wegfchreiten. bift dur über die Gränzen 
deines Geſchlechts weggefchritten III. 
468. 

wegjehen. er fieht von ihnen weg II. 194. 

wegfein. weg ift das Schooskind II. 
24. ſeit du weg bift II. 158. wenn 
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ih weg bin III. 871. der Damm if 
weg II. 21. 

wegftoßen. alles ftößt und drängt feinen 
Nachbar weg IV. 287. 

wegfünbigen. Sie Haben noch fchöne 
zwanzig Jahre ganz allerliebft wegzu- 
fündigen III. 551. 

wegtreten. indem fie von ihm megtritt 
III. 892. Schweizer tritt von ihm 
weg II. 1%. 

wegwenden. wendet fid) weg. III. 498, 
wendet fi von ihm weg IIL 405. 
wandte fich flol3 von uns weg II. 87. 

wegwerfen. weggeworfne Ausfichten III. 
898. bier werf ich meinen Dolch weg 
II. 107. Gott wird das Gebet nicht 
wegwerfen IL. 189. er wirft die Laute 
weg I. 152. fih an einen Fürſten 
wegwerfen III. 399. eb ich fie an fo 
einen Schuft wegwerfe III. 866. 

wegwijchen. wifcht mir allen Puder weg 
111. 430. wegmwilnfchen. Nothwendig- 
feit, die man fo gern wegwünſchte II. 27. 

web euch dann! II. 183. wehe dem 

Wurme II. 179. wehe über den II. 
51. du ruftet Wehe über ihn aus 
1I. 52. es wird dir web thun II. 
174. weil ich eud am weheſten ge- 
than. Mar. St. 115. wehe genug 
würde e8 mir thun U. 7. Wehen 
verfiindigen die Geburt III. 72. Weh- 
gebeul II. 154. Wehmut III. 500. 
Wehmuth ergreift mid. Mar. St. 85. 
mit Wehmuth II. 65. 117. 129. Weh- 
mutter II. 20. 

wehen. wie köſtlich wehet die Luft II. 
128. 

Wehr. ich werde mich zur Wehr fetzen 
11. 107. wehren. die dem Yaunentanz 
wehrt III. 175. dem feuer wehren 11. 
95. fo werdet Ihr der fremden Hand 
nicht wehren. Mar. St.60. Müttergen, 
bie den Kindern die Müken wehrten II. 
95. wie er um meine Ehre ſich wehrte 
Ill. 446. wehrlog II. 107. meine 
wehrlofe Jugend III. 402. mehrlofer 
König III. 125. der wehrlofe Mann 
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IV. 84. wehrlofes Stichblatt ID. 18. 
ein wehrlos Weib. War. St. 188. 
Weib. wie Loths Weib IL 92, ein ge 
brechlich Weſen ift das Weib. Efifab.: 
das Weib if nit ſchwach. Maria 
Et. 76. Und ich bin wicdhts ala em 
gefeffelt Weib. Igfr. v. OrL &. 2. 
Ich fehe durch ganz Aflen das Weib cr- 
niedrigt. Zur. S. 45. dieſes Weib if 
für diefen Mann IIL 871. esik u 
ein Anftos vom Weide IL 197. beben 
wie ein Weib, beben vor einem Web? 
11. 197. und feuriger begehren unfıe 
Weiber V. 61. ein Weib erichätten 
meine Mannheit nicht IL 197. der 
Name des Weibes heißt Berläumbung 
V. 173. die unerfättliche Eitelleit des 
Weibes II. 126. die Gun eines 
Weibes III. 126. baßelbe feile Bei 
V. 186. leibendes Weib IIL 468. 
ein Weib, aber ein rafenbes Weib 
II. 112. tbeures Weib IL 67. 1%. 
ein weiches Weib V. 57. fchöne Wei 
ber V.61. Weib und Kinb IIL 5I6. 
Weibchen IIL 170. WWeiberbfile V. 
147. Weiberbruft IIL 86. Weber 
fleiſch III. 101. Weibergunf V. 1%. 
Weiberberz III. 48. 87. Weiberknechte 
II. 89. Weiberliſt. Dar. Et. 5. 
Meiber-Mord II. 96. Weiberrofs IIL 
11. Weiberſchwächen III. 458. Weiber 
jeel III. 364. Weiberthräne. Maria 
St.19. Weibgleute II. 358. Weib⸗ 
perjonen III. 542, 3mo Weibsperfonen 
IV. 78. Weibsvolk III. 365. 
weibifh Hinfchmelzen. Maria St. 2%. 
weibifhe Sprache der Galanterie Il. 
636. mie weiblih! III. 76. wei 
lihe Bediente. Dar. Et. 204. weil 
lihe Citelleit 111. 399. ans wei 
lihem Gebrechen Dar. St. 219. ba? 
ganze weibliche Genua IIL 11. wel 
lihe Geftalten IV. 78. weiblide Ge 
walt. Dar. St. 56. meibliches Heilig 
thum Ill. 124. weibliche Künfte II. 
125. meiblihe Schwächen UL 31. 
deine Weiblichkeit. Dar. St. 114. 
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weich. dieſer Ausdrud, wie weich II. 
76. galoppirt weich über der Aernte 
IL 26. wei gemadt von Schilfalen 
IIL 426. beine Seele tft wei V. 
77 f. zu weider Delikateſſe berab- 
Rimmen V.8. Europa ruht auf mei- 


16. mit welcher Wolluſt Ihr an mei- 
nem Schmerz euch gewaibet V. 192. 

Weidenſtozen II. 82. 

weiblich IL *224, 

weigern. kannſt du ihr fie denn wei. 
gern? IV. 287. die Heine Bitte 


chem Trieben ans V. 44. weiches 
Gehirnmart II. 140. ihr weiches Herz 
V. 159. das weiche Herz der Jugend 
III. 175. auf dem welchen Kiffen 
V. %. auf dem weichen Kiffen von 
Bflaum II. 49. auf weichen Polftern 
U. 56. weiche Thoren. Mar. St. 19. 


könntet ihr mir weigern? Mar. St. 
223. Unmenfchlichleit allein kann fie 
(Bunft) mir weigern, Dar. St, 15. ein 
Wunſch den der Himmel dem Tiebften 
weigerte V.7. Weigerung II1.887.424. 


Weihe. ich habe die fieben Weihen auf 


mein Haupt empfangen. Mar. St. 214. 


ih bin ein weiches Weib V. 57. 

weiches leidendes Weib IIL 468. 
Weichbiſd Roms. Mar. Et. 28. 
weichen. ich weiche der Hölle III. 445. 


weihen. weihe bu dem Lebensgott, was 
du. Maria St. 148. weil ein de 
brauch die Miffetbat geweiht IV. 25. 


Beide. 


dir will ich weihen IV. 79. bin ihm 
feinen Yusbreit gewichen 11. 197. 
wär ich einem Manne gewichen IIL 
26. die einem Nebenbuhler wich III. 
25. daß bein Gankelbild von dir 
weiche IIL 478. weichen all die Hei- 
Hgen vom Mörder II. 73. meine 
Kräffte wichen II. 169. meine Brund- 
ſätze weichen deiner. Tiebe III. 457. 
meine Leidenfchaft weicht meiner Zärt⸗ 
fichleit III. 406. die Nacht weicht 
dem Licht III. 521. das Voll weicht 
IV. 84. aus der Richtung gewichen 
IV. 68. 

Weichheit des Gefühls 11. 18. reich 
berzig bin ich 1I. 293. weichlich, zu 
IV. 65. mit einem weichlichen Herzen 
1V. 806. Weidhlichleit IV. 66. Weich 
ling II. 868. III. 78. 524. weid)- 
müthig IL 194. 

ift eurem Auge füße Weide. 
Zur. 143. 

mweiben. die Pferde wayden am Hügel 


— — — — — — — — — — — — — — 


IL 114. da waiden jetzt Ottomannen | 


II. 581. er mag ſich weiden IL. 70. 


daß bu am Anblid deines Opfers dich 


geweidet. Mar. St. 86. weide did) 
an der Frucht IH. 505. Liebe fei es, 
woran meine Seele ſich weide IV. 860. 
das fih an Echeiterhaufen weidet V. 


| 


weiland. 


Weile, eine II. 141. 


das Haupt, das dem Tode geweiht if. 
Mar. St. 84. diefe Hoftie vom heil⸗ 
gen Bater, die er ſelbſt geweibet. 
Mar. St. 214. weihe dies Mefier 
der Bergelterin II. 158. die Minuten 
find geweiht II. 172. Weihnacht: 
Weynacht⸗Morgen II. 137. der Weih- 
rauch ift gefreut. Maria Gt. 212. 
wie er anf den Weihrauch wartete 
IV. 48. der die Weihung empfangen 
IV. 212. meine Weihung lautet, den 
Frieden zu verkünden V. 184. Weih- 
waffer IV. 215. 

eil (dum). jezt frijh mit den Türken 
aus Alten, weils Eifen noch warm ift 
11. 81. das Eifen muß gefchmiebet 
werden weil e8 glübt. Biccol. IIL 1. 
S. 155. leb wohl, und weil id fern 
bin, führe du mit Hugem Sinn das 
Regiment des Hanfes. Zell 26. Zwar, 
weil der Vater noch gefürchtet Herrichte. 
Br. v. M. J. 1. S. 6. weil fid) die 
Fürſten gütlich beſprechen. Br. v. M. 
1. 3. ©. 14. 

über der Weyland Aerndte 
IL 26. fonft möchte ihm wie weiland 
Sauln geantwortet werden VL 839. 
IL 466. eine 
Weile darauf 11. 83. zum Erjchlagen 
hats noch Weile III. 140. fchon eine 
gute Weile II. 144. weil ich lange 
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weilen. 


Weile habe IL. 182. in müßger Weile. 
Mar. &t. 6. des Kerkers traurige 
Weile zu verkürzen. Mar. St. 82. 


die Kaufmannsichiffe weilen VI. 848. 


Zenebos, wo im Borüberzug : 


Wein (Burgunder 11. 182. Malaga I. 


874. Melneder. Wü. Lgr.) Zyprier 


III. 24. waſch ihn mit Bein (den Rap- 
pen) 11.90. auch ift der Wein all in 


unfern Schläudhen II. 115. Wein und ! 
Wolluſt IV. 79. im Dampfe des Weins | 


Il. 88. file diefen Becher Wein I. 
134. ein Eimer zwanzig Wein II. 144. 
zwanzig Stüdfaß Wein. Wllſt. Par. 
auf eine Flaſche Wein einladen IV. 83. 
eine Bouteille Wein weiter trinken II. 
140. Weinberg II. 87. IV. 19. 
Weinflafhe IV. 78. Weinhaus III. 
172. Weinftod II. 115. 

weinen. wo der Cocytus weinet II. 68. 
Kind du weineft II. 51. du weinft 
Amalia? II. 182. fie weint II. 127. 
weint heftig II. 198. laut weinend 
III 411. fein Auge war roth geweint 
V. 137. will fih zu Tode weinen 
III. 489. Engel weinen am Hals der 
weinenden Zeufel II. 198. dir wei- 
nenden Zanf II. 198. mit weinender 


Stimme II. 402. weinende Sym⸗ 


patbie II. 18. die Tränen, die fie 
ihm weinte IV. 47. du weinft um 
ihn? II. 171. als ob um mid eine 
Seele weine II. 198. habt Ihr genug 
um euren Sohn geweint II. 75. nie 
mand, der um einen troftlofen Vater 
weinte III. 504. ich weine um den 
Berluft IV. 45. gemweinet hab ih um 
die Wayſe II. 160. Weiner II. 160. 
weinerlich II. 28, V. 59. bricht in 
ein weinerlich Tachen aus II. 244. 


Weife. den Weifen II. 162. Ihr unter: | 


ſcheidet ſehr weiſe V. 183. wohlmeife 
Anmerkung III. 422, 

Weife. 
Mar. St. 114. 
Reifen (pfeift man) III. 49. 

weifen. meine Fenfter wiejen auf einen 


auf welche Weife dirs gefällt. : 
nah abfcheulichen | 
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Garten IV. 336. das gleiche Zeichen 
weißt auf gleiche Pflicht. Mar. Et 
68. fo Könnt ihr mich gu meinm 
rechten Manne weifen IL 120. laß 
dich doch weifen IL 47. das Märd 
hätte fih noch weifen laffen IIL 40. 
vieleicht mein guter Engel, den ih 
von mir weile V. 173. dem Maier 
will ich weifen, wo III. 359. vielen 
Weifer IV. 291. Weiſung auf de 
andre Leben IV. 28. 


Weisheit. die geheime Weißheit IL 


124. höhere Weisheit IL 124. Rath 
ſchlüſſe einer Weißheit II. 22. deine 
Weißheit fei die Weisheit der graum 
Haare IL. 194. weisfich IIL 104. 
VI. 837, 10. 


weiß. den bienbend weißen Hals. Bar. 


St. 148. ein weißer Lichtfreif fyaltet 
fih in fieben dunklere Stralen IV. 
49 f., vgl. VL 279. weißes Per 
ſchettenhemd IIL 407. weislodigtes 
Haupt 11. 64. weifer Schebel IL 16. 


weiffagen. hundertmal hab ich end ge 


weiffagt II. 17. Sie hatten eime 
weißagende Seele IIL 456. 


Weiſſe, Chr. Felix II. 7. 
weit, 


weit mehr IV. 63. etwas weit 
geringeres V. 198. weit weit füßer 
V.177. wie weit ift3 in der Nacht? 
I. 175. weit ab von der Etrafle 
V. 153. die Augen ftanden ihm wei 
auf IV. 72. weit binten IL 138. 
wurzelt weit um II. 12. weit at 
fernt IV. 62. weit erhaben äke. 
Mar. St. 44. wie weit gebradt! 
Mar. Et. 85. weit gefehlt II. 461. 
weitgefehlt III. 124. daß es fo weit 
fommen mußte! III. 479. es iſt weit! 
weit mit dir gefommen! I. 477. 
wie weit famft du mit dem Mädchen? 
IN. 453 f. Ihre Blicke reichen fehr 
weit V. 140. weit und breit I. 121. 
IV. 276. nod bei weitem nidt V. 
166. von weitem IV. 68. weite 
Ausfiht IV. 68. Mar. St. 116. in 
deinem weiten Buſen V. 166. ter 
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weite Himmelsſchoos. Mar. St. 117. 
die weite Zuft IL. 173. fo weiten 
Weg U. 11. ein weites Wort II. 
412. V. 177. je weiter, befto wei⸗ 
ter IL. 11. biltiren Sie weiter II. 
445. dringt nicht weiter II. 166. 
morgen geben wir weiter II. 159. 
ebe wir weiter gehn U. 201. hören 
©ie weiter IIL 402. nachdem er 
weiter gelefen V. 195. wenn unfre 
Seele weiterreif’t III. 170. fchreibt 
weiter IIL 446. tritt weiter zurüd 
IL 1%. der eine Bouteille Wein 
weiter getrunfen bat II. 140. id 
wolite weiter IV. 75. erwartet meine 
weiteren Befehle V. 194. 

weiten. allmählig will man mein &e- 
fängniß weiten. Mar. St. 118. 

weitläuftige Spinngewebe IV. 56. einen 
weitläuftigen Umweg machen IV. 155. 
weitläuftige Weltſtrecke IV. 55. 

welches Aufwallen der Liebe, welche 
Bollufi! IL 58. das Geſchüz wird man, 
bis aus dem Arfenal welches kommen 
kaun, auf der Fuſte nehmen IV. 154. 

welt 111. 488. welt zufammenfallen ILI. 
465. die wellen Hände IL. 49. wel- 
ter Leihnam IV. 28. aus der wel- 
fen Rofe IL 58. aus den wellenven 
Lippen IL 76. wellt jene nicht zum 
Grabe? Mar. St. 79. 

Welle. von des Athems lebten Wellen 
gehoben III. 76. Beweglich, wie die 
Bel? Eiſenhammer. 

weifches Huhn. Zur. 84. dieſe welfchen 
Hunde 1IL.140. welſche Rüffe. Zur. 40. 

Belt, ewig wie die IV. 30. die Welt 
hört auf in diefen Mauren V. 153. 
diefes großen Ozeans Welt IL 25. 
fo hat bie Welt fi) umgebreht II. 55. 
nicht eine Welt in Waffen fürchtet fie. 
Mar. St. 37. daß du die Welt fürn 
Narren halten willſt IL 181. über- 
fiefre dem Abfcheu der Welt II. 10. 
renden ber Welt III. 464. die Ge- 
fege der Welt IL. 169. die Großen 
der Welt Ili. 442. die Harmonie der 
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Welt II. 203. bösartig auf die Welt 
gelommen II. 563. aus der Welt 
fördern. Mar. St. 51. aus ber Welt 
gehen IV. 73. aus ber Welt fchlei- 
hen II. 157. was in der Welt? 
ll. 45. die der naturwibrige Beifchlaf 
in die Welt gefezt III. 529. mit der 
angenehmften Ueberraſchung von der 
Welt IIL 497. von der Welt jchei- 
den. Mar. St. 225. Zuflucht von 
der Welt V. 108. alle Welt V. 146. 
wo in aller Welt bringft bu das 
Maul her? IIL 884. was in aller 
Belt V. 108. um alle Welt nicht 
1l. 61. vor aller Welt gefiehen IL 
50. eine beffere Welt IL. 151. eine 
dichteriſche Welt IL. 128. aus diefer 
Welt fcheiden. Mar. St. 210. 215. 
nicht von diefer Welt find dieſe For⸗ 
men, Mar. St. 29. in diefer ober 
in jener Welt III. 409. ich habe 
nichts mehr in diefer Welt zu thun 
Ill. 452. die Großen diefer Welt 
IL 402. auf der See diefer Welt 
IL 121. die ganze Welt Eine Familie 
I. 117. durch die ganze mitfreuende 
Welt II. 368. die ganze Welt geh 
zu Grunde IL 196. vor der ganzen 
Welt verläugnen V. 158. Blumen 
der glüdlichen Welt II. 117. auf der 
großen Welt Gottes II. 488. da 
laß ung erft in die große Welt kom⸗ 
men 11. 35. die große Welt hat viel 
an Ihnen verloren IIL 21. in jener 
Welt III. 478. in jene Welt jchiden 
111. 451. eine Sinde in jene Welt 
geſchleppt II. 166. ich fah keine Welt 
mehr 11I. 368. für die Flaggen der 
Spanier ift keine Welt mehr da V. 
44. in die neue Welt III. 394. die 
Welt ift fo ſchön, und ich fo häßlich 
auf diejer ſchönen Welt U. 117. Bau 
der fittlichen Welt I. 202. in der 
getauften Welt V. 53. die unidea⸗ 
liche Welt IL 10. Manieren und 
Welt lernen III. 462. der Graf bat 
Welt II. 44. in einem Gebränge 
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von Welt III. 547. Welt und Nach⸗ 
welt V. 77. Bau der Welten III. 79. 
das Herz gehört den Welten an, Die 
Sie regieren V. 46. Weltall III. 871. 
Weltbeherrſchend IV. 55. weltbelannt 
V. 179. Welterlöfer V. 70. Welt: 
entdeder IV. 58. Weltenuhr IV. 2. 
Weltenwunder IV.%3. Weltfreude IV. 
277. Weltgebräude V. 27. Welt 
gegenden, vier IV.215. Weltgeräufch 
Mar. St. 77. Weltgefhichte V. 76. 
Weltgeriht IL 824. III. 159. V. 
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zum Herzog V. 196. Weubung V. 
8. 145, 


wenig fehlte, daß III. 51. ein Graben 


der, wie wenig [wenigftens] feine adıt 
Schuh breit war IL 44. viel weni 
ger zu früh II. 189. wenig Standen 
II. 115. etwas weniges IV. 78. von 
dem wenigen nur weniges IL 16. 
wenigſtens III. 875, 11. 876,3. den 
Kopf wirds wenigfiens koſten IL 89. 
wenn es doch wenigſtens nur einen 
Schleyer Hätte IL. 51. 


76. die Weltgefchichte ift das Welt- | wenn hätt ich denn wol ſonſt jemand 


gericht IV. 80. der Odem des Welt- 
geridyt8 III. 483. die Pofaune des 
Weltgerichts IH. 114. Weltgetriebe 
IH. 165. Welthändel IV.117. Welt. 
fenntniß U. 5. Weltkinder III. 553. 
Weltfreis II. 163. 808. V. 166. 
Weltkrais V. 41. Weltlauf IV. 269. 
weltliche Geſeze III 514. Weltluft. 
Mar. St. 13. Weltmann V. 191. 
(weltmännli, Klinger, Dichter und 
Reltm. 1798 ©. 337). Weltmeer IV. 
292. Weltplan IV. 29.292. Welt⸗ 
richter III. 411. Welttheil. Mar. St. 
54. Welttheile II. 55. WReltum- 
ſchiffer III. 84. Weltuntergang I. 
92. 463. IV. 110. 463. weltver- 
worfen 11. 359. Weltweijen IV. 234. 
Weltſtreke IV. 55. Weltſyſteme 111. 
486. Weltzirkel II. 25. 

wenden. Kleider fchon taufendmal ge 
wandt II. 349. wenden Eie mehr 
auf Ihren Körper III. 43. fein Auge 
von ihm wendend III. 385. du men: 
deft die Augen von mir V. 164. daß 
ih meine Hand von bir wende II. 23. 
in blutgen Haß gewendet wider fie 
ift mir das Herz. Mar. Et. 122. 


wie dieß Gejpräch fich wendete. Mar. ; 


St. 140. fein ganzer Haß wandte 
ſich von der Menfchheit IV. 81. alle 


Augen wanden ſich fcheu von dem ' 
Manne II. 180. wendet ſich zu der ' 
Bande II. 105. wendet fih zu der ' 


Dienerfhaft III. 472. wendet fid 


ſchreiben follen? III. 475. 


wer da? IIL 128. wer von end? IL. 


196. „Wer wird fie kriegen?!“ 
eſtſp. III. 586. weß iR bis Bi? 
II. 181. wefien Stanbs er auch fen 
mochte IV. 129. weswegen? IL 137. 
wen? IL 175. 


werben, der Sunggefellen Troß IIL 171. 


du haft mich geworben IL 44, ven 
Ihr ſelbſt warbet II. 290. ich wärk 
ſelbſt um bie Lady werben IIL 384. 
auf dem Sprunge, um bie Laby ja 
werben IIL 429. nad Jahren um 
verbroßnen Werbens. Mar. St. 1W. 
Werber II. 78. IIL 172. die Br 
bungen gingen ftarf IV. 81. 


werben. ſahe fchon ein Paradies wır 


den III. 173. mehr als mir Billig 
werden follte V.194. wie es weite 
damit werden wird IL 134. was mit 
diefer werden fol. Mar. St. 173. 
wie wird euch? II. 17. wie wird mir? 
II. 130. warb III. 444. 559. Rır. 
St. 28.29. warb IL 110. worden 
11.23. General worden IL 36. raſend 
worden II. 203. wahnſinnig worden 
II. 201. Wurfelſpiel worden I. 169. 
würde wach worden ſeyn II. 169. 


werfen. er warf dich die Treppe fir 


unter IL. 61. warfs in die Flanmen 
II. 96. in den Wein geworfen Il. 
134. Bälle werfen II. 121. weft 
einen Blik auf den Zettel IIL 4. 
Feuerbrände in unſre Stadt geworfen 
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IL 101 f. werfen feurige Lunden 
in die Stadt II. 96. Speere werfen 
H. 67. der ie geaflen an vie 
Band wirft II. 88. warf ihn an 
die Ripp IL 84. auf einem Hauffen 
geworfen II. 34. warf eine Todſünde 
hinein II. 179. zu harte Worte 
un die Yeder werffen IL. 28. man 
warf mic ins Gefängniß IL 125. 
wirft die Stüde dem Pater ins Ge- 
Acht IL 108. dem Bettler in den 
Hut warf IE 17. wirft ihnen die 
Waffen verächtlich vor die Füße IL 
208. wirft das Meſſer über ihn II. 
157. bat mid zu Boden geworfen 
IIL 448. id werf ihn zu den Tod⸗ 
ten V. 195. worüber die Natur in 
Fieberſchanern fih werfen würde V. 
9. fieh zu, daß fie fi} hieher wer- 
fen III. 52. 54. wirft ſich auf bie 
Erde II. 90. 114. wirft ſich auf die 
Rniee IIL 418. werfe mich hungrig 
auf die Brofamen III. 87. wirft fich 
in einen Seſſel II. 47. wirft fich in 
feinem Seſſel herum IL 187. wirft 
fih dem Bater zu Füßen IIL 3685. 
warf mich zu den Füßen des Königs 
hin V. 24. die Königin wirft ſich zwi⸗ 
ſchen ung V.134. und wärfen Himmel 
und Hölle fi) zwifchen ung IIL 410. 
Berft, n. reißt aus dem Werfte meine 
VFotten VL *414. das große Schiff 
Regt ja längft im Werfte. Allg. Bei- 
tung 1867. Rr. 13. Beil. ©. 2086 
Berl. das war das Werk von einer 
Stunde V.186. das Wer feiner himm⸗ 
Kfchen Schäferftunde III. 499. gelingt 
mein Wert V. 142. das Werk meiner 
Liebe 111. 391. der fein Werk nur auf 
die Heffte bringt II. 134. mit Werken 
der Finfternis IL. 202. mitig ang Wert! 
IL 37. ins Wert ridhten III 428. 
zu Wert gehn II. 25. 58. 85. Mar. 
©t. 18. Werkeltagsgedanken II. 382. 
Werkeltagszärtlichkeit III. 4. Wert. 
und Feiertag III. 544. Werkzeug II. 
42. 1IL 518. Mar. St. 98. 118. 


Werth. die Liebe macht feinen Werth 
aus II. 51. Sachen von Werth IV. 
85. niemand um des Hellers Werth 
vervortheilt II. 81. mehr denn tau⸗ 
ſend Xhaler Werths IL 188. 

wert. ih bin nicht werth, daß I. 
192. fo bin id dein wertb II. 56. 
deiner nit wertb IV. 89. wenn 
ers werth ift II. 192. dieſe Millerin 
it es werth, meine Tochter zn feyn 
OL 457. eines Mannes noch werth 
11. 390. meines Opfers werth V. 
145. wenn Ihr ihn noch eines Schrei- 
bens werth baltet II. 28. mein Weib 
it mehr werth als fle alle V. 186. 
Kind, das ich nicht werth war II. 
480, 6 und Note. den Gegendienft 
werth III. 377. ein freies Leben ift 
ein paar knechtiſche Stunden werth 
III. 98. was du nie werth bift zu 
empfangen IL 101. wertbefte @äfte 
III. 113. 

Weſen, das dentende IV. 41. ihr ganzes 
Weſen IL 132. ein göttliches Weſen 
IV. 50. ein höheres Wen: V. 129. 
unfer Wefen II. 182. weſenloſe Larben. 
Zur. 123. wefentlih IV. 242. 

Weſpe. von Welpen umſchwärmt III. 100. 

Weſte, ihn bart an det Weſte faffend 
1IL 491. 

wett machen III. 158. ich machte Größe 
mit Größe wett IH. 137. hab ich 
doch einen ehrlichen Namen mit euch 
wett zu ſpielen. Wetteifer II. 847. 
alles wetteiferte IV. 78. das einzige 
Gut, mm weldes die Königin mit 
einem Bürgerweibe wettelfern muß 
V. 187. der Himmel wetteifert mit 
der Gegend, die Kunft mit ber Na⸗ 
tur V. 6. Wettlauf ILL 437. Wett⸗ 
rennen II. 116. 

Wette, die Wette mit Gott eingehen 
III. 130. die bedenkliche Wette mit 
einem unbefahenen Meere eingeben 
IV. 53. in die Wette benüßen n. 
84. mit einem großen Mann in die 
Wette lanfen III. 350. 


A 
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Wetter Element! II. 61. Donner und 
Wetter! III. 491. alles Wetter fommt 
über den Geiger III. 357. das Wet- 
ter ift im Anzug II. 98. und did 
ſoll das Wetter ſchlagen III. 407. über 
unferm Kopf wird das Wetter zu- 
fammenfchlagen III 415. das Wet- 
ter verlünbigen IIL 878. gut Wet⸗ 
ter fiir Kuppler IIL 471. (Gott) wie 
deine Wetter V. 194. aus den Wet⸗ 
tern des Berges IL 179. Wetter 
glas II. 77. Wetterhahn IIL 92. 
Wetterleuchten UI. 98. von Wetter- 
leuchten zu Donnerſchlag IL 345. 
wetterleuchtender Blik II. 11. Wet- 
termaul III. 364. Wetterverftändige 
I. 378. wetterf[hwangre Wolfe IV. 
110. 

wegen. feinen Degen wezend II. 126. 

Wicht, der arme III. 104. 

wichtig. Hofmarſchall, wichtig III. 379. 
wichtig groß Geſchick. Mar. St. 191. 
‚eine Nachricht, die äußerſt wichtig 
V. 169. eine widhtige Entdedung V. 
133. 8768 wichtige Gründe V. 153. 
ein wichtiger Menſch II. 10. eine 
wichtige Neuigkeit III. 379. in die— 
ſem wichtigen Papier V. 157. die 
wichtigſte Perfon V. 142. wichtige 
Zeitung IL 67. 

wideln. ins Leichentuch gewidelt II. 
168. in den Windeln lag das Wert 
gewifelt III. 78. indem er den Trauer⸗ 
flor von feinem Arm wilelt III. 38. 
un Lebluchen gewidelt IL 29. wie 
fie ih in Bettladen wilelten II. 80. 
Bilelfufder IL 97. 

wiber .bie Abrede III. 61. 404. wider 
eine Eiche rennend 11. 197. wieder 
die Franzoſen zu Felde ziehen II. 41. 
wider dieſen Fremdling II. 149. ftür- 
men wider den Geiz IL 104. Kläger 
wider die Gottheit II. 121. Bund— 
niß widern Hof. Piccol. 154. wider 
mich verſchworen IL 176. wider die 
Phyfiognomit eifern IL 83. wider die 
Ringmauer II. 183. wider die Rip- 
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pen II. 188. iolser-ben Schoͤpffer cı- 
grimmen H.104. wlber bie Geerär- 
ber IL 180. wibes die Stabt Stamm 
lauffen Il. 3%, wider feinen Bortheil 
IL 139. wieder die Wand rennend 
ID. 147. wider Willen IL 68. 149. 

wiederfahren II. 6, 12. IL 48. dem 
man Gerechtigkeit wieberfahren läßt 
IL 12. IV. 108. Berehrung die mar 
feinem @eift wieberfahren Tieß IV. 269. 

Wiederhall. Kampf m. d. Dr. ein be 
lex Wiederhall IL. 167. leeren hob 
fen Wiederhball V. 174. das wieer 
hallende Naros III. 619. 

wiberflingen. wie bas wieberflang Il 
368. 

widerlegen ſollſt du mich IL 182. den 
Argwohn widerlegen IIL 876. jede 
Anklage widerlegen III. 404. 

Widernatürlichleit IL. 9. 

Wiederrede, keine IL 189. 
geben II. 187. 

Widerruf bewegen, zum IV. 88. id 
wiberrufe meinen Verdacht III. 456. 

Wiederfchall IV. *293. 

Wiederſchein des Frevels III. 881. 

Widerfezlichleit IIL 286. Wiberfegung 
IV. 84. 

widerfinnige Zumuthung IL 8. 

widerjprechen. eine Berficherung, bie von 
dem katholiſchen Neichstheile wiber 
ſprochen, keine Kraft erhielt. Dreißigi. 
Kr. ©. 22. wiewohl es von den Bi 
ften widerfproden ward daſ. 60. noch 
in den goldenen Zeiten war den Füb 
ften diefes Recht widerſprochen worden 
daf. 80. ich höre dich erweifen was 
du widerſprechen willſt. Leffing IL 267. 
(Nathan IIL 5.) wel ungehenre 
Widerſpruch V. 166. Widerſprüche 
reimen V. 137. 

Widerftand thun IL. 51. ewiges Einerlei 
widerfteht III. 496. 

iwiederftralen, ben einzigen IL 50. 

widerwärtig. Mar. St. 22. 

widmen, mich ihm ganz zu IIL 5%. 
beinem Dienft gewidmet. Mär. St. 81. 


Wiederrede 
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Ihrem Dienp —* IV. 82. ge⸗ 
wiedmet IIL 588. 

wibrig IV. 308. was in der Welt kann 
fo wibrig fein IL A490. was ihr euch 
widrig macht. War. St. 19. wibrige 
Härte V. 8. wibriger Kerl III 865. 
wibriger Kontraft IV. 62. wibrigen 
Scidfals II. 372. Widrigfeit IV. 65. 

wie (quum). wie fie zum Zeufel waren 
IL 80. wie ih fo an einer Barake 
vorbeygebe IL 96. wie fie die Stube 
fegte II. 142. wie meine Kräfte er- 
matteten IV. 78. 

wie fo? II. 447. 

wieder. dich wider, mein Vater! II. 328. 

wieberbringen. alles was ich wieber- 
bringe V.198. was ich zum Beſcheid 
gab, bring ich heut wieder IIL 363. 

wieberertennen III 497. nun erkenne 
ich dich wieder IL. 53. fich wieber- 
erfeunen IL 151. 

wiederfinden III. 497. fich wiederfindet 
IL 151. 

wiebderfrißt II. 69. 

wiedergeben. gibt mir den Degen wieder 
IL 125. wenn ich ihre Reputation 
wiebergebe IIL 426. wer lann mir 
meine Ruhe wiedergeben IL. 113. 

Wiedergeburt II. 98, 

wieberhaben.. ich bab dich ja wieder 
IL 410. wie haben wir dich wieder 
DL 90 ih muß ihn wieberhaben V. 
126. wir haben uns ja wieder V. 155. 

wieberholen. die Tslöten wiederholen. 
Zungft. v. Orl. 183. (IV. 1.) wieber- 
holte Stürme IIL 422. feine wieder- 
holteften Aufforderungen. Dreißigj. Kr. 
©. 57. 286. 417. 

wiederläuen IL 29. 59. eine verjährte 
Schuld wieberläuen III. 159. 

wieberfehren IL 28. 56. er kehrt nie 
wieder I. 19%. daß ich wieberlehren 
dürfte in meiner Mutter Leib! IL 117. 

wiederflommen. bis er wieber käme 
IV. 77. der Friede ift wiebergelom- 
men II. 198. 

wieberjdenfen, ihm ven Sohn II. 193. 


Schibler, ſammtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. 
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wiederſehen. mich fieht er nicht wieder 
I. 190. ihr Baterland wieder fehen 
II. 394. auf Wieberfehen IV. 75. 
V. 150. 

wiederum II. 26. 
III. 446. 

Wiedervergeltung IL 1086. 

Wiege. au mir war an meiner Wiege 
Freude zugefchworen IV. 27. an den 
Wiegen der Säuglinge IL 197. in 
einer Wiege beifammen IV. 64. um 
Genuas Wiege ftanden IIL 114. Wie 
genfeft IIL 176. Wiegengejang IL 66. 
Biegenlind V. 50. 96. 

wiegen. warum zwiſchen Tod und 
Schande mi hin und ber wiegen 
III. 445. im Schooß wiegen IIL 167. 
wiegte ihr Herz mit Hoffnungen IL 
405. wollte du an meinem Bujen 
dich wiegen IIL 132. kein Buſen, 
wo ich mein Haupt zur Ruhe könnte 
wiegen V. 190. jchon hatten fie mit 
Wünfchen fi) gewiegt V. 188. 

wiegen. was wiegt ein Freund, nicht! 
I. 91. was wiegt dieſen bes 
Entzüdens auf IL. 45. , 

wiehern. der Pöbel foberte — den 
Purpur III. 156. 

Wieland V. 3. 

Wieſe, auf der, groſſen Aa. 6 auf 
Wieſen und Bergen IL 17. auf dem 
grünen Teppich der Wieſen. Mar. Et. 
116. Wiefentgat IL 1299. 

Wird. der af eben das Wild aufhläg 


ſezt fih wiederum 


Iv. 71. mein Wih rannte gliciich v 


9 


in ben blaxfgr Betrug III. 18. Win» ® | 


dieb IV. 85 f. Wilnpret JI. 89. 
Wifdpretpaftete III” &TL daß ˖ fh 


Wirnfhüg. der Wildſchüze IV. 6. 
den Wildſchüzen IV. 66 

wild. der Math wurbe wilder IV. 77. 
wild und heftig III. 412. fährt wie 
auf IL 114. wild empörtes Blut, 
Mar. St. 18. Am apf ihn Iohge 
hend IL 185. wirft fich wild in einen 


Seſſel U. 47. mein Hexz Jopfte 
xu " * 


FF  " 


f 
mein Wildfchießen Kgutfegte IV. 70. ⸗ 


- 
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wilder IV.68. der am wildeften fengt 
1I. 48. wilde Beftien II. 167. die 
wilden Gefträuche IL 150. wilde 
Raben II. 167. wile Sau IV. 76. 
wilde Wüften IIL 486. der Wilbe 
raßt ſchon an den Mauren II. 68. 
in wilder Bewegung Il. 46. 108. 
wilde Ergözungen II. 891. wildes 
Teuer III. 124. ich fah einen wilden 
Mann auf mi zulommen IV. 74. 
den wildeften Nenner III. 888. in 
wilden Schladhten V.18. wilde Win- 
fe III. 872. 891. 

Wilde, f. in diefer Wilde kein Laufcher 
II. 164. 

Wildheit des Elements IV. 129. 

Wildniß, furchtbare III. 81. fürchterliche 
Wildniß V.7. aus Wilbniffen III. 390. 

Wille, es ift mein III. 471. der Wille 
des Monarchen V. 187. wenn es fein 
(des Himmels) hoher Schluß und Wille 
fei. Igfr. v. Orl..&. 73. noch hab ich 
meinen Willen au V. 192. laßt ihm 
feinen Willen IL 15. keinen Werth 
als den guten Willen des Verfaſſers 


III. * 176. der legte Wille eines fter- ' 


benden Kameraden II. 70. man wird 
meinen lezten Willen ehren. Mar. St. 
209. um meinen legten Willen auf- 
zufegen. Mar. St. 15. cin Fingerzeig 
des göttlihen Willens 11. 22. was 
Eie auch Willens find V. 28. das 
war er ſchon Willens III. 428. mehr 
ala er zu finden Willens war V. 17. 


was ich ſelbſt zu feiften nicht Willens | 


bin V. 47. was ich euch zu liberge- 
ben willen? war. Mar. St. 14. mit 
Willen geftorben IL 203. mit Wiffen 
und Willen IF 491. wider Willen 
il. 68. um aller Erbarmungen willen 
II. 200. um alles Gold meines Herr 
willen II. 146. um Gottes willen 
1I. 200. um der Größe willen II. 9. 
um der Leute willen II. 57. um bes 
Naubes willen II. 86. um feiner Eeite 
willen 1I.53. willenlos. Dar. St. 192. 
willfahren (I. 59, 7). mein Wort, daß 


der Herzog willfahren wirb IIL 442. 
wiffen Sie, daß ber Yärft mir will. 
fahren wird IIL 448. wenn man 
ihm über diefen Punkt willfahrte IV. 
159. willfährig. Mar. &t. 98. 


willig. ſich willig dingen laffen. Mar. Et. 


44. ein fo willig Dhr geliehen. Dar. 
St. 20. 


Willkomm, m. man nöthigte mic, den 


Willkomm zu trinten IV. 78. wil- 
fommen mit deinem Kofter! IL 111 
heißt ihn willlommen IV. 78. will⸗ 
fonımen feyn IL. 85. LIE 469. V. 19%. 
dem nichts willlommner ift V. 127. 
das uns jezt nicht willlommen wäre 
IIL 480. dieſer willlommme Xrant 
IV. 7. 


Willkür. das meiner Willführ zu über 


laffen IIL 444. 


Riltmeifter IL xu. 
wimmeln. die Gemeine winrmelte zur 


Kirche IV. 68. alle Gewölber wim- 
meln Ill. 288. wimmelten von Sta 
liens Auswurf III. 408. unfer Hetd 
wimmelte von Einheimifchen und Frem- 
den IV. 205. daß Ihre Antifchambre 
von Heibufen und Pagen wimmelt 
II. 458. von Pilgerfjaaren wimmel- 
ten die Wege. Mar. St. 21. Bi 
Gaffen wimmeln von Volk IH. 85. 


wimmern. und winmern dann IIL 411. 


diefen wimmernden Wurm UL 412. 
das wimmert vom Thurm der Tomi 
nifaner II. 141. hoch vom Thum 
wimmerts Sturm. Glode. fürchterlich 
wimmern die Gloden zuſammen II. 
329. alle Tuft des Lebens wimmert 
bin in ein Ach II. 110. das Welt: 
meer wimmert unter ihr IV. 110. 
unjer holes Wimmern ILL 455. 


: Wimper II. 351. aus den Wimpern IL 4. 


du fprichft mit deinen Wimpern V. 91. 


Wind, raſch wie der II. 92. in meinen 


Staaten liegen die vier Winde V. 3. 
die Aſche in die vier Winde fireun V. 4. 
der Graf ſchos in den Wind IL 81. 
ih muß diefen Wind bennzen IL 


Wort⸗ und Namenverzeichniß. 


60. der Präfident befommt Wind IL. 
356. wird der niht Wind davon 
Haben III. 425. wir hatten Wind ge- 
kriegt U. 91. — Matus: laſſen fi 
Mlemmen von feinen Winden II. 30. — 
Bindbcntel IIL 368. Windbüchſe TIL 
71. Windfuß DIL 357. Windlopf 
IL 155. Wind-faut I. 164. Wind⸗ 
macher III. 428. Windsbraut II. 178. 

Bindel. was den Tod aus feinen Win- 
dein rüttelt III. 142. Windeln ber 
Ueppigfeit III. 78, 

winden. gleich einem Wurm mid) winden 
V. 25. wenn er zu den Füßen bei- 
nes Richters fich windet II. 479. fi) 
Hinunterwinden in den Abfturz V. 15. 
aller Augen wanden fi jcheu vor 
dem Manne II. 180. 

Wink. Gchergen meines barbarifchen 
inte IL 202. einen. kühnen Wint 
verfiehen IL 156. auf Win! und 
Kommando IL. 102. auf einen ge- 
bietenden Wink IV. 86. gibt Sophien 
einen Wink III. 397. ein folcher 
Wink, den Könige gegeben, bewiefen 
oder nicht V.141. wenn Ihre Winte 
wirken V. 148. 

Binfel. in jedem Winkel Gefpenfter 
fee III. 438. einige vierzig Winkel 
ten der Stadt anfteden IV. 155. 
Binkel des Herzens IIL. 513. Wintel- 
zug IV. 250. Winfelzlige IL 340. 
IV. 89. GSchlupfmintel I. 181. 

winfen. zugleid winkte er feinen Be 
gleitern IV. 218. winkt Alba zu fid) 
V. 198. 

winfeln. darım winfeln auch die Ge- 
fpenfter des Abgrunds IL. 185. aus 
Romanen winfelt IV. 10. Patienten 
die nach dem Dolter winfelten LI. 95. 
dort winfeln Millionen Seelen nad 
dir III. 455. das Winjeln der ver: 
loßnen Braut I. 154. 

Binter, im IV. 42. Winternädte LI. 


343. 
Wipfel IL 18. 
Wirbel (vertex). vom Fuß bis zum 
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Wirbel III. 28. IV. 74. (gyrus). ber 
töbtlihe Wirbel (der Schlange) II. 
136. durch meine fünftlichfien Wirbel 
tölpeln IL. 188. das polternde Wir- 
beifchlagen III. 394. 

wirbein. der Kerl macht mich wirbeln 
II. 106. feine Hofſchranzen werden 
wirbeln III. 469. wo Entzücken zum 
Himmel wirbelt DI. 853. der Geift 
gewirbelt bimmelwärts IL 109. vie 
den Geift über feine Linien wirbelt 
DI. 85. 

wirten. wirtende Allmacht IV 44. wenn 
Ihre Winke wirten V. 148. daß die 
Schaubühne Bildung wirkte TIL 511. 
das hohe Wunder, das er an mir 
gewirkt V. 190. Wunder wirkt der 
Simmel V. 191. 

wirfih (effectivus): dieſen Namen 
fürdt ih wirklich I. 27. wirklich 
vorhanden IV. 40. ich wittere fo et- 
was wirflid IL. 189. bin ich denn 
wirflih da? HL 88. wirft du mir 
wirklich nicht folgen? IIL 497. es 
ift nichts wirkliches III. 488, wirt 
lihe Welt II. 5. (nunc. actualis): 
wie's wirklich Mode ift IL 41. ihr 
ſeyd wirklich fchon ihre Gefangenen 
11. 105. und was ift wirflich Ihres 
Pinſels Beihäftigung? IIL 75. ift 
wirklich anf Reifen. Schwäb. Magazin 
1777. ©. 1082. der Sohn des Gra- 
fen, der wirflihe Herr II. 182. bei 
dem wirklichen Luftlager. Schwäb. 
Magazin 1780. S. 581. Wirkfamteit 
DO. 10. heilſame Wirkung II. 23. 
müßte Wirkung thun V. 148. Wir⸗ 
fungsfrais III. 517, 8. 518, 12. 

Wirrwar, aus diefem IIL 100. 

Wirtemberg u. ſ. w. II. 339. 

Wirth II. 32. Gaftwirth IV. 64. Wir 
thin IL. 86. Wirthſchaft III. 408. 
IV. 65. Half die Wirthichaft beforgen 
IV. 64. die kluge Wirtbfchaft des 
Himmels IH. 453. niedergelegt iſt 
unfere Wirthſchaft II.223. da wollt ich 
wirthſchaften IL 144. Wirthſchaftgeld 
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IV. 187. wirthſchaftlich III 44. IV. 
55. der wirtbichaftliche Tod II. 885. 
Wirthahaus II. 86. IV. 66. 

Wiſch. pad er fi mit jenem Wii 
IV. 189. 

wifhen. die Augen wiſchend IIL 487. 
wifcht fi die Augen I. 119. IIL 
393. Tränen aus den Augen wifchen 
I 20. wiſcht fidh die Stirn IIL 451. 

Wiſcher. der Baron bringts mit einem 
Wiſcher hinaus IL. 357. 

wiſpern. ganz ſacht ihm in die Ohren 
wifpern. Zur. 79. ich böre ein zartes 
Wiſpern, wie wenn jemand leife ſpricht 
IV. 817. 

wißbegierige Liebe III. 74. 

wiffen. was ich weis, weiß ich II. 
363. ich weis nicht, geh ich recht UI. 
120. ih weiß nicht, ich muß etwas 
magnetifches haben IL. 81. Gott weiß! 
III. 480. das weiß der allmiffende 
Gott IIL 487. das weiß der Him- 
mel! IIL 394. wenn er weißt II. 
346. Schillers Pitaval L 274. wenn 
er nicht fchon mehr weißt IL 146. 
aber man weißt IL 371. wie man 
weißt III. 170. wer weißt es nidt 
I. 363. wißt Ihr no? II. 142. 
wenn du noch eine einzige Freude zu 
erhafchen weift IL 123. 


wittern. 
in welchen 
Ihr mich einzumauren wußtet V. 33. 


und weis feiner auf Kommando zu 
fliegen II. 102. er weis zu fnüpfen | 


D. 197. 
II. 459. wo die Kirche die Körper 


Sie foll zu leben wiſſen 


zu verbrauchen wüßte V. 145. wißt | 


Ihr nichts befondres zu entdekken V. 
177. Ihr follt alles wiſſen II. 165. 
Dank wiffen II. 17. III. 360. und 
hätt ich dir ein fo verfühnlih Herz 
gewußt. Br. v. M. S. 29. noch weis 
ich Mittel II. 111. Ihr wißt meinen 
Willen IIL 419. noch andre (Zeug- 
niffe) weiß ich V. 186. fie weis mid 
in Wüſten irren IL 151. weiß ih | 
nur dieſen Spiegel helle III. 370. 
Stadt und Hof wiffen es richtig IH. 
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886. wenn wir umfre Zugenb ſicher 
wiffen IL 126. für diefen will id 
erlannt ihn wiffen V. 199. mil 
du das Biolonzello am SHirmlafen 
wiffen III. 868. ich weiß um 
IV. 76. weiß Berrina um ben 
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feine Liebe wiſſe IIL 
ſehr gut um ihre Zug 
161. 
wiffen II. 126. wo ich von nidte 
wußte, wo von nıir niemand wußte 
IV. 34. ob fie von dieſer Liebe weiß? 
V. 138. du weift von meinem Sohn? 
11. 68. ich weiß von biefem Borfall 
V. 141. da fie fih ſtets fo viel ge 
wußt mit der Bermählung. Mar. Et. 
113. mit des guten Gottes Wiffen 
und Willen, IL 491. ohne men 
Wiffen IV. 74. von wannen Tommt 
dir diefe Wiffenfchaft? Jungfr. v. Or. 
©. 71. Ihr hattet von allem Bif 
ſenſchaft. Mar. Et. 50. wenn er ohne 
deine Wiffenfchaft gehandelt. Mar. Et 
235. von wannen kam euch die wun- 
derbare Wiffenihaft? Mach. S. 16. 

wiſſentlich oder nicht III. 375. 

ih wittere fo etwas IL 18. 
ich mwittre den Fraß IH. 88. ob du 
nicht einen Meuchelmord wittert UL 71. 
bei fo empfindfamer Witterung in 
Zeutfgland U. 376. wenn er die 
Witterung eines Yranzofen kriegt ILL 
358. ſuche die Witterung bes Staat 
IM. 31. 

Mitthöft, Demoif. II. 586. 

Witwe. Wittwen und Wayſen IL 166. 
Wayſen und Wittwen II. 181. da} 
Sciffal der armen Wittwe IIL 9. 

Dig. mein Witz ift Storpionftid II. 
19. Frucht deines Wizes II. 508. 
die Gränzen des menfchlichen Bike 
11. 35. der Miethgaul feines Wie 
II. 452. Wiz der 2otterbuben I. 
305. an feinem Verbrechen feinen 
Wiz küzeln Il. 482. Wiz fpielen 
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faffen 11. 10. du Haft den Wiz da⸗ 
von III. 368. witzeln: frech wizelte 
das Heer der Spötter IV. 29, witzig: 
Gott fei ewig Dant! Er wird wizig 
II. 462. id Tann auch wißig jein 
N. 19. von den fogenannten wigi- 
gen Köpfen II. 10. ber raffinixte 
Bizfing II. 157. Wizigung II. 61. 
wo. die Nacht, wo III. 428. ich Lönnte 
durch, wo ich Zuft hätte IH. 121. wo 
anders IL. 90. wo möglid VI. 337. 
10. wo nidht gar IL 4. wo nicht, jo 
III. 89. wonaus [wohinaus] II. 88. 

Woche. Wochen vergiengen IIL 59. wenn 
mein kreißender Wis in die Wochen 
fommt IL 35. daß unfre Königin in 
Wochen kam V. 141. wöchentlich deine 
Erbauungsftimden Hielter II. 41. 

woburd). eine Barabel, wodurch er be- 
zeichnet wird IV. 41. 

wofern II. 859. 

Woge. des Urtheild wandelbare Woge. 
Mar. St. 74. die Woogen der Re 
beiten V. 63. 

woher IV. 37. 16. 

wohin IV. 88. 25. IV. 87. 12. 15. 

Wohl. Englands Wohl. Mar. St. 47. 

wohl eu! II. 74. Ach! wie mir wohl 
iR IL 113. nun das war wohl ge 
tprodden II. 117. wolan denn II. 59. 
wohlanftändig. Mar. St. 24. 114. 
wobhibebähhtlih. Tur. 10. Wohlbeha- 
gew IV. 68. Wolbekomms IL 139. 
daun fahre wohl V. 53. fahre wohl 
Doria, jhöner Stern IL 96. meine 
Bohlfahrt. Mar. St. 75. wohlfeil zu 
erlangen. Mar. &t.134. wolfeile Zeit 
D. 83. Wohlgefallen II. 150. gehabt 
euch wohl. Mar. St. 90. Wohlgerliche 
IL 349. DL 515. Mach. S. 134. wohl⸗ 
geftalte Züge. Gang n. d. Fiſenh. 
Wohltlang TII. 499. wohllommen: 
dieſes Fläfhchen Bift, das mir noch 
wohlfommen follte II. 107. Leben Sie 
wol II. 487. Wohlleben IV. 78. 
Wohlleben und Ehre IV. 79. Wohl. 
eben verdienen II. 146. wohlriechend 
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föftliche Effenzen. Mar. St. 68. Re 
geln des Wohlſtands II. 885. Wohl. 
that des Geſezes. Mar. St. 48. der 
Sakramente Wohlthat. Mar. St. 15. 
Wohlthäter IV. 210. wohlthätige 
Grazien I. 59. wohlweiſe Anmer- 
fung IIL 422. Begierde nad frem- 
der Blüffeligkeit nennen wir Wohl- 
wollen IV.45. vie ihres mmendlichen 
Wohlwollens verfehlte IL. 500. 
wohnen. fo wahr ein Bott im Himmel 
wohnt V. 121. daß eine Königin 
bier wohnt. Mar. St. 7. das Recht 
wohnt beim Uebermwältiger IL 26. bie 
Wahrheit wohnt in der Sonne IV. 42. 
ein tiefer Sinn wohnt in den alten 
Bräuden. Mar. Et. 47. ſolche Krante 
verlangen Wohnen unterm Aug bes 
Arztes IIL 80. ihren Wohnplag 
nehmen. Mar. St. 25. Wohnung 
IT. 484. IV. 150. ®ölbung III. 828. 

Wolf. diefer heißhungrige Wolf II. 58. 
der feinen Sohn Wölffen Preis gibt 
11.49. ich Ienne den Wolf am Heu⸗ 
Im IV. 60. Wolf, Zigerwolf. Igfr. 
v. Orl. 17. 

Wolke. donnern aus ihren Wollen II. 
104. eilende Wolken. Mar. St. 117. 
auf goldnen Wollen. Mar. St. 214. 
Wolken, die nad) Miftag jagen. Mar. 
Et. 117. fo läuft keine Wolle über 
die Welt IIL 870. wetterfchwangre 
Wolle IV. 110. Wollenbild IV. 286. 
wolkenlos heiter II. 129. woltigter 
Sumpf IV. 55. des Bornes Donner⸗ 
wolke. Igfr. v. Orl. ©. 126. 

wollen (laneus). um einen wollenen 
Rot IV. 74. 

wollen (velle). das wolle Gott nicht ! 
II. 157. fei wie du wilt IL 168. 
er will davon II. 196. wo will das 
hinaus? IV. 86. es will nichts als 
Muth II. 89. zu einem Spizbuben 
wills Grilz 11. 82. wollen wir eine 
Barthie? III. 495. du willſt alfo nicht 
Schonung und Gnade II. 106. Dies 
Amt will einen Mann V. 77. Briefe 
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wollen Boten V. 149. Eichen wollen 
den Sturm III. 53. Epott will Ge 
Iaffenheit V. 165. ein verzweifeltes 
Uebel will eine verwegne Arznei II. 
114. der Doltor will, er fei im Um⸗ 
ehren IL 57. follte man mir gar 
ans Leben wollen? Zur. 112. wolteft 
du nur dem Andreas zu Leibe II. 
120. es will mir nicht zu Kopfe IIL 
3%. man wollte nichts von ihm 
wiffen (dissimulaverunt se scire deeo) 
IL 126. id will und muß das Ur- 
theil leſen V. 26. daß dein Genie 
meinem Herzen fo übel will! ILL 131. 
das freie Wollen. Mar. St. 187. 

Wolluſt II. 56. #327. Wolluft war meine 
wütendſte Neigung IV. 79. von Wein 
und Wolluſt fiedete mein Blut IV. 79. 
wenn er in den Armen der Wolluft 
ligt II. 172. Wolluſt in der Um⸗ 
armung IL. 53. in Wolluft abmatten 
V. 189. Becher der Wolluſt IL 22. 
auf Bolftern der Wolluft IL 56. die 
Wolluft der Großen ſucht Opfer III. 
402. Nur vergiffte mir diefe Wolluft 


nit II. 130. Taß mir die Wolluſt, 


ihn zu Brey zufammen zu reiben II. 
102. die Wolluft eines einzigen Mit- 
tagsſchlafs IL. 118. weil ich mich mit 
Wolluſt aufs Rad flechten ließe III. 
447. Wollüfte II. 343. Wollüfte ver- 
Hagen feine Tugend V. 60. Wolluft- 
beider 11. 327. in einer wollüftigen 
Minute II. 22. mit wollüfigem Ent. 
feßen II. 515. Wollüftling II. 7. 
519. V. 126. 160. 

Wonne Unendlichkeit II. 196. die höchfte 
Wonne II. 390. die Wonne der Liebe 


II. 197. Walhalla's Wonne II. 109. : 


Wonne beraufcht IL 148. aufblühend 
in efftatifcher Wonne 11.198. in Wonne 
ſchwimmen II. 132. des Wonnetags 


gewärtig III. 170. Wonnewirbel II. 


196. Wonnewort III. 167. 


worauf. Hofball, worauf III. 429. Leiter, . 


worauf IV. 50. die Stuffe, worauf 
du ftandeft IV. 39, 
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worein II. 115. 857. 388. IH. 9. 408. 
IV. 75. 166. V. 186. 

worinn. Augenblik, worinn IV. 4. 
worinnen IV. 180. 

wornah IV. 15. 342. V. 51. 

Wort. das einzige Wort: bu muf ſter⸗ 
ben I. 188. ein Wort baß bir bie 
Ohren gellen II. 198. ba mir bes 
Wort entwifhte V. 101. nur em 
Wort hört an II. 165. noch ein Bart, 
ehe wir weiter gehen II. 201. auf 
ein Wort IL 155. Prinz, nod ein 
Wort V. 127. uod ein Wort, Bater 
1I. 28. zwey Worte, Prinz V. 32. 
fein Wort mehr! II. 185. Worte der 
Liebe II. 151. kein Wort der Plage 


ich höre IL. 62. IIL. 429, jedes alberne 
Wort II. 426. auf Ihr fürfices 
Wort IV. 82. zu barte Worte IL 
23. menn mir ein warmes herzliches 
Wort entwifcht III. 389. die Meinung 
in Hare Worte faffen. Dar. St. 19%. 
lateinifche Wörter TIL. 441. ih weiß 
eben kein liebliches Wort dafür IIL 
476. fpringt einem ein naſenweiſes 
Wort übers Maul IIL 366. mit 
ſchönen Worten V. 72. mit zuder 
füßen Worten II. 125. Ihr habt 
mein Töniglihes Wort V. 181. ku 
haft mein Wort V. 168. der Für 
hat mein Wort III. 386. den Hann 
von Wort fehen laſſen IIL 363. ihm 
ins Wort fallend V. 79. ich flürzte 
ihm ins Wort IV. 200. mit Worten 
und Winten auf der Hut fein V. 102. 
kann ich zu Worte kommen? V. 101. 
ließ Ihren Geift nicht zum Wort 
fommen IV. 229. ein gut Wort am 
nehmen III. 58. ein gutes Wort ein 
legen III. 90. gute Worte geben II. 
27. ich begreiffe fein Wort von allem 
II. 143. fie werden ihr Wort breden 

]I. 106. mein gegebenes Wort cir 

zulöfen III. 482. führte das Wort 

allein III. 555. ich gebe Ihnen mein 
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Wort III. 442. V. 168. du haſt nicht 
Wort gehalten III. 487. daß man 
Berrätbern nit Wort bält II. 106. 
daß er mir das Wort redt III. 72. 
die Worte Hüglich fiellen. Mar. St. 
129. mit feinen Verweſern will id) 
fein Wort mehr verlieren II. 108. 
Worte, die ich mit Ihnen verfchwen- 
det habe II. 108. Worte mit ihnen 
wechſeln III. 889. um nichts wird 
fein Wort mehr gewechſelt II. 140, 
du wirft dein Wort nicht zurücknehmen 
IL 64. der wortarme Wirth IV. 273. 
Bortaufwand IV. 254. Wortbrüdig- 
keit III. 564. nur nod ein Wört- 
den V. 13. laß dir noch ein Wört- 
chen fagen III. 126. Wörtgen II. 866. 
Bortgefeht V. 110. Mar. Et. 49. 
wörtlid abgefchrieben II. 11. wört- 
lich einbevungen V. 162. 

wovor. Abgründe, wovor du zurlid- 
ſchauderſt IV. 89. 

Bucher IL. 51. hoher Wucher mit der 
Liebe Frenden V. 132. du Haft beine 
Schuld mit Wucher bezahlt II. 201. 

wucern, ein Licht, das mit dem legten 
Deltropfen wuchert II. 57. Leivenfchaft, 
die meinen Wunſchen wuchert V. 142. 

Wucherer II. 141. IV. 283, 

Wuchs (der Staude) V. 21. 
Wuchs IV. 337. 

wählen. wollen Sie aud) in ber Wunde 
noch wühlen III. 482. 

wund. mein wundes Gerz II. 565. 

Bunde, bie brennende IV. 88. Haffende 
Wunden II. 162. an tiefen töbtlichen 
Wunden fallen III. 130. der Tren⸗ 
nung Wunde V. 192. Wunden ſchla⸗ 
gen III. 84. verfezte mir eine Wunde 
V.140. Wundarzt II. 350. IV. 277. 

Wunder. gibt es Wunder? V. 191. 
Beilet durch ein Wunder IIL 174. 
das nimmt mi Wunder V. 93. du 
fouR Wunder fehen IL. 85. Wunder 
thun IL 69. 182. ich will Wunder thun 
im Beinigen IL 189. Wunder verrich⸗ 
ten. Mar. St. 213. Wunder wirft 


ein ebler 
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der Himmel V. 191. bas hohe Wun⸗ 
der, das er an mir gewirkt V. 190. 

wundern, fo muß ih mid III. 489. 
mi wunderts nicht II. 37. e8 follte, 
mid wundern IIL 465. wunder⸗ 
barerweiß IL. 81. wunderbarlich er- 
halten IL 169. WWunderbinge II. 
294. V.12.157. Wunderhand. Mar. 
St. 188. Wundergefchrei II. 881. 
Wundergewalt IV. 249, wunderhübſche 
Billeter IL 358. wunderlich! IIL 426. 
Sie wiſſen, man ift wunderli III. 
541. wunderlide Träume IL 177. 
wunderlicher Bater II. 482. Wun⸗ 
dermann IV. 231. von wunderfamem 
Neiz. Mar. St. 82. wunderfeltfame 
Hiftoria IIL 169. das wunderfelt- 
fame Wettrennen U. 115. den Aber 
glauben des wunderfüchtigen Bauern 
IV. 80. wunbervief IL. 155. beim 
wundervollen Gott V.157. Wunder 
welt. Mar. St. 29. Wunbder- Eiche. 
Igfr. v. Orl. ©. 75. 

Wunſch, ein beftialifcher II. 92. brau- 
fende Wünſche III. 476. mein ewiger 
Wunſch 11. 60. meines Herzens ſtille 
Wuünſche V. 181. den flilen Wün⸗ 
fhen ihres Herzens leben V. 108. 
mit thörigten fredden Witnfchen ILL 
436. ihr verrätherifhhen Wiünfche IL 
149. wilde Wünjdhe IIL 872. wil- 
dere Wünfche II. 391. alles geht 
nad Wunſch II. 64. IIL 482. den 
Wunſch bliten laffen IIL 450. feinen 
Wünſchen Erfüllung bringen V. 150. 
wie ſchön Haft du die Wünfche gerechte 
fertigt IL. 534. 

wünfchen. ich bin wie ich wünſchte III. 
458. alles, was ich wünſche, ift III. 
374. izt wünſch ich e8 nicht mehr 
II. 120. das Hab ich mir lange ge 
wünſcht II. 97. ich babe mir immer 
gewünjcht, den Mann zu ſehen II. 
120. wünſchte mir Gluck II. 126. 
bat er mich gewünſcht? II. 27. ſich 
etwas Entfezliches wiünfchen III. 447. 
den Bater unter die Erde wünſchen 
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I. 21. zum Teufel wünjden II. 
365. ich wünſchte zur Ehre der Menſch⸗ 
heit U. 5. wunſchenswürdig IV. 278. 
.  Bünfchelruthe V. 15. 

Wurde, mit III. 415. Mar. St. 41. mit 
Ernft und mit Winde V. 127. mit 
Seelenruh bezahlte Würden III 164. 
würdig. fein Mann, der e8 würdig iſt. 
Mar. St. 67. er bat bemiefen, daß 
ers wilrdig if. Mar. &t. 105. deren 
du würdig wareft IV. 89. der feiner 
würdig ift II. 13. der Ehre würdig 
maden. Mar. St. 68. der beften 
Frau wirbig III. 885. meiner Ver⸗ 
adhtung würdig IIL 405. einen wür⸗ 
digen Diener V. 199. würbiger Haupt- 
mann I. 121. würdiges Werkzeug 
I. 42. fchente deine Liebe einer Wür⸗ 
digern IIL 487. lies die würbigften 
aus der Bande Il. 172. 
würdigen. der euch gewilrdigt bat zu 
ſeyn II. 171. Gott würdigt mich, ab- 
zubüßen. Mar. St. 218. eines Gru⸗ 
Bes gewürdigt IV. 69. 

Wurf. der Wurf ift geworfen III. 148. 
den Wurm des Paradiefes, der den 
erfien falſchen Wurf in der Schöpfung 
that III. 158. Wurf der Verzweif: 
fung III. 130. wenn auf dem Brett 
alles liegt, ift jeder Wurf Gottes: 
läfterung IH. 180. jezt iſt der Wurf 
gefallen V. 44. warum magteft du 
die Unfhuld auf dieſen bedenklichen 
Wurf IV. 87. alles entjcheitet ein 
gefhwinder Wurf V. 142. wem ker 
große Wurf gelungen IV. 1. 

Würfel. legen wir unjer Leben auf Bürf: 
fel II. 155. Würffel verdreben 11. 
35. der um Genua ciferne Würffel 
ſchwingt III. 142. fo vernünftig fallen 
des Zufalls blinde Würfel mit V. 
158. würfeln über Leben und Ted 
11. 105. vie &efeze find Würfelipiel 
werden II. 169. mit eines Würfel. 
fpielers Leichtſinn V. 19. 

wärgen gelernt II. 336. die Alba mwür- 
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gen V. 89. ich will dich würgen II. 
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185. ich ſoll dieſen Engel würgen? 
III. 411. Lilſte wärgen im Genuß 
IV. 13. Wurgengel II. 178. 308. 
Wiürger II. 200. III. 504. IV. 111. 
Würgerfcene. Dreißigj. Mr. 848. 

würken II. 4. meine Arzneyen wärften 
1. 216. wiürffih IV. 126. 130. die 
ihre Wirkung thaten IV. 169. 

Wurm IIL 428. dieſer Wurm wagt pu 
langfam IL 58. doch in ber Seele 
will der Wurm nicht fchlafen. Bar. 
St. 216. Wurm des Gewiſſens IL 
188. @ewiffenswurm IIL474. Burn 
der Schmeichelei V. 68. Wurm des 
Barabiefes III. 158. von WBürmen 
verzehrt II. 48. Wurm bu! IL 111. 
Wurm wie ich 1I. 182. Wurm wie du 
IIL 479. biefen wimmernden Wurm 
IU. 418. wir armfeligen Würmer I. 
194. fchnidlofe Würmer VL 397. 
Wurmchen III.45. BBurmboltor TI. 9. 

wurmen. dies wurmte beim alten Karl 
OL 68. 

wurzeln. alle Augen wurgelten auf mir 
I. 125. wurzelt weit um IL 12. 
Augen in Augen wmrzelnb III. 456. 

wilrzen. die Wolluf würzen II. 112. 
er würzte die Schmeicheleien mit Pi⸗ 
ftolen IV. 149. in der Hölle gemwärzt 
II. 502. 

mwüft. mein Kopf ift fo wüfte IE. 867. 
es ift wilſte und finfter IV. 44. Me 
wüfte Narbe IL 148. Brod in ber 
Rüfte II. 164. dur Die Wäften IL 
68. durch babnıenlofe Büften V. 91. 
durch ungebahnte fandigte Wuſten II. 
150 


Wut. daß er mich in der Wuth je: 


nichte II. 186. zur Wuth reizen 1. 
186. bin ich geboren, nur die Wurh 
zu weden? War. Et. 143. 

mwüten. eb fol die Kugel in dem Gin- 
geweid ihres Schüzen wäten II. 64 
fürchterlich hatte fie (die Wolluſth) ge 
wütet III. 408. wenn die Per unte 
Engel wüthet III. 500. wiütbente 
Affche IV. 88. wutendes Entzuken 
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II. 109. wätendes Gebiß IT. 46. 
wiütendem Sunger II. 180. wiltende 
Liebe III. 468. eine wättende Mutter 
IL 894. wiütendfle Neigung IV. 79. 
wätende Rene III. 404. wiltender 
Schmerz II. 516. Wüterih IV. 26. 
Wätri IL 184. wätig machen II. 
147. der Hund if wäthig II. 34. 
wutich! TII. 858. 16. 


jagt du IL 199. dem der je 

zagt II. 48. warum zag id 

biefer Spize? II. 189. zaghaft 

—8 Mar. Et. 56. 

ein Kopf ift zu 345 für das Ler- 

r 588. zäbes Froſchleben I. 
bis anf diefen zäßen Minmpen 
Fleiſch IL 57. 

zahlen, alles III. 8993. 

zählen. meine Tage find gezählt. Mar. 
©t. 16. die Minuten find gezählt II. 
“172. noch viele Berehrer zählt der 
römfche Gotzendienſt. Mar. St. 92. 
zählt auf mid. Mar. St. |. auf 
die ih zählen kann III. 91. fie zählt 
auf end. Mar. &t. 106. ich zäle 
auf Ihre Verfchlagenheit III. 433. 
zahſloſe Subſtanzen IV. 50. zahlreiche 
Berfammlung IV. 48. 

jahmer Affe III. 452. ihre zahmen Lafter 
V. 194. zahme Schlange II. 120. 

Zahn. ;zitterte, daß ihm die Zähne 
Happerten IL. 87. davon einem die 
Bälne klappern II. 164. meine Zähne 
Happerten laut II. 179. daß deine 
Zähne vor Entſezen klappern IL 198. 
wechjelaweis für Wut mit den Zähnen 
knirſchend und für Angſt damit Hap- 
pernd III. 415. tnirſche nur mit den 
Zähnen IL 112. nicht fo bitter die 
Zähne gefnirrfcht III. 436. im Knir⸗ 
fen der Zähne II. 346. Zähne zu- 
fanmenjdhlagen IL 61. fchlug meine 
Zähne kuirrſchend aneinander V. 25. 
durch die Zähne (ſprechend) III. 82. 
ergrimmt durch die Zähne murmelnd 


II. 497. was murmelft du da zwi⸗ 
[hen den Bähnen II. 146. walelt 
wie ein bofer Zahn II. 88. fpizzen 
Zähne I. 166. der Wind, ber fei- 
nen Bahn anf die Stadt Haben muß 
IL 92. Z&hnblöten II. 151. B&hn- 
Happen II. 81. mit Zähnflappern 
und Heulen II. 202. Bähnenirfchen 
V. 3. zähneknirſchend IV. 68. Bahn- 
fioher III. 28, 

Zaire (von Voltaire) IL 847. 

Bange, mit glühenber IL 201. 

zanfen. wie die zärnende See mit mei- 
ner Bellona zankte III. 136. wie Ieb- 
haft ich fogar mit meinem Herzens 
freunde nicht zanken kann IV. 43. daß 
ich mit dir um fein Ebenbild zantte 
IL 244. läppiſche Zänterei IL 884. 

zappeln wie ein nafler Budel II. 86. 
Galgen, wo noch fein Sohn Adams 
gezappelt hat III. 98. ſich zn tobt 
zappeln III. 20. 

zart. von einem fo zarten Alter II. 19. 
unfre zarte Bufen III. 176. der zarte 
Punkt. Mar. St. 96. 114. die zär- 
teften. Dar. St. 90. an den zär⸗ 
teften Fäden II. 517. Zartheit jei- 
ner Geflihle IV. 267. zärtlih und 
etwas ſchelmiſch TIL. 182. zärtlich 
weich II. 885. zärtlidder Bräutigam 
III. 89. im zärtliääfien Ton III. 404. 
der zärtliche Vater III. 422. (tenel- 
lus): eines zärtlichen Knaben Oftavius 
II. 54. fs diefe Nacht fünf Fahre 
gu zärtlich III. 144. den zärtlichen 
Magen einer Marauifin fchonen II. 
844. Bärtlichleit II. 22. 665. Zärt⸗ 
lichkeit unfrer Sitten II. 5. 38. zudt 
über den ſchwachen Zärtling die Achſel 
IV. 66. 

Bauber verſchwindet, der III. 898. mo 
der Zauber ligt V. 15. der Zauber 
ſchwand. Maria St. 22. Bauber- 
baum. Igfr. v. Orl. 215. aus den 
Klauen des Zauberdrachen reifien II. 
166. will über dir wachen, wie ber 
Zauberdrach fiber aunterirdiſchem Gold 
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50. der zerflieffenden Reue IL 47. 
die ganze Echöpfung zerfließt im feine 
Perſoͤnlichkeit IV. 47. 

zerfrefien. den Wurm der fie zerfrißt 
III. 423. Todesangſt zerfraß feine 
Ruhe IV. 80. 

zergliedern II. 163. III. 468. Zerglie⸗ 
derer DO. 59. 

zerlauen, die Nägel. Tur. 39. 

zerfniden V. 142. 

zertnirfchen III. 89. zerfmirfchter TIL. 152. 

zerfrazen III. 151. 

zerlumpteften Bettler TII. 64. 

zermalmen, das Herz II. 47. III. 465. 
nich wird die Erinnerung zermalmen 
1. 74. die mein fallender Thurm 
zermalmte II. 171. es foll mich zer- 
malmen IL 129. die mich zermalmen 
folen. Mar. Et. 45. zermalmende 
Ladung IIL 441. in Mark und Bein 
zermalmenden Tönen III 442, zer- 
malmende Erinnerung V. 25. 

jernagen, die Schlinge V. 69. 

zernichten II. 47. Anfpruh wird an 
Anspruch zernichtet II. 25. fo zernicht 
ih dein leztes Gedächtniß III. 480. 
Gott, den du mitten aus feiner Schö- 
pfung zernichteft II. 182. der den 
Pomp zernichtet II. 56. Rathſchlüſſe 
zernicdhtet UI. 22. zernichtet wird bie 
Seele 11.185. zernichtet das Traum- 
bifd II. 346. den Vertrag zernichten 
II. 107. ih will ihn zwingen, daß 
er mich zernichte II. 186. Bernid; 
tung! II. 186. 

zerplagen. Saifenblafen die zerplagen 
II. 202. als wäre ber Himmel zer- 
plazt II. 92. ein Streich zum zer- 
plazen II. 92. 

jerreiben, zu Staub II. 61. 

zerreißen. die Beftie würde dich zer- 
reißen IV. 77. das zerreißt feine 
Guüte III. 3865. ich Hatte meinen An- 
ſpruch zerriffen III. 464. fo zerreis 
ih das Band I. 170. Der Ehre 
Band zerriffen III. 402. zerreißt den 
Brief IL 17. II. 480. V. 164. 
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darum zerriß ich ihn V.164. Yan 
zerreiffen II. 168. ich zerreiße ihren 
Frieden IIL 405. zerreiſſen mein 
Her; TIL 407. mein zerriffenes Ser 
II. 405. er zerreißt fem Meb IL 
170. die Worte gerreiffen mem Ohr 
III. 467. gerreißt den Pardon H. 108. 
zerreiße deine Rechnung IIL 470. gr 
reißt die Saiten III. 487. aus rw 
riffenen Saiten III. 499. fo let 
zerreißt die Sittlichkeit den Schleyer 
nit V. 186. der Gchulbbrief Best 
zerriffen IIL 415. biefe Epinniweben 
zerreißt dad Wort IL 188. id Jake 
Todesurtheile zerriffen III. 408. intr. 
da zerriß meine Geele IV. 45. 
jerren. was zerrft du mic am Maxiel 
II. 161. zerr ihn aus dem Bette IL 
172. er zerrt fie in Die Höße IIL 419. 
zerrinnen. Geift und Gedank zerriunt 
OD. 182. wie gerronnen H. 109. 
jerrütten. feinem zerrütteten Hauweſen 
aufbelfen IV. 65. 
zerfchtedene Klavierſtücke VU. 206. 
zerichlagen. das zerichlagene Klavier II. 
188. der Kuknk ift zerſchlagen IL 142. 
zerfchlagene Plane TIL 417. wenn 
ich diefe Venus zerichlage 11.183, daß 
fih alles von neuem zerfchlug IV. 125. 
Leidenſchaft, die fih an der Gröny 
mauer der Ratur zerfhlägt V. 3. 
mußten fi) zerfchlagen an bürgerlichen 
Berbältniffen IL 10. 
zerſchmelzen. wie Wachs im Dfen jr 
ſchmolzen II. 178. bei dir zerſchmilzt 
meine Vernunft in einen Blik IL. 311. 
in Mitleid zerſchmolzen IL 47. 
zerfchmettern, mich zu III. 885. die id 
zerfchmetterte II. 197. zerſchmettert 
ein Geſchöpf III. 467. zerfdhmetterte 
die Hand U. 69. zerſchmettert dad 
Inſtrument IIL 437. Titanen gr 
jhmettern II. 96. auf den zerſchme⸗ 
terten Vater IIL 507. daß er fein 
Schiffe nicht gegen die Felſen gr 
fhmetterte IV. 162. zu Staub je 
fchmettert II. 95. 
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zerfpalten, das Herz II. 22. 

zerſtampfen IL 7. 

zerftieben. die zerſtobene Krafft II. 349. 

zerſtören. aus dem zerflörenden Brande 
IV. 51. zerfiörende Gährung IL. 423. 
das Genift zerflören II. 96. Seligfeit 
zerftören IIL 465. fliehen zerſtört über 
die Bühne II. 9. Amalia (Julia) 
fehr zerfiört I. 296. IIL 128. mit 
zerftörtem Bit V. 181. mit zerflörten 
Den V. 172. Berflörung (des Kör- 
pers) IL 182. 

zerſtrenen. . hatte meine Angſt zerfireut 
IV. 78. die Eremplarien find zer- 
fiteut II. 205. Präfident (zerſtreut) 
III. 878. Zeit zerfiremn II. 153. Ihr 
zerfirent euch im Wald IL 173. Hunde 
in die Glieder hezen, daß fie ſich zer- 
fireuen IL 99. ich will mir eine fürch⸗ 
terliche Berfireuung machen IL 48. 
meine Zerſtreuung IV. 74. in ber 
Zerfirenung IIL 487. zur Berftreuung 
trinten IIL 374. 

zerftüden. zerftäle den Donner in feine 
einfache Sylben IIL 85. wo man 
den Tag in feine Sekunden zerftlifte 

zertheilen, Nebel IV. 308. 

zertrennen. bat Braut und Bräutigam 
zertrennt III. 402. 

zertreten. dank, daß ich die Natter zer- 
treten III, 489. dieſen Wurm zer- 
treten III. 412. die Blume liegt da 
zertreten III. 488. des zertretnen 
Wurms 1IL 467. 

zertrümmern. ein Augenblik zertriimmert 
was wir bauten V. 137. 

Bettel IIL 96. 471. SBettelgen II. 91. 

Zettergefäreg IL. 101. 143. Better 
mordio heulen IIL 96. Klaggezetter 
U. 154. im ganzen Scloffe zettert 
es: Tod! IL 76. 

Zeug für unſer funfzig IL. 94. wo ba- 
ben Sie den Zeug (der Seffelüber- 
zfige) her? IV. 191. 

Zeuge, Gott ift mein III. 369. V. 37. 
Mar. Et. 184. noch einen Zeugen 


CCV 


V. 148. ein faliher Zeuge. Mar. 
St. 231. Ihr ſeyd Zeugen ihr Sterne 
11. 54. den du zum Beugen aus dem 
Todenreich zwangft II. 199. nicht der 
einzige Zeuge (bed Anblids) IV. 387. 
Beuge eurer Leiden. Dar. Et. 85. 
wobei Sie wenigftens bie Zeugen er⸗ 
fparen können IL 416. wir reden . 
ohne Zeugen III. 399. 

zeugen. er bat faljch gezeugt. Mar. St. 
202. gegen jenen zeugen. Mar. St. 
47. da fie gegen mid) gezeugt. Mar. 
St. 51. zeugen von mangelhafter 
Bildung. Aeſthet. Erziehung (Horen 
1. 1,19. das zengt von eurem guten 
Herzen IU. 57. bezeugen: wie er 
felbft auf der Folter bezeugte IV. 79. 
er bezeugte meinen Sieg. Mar. St. 
137. Aufmerkſamkeit bezeugen. Niederl. 
261. Erſtaunen bezeugen. BParafit 
V. legte Sc. Freude bezeugen. Naive 
Dichtung. momit mau feine Gunſt 
bezeugt. Wallſt. Tod. 96. weil du 
fo viele Gunſt ihm fletö bezeugt. Wallſt. 
Tod 95. foldhe Proben bezeugten die 
Gnifen. Dem. Ihnen meinen Re 
fpeft bezeugen III. 126. Zufrieden⸗ 
beit bezeugt. Parafit IL 4. II. 552, 
9. fein Bezeugen gegen Granvella. 
Niederl. 260. durch angeuehmes Be⸗ 
zeugen gewinnen. Nieberl. 258. von 
dem ganzen Bezeugen eines Menfchen 
Anmuth und W. ©. 155. lebhafte 
Bezeugungen ihrer Zufriedenheit. War- 
bed 1. Ehrenbezeugungen. Demetr. 
Gunftbezeugungen II. 471. 

Zeuginn, ohne V. 36. 

Zeugnis II. 73. faljches Zeugniß. Mar. 
St. 51. glaube dem fchriftlichen Zeug- 
niß IIL 483. ein würdiges Zeugniß 
V. 186. nidt feinem Beugniß wollt 
ih trauen. Mar. St. 33. auf das 
Zeugniß verdammt man mich? Mar. 
St. 51. bier liegen Zeugniffe V. 186. 

Zeugungskraft IV. 287. 

BZiegenbod IL 75. Zur. 38. 

ziehen. indem er den Degen zieht II. 


titel zuzueignen. Mar. St. 131. 

zueilen, der Darjena II. 106. auf fie 
zueilend IT. 411. eilt auf Louifen 
zu IM. 418. auf Maria zueilend. 
Dar. St. 120. 

zuerfennen. daß fie dem Staatsrath 
dieſe Vollmacht zuertannte V. 183. 
die mir das Necht zuerfannt. Mar. 
St. 74. zuerlannte Strafe IV. 66. 

zuerſt II. 179. 111. 386. 


zufachen. böſe Menſchen fachten der | 


Flamme Athem zu. Dar. St. 130. 
sufäheln, Exfeifchung II. 174. 


Zufall? II. 458. welder Zufall! V. | 


180. durch den luſtigſien Zufall IIT. 
450. ungluͤtſelger Zufall V.159. des 
Zufals Miffethat IV. 9. des Zu 
faus blinde Würfel V. 158. von den 
Zufallen des Buchhändlers abhängen 
111. 526. 

zufallen. alle unfere Güter fielen der 
Krone zu II. 401. 

auffiegen. Hofmarſchall fliegt auf den 





thun. Dar. St. 118. auf 
gewinnen oder verlieren. 
Zug nad) dem Nathhaus IT 
den fröhlichen Zug mich 
Dar. ©t. 119. gab ih 
meines Herzens nad) V. 51, 
des Herzens ift des Schigſai 
Piccol. S. 182. laß mic in 
durftigen Zügen trinten die ! 
©t. 116. der fanftmüthig 
den Mund II. 131. jezt m 
alle Züge wieder lebendig 
aus dieſen Zügen fpricht 
Dar. St. 126. wahrpoet 
11. 385. Genua liegt wirflic 
Zügen IM. 23. Zugbieh 
Zugwind IV. 68, 
zugaffen. der muſſig zugafft 
\ Zugang. zu den geheimften 
der menſchlichen Seele TIL ı 
gänge zu meinen Vertrauen 
| zugeben. glaubt ihr, Gott mı 
geben, daß II. 184. 
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zugegen. ich bin zugegen III. 417. ich 
mußte bei dem Lever zugegen feyn 
UL 378. ein Gott if Hier zugegen. 
Mar. ©t. 218. 

zugehen. wie gieng das zu? Mar. St. 
151. 


zugehören. was ich fonft vermuthe, ge- 
bört mir eigen zu V. 18. 

Bügel. ein Roß, das nicht in den Zü⸗ 
gel beißt III. 889. wit dem weichen 
Spiele des BZügels III. 85. hat die 
Bügel in Händen II. 62. ich nahm 
dem Tyrannen die Zügel ab III. 408. 
indem er fich feines Bügels verficherte 
IV. 88. meines Lebens rafchen Zügel 
IV. 28. zügellos IL 846. III. 523. 
zügellofer an den Tag zu legen IV. 
78. zügellofe Bergnügungen IV. 79. 

zugefellen, zum Helfer fih. Mar. St. 48. 

zugefteben. keinen Werth als ſoviel meine 
Bernunft ihnen zugefteht IV. 36. 

zugleih IV. 87. 

zukehren. ex kehrt ibm den Rüden zu 
II. 1086. 

zulommen. dem es zulömmt IV. 68. 
nur dem Scharffinn einer Dame kömmt 
es zu V. 147. 

zulönnen. Maflen nehmen, um feinen 
Feinden zuzulönnen II. 136. 

Zukunft. ich feh die Zukunft tagen III. 
871. belohnende Zutunft IV. 48. vie 
duntle Zulunft V. 141. meine Zu⸗ 
fünftige ITI. 861. 

zulangen. wo die Beredſamkeit nicht 
aulangte. Dreißigj. Kr. 504. 

zulaufen. läuft dem Thurme zu II. 166. 

zulegen (crassesoere) um es hübſch wei⸗ 
ter aufzufchnallen, wie wir zulegen 
1. 26. 

zuletzt. bis er zulezt an den Schubfoh- 
len feines Urenkels unflätig anklebt 
I. 141. zulezt kam ein alter II. 179. 
eine Wahrheit, die ich von Ihnen 
zulezt hören wollte III. 391. 

zumal. ftedten die Stabt an drey und 
dreyßig Elen zumal in Brand II. 92. 
ein Bliz, der die Mitternacht zumal 


überflammt II. 184. erreichen alle 
Zwede zumal und balb IL 68. 

zumuthen. wir mutben uns kühnere 
Dofen zu II. 344. Dich zu fangen, 
muthete ich meinen Heizen zu III. 125. 
zu verzagt, uns etwas beſchimpfendes 
zuzumutben III. 468. Zumutbung 
II. 8. eine Iuftige Zumutung III. 415. 

zunächft am IL. 188. zunächſt an biefem 
V. 148. die ebene Straße zunächſt 
nad dem Throne III. 882. 

zünden. zündet hieher IL 190. er fchlug 
Teuer, feine Pfeife zu zänden IV. 75. 
an den vier Eden zünden IV. 154. 

BZunder. bis der Zunder Feuer fieng 
IV. 64. kein Bürgerkrieg, zu dem 
der Britte nicht den Zunder trug. 
Mar. St. 48. die Blut der Begei⸗ 
fterung lodert fort an einem innern 
unfterblichen Zunder VL 307. 

zunehmen. das Getümmel nimmt zu 
III. 56. mit zunehmender Rübrung 
III. 401. 

Zunft, die erfle; Spizbubenzunft ILL 
80. der Möndye fünderbleiche Zunft 
V. 79. alle Zünfte II. 32. 

Bunge III. 375. meine Zunge, troden 


.„ wie eine Scherbe IL 114. der Prie- 


fter Hungen und der Böller Schwerbt. 
Mar. St. 131. für jeden Fall eine 
neue Zunge V. 191. Ihr wart fonft 
jo gejhwinder Zunge. Mar. St. 121. 
ihre Zunge wird fchwerer III. 508. 
was meine Zunge pralte II. 33. weil 
die Bezauberung alle Zungen bindet 
V. 181. ein Schwur hat meine Zunge 
gebunden II. 475. das barte Ber- 
bängniß band meine Zunge II. 501. 
laß mich deine Zunge mit meinem 
Zutraun binden IIL 391. der Sohn, 
der die Zunge des Verräthers band 
III. 422. ich will dir die verfluchte 
Zunge aus dem Mund reiffen II. 185. 
Haar auf der Bunge II. 60. Leben 
und Zod liegt auf Ihrer Zunge IIL 
47. als wenn ein Geheimnis auf 
deiner Zunge fhwebte II. 146. ein 


Schiller, fämmtl Schriften. Hif.strit. Ausg. XIV 


.f 


- Zunge fan IV. 75. ob bie Zunge der 

Waage um einen Punkt überſchlagen 
wird AT 511. Bungendrefcher. Dar. 
St. 44, Bungenfpig, Wil, Lgr. 41. 
zuordnen - zugeorbnet IT: 205. 





& 


zuriegeln. riegelt die Pforten zul TIL GL. 
zurnen. zürne nicht! IL 169. 
einem zurnenden Gemahl V. 
zurnende Liebe IIL. 504. zürne nicht 
auf einen Vater II. 
dir nicht zürnen IT. 64. 
zurüd. ich ſage zurüt III. 419. zu- 
rüde IV. 278. 338. ich darf nicht 
mehr zurüle V. 178. zurud II. 15. 
sm. 
zuvücbegleiten III. 
11. 85. I. 48 
ten (revehi) IL 378. (retrocedere): 
Il. 49. 10. 10. zurüffaßend 
in Entruſtung 111. 460. zurüdführen 
u. 451. zurüdgehen (redire) 
IL. 12%. (retrogradi): III. 100. 424. 
Y 








zurüdbleiben 
zurüciab- 


















HSV. IE zu 
zurüffemmen 111. 





ich tann 


Zurüftungen I. 14 000 
Zuſage, eine unverbriſchliche IT. 16. — 
zuſagen. haſt du ihr zugeſagt? Me mm, 
B. und Ihr habt zuge 7 
106. ich habs ihm zugeſagt WM. 
barte dem Belohnung und U e- 
gnadigung zugejagt IV. 80. 
zujammenbeißen, die Tippen II. 1 39%. 
zuiammenbernfen, die Aßemblee LI. 
IS. cine ganze Etadt brennt gu 
ſammen 111. 427. fo bringt ein Der 
zuſammen. War. St. 107. fih au 
jammenträngen IV. 49. 71. be tr 
wei zuſammendreſchen III. 409. laß 
dich zujammentruden II. 78. wm 
nia fäbrt zuiammen II. 149. zu Wamn 
menfabrent 11. 133. es fann let 
zuiammenfalen III. 428. deine Ge 
alt ſeu zuiammenfallen II. —A6 
weit Tor un? Nifferbat (beim S ibn 
merd) zujammeniaßen II. 477.  faßt 
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euren Muth zufammen. Mar. St. 122. 
das feine Lumpen in neue Stoffe zu- 
fammenflidt II. 349. mit biefem zu- 
fammengeflidten Kobold III. 425. in 
eins zufammenfließen IV. 49. Chif- 
fern, weldhe das denkende Wefen zu- 
fanmenfügt IV. 41. der uns zu- 
fammenführt II. 399. und gährt 
wieder zufammen in Moraft II. 141. 


Zufammenhang ahnden IV. 62. zu- | 


fammenhängen mit IV. 7. 31. dieſer 
Iaute Zuſammenklang verdammender 
Beweiſe V. 182. zuſammenkrochen 
II. 80. zufammenlauten II. 58. laß 
alle Sloden zufammenläuten II. 187. 
er beißt die Stüde zufammen II. 24. 
Hab auch meine Plane ſchon zufam- 
mengemadt II. 41. ich raffte meine 
ganze Kühnheit zufammen IV. 73. 
rafſt Scholaren zufammen III. 357. 
Maria rafft fi zufammen Mar. St. 
126. zufammenreiben II. 102. und 
wieder in Lumpen zufanımenreißt II. 
349. rufft meine Garderobe in «den 
Saal zufammen II. 470. mit zu— 
fammengejhlagenen Händen II. 101. 
Tchlägt die Hände zufammen 11. 137. 
über unferm Kopf wird das Wetter 
zufammenjchlagen III. 418. du kannft 
wichts thun, als deine Zähne zufam- 
menſchlagen II. 61. wir wollen Ge— 
ua zufammenfjchmeißen III. 71. die 
Surgel zufammenfhnüren IL 102. 
Zufammenfhnurren II. 40. ſchrikt 
zufammen V. 128. Schnee fhrumpft 
feine Sohlen zufammen II. 150. wie 
Mein würden die Reichthümer zuſam— 
menfchrumpfen III. 550. Cie wiffen 
nicht, daß wir Todfeinde zuſammen 
find III. 429. wo ihr fo oft zufam- 
menfajet II. 54. Einheit in der Zu— 
"fammenfezung IV. 41. dieſe große 
Zufammenfezung, die wir Welt nen- 
nen IV. 41. unfre Seelen ftimmten 

fo zufammen II. 54. man ftedt die 

Köpfe zufammen II. 51. 

eben II. 6. 19. 


zufammen- 
zufammengeftoppelt 


CEXI 


1. 350. zufammenftürgen II. 109. 
zufammenfudeln II. 41. daß wir jetzt 
nicht zufammentaugen III. 496. zu- 
fammentreffen IL. 54. zufammentreten 
III. 449. zufammenweitern II. 99. 
eine Räuberbande zufammenzieben II. 
40. die fi zufammenzogen in menſch⸗ 
liche Leiber II. 178. 

zufaufen. ih habs dir oft beim Bur- 
gunder zugejoffen II. 182. 

I zufchieben. wie manches Buderbrod hab 
ih euch zugejcheben II. 144. 

zufchlagen III. 111. V. 25. 

zufchleudern. ihm feine Tochter zufchleu- 
dernd III. 412. fchleuderft die Natter 
ihrer hölliſchen Heimat zu III. 484. 

zufchließen. Franz fchloß hinter mir zu 
11. 168. 

zufchreiben. das Buch wird dem Tod 
zugeichrieben II. 384 

Zufhuß. anſehnliche Zufchüffe bezahlt 
IV. 328. 


zuſchwören. auch mir hat die Natur 
Freuden zugejhmworen IV. 27. was 
ihr mir zugefhworen V. 158. 

zufehen. er fahe dem Unfug zu LI. 173. 
mag fie zufehen, wie fie glüklich mit 
ihn wird III. 364. wie du damit 
zurecht fommen magft, fiehe du felber 
zu IIL 505. zufehends Glück machen 
IV. 269. 

: zufeßen. nachdem fie daß Vermögen zu- 

| geſezt IV. 150. hab meine ganze 

Baarſchaft ſchon zugefezt III. 488. 
wir indeß wie alle Donnerwetter zu- 
gefezt II. 80. man ſezte mir zu, Xä- 
fterungen zu fagen IV. 67. wie eine 
frohe Nachricht von dir meinem Leben 
zehen Jahre zuſetzen würde II. 15. 

zufpigen. fein zugejpitt. Mar. Et. 158. 
zugefpigter Plan IV. 257. 

zufpringen. balb Genua fpringt dem 
Andreas zu III. 161. wie er auf den 
Wagen zufprang IL 87. fpringt auf 
den Räuber zu II. 196. 

zujprigen. jprüz zu, eißgrauer Vater 
II. 7. 
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Umſtand, der ihm oft genug auf der 
Zunge ſchwebte III. 549. irgend ein 
Unbold zudt auf ihren bebenden Zun- 
gen III. 38. leg auf die Zunge mir 
ten giftgen Pfeil. Mar. Et. 136. ich 


weiß nicht wie mir das Wort auf die | 


Zunge fam IV. 75. eb die Zunge der 
Waage um einen Punkt überjchlagen 
wird III. 511. Zungendreſcher. Mar. 
St. 4. BZungenfpig. Fu. Lgr. 41. 
zuordnen. zugeordnet II. 205. 


zupfeifen. Hab ih den Tod aus tau- 
fend Röhren auf mich zupfeiffen ge: , 


hört II. 167. 
zupfen. zupft den 2omellin III. 104. 


Schufterle zupft Echweizern 1I. 99. . 


zupft an Manſchetten III. 362. 
zupft ihn wo er fan II. 384. 


er 


zuredhtbringen III. 134. zurechtkommen | 


mit IL 372. III. 505. zurechtmachen 


III. 486. zurechtſetzen II. 118. zu- 

rechtftellen III. 75. zurechtweifen III. 

522. V. 1. Zurechtweiſung V. 2. 
zurichten. 


u. 
an. 


III. 359. 


wie eine Leiche zugerichtet 


zuriegeln. riegelt Die Pforten zu! III. 61. ' 


zürmen. zürne micht! II. 169. 
einem zürnenden Wemahl V. 
zürnende Yiebe III. 504. zürne nicht 
auf einen Water 11. 19. ih kann 
dir nicht zürnen 11. 64. 

zurüd. id fage zurük III. 419. zu— 
rüde IV. 278. 338. ich darf nicht 
mehr zurüke V. 178. zurud Il. 15. 
311. 

zjurüdbegleiten III. 517. zurüdbleiben 
Il. 95. 111. 482. IV. 52. 
ren (revehi) IIL 378. (retroceuere): 
ll. 49. 150. III. 392. zurüffallend 
in Entrüftung III. 460. zurüdführen 
III. 422. 451. zurückgehen (redire) 
II. 129. (retrogradi): III. 100. 424. 
V. 141. zurüdhalten II. 127. II. 
599. 402. 42. 443. V. 178. zu. 
rüfholen 11. 73, zurüftommen III. 
133. 376. 411. 42, 448. IV. 73. 
V. 182. zurütlegen IV. 32. zurüf- 


von 


185. 
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lullen II. 159. zurüfnehmen Il. 64. 
IV. 23. V.145. zurülprellen IL 306. 
zurüßprefien II. 377. zurülreißen 
IV. 39. zurüfrufen IL 42. 71. V. 
173. 174. zuräffdaubern IV. 39. 
zurüffchauern 111.464. zurüffchenden 
IV. 65. zuräffdiden IL 111. IV.88. 
zurückſchlagen: ſchlag fie zuräf I. 
188. laffen ſich meſſen, um zu er 
fahren, um wie viel fie zurädichlugen 
IL 376. zurüffchleppen IV. 84. zu 
rüfhwimmen IL 133. zurülſehen 
II. 92. zuräffinten IL 117. V. 18. 
zurüdipringen II. 55. 166. zuräd- 
ftellen, die Pfänder ihrem Behker 
IIL 86. gaurädftoßen IL 11. V. 145 
jurüdtaumeln II. 16. IV. 26. zuräd. 
treten II. 48. 97. 112. 194. 1%. II. 
383. 444. V.178. zurlüdweiden IL 
195. V. 190. zurüfmwerfen III. 3%. 
11.179. zurüdwollen II. 48. zuräd- 
ziehen: er würde zaghaft zurückziehn 
Mar. St. 56. fremb und zuräfge 
zogen III. 45%. zicht fich ſachte zurül 
II. 416. mein Ideal zieht mid in 
nich jelbft zurit III. 888. 

Zurüftungen II. 124. 

Zufage, eine unverbrüdlidhe II. 16. 


zujagen. haft Du ihr zugelagt? War. 
St. 93. und hr habt zugefagt? 


af. 106. ich Habs ihm zugefagt II. 
59. batte dem Belohnung und Be 
guadigung zugefagt IV. 80. 


‚ zufammenbeißen, die Lippen III. 151. 


zurückfah⸗ 


zuſammenberufen, die Aßemblee III. 
388. eine ganze Stadt brennt zu 
fammen II. 427. fo bringt ein Heer 
zufammen. Mar. Et. 107. ſich zu 
janmendrängen IV. 49. 71. br 
weich zufammendrefchen III. 409. laß 
dich zufammendruden II. 78 Amo⸗ 
ia fährt zujammen II. 149. zufam: 
menfahrend Il. 133. «8 Tann ale 
zufammenfallen III 428. deine Ge 
ftalt fol zufammenfallen III. 46. 
weil Tod und Miffethat (beim Selbtt- 
merd) zufammcenfallen IIL 477. foßt 
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euren Muth zufammen. Dar. St. 122. 
das feine Lumpen in neue Stoffe zu- 
fammenflidt II. 349. mit diefem zu- 
fammengeflidten Kobold III. 425. in 
. eins zufammenfließgen IV. 49. GChif- 
fern, welche das denlende Wefen zu- 
fammenfügt IV. 41. der uns zu- 
fammenführt III. 399. und gährt | 
wieder zufammen in Moraft 11. 141. 
Zuſammenhang ahnden IV. 62. 
fammenhängen mit IV. 7. 31. dieſer 
laute Zuſammenklang verdammender 
Beweiſe V. 182. zuſammenkrochen 
11. 80. zufammenlauten II. 58. laß 
alle Glocken zufammenläuten II. 187. 
er beißt die Stüde zufammen II. 24. 
bab auch meine Plane ſchon zufam- 
mengemacht II. 41. ich raffte meine | 
ganze Kühnbeit zufammen IV. 73. 
rafſt Scholaren zufammen III. 357. 
Maria rafft fi) zufammen Dear. St. 
126. zufammenreiben II. 102. und | 
wieder in Lumpen zufanımenreißt II. 
849. rufft meine Garderobe in wen 
| 








Saal zufammen III. 470. mit zu- 
fammengefhlagenen Händen II. 101. 
ſchlägt die Hände zufammen 11. 137. 
fiber unferm Kopf wird das Wetter | 
zufammenfchlagen III. 418. du fannft 
nichts thun, als deine Zähne zufam- 
menfchlagen II. 61. wir wollen Ge— 
nua zufammenfchmeißen III. 71. die 
Gurgel zufammenfchnüren IL 102. 
zufammenfhnurren II. 40. fchrift | 
zufammen V. 128. Schnee jchrumpft | 
feine Sohlen zufammen II. 150. wie 
fein würden die Reichthümer zufanı- | 
menſchrumpfen II. 550. Cie miffen | 
nicht, daß wir Zodfeinde zufammen | 
find II. 429. wo ihr fo oft zuſam⸗ 
menfafet II. 54. Einheit in der Zu: 
-fammenfezung IV. 41. dieſe große 
Zufammenfezung, die wir Welt nen- 
nen IV. 41. unfre Seelen ftimmten | 
fo zujammen 11. 54. man ftedt die : 
Köpfe zufammen III. 51. zufammen- 
eben 11. 6. 19. zufammengeftoppelt 


aus | 
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1. 350. zufammenftürzen II. 109. 


zufammenfudeln II. 41. daß wir jetzt 


nicht zufammentangen III 496. zu- 
fammentreffen IL 54. zufammentreten 
III. 449. zufammenweitern II. 99. 
eine Räuberbande zufammenziehen II. 
40. die fi zufammenzogen in menſch⸗ 
liche Leiber II. 178. 

zujfaufen. ich habs dir oft beim Bur⸗ 
gunder zugefoffen II. 182, 

zufchieben. wie manches Zuckerbrod hab 
ich euch zugejcheben II. 144. 

zuſchlagen III. 111. V. 28. 

zufchleudern. ihm feine Tochter zufchleu- 
dernd III. 412. fchleuderft die Natter 
ihrer höllifchen Heimat zu III. 484. 

zuſchließen. Yranz ſchlos Hinter mir zu 
II. 168 

zuſchreiben. das Buch wird dem Tod 
zugeſchrieben II. 384 


Se „rail Zufchüffe bezahlt 
IV. 
——— auch mir hat die Natur 


Freuden zugeſchworen IV. 27. was 
ihr mir zugeſchworen V. 158. 

zufehen. er fahe dem Unfug zu II. 178. 
mag fie zufehen, wie fie glüklich mit 
ihn: wird III. 364. wie du damit 
zurecht fommen magft, ſiehe du felber 
zu 111. 505. zufehends Glüd machen 
IV. 269. 

zuſetzen. nachdem fie daß Vermögen zu- 
geſezt IV. 150. Hab meine ganze 
Baarſchaft ſchon zugefezt III. 488. 
wir indeß wie alle Donnerwetter zu- 
gejezt II. 80. man fezte mir zu, Lä⸗ 
fterungen zu jagen IV. 67. wie eine 
frohe Nachricht von dir meinem Leben 
zehen Jahre zufegen würde II. 15. 

zufpigen. fein zugefpitt. Mar. Et. 158. 
zugefpitter Plan IV. 257. 

zufpringen. halb Genua fpringt dem 
Andreas zu III. 161. wie er auf den 
Wagen zufprang IL 87. fpringt auf 
den Räuber zu II. 196. 

zujprigen. ſprüz zu, eißgrauer Vater 
11. 75. 
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zuftürzen. ftürzt ihrem Water zu III. 
367. 

zuftugen. zugeſtuzte Schülerin IV. 10. 

zutragen. bu baft noch Holz obendrein 
zugetragen III. 409. fie tragens dem 
Schöpffer zu II. 9. 

zutrauen. klüger als ich dir zugetraut 
III. 483. trau es mir zu, daß ich 
III. 390. wer folte mir den Helden- 
muth zutrauen III. 462. traut Phi- 
lipps Frau das unerhörte Opfer zu 
V. 129. der muß diefer Dame eine 
große Seele zutrauen III. 400. Zu⸗ 
traun. Mar. St. 96. laß mich deine 
Zunge mit Zutrauen binden III. 391. 

zutreffen. alles trift zu V. 102. 

zutreiben. was lange id dem Ziele 
zugetrieben V. 142. 

zutrinken. trinkt ihm zu II. 93. wenn 
mein Feind mir mein Herzblut zu« 
trintt I. 46. du Haft fie dem Tod 
zugetrunfen Ill. 502. 

Zutritt, freier IV. 149. 

zuverläßig II. 5%. IIL 376. 
läßigteit II. 58. 

Zuverfiht TI. 46. gottloſe Zuverſicht 
III. 479. tindiſche Zuverfidht II. 106. 
zuverfichtlidy III. 106. V. 166. 

zuviel! zuviel! III. 404. mir ift zuviel 
geſchehen III. 417. zuviel geplaudert 
III. 376. zuviel verlangt III. 411. 
mehr als zuviel III. 451. 

zuporeilen, der Gunft V. 192. 

zuvorerjchöpfen IV. 32. 

zuvorfommen. wer fam fo unberufen 
mir zuvor? V. 185. id muß ihm 
zuvorkommen III. 407. zuvorkommend 
verbindlich III. 103. 

zuvorfagen. ich Hab es ja zupor gejagt 
111. 407. 

Zuvor zertreten. oder du follft mir zuvor 
diefen Wurm zertreten III. 412. 

Zuwachs an Erfahrung III. 519. 

zumwägen. dein zugemwognes Glük IV. 30. 

zumeilen III. 77. 

zumweifen. Gehilfen, die Du mir zuge 
wiefen V. 194. 


Zuver⸗ 
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zuwenden. Hat ihr ben Nälen zuge 
wandt III. 459. mein Ange wendet 
fi) der Hoffnung wieder zu. Mar. 
St. 101. 

zuwerfen. was eine Bettierin mir zu- 
werfen wird III. 468. fie warf mir 
ein Billetchen zu IL 125. er wirft 
Louifen den Brief zu III. 488. da 
wirfft mir einen Blik zu, als wenn 
III. 392. 

zuwider. mir ift kein Geſchöpf fo zu- 
wider als II. 80. wenn es dir zu 
wider. Mar. St. 115. das ganz 
Weib war mir zuwider IV. 79. 

zuwinfen. durch die Larve winfte bein 
Karl dir zu V. 59. 

zuwinfeln. hab ich tauben YYelfenwän- 
den zugewinfelt II. 167. 

zwaden. fo zwadte man ihn aus eurem 
Herzen II. 308. 

Zwang. mit Zwang und Schwerd nut 
armen II. 208. durch gleichen Zwang 
erziirnt V. 188. Zwang erbittert IIL 
491. vom läftigen Bwange ber Rx 
IV. 44. Zwangsrecht. Mar. St. 54 

zwar V. 185, 2845. 149, 8149. zwar 
die Gewalt ift groß III. 412. zwar 
das verfteht ſich III. 373. 

Zweck. wenn der Zwed des Dramas 
mißlinget II. 345. erreichen alle Zwede 
11. 63. daß ich zu großen Zweklen ihn 
beftiminte V. 195. für höhere Ywede 
V.145. es wächſt der Menſch mit ſei⸗ 
nen größern Zwecken. Wallſt. Prol. 5. 

zwecklos III. 351. 

zwei. wir zwei IH. 91. mase.: du 
fiehft zwei zurüdfommen oder keinen 
Il. 313. den Himmel zweier lieben 
den III. 467. zwey Knechte IL. 87. 
fem.: zwey Zerzerolen 11. 87. zme 
Sakuhren II. 94. zwey Gottheiten 
II. 149. mit zwey Uhren II. 378. 
neutr.: zweit Enden II. 388. zwey 
Augen II. 21. von zwey Kindern IL 
76. zwei Schröfniffe III. 445. zwei 
Gefchöpfe III.549, 11. zween (mase.): 
zween Arreftanten III. 116. Bürger 
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@rafen M. 49. Jünglinge 
Knaben V. 28. Menſchen V. 
fine IL 49. 217. Spiegel 
. Xeutihe IL. 888. Verſe 
‚ 3%0 (fem.): zwo Andäch 
anen) II. 545. Begierden 

Flammen IL 109. Freun- 
II. 552. Früchte IIL 621. 
IV. 49. Gände II. 413. 
IV.80. Seen IV. 37. Mei- 
206. Nationen. Antritt des 
Schlangen V. 17. Seiten II. 
Iben V.28. Siinden II. 186. 

Weibaperſonen 1V.78. Wir- 
U. 521. masc.: zwo freunde 

und zwoen Knechten wintet 
g n. d. Eiſenham. neutr.: 
Hiche Geichöpfe III. 549, 82. 
Hal diefer zwo Geſchöpfe II. 

den Bund ziwoer Herzen II. 
o granenzimmer III 552, 20. 
ıen ziwenten Gebrauch machen 

von der zweiten Hand II. 
yote (fem.): zwote Auflage 
Beſtürmung III. 243. Bitt- 
. 82. Dame V. 50. Er⸗ 

IV. 216. 229. 230. Geifter- 
ıqg IV. 218. Hälfte IV. 58, 
11.685. Liebe V.46. Pfeiffe 

Berwandlung V. 32. 

faben ſich zweideutig an IV. 
beutig lauten III. 103. zmei- 
Beichöpfe II. 392. zweideu⸗ 
jeln IV. 43. Zweideutigkei⸗ 
5. Zweifach IV. 74. V. 195. 
me 11. 105. 111. 379. die 
fet felbft glaubig machen 11. 

Zweifel mehr V. 127. 160. 
weifelhaft IV. 71. zweifel⸗ 
id 111. 471. zweifelhafter 
. 389. Bweifelmuth. Dar. 
Zweifelſucht III. 522. IV. 39. 
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zweifeln. nicht als ob ich zweifelte, fie 
werde mich zeitig genug finden IL 
208. wie kannſt du noch zweiffeln IL 
54. könnt ihr noch zweiffeln II. 106. 
wehe dem zweiffelnden Wurme IL 179. 
daran zweifeln III. 462. als ob id 
jemals daran gezweifelt hätte II. 84. 

Zweig, ein fremder V. 160. Zweige 
treiben. Mar. St. 212, 

zweifchneidige Klingen V. 184. 

Zweilpradh, f. Igfr. v. Orl. &. 10. 

Zwerchfell kizeln II. 115. 

zwiden. wenn er euch in die Baden 
zwidte IL 19. 

zwiefach II. 222. 298. zwiefadhe Hölle 
IV. 68, 

Zwieſpalt. nachdem er alle Zwieſpalten 
genährt hatte IV. 108. 

Zwietracht V. 134. die alte Zwietracht 
it los IL 169. Zwietrachtsgöttin. 
Dear. St. 183. 

Zwillinge II. 54. Schlaf und Tod find 
nur Bwillinge IL 76. 

zwingen. den Dolch in die Hände zwin- 
gen II. 124. den Geift den du zum 
Zeugen aus dem Todenreiche zwangeft 
1. 199. die Natur gezwungen IL 
58. wo der Hunger dich zwingen wird 
11. 187. zwingen Pflichten Sie V. 
148. fchon die Politik könnte fie zwin- 
gen Wort zu halten II. 106. ich zwinge 
meine Tochter nicht III. 363. ich will 
ihn zwingen, daß er mich zernichte 
II. 186. wozu ich gezwungen ward 
111. 444. oft ift der Wiz gezwungen 
11. 885. 

Zwirnsfäden III. 54. 

zwifchen. Abends zwifchen Licht III. 473. 

Zwiſchenraum, breiter IV. 62. 

Zwölf ſchlägts II. 164. 

Zyprier (Wein) III. 18. 24. 95. 122. 
zypriſchen Nectar IIL 18. 
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ehr'nem — 251, 22 Herr — 251, 25 her — 252, 34 Komm .. nidt. 
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mid! — 350, 48 wol — 352, 40 Bedanlt — 353, 4 ums — 854,3 
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Im zweiten Theile ift in den Noten folgendes zu verbeffern: 11 


8 
Nachträge und Berbefferungen. ccæv 


ſchwäbiſchen Dialekt richtige Form wird belegt durch Nefflens „Orgelmacher aus 
Freudenthal“ Nördlingen 1845, S. 215: "wenn unſer Dans em [dem] Burger net 
ralappa dürft? — 164, 15 im Tert ift ftatt „ſcharchenden“ zu lefen: ſchnarchen⸗ 
den — 184, 3 im Notentert ftatt 18: 13. — 19%, 5 ift ftatt Tyrannen-Ber- 
hängniß zu jegen: Tyrannen: Berhängniß' — 261,3: zu „verfrätfchten“ liefert 
das ebengenannte Bud Nefflens (S. 276) einen Beleg mit: dear muaß der 
Seinra [jeiner Frau] Alles verkrätſcha. — 205 ift 3. 1 im Tert rechts an den 
Rand zu feen: "[8a]’; deßgleihen 3. 10: '[8b]’ — 205 in der zweiten Noten- 
zeile ift nach 5 zu fegen: Punklichkeit C Ch. — 207 in der dritten Notenzeile ftatt 
tung: lung. 9 


Zum vierten Theile ſind die Abweichungen des erſt ſpäter erlannten Doppel⸗ 
druckes der kleineren proſaiſchen Schriften, b, nachzutragen: 

Seite 32, 6: ſittlicher b. — 33, 9: Nahmen b. — 33, 15: neuen Bb. — 
34, 10: höheres b. — 34, 26: bat, mo BbK. te 35, 7: Verachten Bb. — 
85, 10: Gebeth B. — 35, 29 Gemährleiftung b. — 36, 6: heraus geführt 8. — 
87, 4 und 7: zwey. — 87, 20: auflöste. b. — 37, 29: thue b. — 38, 2: todten 
AbR. — 38, 2: Pallaſt b. — 38, 3: fordre BHKB. — 39, 10: Blüthe b. — 
39, 12: Preis b. — 40, 8: ie B, itzt b. — 40, 12: wahre b. — 40, 17: diefes b. 
— 41, 8: jeßo BR, jest 6. — 41, 12: Ziffern b. — 41, 18: Berwandtfchaft 
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BHRKT. — 42, 15: Auferftehn ABK] Auferftehen b. — 42, 27: Wir b. — 
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den Bb. — 49,2: aufden b, aufdem 8. — 49, 21: Blutstropfen b. — 49, 25: 
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Vorwort. 


Der Anertennung, welche die Bearbeitung der beiden in dieſem 
Bande befindlichen Nedactionen des Don Karlos finden wird, will 
ich nicht vorgreifen. Der auf dem Gebiete der clafjiihen Philologie 
als Autorität geachtete Herausgeber, Hofrat) Sauppe in Göttingen, 
Hat dem Dichter der neueren Zeit diefelbe Sorgfalt angebeihen laſſen, 
vie den Dichtern des Alterthums gewidmet zu werden pflegt. Das 
Raterial hatte die Verlagshandlung vollitändig gefammelt überliefert, 
Öftentheil3 aus dem Nachlaſſe Joachim Meyers. Es fcheint über 
3 Verhältniß dieſes durch feinen Eammelfleiß und feine Zurüd: 
zung der Qulgata auf die alten zu Echiller& Lebzeiten erichienenen 
cke um die Reinigung des Terte3 und um das Andenken des 
Sters fehr verdienten Mannes bie und da eine vollfommen irrige 
Tcht obzumwalten. Es wird gejagt oder angedeutet, ala ob die 
-rrrwärtige biftoriich-fritiiche Ausgabe weſentlich auf den Vorarbeiten 
M eyers beruhe. Nichts ift unbegründeter. Der Berftorbne hat 

Literariihen Apparat fleißig geſammelt und venfelben auch für 
FT evifion der Texte ſorgſam benugt, an eine Ausgabe von Echillers 
Ciften im Sinne unferer Arbeit hat er aber nicht einmal gedacht. 

Ve inem Handeremplare der Oftavausgabe von 1844 hat er eine 
aD! von Lesarten der älteren Driginaldrude am Rande aufge: 
Tret, auch hin und wider Baralleljtellen zu Wörtern und Wen: 
gen angemerkt, aber an eine geihichtliche Darlegung der Tert: 
XEX Dlung reichen diefe Notizen nicht. Jeder der Herausgeber, die 
Aurrirer Sammlung Theil genommen, hat, dem allgemeinen Plane 
aß, felbftfländig aus den Quellen ſelbſt geihöpft und feine Arbeit 
Vändig unabhängig von Meyers „Vorarbeiten“ angefangen, durch— 
Kbrt und beendigt. Was wir Meyer verdanken, find die Bücher 
d Abſchriften, die er geſammelt und die aus ſeinem Nachlaſſe die 


vi Bormort. 


Berlagshandlung eriworben bat. Dieſe wären aud fonft nicht fchiver 
zufammenzubringen gewejen, haben aud noch vervollftändigt werden 
müflen, um erfhöpfend genannt werden zu fünnen. Was im Einzelnen 
von %. Meyer benußgt worden ift, bat jedesmal bejondere Erwähnung 
gefunden, und nur da, mo eine ſolche Anmerkung auf den Fleiß de 
Verftorbenen hinweist, verdankt die gegenwärtige Ausgabe ihn Ein: 
zelned, in allen übrigen Etüden bat jever Herausgeber das Material 
von Grund aus neu durchgearbeitet. Ich fage dies nicht aus Mangel 
an Pietät gegen einen fleißigen, unverdroffenen, bingebenden Gelehrten, 
fondern nur, um den Vorwurf eines PietätSmangel3 von unirer 
Arbeit abzuwenden. Iſt man doch fo weit gegangen, zu fordern, 
daß Meyers Name auf dem Titel hätte genannt fein follen ! 

Für das Material dieſes Bandes hatte die Verlagshandlung von 
N. Schloenbach die Abjchrift eines ZT’heatermanufcripte der Berk 
bearbeitung des Don Karlos erworben. Bei genauerer Prüfung fand 
ih, daß die Abjchrift weder zuverläflig im Einzelnen, noch überhaupt 
von Werth im-Ganzen war, da die Bearbeitung für das Theater 
wejentlih nur eine Ablürzung war, um das umfangreide Etüd der - 
eriten Gejfammtausgabe fo zufammenzudrängen, daß e8 einen Theater: = 
abend nicht zu jehr in die Nacht verlängere. Es war deshalb über:-= 
flüllig genauere Rechenſchaft darüber zu geben. Ebenſo find einiges 
Blätter der eriten Entwürfe für die Thaliabearbeitung unberüdjihtigez 
geblieben, die Schillers Tochter, Frau von Gleihen-Rußwurm beſitzt — 
fie geben einzelne Verſe mit Correcturen und Durchſtreichungen, abe — 
für die Entjtehungsgeihichte der Dichtung feinen irgend erheblider — 
Gewinn. | 

Göttingen, 10. Nov. 1869. 


K. Goebele. 
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"x. 1787. (Abſchrift eines Manufcripts, welches fi) im Befit des Sohnes 
ers, 6. %. von Schiller, Merfürfters von Lorch, befand und handfchriftliche 
ungen Schillers jelbft enthielt) = Bi. (Diefer Tert wird im Folgenden 
ıT; die Abweichungen der andern ftehn in den Anmerkungen.) 

Dom Carlos Infant ea Spanien. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzlgen von 
m Schiller. Für die Bilhne in Profa bearbeitet vom Berfaffer ſelbſt, und 
gegeben von Dr. Albredt. Hamburg und Altona. (1808). 8. = Ba. 
Dom Carlos, Infant von Spanien. Ein Trauerfpiel in fünf Aufzügen. Für 
ühne in PBrofa bearbeitet. In: Nachträge zu Schillers ſämmtlichen Werken. 
imelt und herausgegeben von Eduard Boas. Stuttgart. 1839. 1840. Bd. 3 
31435. (Na einem im Theaterarchiv zu Dresden befinblihen Manu- 
— Bd. 

Dom Karlos Infant von Spanien. (Abſchrift der 1. Scene und Vergleichung 
Agenden Scenen des erſten Aufzugs eines jet auf der Stadtbibliothek in 
befindlichen Manuftripts mit BP, durch Th. Meardlin in Riga) = Br. 
Hiller, fämmtl. Schriften. Hifl.trit. Ausg. V. 2. 1 
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1. Aufzug. Ecene 1. 3 


Erfter Aufzug. 


|—— 


Scene 1. 
(Der königliche Garten in Aranjuez) 
Dom Karla? Perez. (kommen im Geſpräch.) 


Perez Prinz, — dieſes Mißtrauen — Wahrlid, Sie ver: 
nnen Ihren treuften Diener. 

Karlos. D, zu gut, zu gut weiß ich, daß ich an diefem Hofe 
srathen bin! Ich weiß, daß hundert Augen beftelt find, mich zu 


3: In Bad lautet Die Ueberſchrift der Scene fo: 
„Garten von Aranjuez. 
Erfter Auftritt. 
Dom Carlos und Domingo fommen im Geſpräch.“ 
id es geht dann im Bad (ebenfo in Br, nur daß bier Perez für Domingo 
ftritt) noch Folgendes der 3. 5 voran: 
Domings. Die Schönen Tage in Aranjuez find num zu Ende. — Ew. König- 
e Hoheit verlaffen es nicht heiterer — wir find umſonſt hier gewejen. (Garios 
vortet nicht und kehrt ihm den Rüden zu.) Prinz, diefer ftille und feyerliche Kummer, 
wir acht Monate in Ihrem Angefichte brüten ſehen. — Das Geheimniß des 
zen Br) Hofes und das (der *) Echreden des Königreichs, hat feiner Majeftät 
manche forgenvolle Nacht gelofter, — ſchon mande Thräne der Königin, 
: Mutter. 
darlos (dreht ih raſch um, mit einiger Heftigteit.) Mutter! 
smings (erftaunt). Prinz! 2 
arlos. X: Himmel! gicb, daß ich es dent vergeffe, der fie zur Mutter mir 
geben Br). 
minge. Brinz! 
zlos (Scheint fich zu befingen, mit einiger Sanftmuth) Guter Domingo (Perez! 
id habe fehr viel Unglüd mit meinen Müttern. Meine erfte Handlung, 
as Licht der Welt erblidte, war cin Muttermord; (Perez. Iſt es mög- 
iger Prinz! Kann diefer Vorwurf Ihr Gewiffen drüden? Karlos. Br.) 
seine neue Mutter, ift e8 nicht fichtbar genug, daß fie mir meines Baters 
ſtet, mein Vater hat mich wenig gelicht. — Wein ganzes Berbienft ift 
ioch geweien, fein einziger Eohn zu feyn, — fie gab ihm ſchon zwey 


"08 Bad (und fo immer). — 6: treucften Au — 8-S. 4,4: Ih weiß 
— weiß — doch ftille Bad. 


4 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


bewadhen; weiß, daß der König feinen einzigen Sohn an den ſchlech⸗ 
teften jeiner Knechte verkauft, und jede von mir aufgefangene Eylbe 
dem Hinterbringer fürftlicher bezahlt, als er noch Feine gute That 
bezahlte; ich weiß — o ftill, nicht3 mehr davon, mein Herz ift voll, 
und ich habe ohnehin ſchon zu viel gefagt. 


a 


Töchter: wer weiß, was (mod ?) in dem Hintergrunde der Zeit (Zeiten *) noch 
ſchlummert! Was bin ich dem König, wenn fie mir einen Bruder giebt? 

Domingo. Sie fpotten meiner Leichtgläubigkeit, Prinz! Ganz Spanien betet 
feine Königin an — und Sie allein follten fie haſſen? (Unmöglich, gnädiger Brinz! 
das werden Sie die Welt nicht glauben maden, jo unnatürlid kann der edle, 
empfindungsvolle Karl nicht entarten. Wie mein Prinz? Br) — Die ſchönſte 
Frau auf diefer Welt — beym erften Blid Königin, auch ohne Thron, und ehe 
mals Ihre (laut Br) erllärte Braut. Unmöglih, Prinz! (unglaublich, nimmer- 
mehr — Br) wo alles liebt, bewundert, kann Garlos allein nicht Hafen. (, fo 
feltfam widerfpricht ſich Karlos nit. Br) Hi’ten Eie fi), gnädigfter (gnädiger 3 
Br) Prinz! daß fie niemals erfahre, wie fehr fie ihrem Sohne mißfällt, die Nad- 
riet würde ſchrecklich feyn. 

Carlos. Würde fie? 

Domingo. Wenn fich Eure Hoheit noch auf das (legte Br) Turnier zu Eara- 
goffa befinnen, wo der Splitter einer Lanze den König ftreifte — die Königin faß 
mit ihren Damen auf der oberften Tribüne des Pallaftes, und fah dem Gefechte 
3u; auf einmal wird gerufen: der König biutet! Alles vennt über (dur Br) 
einander — ein dumpfe® Gemurmel dringt bis zu den Ohren der Königin. — 
Der Prinz blutet. ruft fie erfchroden, und will fih von dem höchſten Geländer 
herunter werfen. Nein, nein! der König felbft! giebt man zur Antwort. — So 
laßt (die Br) Aerzte holen, erwiederte (erwiedert Br) fie, indem fie Odem fchöpft 
(ſchöpfte Br). 

Carlos (nad einer Paufe, worin Tomingo den Prinzen ſcharf beobachtet bat) Ich be⸗ 
wundre den verſchlagnen Kopf, der jo bewandert iſt in witzigen Geſchichten (Geſchaͤſ— 
ten Ba). (Mit Ernſt und Würde) Doc habe ich immer ſagen hören: Daß Gebehrten- 
jpäher und Gefchichtenträger mehr Uebel auf diefer Welt geftiftet, als Gift um 
Dolh in Mörder Hand nit gekonnt. Die Mühe, Herr, war zu erjpara. 
Wenn Sie Dank erwarten, holen Sie ihn bey dem König. 4 

Domings. Sie handeln fehr ug, mein gnädigfter (gnädiger Br) Prim: 
daß Sie fich vorfehn mit Menſchen — nur thun Sie eg mit Unterfcheibung. Steßen 
Sie mit dem Berräther nicht auch den Freund zurüd. Ich meine es redlich mit 
Ihnen. 

Carlos. Laſſen Sie das meinen (Br, meinem Bad) Vater ja nicht (Butt 
nit Br) merken, fonft find Sie um Ihren PBurpur (Minifter Br). 

Domingo (betroffen) Wie, Prinz! — was ift das? 

Carlos. Berfprah er Ihnen nicht den Purpur (Minifter Br) wenn Sie 
mein Geheimniß würden heraus haben (heraushaben würden Br)? 


5: ohnedies Br. 





u \ 


1. Aufzug. Scene 2. 5 


Perez Se Majeftät find gefonnen, nod vor Abend nad 
Madrid abzureifen; der Hof verfammelt fih ſchon. Hab’ ich die 
Gnade, Prinz, Eie dahin zu begleiten? 

Karlos. Ich werde folgen. (Er macht ihm eine kalte, aber höfliche 

5 Berbeugung und Perez gebt.) 

Unglüdlier Philipp! Unglüdlih, wie dein Sohn! Schon ſeh' ih 
in die Zukunft hinaus, ſchon jeh’ ich die ſchrecklichen Echlangen des 
Argwohns fih um deine Eeele winden, dein unglüdjel’ger Fürwig 
übereilt die entjelichite der Entvedungen, und rajen wirft du, wenn 

10 du fie gemadt haft. Dein Gold kann fich erichöpfen, alle deine Flotten 
Lönnen unterfinfen, deine Thronen unter dir zufammenftürzen — du 
bajt nicht? verloren, wenn die Ruhe deines Herzens dir bleibt; — 
doch bier — bier bedroht did eine Wunde, an welder fi auch 
Könige verbluten, die ewig ohne Löſchung brennt. 


— — —— — — 


15 Scene 2. 
Dom Karlos. Margnis von Bofe. 


Karlos (eilt ihm entgegen.) Was ſeh' ih? O ihr guten Geifter! 
— Mein Rodrigo! 
Marguis. Mein Karlos! (Sie umarmen fi.) 

—2 Karlos. Iſt es möglich? Biſt du es wirklich? — O du biſt's! 
ich drücke dich an meine Seele, ich fühle die deinige allmächtig an mir 
ſchlagen. O jetzt iſt Alles, Alles wieder gut! In dieſer Umar: 
mung heilt mein krankes Herz. Ich liege an der Bruſt meines 
Freundes. 


2: Madrit Bad (und fo immer). — 4: Carlos (macht ihm eine kalte, aber höf- 
liche Verbeugung). Domingo (geht ab). Carlos (allein). Unglücklicher Bad. — 
': himein Bad. — 8: ſich um deine Seele winden Bad. — 8: unglüdlicher Bad. — 
1: Dein Thron kann unter Bad. — 13. 14: bedroht ... brennt] fehlt in Bahr. 


„152 Scae 2.) Zweyter (Bmweiter Dr) Auftritt Yadr (und fo ferner). — 1%: (wird 
ihm Qewahr und eilt ihm entgegen.) Bad. — 19: Marquis] Pofa Bad (und fo 
WImMer). — 21: meine Gede ... die] mein Herz ... dag Bad. — 23. 24: ch liege 
Freundes.) fehlt in Bar. 


6 Zom Karlos, Jufant von Spanien. 


Marguis. Ihr krankes — Ahr Tranfes Herz? — und mad 
ift wieder gut? — mas iſt's, das wieder gut zu werben braudt! 
Eie hören, mein Prinz, was mid ftugen mad. 

Karlos. Und was bringt dich jo unverhofft von Brüflel zu 

5 rüd? — Wem hab’ ih diefe Heberrafhung zu danten? — Wen? Ich 
frage noh? — Wem ſonſt, als dir, Allgütigfter? — Du wußtelt, 
daß Karlos ohne Ehußgeift mar — Du fandteft mir diefen! — und 
ih frage noch? _ 

Marquis. DVergebung, mein theurer Prinz, wenn ich viele 

10 ftürnıende Freude nur mit Beltürzung erwiedern kann. Eo mar es 
nicht, wie ih meinen Karlog erwartete. Was muß ih glauben — 
Mas ift geſchehen? Jetzt fteh’ ich nicht bier als ver Gefpiele Ihrer 
Jugend — ih fomme als ein Abgejandter der flandrifchen Provinzen. 
Auf Ihnen allein, Prinz, beruht die ganze Hoffnung der Niederlande. 

15 Karlos (nad) einigem Stillſchweigen.) Eprihft du von mir? Du 
irrft dich, guter Menſch! — Den du bier fiehft, das ift der Karlos nicht 
mebr, der auf der hohen Schule von dir Abſchied genommen, der 
Karlos nicht mehr, der fich herzhaft entihloß, Epanien in ein PBara- 
dieg zu verwandeln. O! der Einfall war kindiſch, aber göttlich ſchön! 

20 Diefe Träume jind vorbei! 

Marguis. Träume? Prinz! Ich hoffe, «3 find mehr als 
Träume gemwejen. 

Karlos (auf des Marquis Brujt fich lehnend, ſehr gerührt.) Laß mid 
weinen, an Deinem Herzen warme Thränen weinen, Tu einziger 

25 Freund! Sch babe Niemand, Niemand, auf diejer großen, weiten 
Erde Niemand! — So weit Das Scepter meines Vater reicht, iſt 


1-3: und was ... ftugen macht. fehlt in Bad. — 4: Und was bringt] Cage 
was bringt Bad. — 5: Wen? Ich] — Ich Bad. — 6: Wem fonfti] — o wen fonft Bar 
Allgütiger Bad. —5: Schutzgeiſt) Engel Bad- — 9: theurer fehlt in Bad. — 13: der 
flandrijchen Provinzen] der ganzen Menſchheit. Die jlandrifehen Provinzen find c#, 
die iett feyerlih um ’ Rettung Sie beftürmen. Die fchredlihe Zeit ift gelommen, 7 
die ohne Hoffnung ihre Freyheit endigen fol. Bad. — 14: Niederlande.) Niederlande. 
Ad fie ftürzt dahin, wenn Sie verlernt haben follten, fich der unterdrüdten Menfd- 
heit zu eabarmen. Bad. — 16: Menſch!) Menſch! Auch mir hat ehemals von cinem 
Carlos geträumt, — dem die Wange brannte, wenn er von Freiheit ſprechen hörte 
— doc, der ift lange begraben worden. Bad. — 16: das ift) ift Bad. — 1% 18: der 
auf... nicht mehr, fehlt in Bad. — 21: hoffe) glaube Br. — 33: ſich Iehnend] ge 
lehnt Bat. — 23. 24: Laß mich weinen,) Yaß mich Bad. — 26: daS] der Bab- 


1. Aufzug. Ecene 2, 7 


feine Etelle, feine, feine! wo ich meiner Thränen mich entlaften darf, 
als dieſe. O bei Mlem, Rodrigo! was wir heilig nennen, von 
diefer Stelle verjage — verjage mich von diejer Stelle nicht! Berede 
did, ih wäre ein Waifenfind, dad Du am Throne mitleidig auf 

5 gelejen. Ich weiß ja nicht, was es beißt, einen Vater zu haben — 
ih bin ein Königsſohn. 

Marguis. Entſetzlicher Gedanke! Doc bier nur allzu wahr. 

Karlos. O, menn es eintrifft, was mein Herz mir jagt, wenn 
Du aus Millionen gewählt bift, mich zu veritehen, wenn eine Thräne, 

10 die mir Lindrung gibt, Dir theurer ift, als meines Vater! Gnade — 

Marguis. O theurer, als die ganze Welt! 

Karlos. Eich, ih bin fo tief gefallen, bin fo arm gewor: 
den, daß ich dich bitten muß, die langvergeßnen Schulden abzu- 
tragen, die Du noch in den Kinderjahren gemacht, als Du und id, 

15 zwei Knaben wilder Art, mit einander aufwuchſen, wie Brüder. 
Damals Ion fing ih an, mit zärtlidem Autheil, mit Bruderliche 
Dich zu verfolgen — Du, ſtolzes Herz, gabit fie mir kalt zurüd. Oft 
ftand ih da und — do dus ſahſt du niemals — und heiße, ſchwere 
Thränentropfen bingen in meinem Auge, wenn Du an mir vorbei: 

20 gingft und Geringere in Deine Arme drüdtef. — Warum nur 
diefe, rief ich traurig aus, bin ich dir niht auch herzlich gut? 
Du aber, Du fnieteft kalt und ernſthaft vor mir nieder, — Dies, 
fagteit Du, gebührt dem Königsjohn. 

MMarquis. O ftille, mein Prinz, von diejen kindiſchen Auf: 

25 tritten, die mich jeßt noch ſchamroth machen. 

Karlos. Ich hatt’ es nicht um Dich verdient. — Du fonnteit 
mein Herz zerreißen, aber nicht von Dir entfernen. Dreimal wieſeſt 
Du den Fürlten von Dir, dreimal ftand er wieder ala Bettler da, 
Dih um Liebe zu fleben, und Dir gewaltſam Liebe aufzudringen. 

30 Ein Zufall brachte zu Stande, was ich niemals gekonnt hatte. Einmal 


1: entiaften Bd; entlaffen Baſ. — 3: Stelle verjage] Etelle, Rodrigo! verjage 
Bed. — 4: wäre] ſey (fei) Bad. — 9. 6: nicht, was Vater if. Ich bin Bad. — 8; ein- 
trifft, | wahr ift, Bad. — 13: längftvergeßnen Bad. — 16: mit zärtlichem Antheil, fehlt 
in Beh — 15: mir fie Bad. — 8: nie Bad. — 26. 27: Ich hatt’... entfernen. fehlt 
in Bar. — 8. Fir, und dregmal Bat. — 38. 29; da, Dich um Liche] vor dir da, 
um Liebe dich Bad: — 29: Liche dir gewaltfam Bad. — 30: gelonnt hatte.) gelonnt. Bab- 
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geihab es bei unſern Kinverfpielen, daß Dein Feberball meiner 
Tante, der Königin von Böhmen, das Auge verlegte. Sie glaubte, 
daß es mit Vorbedacht geſchehen, und ging mit thränendem Auge 
weg, e3 dem Könige zu lagen. Die ganze Jugend des Pallaſtes 
5 muß vor ihm erfcheinen, ihm den Thäter zu nennen. Der König 
Ihmwört einen fürdterliden Schwur, diefen Muthwillen, und wär's 
an feinem eignen Eohn, auf das ftrengfte zu ahnden. Damals fah 
ih Dich mit Zittern in der Entfernung ftehen und jeßt trat ich hervor 
und warf mich zu den Füllen des Könige. „Ich hab’ es gethan,“ 
10 rief ih aus, „an Ihrem Eohne erfüllen Sie Ihre Rache. 
Marquis. Ah, Prinz, woran erinnern Eie mich! 
Karlos. Eie ward erfüllt. In Gegenwart des ganzen Hof: 
gejindes, dag mitleidig im Kreije ftand, ward fie auf Sclavenart an 
Deinem Karl vollaogen. Ich ſah auf Dih und meinte nidht. Der 
15 Echmerz machte meine Zähne knirſchen — ich meinte nit. Bon un 
barmberzigen Streihen floß mein Blut, mein Eöniglihes Blut — id 
ſah auf Dih und meinte nit! So hoch Fam mir der Eigenfinn zu 
jteben, von Dir geliebt zu ſeyn. Du kamſt, ſankſt laut weinend 
zu meinen Füffen — Ja! ja, riefit du aus, mein Stolz ift über 
30 wunden. Ich mill bezahlen, wenn Du König bift. 

Marguis (mit Feuer) ch will bezahlen, wenn Cie König jind. 
— Ich will es, Karl! — Al Mann erneure ih das Gelübde 
des Knaben — id will bezahlen. Vielleicht ſchlägt bald auch meine 
Stunde. 

Karlos (lebhaft.) Jetzt! jegt! O ſäume nicht lange, — jebt hat 
fie ja geichlagen. Die Zeit iſt da, wo du es löſen kannſt. Ich braude 
Teine Liebe. — Ein ſchreckliches Geftändniß beſchwert meine Bruſt. 
— Es foll heraus — es ſoll! Jh muß mein Todesurtheil in Deinen 
blajfen Mienen lejen. Höre alfo, höre! Doch antivorte mir nichts, 
30 fein Wort!... Ich liebe meine Mutter. 


DD 
or 


1: Kinderfpielen] kindiſchen Spielen Bad. — 3. 4: mit Thränen im Auge, es 
Dat. — 9: dein Könige zu Füßen Bad. — 13: mitleidsvoll. — 14. 15: Der Schmerz 
.. Ih weinte nicht. fehlt in Bad. — 18: fanıft und fanfft Bad. — 19: Ja! riefil 
Dat. — 21: bezahlen. Wenn Bad. — 233: — ich will bezahlen. fehlt in Bar — 
2. 26: O ſäume ... fie ja] — fie hat Bat. — 2°: beſchwert)] belaftet Bad. — 9: Ich 
liebe fehlt in 2. 


1. Aufzug. Scene 2. 


2 


Marguis (Gerhüllt das Gefiht) O Himmel! 

Karlos. Nein, diefe Schonung will ih nicht. Sprich e8 aus, 
pri, daß auf diefem großen Rund der Welt Fein Elend dem mei: 
rigen gleiche. — Alles, was du mir jagen kannſt, errath’ ich jchon. 

5 36 liebe ohne Hoffnung, mit Todesangit und mit Gefahr des Lebens 
— das jeh’ ih Alles, Alles und dennod lieb’ ih. — 
Marguis. Weiß die Königin um diefe Neigung? 
Karlos. Wie konnt’ ih mich ihr entdeden? Sie ift Philipps 
Frau und Königin, und das ja ſpaniſcher Boden. Wie konnt’ ich 
0 mid ihr ohne Zeugen nähern? Acht jchredlihe Monate find es be: 
reit3, daß mich der König von der hohen Echule zurüdfommen ließ, 
daß ih fie täglich jehe, täglich höre, und verurtheilt bin, wie dag 
Grab zu ſchweigen — act jehredliche Monate, daß diefes Feuer in 
nreinem Herzen brennt, daß das Geſtändniß meiner Xiebe auf meinen 
15 Lippen ſchwebt und immer wieder furdtfam zum Herzen zurückkriecht. 
O nur wenige Augenblide, Rodrigo, laß mich mit ihr allein feyn 
— nur einen einzigen für mein ganzes Leben! 
Marquis. Prinz! Brinz! Erinnern Sie fih Ihres Vater? — 
karlos. Meine Bater3? Unglüdliher! warum mahnt du 
% mich an diefen? 
Aarquis. Eie haſſen Ihren Vater? 
farlos. Mein! ach nein! ich haſſe meinen Vater nicht — 
Tod Ehauder und Höllenangft ergreifen mich bei diefem fürchterlichen 
Rarmen. Kann id dafür, wenn eine Fnechtiihe Erziehung ſchon in 
S meinem jungen Herzen den zarten Keim der Kinvesliebe zertrat? 
Sechs Jahre war ich alt, ald er mir zum erften Mal vor Augen 
tam. — Es war an einem Morgen, wo er in meiner Gegenwart 
I: Sprich es ... gleiche. fehlt in Bad. — 4: ſchon.] fon. Der Sohn liebt 
ne Gemahlin feines Vaters. Diefer Weg führt zum Wahnfinn, oder zum Blut- 
Kräfte. Bad. — fchon. Der Eohn liebt die Gemahlin feines Baterd. Die Ge- 
hrände der Natur, die Stimmen der Welt verdammen dieſe Leidenſchaft. Ich fühl’ 
8 und dennoch Lieb’ ih. Diefer Weg flihrt nur zum Wahnfinn oder zum Blut—⸗ 
geräfte. Br. — 5: Hoffnung] Hoffnung, lafterhaft, Bade. — 6: ich Alles, und Bad. 
N: das] dies ift Bad. — 13: dies Bad. — 2%: diefen?] diefen? Sprid mir von 
Um Shreden des Gewiſſens — von meinem Bater ſprich mir nicht. Bad. — 
B: ergriffen mich bey den zwo fürchterlichen Silben. Kann Bad. — 3: zarten 


Költ in Bad. — 26: als mir der Schredlihe, den fie meinen Vater nannten, zum 
erftenmale Bat. 
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vier Todesurtheile unterzeichnete. — Nachher ſah id) ihn nie anders 
als wenn mir für ein Vergehen Veftrafung angekündigt werden ſollte 
— D Himmel, hier fühl ich, daß ich bitter werde — weg von diefe 
Etelle! 

5 Marquis. Nein, Prinz, jegt müſſen Sie fih öffnen. Nom 
Cie ganz aus! In Worten erleichtert ſich das ſchwerbeladne Herz. 

Karlos (nadven er einige Mal nachdenkend auf: und niedergegange— 
Loſe mir doch diejes ſeltſame Räthſel auf, Rodrigo — warum wa 
taufend Vätern juft eben diefen Vater mir? Warum von taufe- 

10 beſſern Söhnen ihm eben dieſen Eon? — Wie Furien des — 
grunts verfolgen mich die entfeglichften Träume — D Rodrigo! wen 
ic) jemals in ihm den Vater verlernte, Nobrigo! ich jebe, deine todte 
blafjen Mienen baben mic) verftanden — Wenn ich jemals den Bat = 
in ihm verlernte, ſprich ſelbſt, was wäre mir ver König? 

15 Mar quis (nad) einigem Nachdenten) Wollen Sie mir eine Vet 
gewähren, mein Prinz? Eine Bitte um Ihrer Ruhe willen? BI 
Sie aud) beichloffen haben zu thun — verſprechen Sie mir, Prinz, ob 
mid) feinen Schritt zu wagen — verſprechen Cie mir diejes? 

Karlos. Alles, alles, was deine Alugbeit mir auflegt. or 

20 werfe mid) ganz in deine Arme. 

Marquis. Der König wird beute nod nad) Madrid zurüd9 
kehren. Die Zeit ift foftbar. Wenn Sie die Königin allein jpregers 
wollen, jo kann 08 nirgends gejheben, als in Aranjug. Die Stille 
des Ort, die ungeziwungene Zitte des Landes begünftigen dieſe Zu— 

3 ſammenkunft. 

&arlos. Tas war aud meine Hoffnung; aber vergebens. 


1: Bluturtheile Bad. — 3: Weg, weg von Bad: — 6: ganz fehlt in Bar — 
6: beſchwerte Bad. — 7: einige Mal nachdenkend. fehlt in Bad. — 8: Köf' Badt. — 
dies große ſelme Bad. — 9: juft fehlt in Bad. — dieſer Ba. — Bater fehlt Br — 





9-1; Warum ... Träume —] Wie tonute die Natur die zwei äußerfien Gränzen 3 
mich und ihm, durch cin fo heitig Band zufammen ſchmieden? Bed. — Warurz 


von taufend behren Söhnen ihm eben diefen Sohn? Zwei widerſprecheudere Menfgerze 
konnte die Natur in ihrem ganzen Umfreis nicht finden. Wie mochte fie die zme = 
äußerften Grängen der Menſchheit, mich und ihn, durch cin fo Heiliges Band aus 
einander ſchmieden? Wie Furien des Abgrundes Be. — 1-1: Rodrigo! id= 
febe, ... verlernte, fehlt in Bad. — 1: (nach einigem Nachdenken.) fehlt in Bad- 

IS: wagen] thun Bad. — 22; foftbar. Wenn] kurz — wenn Bas. — 26: aber fm 
war vergebens. Ber. 


1. Aufzug. Scene 3. 11 


Marguis. Nicht jo ganz. Ich gebe fogleih, mich der Königin 
vorftelen zu laſſen. Sie allein weiß um das Gebeimniß unfrer 
Freundſchaft! Iſt fie in Epanien diejelbe noch, die fie in Frankreich 
gemein, jo finde ich Offenherzigkeit. Ich komme dann auf ihren 

> Eohn zu reden. 

Karlos. Bortrefflih! glücklich! 

Marquis. Ihr Herz iſt in ihren Bliden. Leſ' ich in diefen 
Dliden Theilnahme für Sie, fo find Sie gleih in der Nähe, daß 
Sie auf mein gegebene? Zeichen ericheinen können. 

0 Karlos. Das will ih. Alſo eile nur! 

Marguis. Dort aljo, Prinz, ſeh' ih Eie wieder. 

(Sie gehen beide ab.) 


Scene 3. 


(Ein anderer Theil des Garten? Der Proſpect eine Allee, welde 
durh das Sommerhaus dır Königin begränzt wird.) 


Die Rönigin. Herzogin von Olivarez. PBrinzeifin von Eboli. 
Maranifin von Mondelar (kommen durch die Allee.) 


Königin (zur Marquifin.) Cie follen mich begleiten, Mondekar! 
Das fröhliche Geficht diefes Mädchens quält mich fhon den ganzen 
Morgen. Sehen Eie fie an — faum weiß fie ihre Freude zu ver- 
bergen, weil wir vom Lande Abfchied nehmen. 

Eboli. ch will es nicht läugnen, gnädigfte Königin, daß ich 
mit Freuden nah Madrid zurüdtehre. 


2: vorftellen zu fafien] vorzuftellen Bad. — 3 4: Iſt fie in... OffenLerzigfeit. 
fehlt in Bat. — 4: dann fehlt Badr. — 7. 8: dieſen Bliden] diefem Bad. — 8: für 
Sie, fo ... 12.] für Eie — Sind ihre Hofdamen zu entfernen — Carlos. O, 
io bin id) in der Nähe! Nicht wahr? Pofa. Wohl! (Beide ad.) Bad. — für Eie, find 
ich fie zu einer Zuſammenkunft vorbereitet, find ihre Damen zu entfernen — 
Karlos. Tie meiften find mir zugetfan. Marquis. Noch beffer — fo find fie 
Heid in der Nähe u. |. w. Br. — 10: will ich, will ih Br. 

16 1°: Die Königin ... Allee.)] Königin. Eboli. Mondecar. Olivarez. Bad. — 
8. Marquifin] Mondecar Bad. — 21: weil] dag Bad. — 22: gnädige Bad. — 
8. zurüdgehe Bad. 
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Mondekar. Und Ihro Majeftät follten das nicht auch? Eie 
jollten fih jo ungern von Aranjuez trennen? 

Königin. Don — dieſer jchönen Gegend wenigftens. Hier 
bin ich wie in meiner Welt. Diejen Pla hab’ ich mir längft zum 

5 Liebling gewählt. Hier find’ ih meine ländliche Natur, die Geipielin 
meiner jungen Jahre — bier find’ ich meine Kinderfpiele wieder und 
meines Frankreichs Lüfte wehen bier. Verargen Sie mir eg nidt — 
wir alle, glaub’ ich, find parteiiih für unfer Vaterland. 

Eboli. Aber wie traurig ift e8 bier, und wie tobt! 

10 Königin. Vielmehr das Gegentheil. Todt find’ ih es nur 
in Madrid. Aber was ſpricht unjre Herzogin dazu. 

Bberhofmeiflerin. Ich bin der Meinung, Ihro Majeftät, 
daß es jo Eitte bei und gewejen, einen Monat in Aranjuez, die 
andern in Buen Retiro auszuhalten, den Winter in der Nefidenz, 

15 folange es Könige in Epanien gegeben. 

Königin (laden) Ja, meine liebe Herzogin, ihnen wider: 
ſprech' ich niemals; das willen Eie. 

Mondekar (zur Prinzeffin von Eboli.) Prinzeſſin Eboli! Sie haben 
uns ja noch nicht gejagt, ob Rui-Gomez hoffen darf — ob wir Eie 

20 bald als eine Braut begrüßen? 

Königin. Ja — qut, daß Sie mid erinnern, Marquifin! (Ju 
Prinzeſſin, Man bat mid gebeten, meine Fürſprache bei Ihnen ar: 
zuivenden. Aber wie fanıı id das? Der Mann, den ich mit meine 
Eboli belohne, muß ein würdiger Mann ſeyn. 

25 KHberhofmeifterin. Tas ift er, Ihro Majeſtät! Ein jet 
würdiger Mann, ein Mann den unjer gnädigiter König mit Ihrem 
höchſten Vertrauen beehren. 

Königin. Das wird den Mann jehr glüdlih machen. Dob 
wir wollen willen, ob er lieben fann und Liebe kann verdienen. 

30 (Zur Bringeffin.) Das frag’ ih Sie. 


1: Mondecar Yad, und jo immer, — 2%: In Bad fehlt: fo — 3-3: Hier birt 
ih ... gewählt. fehlt in Bad. — 5. 6: die Gefpielin ... find’ ich fehlt in Bad. — 
9: tobt!) todt! man glaubt fih in einem Kloſter. Bad. — 10. 11: ih... Marik- 
Bad. — 12: Iherhofmeifterin.] Olivarez Bad (und je immer). — 14: den ander # 
in (im) Pardo auszuhalten Bad. — 15: in] von Bad. — 18: Prinzeſſin von fehy E 
in Bab. — 22: PBrinzefjin] Eboli. — 23-0: Aber wie kann ... das frag’ ig &i € 
fehlt in Bad. 


1. Aufzug. Scene 8. 13 


Eboli (flieht ſtumm und verwirrt, die Augen zur Erbe gefchlagen, endlich 
üt fie der Königin zu Füffen.) Gropmütbige Königin! erbarmen Sie 
hd meiner. Laflen Sie — um Gotteswillen! laſſen Sie mid nicht 
ıfgeopfert werden. 

Königin. Aufgeopfert? Ich braude nicht? mehr. Stehn Sie 
if. Es ift ein hartes Schickſal — aufgeopfert werden! ch glaube 
hnen. Stehn fie auf! — Iſt es Schon lange, daß Sie den Grafen 
isgeſchlagen? 

Eboli (aufſtehend) D! viele Monate. Prinz Karlos war noch 
ıf der hohen Schule. 

Königin (ftugt und fieht fie mit forfchenden Augen an.) Haben Eie 
h auch geprüft, aus weldhen Gründen? 

Eboli (mit einiger Heftigkeit.) Niemals kann es gefchehen, meine 
Önigin, aus taufend Gründen niemals. 

Königin (fehr ernfthaft.) Mehr als einer ift zu viel. Sie können 
n nicht ſchätzen — das ift mir genug. Nichts mehr davon. (Zu den 
dern Damen) Ich babe ja die Infantin heute noch nicht gefehen. 
targuifin! bringen Sie mir fie! 

Sberhofmeifterin (fieht auf die Uhr.) Es ift noch nit die 
unde, Ihro Majeftät — 

Königin. Noch nit die Stunde, wo ich Mutter feyn darf? 

3 ift doch ſchlimm. Vergeſſen Sie es ja nicht, mid zu erinnern, 
n fie kömmt. 

Bage tritt auf und fpricht leife mit der Oberhofmeifterin, welche ſich darauf 

zur Königin wendet.) 

Oberhofmeifierin. Der Marquis von Poſa, Ihro Ma: 

tönigin. Don Poſa? 

berhbofmeifterin. Er kömmt aus Frankreich und den Nie: 
en, und wünjcht die Gnade zu erhalten, Briefe von der Re 
WRutter übergeben zu dürfen. 


ch]j dann Bad. — 2. 3: In Bad fehlt: erbarmen Sie fi meiner. — 
zu werden Bad. — 11: ſtutzt, fieht Bad. — 12: In Bad fehlt: ſich — 
» fehlt: mir — 18: Marquife Bad. — Sie fie mir Bad. — 232. 33: Ber- 
dmmt. fehlt in Bad. — 2%. 25: Oberhofmeifterin). Olivarez (wendet 
igin). Der Bad. 
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Königin. Und ift das erlaubt? 

DOberhofmeikerim Gedentlich) In meiner Vorſchrift ift der I 
fonbre Fall nicht gemeldet, wenn ein fpanijher Grande der König 
Briefe von einem fremden Hofe in ihrem Garten zu übergeben bi 

5 Königin. So will ich es denn auf meine Gefahr wagen. 

Oberhofmeifterin. Wenigſtens bitte id mir von Ihro M 
jeftät die Gnade aus, nichts davon wiſſen zu dürfen. 

Königin. Halten Sie das, wie Sie wollen! 

(Die Oberhofmeiftırin geht ab.) 
10 (Die Königin gibt dem Pagen einen Wink, welcher fogleich abgeht.) 


Scene 4. 
Die Königin. Eboli. Mondelar. Marquis von Boa. 


Königin (m Marquis, der ſich auf die Anie vor ihr mieberläf 
Ich beige Sie willtommen, Chevalier, auf ſpaniſchem Boden, 

15 Marquis (der aufficht amd ſich bebedt.) Den ich noch nie mit 
gerechtem Stolz mein Vaterland genannt, als jegt. 

Königin (dem Marquis den Damen vorftelend.) Der Marquis ve 
Poſa, meine Damen, der im QTurnier zu Rheims mit meinem Batı 
eine Lanze brab und meine Farbe dreimal fiegen machte — der erf 

20 feiner Nation, der mid) den Ruhm empfinden Lehrte, Königin dı 
EC panier zu ſeyn. — Ihre Reife, wie ih höre, hat Sie auch übı 
Frankreich geführt — id) habe lange nichts von Frankreich gehört - 
was bringen Cie mir von meiner verehrungswürdigen Mutter un 
meinen vielgeliebten Brüdern? 

25 Marquis (der Königin einige Briefe über jebend, welche fie erbricht un 
flüchtig durdhlieft.) Die Königin Mutter hat feinen einzigen Wunf 
mehr, als diefen — ihre königliche Tochter glüdlih zu wiſſen, an 
dem ſpaniſchen Thron. 


8-10; (wollen, giebt dem Pagen einen Wint, der ſogleich abgeht. Olivarez a7 
N Bad. — 12; Mondecar. Eboli. Bad. — 18-21; — der erfle ... Cpamier zu fen. 
fehlt in Bad. — 26; durchſieht. Bad. — 26 21: Mutter verlieh ich franl — + 
Haben über alle Sorgen, als diefe einzige, ihre königliche Bar 


1. Aufzug. Ecene 4. 15 


Königin. Muß ich es nicht ſeyn bei dem Angedenten fo 
rtliher Verwandten, bei der füßen Erinnerung an jene Zeit, wo 
— (jur Prinzeſſin Eboli. Nun wird es mir doch vergönnt feyn, 
ine Tochter zu ſehen? Wollen Sie mir fie bringen, PBrinzeflin ? 
boli ab; zum Marquis) Sie haben durch Ihre Ankunft einen fehr 
ücklichen Menihen an diefem Hofe gemacht, Chevalier, oder ich be: 
ige mid jehr. 

Marguis. ch babe einen ehr unglüdlichen gefunden — den 
f diefer Welt nur Etwas glücklich maden Tann. 

(er winkt einem Pagen, der fi im H'ntergrunde zeigt.) 

Königin. Nad wen fehen Eie jih um? — Ihre Blide fehei- 
n mir etwas zu bedeuten. 

Marguis. Eben fiel mir ein, große Königin, wie viel ein 
viffer Jemand, den ich nicht nennen will, darum geben würde, 
t an meiner Stelle zu jeyn. 

Königin. Wer ift ſchuld, daß er es nicht iſt? 

Marguis. Darf ih das für Ernſt aufnehmen, gnädigfte Kö— 
in? — Wenn er es wagte zu eriheinen — wenn Sie ihn plöt- 
» zu ihren Füſſen fähen — würden Ihro Majeftät ihm dieſe 
ihnheit vergeben? 

Königin (beftürzt.) Wie fol ich das verjiehen, Chevalier? Eie 
reden mid. 

Marguis. Würden Sie ihm vergeben? 

Königin (noch beftürzter.) Chevalier! — ich will nicht hoffen — 
wird doch nicht — 

MWarquis. Hier iſt er ſchon. 


: Andenken Bad. — 3: Prinzeſſin fehlt in Bad. — 4: Sie fie mir bringen 
» — 5: (Eboli ab.) (Zum Pofa.) Bad. — 13: fällt Bad. — 13. 14; ein Gewiſſer 
um Bad. — 1i: gnädige Bad. — 18. 19: plötzlich vor Ihre Füße flürzen fähen 
». — 19: ihm Ihro Majeftät diefe Bad. — 24: (noch beftürzter.) fehlt in Bad. 
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Scene 5. 


Die Königin und Dom Karlod. Im Hintergrunde Marquiſin von Ron 
befar und der Marquis, welche zuweilen verfchwinden, zumeilen erfcheinen. 


Karlos (vor der Königin nievergeworfn.) Eo ift er enbli da, 

5 der. Augenblid, und ich darf diefe theure Hand berühren? D beller 
Punkt in meinem Lebenslauf! Jetzt bin ich glücklich. 

Königin. Unbefonnener, was für ein Schritt! Welch ein ver: 
wegner Ueberfall! Stehn Eie auf. Die Gegend bat Augen und mein 
Hof ift in der Näbe. 

10 Karlos. ch ſtehe nicht auf. Hier will ih ewig knieen — 
auf diefem Pla will ich verzaubert liegen, in diefer Stellung ange - 
wurzelt haften, bi8 — 

Königin. Raſender! zu mwelder Kühnbeit verleitet Sie meine 
Gnade? Willen Eie, daß es Ihre Königin ift, gegen die Eie fid 

15 diefe vertvegene Sprache erlauben? Willen Sie, Unglücklicher! daß ih 
gezwungen bin, dieſe Verlegung der Majeftät dem König zu hinter: 
bringen? 

Karlos. Jh weiß, daß ich fterben muß! — Man reiße mid 
von bier aufs Blutgerüfte, man richte mich wie einen Hochverräther — 

20 ein Augenblid, wie diefer, wird nicht zu theuer mit dem Tode gebüßt. 

Königin (mit einem fchmelzenden Ton) Und Ihre Königin? 

Aarlos (fteht ſchnell auf.) Gott! Gott! ich gehe — ich mill Sie 
ja verlafjen! Muß ich es nicht, wenn Sie es alfo von mir fordem? 
— Mutter! Mutter! wie jehredlich fpielen Sie mit mir! Ein Wink, 

25 ein halber Wink, ein Laut aus Ihrem Munde, heißt mich feyn un 
vergehn. Was wollen Eie, daß noch gefchehen fol? Was kann 
es geben unter diefer Eonne, das ich nicht binzuopfern eilen mil, 
wenn Sie es wünfjchen ? 


2: Königin. Carlos. Im Hintergrunde Mondecar und Poſa Ba — 
3: erfcheinnen] wieder erfcheinen Bad. — 12: haften] harren Bad. — 14: Königin] 
Königin, daß es Ihre Mutter Bad. — 19: man richte ... Hochverräther fehlt in Bad 
— 21: (mit ſchmelzendem Tone.) Bad. — 22: (ftcht auf.) Bad. — ich gehe fehlt 
Bad. — 23: alfo es Bad. — 25: Heißt mich] wirft mich herum zwifchen Himmel 
und Hölle — heißt mich Bad. — 76-38: Mas wollen Sie... wünſchen? fehlt in Be 


= 


1. Aufzug. Scene 5. 17 


Königin. Fliehen Sie! 
Karlos (fteht unentſchloſſen) D Himmel! 
Königin. Das Einzige, Prinz, warum ich Sie beihmöre — 
fliehen Sie, ehe meine Damen, meine Kerfermeifter ung beyfammen 
5 finden, und diefe wichtige Entdedung vor des Königs Ohren bringen. 
Karlos. ch erwarte mein Schidjal — es jey Leben oder Tod! 
Hätt' ih umfonft durch alle Hinderniffe mich gewunden? Hätt’ ich 
darum alle meine Hoffnungen auf dieſen einzigen Augenblid ver: 
wiejen, der Sie mir endlih ohne Zeugen fchenft? Nein, Königin! 
10 Die Sonne kann taufend Mal auf und untergehen, ebe der Zufall 
dieſe Gunſt wiederholt. 
Königin. Auch ſoll er das in Ewigkeit nicht wieder. Un- 
glüdlicher! was wollen Sie von mir. 
Karlos. D Königin! daß ich gerungen habe, gerungen, wie 
15 Bein Sterblider noch rang, deß Zeuge ift der Himmel! Königin, um⸗ 
fonft — mein Muth ift bin, ih unterliege! 
Königin. Nichts mehr davon! Um meiner Ruhe willen, 
Schweigen Sie! 
Karlos. Nein, ih will reden. Sie waren mein — mein! 
0 im Angefiht der Welt mir zugeſprochen von zwei großen Thronen 
und Bhilipp, Philipp hat mir Sie geraubt. 
Königin (ehr ernfthaft.) Es iſt Ihr Vater. 
Karlos (ſchnell) Und Ihr Gemahl. 
Königin. Der Ihnen das größte Reich der Welt zum Erbe gab. 
26 Karlos. Und Sie zur Mutter! 
Königin. D Himmel! Sie rajen. 
Karlos. Und weiß er auch, wie reich er ift? Hat er ein Herz, 
2: O Himmel! (fteht unentichloffen) Bad. — 4: uns] in diefer Wallung uns 
Bar. — 5: mich durd alle Hinderniffe hindurch gelämpft Bad. — 9: verwieſen, der 
fie mir endlich ohne Zeugen ſchenkt, daß mich am Ziele falſche Schreden hielten? 
Br. — In Bad fehlt: der ... ſchenkt — 11: wiederholte. Bad. — 15: des ſey Her Himmel 
Zeuge! Bad. — 16: dahin Bad. — 19: will reden] will! Bad. — 0: Welt mein, vom 
(von BP) Himmel und Natur mir zugefprochen — und Philipp Bad. — Welt mir 
zugefprochen, von zwei großen Thronen mir zuerfannt, vom Himmel, Menſchen und 
Ratur, und Bhilipp Br. — 22: (mit Ernft) Bad. — 27: Hi8 ©. 18,3: Karlos. Und 
weiß er au) ... Königin. Nichts mehr davon, nicht weiter.) Carlos. O id 
weiß, wer diefe Ehe ftiftete — ich weiß, wie Philipp lieben kann, und wie er 
fregte. Allmächtiger Himmel! ein Geſchöpf wie in taufend Jahren dir keins 
Schiller, ſammtl. Schriften. Hift.trit. Ausg. V. 2. 2 


18 Dom Karlos, Jufant von Spanien. 
das Ihrige zu ſchätzen? Nein, er hat keins. Ihr Schickſal ift zu 
beklagen. 


Königin. Nichts mehr davon, nicht weiter! Wer machte Sie 

fo ſtolz, dies zu behaupten? Wer jagt Ihnen, daß an Philipp's 
5 Seite mein Schickſal zu beweinen ſey? 

Karlos (lebhaft) Mein Gerz, das feurig fühlt, wie es an 
meiner Seite würde zu beneiden feyn. 

Königin. Eitler Mann! Wenn mein Herz nun das Gegen 
theil mir jagte, wenn Philipp’ herzliche Gefälligkeit und die ſtumme 

10 Mienenſprache feiner Liebe mich weit inniger rührte, als die verwe— 
gene Beredtjamfeit jeines Sohnes? 

Karlos (mit einiger Vitterfeit,) Das iſt was anders. Dann, ja 
dann — Vergebung! Ich wußt' es nicht, ich wußt es wahtlich nicht, 
daß Sie den König lieben. 

15 Königin. Diejen ftolzen Spott verſteh' ich. — Nein, id) lieb’ 
ihm nicht — doch ift es meine Freude, ihm zu ehren, 

Karlos (nachdem er einige Mat ſtillſchweigend auf und niedergegangen.) 
Sie haben nie geliebt? 


gelang — dir fein gelingen wird: zum Unterpfand zerbrechlicher Verträge, für 
einen Frieden (händlid) hingeopfert, im Kabinet und bey verfchloßnen Thüren, durch 
einen Kreis von Höflingen und Räthen zu feiner Ranggehülfin ausgewürfelt, nad) 
Krämerart gefeilfeht, und dann Dem Käufer nad) abgeſchloßnem Handel ausgeliefert! 
— So freyen K O ſtill davon! Carlos. Und wer find Sie in 
dieſem Reihe? — Negentin ? — Nimmermehr! Wie köunten da die Alba wür: 
gen, wo Zie Regentin find? Wie föunte Flandern für die Freiheit Dluten? — Wie? 
Oder find Sie Philipps Gattin? — ünmöglich! ih fans nicht glauben. Cine 
Gattin befigt des Mannes Herz, umd wem gehört das Seine? Königin. Bat — 
Karlos. Umd weiß er and, wie veid ev ift? Hat er cin Herz das ihrige zu 
ſchäzzen? Ich will nicht murren. Ich will es dir vergeben, o Schichſal, will es 
vergefien, wie nnausſprechlich (felig) ich mit ihr geworden wäre — ich wills vergefien, 
wennls] wur vo Er it es nicht! Hör es, großes Schidfal. So abſcheulich 
beſchimpft er deine Gabe. Er ift es nicht! Das, das ift Höllenqual. Er ift es 
wicht! und wird es niemals werden. Königin. Nichts mehr davon, nicht weiter. 
Karlos. O ich weiß, mer diefe Ehe ftiftete, ich weiß, wie Philipp lieben kann 
und wie er freyte — Unglückliche Priuceſſin — nicht mein Schicſal, aud das ihrige 
bewein’ ich. Allmächtige Natur! cin ſolch Geſchöpf (wie) dir in Jahrtauſenden ned 
teins gelungen iſt, und feines mehr gelingen wird, umd iezt, iezt, iezt zum 




















Unerpfand ... wo fie Negentin find, wie fünnten da die Alba würgen laffen, 
Flandern .. — .. gehört das feine! Königin. Dr. 
8: 08] das Ihre Bad. — 16: es iſt Bad. — 17; inad) einigem Anfe und Abgehen) Bat 


1. Aufzug. Scene 5. 19 


Königin (fteht betroffen.) Seltſame Frage! 
Karlos. Sie haben nie geliebt? 
Königin (nad) einer Baufe.) Ich Liebe nicht mehr. 
Karlos (tafjher.) Weil es Ihr Eid? weil es Ihr Herz verbietet? 
5 Königin (in fihtbarer Unruhe) Verlaſſen Sie mih, Prinz, und 
fommen Sie zu feiner folden Unterredung wieder. 
Karlos. Weil e8 Ihr Herz? weil es Ihr Eid verbietet? 
Königin. Weil meine Pfliht — ich bitte, gehen Sie! 
Karlos. Weil Ihre Pflicht? 
10 Königin. D Himmel! ſchweigen Sie und fliehen Sie und fragen 
Sie mich nicht weiter! 
Karlos. Weil Ihre Pflicht mit Ihrem Herzen ftreitet? 
Königin (nad einer Paufe, worin fie ihn ftarr angefehen) Unglüd: 
licher! wozu die traurige Zergliederung des ſchrecklichen Geihids, dem 
15 Sie und ich gehorchen müſſen? — (gerührt und gütig.) Bellagenswertber, 


1: ſteht) fichtbar Bad. — 3: einer] einiger Bad. — 6: fommen Sie] kommen Bad. 
— 18. 11: In Bad fehlt: und fragen ... weiter! — 13: worin] in der Bad. — 
angefeden hat) Bad. — 15: Sie und ich) ih und Sie Bad. — miüffen? (gerührt 
und gütig.) Beklagenswerther) müffen! Carlos. DMüffen? — Müffen? gehorchen 
müſſen? — Garlos ift nicht gefonnen zu müflen, wo er zu wollen bat. Carlos 
iſt nicht gefonuen der Unglücklichſte in diefem Yande zu feyn, wenn es ihm weiter 
nichts als den Umfturz der Geſetze koftet. Königin (faßt feine Rede mit Beftür- 
ung auf) Wie? — Was ift das? — Berftehe ih Sie? — Sie wollen alſo? — 
Bie? — Sie hoffen noh? Carlos (feſt) Ich hoffe. Königin. Rafender! wo 
alles schon verlören it? Carlos. Ich gebe nichts verloren als die Todten. 
Königin. Auf mich? — auf Ihre Mutter hoffen Sie? Carlos. Auf meines 
vaters Frau. Königin. Was höre ih! — Alle menſchliche, alle himmlische &e- 
ſehe wollen Sie zertreten? Carlos (unterbrigt fie fhnell) Nein fag ich, nein! 
Mm meines Vaters Diebftahl mifchte fi der Himmel nicht! in fo heiliges Band, 
als und vereinte, zerriß nur Philipp, nicht der Himmel. — Die Rechte meiner Liebe 
ſind älter als die Gebräuche der Welt. Ich frevle, doch in meinem eignen Reiche, 
und das Geſetz ift auch mein Unterthban. Ich ftürze diefen graufamen Richter und 
le meine Kreaturen ein. Königin (mit ruhiger Hoheit) Das können Sie, fo- 
bald Eie König find: Sie fünnen mehr — Sie fünnen fogar — wer hindert es Sie 
Asdann? — die Gruft Ihres Vaters abbreden — feinen Leichnam beſchimpfen 
und dann zufett, um würdig zu enden — Carlos (in fhredlicher Bewegung fie 
interbrehend) Um aller Himmel willen — reden Sie nit aus! Königin (fehr 

und feyerlich) Zuletzt noch mit der Mutter fich vermählen! Carlos (zurüd- 

Itetend, die Hand vor der Stirn) Verfluchter Sohn! — jebt ift e8 aus! — ja 
Fa — jetzt feh ich Mar und helle, was mir ewig dunkel bleiben follte! Sie 
And für mich dahin! — dahin — dahin — für mich verloren! — O in diefem 


20 Dom Karlos, Infant von Spanien, 


theurer Karl! Ich fühle fie mit Ihnen, die namenlofe Rein, bie jegt 
in Ihrem Herzen tobt. Ihr Schmerz ift ohne Grängen, wie Ihre Liebe 
— deſto größer ift der Ruhm, über beide zu fiegen. 

Karlos. Zu fpät, zu ſpät — es ift zu fpät! 

5 Königin. Ein Mann zu feyn? O Karl! wie groß wird unfre 
Tugend, wenn unfer Herz bei ihrer Uebung bricht! Das Herz, das 
Sie mir opfern, gehört dem Königreih, das Sie dereinft regieren 
follen. Menſchen zu lieben ift Ihr großer Beruf. Spanien ſey Ihre 
Leidenſchaft — wie gerne, Karl! will id dieſer beſſern Geliebten 

10 weichen ! 

Karlos (wirft fi von Empfindungen übertoältigt bor der Königin nieder 
und drückt ihre Hand wider fein Geficht.) Wie groß find Cie, o Himmz 
liſche! — Ja! Alles, Ales, was Sie verlangen, will id thun! Hier 
ſchwor' ih, ih ſchwöre Ihnen, ſchwöre ewiges — o Himmel! nein 

15 — nur ewiges Verftummen, doch ewiges Vergeſſen wicht. 

Königin (särtfich.) Wie könut' ich von Jhnen fordern, was id) 
ſelbſt nicht Willens bin zu leiften ? 

(Man hört in der Entfernung Waldhörner blafen.) 

Marguis (nähert ſich eilend) Der König! 

x Königin. D Himmel! 

Marquis (u Karlos) Hinweg, mein Prinz! hinweg von bier! 

Königin. Sein Argwobn it fürdterlid. Lie find verloren, 
wenn ev Zie bier findet. 

&arlos ſ(ſchnell entſchloſſen. Indem er abgehen will, wendet er ſich noch 

25 einmal zur Königin.) Was darf id mit mir nehmen? 


Gefühle liegt Hölle! — Hölle im andern, Zie zu befigen. Königin (gerüßrt und 
gütig) Vellagenswertber Bad. müſſen. Königin. Was wollen Sie mit diefem 
fonderbaren und fenerlichen Tone? Karlos. Co viel daß Karlos nicht gefonnen 
ift, zu müffen, we er zu wollen hat — daß Karlos nicht geſonnen ift, der unglüd- 
Yichfte in jeinem Neid) zu bleiben, wenn es ihm u. f. w. (mie Bad) .. befigen. Ich 
faß' es nicht, meine Nerven fangen an zu reißen. Br. 

5: Karl] Carlos Bad. — 5. 6: wie groß ... bricht! fehlt in Bad. — #: Menſchen 
.. Beruf. fehlt in Bad. — 11. 12: (wirft ſich vor ihr aufs Knie, überwältigt von 
Gefühl und drüct ihre Hand wider fein Herz) Bad. — 14: ſchwör' ich, ich fhmöre] 
ſchwöre ih Bad. — 1: der Ferne Hörner blafen Bad. — 19: Seine Majeftät, 
der König! — 3-8: findet. Was darf) finde. Pofa (nimmt den Prinzen 
am Arm) lichen Sie! Carlos ıftanphaft) Ich bleibe! Ex oder ih! — Wer bat 
Das Recht zu ftehen? — In diefer Yaune will id) ihn darıım fragen. Königin. 


1. Aufzug. Scene 6. 2 


Königin (mit fanfter Stimme). Die Freundfhaft Ihrer Mutter! 
Karlos. Freundihaft! — Mutter! — (Er geht ſchnell mit dem 
Marquis ab.) 
Königin (fieht fi unruhig nad) ihren Damen um, welche fich nirgends 
5 erbliden lafien, und wie fie fi) nad dem Hintergrund zurüdgiehen will, tritt ihr 
der König entgegen.) 


Scene 6. 


Philipp. Die Königin. Alba. Lerma Perez. Gefsige von 
Damen und Grauden. Margnifin von Mondeler tritt bald darauf 
10 von der andern Seite heraus und mifcht ſich verlegen unter die übrigen Damen. 


Philipp (blickt mit Befremdung umher, und ſchweigt einen Augenblid.) 
Eo allein, Madame? Und audh nit eine Dame zur Begleitung? 
— Das wundert mid. — Wo blieben ihre Frauen? 

Königin. Mein gnädigiter Gemahl! — 

15 Philipp. Und was ift das? Sie fcheinen ganz verwirrt, Ma- 
dame? — Wie Feuer brennt Ihr Gefiht — es ift nicht, wie es 
folte! — Warum allein? Wo bleiben Ihre Damen? (aufgebracht zum 
Gefolge.) Bei meiner Tönigliden Ehre! von diefem unverzeihlichen Ber: 
fehen fol! man mir die ftrengite Rechenfchaft geben. — Wer hat das 

20 Hofamt bei der Königin? Wen traf der Rang, fie heute zu bedienen? 


Und wer wird dann das Opfer fen? Carlos (ſchnell entichloffen) Sort, 
fort! Komm, Rodrigo! (Indem er abgehen will, wendet er fih zur Königin) Was 
darf Babr. 

4: Königin (mit fehr vieler Bedeutung, indem fie ihm einige Briefe giebt) 
Und diefe Thränen aus den Niederlanden! Carlos. Hal ich verfiehe. (Schnell 
ab mit Poſa) Königin. Babr. Dies fehlt in BT, ift aber nothwendig, wie der 
Anfang von Scene 7 zeigt. — 9: Hintergrunde der Bühne zurüdziehen Bar. — 
der König ihr Bad. 

72 Bhilipp. Die Königin] Königin. König. Bad. Perez] Domingo Ber. — 
8. 9: Bald darauf Marguife von Mondecar, die von der andern Seite herauss 
tkömmt und fih ... miſcht. Bad. — 11: Philipp) König Bad und fo immer. — 
16: Wie] und wie Bad. — 17: biieben Bad. — 18. 19: Bergehn Bad. 


2 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Königin. D zürmen Sie nit, mein Gemahl! Ich felbft, ich 
bin die Schuldige. Auf mein Geheiß entfernte ſich die Fürftin Eboli. 
Philipp. Auf Ihr Geheiß? Doch das entſchuldigt nur bie 
erite Dame; wo war dir zmote? 
5 Mondekar. Ihro Majeftät! Ich erkenne, daß ich ftrafbar bin! 
Philipp. Deßwegen vergönn’ ich Ihnen zehn Jahre Zeit, fern 
von Madrid darüber nachzudenken. 
(Ein allgemeines Stillichweigen. Die Marquifin trodnet fich die Wugen.) 
Königin. Ueber wen weinen Sie, Marquifin? (Yum König mit 
10 Hoheit.) ‘Hab’ ich gefehlt, mein gnädigfter Gemahl, fo follte mid 
wenigſtens die Krone, die ich trage, die Krone, nad) der ich felber 
nie gegriffen habe, vor dem Erröthen hüten. Gibt's ein Geſetz in 
diefem Königreih, das Königstöchter vor Gericht fodert? — Blos 
Zwang bewacht die Frauen Spaniens? Schützt fie ein Zeuge mehr, 
15 ala ihre Tugend? Lange vorher, eh mid König Philipp zur Ge 
mahlin erwählte, war ic jchon König Heinrich’ Tochter. Wenn 
Ehre zu verlegen war, fo, glaub’ ih, ftand eine größere auf dem 
Epiele, ald mir Spanien zur Morgengabe brachte. — Und jetzt Ber: 
gebung, mein Gemahl! Ich bin es nicht gewohnt, diejenigen, die mir 
20 mit Freuden dienten, in Thränen von mir zu laſſen. (Sie nimmt ihren 
Gürtel ab und reicht ihn der Mondelar, die vor ihr nieberfniet.) Mondekar! den 
König haben Sie beleidigt, nicht mi; darum empfangen Sie die 
Beihen meiner Gnade — ein Angedenken diejer Stunde. Berlafjen 
Cie das Reich. Cie haben nur in Spanien gejündigt, in meinem 
25 Frankreich wiſcht man ſolche Thränen mit Freuden ab. — O muß 
mich's ewig erinnern! (Sie lehnt ſich auf die Oberhofmeiſterin und verbirgt dad 
Seit.) In meinem Frankreich war's doch anders! 
Philipp (beftürzt auf fie zugehend.) Königin! Eie weinen — iſrs 
möglih? — Muß e3 bis dahin fommen? Konnte Sie ein Vorwurf meiner 
30 Liebe ſchmerzen, ein Wort fie Schmerzen, das die zärtlichjte Sorgfalt 
auf meine Lippen legte? (Cr wendet ſich gegen bie umftehenden Granden.) 


4: zweite Bad. — 8: Die Marguifin] Mondecar Bad. — 9: Marquije Bad. — 
10: mit Hoheit fehlt in Bad. — 10: fo follte mich] ſollte Bad. — 11. 12; ſelbſt nie 
geftrebt habe Bad. — vor] mich vor Bad. — 22: mid nicht! Bad. — 22: dies] das 
Bad, — 236: (lehnt fih an die Bad. — 29: kommen] gelommen ſeyn! Bar. — 
39; ein Wort fie [hmerzen, fehlt in Bad. — das] den Bad. — 31: Herumftehenden Be- 


1. Aufzug Scene 6. 23 


Hier, die Vaſallen meines Throns follen Zeugen feyn! Sant je ein 
Schlaf auf meine Augenliever, ich hätte dann zuvor am Abend jedes 
Tages berechnet, wie die Herzen meiner Völker in allen meinen Kö- 
nigreihen ſchlagen — und follt’ ich für meine Unterthanen ängftlicher 

5 zittern, als für die Gattin meines Herzens? Was hälf' es mich, in 
ftolzer Sicherheit auf allen meinen Thronen zu ftehen, wenn ich von 
diefem, diefem ftürzen ſollte? — Nein, für meine Völker haftet mir 
mein Schwert und — Herzog Alba; diefes Auge allein für die Liebe 
meiner Gemahlin. | 

10 Königin. Sie künnen fürdten, mein Gemahl? 

Philipp. Fürchten? Wenn ich einmal zu fürchten angefangen, 
bab’ ich zu fürchten aufgehört. (Er wirft einen forfchenden Blick durch die 
ganze Berfammlung) Doc ich überzähle die Großen meines Hofes — 
der Erfte fehlt. Wo ift Dom Karlos, mein Infant? 

15 Königin (beunruhigt) Bei allem, was beilig ift, mein König, 
weichen Eie mir nit aus, erklären Sie ſich deutlihder — Sie haben 
ein Wort geiproden, das mich erichredt. — Eie fürdten? 

Philipp. Herzog Alba! Graf Lerma! (Beide treten näher.) Der 
Infant fängt an, mir gefährlich zu werden. Er flieht meine Gegen- 

20 wart, feitvem er von der hoben Echule zurüdtam. Sein Blut ift heiß 
— warum ift fein Blick fo Falt, jo feierlih und ernft fein Betragen? 
Das, Herzog, das ift irgend ein Komet, der meinem Horizont ſich 
fchredlih nähert. Ich fürdte feine Nachbarſchaft. Seyd wachſam. 
Der Erbe jo vieler Kronen zählt mit Ungeduld jeden Aderſchlag feines 

35 Baterd. Seyd wachſam, ich befehl’ es euch! 

Alba. Ich bin’3! So lang ein Herz in diefem Bufen fchlägt, 
können Ihro Majeſtät rubig Ichlummern. Herzog Alba ſteht für das 
Leben feines König3. 

ferma. Darf ih es wagen, mid) dem weiſeſten der Könige in 

0 Demuth zu widerſetzen? Zu tief verehr’ ich die Majeität meines Königs, 


1: Thrones .. Zeuge Bad. — 2: dann] denn Bad. — 5: beſorgt fein] zittern Bad. — 
Bas hülfe es, mich Bad. — 6: ſtehen] fehen Bad. — 6. 7: von diefem ftürzen Bad. — 
9%: Gattin Bad. — 12: ich zu] ich auch zu Bad. — durch] auf Bad. — 15: König] 
Gemahl Bad. — 18: Philipp) König (ruft), Bad. — näher] vor Bar. — 
21: warum fein Bad. — 4: Pulsfhlag Bad. — 27: Zhro] Ew. Bad. — 7%. 8; 
Herzog ... Königs. fehlt in Bad. 
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als daß ich ſeinen Sohn ſo übereilt richten ſollte. Ich fürchte viel 
von Karlos heißem Blut, doch nichts von ſeinem Herzen. 
Philipp. Graf Lerma, Sie reden gut, den Vater zu beſtechen, 
des Königs Stütze wird der Herzog ſeyn. Doch morgen mehr. (Zum 
5 Gefolge.) Jetzt eil' ich nach Madrid. Mich ruft mein königliches Amt. 
Flandern empört ſich, der Aufruhr wächst in meinen Niederlanden. 
Es ift die höchſte Zeit. Ein fchauerndes Beiſpiel rette die Ehre der 
ipanifhen Krone! (Ex führt die Königin ab. Ale folgen.) 


Scene 1. 


10 Karlos und Marquis von Poſa (kommen von der andern Seite) Hemad 
Graf Lerma. 


Karlos (Briefe in der Hand.) Es ift beichlofien. Flandern fol 
durch mich gerettet werden. Die Königin will e8 — o, ich fühle in 
jeder Ader Ewigkeit! Das konnte ihr Anblid! 

15 Marguis. Die Gefahr ift die höchſte. Herzog von Alba, fagt 
man, joll eine Armee nah Brabant führen. 

Karlos. Das fol nicht feyn! Morgen verlange ich Audienz bei 
meinem Vater — ih dringe darauf, an Herzogs Alba Statt die 
Armee nah den Niederlanden zu führen. Es ift meine erfte Bitte, 

20 er kann fie feinem Cohn nicht verjagen. 

Graf £erma (lomnt) Seine Majeftät find nah Madrid auf 
gebroden. Ich bin abgeihidt, Em. Hobeit zu binterbringen, daß der 
Monarch Eie diefen Abend dort erwartet. 

Karlos. Ich werde nicht ausbleiben. 


4 


5: eil') will Bad. — 7: jchauderndes Bad. — 5: Kronen Bad. — . Alle] , die 
Andern Bad. 

10. 11: Carlos. Poſa hernach Lerma (fommen von der andern Eeite) Be 
— 12; (Briefe) (einige Briefe Bad: — 15: Herzog Alba Bad. — 16: führen.) führen, 
die Rebellen zu zlchtigen. Wehe den Niederländern, wenn fie in die Hand des 
Wütrihs fallen. Bad. — 18: Herzog Alba’ Bad. — 20: Sohne Be. — verfagen] 
abfhlagen Bad. — 21: Graf Lerma (lommı).] Lerma (tritt ein). Bad. 


1. Aufzug, Ecene 7. 5 


Marguis (zum Prinzen, ſehr fremd.) Sonſt haben mir Ihro Fünig- 
liche Hoheit alfo nichts aufzutragen? 

Karlos (eben fo zurückhaltend.) Nichts, Chevalier! Ich werde mich 
Ihrer erinnern. 

5 Margnis (macht Miene zu gehen.) 

Cerma (entfernt fich mit einer Berbeugung.) 

Marlos (ruft den Marquis zurüd.) Ich verftehe deine Abficht. Ich 
danke Dir! — Aber dies mweinerlihe Pofjenfpiel des Rangs ſey aus 
unferm Bund verwiefen. Ich bin der Sohn Deines Königs vor Men- 

ı0 Shen, aber Dein Freund, wenn wir allein find. Denke, wir beide 
hätten ung auf einem Masfenball eingefunden, Du — in Eclaven- 
kleidern, ih — aus Laune in dem. Purpur vermummt. So lange 
die Farce währt, bleiben wir unfrer Rolle getreu, die Menge zu über: 
liſten; doch durch meine Larve win?’ ih Dir zu — du drüdit mir 
15 im Borbeigehen die Hand und wir verftehen un. 

Marguis. Der Traum ift herrlid. — Doc wird er nie ver: 
fliegen? Sind Eie Ihrer felbft fo gewiß, mein Prinz, diefe große 
Wette mit Ihrem Range zu wagen? Ueberlegen Sie, Prinz! Wir 
unternehmen Etwas, das feit Erſchaffung der Welt nicht zu Stande 

20 kam. Sie, der Sohn eined Monarchen, ih, Ihr Bafall — und wir 
wollen Freunde werden? — Wir wollen zeitig ſcheiden, Prinz! Die 
Freundſchaft ift wahr und kühn. — Sie würden den Stolz des Bürgers 
nicht dulden, ich nicht den Troß des Fürften. 

Karlos. ch ftehe für mich, ich Tenne mid) befler. Was fünnte 

25 Dich verdrängen aud meinem Herzen? 

Marguis. Ich felbit. Könnt’ ich Sie wohl noch fo rein und 

fo innig lieben, wenn ih Sie fürdten müßte? 


1: (zu Garlos, fehr fremd und ehrerbietig) Bad. — 5: (macht eine Berbeugung 
und will gehen) Bad. — 6: (entfernt fi) mit einer Berbeugung) Bad. — 11: einen 
BI. — 11. 12: in Sklavenkleidern du Bad. — 12: dem] einen Bad. — 13: unfrer] der 
Rolle treu, den Wahn der Menge nicht zu flöhren. Doch durch die Larve winkt Dir 
Dein Carlos zu Bad. — 15: Vorlibergehn Bad. — 17-18: Sind Eie ... wagen? fehlt 
in Bad. — 19: das] was BI. — 23: Fürftens Bſ. — 24: beſſer.] beſſer. Die Leiden- 
ſchaften die Könige entnerven, haben keine Gewalt über mein Herz. Der Wolluft 
Pfeil zerbrach an meiner Bruft, lang’, ehe noch Elifabeth Hier herrſchte; — werde 
ich ihn jett noch fürchten? Bad. — 25: Herzen?) Herzen, wenn es Weiber nicht 
gelonnt? Ber. — 26. 27: Könnt ih ... lieben, fehlt in Bad. 





2. Aufzug. Scene 1. 27 


ihr Jahrhundert, getrauen fi die ungeheure Kluft, wodurch Ge 

burt und Schickſal fie getrennt, dur den Reichthum ihrer Liebe 

auszufüllen und größer als ihr Verhängniß zu feyn. — Hier auf 

Erden nennt man fie Fürft und Untertban, dort oben nennt man fie 
5 Brüder. (gehen Arm in Arm ab.) 


Zweiter Aufzug. 


— — 


Scene 1. 
(Audienzſaal.) 


ie Philipp (unter einem Thronhimmel figend.) Herzog Alba (in einiger 
Entfernung) Dom Karlos (ein Knie vor dem Könige beugend.) 


(Eine Heine Paufe.) 


Karlos. Ich erwarte, welche befiere Stunde Ihro Majeftät 
meiner Bitte beftimmen werben. 

Philipp. Geht dieje Bitte mich oder meine Stunden an? Trage 

25 fie vor — mein königlicher Schluß wird fie entfcheiden. 

Karlos (fteht auf und wirft einen Blick auf den Herzog) Das König: 
reich bat den Vortritt. Sehr gern tret’ ich vor dem Minifter zurüd. 
Er ſpricht für Spanien — id) bin der Eohn des Haufes. 

Philipp. Der Herzog bleibt und der Infant wird reden. 

9 Karlos (zu Alba) So muß ih denn von Jhrer Großmuth den 
König mir als ein Geſchenk erbitten. Ein Kind, Sie willen ja, kann 
Mancherlei an ſeinen Vater auf dem Herzen haben, das nicht für einen 


3: Berhängniß] Geſchick Bad. — 4: oben nennt man fie] oben Bad. — 5: Brü⸗ 
ber.] Brüder! — Seht zu meinem Bater! — Arm in Arm mit dir, fo forbre ich 
Meizg Jahrhundert in die Schranken! (Beide ab) Bad. 

* König Philipp) Der König Bad. — Herzog Alba] Alba Bad. — 

21; Gine Meine Pauſe.] Paufe. Bad. — 12: Ihro] Ew. Bad. — 14: Philipp.] 

ãg. Bad (und fo immer.) — 18; fpricht] redet Bad. — 2%: (zum Herzog) Bad. 





98 Tom Karlos, Infant von Epanien. 


Dritten taugt. Der König ſoll Ihnen bleiben, ich will nur den Bater 
für diefe kurze Stunde. 
Philipp (deutet auf ven Herzog.) Hier fteht fein Freund. 
Karlos. Hab’ ich es auch verdient, den Herzog für den mei- 
5 nigen zu halten? 
Philipp. Auch je verdienen mögen? — Mir gefallen die Söhne 
nicht, die befjere Wahlen treffen wollen, als ihre Bäter. 
Karlos (zum Herzog) Kann der Stolz des Herzogs von Alba 
diefen Auftritt hören? So wahr ich lebe, Herzog, den Bafallen, der 
10 zwifchen zwei geborne Könige, der zwiſchen Sohn und Vater ſich einzu 
drängen nicht erröthet, der in feines Nichts durchbohrendem Gefühle 
fo dazuftehen verdammt ift, möcht’ ich auch bei Gott! — und gält’s 
ein Diadem — nicht fpielen. 
Alba (greift an fein Schwert, das er aber fogleich wieder fatren läßt.) 
15 Philipp (verläßt feinen Sig mit einem zornigen Blick auf den Bringen.) 
Entfernt euch, Herzog! (Alba geht nach der Hauptthüre. Der König winkt 
ihm nad) einer andern.) Nein! ins Kabinet, big ich euch rufe. 


Scene 2. 
Philipp und Karlos. 


20 Karlos (geht, ſobald der Herzog das Zimmer verlaffen hat, auf den König 
zu und fällt vor ihm nieder, im Ausbrud ber höchiten Empfindung.) Sept mein 
Bater wieder, jegt wieder mein — und meinen beften Dank für dieſe 
Gnade. Ihre Hand, mein Vater! — O füßer Tag! Die Wonne 
diefes Kufjed war Ihrem Kinde lange nicht gegönnt. Warum denn 

25 nicht? Warum nit? — O mein König, wie viele Wunden meiner Seele 
fangen mit diefer Erinnerung zu bluten an! Warum von Shrem 


1: den Bater nur Bad. — 3: König (auf Alba deutend) Bad. — 4: es verdient, 
den Herzog auch für Bad. — 8: (zum Herzog.) fehlt Bad. — 10: zwey gebohrnen 
Königen Bad. — 12: ich bei Bad. — 12. 13: gält es auch ein Bat. — 14: Alba... 
läßt). fehlt in Bad. — 15: König (mit einem zornigen Blid auf Carlos, fteht auf). 
Bad. — 16 11: Alba (will durch die Thüre, wodurd Carlos gelommen, ab) &* 
— 17: rufe Alba (geht dahin ab) — 4-26: Warum ... an! fehlt in Bat. 


2. Aufzug. Scene 2. 4. 33 


Karlos (betroffen zurücktretend) D Himmel! um ich nidht weiter 
und ift das die Frucht von diefer längſt erbetenen großen Stunde? 
— Antworten Sie mir janfter. Schiden Sie mi nicht jo weg, mit 
dieſer üblen Antwort möcht’ ich nicht gern entlaſſen jeyn, nicht gern 
ntlafien jeyn mit dieſem jchweren Herzen. Antworten Sie mir 
anfter. Thun Sie Etwas, das meine findliche Pflicht belebt. Nur 
Dankbarkeit Tann meine Tugend retten! 

Philipp (ehr ftreng ihm in's Wort fallen.) Deine Tugend retten? 
Fin ſcharfes Beil kann das noch weit gejchwinder! 

Karlos (erichroden.) Gott! was hab’ ich geſprochen! Ich fürchte, 
3ater, ih war außer mir. Ich kann's nicht fallen, kann's nicht 
tandhaft tragen wie ein Mann, daß Sie mir Alles, Alles fo ver: 
veigern. — Seht laſſen Sie mi) von fih — unerhört, von taufend 
üßen Hoffnungen betrogen geh’ ih von Ihrem Angefiht. Der ganze 
Hof war Zeuge, ald Sie mir feierlih Gehör geſchenkt. — Beſchämen 
Sie mi nicht! So tödtlih, Vater, verwunden Sie mich nicht, dem 
ſtechen Hohn des Hofgejindes ſchimpflich mich zu opfern, daß Fremd⸗ 
Iinge von Ihrer Gnade ſchwelgen, Ihr Karlos nichts erbitten kann. 
Zum Pfande, daß Sie mich ehren wollen, ſchicken Sie mich mit dem 
Heer nach Flandern. 

Philipp. Wiederhole das Wort nicht mehr, bei deines Königs 
Zorn! 

Karlos. Ich wage meines Königs Zorn und bitte zum lebten 
Male: Vertrauen Sie mir Flandern! Ich fol, ih muß aus Spa: 
ınien. Ein Uebel, das Niemand ahndet tobt in mir, — ich fürdte 


voraus: Bater, vertrauen fie mir Jlandern. Dies änderte Schiller, und ver- 
gaß nun das Folgende etwa fo zu ändern: Mein beftes Kriegsheer deiner 
herrſchbegierde vertrauen?) 


»2. O Himmel bin ich nicht weiter und fehlt in Bad. — 2: erbetenen] er- 
Minihten Bad. — 2: Stunde?) Stunde! Bin ich nicht weiter? Bad. — 3-6: mit 
dieſer. fanfter. fehlt in Bad. — 10: gefprodhen !] gejagt? Bad. — 11. 12: kann's 
nicht Randhaft tragen wie ein Mann, fehlt in Bad. — 12: Alles, Alles] alles Bar. 
8-8: — Jetzt laſſen Sie mich ... nichts erbitten fann.] — Laffen Sie mid) 
le nit von fih. — Sollen denn Fremdlinge von Ihrer Gnade ſchwelgen — Ihr 
Gerlos nichts erbitten können? Bad. — 1% 80: mit dem Heer fehlt in Bar. — 


% ih muß] und muß Bad. — 2%: ahnet Bd. — 3: mir —] mir! Mein Hier- 
ſeyn iſt Athemholen unter Henker Hand! Bad. 
Ediller, fämmtl. Schiften. Hiftr.strit. Ausg. V. 2. 3 


Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Mi 
Karlos-(untecigt ihn mit Feuer.) Beihäftigung, mein Vater! 
und Ihr Scepter mag dauern bis zum Weltgericht, - 
Philipp. Geduld! zu heftig brauft das Blut in deinen Adern. _ 
Karlos. Die Zeit ift gelommen, mir des Ruhmes glorreihe—— 
5 Schranfen aufzuthun. — Mein König, darf ich die Bitte auszufpreher —e 
wagen, die mich hieher geführt? 
Philipp. Noch eine Bitte? — Entdede fiel 
Die Unruhen wachſen drohend an in Flandern, u. 


Karlos. 
Sicherheit der Krone fordert ſchnelle Gegenwehr. Wie es beißt, ng 


10 Herzog Alba eine Armee dahin führen. Mir, mein König, mir übe — — 
tragen Sie dies Amt! 
Philipp. Du ſprichſt wie ein Träumender. Diefes Amt = 
einen erfahrenen Feldherrn. — 
Karlos. Nur einen Menihen, Vater, und das ift das CwE=m: 
15 zige, was Alba nie geweſen. 
Philipp. Und auch nur Schreden bändigt die Empirueeg. 
Güte wäre hier Naferei. Dein Herz ift wei — der ‚Herzog wird re 
fürdtet. Steh’ ab von deiner Bitte, 
Karlos. Schiden Sie mid mit der Armee nad Flandemmr. 
20 Wagen Sie's auf mein weiches Herz. Schon der Name Ihres Sohn —S 
der vor meinen Fahnen berfliegen wird, erobert mir alle Here, 


wo Alba's Henfer nur vermüften. — Es ift die erite Bitte mei a 


Lebens — Vater! ſchicken Sie mid mit der Armee nah Flandern - 
Und zugleid mein beIre: 


Philipp (mit einem forihendem Blid.) 
25 Kriegsheer deiner Herrſchbegierde? 

2: mag bis zum Weltgericht währen. Bad — 3: Adern.) Adern — du wirDei 
nur zerftöhren! Bad. — 4. 5: Die Zeit ... aufzuthun.) Geben Sie mir zu zerſtö rent, 
mein Pater! heftig braufts! — Acht und zwanzig Jahr — und König PHiLEPP* 
Sohn — umd nichts gebaut und nichts zertrümmert unter diefem Monde! — IE 

bin erwacht! Ich fühle mich! Bad. — 5: die Bitte] eine Witte Bad. — 8: Die 


Rebellion wächt drohend Bar. — 9: Wie] So wie Bed. — 10; führen.) führen, 
die Rebellen zu bändigen — Bad. — König] Vater Bad. — 11: Amt) Amt — 
mic lieben die Niederländer — mit meinem Blute will id mic, für ipre Freut 
werbürgen, Bad. — 6: mu] ein Bad. — Empörung) Rebellen Bad. — 19: mit 
der Armee fehlt in Bad. — 22: nur verheeren. Bad. — 23: mit dem Heer nad 

mit forſchendem Blich Bad: — 25: Herrfhbegierde?) Herrſchbegier 


Bad. — 24. 





anvertrau as Meſſer meinen Mörder? — Bad. (Dies paßt nicht nach dem 
Vorausgehenden: Schicken Sie mid) mit der Armee nad; Flandern. In A geht 








1. Aufzug. Scene 6. 9 


Königin (mit fanfter Stimme). Die Freundihaft Ihrer Mutter! 
Karlos. Freundihaft! — Mutter! — (Er geht ſchnell mit dem 
Marquis ab.) 
Königin (fieht fi) unruhig nach ihren Damen um, welche ſich nirgends 
5 erbliden laffen, und mie fie ſich nach dem Hintergrund zurüdgiehen will, tritt ihr 
der König entgegen.) 


Scene 6. 


Philipp. Die Königin. Alba. Lerma. Perez. Gefolge von 
Damen und Granden. Marquiſin von Mondelar tritt bald darauf 
10 von der andern Seite heraus und mifcht fich verlegen unter die übrigen Damen. 


Philipp (blidt mit Befremdung umber, und ſchweigt einen Nugenblid.) 
En allein, Madame? Und aud nit eine Dame zur Begleitung? 
— Das wundert mid. — Wo blieben ihre Frauen? 

Königin. Mein gnädigfter Gemahl! — 

15 Philipp. Und was ift das? Sie fcheinen ganz verwirrt, Ma- 
dame? — Wie Feuer brennt Ihr Gefiht — es ift nicht, wie es 
folte! — Warum allein? Wo bleiben Ihre Damen? (aufgebracht zum 
Gefolge.) Bei meiner koͤniglichen Ehre! von diefem unverzeihlichen Ver⸗ 
fehen foll man mir die ſtrengſte Rechenschaft geben. — Wer hat das 

20 Hofamt bei der Königin? Wen traf der Rang, fie heute zu bedienen? 


Und wer wird dann das Opfer ſeyn? Carlos (ſchnell entſchloſſen) ort, 
fort! Komm, Rodrigo! (Indem er abgehen will, wendet er fih zur Königin) Was 
darf Yatr. 


4: Königin (mit fehr vieler Bedeutung, indem fie ihm einige Briefe giebt) 
Und diefe Thränen aus den Niederlanden! Carlos. Hal ich verſtehe. (Schnell 
ab mit Poſa) Königin. Badr. Dies fehlt in BI, ift aber nothwendig, wie der 
Anfang von Scene 7 zeigt. — 9: Hintergrunde der Bühne zurüdziehen Bad. — 
der König ihr Bab. 

7; Bhilipp. Die Königin] Königin. König. Bad. Perez] Domingo Bad. — 
8 9: Bald darauf Marquije von Mondecar, die von der andern Seite herauss 
tömmt und fi ... mifcht. Bad. — 11: Philipp] König Bad und fo immer. — 
16: Wie) und wie Bad. — 17: blieben Bad. — 18. 19; Vergehn Bad. 


34 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Wahnſinn. Wenn Sie mich retten wollen, ſchicken Sie mich ungejäumt 
nad Flandern! 

Philipp (mit erzwungener Gelaffenheit.) Sole Kranle, wie Du, 
mein Sohn, verlangen gute Pflege und Wohnen unter den Augen des 

5 Arztd. Du bleibft in Spanien, der Herzog geht nad) Flandern. 

Aarlos (außer fih.) O jetzt umringt mich, gute Geifter! — — 

Philipp (ber einen Schritt zurüd tritt.) Kalt! was wollen viefe 
Mienen jagen! 

Karlos (mit ſchwankender Stimme) Vater! unwiderruflich bleibt’s 

10 bei der Entſcheidung? 

Philipp. Sie kam vom König. 

Karlos. Mein Geihäft ift aus. (Er madt eine Berbeugung und 
will geben.) 

Philipp (fieht ihm eine Weile ftarr und ſchweigend nad), dann ruft er 

15 ihn zurüd.) Infant! Dein ftilles Weggehn ift nicht Demuth — 

Karlos. Nein! 

Philipp (verhült das Gefiht und ſchlägt wider feine Bruſt.) Bu 
ſchwer, o Gott! liegt deine Hand auf mir. Mein Sohn — mein 
eigner Eohn — 

20 Karlos. Ich bin entlaflen, Ihro Majeftät? — Erft aber muß 
ic) meinen Platz bejegen. (öffnet daB Kabinet, in welches Alba getreten war.) 
Triumph, Herzog! Der König iſt Ihre. (ab.) 


1. 2: Wahnſinn.) Wahnfinn! — mur die fchleunigfte Veränderung des Himmelk 
ſtrichs kann mich heilen. Bad. — 3: Gelaffenheit] Gleihgültigleit Bad. — 4: wol 
nen Bad. — 7: (tritt einen Schritt zurüd) Bad. — 17: Philipp (verhüllt das 
Geſicht und jchlägt wider feine Bruft.)] König. Nein? Carlos. Denn eben 
träumte mir, ic) fähe das Teftament des Kaiſers, Ihres Vaters, auf einem Echeiter 
haufen. König (fehridt zufanımen) Ha! was foll dag? Carlos. Ein zu (jo ®?) 
großer Mann! ein fo vollfommener Kaifer! — Und das Inſekt will flagen? Ich 
empfange, er aber gab! — und wie unendlich viel mag nody zu einem folchen Sohn 
mir fehlen, als er ein Bater war! König (verhüllt das Geficht und ſchlägt mit 
der Hand wider die Bruft) Bad. — 18. 19: mein eigner Sohn) — Mein Sohn! 
Bad. — 20: entlaffen, ... Majeftät?] entichloffen ... Majeftät! Bar. 


2. Aufzug. Scene 3. 35 


Scene 3. 


Philipp bleibt eine Zeitlang in düſtres Nachdenken verſunken ſtehen; endlich 
geht er einige Schritte im Saale auf und nieder, bis er den Herzog Alba ge 
wahr wird. Alba nähert fich verlegen. 


5 Philipp. Seyd jede Stunde des Befehls gewärtig, nach Brüfjel 
abzugeben. 

Alba. Alles fteht bereit, mein König! 

Philipp. Eure Vollmacht Liegt verfiegelt ſchon im Kabinet. 
Indeſſen nehmet euren Urlaub von der Königin, und zeiget euch zum 

o Abſchied dem Imfanten. 

Albe. Mit den Geberven eines Wuthenden ſah ich ihn eben 
dieſen Saal verlaſſen, auch Eure königliche Majeftät find außer ſich 
und ſcheinen tief bewegt — vielleicht der Inhalt des Geſprächs? — 

Philipp (nad einigem Auf: und Niedergehen.) Der Inhalt war Herzog 

5 Alba. (Der König bleibt mit dem Auge auf ihm haften; der Herzog wird nad 
denkend; der König fährt fort, ihn fcharf zu beobachten) Der Prinz ift euer 
Freund nicht. 

Alba. Ich bin ftolz, ein Edhidfal mit dem Könige zu theilen. 

Philipp Ifinfter) Ich wüßte nicht, was ich mit Herzog Alba zu 

0 theilen hätte. — Gern mag ich hören, daß Karlos meine Räthe hat, 
doc mit Verdruß entded’ ih, daß er fie verachtet. (Alba entfärbt ſich 
und will auffahren.) Seht feine Antwort. ch erlaube euch, den Prinzen 
zu verjöhnen. 

Alba. Mein Monarch, ic bin Soldat und Ritter. 

25 Philipp. Der Infant ift eures Könige Sohn! — und mer 
von euch bereditigt ift, Abbitte von dem Andern zu fordern, das ent- 
fcheivet felbit. Sagt an, wer war ed doch, der mich zum eriten Mal 
por meines Sohnes ſchwarzem Anſchlag warnte? — Da hört' ich 


9: nehmet euren] nehmt Bad. — 11: Mit Gebehrden Bad. — 11: eben] fo eben 
Bar. — 12; Eure königlihe) Em. Bad. — 14: Niedergehen] Abgehen Br. — 
5; (Der König bleibt] (Bleibt Bad. — 15: der Herzog] Alba Bad. — 16. der 
König ... beobadhten.] König (beobadtet ihn ſcharf.) Bad. — 18: ſtolz)] ſtolz 
darauf Bad. — 19: (finfter.) fehlt Bad. — mit dem Herzog Bad. — 2%: mag id) 
hören) ſehe ih Bm. — 21. 22: Alba (entfärbt fi) und will abgehen) Ba. — 
22: Jetzt keine Antwort. fehlt in Bad. — 235: ift fehlt in Bad. — 27. 38: vor meines 
Sohnes jchwarzem Anfchlag zum erftenmale Bab. 


36 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Euch und nidt auch ihn. Ich will die Probe wagen, Herzog! 
Künftighin Steht Karlos meinem Throne näher. Geht! (Der König be 
gibt fih in das Kabinet. Der Herzog entfernt fich durch eine andere Thür.) 


Scene 4. 


5 Ein Borjaal vor dem Zimmer der Königin. 
Karlos (kommt im Gejpräch mit einem Pagen durch die Mittelthlre.) 


Karlos. Ein Brief an mih? — Wozu denn diefer Schlüſſel, 
und Beides mir fo heimlich überliefert? — Komm näher — wo 
empfingft du das? — 

10 Page (geheimnigvol.) Wie mich die Dame merken laſſen, wie 
lieber erratben, ala befchrieben jeyn. 

Karlos (zurüdfahrene.) Die Dame? (indem er ven PBagen genaue 
betrachtet.) Was? — Wie? — Wer bift du denn? 

Page. Ein Evelfnabe von Ihrer Majeftät der Königin. 

15 Karlos (erichroden auf ihn zugehend und ihm die Hand auf den Russ E 
drückend) Du bift des Todes! — Halt! ich weiß genug. (Er reißt Kfiie 
dag Ziegel auf und tritt auf die Seite, den Brief zu lefen, fängt an heftig zz 
zittern und wechſelsweiſe zu erblaffen und zu erröthen. Nachdem er gelefen bat. 
jtebt er lange Zeit fprachlos, die Augen ftarr auf den Brief geheftet. Cnblidi> 

20 wendet er ſich zum Bagen.) Zie gab dir jelbit den Brief? 

Page Mit eignen Bänden. 

Karlos. Sie gab dir jelbit den Brief? — D ſpotte nidt! 
Rod bab’ ich nichts von ihrer Hand gelefen, ih muß Dir glauben, 
wenn Du ſchwören kannſt. Wenn's Yüge war, gejteh’ mir’3 offen 

5 berzig und treibe feinen Spott mit mir. 


o 
Q 


2: Künftig Bad. — 2 3: (ab in's Kabinet) Alba (entfernt jich Durch eine andere 
Thüre) Bad. 

s: Ein fehlt Bad. — Vorſall Bſ. — 5: Carlos und Henarez (kommen m 
Geſpräch durch Bad. — 1: Page (geheimnißvoll.)]) Henarez Bar. — 13: Was? 
— Bie?] Vie? Bad. — N: Page) Henarez. Bad (und fe immer). — 13: er⸗ 
ihroden] fehlt in Bad. — 1& 17: reißt heftig Das Ziegel auf, tritt an das äußerfle 
Ende des Saals den Brief Bat. — 22. 37, 3: Karlos. Sie gab dir... 
endlich lieſt er den Brief).] Carlos (liejt). Bad. 


— 


2. Aufzug. Ecene 4. 37 


Page Mit wem? 

Karlos (fieht wieder in den Brief und betrachtet den Pagen mit ziveifels 
haft forfchender Miene; endlich Tieft er den Brief.) „Diefer Schlüſſel öffnet 
„die bintern immer im Pavillon der Königin. Das äußerfte von 
„allen ſtößt feitwärts an ein Kabinet, mohin noch feines Horchers 
„Fußtritt fi verloren. Hier darf die Liebe frei und laut geftehen, 
„was fie jo lange nur Winken anvertraut. E.“ (wie aus einer Betäubung 
erwachend.) Ich träume nicht — ich raſe nicht — das ift mein rechter 
Arm. Das ift mein Echwert — das find gefchriebene Eylben. — 
Es ift wahr und wirklich — ich bin geliebt — ich bin es! Ja ich 
bin der Glüdlichfte der Glücklichen — ich bin geliebt! (außer Faſſung 
burdh’3 Zimmer ftürzend und die Arme zum Himmel empor geiworfen.) 

Page. Eo kommen Sie, mein Prinz — ich führe Sie! 

Karlos. Erſt laß mich zu mir felber fommen. — Hab’ ich jo 
ftolz gehofft? Hab’ ich dag je zu träumen mir getraut? D laß mid, 
Laß mich's rings umher dem ganzen Madrid, dem Hof, dem König: 
reich erzählen, wie glüdli ich bin. (er will gehen.) 

Page. Wohin?! — Wem wollen Sie erzählen? Sie ver: 
gefien — | 

Marlos (von einer plößlihen Erftarrung ergriffen) Den König, 
meinen Vater! (Er läßt die Arme finken, blickt fcheu umber und fängt an ſich 
zu fammeln) Das ift ſchrecklich! — Ya! da haft du Recht. Ich danke 
Dir. Ih war fo eben nicht ganz bei mir. Daß ih das verjchweigen 
fol, der Eeligfeit jo viel in dieſer Bruft vermauern fol, das, o das 
ift ſchrecklich! (Den Pagen bei der Hand fafiend und bei Seite führend.) Was 
du heute gefehen haft — börft du? — ſei wie ein Earg in deiner 
Bruft verfunten. Jetzt geh’! Ich will mich finden. Geh, man darf 


3: ſtößt an ein Gemach, wohin Bad. — 5: Horchers] Lauſchers Bad. — 7: nur 
Winden anvertraute Erhörung wartet auf den Furchtſamen, und jchöner Lohn 
auf den beſcheidnen Dulder.“ Bad. — 9: Das ift] das Bad. — 1. 11: ih bin eg! 
Sa ich bin) ja, ich bin es! — bin Bad. — 12: geworfen.)] geworfen) Allmäch- 
tiger! Warum bin ich nicht Herr von deiner Welt, um fie in diefer Freude zu 
verfchenten. Bad. — 14: kommen.) kommen! Zittern nit alle Schreden dieſes 
Glücks noch in mir? Bad. — 15: je] fehlt in Bad. — 16: mich's] mi Bd. — 
172 (er will geben.) fehlt in Bad. — 22: Ya! du haft Recht! Bad. — 23-235: Daß 
ih das ... ift fchredlich! fehlt in Bad. — 25: faffend] nehmend Bed. — 277: Geh, 
man) Man Bab. 


38 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


ung bier nicht treffen. (Der Page will fort; er ruft ihm zurück, legt ihm eine 
Hand auf die Schulter und fieht ihm bedeutend in's Gefiht.) Doc höre! — 
Du führft ein ſchreckliches Geheimniß bei dir, das jenen ſtarken Giften 
gleih jelbit die Schale zeriprengt, mworinnen e8 aufgefangen wirt. 
5 Trage es nicht zu nahe an den Thron. Beherrſche deine Mienen. 
Dein Kopf wiſſe nicht? von dem, was deine Bruft verſchließt. Sey 
wie das todte Sprachrohr, das den Schall empfängt und zurädgibt, 
aber felbit nicht böret. Du bit ein Knabe — fey es immerhin und 
fahre fort, den Fröhlichen zu fpielen — bier fucht der König feine 
10 Rattern nit. 
Page. Und id) werde ftolz darauf jeyn, gnädigfter Prinz, mid 
um ein Gebeimniß reicher: zu wiflen, als jelbft der König. 
Karlos. Eitler, junger Thor! Eben davor mußt du zittern. 
Geſchieht es, daß wir ung an einem Öffentlichen Orte begegnen, fo 
15 mußt du did mit Unterwerfung mir nähern. Laß dich die Eitel 
feit nie verführen, mit meiner Gnade zu prablen. Du kannſt nid 
ſchwerer fügdigen, mein Sohn, ald wenn du mir gefällſt. Was du 
mir Fünftig magft zu binterbringen baben, fprih es nie mit Worten 
aus, vertraue e8 der Zunge nit an. Du kannſt mit deinen Augen: 
20 wimpern, mit deinem Zeigefinger reden, ich höre dir mit Bliden 
zu. Die Luft um ung ift meines Vater! Kreatur, die tauben Wände 
ftehn in feinem Cold. Man fümmt. (Das Zimmer der Königin öffnet fih 
und Herzog Alba tritt heraus.) Hinweg! Auf Wiederfehen! 
Page. Prinz, daß Sie das rechte Zimmer nicht fehlen! 
95 Karlos. Es iſt der Herzog! — Nein doh, nein, ſchon gut, 
ich finde mich. (Der Page geht ab. Karlos ift im Begriff, ihm durch eine 
andre Thüre zu folgen.) 


1-3: Henarez (will abgeben... Carlos (ruft ihn zurüd). Doc höre! — (Legt 
... Gefiht.) Du führt Bad. — 3 4: das jenen ... aufgefangen wird. fehlt in 
Bad. — 5: Frage e8 dem Throne nicht zu nah! Bad. — 7. 8: wieder gibt, ohne 
jelbft zu hören. Bad. — 8: Knabe — fei es immerhin] Knabe immerhin Ba. — 
9: Hier] Hier (auf Henarez Bruft deutend) Bad. — 17: ſchwerer] ſchrecklicher Bed. — 
20: mit deinem] dem Bad. — 21: meines Vaters] Philipps Bad. — 22. 23: Alba 
(öffnet das Kabinet der Königin (Königen Ba) und tritt heraus). Carlos. Bad — 
%4: Daß Sie das rechte Zimmer nur nicht verfehlen. Bad. — %& 77: (Der Page ..- 
folgen.)] — Henarez (geht ab) Ba. 


2. Aufzug. Scene 5. 39 


Scene 5.» 


Dom Karlod. Herzog von Alba. 


Alba (ihm in den Weg tretend.) Zwei Worte, gnädigfter Prinz! 
Karlos. Ganz recht, ſchon gut. Ein andermal. (Wil gehen.) 
5 Alba. Der Ort ſcheint freilich nicht der ſchicklichſte. Vielleicht 
gefällt es Eurer Eöniglihen Hoheit, mir auf Ihrem Zimmer Gehör 


zu geben — .. 
Karlos. Wozu? das kann bier auch geſchehen, — nur Kinel 
— nur fur! 


10 Alba. Was eigentlih mich hieher führt, ift, Eurer odbeit 
unterthänigen Dank für das Bewußte abzutragen — 
Kartos. Dank? Mir Dank? Wofür! — und Dank von 
Herzog Alba? 
Albe. Denn kaum daß Sie das Zimmer bes Monarchen ver: 
15 lafjen hatten, ward mir angekündigt, nah Brüffel abzugeben. 
Karlos. Brüſſel? So? 
Albe. Wem fonit, mein Prinz, als Ihrer gnädigen Verwen⸗ 
Dung bei des Königs Majeität kann ich es zuzufchreiben haben? 
Karlos. Mir? Mir ganz und gar nit — mir wahrhaftig 
nicht! Sie reifen — reifen Sie mit Gott! 
Alba. Eure Hoheit hätten mir weiter nicht3 nah Flandern 
arufzutragen? 
Karlos. Was ſonſt? Was dort? 
Albe. Doch ſchien es noch vor Kurzem, als forverte das 
Schickſal diefer Länder Dom Karlos eigne Gegenwart. 
Karlos. Wie jo? — doch ja — ja recht — das mar vorhin 
— Das ift auch fo ganz gut, recht gut, um fo viel befler. 
Alba. Ich höre mit Verwunderung. 
Karlos (nicht mit Ironie) Sie find ein großer General — wer 
’ weiß das nicht? Der Neid muß es beſchwören. Ich — ih bin ein 


3: (tritt ihm in den Weg) Bad. — 4: (Will gehen.) fehlt in Bad. — 5: ſcheint) 
iſt Bar. — 6: Em. Hoheit Bad. — 9: nur kurz] und furz Bad. — 12: von] vom 
Ber. — 14: daß] als Bar. — 38 CE. 40, 3: Karlos (nicht mit Sronie) ... 
und alfo genug davon] Carlos. Genug davon! Babd. 
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junger Menſch. So hat es auch der König gemeint. — Der König 
hat ganz Recht — ganz Recht. Ich ſehs iept ein. Ich bin ben 
gnügt, und alfo genug davon. Glück auf den Weg! Ih kann jegt 
wie Sie jehen, ſchlechterdings nicht — id) bin fo eben etwas über 
5 bäuft. Das Weitere auf morgen — oder. wenn Sie wollen — oder 
wenn Sie von Brüfjel wiederkommen. 
Alba. Wie? nad) zehn Jahren? 
Karlos. Leben Sie denn wohl! (nad) einigem Stillſchweigen, wie ei 
fieht, daß ber Herzog noch immer auf feiner Stelle bleibt) Sie nehmen gutı 
10 Jahrszeit mit, Die Reife geht über Mailand, Lothringen, Burgund und 
Deutſchland — Deutſchland? — Net, in Deutſchland war es — da 
teputman Sie! — — Bir haben iegt April. Mai, Junius — im Julius, 
ganz rechtl und fpäteftens zu Anfang des Augufts find Sie in Brüffel, 


Did t, man wird ſehr balb von Ihren Siegen hören. 
15 Sie igften Vertrauens ſich werth zu machen wilien, 
Vedeutung.) Werd’ id) das in meines Nichts durd: 

bohrendent ? — 


Karlos (nad) einigem Stillſchweigen, mit Wurde und Stolz.) Sie Find 
empfindlich, Herzog! — umd mit Recht. Es war, ich muß befennen, 
% wenig Schonung von meiner Seite, Waffen gegen Sie zu führen, die 
Sie niht im Stande find, mir zu erwiedern. 
Alba. Nicht im Stande, Prinz? 
&arlos (ihm lächelnd die Hand reigend.) Schade, daß mir's gerade 
jegt an Zeit gebriht, den würdigen Kampf mit Alba auszufänpfen. 
25 Nichts mehr davon, id bitte. (ehr ernfthaft.) Vor gewiſſen Erinne— 
rungen möcht’ id) mich gern hüten. — Ich ehre meines Vaters Wahl. 
Mein Vater braudt einen Alba; daß er diefen braucht, das ift es 
nit, warum id ihn beneide. Sie find ein großer Mann — auch 
das mag ſeyn, id glaub’ es faft. Nur fürdt’ ih, famen Sie um 
30 wenige Jahrtaufende zu zeitig. Ein Alba, follt’ ih meinen, war der 
4: ſchlechterdings nicht) ſchlechterdings Bad. — 3: oder wenn Cie wollen — oder] 
oder — Bar. — * 9: (mad) einigem Stillſchweigen ... bleibt)] (Paufe. Der Herzog 
bleibt immer, er fährt fort) Bad. — 1-13: Die Reife geht ... ganz regt! und 
jehli in Bad. — 18: mad) einer Paufe mit Stolz und Würde) Bad. — 19; und 
mit Recht, Herzog! Bar. — 3: daß cs mir grade Bad. — 2: ernfthaft] ernſt Bar. 
— 2%: diefen) ihm Bad. — 2: mag wahr ſeyn Bad. — 2%. 3; tommen Sie Jahr- 


ar zu früh. Bar 


2. Aufzug. Scene 6. " 4 v 


Mann, am Ende aller Tage zu erfcheinen; dann, wenn der Rieſen⸗ 
te des Lafterd die Langmuth des HimMeld ermübet hat, wenn die 
reihe Erndte der Miſſethat in vollen Halmen fteht, und einen Echnitter 
ohne Beiſpiel fordert — dann ftehen Sie an Ihrem Plag! — — 
D mein Vater! wie fchlecht hab’ ich deine Meinung verftanden! — 
Härte gab ih dir Schuld, weil du mir ein Geichäft vermweigerteft, 
wo deine Alba glänzen! — Es war der Anfang deiner Achtung. 
Alba (der feine Wuth kaum unterdrüden Tann.) Prinz, dies Wort 
verdiente — Te 
Karlos (unterbricht ihn mit Heftigleit.) Was? —X 
Alba. Davor aber ſchützt Sie der Königsſohn. 
Karlos (dem Degen ziehend.) Das fordert Blut! — Das Schwert 


gezogen, Herzog! ET 
Alba. Gegen wen? aig,t 
Karlos (auf ihn eindringend.) Das Schwert oh! Br a 
ftoße Sie. zur 


Alba (zieht, und vertheidigt fi nur.) Wenn es denn muß — 


Scene 6. 


Die Königin. Borige, 


Königin (melde erfchroden aus ihrem Zimmer tritt.) Bloße Schwerter ! 
(Sie fiebt Karlos eine Zeitlang ſchweigend an. Endlich ruft fie:) Karlos! 

Karlos (vom Anblid der Königin außer fich felbft gefegt, läßt den Arm 
finten, ftebt ohne Bewegung, dann eilt er auf den Herzog zu und umarınt ihn.) 
Berföhnung, Herzog! Alles jey vergeben. (Er wirft fi der Königin zu 
Füßen, ſteht dann fchnell auf und eilt außer Yaflung fort.) 


3: vollen fehlt in Bad. — 4: ohne) fonder Bad. — dann — dann Bad. — 5: ver 
Rand ich deine Meynung Bad. — 7: deine] nur die Bad. — 8: dies] das Bad. — 
11: Davor aber] Doc davor Bad. — 12: (den Degen ziehend). fehlt in Bad. — 
15: Ich] oder ih Bad. — 17: und) aber Bad. — muß! — (beyde fechten) Bad. 

19: Borige. Königin (tritt aus ihrem Kabinett) Königin (erfhroden) Bad. — 
21: Wlich ruft fie:) fehlt in Bad. — 22: felbft fehlt Bad. — läßt er Ba — 28: den 
— Alba Bad. — 24: vergeſſen Bad. — 23: dann ſchnell] ſchnell u — 

23: außer) ohne Bad. 


e- 


re 
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Alba (fteht vol Erftaunen und wendet fein Auge von biefen beiden.) 
Beim Himmel! das ift doch' feltfam! 
Königin (fteht einige Augenblide beunruhigt und zweifelhaft, dann geht 


fie nach ihrem Zimmer; an der Thüre winkt fie dem Heryog.) Herzog Alba! 
5 (Alba folgt ihr in das Zimmer.) 


Scene 7. 
Ein Kabinet der Prinzeſſin von Eboli. 


Die Brinzeffin (in einem ibealifchen Gefchmad ſchön, aber einfach gefleidt.) 
Der Page (weldyer chen eintritt.) 


10 Eboli (vuft ihm entgegen) Er kömmt? Ich bör’ es am Kam 
deiner Tritte! Cr kömmt? 

Page Er muß im Augenblic erſcheinen. Gnäd'ge Fürſtin! 
Sie find geliebt. — Geliebt, geliebt, wie Sie, kann Niemand je 
und Niemand wieder werden. — Welch eine Scene ſah ih an! 

15 Eboli (vol Ungeduld.) Geſchwinde! Du ſprachſt mit ihm? Her 
aus damit! Was fprah er? Wie nahm er fih? Was waren jeine 
Worte? Er ſchien verwundert, ſchien beftürzt? Errieth er die Perion, 
die ihm den Schlüſſel ſchickte? Geſchwinde! — Oder errieth er nidt? 
Er rieth wohl gar nit? Rieth auf eine Falſche? — Nun! antmworteit 

20 du mir denn fein Wort? O pfui, pfui, ſchäme dich! fo bölzern biſt 
du nie, jo unerträglich langfam nie gemwejen! 

Page. Kann ich zu Worte fommen, gnäd’ge Fürftin? ch über: 
gab ihm Billet und Schlüſſel im Borzimmer der Königin. Er ftußte 
und ſah mid an, da ich ihm fagte, ein Frauenzimmer fende mid. 

25 Eboli. Er ſtutzte? Sehr gut, fehr gut! Nur weiter, erzähle weiter! 


1: Auge ab, von beiden, Bad. — 4: winkt an der Thür dem Herzog Bar — 
5: (Geht hinein) Alba (folgt ihr ins Kabinet) Bad. 

6-9: (Kabinet der Prinzeffin Eboli) Eiebenter Auftritt. Eboli (im ideali- 
jhen Geſchmack, aber cinfach ſchön gefleidvet) Henarez (der eben eintritt) Bawı. — 
10: Klang] fingenden (fiegenden) Klang Ba). — 12: Page] Henarez Bed (mad fo 
immer). — 12: im] den Bad. — erſcheinen, gnädige Bad. — 13: Geliebt, gelicht] 
geliebt Bad. — 19: rieth wohl] errieth wohl Ba. — Falfche] Fremde Bar. 


2. Aufzug. Scene 7. 43 


Page. Ich wollte noch mehr jagen, da erblaßte er, und riß 
mir den Brief aus der Hand und fagte, er wiſſe Alles. 

Ebsli. Er wife Alles? Sagte er das? 

Page. Und fragte mich dreimal, viermal, ob Sie felbft, wirt: 

5 lich Eie felbft mir den Brief gegeben. 

Ebsli. Ob ich jelbft? Und alfo nannt’ er meinen Namen? 

Page. Den Namen? Nein, den nannt’ er nicht; es möchten 
Epione in der Nähe jeyn, jagte er, und es dem König plaudern. 

@boli (vertvundert.) Sagt’ er das? 

10 Page. Dem König, jagt’ er, liege ganz eritaunlich viel daran 
von diefen Briefe Nachricht zu erhalten. 

Eboli. Dem Könige? Haft du recht gehört? Dem Könige? 
Bar das der Ausbrud, den er braudte? 

Page. Sa. Er nannt’ es ein gefährliches Geheimniß und warnte 

15 mich, mit Worten und mit Winken gar fehr auf meiner Hut zu ſeyn, 
damit ja der König feinen Argwohn jchöpfe. 

Eboli (nach einigem Nachſinnen vol Bermwunberung.) Alles trifft zu; 
es Tann nicht anders feyn, — er muß um die Geſchichte willen. Un⸗ 
begreiflih! wer mag ihm wohl verrathen haben? — Wer? — Ich frage 

0 noch — mer ſieht jchärfer, als die Liebe? Doch weiter, fahre weiter 
fort! Er las das Billet — 

Bage. Das Billet enthalte ein Glüd, fagt’ er, vor dem er 
zittern müfle: Das hab’ er nie zu träumen ſich getraut. — Zum Un: 
glüd trat der Herzog in den Eaal. 

% Eboli. Aber was in aller Welt bat jebt der Herzog dort zu 
thun? — — Wo bleibt er denn? Warum erſcheint er nicht? 

Page. Der Herzog, fürcht' ich, der ſich unvermuthet im Bor: 

immer fehen laflen, bat ihn dort aufgehalten. 

Eboli. Wiederum der Herzog? Was will Der hier? Was bat 
D der tapfre Mann mit meiner ftillen Seligkeit zu ſchaffen? Den fünnt’ er 

eben laſſen, weiter ſchicken — wen auf der Welt kann man das nit? — 


u mo riß] riß Ber. — 4 5: Und fragte: ob Sie felbft — Sie wirklich felbft mir 
diefen Brief gegeben. Bad. — 6 u. 7: nannte Bad. — 9: Sagte Bat. — 10: Könige, 
fagte Year. — 15: und mit Winfen fehlt in Bad. — 18: um die) die Bad. — 23: müßte 
dm. _ u: trat] fam Bad. — %: en Seligkeit] ftillen Liebe Seligleit Bad. — 
Im Bad. — 31: — wen auf... das nicht? — fehlt in Bar. 
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D wahrhaftig! dein Prinz verfteht fih auf die Liebe ſelbſt fo ſchlecht, 
als, wie e8 ſchien, auf Damenberzen. Er weiß nit, mas Minuten find. 
Page. Ich böre fommen. Er iſt's! 
Ebsli. Ich Eenne feinen Gang. Er iſt's. Laß mi allen! 
5 Hinmweg! er muß mich überrafhen. (Der Page geht ab. Sie win fid im 
einen Sopha werfen, nach einem Buch greifen, al® der Prinz eintritt.) 


Scene 8. | 
Dom Karlod. Die PBrinzeffin. 


Karlos (tritt fchnell herein, erkennt bie Pringeffin und flieht wie vom 
10 Donner gerührt.) Simmel! wo bin ich? 

Eboli (läbt das Buch fallen, ihm entgegen.) Ach! Prinz Karlod! Ja 
wahrhaftig! 

Karlos (in fürdterlicher Verwirrung) Wo bin ich? Raſender Be 
trug! Ich babe das rechte Kabinet verfehlt. 

15 Eboli (mit liftiger Berwunderung.) Wie gut verfteht es Karl, die 
Zimmer fib zu merten, mo Damen ohne Zeugen find. 

Karlos (ftotternd.) Prinzefiin! — verzeihen Sie, Prinzeflin! — 
id — id fand den Borjaal offen. 

Eboli (muthwilig.) Kann dag möglich jeyn? Ich weiß recht gut, 

20 daß ich ihn ſelbſt verſchloſſen babe. 

Karlos (fhnel.) Das däucht Sie nur — doch, verjichert! Sie 
irren fih. Verſchließen wollen, — ja, das geb’ ih’ zu — do 
verfchloffen? Wahrhaftig nicht. Der Riegel, der innere Riegel, ja, 
das muß ich jagen, der war pünktlich zugemacht. 

25 Eboli. Der innere? und dennoch Famen Sie berein? Run 
wahrlih, das haben Eie verichlagen angefangen — das Kunftftüd 
müſſen Cie mid) lehren. 


1: dein] der Bad. — 2: fchien] fcheint Bad. — 5: Hinweg! er] — Er Ba — 
5.6: Henarez (geht ab). Eboli (greift nach einem Bude und will fi) aufs 
Sopha werfen). Bab. 

8: Eboli. Carlos. Bad. — 10: gerührt, da) Bad. — 8: — ih — id] — id 
Bad. — 20: verfchloffen habe.] verfchloffen. Bad. — 22. 23; doch verfchloffen?] allem 
— verjchlofien? Bad. — 26: wahrlich] wahrhaftig Bat. 


2. Aufzug. Ecene 8. 45 


Karlos. Nichts leichter, nichts natürlicher; denn zum Glüd 
zum Unglüd, mein’ ih — hatt’ ih einen Schlüffel gerade bei 
r, der volllommen paßte. Ein Zufall führte mich hieher. — 

Ebsli (nad einer Baufe) D, jchägen muß ich den beſcheidnen 
ann, der ſich in ſolche Lügen veritriden Tann, um ein Frauen- 
nmer der Beſchämung zu überheben. 

Karlos. Prinzefiin! Ih fühle felbit, daß ich nur verfchlim- 
re, was ich verbefiern will! Ich Tann nicht lügen. Erlafien Sie 
r eine Rolle, die ich nicht fortfpielen kann. — Sie juchten auf 
fem Zimmer Zufludt vor der Welt. Sie wollten hier von Men- 
en unbehorcht den ftilen Wünjchen Ihres Herzens leben. Ach, 
un des Unglüds, muß mich zeigen, fogleih ift dieſer ſchöne 
aum geftört. Dafür jol mich die jchleunigite Entfernung beftrafen. 
: will gehen.) 

Eboli (überrafcht und betroffen) Prinz! — D, das war bo8: 
ft! — 

Karlos. Füritin! diefe Angſt — ih muß von bier, ich muß! 

Dieſes fremde Feuer auf Ihren Wangen klagt mi an. 

Eboli. Iſt's möglih? Sa, Prinz! jegt vollends müſſen Sie 
r bleiben, jest bitt’ ih Sie jelbit darum. Bei jo viel Tugend 
iß ſich die Angit jedes Mädchens erholen. Doch — lafjen wir das 
ſſenſpiel! 

Karlos (greift nach einem Buche) Sie beſchäftigen ſich mit Leſen, 
öne Fürſtin? | 

Eboli. Nicht doch! Sie jollen das Buch nit anſehen, ich 
be gar, es ift die Rede darinn von der Xiebe. 

Karlos. Und, wenn ih nicht irre, von einer glüdliden — 
ſchönſte Text für Sie, meine Fürftin! Doch freilih nicht jo wahr, 
> Tchön. 

Eboli. Nicht? — Prinz! — Eie zweifeln aljo? 


!: mein’ ich] wollt’ ich jagen Bad. — hatte Bad. — gerade fehlt in Bad. — 10: wollen 
» — 4: (Will fort.) Bad. — 18: Ihrer Wange Bad. — 18: an — wehe dem 
inne, den weibliches Erröthen muthig macht! Sch bin verzagt, wenn Damen 
mir zittern. Bad. — 19; möglih?] möglih! Ein Gewiſſen ohne Beifpiel für 
en jungen Mann und Königsfohn. Bad. — 21: erholen.) erholen. Das möchte 
ı Zaufenden nicht Einer thun, wenn ihn ein Schlüffel, der fo glüdtich paßt, 
fuchte. Bad. 
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Karlos (enithaft.) Ich zweifle jehr, ob wir ums verfiehen 
fönnen, wenn von Liebe die Rede ift. (Rad einer Paufe, fanft.) Denn 
wer wird es diefen Rofenwangen glauben, daß Leidenſchaft in diefem 
Bujen gewüthet? Läuft eine Fürftin Eboli Gefahr, umfonft und ohne 

5 Erhörung zu feufzen? Liebe Tennt nur der, der ohne Hoffnung licht 

Eboli (mit ihrer ganzen vorigen Munterkeit.) O ſtill, das Klingt ja 
fürdterlid! — Und freilich fcheint dieſes Schickſal Sie vor allen 
Andern zu treffen. (Ihn bei der Hand fafiend, einſchmeichelnd) Sie find 
nicht fröhlich, Lieber Prinz! — Sie leiden — bei Gott! Sie leiden 

10 ja wohl gar? — Iſt's möglih? Und warum leiven, Prinz? Bei fo 
vielen Geſchenken der verſchwenderiſchen Natur, bei allem Anfprud) auf 
die Freuden des Lebens? Sie — der Sohn eines großen Königs und 
mehr, weit mehr noch, als nur dag — ſchon in der Geburt mit Gaben 
ausgeftattet, die felbit den Eonnenglanz. Ihres Ranges verpunkeln? 

15 Karlos (war die Zeit über zerftrent, kommt durch das Stillſchweigen ber 
Prinzeſſin wieder zu fich felbft und fährt auf.) Vortrefflich, ganz unver 
gleihlih, Fürftin! Singen Sie mir diefe Stelle noch einmal. 

Eboli (erftaunend.) Karlos! wo waren Sie indeflen? 

Karlos. Sa, wahrhaftig, Sie erinnern mich eben recht — ih 

20 muß fort, ih muß eilends fort. 

Eboli (nimmt feine Hand.) Wohin? Sind Sie bei fih, Prinz? 
Was haben Sie? — Was für ein räthjelhaftes, unnatürliches Ve 
tragen? — Sie brauden Ruhe, lieber Karl! Ihr Blut ift jeht im 
Aufruhr — Segen Sie fid zu mir. Weg mit den ſchwarzen Fieber: 

25 phantafieen. Wenn Sie fich felber offenherzig fragen — weiß dieſer 
Kopf, was diejes Herz beichwert? Und wenn er’3 nun aud müßte 
— follte denn von allen Rittern dieſes Hofes nicht einer, von allen 
Damen keine Sie zu veritehen, feine von allen würdig feyn? 

Karlos (flüchtig, gedantenlos.) Vielleicht die Fürftin von Eboli — 


1. 2: verftehen können] je verftehen Bab- — 2: fanft) galant Bad. — 6: file! 
Bad — 8: (Faßt ihn bei der Hand.) Bad. — 1: — Iſt's möglich? Und warum 
leiden, Prinz?) Und warum? — warım leiden, Prinz? — Bei diefem lauten Be 
rufe zum Genuß der Welt? Bad. — 11: viel Bad. — 12—4U: Sie... verbunteln? 
fehlt in Bad. — 15: Carlos (der die ganze Zeit über zerftreut war, .. Schwei⸗ 
gen .. Bad. — 16: ſelbſt, fährt Bad. — 17: Singen] — leſen Bad. — 23: Garlos .. 
in Bad. — 3: Sie zu verftehen] — Eie zu heilen — Sie zu verftehen, welt‘ ich 
jagen — Bad. — 29: von fehlt Yab. 


2. Aufzug, Ecene 8. 47 


Eboli (freudig, raſch.) Wahrhaftig? 

Karlos. Geben Sie mir eine Bittſchrift, ein Empfehlungs⸗ 
ſchreiben an meinen Vater — man ſpricht ohnehin, Sie gelten viel. 

Ebsli. Wer ſpricht das? (für fih.) Ha, fo mar es der Arg- 

5 wohn, der di ſtumm gemadt? 

Karlos. Wahrſcheinlich ift die Geſchichte ſchon herum. Ich 
babe den ſchnellen Einfall, nad) Brabant zu geben, um — blos um 
meine Sporen zu verdienen. Das will mein Bater nit. Der gute 
Bater beforgt, wenn ich Armeen fommandirte — mein Singen könnte 

0 drunter leiden. 

Eboli. SKarlos! Sie fpielen falih. Geftehen Sie, Eie wollen 
in diefer Schlangenwendung mir entgehen. Sie ſollens nicht, fo 
wahr ic Sie durchſchaue. Hieher gejehen, Heuchler! Aug’ in Auge! 
— er nur von Ritterthaten träumt, wird der, geftehen Sie, wird 

5 der aud wohl jo tief herab fich lafien, Bänder, die den Damen 
entfallen find, begierig wegzuftehlen und — Sie verzeihen — (indem 
fie mit einer leichten Fingerbewegung feine Halskrauſe wegſchnellt und eine Band⸗ 
ſchleife, die da verborgen war, wegnimmt.) jo fojtbar zu verwahren ! 

Karlos (mit Befremdung zurüdtretend.) Brinzefiin! — Rein, das 

0 geht zu weit! ch bin verratben — Eie beträgt man nicht. Sie find 
mit Geiftern, mit Dämonen einverftanden. 

Eboli. Darüber feinen Sie eritaunt? Darüber? Was fol 
die Wette gelten, Prinz! ich rufe Geſchichten in Ihr Herz zurüd, 
Geſchichten, die felbjt aus Ihren Träumen verfchwunden find? — 

35 Ich ſoll vielleicht nicht gejehen haben, wie Sie beim lebten Hofball 
Ihre Dame, die Königin, im Tanze ftehen ließen und mit Gewalt 
ins nächte Baar fih drängten, jtatt Ihrer königlichen Tänzerin der 
Fürftin Eboli die Hand zu reihen? Ein Irrthum, Prinz, den jogar 
der Monarch, der eben jebt erfchienen war, bemerfte. 

30 Karles (mit ironifchem Lächeln) Auch jogar der? Ja freilich, 
gute Fürftin, für den war das bejonders nicht. 

Eboli. Oder damals, als Sie mit der Königin und mir beim 


2. 3: ein Empfehlungsfchreiben fehlt in Bad. — 4: Ha, jo] So Bad. — 7: um 
— bios) blog — Ba. — 12: Schlangenwindung Bd. — 19: Nein,]) Run Ba. — 
233: Prinz! fehlt in Bad. — 28: Prinz, fehlt in Bad. — 29: der jegt erſchien, 
Bar. — 91: befonders war das Bad. — 32: Oder] Aber Bab. 





AR Dem Karles, Infant von Spanien. 


Spiele ſaßen und mit bewundernswürdiger Geſchiclichkeit mir dieſen 
Dandſchub ftablen, (Aati fpringt beſtürzt auf.) den Sie gleich hernach ſo 
artia waren ftart einer Harte wieder auszufpielen. 
 geriss Do Himmel! was hab’ ih da g ı — 
hal. Ridtö, was fie widerrufen werben, hoff ih! Wie 
sehr criacat üb, ald mir unvermuthet ein Briefhen in die Finger 
den der Sir in diefen Handſchuh zu verfteden wußten. Es war 
1: urerzihe Romanze, Prinz, die je nur ein Ritter — 
&arlss (ihr raſch in's Wort fallend.) Poefie — nicht3 weiter. Ein 
, Kurtead von Empfindjanteit, den Eie vergeflen müflen. Wein 
j meibt öfters wunderbare Blaſen auf, die jchnell, wie fie ent- 
unden find, zeripringen. Das war es Alles. Schweigen wir davon. 
Eboli (voll Erftaunen.) Nein, nein! das ift zu viel! Bei Gott! 
zus mar noch nie erhört feit Menſchengedenken. Ich bin erichöpit, 
zah meine Proben fehlen bei dieſem ſchlangenglatten Sonberling. 
„zur verläßt ihn ſchnell, geht einigemal ſtillſchweigend im Kabinet auf und nieber 
ya icheint über etwas Wichtiges nachzudenken; endlich nach einer großen Pauſe 
wor ernjtbaft.) Endlich jey es denn! Ich muß einmal zu reden mid 
entichließen. — Zu meinem Richter wähl’ ich Sie, Eie find ein edler 
a Menſch — ein Dann — jind Fürjt und Ritter, — ich bin verlafen 
von der ganzen Welt. An Ihren Bufen wert’ ich mid. Sie werben 
mid retten, Prinz, und wo ib ohne Rettung verloren bin, tbeil: 
nehmend um wid weinen. (Der Prinz rüdt näher mit theilnehmendem, er: 
wartungsvollem Erjtaunen.) Ein freher Günftling des Monarchen bublt 
un meine Hand — Rui Gomez, Graf von Silva. Der König will. 
Schon ift man Handels einig. Ich bin der Kreatur verkauft. 
Karlos (beftig ergriffen.) Verkauft? und wiederum verfauft? und 
wiederum von dem berühnten Handelsmann im Süden? 


S 


A 


2 


2: wegſtahlen — Bad. — 2: Carlos (fpringt auf). Eboli Bad. — 2. 3: gleich 
und: wieder fehlen in Bad. — 6: ſehr fehlt in Bad. — 6: Finger] Hände Ba — 
3: nur fehlt in Bad. — 10-12: Mein Gehirn ... zerfpringen. fehlt in Bar — 
13: (erſtaunt) Bad. — Bei Gott! fehlt in Bar. — 16: Sie .. ſtillſchweigend fehlt 
Bar. — 16: nieder] ab Bad. — Ir. 15: endlich ... fehr eruſthaft] nach einer großen 
Pauſe ernft und fegerlih Bad. — 18: Endlich fei e8 denn!) Wohlan, es ſey! Bar. — 
20: ein Mann fehlt in Bad. — 20: und Ritter] — find Nitter Bad. — 22: mo) 
wenn Bad. — 23. 24: Carlos irüdt näher mit erwartungsvollem, theilnchmenden 
Staunen) Eboli. Bad. — 24. 25: Monarden, Rui Gontez, — Graf von Silva — 
buhlt um meine Hand Bad. 


rn 


2. Aufzug. Scene 8. 49 


Ebsli. Nein, hören Sie erft Alles. Nicht genug, daß man 
mid der Politik bingeopfert, auch meiner Unſchuld ftelt man nad). 
Da, leſen Sie. Dies Blatt kann diefen Heuchler entlarven. 

Karlos (für fit.) Unglaublid! — Wie? 

5 Eboli. Längft bätt’ ich diefen Hof und diefe Welt verlaflen, 
hätte mich in beiligen Mauern begraben, doch ein einziges Band ift 
noch übrig, das mich allmächtig Fettet an diefe Welt. — Ach nur ein 
Traum: vielleiht! Doch mir fo werth! Ich Tiebe — und bin nicht 
geliebt! 

10 Karlss (mit Feuer auf fie zugehend.) Cie ſind's! — Eo wahr 
meine Seele lebt — ich ſchwör' es. 

Eboli. Sie? Eie ſchwören es? Ya freilih, Karl, wenn Sie 
es ſchwören, dann glaub’ ich's, dann bin ich's. 

Karlos (nimmt ihre Hand mit viel Empfindung.) Edles, feelenvolles 

15 Mädchen! Sch ftehe ganz Ühe, ganz Auge, ganz Bewunderung! Wer 
hätte Dich gefehen, wer unter diefem Himmel Dich gefehen und rühmte 
fid — er habe niemals geliebt? — Doc hier an König Philipps Hofe? 
Was willft du bier? Das ift fein Himmelsſtrich für ſolche Blumen. 

Ebsli (fieht ihn lange an.) Schlimmer Menfch! jo ſchwer ift Ihnen 

0 das Geſtändniß geworden? Zu. bemeinen mußt’ ich fein, wenn Sie 
mid lieben follten. | 

Karlos (fiutt) Was? Was it das? 

Eboli. Mich jo ausgefucht zu quälen! O wahrlih, Prinz, das 
war nicht Ihön! Eogar den Schlüfjel zu verleugnen! 


1: Nein,] Nein, nein! Bad. — 2: aufopfert, Bad. — 2: nad.) nad. Längſt 
fon verfolgen mich die lafterhaften Flammen des mächtigen Wollüftlings. Bad. — 
8. entlarven.] entlarnen. — Armfeliger Berführer! — Das Glück der Liebe der Waare 
gleich zu achten, worauf geboten werden kann! Ich theile meine Freuden nicht. — 
Dem Manne, dem Einzigen, den ich mir gewählt, geb’ ich Alles für Alles. Ich 
fhente nur einmal, aber ewig. Bad. — 4: Wie?) Wie? — ein ſolch Geſchöpf hatte 
Spanien, und das erfahr’ ich Heut zum erftienmal? Bad. — 3: Längſt] Längft 
ſchon Ber. — 6: if] if ıniv Bad. — 8: Doc mir fo werth! fehlt in Bed. — 
10: (mit Fener auf fie zugehend) fehlt in Bad. — 11: meine Seele] Gott Bad. — 
e8.) es, Sie ſind's! Bad. — 12: Carlos Bad. — 16: Himmel] Himmel hätte Bad. 
— 1: nie Bar — BE: Blumen.) Blumen. Möchten Eie fie brechen? — Sie möd)- 
ten — 0, ich glaub’ e8 gern. — Doc nein! fo wahr ich Leben athmel — nein! — 
Da wirft dich in meine Arme, ich trage dich durch eine teufelvolle Hölle! Bad. — 
#. Schlimmer] Böfer Bad. 

Gäiller, ſammtl. Schriften. Hifl.strit. Ausg. V. 2. 4 


50 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Karlos. Schlüſſel? (nad einem dumpfen Veſtnnen.) Sa fo, fo 
war’3! Nun verjteh’ ich. (Seine Kniee wanten, er hält fi) an. einen Gtuhl 
und verhüllt das Geficht.) 

(Eine fchredliche, lange Stille von beiden Seiten.) 

5 Eboli (ſhreit laut auf und fänt.) Abſcheulich! Was hab’ ich gethan! 

Karlos (fich aufrichtend, in fürdterlichem Auabruch des Schmerzens) Eo 
tief berabgeftürzt von allen meinen Himmeln — o das ift fchredlid! 

Eboli (das Geficht voll Scham verbergend.) Was entded’ ich! D, 
was hab’ ich Raſende gethban? 

10 Karlos (vor ihr niedergeworfen.) Ich bin nicht ſchuldig, Fürftin! 
Leidenſchaft —, ein unglüdfjel’ger Mißverftand — beim Himmel! id 
bin nicht ſchuldig! 

Eboli (ftößt ihn von fih.) Weg — aus meinen Augen! Ihr Da: 
ftehn ift Vergiftung — fort! 

15 Karlos. Nur einmal! Nur einen Blid, daß ich Verzeibung — 

Eboli (ihr mit Gewalt fortvrängend.) Fort! Aus Großmuth, aus 
Barmberzigfeit hinaus von meinen Augen! (Karlod will gehen.) Meinen 
Brief und meinen Schlüffel geben Eie mir wieder. Wo haben Sie den 
andern Brief? 

20 Karlos. Den andern? was für einen andern? 

Eboli. Den Sie vorhin von mir befommen. 

Karlos. An wen? Bon wen? An Sie? 

Eboli. D Himmel! wie fchredlich hab’ ich mich verftridt! Den 
Brief! Heraus damit! Ich muß ihn wieder haben. (mit fteigender Angft) 

25 Den Brief! um aller Himmel willen! 

Karlos. Der einen Gewiflen mir entlarven jollte — dieſen? 

Eboli. Ich bin des Todes — geben Sie! 

4. 5: Eboli. (Schredliche ange Stille von beiden Seiten — die Furſtin ſchreyt 
laut und fällt aufs Sopha.) — 8: Scham] Schaam in das Kiffen Ba — 
11: beim Himmel!) Bei Gott! Bad. — 15: Vergebung Bad. — 16: (drängt ihn ge 
waltfam von fi). Bad. — 17: Carlos (will fort). Eboli. Bad. — 21-27: Eboli. 
Den Sie... Eboli. Ich bin des Todes — geben Sie!) daflr in Bad Folgen⸗ 


21: (In BT ift Hinter befamen von Joach. Meyers Hand hinzugefügt: Bo 
König, und auf einem Blatt findet fih von Meyer die Bemerkung, daß ice 
Worte in der Handfchrift mit Vleiftift beigefchrieben feien. „Uber,“ fügt er hinn. 
„wie ich glaube, nicht von Schiller8 Hand.” Der Zuſatz ift nach dem Folgenden 
(vgl. namentlih ©. 51, 1) unrichtig: Karlos erräth nur den VBrieffieller, er wird 
nicht genannt.) 


2. Aufzug. Scene 9. 51 


Karlos. Der Brief — Ya, Prinzeflin, das ändert freilich 
Alles ſchnell. Das ift (ben Brief frohlodend emporhaltend) ein unſchätz⸗ 
barer, fchwerer, theurer Brief, den alle Kronen Philipps einzulöfen 
zu leicht, zu nichtsbedeutend find. Den Brief bebalt’ ih. (Er geht.) 


5 Scene 9. 
Die Brinzeffin allein. 


(Sie ſteht noch betäubt, außer Zaflung, dann eilt fie ihm nach und will ihn 
zurüdeufen.) Prinz, noch ein Wort! Prinz, hören, Sie! — Er gebt, er hört 
mid) nicht, er will mich nicht mehr hören! Auch dag no! — Er verachtet 

10 mid — Da fteh’ ich in fürchterlicher Einſamkeit, verftoßen, verworfen. 
(Baufe) Rein, verdrungen nur, von einer Nebenbublerin verdrungen. 
Er liebt. Kein Ymeifel mehr — er hat es felbft geftanden. Doch — 
wer if diefe Glückliche? — So viel ift ausgemacht: er liebt, was er 
nicht follte. Er fürdtet die Entvedung. Vor dem König verbirgt 

ı5 er feine Leidenſchaft. — Warum vor dem König, der nichts mehr 
wänfden kann, als ihn durch Liebe bejchäftigt zu ſehen? (Sie yalt 
plöglich inne von einem Gedanken überraſcht; zu gleicher Zeit reißt fie bie Schleife, 
die ihr Karlos gegeben hat, von dem Buſen, betrachtet fie ſchnell, erkennt fie und 
ſchrict zufammen.) D, ich Rajende! — Seht endlich, jet — wo waren 


des: Eboli. Den vom Könige. Carlos (zufammenfchredend). Vom König? Eboli. 
Den Sie vorhin von mir befommen! Carlos. Bom König? — und an wen (wen 
Be)? — an Sie? — Eboli. O Himmel! wie fchrediich Hab’ ich mich verftridt! — 
den Brief! — — Heraus damit, ich muß ihn wieder haben. Carlos. Bon König 
Briefe? — Und an Sie? — Eboli (mit fteigender Angft). Den Brief, um aller Himmel 
willen! Carlos. Der einen Gewiſſen mir (nur Ba) entlarven fol? — Dielen! — 
Eboli. Ich bin des Todes! — geben Sie! — Carlos. Werin von lafterhaften 
Zlammen, von Wollüflingen gehandelt wird? — Der Brief aljo — Eboli (in 
Berzweiflung die Hände ringend). Entſetzlich! — Was hab’ ich Unbefonnene gemacht 
(gewagt 8%)? 

1: Der Brief] Der Brief vom König — Bad. — 2: (Hält den Brief frohlodend 
empor.) Das if ein Bad. — 7: Eboli (fieht betäubt und außer Bad. — 11: ver⸗ 
drungen Bed. — 16: jehen?] wiſſen? — Als er von dem Anſchlage hörte, den der König 
auf meine Unſchuld gethan, da jauchzten feine Mienen — da froblodte er wie ein 
Gtädlicher. — Wie kam e8, daß feine firenge Tugend hier verfiummte? — bier — eben 
bier? — Was kann denn er dabey gewinnen? — wenn der König die Königin — die — 
Bar. — 16-19; (Hält plötzlich von einem Gedanken überraſcht inne; zugleich reißt fie 
die Schleife, die fie Carlos genommen, vom Bufen und...) Bad. — 19: Raſender Ba. 


592 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


meine Sinnen? Jetzt gehen mir die Augen auf. Sie hatten ſich lange 
geliebt, eh der Monarch fie wählte. Nie ohne fie fah mid ver 
Prinz. — Sie aljo, fie war gemeint, wo id) fo gränzenlos, fo warn 
mich angebetet glaubte? — D, ein Betrug, der ohne Beifpiel ift! 
5 Und meine Schwäche hab’ ich ihm verrathen. — (Paufe.) Daß er ganz 
ohne Hoffnung lieben ſollte — ih kann's nicht glauben. Hoffnungs- 
Ioje Liebe befteht in diefem Kampfe nit. Wahrlich! foldde Opfer 
bringt boffnungslofe Liebe nicht! Die Probe war fait zu Fühn für 
die romantifche Treue, die nicht erwwiedert werden fol. — Er nimmt 
10 den Schlüffel an, den, mie er ſich beredet, die Königin ihm zuge 
ſchickt — er glaubt an dieſen Rieſenſchritt ver Liebe — kommt, Eümmt 
wahrlih, kömmt voll Zuverſicht; — fo traut er, traut Philipps Frau 
die rafende Entſchließung zu. — Wie kann er, wenn bier nicht große 
Proben ihn ermuntern? Es ift am Tag — er wird erbörtl Eie 
15 liebt! Beim Himmel — fie liebt! — Wie fein ift fie! Ich zitterte, 
ich felbft, vor dem erhabnen Schredbild ihrer Tugend. Ein böhres 
Weſen ragt fie neben mir, in ihrem Glanz erlöih ih. Ihrer Schön: 
beit mißgönnt’ ich diefe hohe Ruhe, frei von jeder Wallung fterblicher 
Naturen zu ſeyn — Und diefe Rube war nur Shein? — Das follte 
20 ungerodhen der Gauflerin gelungen ſeyn? Gelungen, weil fich kein 
Rächer findet? — Nein! nein wahrlich, das vergeb’ ich nicht. Der 
König wiffe den Betrug — der König? (nach einigem Vefinnen.) Ya, recht, 
das ift ein Weg zu feinem Ohre. 


— — —— —  — 


1: Sinne? Bad. — gehen] endlich gehen Bad. — 8: fo gränzenlos] gränzenlo⸗ 
Bad. — 13; Entſchließung] Entfchliegung — das unerhörte Opfer Bad. — 5: — Bi€ 
fein ift fie! fehlt in Bad. — 17: ragte ... erlojh Bad. — 19: Schein?) Schein? — 
Sie hätte an beiden Tafeln ſchwelgen wollen? — hätte der Tugend ganze Surs € 
zu koſten und doch zugleich des Lafters heimliche Entzüdungen zu nafchen ih ee” 
breiftet? — Das durfte fie — Bed. — 20: Gaukelei Bad. — 0. 21: weit ker E8 
Räder ſich meldet? Bad. — 22: (Mac einigem Befinnen.) Der König? Ka — 
23: ein] der Bar. 
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2. Aufzug. Scene 10. 53 


Scene 10. 
Die Brinzeffin. Bere;. 


Perez. Gnäd'ge Füritin, ich komme, Ihre Entichließung zu 
bören, um meinem Herrn, dem König, Antwort zu bringen. 
5 Eboli (ort) Sind wir etwa nicht ganz allein? Ich höre 
draußen Jemand geben. 
Perez. Es ift der Herzog von Alba, gnädige Fürftin, der um 
die Erlaubniß bittet, nach mir vorgelafjen zu werben. 
Ebsli. Herzog Alba? Was mill der? Was kann er wollen? 
10 Wiſſen Sie vielleicht, es mir zu jagen? 
Perez. Ich? und eh ich weiß, mit welcher Antwort ich enblich 
zu meinem Herrn zurüdkehren fol? Ich Tomme voll Erwartung — 
Ebsli. Melden Sie dem König, daß ich ihn erwarte. | 
Perez. Darf ih das für Wahrheit nehmen, ſchöne Fürftin? 
5 Eboli. Für Echerz doch nicht? 
Berez. Prinzeflin dieſe Meberrafhung — kaum kann ich's faflen — 
Eboli. Ya, mein würdiger Herr, das follen Sie auch nid. 
Um alle Güter der Welt möcht’ ich nicht haben, daß Sie's faßten. 
Genug für Sie, daß e8 fo ift. Erfparen Sie die Mühe zu ergrübeln, 
2 wefien Beredtiamkeit Sie diefe Wendung danken. Bitten Eie Sr. Maje— 
Rät von meinetivegen, mich in diefer Handlung ja nicht zu verfennen. 
Was ih gewefen, bin ih noch. Die Lage der Dinge nur hat fi 
unterbeflen vertvanvelt. Ich glaubte im Befiß der Ichönften Königin 
ihn glücklich. Das glaubt’ ich damals — damals! Freilich jekt, 
S jeßt weiß ich's beffer. 


2. Eboli. Domingo — 3: Perez] Domingo Bad (und fo immer). — Gnä- 
ige Bad. — 4: überbringen. Bad. — 7; Herzog Alba Bad. — 9: er] der Bad. — 
N: 107] fol — ob ſich nicht endlich ein Umftand vorgefunden, der fir die Witnfche 

Königs fpriht? — ob ich ihm Hoffnung machen darf? Bad. — 15: nicht?) 
wit? — Gie machen mir ganz bange — Wie? — Was hab’ ich denn gethan ? 
Wenn fegar Sie — Sie felber ſich entfärben. Bat. — 16: fafien] laſſen Br — 
R. der Welt] diefer Welt Bad. — 23: unterbeffen verwandelt] indeffen verwandelt 
Be, verwandelt Br. — 3: Ich glaubte im Beſitz) Als ich fein Anerbieten mit 
Enträfung zurückſtieß, da glaubte ich ihn in dem Beſitz Bad. — U: ihn) fehlt in 
Le. _ gluclich.] glücklich — glaubte die treue Gattin meines Opfers werth. 

da. _ 24: damals — damals!) damals — Ba. 


54 Dem Karies, Jufant von Cpaniem. 
Percy. Furſtin, weiter, weiter! Ich höre. 
ſchone 


alle 
J 
Perez Nun iſt Alles reif, Erlauben Sie, daß ich den He 
rufe, (Cr geht hinaus.) \ 
10 Eboli (erftaunt) Was wird das? 


Scene 11. 
Die Brinzeffin. Alba. Perez. - 


Perez (ber den Herzog hereinführt,) Herzog Alba, wir kommen 
unferer Nachricht hier zu ſpät. Die Prinzeffin entvedt uns ein 

15 heimniß, das wir ihr haben mitteilen wollen. 

Alba. Mein Befud wird Sie alfo um fo weniger befrem 
Ich traute meinen Augen nicht ganz. Entdedungen diefer Art mü 
dur Weiber geprüft werden. 

Eboli. Von was für Entdeckungen reden Eie? 

20 Alba. Der Prinz und id treffen dieſen Nachmittag im? 
zimmer der Königin an einander. Ich werde beleidigt. Wir erb 
ung. Der Etreit wird etwas laut. Wir greifen zu den Echwert 
Auf das Getöfe ftürzt die Königin heraus, ftellt fi zwiſchen 
und fieht den Prinzen mit einem Blide an — c3 war nur ein einz 

3 Blick, aber er fagte Alles. Das Schwert fällt ihm aus der He 


1: Furſin! — weiter — ich hör’ es, mir verftehn uns. Bad. — 2: län 
länger — die ſchlaue Diebin ift erhaſcht. Bar — 6; fie] die Stirn der Cint 
Bad. — 3: folk] fol. Es koſtet mich einen ungeheuren Preis, doch — das ent 
mich, dag ift mein Triumph! — doch fic noch einen größern. Bad. — 8; Nun) Da 

N: Eboli. Dominge. Alba. — I: Haben) fehlt in Bar. — 
in Bd. — 1: Was für Entvedungen? — reden Sie! — Bad. — 


a fioßen Bad. — %; der Königin an] auf Bad. — 2; ans der Hand] zu Boden ! 








2. Aufzug. Scene 11. 55 


er fliegt as weinen Hals, ich fühle einen heißen Kuß, und er ver- 
ſchwindet. 

Eboli. Das iſt ſehr verdächtig. Ich geſteh' es, Herzog, ich 
habe einen ähnlichen Argwohn. Dieſes ſtrafbare Verſtändniß darf 

5 dem König nicht länger verborgen bleiben. 

Alba. Das iſt es eben, was mich bergeführt bat. Sogleich 
muß der König e3 willen, und durch Sie, durch Sie, Prinzeſſin, muß 
er das. Ich bin der erklärte Feind des Prinzen. 

Perez. Das Nämliche ift man gewohnt von mir vorauszufeßen. 

10 Unfre Anklage würde keinen Glauben finden. Sie find unpartheiiſch, 
gnädige Fürftin. Wo wir jchweigen müflen, zwingt Ihre Pflicht Eie 
zu reden. Der König wird unjern Rath verlangen, wenn erft Shre 
Winke gewirkt haben, und dann vollenden wir das Werk. 

Alba. Doch das muß bald, das muß gleich morgen gefcheben. 

5 Die Augenblide find koſtbar. Ich erwarte jeden Tag meine Abfer: 
tigung nach Flandern. Ein geſchwinder Wurf muß Alles entjcheiden. 

Perez (nach einigem Befinnen.) Wenn wir nur einige Briefe auf: 
fangen könnten, das würde eine vortrefflide Wirkung thun. Laß 
ſehen. Sie jchlafen, glaub’ ih, in einem Zimmer mit der Königin. 

o Ebsli. Zunächſt an diefem. Aber was fol und dag? 

Perez. Haben Sie nicht bemerkt, wo fie den Schlüffel zu ihrer 
Schatulle aufbewahrt? 

Ebsli. Das künnte und zu etwas führen. Sa, der Schlüffel 
wäre zu finden. | 

25 Alba. Hat Niemand wahrgenommen, ob der Prinz nicht einen 
Vertrauten bat? 

Perez. Niemand. In ganz Spanien Niemand. 

Alba. Das nimmt mi Wunder. 

Berez. Sie können mir glauben. Er verachtet den ganzen 

050. Ich habe meine Proben. 
Albe. Doch wie? Hier fällt mir eben ein: Als ich vorhin aus 


%: Eboli.J Perez. Bi — 5: bleiben.) jein. Bad. — 6: mich hergeführt Hat 
Ba. _ 7: König] Monarch Bad. — 8: bin erflärter Feind Bad. — 11: gnädigſte 
Ba. _ 4: bald, das] bald — Bad. — 17: wir nur) wir Bad. — 20: uns] fehlt 
m Ba. — 22; aufbewahrt] aufzubewahren pflegt? Bat. — 27: Perez.) Eboli. 
Ba. _ 238: Alba. Das nimmt mich Wunder. fehlt in Bad. 
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Perez. Fürſtin, weiter, weiter! Ich böre. 
Eboli. Genug, fie ift erhaſcht. Ich ſchone fie nicht länger. 
Den König, ganz Spanien und mid) bat fie betrogen. Sie liebt. 
Ich weiß es, daß fie liebt. ch bringe Beweiſe, die fie zittern machen 
5 follen. Der König ift betrogen — doch beim Himmel! er ſey es nicht 
ungerohen. Die Larve reiße ih ihr ab, daß alle Welt fie er: 
kennen fol. 
Perez Nun ift Mes reif. Erlauben Sie, daß ich den Herzog 
rufe. (Er geht hinaus.) 
10 Eboli (erſtaunt. Was wird das? 


Scene 11. 
Die Brinzeffin. Alba. Perez. 


Perez (ber den Herzog hereinführt.) Herzog Alba, wir Tommen mit 
unferer Nachricht bier zu ſpät. Die Prinzeffin entvedt uns ein Ge 

15 beimniß, das wir ihr haben mittheilen wollen. 

Alba. Mein Beſuch wird Sie alfo um fo weniger befremben. 
Ich traute meinen Augen nicht ganz. Entdedungen diefer Art müflen 
durch Weiber geprüft werden. 

Eboli. Don was für Entdedungen reden Sie? 

20 Alba. Der Prinz und ich treffen diefen Nachmittag im Bor: 
zimmer der Königin an einander. Sch werde beleidigt. Wir erbigen 
und. Der Streit wird etwas laut. Wir greifen zu den Schiwertern. 
Auf das Getöfe ftürzt die Königin heraus, ftellt ſich zwiſchen uns 
und fieht den Prinzen mit einem Blide an — e3 war nur ein einziger 

25 Blid, aber er ſagte Alles. Das Echwert fällt ihm aus der Hant, 


1: Fürftin! — weiter — ich hör’ c8, wir verftehn ung. Ba. — 2: Tänger.] 
länger — die ſchlaue Diebin ift erhajcht. Bad. — 6: fie] die Stirn der Sünkerin 
Bad. — 7: ſoll.] fol. Es Eoftet mich einen ungeheuren Preis, doch — das entzüdt 


mich, das ift mein Triumph! — doc) fie noch einen größern. Bad. — 8: Nun] Da Per 

22; Eboli. Domingo. Alba. — 15: haben] fehlt in Bad. — 16: um fo] fehlt 
in Bd — 1: Was für Entdedungen? — reden Sie! — Bar. — 2%: trefin] 
ftogen Bad. — 21: der Königin an) auf Bad. — 35: aus der Hand) zu Boden Be- 
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er fliegt as weinen Hals, ich fühle einen beißen Kuß, und er ver: 
ſchwindet. 

Eboli. Das iſt ſehr verdächtig. Ich geſteh' es, Herzog, ich 
habe einen ähnlichen Argwohn. Dieſes ſtrafbare Verſtändniß darf 

5 dem König nicht länger verborgen bleiben. 

Albe. Das ift e8 eben, was mich bergeführt bat. Sogleich 
muß der König e8 willen, und dar) Sie, durch Sie, Prinzefliin, muß 
er dad. ch bin der erklärte Feind des Prinzen. 

Perez. Das Nämliche ift man gewohnt von mir vorauszufeben. 

10 Unfre Anklage würde keinen Glauben finden. Sie find unpartheiifch, 
gnädige Fürftin. Wo wir fehweigen müflen, zwingt Ihre Pflicht Eie 
zu reden. Der König wird unfern Rath verlangen, wenn erft Shre 
Winke gewirkt haben, und dann vollenden wir das Werk. 

Alba. Doch das muß bald, das muß gleidy morgen gefcheben. 

15 Die Augenblide find koſtbar. Ich erwarte jeden Tag meine Abfer: 
tigung nah Flandern. Ein geihtwinder Wurf muß Alles enticheiden. 

Berez (nach einigem Vefinnen) Wenn wir nur einige Briefe auf: 
fangen fönnten, das würde eine vortrefflide Wirkung thun. Laß 
fehen. Sie ſchlafen, glaub’ ih, in einem Zimmer mit der Königin. 

20 Eboli. Zunächſt an diefem. Aber was joll ung das? 

Perez. Haben Sie nicht bemerkt, wo fie den Schlüffel zu ihrer 
Schatulle aufbewahrt? 

Eboli. Das könnte und zu etwas führen. Ja, der Schlüfjel 
wäre zu finden. 

5 Albe. Hat Niemand wahrgenommen, ob der Prinz nicht einen 
Bertrauten bat? 

Perez. Niemand. In ganz Spanien Niemand. 

Alba. Das nimmt mid Wunder. 

Berez, Sie können mir glauben. Er verachtet den ganzen 

so Hof. Ich babe meine Proben. 

Alba. Doch wie? Hier fällt mir eben ein: Als ich vorhin aus 


8: Eboli.) Perez. Bi. — 5: bleiben.) fein. Bad. — 6: mich bergeflihrt Hat 
Bar. — 7: König] Monar Bad. — 8: bin erflärter Feind Bad. — 11: gnädigſte 
Bar. — M: bald, das] bald — Bad. — 17; wir nur) wir Bad. — 20: uns] fehlt 
in Bar. — 22; aufbewahrt] aufzubewahren pflegt? Bad. — 27: Perez.) Eboli. 
Ber. — 28: Alba. Das nimmt mich Wunder. fehlt in Bad. 


PR 
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Cerma. Nein, Ihro Majeftät, An 
Philipp. Nein? — Bie alfo hätte mir mur geträum 
— Das Hann nicht von o lommen. Schläft die Nönig 


nicht auf jenem Flügel? e 

5 Cerma. a, Ihro Majeftät, 

Philipp. Der X mid. Man foll künftig | 
Wagen dort verdoppeln, Abend wird. — Hört Ihrer 

Doch ganz, ganz insgeheim; ich will nicht Haben, daß — Ihr pr 
mic) mit den Augen. 

10 Cerma. Ich entbede ein brennendes Auge, das noch Schlumn 
fodert. Darf ic es wagen, Ihro Majeftät an Ihr koftbares Let 
zu erinnern, an Ihre Unterthanen zu erinnern, die die Epuren ch 
ſchlafloſen Nacht in folden Mienen lefen würden — Nur zwei ku 
Morgenftunden Schlaf — 

15 Philipp (mit zerftörten ide) Schlaf? Schlaf werd’ is in mei 
Gruft zu Esfurial finden. So Lange der König ſchlaft, ift er ı 
feine Krone, der Mann um das Herz feines Meibes — Weg, we 
o weg mit der Erinnerung — 

Cerma. Befehlen Ihro Majeftät, daß ich die Evelfnub 

20 aufwecke? 

Philipp. Laß fie ſchlafen. Cie gefallen mir fo beſſer. J 
traue Menſchen gerne, wenn fie ſchlafen. Der hier vergißt mit 
wenigftens, fo lange er ſchläft, daß fein Vater den Kopf auf de 
Schaffot verloren. — Und jo bedient man mih? Konnte man fei 

25 beſſere Leibwache für mid finden, als die Eöhne der Mifjethät: 
die ich richten ließ? 

£erma. Es find ja Kinder, Ihro Majeftät. 

Philipp (nachdem er einige Schritte gemacht hat) Tretet näher, Or 
(fieht ihn einige Augenblide an, dann wendet er ſich wieder weg.) Nein, neii 

30 es ift Verläumdung. Ich vergeffe, daß mir ein Weib das gefagt bi 


3: Das lann ... kommen. fehlt in Bad. — 7: Made Bat. — 8: in Gehe 
Bar. — 1; brennend Bad. — 1: ſchlafloſen] ſolchen ſchlafloſen Bar. — 1: ır 
zerfireutem lid). Bad. — 15: Schlaf finde ih nur im Eskurial. Bad. — rt 
Gatte um des Weibes Herz — Bad. — 20: wecke. Bad. — 22: Diefer hier Bar- 
2: mir Bad. — 2%: verlor Bad. — 25: der Mifjethäter] derer Bad. — 90; d 
ein Weib es war, die mir es ſagte. Bad. 
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Dritter Aufzug. 


—— — — 


Scene 1. 


Gemad vor dem Schlafzimmer des Königs. Einige brennende Lichter auf einem 
Nachttiſch. Durch die Thüre fieht man einige. Bagen auf den Knieen eingefchlafen. 
5 Der König ohne Hut, Mantel und Orden in einer nachdenkenden Stellung, vor 
einem Tifche, worauf ein Medaillon mit einem Gemälde und einige Briefe liegen. 
Bhilipp (in Zieffinn verloren) O! es ift klarer wie die Sonne. 
Der Frevel begann ſchon damals, als ich fie in Madrid zum erftenmal 
als meine Gemahlin empfing. Noch jeh’ ich fie, bleich wie der Tod, 
10 aus dem Wagen jteigen und mit einem Blide des Schredend auf 
meinen grauen Haaren verweilen. Da fing es an, das faljche Spiel. 
(Hier macht er eine Beivegung, welche ihn zu ſich felbft Bringt. Er fieht befrem⸗ 
dend auf.) Wo war ih? Wacht denn bier Niemand, als der König? 
— Was} die Lichter Schon heruntergebrannt? Doch nicht Ihon Morgen? 
165 (Zäßt eine Uhr repetiren. Es fchlägt Biere.) Ich bin um meinen Schlummer! 
— Gib di zufrieden, Natur! Ein König bat nicht Zeit, verlome 
Nächte nachzubolen. Seht bin ih wach und Tag foll ſeyn. (Er löſcht 
die Lichter, es wird Tag; gebt auf und nieber, bemerkt die fchlafenden Pagen, 
betrachtet fie eine Weile, und zieht dann die Glode.) Schläft’3 vielleicht in 
20 meinem Borzimmer auh? — . 


Scene 2. 
Der König. Graf Lerma. 

Lerma (beftürzt, da er den König fieht.) Befinden fih Ihro Majeftät 

nicht wohl? 
5 Philipp. Im linken Pavillon war Feuer. Hörtet Ihr keinen 

Lärmen? 

5: Orden ſteht vor einem Tiſch in einer nachdenkenden Stellung. Auf dem Tifche 
liegt ein Gemälde, ein Medaillon und einige Briefe. Bad. — N. 13: Er fieht be 


frembend auf.) fehlt in Bad. — 16: Gib... Natur! fehlt in Bad. 
21: Zweyter Abfchnitt. Be. — 23: Ihro] Euer Bad. — 238: Lärm Bab. 
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ſerma. Nein, Ihro Majettät. 

Philipp. Nein? — Wie? and alſo hätte mir nur geträumt? 
— Das kann nit von ohngefähr kommen. Schläft die Königin 
nicht auf jenem Flügel? 

h ferma. Sa, Ihro Majeſtät. 

Philipp. Der Traum erihredt mid. Man ſoll Tünftig vie 
Wugen dort verboppeln, ſobald es Abend wird. — Hört Ihr? — 
Dod gang, ganz intgebeim; ich will nit haben, daß — Ihr prüft 
wid mit Den Augen. 

w Cerma. Idh entdede ein brennendes Auge, das noch Schlummer 
fodert. Dare d agen, Ihro Majeſtät an Ihr koſtbares Leben 
zu erinnern, ar Ider Unterthanen zu erinnern, die die Spuren einer 
ihlajloren Racht m teldwır Mienen lefen würden — Nur zwei kurze 
Morgeufunden Scblat — 

15 Philipp mit uriieree Stien.) Schlaf? Schlaf werd’ ich in meiner 
Gruft zu Esfurial finten So lange der König fhläft, ift er um 
feine Krone, der Mann um das Herz feines Weibes — Weg, weg! 
o weg mit der Erinnerum — 

Ferma. Beichlen re Majeſtät, daß ih die Edelknaben 


20 aufwede? 
Philipp. Lab ſie ‘Sm Sie gefallen mir fo befler. Ich 
traue Meniden gerne, werr *: 'hlafen. Der bier vergißt mir 


menigitenz, ſe lange er SE’. eh fein Vater den Kopf auf dem 
Schaffot verleren. — Unt ĩ2 Niumt man mih? Konnte man keine 
25 betiere Leibrache für m: Fzım. ala die Söhne der Miflethäter, 
die ib ridten ließ? 
germa. Es int ja Kir. Ihre WMWajeſtät. 
Philipp ınzaıem er einize Shrze gemtacht hat) Tretet näher, Grai 
(fieht ihn einize Auaentlide an, Senn XMdet er fich wieder weg.) Fein, nein. 
0 es ift DBerläumtung. Ih versehe, deß mir ein Weib das gefagt hat. 


3: Tas kann... fommen. Hrn ın er — : Bude Bar. — 8; in Gehen 
Bad. — MW; brennen? Ber — 3: ilarsien" iclen ſchlafleſen Be. — B: ımi 
zerfteutem Wil. ar — :: Schlaf ñnde ich zur im Wslurial. Ber. — 17: der 
Warte um der Beibes Herz — Bar — I: wede. War — 2: Tiefer hier Ber — 
2, mir Bar — 4: verle: Far — 28: der Miferdüter] derer Bar. — 9: N 
ein Weid ad wur, Me mir ed ſagte. Tai 


8. Aufzug. Scene 2. 59 


Giftige Verläumbung ift diefem Geſchlecht eigen. Mein Unglüd ift 
nicht gewiß, oder ein Mann muß mir’3 wieverholen. (Bu den Pagen, 
bie ſich indeſſen ermuntert haben.) Ruft Herzog Alba. (Die Pagen gehen.) 
Tretet näher, Graf! Iſt's wahr? — Schwört mir — ift e8 wahr? 

5 Sch bin betrogen? Bin ich's? Iſt es mahr? 

ſerma. Mein gnädigfter König — 

Philipp. König! König nur, und wieder König — — Seine 
befiere Antwort, als leeren, hohlen Wiederhall? Ich ſchlage an dieſen 
Felſen und wil Waſſer nur für meinen brennenden Durft — er gibt 

10 mir geſchmolzenes Gold! 

ſerma. Was jollte wahr jeyn, mein gnädigfter König? 

Philipp. Nichts, nichts. Fragt mich nicht weiter! Geht! 
(Lerma will gehen, er ruft ihn noch einmal zurüd.) Graf Lerma! Ihr ſeyd 
vermählt? Seyd Bater? 

15 Serma. Sa, Ihro Majeftät! 

Philipp. Vermählt? — und könnt es wagen, eine Nacht bei 
mir zu wachen? Euer Haar ift filbergrau, und Ihr feyd eitel genug, 
an die Treue eures Weibes zu glauben? Gebt nah Haufe, gebt. 
Ihr fteht verwundert? Weil ich jelbft etwa graue Haare trage! — 

20 Unglüdlicher! befinnt Euch. Königinnen befleden ihre Tugend nicht. 
hr fegd des Todes, wenn hr zweifelt — 

Ferma (mit Hite) Wer Tann das? Wer in allen Staaten 
meines Königs Tann ſich erfrechen, die reinfte Tugend zu läftern? 
die befte Königin jo tief — 

5 Philipp. Die beſte? Und Eure befte alſo auh? — Sie 
bat jehr warme Freunde um mid) herum, wie ich finde, das muß 
ihr viel gefoftet haben — die beite? wirklich? — Bon der beften 
wird Fein zweiter Mann ſprechen, das überlegt, Graf Lerma! — Ihr 
feyd entlafien. Laßt den Herzog kommen. 

3 ſerma. Der Herzog ift Ihon im DVorzimmer. (will gehen.) 

1: diefem Geſchlecht eigen.) die Schoßfünde diefes Geſchlechts! — Bad. — 3: Alba.] 
Alba und Domingo. Bad. — 9: Wafler nur] Waffer — Waller Bad. — 9: Durft] 
Duft nur Bed. — 12: Geht!) — Laßt den Herzog Alba kommen! Geht! Bed. — 
17: Ihr könnt eitel genug fein Bab. — 18: , gebt.) — Ihr findet fie in Eures 
‚Sohnes blutſchänderiſcher Umarmung. Bad. — 20: Tugend] Unfhul Bed. — 


9: Die bee? ... Graf Lermal] mehr als mir befannt ift daß fie geben kaun 
Bad. — 39: (will geben.) fehlt in Bad. 
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Königin aufzuopfern. Jett find wir beffer berichtet — Die Marquiftı 
hatte nicht mehr gethan, als ihr befohlen worden. — 
dort geweſen 
Philipp chrediich auffahrend) Dort geweſen. — 
5 Alba. Die Fußſtapfen eines Mannes im Sande, die von dieſen 
Orte nad) einer Gvotte ſich hinzogen, wo noch eine Feber aus ben 
Hute des Prinzen lag, erwedten Togleich Verdacht. Ein Gärkite 
hatte ihm bort begegnet. wine 
Philipp (aus einem finftern Nachdenken zurüdtommend.) Und fi 
10 weinte, als id) meine Verwunderung zu erkennen gab! Sie madıt 
mich vor meinem ganzen Hofe erröthen! erröthen wor mir felbit 
Beim Himmel! ich ftand vor ihrer Tugend wie ein Gerichteter! (ein 
lange Stille. Cr ſebt ſich nieder und verhilft das Geſicht) Ya, Herzog Alba 
Ihr habt Net — das Könnte mich zu etwas Schredlichem führen 
15 Laßt mich einen Augenblick allein. (Der Herzog wil gehen) Nein, ruf 
mir Antonio Perez. Ich weiß, Ihr haſſet meinen Sohn — Rach 
tann Eure Anklage leiten — id) muß einen Dritten hören. Et zieh 
die Glode.) 


Scene 4. 
20 Philipp. Perez. Alba. 


Philipp (nach einer Paufe) Ich babe Euch rufen laſſen, Pere: 

— Ihr follt mid) aus einem dunfeln Labyrintbe führen, worein mid 
blinder Eifer geworfen bat. Hier liegen Zeugniffe, die meine Ge 
mahlin und meinen Cohn verdammen. Ich weiß noch andre, diı 
235 mid das Schrecklichſte fürchten laſſen; aber ſchwer wird es mir 
nur an eines zu glauben. Co tief berabzufinfen, als man diı 


1: zu opfern Bad. — 1; unterrichtet Bad. — 2; that nicht mehr Bad. — 2: wor 
den) ward Bat. — 4: auffahrenb] zufammenfahrend Bad: — 8: Hatte] war Ber 
— % finftern] tiefen Bar. — 10: machte] Sie machte — 12. 18; (Lange Paufe, — 
ex ſebt fih] eine lange Stille. Cr feht fih nieder Bad. — 15: einige Augenblidı 
Bad. — 16; Antonio Perez] Domingo Bad: — 16: haft den Jufanten Bad. — 
1. Br (Gr zieht die Glode.) fehlt in Bad- 


n %: Vorige Dominge. Bat. 
— 


8. Aufzug. Scene 3. 61 


Philipp. Wie? So wißt Ihr alfo, an wen fle gerichtet find? 
- Der Name ift nicht in dem Briefe genannt. 
Alba (ftelt fi, als wenn er fich vergefien hätte, und tritt zurüd.) Sich 
war zu fchnell. 
5 Philipp. Ihr wißt? 
Alba (nad einigem Bedenken) Es ift heraus. Mein König be- 
fiehlt es — id) darf nit mehr zurüd — Ya, ich kenne die Perſon. 
Philipp (aufftehend, in einer fürdsterlichen Bewegung.) O Blut! Blut! 
— €o Har, fo weltbelannt ift das Verſtändniß, daß man es ſchon 
10 auf den erften Blid erräth — Das ift zu viel! Das babe ich nicht 
gewußt! Das nicht! — Ich alfo, ich bin der Letzte, der es findet! 
Der Lebte durch mein ganzes Königreih! Und Ihr, Ihr, den ih 
meinen Freund genannt, Ihr Tonntet mich diesmal — 
Alba (wirft fi dem König zu Füffen.) Sa, ich befenne mich ſchul⸗ 
15 dig, mein gnädigiter König. Ich Ichäme mich der feigen Bolitif, die 
mich fchweigen hieß, wo doc die Ehre meines Königs mich hätte 
auffordern follen, Alles zu jagen. — Weil doch Alles verftummen 
will, weil die Furt vor einer mächtigen Königin, weil die Bezaube- 
rung ber Schönheit aller Männer Zungen bindet, jo ſey's gemagt, 
20 ich allein will reden, weiß ich gleih, daß die Schwüre eines Sohnes, 
daß die Thränen der Gemahlin mich laut, laut überftimmen werden — 
Philipp (unterbricht ihn.) Steht auf! Ahr habt mein Töniglid 
Wort. Was wißt Ihr? Sprecht unerſchrocken. 
Alba (aufſtehend.) Eure Majeftät erinnern ſich vielleicht noch jenes 
3 Borfals in Aranjuez Sie fanden die Königin von allen ihren Damen 
verlaflen, ganz allein in ihrem Garten. 
Philipp. Ha, was werd’ ich hören! — Weiter. 
Alba. Die Marquifin von Mondekar wurde verbannt, weil fie 
jo großmäthig war, die Schuld auf ſich zu wälzen und fi für ihre 


8: O Blut! Blut!) O, einen neuen Tod hilf mir erfinnen, der Rache fürchter- 
fiher Gott! Ba. — 12; Königreich!) Reich! Bad. — 14: (vor dem König nieder- 
geworfen). Bed. — 15: gnädigfter König) Monarch! Bad. — 3. 16: die mich] die 
mich fo lange Bad. — 19: der Schönheit) ihrer Schönheit Be. — 19: Männer] 
Menſchen Bar. — 2%: weiß ich gleich) obgleich ich weiß Bad. — 21: daß die Thrä- 
nen ... überfiimmen werden —] die Thränen einer Gattin — mich laut — laut 
Aberſtimmen. Bad. — 239: mwälzen] nehmen Bad. 


’ 


- 
6 Dem Karies, Infant von Epanien. 
erfättern — mur, daß es ſich ſchon jo weit ergehen darf, das | 


behaupten — 
Philipp Bas? — Muß id) Euch fo lange um einen Tropfi 
Eures Gütes bitten? — Bas glaubt das Volk? 


em Sees zehn) Herzog! Euch ſchidte mir der Himmel! Ihr je 
ein Wenib, jhägt mid vor diefem Teufel! 

Albe Sie find aufer ih, mein gmäbigfter König! 
» SE en Eee — 
tigen) Was the’ ih? Im welche Hände hab’ ich mich g 
SER FI Ba —— — Tige 


15 wehin ih mein Haupt legen Fönntel — Ja, es ift reif — das Kon 
vier 8 fertig. 

Albe. Komplett! 

Se Komplott! Weld) ein Verdacht, mein gnäbigfter König 
pp (fickt fir Beide mit durchbringenden Bliden an.) Ihr follt 
mr u 7 üigielleien Uebereinitimmung diefelbe Meinung behaupte 

und ab miht einverstanden jeun? Mich wollt Ihr das bereden? Jc 
Yıl rielede nicht geieben baben, wie begierig ihr euch auf eur 
Veure Mirzter, mit welchem Entzüden ibr eud an meinem Schmerz 
am meinem Jorne geweidet? Ich ſoll nicht merken, wie der Herzo, 
x dier darnach düriter, meinen Sohn bei mir zu vernichten? wie gerı 
Ser Dielen veriblagene Hofmann jeinen Heinen Eigennug mit den 
Keienarm meiner Fönigliben Rache bewaffnen möchte? Ihr bilve 
eu ein, mid nad Gefallen wie einen Bogen zu fpannen? — Nod 
dad id meinen Wilen auch. Wenn ich zweifeln fol, fo laßt mid 
BD werigkend den Anfang mit cud machen. 
Ada Eine iolde Auslegung unfrer Treue haben wir nid 












3 Demınga Die ichie Niedertunft der Königin — Ber. — 10: einige Augen- 
Home Bene Ba — 16: fertig.) reif! Bar. — 21: Mich wollt ihr das be 
u hr un Bar — Ni gierig Bad — 2: hier] fehlt in Bed. — 26; Hofmann) 


pa; 


8. Aufzug. Scene 4. 63 


Königin bezüchtet, Toftet viel. Mein Weib ift mehr werth, als ihre 

Ankläger alle. Neid fpricht aus der Fürftin. Haß regiert den Herzog. 

Ihr kennt den Menfchen au und ſeyd gerechter. Bon Euch erwart' 

ih Wahrheit. Redet offen mit mir. Mas fol ich glauben? was be: 
5 fchließen ? 

Perez. Die Ruhe meines Königs it das erfte Geſetz, das ich 
um Rath frage. Um Ihrer Ruhe willen, gnäbigiter Herr, beſchwör 
ih Sie, bei dem Entdedten ftille zu ftehen, das Forſchen in ein Ge- 
beimniß aufzugeben, das ſich niemals freudig entwideln Tann. Was 

10 jeßt bekannt ift, kann noch vergeben werden — es Toftet Eurer 
Majeſtät ein Wort, und die Königin hat nie gefehlt. Der Wille des 
Monarden teilt die Tugend aus, mie das Glück — und nur die 
immer gleihe Zufriedenheit meines Königs Tann die Gerüchte ent: 
fräften, welche die Läſterung verbreitet hat. 

15 Philipp. Gerüchte? Bon mir und unter meinem Voll. 

Perez. Verläumdungen! Satanifhe Verläumbungen, ich be 
baupte ed. Doch freilich gibt es Fälle, wo der Glaube des Volks 
— wär’ er auch noch fo unerwiefen — wichtig werben kann, wie 
die Wabhrbeit. 

20 Philipp. Und biee gerade wär’ es — 

Perez. Guter Name ift das koſtbare, einzige Gut, um welches 
die Königin mit einem Bürgerweibe metteifern muß. 

Philipp. Für den doch bier nicht gezittert werden fol, wie 
ich boffe? (Er ruht mit ungewiffem Auge auf Per. Nach einer Baufe:) 

25 Perez! Ich fol noch etwas Schlimmes von Euch hören; ſchon lange 
leſ' ich es in diefer unglückbringenden Miene. Verſchweigt es nicht. 
Sey's auch, was e3 wolle! Laßt mich nicht länger auf diefer Folter 
liegen. Was glaubt das Bolf? 

Perez. Noch einmal, mein gnädigfter König! Das Boll kann 

30 irren — e8 irrt gewiß. Was es behauptet, darf Eure Majeität nicht 


1: bezüchtigt Bad. — 1: viel.) viel. Das Blut, das Königen in den Adern fließt, 
verihmäht das Gift der VBegierden, das nur in niedern Herzen brennt. Bad. — 
7: Ser) König Bad. — 9: entwideln] enden Bad. — %: noch) fehlt in Bab- — , 
it: und die Königin .,. kann die Gerlichte entfräften]) und die Gerüchte find 
entträftet Bad. — 16: Verleumbung! Satanifche Berleumdung! Bad. — 21: einzige, 
toftbare Bar. — 25: Schlimmeres Bad. 
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66 Dom Karlos, Inſant von Spanien. 


Scene 5. 


Philipp (folgt Beiden mit den Augen, bis fie verfcptwunden” find, 
er ſich allein fieht, geht er mit raſchen Schritten auf und nieder und bleibt zul 
pedanfenvol ſiehen) Jetzt gib mir einen Menfhen, o Schichſal! 
baft mir viel gegeben, ſchenle mir jegt einen Menſchen. Die 
bülfen, die Du mir zugewiefen, — was fie mir find, weißt 
Was fie verdienen, haben fie mir gegolten. Ihre 
von meinem Zügel beherrſcht, ziehen meinen Wagen, 
Gewitter die Natur. Jetzt brauche id) einen guten Menſchen. 
braude Wahrbeit — ibre ftile Quelle aus dem Jretbum bervor 
graben, ift nicht der Könige Xoos. Gib mir ven jeltmen Mann ı 
reinem Herzen, mit bellem Geift und unbefangnen Augen, der ı 
fie finden belfen kann. (Er öffnet eine Schatulle und nimmt eine Scht 
tafel heraus Nachdem er eine Zeitlang darin geblättert:;) Bloſe Namen 
ich bier, und nicht einmal das Verbienft genannt, dem fie den P 
auf diefer Tafel danken — Und was ift jo vergeplih, als Da 
barfeit? — Aber bier auf diejer Tafel Ief’ ich jedes Verbrechen gen 
angeſchrieben! Das ift nicht aut. Braucht das Gedächtniß der Ra 
noch dieſe Hülfe? (nachdem er weiter geleien.) Marquis von Poja? 
Wie kömmt diefer Name bieber? — Ich bejinne mich der Verc 
laſſung nicht mehr. Und zwiefab angejtriben -— ein Beweis, d 
ib ibn zu großen Zweden beitimmte. Und war es möglich - - die 
Menſch vernied meine Gegenwart bis beute? Beim Himmel, in mein 


2 





Königreich der erſte Menſch, der meiner nicht bedarf! — Beſäß' 
Habſucht oder Ebrbegierde, er hätte ſich längſt vor meinem Ihr: 
gemeldet. Wag' ich's mit dieſem Sonderling? — Einen ſolch 








Menſchen brauch' ich. Wer mich entbehren kann, wird mir Wabrb 


ſagen. Er acht ab.) 





8: dis ie... hebt, geht er] gebt daun Dar : Ihre zabmen ... Natı 
Jebt Jebt Bar — 11 ververgraben Ba° — 1: diejer] Diefer andern Bat 
®: nice] jebit in — M: vierder Vad. — 21: zweiiach Bar. — 2: lang 
fon tangit Bat. — wur: der wird Bar 
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3. Aufzug. Scene 6. 67 


Scene 6. 
Der Audienz: Saal. 


Dom Karlos im Geipräh mit dem Prinzen von Parma auf und abgehend. 

Die Herzoge von Albe, Feria und Mebina Sibsnie. Der Graf von 

D Lerme und mehrere Grauben mit Schriften in der Hand. Alle den König 
erwartend. 


Medina Zidonia (von allen umftehenden Granden fichtbar vermieben, 
wendet ſich zum Herzog von Alba, welcher allein und in fich gelehrt aufe und abgeht.) 
Sie haben ja den König geiproden, Herzog! wie fanden Sie ihm 

10 aufgelegt? 

Alba. Sehr übel für Sie und Ihre Zeitungen. 

Sidonia (fett ſich ermattet nieber.) Im Feuer des engliichen Ge 
tchüßes war mir's leichter, als jeßt auf diefem Pflaſter. 

Karlos (welcher bisher mit verftohlner Theilnahme auf ihn geblickt hat, 

15 näbert fi ihm jegt und drückt ihm ſtillſchweigend die Hand.) 

Sidonia (gerührt zum Prinzen) Dank Ihnen, gnädigiter Prinz, 
für dieſen großmüthigen Antheil. Sie fehen, wie mid ſchon Alles 
flieht; alfo ift mein Verderben beſchloſſen. 

Karlos. Hoffen Sie das Befte von meines Vaterd Gnade und 

15 Ihrer Unſchuld. 

Sidonia. Ich hab' ihm eine Flotte verloren, wie noch keine 
im Meer erſchienen war. Was iſt ein Kopf, wie dieſer, gegen 
frebenzig verſunk'ne Gallionen? — Aber, Prinz, fünf Söhne, brav 
und boffnungsvoll, wie Cie, durch meinen Fall zu Grunde gerichtet, 

20 auf ewig — das bricht mein Herz. 


3: Dom Karlos im Geipräd] Karlos Bad. — 7: von allen ... vermieden] von 
den Sranden Bad. — 11: übel] ſchlimm Bad. — Zeitung Bad. — 12: ermattet 
nieder] entkräftet Bad. — 15. 16: jetzt, ftilljchweigend, zum Prinzen fehlen in Bad. 
— 8 ſiebzig Bar. 
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3. Aufzug. Scene 6. 67 


Scene 6. 
Der Aupdienz: Saal. 


Dam Karlos im Gefpräh mit dem Prinzen von Parma auf und abgehen. 

Die Herzoge von Albe, Feria und Medina Sibonia. Der Graf von 

5 Lerma und mehrere Grauben mit Schriften in der Hand. Alle den König 
erwartend. 


Medina Sidonia (von allen umftehenden Granden fichtbar vermieben, 
wendet fi zum Herzog von Alba, welcher allein und in fich gelehrt aufe und abgeht.) 
Sie haben ja den König geſprochen, Herzog! wie fanden Sie ihn 

10 aufgelegt? 

Alba. Gebr übel für Sie und Ihre Zeitungen. 

Sidonia (fett ſich ermattet nieber.) Im Feuer des engliſchen Ge 
ſchützes war mir's leichter, als jebt auf diefem Pflafter. 

Karlos (weicher bisher mit verftohlner Theilnahme auf ihn geblict bat, 

15 nähert fih ihm jet und drückt ibm ſtillſchweigend die Hand.) 

Sidonia (gerührt zum Prinzen) Dank Ihnen, gnädigiter Prinz, 
für diefen großmütbigen Antheil. Sie fehen, wie mich ſchon Alles 
flieht; alfo ift mein Verderben beichlofien. 

Karlos. Hoffen Sie das Belte von meines Vaters Gnade und 

15 Ihrer Unſchuld. 

Sidonia. Ich hab' ihm eine Flotte verloren, wie noch keine 
im Meer erſchienen war. Was iſt ein Kopf, wie dieſer, gegen 
fiebenzig verſunk'ne Gallionen? — Aber, Prinz, fünf Söhne, brav 
und boffnungsvoll, wie Cie, dur meinen Fall zu Grunde gerichtet, 

20 auf ewig — das bricht mein Herz. 


3: Dom Karlos im Geſpräch] Karlos Bad. — 7: von allen ... vermieden] von 
den Granden Bad. — 11: übel) ſchlimm Bar. — Zeitung Bad. — 1: ermattet 
nieder] entkräftet Bad. — 15. 16: jet, ftillfchweigend, zum Prinzen fehlen in Bad. 
— 3: fiebjig Bad. 


68 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Scene J. 


Khilipp, völlig angekleidet. Borige. (Alle nehmen die Hüte ab und weichen 
zu deiden Seiten aus, den König durchzulaſſen und ſchließen alsdann einen halben 


Kreis um ihn.) 
Philipp tmab einer Pauſe, indem er ben Kreis durchſieht.) Be 
dedt ud! 
Kartor un? Ver Krinz von Parma nähern fich zuerft und küſſen dem König 
, die Hand.) 


Philipp rodme feinen Sohn bemerken zu wollen, mit einiger Freundlich 

10 Beit zum Weünpee won Barmaı Neffe, Eure Mutter erkundigt fich, wie 
man in Zpunien mit En zufrieden ey. 

Parma. Tas frage Me nicht eher, mein gnädigiter König, als 
nach dem Ausgang meiner eriien Schlacht. 

Philipp. Gebt Euch zufrieden. Auch an Euch wird die Reihe 

ı> fommen, wenn diefe Stämme erſt werden gebroden feyn. (Zum 
Herzog von Feria) Was brinat Ihr mir? 

Seria (auf einem Knie nieveraelaften.) Der Großfomthur des Ordens 
von Galatrava, Ihro Majeität, it vielen Morgen geftorben. Hier 
folgt fein Nitterfreuz zurüd. 

w Philipp (nimmt den Orden und fieht ſich im ganzen Zirkel um) Wer 
wird nah ihm es am würdigſten tragen? (Er wendet fi) zum Herzog 
von Alba.) Herzog! hr ſeyd mein eriter Feldberr! (Alba läßt fich auf ein 
Knie nieder, der König hängt ihm den Orden um und reicht ihm die Hand zum Kufle, 
leiſe) Verlangt nie, mebr zu feon, je wird Euch meine Gnade niemals 

25 feblen. (Er wird den Medina Sivonia gewahrt) Sieh da, mein Admiral. 

Sidonia (nähert fi) mit Zittern, kniet vor dem Könige nieder mit ge 
ſenktem Haupte.) Das, großer König, das ijt Alles, was ich von der 
unüberwindliden Flotte zurüdbringe. 


2: Borige. Ter König, ganz angellcidet. Bad. — 3% 4: und ſchließen alsdann 
einen halben Kreis um ihn) fchließen dann einen Kreis. Bad. — 5: Philipp] 
König Bad (und fo immer). — °: der Prinz von Parma] Farneſe Bad. — 9: feinen 
Sohn bemerken] auf Carlos merken Bad. — 10: zum Prinzen von Barma] zu Farneſe 
Bad. — 12: Parma] Farneſe Bad. — 12: mein gnädigfter König, fehlt in Bad. — 
17: einem] ein Bad. — 18: von] zu Bad. — 21: es nad ihm Bad. — 22: Herzog! Ihr) 
Herzog Alba! Ihr Bad. — 72. 3: ein Knie] die Kniee Bad. — 24: und meine Gnade 
wird Euch Bad. — 26. 27: mit gefenftem Haupte vor dem Könige nieder). Bad. 


AIR 


3. Aufzug. Scene 7. 69 


Philipp (mad einigem Stillſchweigen, Das Schickſal ift größer, 
als ih. Ich babe fie gegen Menſchen, nicht gegen Sturm und Wellen 
gejendet. Seyd mir willlommen in Madrid! (Er hebt ihn auf.) Und 
Dank, daß Ihr mir einen würdigen Diener in Euch erhalten habt. 

5 Für diefen erfenn’ ih ihn, meine Granden, für dieſen erfenn’ ihn 
auch die Welt! (Zu den Anvern) Was gibt es noch? (Zu Karlos und 
Barına.) Ich dank' Euch, meine Prinzen. (Diefe entfernen ſich. Die noch 
übrigen Granden überreichen dem König ihre Papiere, die er flüchtig durchſieht 
und dem Herzog Alba gibt.) Bin ich zu Ende? (Rad einer Paufe) Wie 

10 kömmt e3 denn, daß unter meinen Granden fein Marquis von Poſa 
fih zeigt? Ich weiß doch recht gut, daß diefer Marquis Poſa mir 
ehemals mit Ruhm gedient. Er lebt vielleicht nicht mehr? Warum 
erſcheint er nicht? 

ferma. Der Chevalier iſt Fürzlich erft von einer Reife zurüd: 

15 gefommen, die er durch ganz Europa gemadt. So eben ift er in 
Madrid und wartet nur auf den feitgejegten Tag, ſich zu den Füſſen 
feines Königs zu werfen. 

Alba. Marquis von Poſa? — Das ift ja der kühne Ritter, 
Ihro Majeität, von dem das Gerüdt die unerhörte That erzählte. 

20 Als auf des Großmeiſters Aufgebot fih alle Ritter auf ihrer Inſel 
ftellten, die von den QTürfen belagert wurde, verſchwand auf einmal 
von der Alademie zu Alfala der achtzehnjährige Jüngling. Ungerufen 
Hand er vor La Balette — „Man bat mir das Kreuz gekauft,” jagte 
er, „ich will e8 ießt verdienen.” — Bon jenen vierzig Rittern war er 

3 einer, die das Kaftell Et. Ellmo gegen das ganze türfifche Heer in 
drei wiederholten Stürmen am hohen Mittag vertheidigten. Als es 
endlih doch erftiegen wird und alle Ritter um ihn herum gefallen, 
wirft er fih in’3 Meer und fommt allein erhalten beim Großmeifter an. 


I: nad einer Pauſe). Bad. — 1. 2: Tas Echidfal ift größer, als ich.) Gott ift 
über mir! Bad. — 2: fie] Sie Bd. — 3: gefandt. Bad. — 5: ertenn’ ihn] erkennt 
ihn Bed. — 7: Diefe entfernen fi.) Carlos und Farneſe gehen ab. Bad. — 
9. (Rad) einer Pauſe.)] (Keiner antwortet.) Bad. — 10: daß] daß fih Bad. — 
w. 11: ſich zeigt] zeigt Bed. — 11: Bofa] von Poſa Bad. — 3 — S. 70 2: fühne 
Nitter, Zhro Majeftät ... Studien zu befchließen.] kühne Maltheferritter, der auf 
das Aufgebot des Großmeifters ſich heimlich vorn der Akademie ftahl und dem be- 
lagerten Maltha zu Hülfe eilte. Alle Ritter find von feiner Tapferkeit und feinem 
unbezwinglicdhen Diuthe — — Bad. 


70 Tom Karlos, Infant von Spanien. 


Einen Monat darauf verläßt der Feind die Inſel und der Kitter kommt 

in jein Vaterland zurüd, die angefangenen Studien zu befchließen. 
Serie. Eben diefer Marquis Poſa ift ed auch geweien, der die 

jchredliche Verſchwörung in Catalonien entdedt und durd feine Klug: 

5 beit allein der Krone dieſe wichtige Provinz gerettet hat. 

ferma Der nämlide war es, der ein Jahr darauf, durch 
den Tod feines Baters zur Grandezza gerufen, mit unerhörter Selbſt⸗ 
überwindung, im vollen Frühling feines Ruhmes freiwillig alle feine 
Bedienungen niederlegte. Sept lebt er an vielem Hofe fidh ſelbſt, 

10 nur darum von feinem König vergeflen, weil fein befcheivnes Verdienſt 
ih vor der Belohnung zurfidziebt. 

“ Philipp. Ich böre mit Berwunderung. Was für ein Menſch 
it das, der ſolche Bervienite bat und unter dreien meiner Höflinge 
nicht einen einzigen Reiver! — Gewiß, diefer Menſch befigt den un- 

15 gewöhnlichiten Charakter oder feinen! Wunderd wegen muß ich im 
ſprechen. (Zum Herzog Alba.) Bringt ihn zu mir ind Kabinet. Noch 
heute. (Alda gebt, ter König zu den Anden) Die Andienz ift geemdigt. 
Er acht ab. Alle geben.) 


Scene 8. 
* Rabinet des Könige. 
Warquis von Roſa und Herzeg ven Albe :tfemmen bereim). 


Marguis Mich will er baben? Mich? Tas kann nicht jeon! 
Sie irren nb im Ramen! Und was will er von mir? 


3: Marquis von Tela wur cd Dei — 9: Catalenien] Kalabrim Fer. — 3: ge 
rettet dat] erdalten. Bad. — H: anen anjigen) einen Qer — H: Picier] der 
QXar — Kr eder zar keinen! Bad. — 1. 8. Die Andienz iM geendigt. Er gebt 
ad. Ale geden Die Audienz iR geendigt. Geht ab. Feria. Ter Köniz ık 
eure ſede zuadig. Sidenta. Ich dab’ es empfunden Feria. Nie ſehr ver⸗ 
dienen Sie Jr lid! Stauden Sir mtr. Herzeg. ich nehme den wärmiten Autbeil 
daran. Einer von den Brauten Au ıd — Tas Herz but mir gebinter — cin 
be derdieuter Man! Feria Ter King war nur gerecht gegen Sie, nicht gnätig. 
AP mit den Granden. Lerna ir Adgeben zu Sidenia. Sie reich find Sie 
zur nmal au Firunden gewerden durd ar einz:zes Wert Wood: Zar 

So Berzeg Aha mern eun Bar — N Morsuid’ Keſa Mer und ie immer 


3. Aufzug. Scene 9. 71 


Alba. Er will Sie kennen lernen. Mehr iſt mir nicht bekannt. 

Aarquis. Ich bin ihm Nichts — ich wahrlich Nichts. Das 
wußten Sie ſehr gut, das hätten Sie ihm vorausſagen ſollen. 

Alba. Marquis! Sie wiſſen Ihr Glück nicht zu ſchätzen. 

5 Marquis. Eben darum. ch weiß es nicht zu ſchätzen. 
Alba. An Ihren Pla würden fih Millionen wünſchen. 
Aarquis. Wahrlih, das thut mir leid. Und mir bebeutet 

es jo wenig. Warum alfo (er fieht ſich um.) ich hier in diefem Zimmer? 
Wie zwedlos und wie ungereimt! Was Tann dem König viel dran 

10 liegen, ob ich bin? — Sie jeben, es führt zu nichts. 

Alba. Ein Philofoph, wie Sie, muß freilich jo denken. (Wit 
gehen.) 

Marguis. Wohin wollen Cie jo plöglich? 

Alba. Sie melden. 

15 Marquis. D das wird fo fehr nicht eilen. Sagen Sie mir 
doch, wie lange Tann denn das dauern? 

Alba. ua, das frägt fih nun, wie Sie dem Herrn gefallen. 
Aarquis. Muß ih das? Das ift doch hart! Jch werde ihm 
nicht gefallen. 

20 Alba. Wenn Sie nicht wollen, nein! (Im Abgehen.) Ich über: 
gebe Sie Jhren guten Sternen. Der König ift jegt in Ihren Händen. 
Nützen Eie diefen Augenblid, fo gut Sie fünnen, und Niemand, als 
ſich ſelbſt jchreiben Eie es zu, wenn er verloren gebt. 


Scene 9. 
2a Marguie. 


Wohl geiprodhen, Herzog! Nützen muß man den Augenblid, 
der nur einmal kömmt und nicht wieder. Wahrlich, diejer Höfling 
gibt mir eine gute Lehre — wenn aud nicht in feinem Sinne gut, 


3: fehr] recht Bad. — 5: Eben darum weiß ich es nicht zu fchägen. Bad. — 
& 9%: Barum alfo ... ungereimt! fehlt in Bad. — 9: daran Bad. — 15: fo fehr] 
ja jo fehr Bad. — 21: Ihrem guten Stern. Bad. -—- 22 ı. 26: nutzen Bad. 

98: Siune gut] Eiun Br 
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fo wollen Sie weiter nichts von mir, als die vorgewogene That, Sie 
tollen nur meinen Arm im Felde, nur meinen Kopf im Sabinet, 
Was ich leifte, gebört dem Thron. Doch mich, mic) ſelbſt emtzüct 
das Vortreffliche — Aus eignev Wahl, aus Freude würde ich thun, 
5 was id nur aus Pflicht thun ſollte. Ich wäre nur der Meißel in 
der Hand des Künftlers und würde mic mit dem Schöpfergefühl des 
Künftlers belohnen, id würde meine Pflicht rebelliſch überſchreiten 
und von dem Bewußtſein meiner That gejättigt fogar den Beifall 
meines Königs entbehren. Liebe der Menſchheit nur allein — 
10 mid) leiten — 

Philipp. Ihr Feuer iſt lobenswürdig. Sie wollen Gutes 
ſtiften — ich ſchätze dieſe Denkart. Suchen Sie ſich einen Poſten 
aus in meinen Königreihen, der Sie fähig macht, dieſen edlen Trieb 
zu befriedigen. 

15 Marquis. Ich finde feinen. 

Philipp (erftaunt) Wie? 

Marguis. Was Ihro Majeftät durch meine Hand verbreiten 
wirden, ift das Menſchenglück? ift das auch wirklich dafjelbe Glüd, 
das meine Liebe den Menfchen gönnt? 

ww Philipp (tritt mit Grftaunen auf die Seite; vor ſich.) Wer bringt 
mir diejen Menſchen? 

Marquis (nad einer Heinen Baufe.) Ich bin mißverftanden. Ich 
hab’ es gefürdtet. Ihro Dajejtät fehen durch meine Hand den Schleier 


3: Throu. Ihrem. Das Berdienſt meines Werts — das Selbſtgefühl eines 
fließt in den Königlichen Schag. Bon hier aus werd’ ich bezahlt mit 
Vajginenglüc und, wie Maſchinen brauchen — unterhalten. Mehr bin ich Ihnen 
nichts — Bad. — 5-9: Ich wäre mir ... Königs entbehren. fehlt in Bar. — 
9: nur allein) fehlt in Vad. — 1: feiten —)] leiten, und in dieſer Monarchie darf 
ich nur mich allein lieben. Bad. — 1%: Dentungsart Bad. — 13: meinem König 
reich Bad. — 18: edeln Bad. — 1. 18: Hand würden verbreiten wollen, wäre das 
Bar. — 19: gönm?] gönnt? — O nein! vor dieſem Glüct würde die Majekät er 
blaffen — in ihren Münzen läßt fie Wahrheit fhlagen, die Wahrheit, die fic 
geftatten kann. Ale andre Stempel find verboten! — So will's die Politik der 
Krone! Dem darf dieſe wohl nach Menſchenglück zielen? und was der Krone 
Fromme, iſt das auch mir genug? Mic, großer König! mich fondern Sie nicht 
aus, Wertzeng Ihrer Huid zu feyn. Ich muß mid weigern, jene Stempel aus 
zugeben. — Meine Mitmenſchen dürfen nicht deuten — und ich kann Ihro Majc 
ftät nicht Bienen. Bad. kenſchen?— Menſchen? — doch weiter! Reden Sie 
ganz aus ohne Rüchalt. — 3: Ihre] Ew. Bar - meine Hand] mid Bat— 
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Philipp. Ich babe nicht Luſt, in meiner Unterthanen Schuld 
zu ftehben. Erbitten Sie fih eine Gnade. 

Marguis. ch genieße die Geſetze. 

Philipp. Dieſes Vorrecht hat au der Mörder. 

5 Aargnis. Wie viel mehr aljo der gute. Bürger! — Eire, 
ih bin vergnügt. 

Philipp. Diel Stolz, bei meiner Ehre! Doch das war zu er- 
warten. Stolz will ih den Spanier. ch mag e3 gerne leiden, wenn 
auch der Becher überſchäumt. — Sie traten aus meinen Dienften, 

10 wie ich höre? 

Aarquis. Einem Bellen den Pla zu Träumen, zog ih 
mid) zurüd. 

Philipp. Das thut mir leid. Welcher Verluft für das ge- 
meine Weſen, wenn folde Köpfe feiern! 

15 Marguis (nad einem Stillſchweigen) ch wüßte nicht, wie ich 
ihm dienen könnte. 

Philipp (fieht ihn verwundernd an.) Sie zweifeln aljo, daß ich 
einen Wirktungstreis für Sie finden könnte, der Ihres Geiſtes 
würdig ift? 

0 Marguis. O nein, ich bin gewiß, daß ein jo großer Menfchen- 
fenner ſchon beim eriten Blid wird gelefen haben, was ich ihm taugen 
kann, was nit. Sch erkenne mit demuthsvoller Dankbarkeit die 
Gnade, die Ihro Majeftät durch dieſe ftolze Meinung auf mich häufen; 
doch um jo weniger darf ich Ihnen heucheln — ich kann Ihro Majeftät 

25 nicht dienen. 

Philipp. Sie können nit — oder — Sie wollen nicht? 

KAarguis. Wenn Ihro Majeftät mich anzuftelen würdigen, 


4: Dies Ber. — 95: Wie viel mehr alfo] Um wie viel mehr Bad. — °: (für 
fih) und 9: (Laut) Bad. — 8: gerne] wohl Bad. — 9: meinem Dienfte Bad. — 
11: Beſſern]) Würdigern Bad. — 3. 14: Das thut mir ſehr leid: wenn foldhe Köpfe 
feiern wollen, iſt's Berluft für's gemeine Wefen! Bad. — 15: Marquis (nad 
einem Stillſchweigen). Ich wüßte nicht, wie ich ihm dienen könnte. Philipp 
(fieht ihn verwundernd an).] Poſa (nad einer Pauſe). Wo nur ein Einziger zu 
wollen hat, gibt’8 kein gemeines Wefen mehr. König (fieht ihn verwundert an). 
Bofa. Harmonie ift nur im Ohr des Künftlers, fein Inſtrument weiß nichts 
davon. Da ift die Wahl ſehr dürftig — fpielen oder tönen. König. Bad —- 
19: iſt?) wäre. Bad. — 21: ich ihm] fih ihm Bſ. — 22: kaun] mag Bad. 
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jo wollen Eie weiter nichts von mir, als die vorgewogene That, Sie 
wollen nur meinen Arm im Felde, nur meinen Kopf im Kabinet. 
Was ich leilte, gehört dem Thron. Doch mich, mich felbft entzüdt 
das DVortrefflihe — Aus eigner Wahl, aus Freude würde ich thun, 
5 was ih nur aus Pfliht thun ſollte. Ich wäre nur der Meißel in 
der Hand des Künſtlers und würde mich mit dem Schöpfergefühl des. 
Künjtlers belohnen, ich würde meine Pflicht rebelliih überfchreiten 
und von dem Bewußtjein meiner That gefättigt fogar den Beifall 
meines Königs entbehren. Liebe der Menfchheit nur allein würde 
10 mich leiten — | 

Philipp. Ihr Feuer it lobenswürdig. Sie wollen Gutes 
ftiften — ih jchäge diefe Denkart. Suchen Eie fih einen Bolten 
aus in meinen Königreihen, der Sie fähig macht, diefen edlen Trieb 
zu befriedigen. 

15 Marguis. Ich finde feinen. 

Philipp (erftaunt) Wie? 

Aarquis. Was Ihro Majeftät durd meine Hand verbreiten 
würden, ift das Menjchenglüd? ift das auch wirklich daffelbe Glüd, 
dus meine Liebe den Menſchen gönnt? 

20 Philipp (tritt mit Erftaunen auf die Seite; vor fi.) Wer bringt 
mir diefen Menjchen? 

Marguis (nad) einer Heinen PBaufe.) Ich bin mißverftanden. Ich 
hab’ es gefürchtet. Ihro Majeſtät jehen durch meine Hand den Schleier 


3: Thron.) Throne. Das VBerdienft meines Werts — das Selbſtgefühl eines 
Schöpfers — fließt in den königlichen Schatz. Bon hier aus werd’ ich bezahlt mit 
Maſchinenglück und, wie Mafchinen brauchen — unterhalten. Mehr bin ich Ihnen 
nichts — Bad. — 5-9: Jh wäre mur ... Königs entbehren. fehlt in Ber — 
9: nur allein] fehlt in Bad. — 10: leiten —] leiten, und in Diefer Monardie darf 
id) nur mich allein lieben. Bad. — 12: Denkungsart Bad. — 13: meinem König: 
veih Bad. — 13: edeln Bad. — 1. 18: Hand würden verbreiten wollen, wäre das 
Bad. — 19: gönnt?) gönnt? — O nein! vor diefem Glück würde die Majeflät er- 
blaffen — in ihren Münzen läßt fie Wahrheit ſchlagen, die Wahrheit, die fie 
geftatten kann. Alle andre Etempel find verboten! — So will's die Politik der 
Krone! Denn darf dieſe wohl nah Menfchenglüd zielen? und was der Krone 
frommt, ift das auch mir genug? Mich, großer König! mich fondern Sie nicht 
ans, Werkzeug Ihrer Huld zu ſeyn. Ich muß mich weigern, jene Stempel aus 
sugeben. — Meine Mitmenfchen dürfen nicht denken — und ich kann Zhre Maje 
ftät nicht dienen. Bad. — 21: Menſchen?] Menfchen? -- Doch weiter! Reden Sic 
ganz aus ohne Rückhalt. Bad. — 23: Ihro]) Ew. Bad. — meine Hand] mich Bat. 
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von Dingen weggezogen, die Geheinmifle bleiben follten. Ich heiße 
gefährlich, weil ih mich kannte. Ich bin es nicht, Eire! Meine 
Wünfche verweien bier (auf feine Bruft zeigen.) Die lächerlihe Wuth 
ver Neuerung, die nur. dad Gewicht der Ketten vergrößert, die fie 
nicht ganz zerbredhen kann, wird mein Blut niemals erhiten. Das 
Sahrhundert ift meinem Ideal noch nicht reif, ich leb' ein Bürger 
derer, welde noch kommen follen. Kann ein Gemälde Ihre Ruhe 
zerftören? — Ihr Athem Löfcht es aus. 

Philipp. Bin ich der Erſte, dem Sie ſich von dieſer Seite zeigen? 

Aarquis. Bon dieſer — Ya! 

Philipp. So mußten Sie doch wiſſen, daß es mit mir zu 
wagen war — Und woher kennen Sie mich denn ſo gut? 

Aarqtquis. Ich weiß es, Sire! wie Sie von Menſchenwerth 
denken und daß Sie die Kühnheit nicht mehr erwarten, daran erinnert 
zu werden — und ich weiß, wer Sie dazu berechtigt hat — Die 
Menſchen zwangen Sie dazu. — Aber ich bitte, mich zu entſchul⸗ 
digen, Sire, mein Herz iſt zu voll, und die Verſuchung für mich zu 
ſtark, vor dem Einzigen zu ſtehen, dem ich es öffnen möchte! 


I: Geheimniß Bad. — 2: weil] weil ich über mid nachgedacht — weil Bad. — 
2. fenne Bad. — 3: Die lächerliche] Doch lächerlide Bad. — 5: bredden Bar. — 
6: nicht) noch nicht Bad. — 7: welche] die Bed. — 8: zerftören?] ſtören? Bad. 
— 3: wie Hein Sie vom Menfchenwerth Bad. — 15: meiß] weiß auch Bad. — 
6: dazu. —] dazu. Demüthig beugen fie fi) vor den Inhaber ihrer eigenen 
Größe, preifen ſich glücklich in ihrer Erniedrigung — ſchmücken ihre Ketten mit 
ciner feigen Weisheit aus — und fie dann — mit Anſtand tragen — heißt Tugend! 
Wie könnten Eie in diefer traurigen Verſtümmelung noch Achtung tragen für 
Menſchen? König. Etwas Wahres find’ ich in diefen Worten. Poſa. Aber 
Schade! da Sie den Menſchen aus der Hand der Natur in das Werk Zhrer Hände 
verwantelten, da verfahn Sie's nur in Etwas. Eie felbft blieben noch Menſch — 
Sie fuhren fort, als Menſch zu empfinden — zu begehren — und um Sie her 
find nichts als Mafchienen; nichts als Uhren, Dice fortfchlagen, wie der Künſtler fie 
anfzog! denn mehr als Schlagen hat er fie ja nicht gelehrt. Berlaffen find Sie 
in Ihren Schmerzen — verlaßıter noch in Ihrem Glüd! König. Wer madte 
Cie fo bekannt mit unferm Schickſal? Poſa. Und fchrediih, wenn für diefen 
Preis — für das zertretene Hlüd von Millionen — für dic Opferung Ihrer eigenen 
Menſchenfreuden — Sie nichts für diefen Preis gewonnen hätten — weniger foggr 
gewonnen hätten, als weun Millionen geblicben wären, was fie geweſen fin! 
Schrediih, wenn alle die Millionen hätten verarmen müſſen — Sie ſelbſt ärfer 
zu laſſen! Schrecklich! — „(nad einer Baufe) Aber Bad. — 16 17: entfchufdigen] 
entlaffen Bar. — 17: fiir mich] fehlt in Bad. 
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Philipp. Reden Sie ganz aus. 

Marguis. Sire! jüngft fam ich an von Brabant und Flar- 
dern. — Da ftieß id auf verbrannte menjchliche Gebeine. — (Großes 
Stillſchweigen. Doch fanftere Sahrhunderte werden auf das unfrige 

5 folgen, die bringen mildere Weisheit, dann ‚wird das Glüd des Bür: 
gers Hand in Hand mit Fürftengröße wandeln. 

Philipp. Und warn glauben Sie, würden dieſe fanfteren 
Jahrhunderte fommen, wenn ich Bedenken getragen hätte, mich dem 
Fluch des jebigen bloszuftellen? Sehen Sie ſich um in meinem Spanien. 

10 Hier blüht des Bürgers Glüd in einem ewigen Frieden. Doch genug 


2%. 3. Flandern. —] Flandern. Wie viele reiche, blühende Provinzen! ein kraft- 
volles, großes Volt! Und Vater diefes Volks, dacht’ ich, muß göttlich fein. Bad — 
3. 4: Gebeine. — (Großes Stillfehweigen.)] Gebeine! — (Große Pauſe.) Eic 
tönnen Recht haben — Sie müffen vielleicht! — Bad. — 4: auf das unfrige] diefen 
Bad. — 5: und mildere Weisheit bringen, Bad. — 8: hätte ich Bedenken getragen, 
Bad. — 10: in einem ewigen Frieden.) im ewigen Frieden, und diefe Ruhe wänid' 
ih aud den Flammändern. Bofa. Tie Ruhe eines Kirchhofs — — Und Sie 
hoffen auszuführen, was Sie begonnen haben? Sie wollen den allgemeinen Früh⸗ 
ling aufhalten, der alle Geifter belebt? und die Geftalt der Erde verjüingt? Gie 
wollen fid — Sie ganz allein in ganz Europa — dem Rade des Schidfals ent 
gegenwerfen, das ſchon im vollen Laufe rollt? — Sie werden es nicht ausführen, 
Sire! Begeifterung brennt mächtiger in Dienfchenherzen, als alle euer Jhrer 
Henker! Schon fliehen Taufende aus Ihren Ländern, froh und arm! Mit Muger 
Menfchenliebe nimmt Elifabeth fie auf, und Brittanien blüht durch die entflohenen 
Künfte unferes Landes. — Frohlodend fieht Europa feinen gefährlichften Feind an 
jelbftgefchlagenen Wunden ſich verbluten. — Sie wollen fir die Ewigkeit pflanzen 
und ſäen Tod! Ich fürdte, Sie haben ein großes Leben umfonft aufgezehrt, jo 
viele königliche Tugenden verweſenden Entwürfen hingcopfert. Der Menſch ift mehr, 
als Sie ihm zugetrant; hier fehlten Sie vielleicht, und hier allein. Epottend wird 
er auf den Trümmern des Gebäudes gehen, das ihm zum Grabe beftimmt war. 
Er nennt Ihren Namen mit einem Nero, und das fehmerzt mid — denn Eie 
waren gut. König. Bin ich das in Ihren Augen? Bofa (mit Feuer). Ja: 
beim Allmächtigen! ja, ja! ich wiederhol’ es! Geben Eie und, was Sie und nal 
men, wieder — werden Sie von Millionen Königen ein König! (faßt ihn ſcharf 
in's Auge) D, daß jekt die Beredſamkeit von al’ den Tanſenden, die Xheil an 
diefer großen Stunde haben, meine Lippen befeelen möchte, den Strahl, den ich 
in diefen Augen entdede (entdedte Be) zur Flamme zu erheben! Werden Eie uns 
ein Muſter des Wahren und Emwigen! — Niemal® — niemals befaß ein Sterb- 
licher fo viel, es fo göttlich zu gebrauchen! — Alle Könige Europens fehen anf 
Sie! Gehen Eie Europens Königen voran. Ein Federzug von' Ihrer Hand, umt 
neu erichaffen ift die Erde! — Geben Eie Gedantkenfreiheit! König (überraſcht'. 
Was für ein fhrwärmerifher Traum! Poſa. Schen Sie fih um in diefer un 
endlichen Schöpfung — Freiheit it ihre Seele! — Ihre Hoffnung? — wie ag, 
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bievon. Ich möchte Eie mir verbinden. Wie fang’ ih das an? 
Sagen Eie mir es ſelbſt. 


wie arm — Das Raufchen eines Blatts erfchredt den Herrn der Chriftenheit! — 
Sie müfjen vor jeder Tugend zittern! — Eine ſchöne That aus einem freien Herzen 
ift dem Ew'gen willlommner, als der harmonifche Takt des ganzen Weltſyſtems, 
das niemals fehlt. Das hohe Epiel der Freiheit nicht zu führen, läßt er das 
grauenvolle Heer des Uebels Lieber toben! Ihn, den großen Meifter, wird man 
nicht gewahr! Befcheiden hüllt er fich in ewige Gefehe der Natur — die ficht der 
Freigeiſt, doch ihn nicht! Wozu ein Gott? fagt er. — Die Welt ift fi) genug! 
Und keines Dienjchen Andacht Hat ihn jemals mehr gepriefen, als dieſes Yreigeifts 
Läferung! — König. Wollen Sie e8 unternehmen, nad diefem Mufter einen 
Staat zu regieren? Pofa. Cie, Sie können es, Sire! (fällt vor ihm nieder.) 
Beiden Sie Ihre große Regentenkunſt unferm Glüde, fielen Sie den verloren 
Adel des menjchlichen Geſchlechts wieder ber. Der Bürger ſey wieder, was er 
fonft gewejen — der Krone Zweck und Augenmerk. Keine Pflicht driide (drückt 
Bd) ihn, als die gleich ehrwürdigen Rechte feiner Brüder. Der Landmann rlihme 
fi des Pflugs und gönne dem König, der nicht Yandmann ift, die Krone. In 
feiner Werfflätte träume fi der Künftler Schöpfer einer Welt zu feyn. Der Denter 
kenne keine andere Schranken, als die Grenzen der endlichen (redlihen Ba) Ber- 
nunft. Geben Sie dem Menſchen ſich felbit zurüd. Laſſen Sie die ftolzen Tugen⸗ 
den der Freiheit emporfproffen. Laſſen Sie aus Gräbern wieder auferfichen den 
Römertrieb, den Nationenftolz! Ihre Reiche werden dann die blühendſten, Ihre 
Untertdanen die glüdlichften werden. König. (großes Schweigen) Ich habe Sie 
ausreden laffen — Was Ihr Herr und König auf fo eine Rede zu antworten hätte, 
haben Sie vielleicht nicht in Erwägung gezogen? So, wie Sie, ſprach fein Sterb- 
liher mit mir. Ich will glauben, daß Sie es nicht überlegt. Anders, begreif’ 
ich wohl, als fonft in Menfchenköpfen, mahlt fi in diefem Kopf die Welt — auch 
will ih Sie dem Maasftabe nicht Preis geben, nad) welchem ich andere zu richten 
pflege. — Sie haben mich gewählt vor allen Andern, Ihre Seele leſen zu laſſen 
— ich glaubs Ihnen, weil ich e8 weiß. Um diefer Enthaltung willen — ſolche 
Meinungen, mit ſolchem euer behauptet, jevem andern, außer mir, verfchwiegen 
zu haben — um dieſer Befcheidenheit willen, junger Mann — will ich vergefien, 
dag ich fie erfahren, und wie ich fie erfahren. Stehn Sie auf! ich will den 
Züngling, der fi) übereilt, als reifer Mann und nicht als König widerlegen. Ich 
will es — weil ih will — Stehen Eie auf! Pofa (fteht auf). König. Gift 
alſo feibft, find’ ich, kann fi in gutartigen Naturen zu etwas Beſſerem verebeln. 
— Fliehen Sie nur meine Glaubensgerichte — es follte mir Leid thun um Eie. 
Bofa (lebhaft auf ihn zugehend). Wahrhaftig, Sire? — Sollte e8 das wirklich? 
König (in feinem Anblid verloren, mit inniger Empfindung). Ich babe noch nie 
einen folchen Menſchen gefehen. Nein, Marquis! Sie thun mir zu wiel — ich will 
nicht Nero feyn, — will es gegen Sie nicht ſeyn — nicht alle Glückſeligkeit foll 
unter mir verdorren — Sie ſelbſt — Sie follen unter meinen Augen fortfahren 
dürfen, Menfch zu ſeyn. Pofa (mit Begeifterung). Und Epanien? — Sire! — 
O, für mich Hab’ ich nicht fpredhen wollen. — Was foll aus Spanien werden? 
1: ich das] ich's Bar. 
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Marguis. Eire, laſſen Eie mid, wie ih bin! Was wär 
ih Ihnen ſeyn, wenn Sie mich aud beſtächen? 

Philipp (mit ernfter Miene.) Nein, dieſen Stolz ertrag’ ich nicht! 
Bon heute an find Sie in meinen Pienften. Keine Einwendung! Jh 

5 will es fo. (Nad} einer Baufe) Cie haben mi auf dem Throne 
beobachtet, Marquis; warfen Sie feinen Blick auf mein häuslides 
Leben? (Da der Marquis ſich zu bedenken fcheint.) Ich verftehe Sie. Ein 
unglüdliher Vater bin ih — Glauben Sie, daß ich ein glüdlicer 
Gatte ſeyn Tann? 

10 Marguis. Sire, ein hoffnungsvoller Sohn und eine liebend- 
würdige Gemahlin könnten Sie glüdlih machen als Vater und als 
Gatte! 

Philipp. Nein, nein! Nie hab’ ich es tiefer gefühlt, als jekt, 
ich bin nicht glücklich. (Er ruht mit einem wehmüthigen Blick auf dem Marguil.) 

15 Wie hätt’ e3 Ihren Vater freuen müflen, Marquis, hätte er Ihnen 
Königreiche zu Schenken gehabt! (Nach einigem Stillſchweigen. Kür fo wid . 
Kronen feinen Dank! 

Marguis. Der Prinz denkt groß und edel. Nie fand ich ihn 
ander? — 

20 Philipp. Kennen Sie meinen Sohn? 

Marquis. Noch von der hohen Schule, Sire — 
Philipp. Aber Sie kennen ihn nicht recht. Er hat mich gering 


König. Und wenn Sie fo gut wiſſen, wie mich die Nachwelt beurtheilt — P 
jagen Cie e8 ihr wieder, wie ich es mit Menfchen gehalten, als ich einen fan. 
Poſa. D, der gerechtefte der Könige fey nicht zum erftenmale der Ungerechteſe! 
In Ihren Reichen find Taufend beffer, als ih. — Nur, Sirel — darf id es fra 
geftehen, mein gnädigfter König? Eie jehen jet die Freiheit zum erftenmal unte 
diefem unfchuldigen Bilde. König (mit gemildertem Ernfl). Nichts mehr von 
diefem Inhalt, junger Mann! — Ich weiß, Cie werden Ihre Meinung zurüd 
nehmen, kennen Sie den Menſchen erft, wie ih — Doch mir mißfällt die Seelt 
nicht, die au im Echlimmen etwas Gutes findet. Ich will Sie nicht zum letzten 
nal gefehen haben. Sch möchte ... Bat. 


5: (Nach einer Paufe.)] — Aber was war meine Abſicht Bei diefem Geipräde? 
— Ich fuchte Wahrheit, und hier find’ ih noch etwag mehr. (PBaufe.) Bad. — 
7: Bofa (fcheint fich zu bedenken). König. Bad. — 8: ich ein] ich fein Ba — 
11: können Bad. — 16; Königreiche zu fchenken gehabt! (Nach einigem Stillſchwer 
gen.)] nur eine Krone ſchenken können! — (Pauſe.) Bad. — viele Bad. — 21: hoben] 
fehlt in Bad. 
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geachtet vor der Welt, mit meinem Namen bat er jeinen Spott ge: 
trieben. Sein Herz iſt ſchlecht. 

Marguis. Darf ih e3 wagen, Sire — 

Philipp (finfter) Keine Eylbe weiter, Marquis, wenn Eie 

5 meine Achtung nicht auf immer verfcherzen wollen! Er hat mich im 
Herzen meines Lebens verwundet — Eine fo tugenphafte Königin! — 

Marguis. Wer Tann fih unterftehen, mein König — 

Philipp. Hier liegen Zeugnifje, die fie unwiderſprechlich ver: 
dammen. ch weiß genug, um das Schredlichfte zu fürchten. Aber 

Io wenn fie, fie fähig ift, jo tief zu finfen, wie viel glaublicher ift es 
noch, daß eine Eboli, ein Alba verläumden? 

Marquis. Und, Site, es gibt Etwas, das über alle Ber: 
fuhung erhaben ift, dag mehr ift, ald Schein; das Etwas heißt — 
weiblihe Tugend! 

15 Philipp (mit einiger Wärme) Nicht wahr? Ja, das ſag' ich 
auch. So tief berabzufinfen, koſtet viel! Es Tann nicht feyn. — 
Marquis! einen Mann, wie Sie, hab’ ich mir längft gewünfcht. Ihnen 
geb’ ich den Auftrag, mir die Wahrheit zu finden, die vor den Augen 
eines Königs flieht. Sie werden gerecht feyn, Leidenjchaft wird Ihren 

>0 Blick nicht leiten. 

Marguis (überraiht) Sire — 

Philipp. Ja, auf Sie beruhen meine Hoffnungen. Drängen 
Sie ih zu dem Infanten. Suden Sie die Königin zu erforjchen. 


Ich werde Ihnen die Vollmacht geben, fie zu ſprechen. (Gr zieht eine - 


 Glode) Jetzt verlajlen Eie mid! 
Marguis. Und darf ih es mit einer erfüllten Hoffnung? 
— O, diefer Tag würde der ſchönſte meines Lebens jeyn! 
Philipp (ihm die Hand zum Kuß reichenn.) Er ift fein verlorner 
in dem meinigen. (Dem Marquis nachrufend.) Hören Sie, Marquis, 


8: Hier liegen] Ich habe Bar. — 9: Ich weiß ... fürchten. Aber] — Und 
doch, Bad. — 40: We, Tie] fie Ba. -- finfen Bad. — 12. 18; Berfuchungen Bad. 
— 13: Das Etwas] — Es Ba. — 15: (mit Wärme). Bad. — 15. 16: Ya, ich 
fag’ e8 au! Bad. — 18: dem Auge Bad. — 22: beruhen] gründ’ ih Bad. — 
24. 3; (Er zieht eine GSlode.) fehlt in Bad. — 2°: D Eire! dann wäre diefer 
Zag der ſchönſte meines Lebens. Bad. — 38: (reicht ihm gnädig die Hand zum 
Kuffe). Bad. 


’ 
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kommen Sie bald wieder zu mir, (Sum Grafen Lerma, ber here 
jo daß er dem Marquis noch in der Thüre begegnet.) Der Nitter 
fünftig unangemeldet vorgelaffen. Eerma folgt dem König.) 


Vierter Aufzug. 


5 Scene 1. 
Gallerie 
Dom Karlos mit dem Grafen Lerma. 


Karlos. Hier find wir ungeftört — was haben Sie m 
Tagen? 
10 Cerma. Ihre Hoheit hatten an diefem Hofe einen Frem 
Karlos (ſtutt.) Daß ib nicht wüßte Wie? was wolle 
damit? 
£erma. Co muß id um Verzeihung bitten, daß ich bem 
was ich nicht bemerken follte. Doc) zu Jhrer Beruhigung, gnät 
15 Prinz! ich habe e3 wenigftens von treuer Hand, denn kurz - 
babe es von mir felbit. 
Karlos. Wovon ift denn die Rede? 
Cerma. Der Marquis von Poſa — 
Karlos. Nun? 
Bj Lerma. Wenn ihm vielleicht mehr anvertraut wäre, als Je 
wiffen darf, wie ich beinahe fürdte — 
Karlos. Wie Eie fürchten? 
Lerma (nad) einer Baufe, mit Bedeutung.) Er war beim Kür 
&arlos. Co? 
2 £erma. Zwo volle Stunden und in fehr heimlichen Gef: 


: Pofa (geht ab). Lerma (tritt cin). König. Bad. — 2: Mitter) Me 
Bad. — 3: (Nb.) Lerma (folgt). Bat. 
10: Ihre Em. Bad — 11: Daß) Den Bad. — 25: Zwei Bad. 
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Karlos. Wahrhaftig? 

£erma. Es war von feiner Kleinigfeit die Rede. 

Karlos. Das will ich glauben. 

£erma. Und Shren Namen, gnäbigfter Prinz, bört’ ich ver- 
iedene Mal. 

Karlos. Hoffentlich Fein fchlimmes Zeichen. 

Serma. Auch von der Königin wurde heut morgen jehr räthjel: 
ft geſprochen. 

Karlos (betroffen) Wie jo? 

£erma. Nachdem der Marquis mweggegangen, befahl mir der 
nig, ihn fünftig unangemeldet vorzulafien. 

Karlos. Das ift wirklich viel. 

Serma. Ganz ohne Beilpiel, Prinz, folange mir eingevent ift, 
B ich dem Könige diene. 

Karlos. Ganz zum Erftaunen viel. Und wie, jagen Sie, wie 
urde von der Königin geſprochen? 

Cerma (tritt zurüd) Nein, das ift wider meine Pflicht. 

Karlos. Wie feltfam! Sie jagen mir das Eine, und das Andere 
rihmweigen Sie mir? . 

Serma. Das Erfte, Prinz, war ih Ihnen, das Zweite bin 
dem König ſchuldig! 

Karlos. Eie haben Redt. 

Lerma (nach einigem Stillſchweigen) Den Marquis von Poſa hab’ 
zwar immer als einen Mann von Ehre gekannt. 

Karlos. Dann haben Sie ihn fehr gut gekannt. 

Lerma. Dedmede Tugend ift fledienfrei bis auf den Augenblid 
Probe. 

Karlos. Auch wohl hier und da noch drüber. 

Cerma. Und die Gunſt eines ſo mächtigen Königs dünkt mir 
© Frage Schon werth. An diefem golonen Angel hat mande ftarfe 
ugend ſich ſchon werblutet. 

Karlos. OD ja! 


Tr morgen] fehlt in Bad. — 10: abgegangen Bad. — 13: eingedenk iſt] dünkt Ba, 
at Bd — 1: Nein,) Mein Prinz! Bad. — 2%: Zweite] Andere Bad. — 
: Könige Bad. — 23: (nad) einer Paufe). Bad. — 26: fehlerfrei Bad. — 29: mich] 
It Bad. — 3%: diefem] diefer Bab. 
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ferma. Oft fogar ift es meife, freiwillig zu entveden, mas 
nicht verſchwiegen bleiben Tann. 

Karlos. a meife! — Doch, wie Sie mir fagten, haben Eie 
den Marquis nur als Mann von Ehre gekannt. 

5 ferma (mit Bedeutung.) Iſt er ed noch, jo macht ihn mein Arg 
wohn nicht ſchlechter, und Sie, mein Prinz, gewinnen voppelt! 
(Er will gehen.) 

Karlos (folgt ihm und gibt ihm die Hand.) Dreifach gewinn' ic, 
edler, vortrefflihder Mann! Ich jehe mi um einen wahren Freund 
10 reiher und es koſtet mir den nicht, den ich ſchon hatte. (Lerma geht ab.) 


— — — — — 


Scene 2. 


Rarlod Marquis von Poſa (kümmt durch die Gallerie.) 


Marquis (ruft Karlos, der weggehen wit.) Karl! Karl! 
Karlos. Wer ruft? — Ha, du biſt's? Eben recht. ch gröe 
15 voraus an den bewußten Ort, fomm bald nad. (Gr wit gehen.) 
Marguis. Nur zwo Minuten bleib’! 
Karlos. Der Platz bier ift zu offen, man könnte und über: 
raſchen. 
Marquis. Man wird doch nicht. Es iſt ſogleich geſcheben. 
20 Die Königin — 
Karlos (unterbricht ihn.) Du warſt bei meinem Vater? 
Marguis. Cr ließ mid rufen. Ya! 
Karlos (voll Erwartung) Nun? 
Marguis. Es iſt richtig, du mirft fie ſprechen. 
25 Karlos. Aber der König — was will denn der König? 
Marquis. Der? Nicht viel. Neugierde, zu wiffen, wer id 
bin — Dienftfertigfeit von unbeftelten guten Freunden — was weiß 
ih? Er bot mir Dienfte an. 


1: zu entdeden] entdeden Bad. — 3: weiſe] fehr mweife Bad. — 3: ers Ba — 
7: (Will ab.) Bad. — 10; mir] mich Bad. — ſchon hatte.) habe. Bab- 

13: (zu Carlos, der eben mweggehen will). Bad. — 16: zwei Bar. — fi; if bir 
Bad. — 21: (ihm unterbrechend). Bad. — 25: denn) fehlt in Bad 
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Karlos. Die du auögefchlagen? 

Marguis. Beriteht fi. 

Karlos. Und wie famt ihr auseinander? 

Aarquis. Ziemlich gut. 

Karlos. Bon mir war aljo wohl nit die Rede? 

Marguis. Bon dir? — Doch — ja! im Allgemeinen. (zieht 
ne Schreibtafel heraus und gibt fie ihm.) Hier find einige Worte von der 
migin an di — die fie in meine Schreibtafel gejchrieben — ſprechen 
tft du fie morgen. 

Karlos (äußerft zerftreut und unruhig, die Schreibtafel anfehend und 
ſteckend) Wo fehen wir ung aljo wieder? (Wil gehen.) 

Marguis. Warte dod; was eilft du? Es überfällt uns ja 
emand. 

Karlos (mit einiger Empfinvlichleit, die er unter einem Lächeln zu ver⸗ 
‚gen ſucht.) Du bift ja heute erjtaunlich ficher. 

Marguis. Heute? warum heute? 

Karlos. Und was fchreibt mir die Königin? 

Morguis. Wie? haft du denn nicht erft in diefem Augenblid 
leſen? 

Karlos. Ich? — Ja ſo! 

Aarquis (erftaunt) Was haft du denn? was iſt dir? 

Karlos. Hab’ ich dich beleidigt? Ach war zerftreut! Ver— 
bh’ mir. 

AMarquis. LZeritreut? Wodurch? 

Karlos. Durch — ich weiß ſelbſt nicht. Dieſe Schreibtafel 
eibt alſo mein? 

Aarquis. Nicht ganz. Vielmehr bin ich gekommen, mir die 
inige augzubitten. 

Karlos. Die meinige — Wozu? 

Marguis. Und was du etwa fonjt an Kleinigkeiten bei dir 
ft, die in Feines Dritten Hände fallen dürfen, an Briefen und ab: 
riffenen Auffägen — kurz, deine ganze Brieftalche. 


7: Brieftafhe Bad: — 11: Wo fehen wir] Wir jehen Bad. — 12: So warte dod) 
id. — 14. 15: verbergen] verfteden Bed. — 17: mir) fehlt in Bad. — 21: (Außerft 
Yaunend). Bad. — 22. 23: Ich war zerftreut! Berzeih’ mir.] Vergib mir! — Ich 
ir zerfireut! Bad. — 30: fonft) fonft noch Bad. — 31: und) oder Bad. 
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Kuarlos (Höchft unruhig und betreten.) Aber wozu denn? 

Marquis. Es ift nur auf alle Fälle! Wer kann für Ueber 
raſchung ftehen? Bei mir jucht fie Niemand. Gib! 

Karlos (mit ſteigendem Erftaunen.) Das ift doch ganz feltjam! 

5 Woher auf einmal diefe — 

Marguis. Sey ganz ruhig. ch will nichts damit angedeutet 
haben. Wahrlic nichts! Es ift die Behutfamfeit vor der Gefahr. 
So Hab! ichs nicht gemeint, daß du erſchreden ſolteſt. 

Karlos (fieht ihn lange an; und gibt fie ihm mit einem Vlick voll Be 

10 deutung.) Verwahr' fie gut! 

Marguis. Das werd’ id! 

Karlos. Rodrigo! Ich gab dir viel! 

Marquis. Noch immer nicht jo viel, als id von bir ſchon 
babe} — Dort alfo das Weitere. Und jept leb' wohl. (Da Karlos nicht 

15 antwortet und im Gebanten fteht,) Leb' mohl! 

Karlos (nad einigem Befinnen; hält ihn auf) Gib mir die Brief 
taſche dod noch einmal! Ein Brief von ihr ift auch darin, ven fie 
mir ehmals, als ich fo gefährlich krank war, nach Alkala gejehrieben 
bat. Stets hab’ ich diefen Brief auf meinem Herzen getragen — es 
fällt mir ſchwer, mid) von ihm zu trennen. Laß mir den Brief — 
nur den einzigen! — Das Uebrige nimm Alles! 

Marquis (edenklich) Karl, ich th es ungern. Juſt um diejen 
Brief war mir's zu tun. 

Karlos (nimmt ven Brief Heraus.) Leb’ wohl! (Er geht langfam und 
25 ftil nach der Ihre, dort bleibt er einen Augenblid ftehen, kehrt wieder um 

und gibt ihm den Brief.) Da bajt du ihn aud)! (Seine Hand zittert; gerührt 
ſehn ſich beide an. Endlich fält er dem Marquis un den Hals und brüdt fein 
Geſicht an deffen Yufen, mit fehr viel Bedeutung:) Das kann mein Vater 
nicht! Nicht wahr, Rodrigo, das kann er doch nicht! (Er geht ſchnell ab) 


w 
8 


1: betroffen Bad. — 2: iſt nur) ift Bad. — 3: fie] fie doch Bad. — 6: damit 
nichts Bad. — 7: Behutſamkeit] Behutfamkeit Bad. — 8: follft Bad. — 12: Nor 
drigo! Ich gab) Ih gebe Bat. — 13: immer] lange Bad. — ſchon von dir Bar 
— 4. B: Carlos cfteht in Gedanken). Pofa (da Carlos nit antwortet). Bar. 
— 16: (Hält ihn, nad) einigem Beſinnen). Bad. — 1: doch noch] noch Bar. — 
236: gibt) bringt Bad. — 28; Bufen, mit fehr viel Bedeutung:)]) Bruſt; im großer 
Bewegung.) Bar. 
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Scene 3. 


Marguis (fieht ihm erftaunt nad.) ft es möglih? Alſo bab’ 
& ihn doch nicht gekannt? nicht ganz? — Diefe Falte in feinem 
derzen ift mir wirklich verborgen geblieben — Mißtrauen gegen feinen 
Freund! — wie fümmt diefer Fleden in diefe Seele? Wie Tann ein 
older Hauch auf diefem Spiegel dauern? Nein! es ift Läfterung! Wo— 
yrch bat er’3 um mich verdient, daß ich ihn diefer Schwachheit an- 
lage? Was ich ihn zeihe, werd’ ich jelbit. — Befremden! Das mag 
3 ihn, das will ich glauben — wo hätte er fich diefer JZurüdhaltung 
u feinem Freunde verfehen? — Auch Ichmerzen muß es ihn! — Ich 
ann dir’ nicht erjparen, Karl, und noch länger muß ich deine 
ute Seele quälen. Der König glaubte dem Gefäße, dem er fein 
oſtbares Geheimniß überlieferte, und Glauben fordert Nedlichkeit. 
Rein Berjtummen macht di nit unglüdlih, es kann dir Leiden 
riparen, und ich erfülle meine Pflicht. Warum jollt’ ich dir die 
Betterwolfe zeigen, die über deinem Scheitel ſteht? — Genug, daß 
h fie ftill an dir vorüberführe und heller Himmel ift, wenn bu 
ufwacheſt. (Er geht ab.) 


Scene 4. 


(Zimmer.) 


zhilipy in einem Seffel, neben ihm die Infantin, die er mit unverwendeten 
Augen betrachtet. 


Philipp (in einiger Zärtlichkeit dad Kind an fich ziehend). Kind meiner 
iebe! Sa, Du biſt's! — Ih drüde Dih an mein Herz — Du bift 


4: verborgen geblieben —] verloren gegangen? Bad. — 5; dieſe Seele] feine 
seele Bad. — 8: ihm Bil: — 9: mo hätte] wie fonnt’ Bad. — 10: ihn] ihm Be. 
- 12: glaubte] traute Bad. — 13: Glauben] Vertrauen Bad. — 18: erwachſt Bad. 
1. 22: unverwandten Blid Bad. — 23: (in einiger Zärtlichkeit] Nein! es ift 
ennoch meine Tochter! — Wie kann die Natur mit folder Wahrheit lügen? — 
ch finde mic ja in jedem diefer Geficht3zlige wieder. (Mit einiger Zärtlichkeit 
had. — 24: meine Bruft Bad. 








meine Schatulle ift erbroden — 
Philipp. Was? 
Königin. Und Sachen von großen Werth für mid darans 
verſchwunden. 
20 Philipp. Von großem Werth für Sie? — Doch ſtehn ie auf! 
Königin. Nicht eher, Sire, bis Sie fih durch ein Verſprechen 
gebunden, kraft Ihres Fönigliben Arms mir den Thäter zu ftelen; 
wo nicht, mich eines Hofſtaats zu überbeben, der meinen Dieb verbirat. 
Philipp. Tas will ih. Aber ftehn Sie auf. 
25 Königin (aufgeftanden) Daß er von Range ſeyn muß, weiß 
ib; denn in der Schatulle lagen Diamanten und Perlen weit über 
eine Million, und er begnügte fih mit Briefen. 





1: (Hält plöglid) inne.) Bad. — gezweifelt?] gezweifelt? — Schlimmeres kann 
ich nicht fürchten — meines Sohnes Züge, find fie die meinigen nicht auch? Yar- 
Eben) So chen Bad. — 9: ungewohnten Bad. — Bor 1: Sechster Auf 
tritt. Vorige. Königin. Bad. — 21: ie) als bis Bad. — R: verbunden 
Bad. — 2: (anffrchend). Bad. — 263 und Perlen] fehlt in Bad. — 27: Million, 
Million an Werthe Yar- 
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Philipp. Die ih doch auch — 

Königin (unterbrechen) Recht gerne, mein Gemahl. Es waren 
riefe und ein Medaillon von dem Infanten. 

Philipp. Von — 

Königin. Bon dem Infanten, Ihrem Sohne. 

Philipp. An Eie? 

Königin. An mid. 

Philipp. Bon dem Infanten? — Und das jagen Sie mir? 

- Königin. Warum nit Ihnen, Sire! 

Philipp. Mit diefer Stine? 

Königin. - Was fällt Ihnen auf? Ich denke, Sie erinnern ſich 
xh der Briefe, die mir der Prinz, mit Bervilligung beider Kronen, 
ıch Frankreich geſchrieben. Damals fiel ihm freilich nicht ein, daß 
: für feine Mutter wären. 

Philipp (der feine Wuth kaum unterbrüden kann, für ſich, indem er ab- 
pen wii.) Recht muß die Schlange behalten — o, das mußt’ ich wohl! 

Königin. Was halt Du da, liebes Kind? 

Infantim (welche unterveffen dad Medaillon auf dem Boden gefunden 
d damit geipielt hat, bringt es ver Königin) Ach ſehen Sie, meine 
hutter, wie ſchön! 

Königin (Sie erkennt dad Medaillon und fteht ganz erftarrt, die Augen 
ve Zeitlang ſprachlos auf den König gerichtet; endlich ſpricht fie mit großer 
npfindlichleit, aber mit Würde) In der That, mein Gemahl, biefes 
Kittel, das Herz jeiner Gattin zu prüfen, dünkt mir jehr königlich 
id edel. Aber noch eine Frage möcht' ich mir erlauben — 

Philipp. Das Fragen ift an mir. 

Königin. Wenigſtens fol mein Argwohn den Unſchuldigen nicht 
üden. Wenn alfo diefer Diebitahl Ihr Befehl war — 

Philipp. a! 

Königin. Dann hab’ ich Niemand zu bejchuldigen und Niemand 


2: (unterbrigt ihn). Bad. — 15: kaum] kaum mehr Bad. — vor fih BI. — 

16; indem er abgehen will). fehlt in Bad. — 16: o, das wußt' ich wohl] 
3 wußt' ich ja! Bad. — 17: Mas haft du da, fiebes Kind?) Was ift Ihnen, 
ire? Ba. — 21: (Sie erkennt] Was denn, mein Kind? (Erkennt Bad. — er⸗ 
rt) erflaunt Bad. — 22: gerichtet] geheftet Bad. — fpricht fie] fehlt in Bad. — 
: dünkt] fcheint Bad. — 90: zu befchuldigen] anzuflagen Bad. 
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un, Numand, als Sie, dem die Gemahlin nicht zu Theil 
u, xt welder jih jolde Mittel au verlohnen. 
syıııpp Die Cpracde fenn’ id. Doch, Madame, zum zweiten: 
se te mich nicht täufchen, wie fie mich ſchon einmal in Aranjuez 
at Die engelreine Königin! die ihre Unſchuld damals mit je 
‚ Wurde behauptete — jetzt Tenn’ ich fie befler. 
Königin. Wie verjteh’ ich das? 
Philipp. Kurz aljo und ohne Hinterhalt, Madame — At! 
wahr, noch wahr, daß Sie mit Niemand dort geſprochen? mit Nie 
ıy mand? it das wirklich wahr? 
Königin. Mit dem Infanten hab’ ich geſprochen — Ja! 
Philipp. Ja? — Nun, fo iſt's am Tage. Warum verlug: 
neten Sie mir? — 
Königin. Weil id es nicht gewohnt bin, Sire, im Beile = 
15 meiner Höflinge wie eine Delinquentin mich verhören zu lafjen. Wah— 
beit werde ich nie verläugnen, wenn fie mit Ehrerbietung und A— 
ftand von mir verlangt wird. War das aber wohl der Ton, d 
Ihro Majeität mir in Aranjuez zu hören gaben? Sit die Grandezug 
der Richterftuhl, vor welchem Königinnen fi verantworten follen? — 
20 Ich erlaubte dem Prinzen jene Zuſammenkunft, weil er mid dr— 
gend darum bat. Ich that es, weil — ih e8 wollte, weil ih Te: 
Geremoniel nicht über Dinge entideiden laffen will, die id Fi 
tadellos erkenne — und Ihnen verbarg ich es, weil ih niht C zui 
batte, mich vor meinem Sofgefinde mit Ihnen um meine Sreibeit zu 
95 ſtreiten. 
Philipp. Sie jprechen fühn, Madame, ſehr kühn! 
Königin. Und auch deßwegen, ſetz' ich hinzu, weil ſich der 
Prinz doch ſchwerlich der Nachſicht von ſeinem Vater erfreuen dar', 
die er verdient. 


1: beklagen]) beſchuldigen Bad. — Gemahlin] Gattin Bad. — 2: ward Aa - 
auch ſolche Mittel Rad. — 5: täuſchte Bad. — R: alſo und] alſo, Bad. — 15: mant 
der Bad. — mich wie cine Delingentin Bad. — 18: Ew. Bad. — Grandezza) MT 
ſammelte Grandezza Bat. — 19: Richtſtuhl Bar. — ſich verantwortenj zu ih 
ſtillen Thaten Rechenſchaft gezogen werden Bad — %: Ich erlaubte dem Prime 
jene] Ih geſtattete dem Infanten cine Bad. — 20. 21: um die er dringend bat 
Bad. — 21: that es] that es, Sire! Bad. — 22: will] wollte Bad. —24: mid vr: 
ver Dad. — 238: von feinem Vater] fehlt in Bat. — 29: er] er fo fchr Aa. 
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Philipp. Berdient? 

Königin. So fagt’ ih! Denn, Eire, ich läugn’ es nicht, ich 
ſchätze ihn fehr und Liebe ihn als meinen theuerften Verwandten, den 
man einft würdig befunden, einen Namen zu führen, der mich näher 
anging. Ich babe noch nicht recht begreifen lernen, daß er mir eben 
darum fremder follte geworden ſeyn, als jeder Andere, weil er mir 
ehmals vor jevem Andern theuer geweſen. (Mit auffteigendem Stolz und 
Rahdrud.) Wenn Ihre Politik Bande knüpft, wie fie es für gut 
findet, fo ſoll e3 ihr doch etwas fchwer fallen, fie wieder aufzulöfen. 
Ich will nit haſſen, wen id muß — Und weil man mich endlich 
doch zum Reden gezwungen bat, (mit einiger Heftigfeit.) ih will es 
nicht — ih will meine Wahl nicht länger gebunden fehen, — ein 
zwingendes Verbot foll den Werth meiner Freunde bei mir erheben, 
fol mi bis zu Webertreibungen führen — 

Philipp (unterbricht fie fanft.) Elifabeth! Sie haben mich in 
ſchwachen Stunden gelehen — Dieſe Erinnerung macht Sie jekt fo 
tühn. Sie verlafien fih auf eine Gewalt, die Sie oft genug an 
meiner Stärte geprüft haben; aber fürdten Sie deito mehr — was 
mic bis zu Schwächen verleitet hat, kann mich auch zum Raſen 
verfuchen. 

Königin. Was hab’ ich denn gethan? 

Philipp. Wenn es ift — menn es doch ift — Und ift es 
denn nicht Schon? — Wenn das aufgehäufte Maß Ihrer Schuld und 
meine? Argwohns auch nur um die Schwere eines Athems fteigt — 
(ijre Hand nehmend) wenn ich der Betrogene bin — wenn ich e3 bin 
— (er läßt ihre Hand 108) ih kann auch über diefe legte Schwachheit 
fiegen — ih kann's und will's! — Dann wehe mir und Ihnen, 
Clifabeth ! | 

Königin. Aber was hab’ ih denn begangen? 

Philipp. Dann meinetwegen fließe Blut! — 

Königin. O Himmel! ift es fo weit gekommen! 


1: Die er verdient? Bad. — 3: und liebe] ich lieb’ Bad. — 4: fand Bar. — 
6: follte fremder Bad. — 9: etwas fchwer] ſchwerer Bad. — 10: muß] fol Bar. — 
13: meiner Freunde Werth Bad. — 14: zur Uebertreibung Bad. — 15. 16: in 
ſchwachen Etunden mic) Bad. — 19: verleitet hat] verleitet Bad. — zum] bis zum 
Bad. — 25: faffend Bad. — 26: (Läßt die Hand los.) Bar. 
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Philipp. Die Natur entſetze ſich über eine That! Ich kenne 
mich felbft nicht mehr, ich ehre feine Sitte mehr und feine Stimm: 
der Natur und feinen Vertrag der Nationen mehr — 

Königin. Wie ſehr bevaure ih Cie, mein Gemahl! 

Philipp (peftie) Mic) bedauern? Das Mitleid einer — 

Infantin (hängt ſich erſchrocken an bie Königin) Ach meine ſchöne 
Mutter meint. 

Philipp (prüdt das Kind unfanft von der Königin weg.) Geb’ hin 
und klage es — 

Königin (hat ſich gefaßt und fpricht mit einiger Ruhe, doch mit zittem: 
der Stimme.) Dieſes unfhuldige Kind muß ich doch vor Mißhandlung 
bewahren. (Rimmt 8 auf ben Arm.) Komm, meine Tochter. Wenn Tid 
per König nicht mehr Tennen will, jo muß ich Bürgen über die Pyrenär 
rufen (mit erhobener Stinme), die ihn erinnern, wer wir find. (wid gehe 

Philipp (betreten.) Königin! Was ift dag? 


5 


10 


15 
Königin (ſchwach und zitternd zur Thür gehent.) Sch kann niht 
mehr — Tas iſt zu viel! (Sie fällt mit dem Kinde zu Boten.) 


Philipp wbinzueilent, voll Bejtürzung) O Himmel! was iſt das? 
(ängftfih um fie beiäftiat) Unglücklicher Zufall! — Stehn Eie nf 
0 Man kömmt — man überraſcht uns — ftehn Sie doch auf! Bolm 
Eie meinen ganzen Sof ein jo beichämendes Schaufpiel geben? Muß 
id Sie bitten, daß Sie ſich fallen und aufitehen? Die Königin ſteht af. 


sznnd keine Nam Sed — 8: Dis bedauern? sedauern? — mid bedanem? 


ea Der Körig zurnt und Ba — 9: — 
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4. Aufzug. Scene 6. u. 7. 91 


Scene 6. 
Alba. Perez. Lerma. Feria (treten erfchroden herein.) 


Philipp. Man bringe die Königin nah ihrem Zimmer, fie ift 
nicht wohl. (Die Königin geht ab, unterftügt vom König bis an die Thüre. 
5 Feria und Lerma begleiten fie.) 
(Alba und Perez treten beftürzt näher zum König.) 
Alba (nah einer Baufe) Die Königin in Thränen? 
Philipp (noch außer fi.) Das nimmt die Teufel Wunder, die 
mid) verleitet haben? 
D Alba und Bere Wir? 
Philipp. Die mir genug gefagt, mich zum Rafen zu bringen, 
zu meiner Ueberzeugung nichts. 
Alba. Wir gaben, was wir gehabt! 
Philipp. Die Hölle dank’ es euch! Ich babe gethban, mas 
mid reut. War das die Sprache eines getroffenen Gewiſſens? Steht 
eine Verbrederin jo da? 


Scene 7. 
Die Borigen. Marquis von Bofa. Endlich Lerma. 


Philipp (geht dem Marquis einige Schritte entgegen.) Ach gut! Da 
kömmt mein Mann! Glüdlih, daß Cie da find, Marquis! (Zu Alba 
und Berg.) Eurer bedarf ich jest nicht mehr! Tretet ab! 

Marguis (verbindlih zu Abe), Mir iſt's ſehr lieb, Sie hier 


1: Scene 6.) Siebenter Auftritt. Bad. — 2: Borige. „Alba. Feria. 
Lerma Domingo Bad. — 3. 4: fie ift nicht wohl) ihr ift übel! Ba. — 
4. 5: Königin (gebt ab, von Lerma und Feria unterftüßt). Bad. — 6: Perez) 
Domingo Bad. — zum König). fehlt in Bad. — 7: (nad) einer Paufe). fehlt in 
Bar. — Thränen?)] Thränen, und Blut auf ihrem Gefiht? Bari (aber in Bi nad) 
Meyers Zeugniß find die Worte „und Blut auf ihrem Gefiht“ von Schiller ſelbſt 
geftrihen. Bgl. Zu S. 90, 3.18 u.19). — 8: (no außer fi). fehlt in Bar. — 
10: Berez] Domingo Bad. — 16: Berbrederin] Sünderin Bad. 

17: Scene 7.) Achter Auftritt. Bad. — 19: (Poſa erblidend, einige Echritte 
auf ihn zugehend). Bad. — Ad] Ha! Bad. — 21: Perez] Domingo Bad. — Euer Bat. 


gg 
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Tem Karles, Infant von Epanien. 


anzutreffen, Herzog! Ach glaube nit zu irren, wenn ich die gnäkigte 
Herablaſſung Des Königs acgen mi ala ein Geſchenk von Ihrer 
Sand verebre. — Der Monarch vergönne mir aljo, vor feinen Augen 
Nies für die Dankbarkeit zu thun. (wmarmt ten Herzog.) 
Einiget Stillichweigen. Alba un? Bere entiernen Ah auf einen zweiten Bir 
ver Königk 

Philipp nad ciner Pauſe, Sie mollten verbeſſern, Marquis, 
was ich ichlimm gemadt; ih lobe Ihre Amde. 

Margnis. Sire, dem alten Mann, ter in zehn blutigen 
Schlachten dem Tode für Sie entgegen ging, Tallı e& bart, vor einem 


w<S 


Jũngling 10 zurüdtreten zu müljen. 

pitipp. Ihnen, Marquis, ſteht es an, Te zu denken, mit, 
ie am handeln. Was Cie mir in wenigen Stunden gemejen, mar er 
ix one Menfchenalter nicht. Sch till nicht heimlich tbum mit meinen 
Wohlgetallen. Das Ciegel meiner königlichen Gumit ſoll heil un 


15. 
meh anf Ihrer Stirne ſtrahlen. Ich will den Mann, den id meinen 


N 


and nenne, beneidet wiſſen. 

Maurguis. Aber wenn jeine Dunkelheit allein ibm geichidt mad, 
Nav Maieſtät wabrbaft zu dienen — 

Philipp. Was bringen Sie mir für Nachricht? 

Marguis. Als ih durch Das Vorsimmer ache, bör’ ih einen 
dredlichen After erzablen, der mir unglaublib ideint — ein bei— 
uaer Wortivechiel — Die  Ronigin — 

Pdilipp Was fir Entdeckungen baben Sir geracht? 


EN Marquis. Eutezen ſeltt es mich, Zire, wenn Das Gert 
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4. Aufzug. Scene 7. 93 


Marguis. Ich fand Gelegenheit, die Brieftafche des Prinzen 
mit einigen Papieren wegzunehmen, die ung vielleicht einiges Licht — 
(Er gibt die Brieftafche dem König.) 

Philipp (durchſucht fie begierig) Ein Brief vom Kaifer, meinem 

5 Bater — Wie? von dem ih noch nie was gehört habe — (liest ihn 
durch, legt ihn weg und eilt zu den andern Papieren) Der Plan zu einer 
Feitung — Abgerifiene Gedanten aus dem Julius Cäfar — Unbe- 
deutende Kleinigkeiten — Aber was denn hier? — Die Hand follt’ 
ih doch kennen — es ift von einer Dame — (er liest aufmerkfam.) 

10 „Diejer Schlüffel öffnet die hintern Zimmer im Pavillon der Königin“ 
— Ha! was wird da8? (er liet weiter, bald laut, bald leife.) „Hier darf 
die Liebe frei” — (legt den Brief weg.) Sataniſche Faljchheit! Jetzt kenn’ 
ich's — fie iſt's — es ilt ihre Hand — 

Marguis. Die Hand der Königin? Unmöglid! 

15 Philipp. Der Prinzeſſin von Eboli — (nad einigem Auf: und - 
Niedergehen, die Hand auf des Marquis Schultern legend) Marquis! ich ſehe 
mi in fürdhterliden Händen. Diefes Weib, ich will e8 Ihnen nur 
gefteben, dieſes Weib erbrach die Schatulle der Königin — Die erfte 
Anklage fam von ihr; wer weiß, was Perez und Alba dabei gethan! 

> — Ich bin dur ein verruchtes Bubenftüd hintergangen. - 

Marguis. Dann wär es ja ein glüdliher Zufall — 

Philipp (unterbricht ihn.) Marquis, Marquis! ich fange an zu 
fürdten, daß ich meiner Gemahlin doch zu viel gethan! 

Marguis. Menigitend, Eire, wenn geheime Verſtändniſſe 

> zwifchen ihr und dem Prinzen gewefen find, jo waren fie von ganz 
anderm Inhalt, als deilen man fie bejchuldigt. Sch habe von guter 
Hand, daß der Einfall des Prinzen, nah Flandern zu ziehen, von 
der Königin berftammt. 


1: de8 Infanten Bad. — 4: durchfieht Bad. — 5: mas] etwas Bad. — 6: Der 
Ban) Ein Plan Bad. — 7: Zulius Cäfar] Tacitus Bad. — 8: Aber hier — was 
denn hier? Bed. — 9: doch) fehlt in Bad. — von einer Dame] eine Damendand 
Ber. — 10: eröffnet Bad. — 12: frei“) frei — Erhörung — fchöner Lohn“ Bar. 
— Talfchheit!] Berrätherei! Bad. — 13: ich's) ih Bad. — 15: von Eboli] Eboli 
Bar. — 17: Ahnen] fehlt in Bad. — 18: der Königin Schatulle Bad. — 19: kam)] 
fehlt in Bad. — Perez] Domingo Bad. — 20: verruchtes] hölliſches Bad. — 23: doch) 
doch wohl Bad. — 25: fie von] fie gewiß von Bad. — 27: ziehen] gehen Bed. — 
3: herſtamme Bar. 


94 Dom Karlos, Infant von Epanien. 


Philipp. Das glaub’ ich ſelbſt. 

Moarguis. Die Königin hat Ehrgeiz. Mit Empfindlichkeit ſieht 
fie ih in ihrer ftolzen Hoffnung getäuſcht, Theil an der Regierung 
zu haben. Die rajhe Jugend des Prinzen bot fi ihren politiſchen 

5 Entwürfen dar. Durch ihn will fie fih an ihrer Unthätigfeit räden. 
ch zweifle fehr, ob fie Lieben Tann. 

Philipp. Bor ihren politiihen Entwürfen fürcht' ich mich nidt. 

Marguis. Aber ob fie geliebt wird? ob von dem Prinzen 
nit etwas Schlimmeres zu fürchten? — Dieſe Frage jheint mir einer 

10 genauern Unterfuhung würdig zu fein. Hier, glaub’ ih, ift eine 
ftrenge Wachſamkeit nötbig. 

Philipp. Eie, Marquis, haften mir für ihn. 

Marguis (nad einigem Befinnen) Wenn Ihro Majeftät mic für 
fähig halten, diefem Geſchäfte vorzuftehen, jo muß ich Eie bitten, es 

15 ohne Einfhränfung und ganz in meine Hände zu übergeben. 

Philipp. Das fol gejchehen. 

Marguis. Wenigftend mich durch keinen Gehülfen in Unter⸗ 
nehmungen zu flören, die ich vielleicht für nöthig finden Tann. 

Philipp. Durch feinen. Bauen Sie darauf. Sie waren mein 

20 guter Geift. Wie vielen Dank bin ih Ihnen für die gegebenen Nach⸗ 
richten ſchuldig. 

Graf Lerma (tritt herein, fo daß er die letzten Worte noch hören kann. 

Philipp. Wie habt Ihr die Königin verlafjen? 

forma. Noch fehr erjchöpft von ihrer Ohnmacht. (Er betraditet 

25 den Marquis fehr aufmerfjam, mit zweideutigen Blicken, und bemerkt aud de 
Brieftafche in den Händen des Königs.) 

Philipp. Ich werde fie jogleich beſuchen. Man fage ihr das. 
(Lerma gebt ab.) 

Marguis (folgt ihm unruhig und nachdenkend mit den Augen. Rah 

30 einer Pauſe). Sire! noch eine Vorſicht ſcheint mir nöthig zu ſeyn. Der 
Prinz, fürcht' ih, kann Warnungen erhalten. Er bat der guten 


3: ihren ... Hoffnungen Bad. — 6: fehr] fehlt in Bad. — ?: Bor] Bon + 
— mich nicht] nichts. Bad. — 10: würdig zu fein.] wirdig. Bad. — 12: für] vor 
BT. — 13: Bedenken Bat. — Em. Bad. — 22: (tritt bei den letzten Worten, bed 
jo, daß er fie hören fan, herein). Bad. — 24-26: (Bemerft Carlos Brieſtaſche 
in der Hand des Königs und ficht Poja mit zweideutigem Blick an.) Ber — 
29: (folgt ihm mit unruhigen Biden). Bad. — 30: nöthig zu fein.) nöthig. B- 


4. Aufzug. Scene 8. 95 


Freunde viel, und fteht vielleicht mit den Flamländern in Verbindung. 
Die Furcht, entdedt zu ſeyn, könnte ihn zu verzweifelten Dingen 
führen. Darum rieth’ ih an, im Voraus ſchon Anitalten zu treffen, 
diefem Fall dur ein fchnelles Mittel zu begegnen. 

5 Philipp. Ihre Vorfiht ift gut; aber wie? 

Marguis. Ein geheimer BVerhaftsbefehl, den Ihro Majeftät 
in meine Hand niebderlegten, daß ih mich jogleih, wenn Gefahr ift, 
deflelben bedienen Tann. 

Philipp (beventiih.) Der Schritt iſt gemagt — e3 Fönnte das 

o Bolt in Aufruhr bringen. 

Marguis. Wenn er laut würde. Aber man müßte Sorge 
tragen, daß es ganz in der Stille gefchähe. 

Philipp. Ich bin's zufrieden. Es fol feinen Augenblid auf: 
geichoben ſeyn. (Er geht zu einem Schreibtiich, den Befehl auszufertigen, ben er 

15 dem Marquis übergibt.) Ihnen, Marquis, brauche ich nicht erit Behut⸗ 
ſamkeit zu empfehlen. 

Moarguis. Es ift nur aufs Neußerfte, Eire! 

‚Philipp. Leben Eie wohl, lieber Marquis! Bollenden Eie 
dad Werk. Die Ruhe Ihres Königs ift in Ihren Händen. (Sie gehen 

20 auf verfchiedenen Seiten ab.) 


— m 


Scene 8. 
(Sallerie.) 
Karlos ftößt auf Lerma. 


Karlos (in der ſchrecklichſten Veängftigung) Gie fuch’ ich eben. 
25 derma. Und ih Eie. 


1: Flamländern)] Rebellen Bad. — 3: rieth’ ih an] riethe ih Bad. — 6: Ew. 
Bad. — 7: in meinen Händen Bad. — 8: fünnte Bad. — 9: 68] Er Bar. — 
11: würde.) würde, jal Bad. — 12; geſchähe.] geſchähe. Es bleibt vor der Hand 
(vor jedermann Ba) ein Staatsgeheimniß,. Bad. — 14. 15: fein. (Ergeht ... liber- 
gibt.)] werden. (Seht ſich und fchreibt. Dem Poſa das Papier libergebend.) Bad. 
— 15. 16: Ihnen brauche ich keine Behutſamkeit anzuempfehlen, Marquis. Bad. — 
17: auf's Aeußerfte] im äußerften Yale Bar. 

21: Ecene 8.) Neunter Auftritt. Bad. — 2%. 4: Dom Carlos, Lerna, 
von verfchiedenen Seiten. Carlos (mit fehredlicher Beängftigung). Bar. 


96 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Karlos. Iſt's wahr? um aller Himmel willen! ift’3 wahr? 

Lerma. Mas denn? 

Karlos. Daß er den Dolch auf fie gezüdt? Bei Allem, mas 
gut iſt! antworten Sie mir. Was muß ih glauben? was ift wahr? 

5 ferma. Die Königin fiel in des Königs Zimmer in Obnmadt, 
ſonſt war's nichts. 

Karlos. Sonſt hat es nicht Gefahr? Sonſt nicht? Bei Ihrer 
Ehre, Graf? 
Serma. Für Wie Königin nicht; defto mehr aber für Sie! 

10 Karlos. Für meine Mutter niht? Nun dem Himmel fey Dant! 
Mir fam ein fchredliches Gerücht zu Ohren: der König wüthe gegen 
Tochter und Mutter, und ein Geheimniß fei entdeckt. 

Serma. Das Leste kann auch mohl wahr feyn. 
Karlos. Wahr jeyn — mie? 
15 Cerma. Prinz! eine Warnung hab’ ich Ihnen heute gegeben, 
eine Warnung, die Sie verachteten — nützen Sie die zweite beſſer. 
Karlos. Wie? 
ferma. Mo ih mich nicht irre, Prinz, hab' ich vor wenigen 
Tagen eine Brieftafhe von meißem Atlas und mit Gold durchwirkt 
20 in Ihrer Hand gelehen — 
Karlos. Sa, eine folde war's. 
Cerma. Auf der äußern Dede ihr Name mit Perlen eingefaßt‘ 
Karlos. Ganz recht! 
ferma. Als ich vorhin unvermuthet in das Zimmer des König 

25 trat, glaubt’ ih die nämliche in feiner Hand zu ſehen, und Marquis 
von Poſa Stand neben ihm. 

Karlos (vor Schred zufammenfahrend, nad einer Pauſe heftig.) Das 
iſt nicht wahr. 
Kerma (ficht den Prinzen fcharf an, mit fehr viel Milderung.) Bann 

30 freilih bin ich ein Betrüger. 

1-4: wahr? Lerma. Was denn? Karlos. Daß er... was ift wahr?) 
wahr? Hat Philipp die Königin verwundet? Bad. — 93: im Zimmer des Künigt 
Bad. — 6: fonft] und ritte fich in Fallen an einer Nadel — fonft Bar. — 9-15: mehr 
aber für Sie!... eine Warnung hab’ ic Ihnen heute gegeben,] mehr für Cie? 
Prinz! eine Warnung gab ich Ihnen heute! Bad. — 18: wenigen] einigen Ba — 


19: Atlas mit Gold geftidt Bad. — 22: Ihren Namen in Gold gefaßt. Ya — 
29: (ihn ſcharf anfchend, mit vieler Milderung). Bad. 


* 
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Karlos. Der find Sie — Ga. 

Lerma (mit einiger Rübrung) Ach, mein Prinz! ich verzeih’ es 
men gerne. | ⁊ 

Karlos (nad einigem heftigen Auf- und Niedergehen, fell en enblich 
e Lerma.) Du treibit ein fürchterliches Handwerk, Menſch! Was 
t er dir zu Leide gethban? Was haben dir die unſchuldigen Bande 
than, die du jo eifrig zu reißen trachteft? 

Serma. Theuerſter Prinz! ich habe Achtung vor den Sämer, 
e Sie ungerecht madt! 

Karlos (in großer Bewegung, die Hand über die Augen) O Himmel, 
mgel! bewahre mich vor Argmwohn. 

Kerma. Auch hab’ ich im Hereingehen noch die Worte aufge: 
ngen: „Wie vielen Dank,” fagte der König zum Marquis, „bin 
Ihnen für diefe Nachrichten ſchuldig!“ 

Karlos. Für dieſe Nachrichten? 

Kerma. Herzog Alba, jagt man, fei in Ungnade gefallen, 
m Grafen Gomez das große Siegel abgenommen und dem Marquis 
vergeben. 

Karlos. Und mir verfchwieg er! Warum verjhwieg er mir? 

Serma. Der ganze Hof hulvigt ihm ſchon als dem erflärten 
ünftling des Königs und allgewaltigen Minifter. 

Karlos. Er bat mich lieb gehabt, jehr lieb — ih war ihm 
euer, wie feine eigne Seele — o das weiß ich! das haben mir 
ufend Broben bewiefen. Doch warum fol ihm das Königreich nicht 
urer fein, als ein Einziger? Wenn er mit meinem Geheimniß das 
rtrauen des Königs erfaufen konnte, warum fol er ſich bedenken? 
e glüdlih fann er Spanien nicht machen, wenn ihm der König 
ar Macht verleiht? Eein Herz war für einen Freund zu groß und 
Ins’ Glück zu Klein für feine Liebe. Er opferte mich feiner Tugend 
Eann ic ihn drum ſchelten? — O jetzt ift es gewiß, jett glaub’ 
es — ih hab’ ihn verloren! 


- Der] Das Bad. — 2: (mit Nührung). Bad. — e8] fehlt in Bad. — 4: (heftig 
und ab. Pauſe, tritt dann zu Lerma). Bad. — 5: Handwerk] Gewerbe Bad. — 
serreißen Bad. — 8: vor den] für den Ba. — 21: Ginftling] Liebling Bad. — 
ähn drum) ihm das Bar. 
S giller, fämmtl. Schriften. Hif.strit. Ausg. V. 2. 7 


98 Dom Karlos, Infant von Spanien. 


Serma. Mein beiter Prinz, was wollen Eie, daß ich für Sie 
thun fol? 
‚Karlos. Zum König gehen und mid auch verrathen. Ih 
habe nichts zu ſchenken. 
5 Ferma. Wollen Sie abwarten, was erfolgen mag? 
Karlos (dad Geficht verhüllend und auf eine Bank nieberfinlene.) 6 
hab’ ihn verloren — o jegt bin ich fehr arm! 
Cerma (nähert Ri) ihm mit theilnehmender Empfindung) Prinz! Cie 
wollen nicht auf Ihre Rettung denken? 
10 Karlos. Auf meine Rettung? guter Menſch! 
£erma. Und haben Eie fonit für Niemand mehr zu zittern? 
Karlos (fpringt auf) Ach, woran erinnern Sie mih! — Die 
Königin! — Der Brief, den ich ihm wieder gab, den ich ihm nicht 
laſſen wollte und doch ließ! — (In Verzweiflung auf» und niebergehens, 
15 alsdann ſtillſtehend) Womit hat fie es denn verdient um ihn? Sie 
hätt’ er doch fchonen follen! — Lerma, hätt’ er nit? — (xaſch. 
Ich muß zu ihr, muß fie waren, muß fie vorbereiten, — Lerma, 
lieber Lerma, wen ſchick' ich denn gleih? Iſt denn Fein Mittel? 
Nufen Cie mir den Marquis — 
20 ſerma. Men fol ih rufen, Prinz? 
Karlos (die Hand auf die Stimme) Ach mein Kopf! 
£erma. Und jegt ift auch der König dort. 
Karlos (nah einigen Befinnen) Hab’ ich denn Niemand mebr! 
gar Niemand? — Doch nod einen, dem Himmel fei Dank! noch 
25 einen Freund — Und bier ift ja nichts mehr zu verichlimmern. 
(Er gebt jchnell ab.) 
Cerma (nadrufend.) Prinz! wohin? (folgt ihn.) 


5: erfolgen] gefchehen Bad. — 6: und auf eine Bank niederfinkend).] auf ai 
Eopha geworfen). Bad. — 7: o jetzt) jetzt Bad. — arm!) unglüclich. Be — 
&: Theilnahme Bad. — 12: Ach, Ha! Bad. — 14. 15: nieder, fteht dann file. 
ab. — 19: Marquis —] Marquis gefchwinte! Bad. 


4. Aufzug. Scene 9. 99 


Scene 9. 
Frinzeffin Eboli. Dom Karlos (kommt durch die andre Thäre.) 


Eboli (zurüdtaumelnd, erfchroden) D Himmel! 

Karlos. Erſchrecken Sie nit, Prinzeflin! Jh will fanft ſeyn 
b wie ein Rind. 

Eboli. Prinz — 

Karlos. Sie find noch beleidigt? noch? 

Eboli (in der heftigften Verwirrung.) Prinz! was wollen Sie von mir! 

Karlos (dringender) Eind Sie noch beleidigt? Ich bitte, jagen 
0 Sie es — | 

Eboli. Berlafien Sie mih, Prinz! Ih beihwöre Eie — 

Karlos. Mädchen! kannſt du ewig haſſen? verzeiht gefränfte 

Liebe niemals? 


1: Scene 9.) Zehnter Auftritt. Zimmer der Prinzeffin Eboli. Eboli. 
Domingo, der eben eintritt, bernah Alba Domingo. Prinzefiin, haben 
Sie gehört? Eboli. Gehört? — Wovon? — Eie find ja fürdterlih, Domingo! 
Domingo. Bom neuen Minifter, den wir haben? Eboli. Wie — fo ift fe 
dennoch wahr — die unglaubliche Gefchichte, die fehon den ganzen Hof erfüllt? — 
der Marquis Poſa ift der Liebling des Königg — Domingo. Gie gehts aud) 
an, Prinzeffin! Ich wünſche Zhnen Glück, (höhniſch) Regentin einer Sommernacht! 
Alba (tritt heftig herein). Durdftoßen Sie mir das Herz; — ich felbft hab’ ihn 
zum König gebradt. Domingo. Wer hätte ſich auch das träumen laffen? Alba. 
Defto fchlimmer! — Der Menfh, ver fih fo gut auf Täufchungen verftand, der 
Sie und mid in Schlummer fo gefungen, der kann noch mehr! Eboli. Wie 
ift das aber zugegangen? — jo ſchnell? — ich begreife eg nit. Domingo (des 
Königs Worte mit Bitterfeit nachahmend). Uns braucht man nicht mehr! — Haben 
Sie e8 bemerkt, Herzog Alba? Alba. Was gäb’ ich jegt um einen Feind, Do- 
mingo, wie der Infant gewefen. Domingo. Ein wahres Wort, beim Himmel! 
verfteh ich Sie anders, Herzog Alba! jo haben Sie in meiner Scele gelefen. Alba. 
Im Grunde, fag’ ih, ift der Prinz doh gut! Domingo Das fag’ id auch. 
Alba. Und verdient ein beſſer Schickſal. Domingo. Das hab’ ich immer gedadht. 
Alba (nad einigem Befinnen). Wollen Sie mid) begleiten, Domingo? Domingo. 
Wohin? — was wollen Sie? Alba. Dein eigenes Werk zernichten und e8 lieber 
zu feiner Zeit zum zmweitenmal gebähren. (geht ab.) Domingo. Und Sie fagen 
fein Wort, Prinzeffin? Eboli. Thun Sie, was Sie für gut und nöthig finden 
— ich werde nie feine Freundin ſeyn. Domingo (geht ab). Eilfter Auftritt. 
Bad. — 3: (erfchridt Heftig). Bad. — O Hinimel!] Prinz Carlos! — O ihr Him- 
mei! Bad. — 6: Prinz —] Prinz! — dieſe Ueberrafhung! Bad. — 7: Sie find] 
Sind Eie Bar. — 10: Sie ed —) Sie ed mir! Bad. 
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Eboli. Ach, Prinz, woran erinnern Cie mich? 

Karlos. An deine Güte, Mädchen, an meine Beleidigungen. 
Ich Habe mid ſchwer au dir vergangen, habe dein weiches Her; 
zerriffen, habe Thränen gepreßt aus diefen Engelbliden — ad)! und 

5 bin auch jeßt nicht hier, es zu bereuen. 

Eboli. Laſſen Sie mich, Prinz! — 

Karlos (fie unterbrechend) Ich bin gefommen, weil bu ein fanftes 
Mädchen biſt, weil id auf deine gute, jhöne Seele vertraue! Sieh, 
Madchen, ſiehl ich feinen Freund auf dieſer Welt mehr übrig, 

10 als dich, als dic) allein, die ich jo fürdterlich gefränft. Einſt wart 
dur mir jo gut — du wirſt micht ewig hafen und wirſt micht an: 
verſbhnlich ſeyn. 

Eboli. Nichts mehr davon, nicht weiter, ih beſchwöre Sie, Prinz! 

Karlos. Laß mich dich an jene glückliche Zeiten erinnern, an 

15 deine Liebe laß mich dich erinnern — am beine Liebe, Mädchen, 
gegen die ich mich jo graufam verging. La mich jegt gelten machen, 
was id) dir ehemals getvefen. 

Eboli (in großer Bewegung.) O Karl, wie graufam fpielen Sie mit mir! 

Karlos (vor ihr niederfallend) Sei größer, als dein ganzes Ge— 

20 ſchlecht! Vergiß Beleidigungen. Thu', was vor dir nod fein Weib 
gethan, nad dir fein Weib mehr thun wird. Ich fordre etwas Un: 
erbörtes von dir — laß mid die Königin fprechen. 


Scene 10. 


Die Vorigen. Marquis von Poja jtürze bei den legten Worten berein; 
3 hinter ihm einige Offiziere der königlichen Leibwache. 
Marquis (atbemlos, aufer fi, zur Prinzeſſin. Was bat er ge 
ftanden? Glauben Sie ibm nicht. 
2%: md meine Beleidigung. Bad. — 4: zerriffen, ... Engelbliden] zerriffen! 
Bar. — 6: Prinz!) Prinz! — id — Bad. — 7: (fie unterbrechend). fehlt in Bad 
— 82 gute] edle Bad. — traue Bad — 11: haffen und) haffen, du Bad. — 
7: Eboli. Nichts mehr ... chemals gewefen. fehlt in Bad. — 19: (jrürzt 
nieder). Bad. — 20. 21: Thu', was... thun wird. fehlt in Bad. 
“ — cene 10.) Zwölfter Auftritt. Bad. — 4-36: Vorige. Poſa ſtürzt 
38 herein. Offiziere der Leibwache. Poſa (athemlos, außer fich, zur 
seffin). Vad. 


4 
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Karlos (heftiger, lauter.) Bei Allem, was beilig ift! Laſſen Sie 
mich die Königin ſprechen! 
Marguis (mit lauter, erhobener Stimme, auch heftig) Er ift rafenv. 
Hören Sie den Rafenden nit an. 
5 Karlos (wie oben.) Es geht um Leben und Tod! Führen Eie 
mich zur Königin. 
Margnis (sieht die Fürftin mit einiger Gewalt von ihm.) ch ermorde 
Sie, wenn Sie ihn hören! — Graf von Korbua! Im Namen des 
Königs — (er zeigt den Verhaftsbefehl) Der Prinz ift Ihr Gefangener. 
10 (Karlos erftarrt, wie vom Donner gerührt. Eboli ftößt einen Laut des Entſetzens 
aus. Die Offiziere ftehn von Erftaunen gefeffelt. Eine fchredliche Pauſe.) 
Marguis (zittert ſehr heftig; zum Prinzen) Ich bitte um Ihren 
Degen, Prinz! (gur Prinzeſſin, welche fliehen wit.) Fürftin Eboli, Eie 
bleiben! (Bu dem Offizier.) Sie haften mir dafür, daß der Prinz mit 
15 Niemand ſpreche, mit Niemand, auch mit Ihnen felbit nicht, bei Ge: 
fahr des Kopfes. (zu einem andern Offizier.) Und Sie hinterbringen dem 
König, ih würde mich fogleih zu feinen Füßen werfen und diefen 
Schritt bei ihm verantworten. (Zu Karlos.) In einer Stunde, gnädigfler 
Herr, werd’ ih bei Ihnen ſeyn! 
20 (Karlod läßt fi ohne Zeichen des Bewußtſeyns binausführen. Im Vorbeigehen 
beftet er einen matten, brechenden Blid auf den Marquis, der fein Geficht verhüllt. 
Eboli verfucht noch einmal zu fliehen; der Marquis führt fie beim Arm zurüd). 
Eboli (in der fchrediichften Angft.) Um aller Himmel willen! laſſen 
Sie mich diefen Ort verlaffen. 
3 Marguis (führt fie vorwärts mit fürchterlichem Ernft.) Was hat er 
dir gejagt, Unglüdliche? 
Eboli. Nichts, laffen Sie mich! nichts! 
Marguis (noch ernfter.) Wie viel haft du erfahren? Hier ift fein 
Entrinnen mehr. Du wirft e8 auf diejer Welt Niemand wiederfagen. 
0 Eboli (fieht ihm erichroden in's Gefiht) Ewige Barmherzigkeit! 
was meinen Eie damit? Sie wollen mich doch nicht ermorden? 


3: erhabener Bad. — 4: nit an.] nicht! Bad. — °: (zieht die Prinzeffin mit 
Gewalt von ihm). Bad. — 9: Königs —] Monarden! Bad. — 10. 11: ftößt einen 
Lant des Entfegens aus. Die Offiziere ftehn] thut einen Schrei und ſinkt aufs 
Eopha. Offiziere Bad. — 12: (zittert heftig. Zu Carlos.) Bad. — 13: Eboli 
(will entfliehen). Poſa. Bad. — 14: den Officieren BI (doch vgl. ®. 2639: zu 
einem andern Officer.) — 29: Niemand wieder fagen. Bad. — 31: morben Bad. 


fm 
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Marguis (sieht einen Dold). In der That, das bin ich fehr ge: 
ſonnen. Mad’ es kurz. 

Eboli. Was hab' ich denn begangen? 

Marquis (den Dolch auf ihre Bruſt ſetzend und zum Himmel ſehend, 

5 ſchrecklich und feurig) Noch ift es Zeit! Was fie erfahren bat, weiß 
Niemand, als fie! Noch ift das Gift nicht über dieſe Lippen getreten. 
Ich zerſchmett're das Gefäß, und Mlles bleibt, wie es gemelen. 
(er bleibt noch zweifelhaft in diefer Stellung.) 

Eboli. Was zaudern Sie? Ich bitte nicht um Schonung. Ich 

10 babe verdient zu fterben, und ih wills. 

Marguis. Nein! ich will nicht Barbar feyn. Die Strafe fall 
auf den Kopf des Echuldigen. — Dem Himmel fey Dank! es gibt 
noch ein anderes Mittel! (Er läßt den Dolch fallen und geht ab.) 

(Eboli, nad einigem Befinnen, eilt ab.) 


15 Scene 11. 
Der Königin Zimmer. 


Die Königin kömmt ängſtlich mit der Gräfin Fuentes. Hernach die Prinzefiin 
Eboli, 


Königin. Was für ein Auflauf im PRalafte? Jedes Getöft, 
20 Gräfin, macht mir heute Schrecken. O, fehn Sie doh nah un 
jagen Sie mir, was es bedentet! (Gräfin Fuentes geht ab.) 
Fboli (jtürzt athemlos, bleich und entftellt herein und finkt zu der Königin 
Füffen) Er ift gefangen — 


4. 5: gihr den Dolch auf die Bruft fegend, zum Himmel fchauend, feierlid, und 
ichredfich). Bad. — 5: Noch iſt] Richter aller Thaten! Noch ift Bad. — 6: ſie! 
fie! — Noch ift e8 Zeit! Bad. — Diefe] ihre Bad. — 7: geweſen.] geweſen. Tiefen 
Tod denf ich vor der ewigen Gerechtigkeit zu verantworten. Bad. — 8: (Bleibt in 
zweifelhafter Stellung fteben., Bad. — 13: geht ſchnell ab.) Eboli (folgt ibn. A 

15: Zcene 11.] Treizebnter Anftritt.* (und mitten an der Zeite die An 
merkung: * „Diefe ganze Ecene muß äußerit raſch aejpielt werden.) Bat. — 


17: ängftlich herein, ihr folgt die Gräfin Bad. — 19: Pallaſte Bad. — 21: mir] 
Zie mir Bad. — 22. 233: (ſtürzt zu einer andern Thür bleih, athemlos und entſtellt 


herein und wirft fih der Königin zu Füßen). Bad. 


4. Aufzug. Scene 11. 103 


Königin. Wer? 

@boli. Der Marquis von Poſa nahm ihn auf Befehl des 
Königs gefangen — 

Königin. Wen, aber — men? 

5 Eboli. Den Prinzen. 

Königin. Najeft Du? 

@boli. Eo eben führen fie ihn fort. 

Königin. Und wer nahm ihn gefangen? 

Eboli. Marquis von Poſa. 

10 Königin. Nun dem Himmel jey Dank, daß e8 der Marquis 
war, der ihn gefangen nahın. 

Eboli. Und das fagen Eie fo ruhig, Königin, fo kalt — O 
Himmel! Sie ahnden nit, Sie willen nicht — 

Königin. Warum er gefangen worden? Eines Fehlers wegen 

5 vermuthlich, der feinem heftigen Blute fehr natürlih war. 

Eboli. Nein, nein, nein! ich weiß es beſſer! D meine Kö: 
nigin — Verruchte, niederträchtige That! — für ihn ift feine Rettung 
mehr! — er ftirbt! 

Königin. Er ftirbt? Wahnfinnige! bevenfft Du — 

2) Eboli. Und feine Mörderin bin ich! 

Königin (ucht fie zu fammeln.) Prinzeflin! nod) find Eie außer 
fih. Sammeln Eie erſt Ihre Geifter, daß Eie mir ruhiger, gelafjener 
erzählen, nicht in fo grauemnvollen Bildern, die mein Innerſtes zer: 
Schneiden! Was willen Cie? was ift gejchehen? 

2) @boli. D meine Königin! nicht diefe himmlische Herablaffung, 
nicht diefe Sanftmuth gegen eine Verbrecherin, fie jchlägt mein Ge- 
wiflen mie Seuerflammen! Ich bin nicht würdig, den entweihten Blid 
zu Ihrer Glorie zu erheben. Zertreten Eie den Wurm, der fi im 
Henfergefühl feiner Schande zu Ihren Füllen krümmt. 

© Königin. Unglüdlide! was haben Sie mir zu geftehen? 

@boli. Noch kennen Sie die verrätherifche Schlange nicht, die 

2: von Pofa] Poja Bad. — 9: von Pofa] Poſa Bad. — 1. 13: O Himmel!) 
Himmel! Bad — ahnen Bad. — 15: heftigen] heißen Bad. — 17: Berruchte,] 
eine verruchte, Bed. — 19: Du —] Du au? Bad. — 21: (fucht fich zu faffen 
und zu fammeln). Bad. — 26: gegen eine] gegen mich, die Bad. — 38: heben 
Bad. — 22. 29: im Henkergefühl feiner Schande] fehlt in Bad. — Friimmt.] windet. 
Bad. — 31; verrätherifche] fehlt in Bad. 
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Sie in Ihrem Busen getragen; lernen Eie fie jet kennen, erhab'ne 
Königin. Ich, ich war der Dieb, der Sie beftohlen — 
Königin. Sie? 
Eboli. Und jene Briefe dem König ausgeliefert — 

5 Königin. Sie? 

Eboli. Der nicht erröthet hatte, Sie zu befhuldigen — 

Königin. Sie fonnten — 

Eboli. Rache — Liebe — Raferei! — Ich haßte Sie um 
liebte den Infanten! 

10 Königin. Und meil Sie ihn liebten, jo verrietben Eie ihn? 
Eboli. Weil ich ihm Liebe geftanden und feine Gegenliebe fand. 
Königin. D, jebt löſt fih mir das ganze Räthſel auf! Fallen 

Eie fih! Steh’n Sie auf! Sie Tiebten ihn — ich vergebe Ihnen Alles. 
Steh’n Sie auf, liebe Fürftin! Ich begnadige Sie (fie reicht ihr bie Hand, 
15 Eboli (in ihrer Stellung bleibend.) Nein, nein! es ift noch ein 
ſchreckliches Geſtändniß zurüd. Nicht eher, große Königin, als bis 
mein beladenes Gewiſſen auch das Lebte geftanden bat, nicht eher 
fann ich diefe himmliſche Verzeihbung zu meinem Eigenthum maden. 
Der König — 
20 Königin (unterbricht fie) Was fol ich noch hören, Unglüdlide? 
Eboli. Der König — Verführung — D, Sie bliden weg! 
Ich Tefe Verwerfung in Ihrem Angefiht! (fie drückt ihr glühendes Geſicht 
auf den Boden.) 
Königin geht ab. 
(Die Prinzeſſin bleibt noch in diefer Stellung liegen, bis nach einer Minute die 
Oberhofmeiſterin kömmt.) 


2 


N 


1: trugen Bad. — jetzt) fehlt in Bad. — 6: Der ſich erdreiſtet hat, Sie anzu⸗ 
Hagen! Bad. — 7: Sie] Eie? Sie Bar. — 10: fo] fehlt in Bad. — 12; O jekt 
enträthjelt fih mir Alles: Bad. — 13: ich vergebe Ihnen Alles.) ich habe fen 
vergeben! Es ift vergejjen! Bad. — 14: auf, liebe ... die Hand.)] auf! (Meict 
ihr den Arm.) Bad. — 15: (in ihrer Stellung bleibend). fehlt in Bad. — 13. 16: en 
ſchreckliches Geſtändniß ift noch übrig. Bab. — 16-19: als bis mein ... maden. 
Der König — fehlt in Bad. — %: cunterbricht fie). fehlt in Bad. — Was werd' 
ih noch hören müjen? Reden Sie! Bad. — 22: Ich leſe Verwerfung in ihrem 
Angeficht.] Ich Iefe in Ihrem Angeficht Verwerfung! — Tas Verbrechen, defien 
ih Sie zeihte — ic) beging es! Bad. — 22. 23: (Ihr glühendes Geficht wider 
den Boden.) Bad. — 3 — S. 1052: (Die Prinzeffin ... fpringt fie wie rajend 
anf.) (Große Panfe.) VBierzehnter Auftritt. Eboli. Olivarez kommt aus 
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Eboli (richtet ſich auf und da fie die Königin nicht mehr gewahr wird, 
ingt fie wie rafend auf.) Himmel! Eie hat mich verlaſſen — jetzt ift 
aus! 


Scene 12. 
'inzeffin Eboli. Herzogin Olivarez. Hernach die Königin wieder. 


Blivarez (nähert fi der Prinzeſſin) Prinzeſſin Eholi! — 

Eboli. Ich weiß, warım Sie fommen, Dlivarez. Die Königin 
t Sie gefhidt, mir mein Urtheil anzufündigen. Machen Sie es 
tz, ich bin auf dag Echredlichite bereitet. 

Blivarez. ch babe Befehle von Ihro Majeltät, mir Ihre 
hlüfjel und Ihre Orden auszubitten. 

Eboli (ein golbnes Kreuz vom Halfe nehmend und es ber Herzogin gebend, 
ernd und mit erftidter Stimme) Doch noch einmal wird es mir ver: 
nnt ſeyn, die Hand der beiten Königin zu Füllen? 

Blivarez. Schon erwartet Eie der Wagen, der Sie noch 
ute nah Bayonne abführen fol. Sie ſchlafen feine Nacht in 
adrid mehr. 

Eboli (ſchmerzhaft.) ch werde die Königin nicht wieder fehen! 

HBlivarez (umarmt fie mit einiger Rührung) Leben Cie glüdlich! 
yoli geht ab mit verhülltem Geftcht.) 


a Zimmer, wohin die Königin abgegangen, nähert fich ſchweigend der Prinzeffin, 
nach die Königin. Eboli (auf das Geräuſch richtet fie fi in die Höhe, da fie 
Königin nicht mehr fieht, fährt fie wie raſend auf.) Bad. 

I: Himmel!) Gott! Bed. — 4-6: Scene 12. ... (nähert fi der Prinzeffin).] 
ivarez (tritt ihr näher), Bad. — 7: Dlivarez] Herzogin Bad. — 8: hat Sie 
Hide) Ihidt Sie Bad. — 8. 9: Machen Sie... bereitet.] Geſchwind! Bad. — 
Befehl Bad. — 10. 11: mir Ihre Schlüffel und Ihren Orden auszubitten.] 
ren Orden in Empfang zu nehmen. Bad. (Ihre Orden in BI muß Schreib: 
er fein.) — 12: (nimmt ein goldnes Kreuz vom Halfe und übergibt es der 
zogin. Mit bebender Stimme.) Bad. — 13. 14: wird es mir vergönnt fein,] 
mir vergönnt. Bab. — 15-11: Schon erwartet Eie ... Madrid mehr.) Im 
rienllofter wird man Ihnen fagen, was über Sie beichloffen if. Echon wartet 
Wagen, Sie dahin abzuführen. Bad. — 18: (mit hervorftürzenden Thränen). 
» — 19: einiger] fehlt in Bad. — glücklichſ) wohl! Bad. — 20: (Geht ab.) 
oli (folgt ihr bis an die Thür, die fogleich verfchloffen wird. Einige Minuten 
bt fie auf den Knien davor liegen, dann geht fie mit verhülltem Geficht ab). Bad. 





(indem fie ihn genauer anficht und erfchroden zurud 

Sie machen mid zittern, Marquis! Alle Ihre Geſichtszüge wie eir 

ESterbenden entjtellt. 

Marguis. Cie wien vermuthlich {hen — 

20 Königin. Daß Karlos gefangen worden? und zwar durch S 
ſetzt man hinzu. Alſo iſt es wahr? Ich wollt' es keinem ander 
Menſchen außer Ihnen glauben. 

Marguis. Es ift wahr! 
Königin. Durch Sie? 
Marquis. Durch mich! 
Königim (ſieht ihn zweifelnd an.) Ich verehre Ihre Entſchließunge 


1: yeicder] nad) einer Pauſe Bad. — 2: ſchrecklich Bad. — 3: abgehend) ] € 
Bad. — 3. 4: nur die Gräfin Fuentes Bad. 

3-3: Zcone 13. Die Königin. . . . Er ficht ſich ſchüchtern im Zimmer une 
Fünfzebnter Auftritt. Königin. Pefa zur andern Thüre herein, nc 
after ſich, zitternd au allen Gliedern: durch diefen ganzen Auftritt feierlich. Fo 
ſieht ſich fhüchtern im Zimmer um). Bad. — 16: (ſieht ihn genaner an, tritt « 
ſchrocken zurüd.) Bad. — 21. 72: wollte feinem Menſchen Bad. — 26; zweifelbz 
Bad. — Entſchließuugen] Plane Bar. 
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arquis, auch wenn id) fie nicht faſſe. Diesmal aber, verzeihen Eie 
m bangen Weibe — id) fürchte, Marquis, Eie fpielen ein bedenk⸗ 
hes Epiel! 

Marguis. Ich hab’ es verloren. 

Königin (erfchroden.) D ihr hinmliſchen Mächte. 

Marguis. Erſchrecken Sie nit, meine Königin! Für ihn ift 
on gejorgt. Ich hab’ es mir verloren. 

Königin. Was werd’ ich hören? Was ift geicheben? 

Marquis. Denn wer — wer hieß mich Alles wagen auf einen 
tzigen Wurf, fo verwegen, fo zuverſichtlich mit dem Schickſal pielen ? 
-— O, es iſt billig! Aber warum denn jebt au von mir? — 
er Augenblick ift Toftbar wie das Leben eines Menſchen, und wer 
iB, ob aus des Richters Farger Hand nicht ſchon die legten Tropfen 
r mich fallen! 

Königin. Welch’ eine feierlihe Sprache? ch verſtehe Ihre 
orte nicht, aber fie machen mich von Furt und Entjeßen ſchaudern. 

Margnis. Er ift gerettet! Gleichviel, um welchen Preis er es 
! Doch nur für heute — nur wenige Stunden find nod fein! Er 
ıre fie. Sie kommen mid etwas hoch zu ftehen. Noch diefe Nacht 
uß er Madrid verlaffen. 

Königin. Diele Naht noch? 

A—arquis. Ale Anftalten find getroffen. Da, wo wir unſre 
iſammenkünfte gehalten haben, erwartet ihn die Poſt. Hier ift in 
echjelbriefen, was mir das Glück auf diefer Welt gegeben. Was 
ch fehlt, legen Eie dazu. Zwar hätte ih an meinen Karl nod 
anches auf dem Herzen, noch Manches, das er willen muß; doch 


I: Marquis,] fehlt in Bad. — faſſe.] faffe, Marquis! Bad. — 2: ich fürchte, 
wquis,) fürcht’ ih Bad. — 2. 3: bedenfliches] gemagtes Bad. — 4: hab's Bad. - 
Königin. Gott im Hinmel! Bad. — 6: Erfchreden Sie nicht, meine] Sein 
e ganz ruhig, Bad. — 8: Was ift gefchehen ?] Gott! Bab. — 9: wer — wer] wer 
d. — 10: einzigen] zweifelhaften Bad. — 11: Doch warıım jet von mir? Bad. — 
wie das Leben eines Menfchen] fehlt in Bad — 15: Weldy’ eine feierliche 
radhe?] Aus des Richter? — Welch feicrliher Ton! Bad. — 15. 16: Ich ver- 
e Ihre Reden nicht, — Doch fie entfeßen mich! Yab«s- 1%. 18: um welchen 
18 er es ift!] wie — Bad. — 18: wenig Bad. — 19: mich etwas] ihn Bad. — 
Madrid verlaffen.] aus Madrid. Bad. — 22: Da,) In demjelben Karthäufer- 
ter, Bad. — 2%: Wechſeln Bad. — 3: dazu.] zu. Bab. 
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fönnt’ eg mir leiht an Muße gebrechen, Alles in Perſon mit ihm 
abzuthbun — Eie fprechen ihn heute no, darum wend’ ih mid an 
Eie, meine Königin! 
Königin. Um meiner Ruhe willen, Marquis, löſen Sie mir 
5 dieſes ſchreckliche Räthſel auf. Noch Hoff ih, es ift nur Wallung 
Shres Blutes — oder liegt Einn in diefen Reden? 
Marguis. ch habe noch ein wichtiges Belenntniß abzulegen 
— in Ihre Hände leg’ ich's ab! — Jh war glüdlih, wie es mur 
Wenige waren. Ich mar der Freund eines Königsſohns. Die Neid: 
10 heit und mein Freund waren Eines in meinem Herzen. In Mt 
Eeele meines Karla ſchuf ich ein Paradies für Millionen. O meine 
Träume waren jchön. Doch es gefiel dem Himmel, von- meiner 
blühenden Pflanzung mich abzurufen. Bald bat er feinen Nodrige 
nicht mehr. Hier — bier auf diefer heiligen Etätte, im Herzen feiner 
15 Königin, leg’ ich mein letztes Vermächtniß nieder — bier find’ er’s, 
wenn ich nicht mehr bin. 
Königin. Das ift die Sprache eined Sterbenden! 
Murguis (ernſt und feierlich.) Sagen Eie ihm, daß ich Menfchen: 
glück auf feine Eeele lege, daß ich’3 jterbend von ihm fob’re, daß 
20 ih e3 fod’re und fehr dazu beredtigt war. Es hätte bei mir ge 
ftanden, einen neuen Morgen beraufjuführen über dieſes Königreid 
und der Wohltbäter vieler Völker zu werden. Der König febentt: 
mir fein Herz. Er nannte mid jeinen Cohn. Ich führe feine Ziegel 
und feine Alba’s jind nicht nicht. (Die Königin fucht ihre Thränen zu ver: 
5 bergen.) Eie weinen — ſchöne Seele! ich verftebe dieſe Thränen — die 
rende macht jie fließen — Aber vorbei! es it vorbei! Karl oder id — 
ſchnell und Ichredlih war die Wabl! Einer war verloren, und ich mil 
diefer Eine fepn — ich lieber! — Verlangen Sie nicht mehr zu willen. 


DD 
—— 


!: in Perſon] perſönlich Bad. — 5: dieſes]) das Bad. — iſt es Bad. — 8: ih} 
ab!] ih es! Bad. — 9: Ich liebte einen Fürſtenſehn. Rad. — 11: Carlos Bat. — 
11. 12: Dein Traum war Bad. — 13: blühenden)] fehlt in Bad. — 14: mehr.] mehr. 
Der Freund bört auf in der Geliebten. Bad. — auf diefen heiligen Altare Be — 
15: letztes] letztes, Toftbares Bad. — 18: ıfeierlid). Bar. — 19 80: Daß id ed 
fordre ... beredtigt war.] fehlt in Bad. — 21: dieſes Königreich] Spanien PP 
— 3: Alba Bad. — 2%. 25: Königin ıfehr gerührt fucht die Thränen zu wer 
bergen). Poja. (Faufe) Bad. — 6: Aber vorbei! es it vorbei!) Aber es il 
vorbei. Bad. — 25: die Mahl war ſchnell, de ſchrecklich! Bar. 
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Königin. D jest, jetzt endlich fang’ id an, Eie zu ergründen. 
Unglüdlicher, was haben Sie gethan? 

Marguis (mit großer Ruhe.) Zwei kurze Abendſtunden hingegeben, 
um einen bellen Sommertag zu retten. Mit dem König geb’ ich meine 

5 Hoffnungen auf. In diefem ftarren Boden blühen meine Roſen nicht 
mehr! Es ift zu fpät, die Eeele eines Greifen zu verjüngen. Eein 
großer Sohn wird meine Echuld entrichten. Auf ihn verweiſe ich das 
Königreih. Bis dahin blute e8 noch unter dem eifernen Ecepter 
feines Vaterd. — Uber wehe dem Prinzen, wenn mich dieſes Opfer 

10 gereuen follte — wenn ich den großen Wink des Himmels verfäumte, 
der das Glüd der Völker in meine Hände gab — wenn aud er 
feine Pflichten vergeſſen follte. | 

Königin (unterbrechend.) Er wird nicht. Ich fage für feine Eeele 
gut! Sch bürge für feine Tugend. 

15 Aarquis (lebhaft) Das war ed, meine Königin, wozu ich ©ie 
auffordern wollte. Auf Eie gründe ich meine Hoffnungen! — et 
fterb’ ich ruhig! Meine Arbeit ift gethan. (er macht eine flumme Berbeugung, 
will geben.) 

Königin (ihm nachjehend, in der höchften Bellemmung, mit gebrochener 

20 Stimme.) Sie gehen, Marquis, und ohne mir zu jagen, wenn wir 
ung wieder ſehen? 


1: ergründen.] begreifen. Bed. — 3: (mit hoher Ruhe). Bad. — 4: hellen] halben 
Ba. — 4. 5: Mit dem König geb’ ich meine Hoffnungen auf.] Den König geb’ id) 
auf. Bad. — 5. 6: blühn keine Rofen mehr! Bad. — 6: Greifes Bad. — 7. 8: das 
Königreih.] Spanien! Bad. — 8-10: blute es noch ... gereuen follte —] bleib's! — 
Tod wehe — wehe mir und ihn, wenn ich bereuen follte — Bad. — 11. 12: der 
das Glück ... vergeffen follte.] der mich, nicht ihn, auf diefen Thron gewollt — — 
Weh mir und ihm, wenn — Bad. — 13. 14: Königin. ... Tugend.) Königin. 
Reden Sie nicht aus, Chevalier! — Was Sie befürchten, wird nie gefchehen. Ich 
keune Ihren Freund — Ich fage für feine Seele gut! Bad. — 16: Hoffnungen!) 
Hoffnungen! — Ich fah fie keinen, dieje Liebe — damals ftand es bei mir, fie 
noch zu befämpfen. Ich that es nicht. Die Welt kann anders richten, ich bereue 
nicht! — mein Herz Hagt mich nit an. Ich wollt’ ihn führen zum Vortrefflichen 
— zur höchſten Schönheit wollt’ ich ihn erheben; die Sterblichkeit verfagte mir ein 
Bd — die Sprache Worte — ta verwies ich ihn auf dieſes — Meine ganze 
Leitung war, ihm feine Liebe zu erflären — Verſprechen Sie mir, ihn ewig zu 
lieben — Verſprechen Sie mir diefes, Königin! — verfpreßen Sie e8 mir in meine 
Hand. Königin. Mein Herz — daS verſprech' ich Ihnen — foll allein und ewig 
der Richter meiner Liebe fein! Poſa (läßt ihre Hand fahren). Bad. — 17: ftumme] 
fehlt in Bad. — 8; und] fehlt in Bad. — %. 21: ob wir ung bald wieder jehen? Bad. 
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MAarquis (lömmt zurüd, mit unterbrüdter Rührung.) Gewiß, mir 
ſeh'n ung wieder! 

Königin (fieht ihn durchdringend an.) Ich habe Cie verftanden, 
Marquis! Recht gut hab’ id Eie verftanden! (mit ſchwerem Herzen m 

5 zitternder Stimme) Warum haben Eie mir das gethan? 

Marguis. Er oder id)! 

Königin. Nein, nein! Eie ftürzten fi in diefe That, die Cie 
groß und erhaben nennen. Läugnen Cie mir nit. Eie haben längit 
darnad) gevürftet, ein Leben wegzuwerfen für die Freundfchaft. Mögen 

10 taufend Herzen breden — was Fümmert Sie’3, wenn Ihr ſchwaͤrme⸗ 
riſcher Stolz nur gefättigt ift! O! jetzt kenn' ih Sie — Sie haben 
nur um Bewunderung gebuhlt. 

Marguis (tief erfchüttert, zurüdtretend, die Hand vor ber Gtime.) 
Was entved’ ich? Entjegliches Schickſal! Darauf war ich nicht gefaßt! 

15 Königin. Gehn Sie! Ich ſchätze feinen Mann mehr! (wi gehen) 

Marguis (fält vor ihr niever, faßt ihre Hand mit einer fürchterlichen 
Bewegung.) Königin! — — D Himmel, das Leben ift doch ſchön! 
(pringt auf und ftürzt auß dem Zimmer. Königin eilt in ihr Kabinet.) 


Scene 14. 


20 Antibambre des Nönigs, 


Herzog Alba. Perez ıtreten herein) Lerma ckommt aus dem Kabinet der 
Konigs.) Hernach der Oberpoſtmeiſter Taris. 


Lerma. Hat ſich der Marquis noch nicht ſehen laſſen? 
Alba. Noch nicht. (Lerma will wieder hinein.) 
1: unterdrückter) vieler Bad. — 3. 4: verſtanden, Marquis! Recht gut hab' ic 


Sie verftanden!] verſtanden. Bad. — 4. 8: und zitternder Ztimme.] fehlt in Bar 
— 10: immer! Sie Bad. — 11: O jetzt, jetzt kenn! ih Sie — Bat. — 12: um 
Bewunderung nur Bad. — 13: zurüdtretend,] fehlt in Bad. — 14: gefaßt ) ver- 
bereitet! Bad. — 15: Königin ‚mit abgewandtem Geſicht). Bad. — çwill geben. 
Dad. — IR 17: hält fie zurück, fällt ver ihr nieder, faßt ibre Hand). Königin! 
In fürcterliber Bewegung.‘ Tas Leben Bad. — 17: Shen!) ſüß! Bad. — 


18: aus dem Zimmer, fort. Bar. 

19: Scene 14.]) Zcbzebnter Auftritt. Bad. In BI find die Scenen 14-17 
mit Bleiſtift von Schiller durchſtrichen, um fie als ſolche zu bezeichnen, Die bei der 
Aufführung wegbleiben fünnten) — P— 2.111 1: Vorzimmer des Könige. Alba. 
Tomingo. Lerma. Taris tritt berein. Taris. Melden Bad. — Tie Werte 


“ 
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Zaris (tömmt). Melden Eie mih an, Graf Lerma! 

ferma. Der König ift für Niemand — 

Zaris. Sagen Sie, ih muß ihn fpreden! Er. Majeftät wäre 
äußert viel daran gelegen. Eilen Sie. Die Sache leidet feinen 

5 Aufihub. (Lerma geht Binein.) 

Alba (nähert fih Tazis.) Lieber Freund! gewöhnen Sie fi zur 
Geduld. Eie befommen den Herrn nicht zu fprechen. 

Zaris. Niht? Und warım? 

Alba. Sie hätten denn die Vorficht gebraucht, beim Marquis 

o von Poja die Erlaubniß dazu auszumirken, der Sohn und Bater zu 
feinen Gefangnen mad. 

Zaris. Bon Poſa? Wie? Das ift ja der nämlidhe, aus deſſen 
Hand ich diefen. Brief empfangen babe. 
Alba. Brief? — Welchen Brief? 
5 Zaris. Den ich nad Brüffel habe abſchicken jollen. 
Alba (ftugt) Brüfjel? 
Zaris. Den ich eben dem König bringen will. 
Alba. Brüffel? Haben Eie gehört, Perez? Nach Brüffel. 
Perez Das ift jehr verbädtig! 
15) Zaris. Ja! und wie ängftlih er mir empfohlen worden. 
Perez. Aengſtlich? So! 
Alba. An wen ijt denn die Auffchrift? 
Saris. An den Prinzen von Oranien. 
Alba. An Wilhelm? Berez, das ift Verrätherei! 

5 Perez. Was könnt' es anders ſeyn? Ja wohl muß man dem 
König dieſen Brief in die Hände liefern. (zu Taxis.) Welch' ein Verdienſt 
von Ihnen, würdiger Mann! ſo ſtreng zu ſeyn im Dienſt Ihres Königs. 

ferma (aus dem Kabinet, ſchnell) Der König will Sie ſprechen. 
(Tarid geht hinein) Der Marquis immer noch nicht da? 


Lerma. Hat fih.... (Lerma will wieder hinein.) und: (kömmt) nad Taris] 
fehlen in Bad. 

6; Freund!) Taris, Bad. — 8: Nicht? — Warum nit? Bad. — 11: feinen] 
fehlt in Bad. — 12: Bon Poſa] Pofa Bad. — 16. 17: Alba (fugt). ... bringen 
will.) fehlt in Bad. — 18: Berez?] Domingo? Bad. — 19-2; Perez. Das iſt ... 
die Auffchrift? fehlt in Bad. — 24: Berez, das if] — Domingo! das ift rafende 
Ba. — 23: Perez] Domingo Ba — 77: von Ihnen] für Sie Bad. — 
3: (kömmt aus dem Kabinet). Bad. 


’ 
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Alba. Man läßt ihn aller Orten fuchen. 
Ferma. Das ift doch ſehr fonderbar! 
Albe. Ganz ungemein naiv! Der Prinz en Elise 
und der König noch ſelbſt ungewiß — warum. 
5 Perez Alſo war er noch nicht einmal bier, den Köni 
biefem Schritte Nechenfhaft abzulegen, 
Cerma. Nicht einmal das. 
Alba. Wie nahm es denn der König auf? 
Cerma. Der König fagt fein Wort. 
10 Earis (ruft erfhroden aus dem Kabine.) Graf Lerma! (Lern 
hinein.) 
Alba. Was gebt bier vor? 
Perez Mit diefem Tone des Entfehens — Wenn diejer 
gefangene Brief — Herzog Alba, mir ahndet nichts Gutes! 
15 Alba. Graf Lerma Täßt er rufen — verfteh'n Ste wohl! 
wiſſen muß er doch, daß wir beide im Vorgemach find. 
Perez. Unfre Zeiten find vorbei! 
Alba. Was bin ich denn, ſeitdem ich aufgehört habe, C 
Aba zu ſeyn? Bin ich denn nicht mehr der nämliche? Warur 
2% ſich Alles fo verändert! 
Perez (nähert fih leife der Thüre des Kabinets und bleibt horchend 
ftehen.) Horch! (Ein Stillſchweigen.) 
Alba. Alles ift todtenſtill. Man bört fie Athem holen. 
Perez. Die doppelte Tapete dämpft den Schall. 
3 Alba. Hinweg! Ich höre fommen. (Perez verläßt die Thür 


Scene 15. 
Parma. Feria. Sidonia (eilig). 


Parma. Iſt der König zu ſprechen? 
Alba. Nein. 
2: fehr] fehlt in Bad. — 3-9: Alba. Ganz ungemein ... ſagt fein Wort. 


im Bad — 16: er Doch] er es doch Bad. — Vorgemach— Vorzimmer Ba 
2: Perez (mäher ſich leiſe u. ſ w. bis Ende diefer Sceuue 14 und Die ı 


N Stene 15 fehlen in Dos 
— 
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Seria. Marquis von Poſa aljo bei ihm? 

Perez. Den erwartet man fo eben. 

Seria. Diejen Augenblid find wir von Earagofja eingetroffen. 
er Echreden geht dur ganz Madrid. Iſt es denn wahr? 

Perez Sa, leider! 

Parma Es ift wahr? Er ift dur den Marquis von Pofa 
Berhaft genommen worden? 

Alba und Perez. So iſt's. 

Parma. Warum? Was ift geichehen? 

Alba. Warum — das weiß fein Menſch, als der König und 
‚arquis von Poſa. 

Parma (mit Heftigkeit.) Ohne Zuziehung der Stände feines König: 
ih8? — Wehe dem, der Autheil gehabt an diejer Staatsverleßung! 

Alba. Wehe ihm! jo rufe ih nad). 

Seria. Ih auch. | 

Zidonie. Und aud) id. 

Parma. Mer folgt mir in das Kabinet? ch werfe mich zu 
n Füßen des Könige — 


— — — — — 


Scene 16. 


Cerma (ftürzt ängſtlich aus dem Kabinet, ruft laut.) Herzog Alba! 

Berez (freudig auffahrend) Enplih, dem Himmel ſey Dant! 
[ba eilt hinein.) 

£erma (no außer fi} zu den Anderen.) Wenn der Marquis von 
ofa kommen follte — ver Herr ift jet nicht allein, er wird ihn 
yon rufen lafjen. (Alle drängen fi neugierig um ihn.) 

Perez (voll Ungebuld zu Lerma.) Graf, was ift vorgegangen? Eie 
id ja blaß wie eine Leiche. 

Cerma (ganz außer fi, heftig) Das ift gräßlich! gräßlich! 


19: Scene 16.) Siebenzehnter Auftritt. Vorige. LTerma. 2%: Lerma 

ürzt ... laut).] Lerma (aus dem Zimmer). Bad. — Nach 2: Alba (eilt hinein). 

a. — 21: Domingo (freudig). Bad. — 2-23: (Alba eilt hinein.) Zerma... 

ugierig um ihn.)] fehlt in Bad. — 26 — ©. 114 4: Graf, was ift vorgegangen? 
. Alte. Gemeint) Was ift denn vorgegangen? — Eie find ja ganz zerftöhrt. — 
Säiller, fämmtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. % 8 
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Parma. Seria. Sidonia. Perez Mas denn? Bas ill 
gräßlich? | 

ferma. Der König bat geweint. 

Alle Gemeint! 


5 Scene 17. 


Alba (ftürzt im Triumph auf Perez und umarmt ihn.) Triumph, 
Perez, Triumph! der Eieg ift unjer! 
Perez. Unſer? 
Parma. Seria. Sidonia (drängen ſich um Alba und rufen:) 
10 Herzog Alba! was macht der König? was ift geſchehen? 
Alba. Geh'n Sie hinein zum Herrn! (mit Bebeutung.) Sie ſollen 
weiter von mir hören. 


(Parma. Feria. Sidonia. Lerma eilen ind Kabine. Alba, Bere gehn zu 
fammen ab.) 


Achtzehnter Auftritt. PBorige Parma. Feria. Medina Eidonia- 
Parma. Jft der König zu fprehen? Domingo. Nein! Badbd. 


5: Scene 17.) Neunzehnter Auftritt. Vorige Alba (aus dem Kubim - ) 
6: Alba (umarmt Domingo) Bad. — 8. Perez] Domingo. Be. — 9: Farm F- 
Bad. — 11: (Zu Domingo mit Bedeutung.) Bad. — 13: (Geht ab.) Alle af 
ins Kabinet). Bad. 


gg — 
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günfter Aufzug. 


Scene 1. 


(Ein Zimmer, dur eine Gitterthär von einem Vorſaal abgefondert, worinnen 
Baden auf» und abgehen. Dom Karlos auf einem Sopha, den Kopf in die 
9 Hand gefunfen. Im Hintergrund des Zimmers einige Offiziere, die mit ihm 
eingefchloffen find, Marquis von Poſa tritt hinein, aber ohne von ihm bemertt 
zu werden. Er fpricht etwas mit den Offizieren, welche fich alsdann entfernen. 
Er kömmt näher, ftellt ſich einige Augenblicde vor Karlos, der ihn noch nicht be- 
merkt. Er macht eine Bewegung, welche diejen aufmedt. Karlos ficht ihn mit 
10 farrer Berwunderung an.) 


Marguis. Ich bin’s, Karl! 
Karlos (gibt ihm die Hand.) Du kömmſt fogar noch zu mir? 
Das ift doch ſchön von dir. 
Margnis. ch bildete mir ein, du würdeſt deinen Freund 
15 hier brauchen. 

Karlos. Wahrhaftig! Meinteft du das wirflid? — Sieh, das 
freut mi, freut mich unbefchreiblid. Ach, ih mußt’ e8 wohl, daß 
Mr mir gut geblieben. 

Aarquis. Ich hab’ es auch um dich verbient. 

Karlos. Nicht wahr? D das weiß ih! Und diefe Milvigkeit 
ſteht großen Seelen an wie du und ich. O wir verſtehn uns noch 
immer! Laß ſeyn, daß auch eine meiner Forderungen unbillig und 
übertrieben war — mußt du mir darum auch die billigen verſagen? 
— Hart kann die Tugend feyn, doch graufam nie, unmenſchlich nie. 
5 Um mich weinen darfit du immer, aud wenn du es ſelbſt geweſen 

Wärft, der den Dolch in meinen Bufen ftieß! 


A 


%. Scene 1.] Erfter Auftritt. Bad (und fo immer). — 3-10: (Ein Zimmer] 
Zimmer im Pallaſt. — Borfaal] Saale. — worinnen] in weldem. — einige] zwei. — 
Narauis von Poſa] Pofa — aber ohne von ihm] ohne von Karlog. — "Er 
Weight etwas] fpricht leife. — welche fi) alddann entfernen] die Offiziere entfernen 
Rd. — Er kömmt] Bofa (kommt. — Augenblide ſchweigend und traurig vor Carlos 
bin, endlich macht er ein Geräufh). Carlos (bemerkt ihn und fieht mit flarrer 
Vvewunderung auf ihn). Bad. — 17: unbefchreiblich] unbegreiflich Bad. — wußte 
Wohl Bar. — 20. 21: O das weiß ih! ... wie Du und id. fehlt in Bad. — 
2 3: übertrieben und unbillig Bad. — 26: in meine Bruſt Bad. 


116 Dom Karlos, Infant von Epanien, 


Marquis. Nein, Karl! Du verkennſt mic, Unwürdig bin ih 
deiner nie geivefen. 

Karlos. Ich aber deiner! 

Marquis. Unterbrih mic nicht. Ich babe dir noch ſehr viel 

5 zu fagen, und bie Zeit ift kurz. 

Karlos. Laß es gut jeyn; id) glaube dir, ich will nichts weiter 
wiflen. Es mag dir viel gefoftet haben, dein gutes Herz mag 
ſchwer geblutet haben, als du dein Opfer ſchmückteſt zum Altar. 

Margnis. Mein Opfer — ic) verftehe dic) nicht. 

10 Karlos. Lak es gut jeyn! Du wirſt's jet vollenden. Du 
wirft den Spaniern jegt die goldenen Tage ſchenken, die fie umfonft 
von mir gehofft. Mit mir ift es aus, auf immer aus — Das haft 
du mohl eingefehen. DO dieſe fürchterliche Liebe hat alle Blüthen 
meines Geiftes unwiderbringlich dabingerafft! Ich bin für deine großen 

15 Erwartungen geftorben. — Das Schickſal führt bir ben König zu; 
du kannſt fein Schußgeift werden. Für mich ift feine Nettung mehr; 
vielleicht für Spanien! — Du opferft mich auf, das Vertrauen des 
Königs zu Faufen — Ad, bier ift nichts verdammlich, nichts, nichts, 
als meine rafende Thorheit, bis heute noch nie überlegt zu haben, 

20 daß du fo groß als zärtlich bift. 

Marquis. D Himmel! auf diefe Auslegung war ih nict 
gejagt! 
Karlos. Zwar — wenn Dir's möglih wäre gemwejen, der 
Königin dies Schickſal zu erjparen — fieh, das hätt’ id dir unaus: 
5 ipredlic gedankt! Konnt' ih es denn nicht allein tragen? Mußte 
fie das zweite Opfer ſeyn? Aber nein! ih will did mit feinem Por: 
wurf beladen. Was geht did die Königin an? Liebſt du die 
Königin? Coll deine große Tugend die Heinen Sorgen meiner flei: 
nen Leidenfhaft um Rath fragen? — Verzeih' mir! id) war ungeredt. 


x 
* 


5: ich glaube Dir,J fehlt in Bad. — 7: wiſſen. Es mag Dir viel geloſtet habeu, 
Hördn. Bad — 8; ſchwer] freilich Bad. — 10; wirf’s] wirft Bad. — 11; goldenen 
Tage] geiwene Freiheit Bar. — umfonft) fehlt in Bad. — 12-15: gehofft. Mit 
mir... geftorben.] gehofft. Bad. — 16: Schupgeift] guter Engel Bad. — 18: Yer- 
dammlices Bat. — 19: nie] nicht Bad: — 3: e8 dir möglid geweſen wär, 
Bad. — 26 — S. 1179: Opfer fein? ... vor Die ftehen. — Hier find von den 
Briefen einige wieder,) Opfer fein? Pofa. Die Königin? — Lich bier die Briefe 
wider, Bad. 
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Aarquis. Du biſt's, doch dieſes Vorwurfs wegen nicht. 
Wär’ er gegründet, dann würd’ ich fo nicht vor dir ftehen. — Hier 
find von den Briefen einige wieder, die du mir in Verwahrung 
gegeben: ich gebe fie dir zurüd, weil fie jeßt in deinen Händen fidhrer 
5 ſeyn dürften, als in den meinigen. 
Karlos (fieht die Briefe und dann den Marquis verwundernd an.) Wie? 
Was ift das? Der König las fie aljo nicht? bekam fie gar nicht 
zu Geficht? 
Marguis. Dieje Briefe? 
11) Karlos. Du zeigteit ihm nicht alle? 
Marguis. Wer fagte dir, daß ich ihm einen einzigen zeigte? 
Karlos. St es möglih? Graf Lerma — 
Marquis. Der bat dir gejagt — Der Mann bat nie ge 
Iogen, er joll e8 auch jetzt nicht. Er hat Recht. Die andern Briefe 
5 liegen beim König. 
Karlos (nah einen langen Stillſchweigen des Erftaunene) Warum 
bin ich aber bier? 
Margnis. Zur Borfiht, wenn du vielleicht noch einmal ver: 
ſucht werden möchteſt, dich und die Königin der Zunge eines MWeibes 
o preiszugeben. 
Karlos (mie aus einem Traum erwachend). Ha! jebt Flärt fih mir 
das ganze Räthjel auf! 


Scene 2. 
Die Borigen. Herzog Alba. 


5 Alba. Eie find frei, gnädigfter Prinz! Der König ſchickt mich 
ab, e3 Ihnen zu verfündigen! (er tritt ihm ehrerbietig näher.) Zugleich 
ſchätze ich mich glücklich, der Erfte feyn zu dürfen, der die Gnade hat — 


4: gegeben: ich gebe fie Dir zurüd, weil fie] gabft! Sie möchten Bad. — 5: fein 
dürften] fein Bad. — meinen. Bad. — 6: (fieht mit Berwunderung bald die Briefe, 
bald Bofa an). Bad. — 7: gar nicht] nit Bad. — 12: Iſt's Bad. — 13: Dir] 
dir's Bad. — 16; (nach einem langen Stilljhweigen] Paufe Bad. — Warum) Wep- 
wegen Bad. — 38: vielleicht] fehlt in Bad. — 21: jet] nun Bab. 

3: anzufündigen Bad. 
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Marguis (um Herzog) Der König Tann allerdings begnadigen, 
wen er will; nur wundert mich, Seine Hoheit frei zu fehen, ehe ber 
König mir Gehör geſchenkt. 

Alba (gibt dem Marquis Feine Antwort und dreht ihm ben Rüden zu 

5 durch bie ganze Scene.) 

Karlos (um Herzog) Ich werde gefangen eingefept und fre 
erflärt, ohne zu erfahren, warum ich Beides werbe. 

Alba. Aus Verjehen, gnädigfter Prinz, zu welchem — ein 
Betrüger den Monarchen hingeriſſen. 

10 Karlos. Das thut mir leid. Doch wenn ſich der Konig ver 
fieht, kommt e3 dem König zu, den Fehler in eigener Perſon wiede 
zu verbeffern. Man nennt mic bier Dom Philipps Sohn. Neu 
gierde und Verläumdung haben bie Augen auf mic gerichtet. Wa: 
Seine Majeftät aus Pflicht gethan, will ich nicht das Anſehn haben 

15 Ihrer Onade zu banken. Dein Schwert nehm’ id) aus folden Hände 
nit an. 

Alba. Der König wird keinen Anftand nehmen, gnäbigite 
Prinz, Ihnen diefen biligen Wunſch zu erfüllen. Wenn Sie erlaube 
wollen, daß ich Sie zu ihm begleiten darf — 

20 Karlos. Ich bleibe hier, bis mich der König oder ſein Ma 
drid aus dieſem Kerker abholen. Bringen Sie ihm dieſe Antwort 
Alba geht ab.) 


Scene 3. 
Narlos und Marquis. 
25 Karlos (erſtaunt.) Was iſt aber das? Biſt du denn nicht Minifter' 


Marguis. Jh bin's gewefen, wie du ſiehſt. O Karl! et 
bat gewirft — es bat — es ift gelungen! jegt iſt's gethan! 






2: wen] wenn Bad. — wundert's Bat. — 3: König] Monarch Bad. — geſchen! 
bat. ga — 45 je Scene den Rüden zu). Bad (In BI fehle zu. 
— 62 eingefegt] geic wister] fehle in Bad — 12-15: Man nenn 






nich... Gnade zu danfar. Mein Schwert) 
dieſen] Ihren Bat. — erfüllen.) gewähren. I 
holen ] führen. Bad. 


v 26: wie Tu ſiehſt) fehlt in Bad. 


— 


Schwert Bed. — 1°: ghner 
19; begleite — Bad. — 21: ab 
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Karlog. Was denn? Wovon fprichft du? ich verftehe deine 
Worte nicht. 

Marquis. Du bift gerettet, Karl, bift frei, und id — 

Karlos. Und du? 

5 Marquis. Und ib — id drüde did an meine Bruft zum 
eriten Male mit vollem ganzem Rechte — ich hab’ e3 ja mit Allem, 
was mir theuer ift, erfauft! — O Karl, wie füß, wie groß ift diefe 
Stunde! Ich bin mit mir zufrieden! 

Karlos. Was ift da8? Deine ganze Geftalt hat fich verändert, 

10 höher fteigt deine Bruft und deine Augen glänzen — 

Marguis. Freude der Vollendung! — Wir müſſen Abſchied 
nehmen, Karl! — Sey ein Mann! ih bitte did. Was du aud 
hören wirft, verfprih mir, diefen Abſchied nicht durch wildes Trauern 
mir zu erſchweren. Du verlierft mih, Karl! — auf viele Jahre — 

15 Thoren nennen e8 auf ewig — 

Karlos. Auf ewig? 

Marquis. Sey ein Mann! Ich habe jehr auf oich gerechnet, 
hab’ es nicht vermieden, die bange Stunde mit dir auszuhalten, die 
man fchredlich die legte nennt — ja, fol ich dir's gefteben, ich habe 

20 mich darauf gefreut! (Karlos fteht ganz erftaunt und ſchweigend.) Ich will 
kurz jeyn! Den Tag nachher, als wir und zum lebten Mal gejehen, 
ließ mich der König zu ſich fordern. Den Erfolg weißt du, weiß 
ganz Madrid. Ich gewann feine Gnade. Das weißt du nicht, daß 
er das Geheimniß deiner Liebe erfahren, daß ih das aus feinem 

25 Munde gehört und daß ich jein DVertrauter war! (Karl ſchweigt noch 
immer.) Ja, Karl! mit meinem Munde brad ih dir meine Treue. 
Ich ſelbſt regierte das Komplott, das dir den Untergang drohte. 
Ich wurde dein Feind, dir deito nachdrücklicher zu dienen. Man 


1. 2: Deine Worte] did Bat. — 5: Und ih — ih) Ih Bad. — 1-U: Sei 
ein Mann ... zu erfehweren.] fehlt in Bad. — 14: mid, Karl] mid Bad. — 
T-D: Se ein Mann ... erftaunt und fchweigend.)] fehlt in Bad. — 21: zum 
letzten Mal gefehen] das Legtemal im Kloſter jahen Bad. — 25. 26: (Karl ſchweigt 
noch immer.)] fehlt in Bad. — 3: ward Bab. — dienen.) dienen. Du börft mid 
nit! Carlos. Ich höre — weiter! — meiter! Pofa. Bis bieher bin ich ohne 
Schuld. Doch mein Berfändniß mit dem König wurde unterdeffen laut — id) 
ver'ſchwieg es dir, weil ich hoffte, es ohne deinen Beiftand zu endigen. Das war 
mein großes Verſehen. Ich baute zu kühn auf die Ewigkeit deiner Freundſchaft! 
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läßt dich zittern vor erdichteten Gefahren. Bu börft gar einem bei 
tigen Wortwechfel des Königs mit der Königin. Alles dieſes flärkt 
zufammen auf dein Herz. Du wankſt, gibit mich verloren. Bon 
deinem .einzigen Freunde verlaflen, wirfft du did) der Fürftin Eboli 
5 in die Arme — Unglüdlider! in die Arme deiner bitterften Feindin; 
denn diefe war es, die dich dem Könige verrathen bat. 
Karlos. Nein, nein! 
Aarquis. Ich ſehe dich dahin eilen. Eine ſchreckliche Ahn⸗ 
dung ſteigt mir auf. Ich folge dir nach, doch zu ſpät, du liegſt 
10 ſchon zu ihren Füſſen, das Geſtändniß iſt ſchon über deine Lippen 
geflohen. — Ich jehe dich ohne Rettung verloren. 
Karlos. Mein, du irrſt did. Eie war gerührt, fie war 
wirklich gerührt! 
Marguis. Du warſt verloren. Bor meiner Seele wurde es 
15 Naht. Im Wahnfinn meiner Verzweiflung je’ ih ven Dolch auf 
eines Meibes Bruft — Jetzt aber fällt ein Lichtftrahl in meine Seele, 
Karl, ein Gedanke, berrlih und ſchön, zu deiner Rettung mir vom 
Himmel gejendet — „Wenn ib den König irre führen könnte? wenn 
es mir gelänge, jelbit der Schuldige zu ſcheinen?“ Vielleicht ein 
20 Donner, der jo unvermuthet vor ihm nieberfält, bält feinen Arm 
zurüd — und was will ih mehr? — Er ftugt, er überlegt, un 
mein Karlos gewinnt Zeit, aus Madrid zu fliehen. 
Karlos. Das hätteſt du wirklich getban? 
Marguis. Ich ſchreibe alſo an Wilbelm von Oranien einen 
25 erdichteten Brief, morin ich ihm entdede, daß ich die Königin geliebt, 
dag ih mich nur darım in Die Gunſt des Monarchen geſetzt hätte, 


Verzeih' mir, Carl! ich babe ſchwer gefehlt. Carlos. Weiter! weiter! Poſa. 
Tu wirft davon unterrichtet. Bad. 


1-3: Tu börft ... auf Dein Herz.) fehlt in Bad. — 4: verlaffen,] dich verrarden 
Bad. — 5: in die Arme Feiner bitteriten Yeindin:] in eines Teufels Arme Bat. — 
6: verrierb. Dat. — 8. 9: Ahnung Bad — 9: mir] in mir Bad. — 11: geffoben.] 
feblt in Bad. — 12: irrſt Dich.] irrſt! Bat. — 14: ward War. — 15: meiner] der 
Dat. — 16: eines] dieſes Bad. — Jetzt aber] Jetzt Bad. — 1: Herrlich] greß Ber 
— 1%. 8: vom Himmel gefender gefande! Bad. — 1°. W: cin Donner,] bält der 
Tennerfblag Bad. — »: unvermutbet) plöglih Bad. — niederfällt,] niederftürt, 
Bad. — bält feinen; feinen Bar — 72: Karl Bar. — 2%: alſo] fehlt in Bar. — 
%: Monarchen] Königs Bat. 
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um mir den Meg zu feiner Gemahlin zu babmen; daß ich Mittel 
gefunden hätte, den Verdacht auf Dich zu wälzen, um meine eigne 
Leidenſchaft unter diefer Hülle zu verbergen! Ich fege hinzu, daß ich 
entdedt zu jeyn bejorgte, daß Prinz Karlos, von meinen Abfichten 

5 unterrichtet, die Königin aufgefucht, fie vor einem Verräther zu war: 
nen, daß ih den raſenden Entſchluß ergriffen, ihn gefangen zu 
nehmen, um diefe Entvedung zu verhüten, und nunmehr gejonnen 
jey, mid nad Brüffel zu werfen. Dieſen Brief — 

Karlos. (unterbricht ihn ſchnell, ängftlich.) Haft du der Poft doch 

10 nicht anvertraut? Du weißt, daß alle Briefe nah Brüſſel — 

Marquis. Dem König ausgeliefert werden? Eben darum. 

Wie die Sachen ftehen, bat der Oberpoftmeifter feine Pflicht gethan! 
Karlos (erihroden) D Himmel! So bin ich verloren. 
Marquis. Du? Warım du? 

15 Karlos. Unglüdliber! und du bift mit mir verloren! Diefe 
Erfindung kann dir mein Vater nicht vergeben. Nein! die vergibt 
er nimmermehr! 

Marquis. Erfindung? Befinne did, Karl! Wer fagt ihm 
denn, daß es Erfindung ſey? 

0 Karlos (fieht ihn mit großen Augen an.) Wer? wer — fragft du? 
Ich jelbft! (Win gehen.) 

Marguis. Du rafeit! Bleib zurüd! 
arlos (in der höchften Unruhe fi losmachend). Halte mich nicht auf! 
Indem ich hier vermweile, dingt er jhon die Mörder. (Will wieder fort.) 

5 Marquis. Deito edler iſt die Zeit! Wir haben ung nod fo 
Manches zu jagen. 

Karlos. Seht? jebt? ehe ich ihm die Wahrheit — 
Marguis. War ih auch fo gemiffenhaft, Karl! als du für 
mich geblutet haft — ein Knabe? 


2: um] und Bad. — 5: einem PBerrätber] Berrätherei Bad. — 7: nehmen, um 
diefe Entdeckung zu verhüten,] fegen, Bad. — nunmehr) nunmehr — da Alles 
doch verforen — Bad. — 9: fchnell,] fehlt in Bad. — 12: der Oberpoftmeifter] 
Taris Bad. — getban!] ſchon gethan! Bad. — 13: (erfchroden).] fehlt in Bad. — 
5: und Du] Du Bad. — 20: (ihn mit großen Augen anfehend). Bad. — 21: Ich 
ſelbſt!] Ich — ich felbft! Bad. — 233: losreißend Bad. — 4: (Will wieder fort.)] 
fehlt in Bed. — 3: gewiſſenhaft, Karl!) eilig, Karl, fo gewiffenhaft, Bad. — 
29: geblutet haft] geblutet Bad. 
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Karlos (bleibt gerüfrt und voll Vewunderung vor ihm fighen.) O himm: 
liſche Vorficht! u 

Marquis. Nette dich für die Hoffnung des Königreichs. 
Königreich ift dein Beruf. Für dich zu fterben, war ber meinigel 

5 Karlos (nimmt ihm vol Empfindung bei der Hand.) Nein, dieſer 
Tugend kann er nicht widerſtehen. Ich will dich zu ihm. führen. 
Arm in Arm wollen wir zu ihm geben — „Vater, will ich jagen, 
das hat ein Freund für feinen Freund gethan!* Es wird ihn rühren. 
Glaube mir, er ift nicht ohne Menſchlichkeit, mein Vater. Ol gewiß, 

10 es wird ihn rühren, feine Augen werden von warmen Thränen über- 
gehen, und dir und mir wird er vergeben, (Es geſchieht ein. Schuh 
durch die Gittertbür; Karlos fpringt auf) Ha! Wem galt das? 

Marguis (mit brechendet Stimme.) Ich glaube, mir! 

Karlos (mit einem Laut des Entfepens neben ihm zu Boden flürgend.) 

15 Ewige Barmberzigteit! 

Marquis (ferbend.) Er ift ſchnell, der König — ich hoffte — 
länger — Denk auf deine Rettung! — hörft du? — auf beine 
Rettung! Die Königin weiß Alles — Jh — kann — nicht mehr! 

Karlos (bleibt wie tobt neben dem Leichnam Liegen. Eine große Pau.) 


20 Scene 4. 


(Philipp tritt herein, begleitet ven Alba, Parma, Feria, Eidont 

Perez, Tarie. Er nähert fih dem Yeihnam und bleibt erihüttert und na <b 

denfend davor jichen. Die Uebrigen bilden einen halben Mond um ihn zu 11d 
Karles und ſtehn fhweigend.,) 


25 Philipp (mac einem großen Stiljhweigen mit gütigem Ton.) De ve 
Bitte ift Dir gewäbrt, mein Sohn! Hier bin id — ic) felbit rt 


wunderung Bad — 1. 2: himmliſche] gute Bad. — 3: die Hofinung DE 

J Flandern! Bad. — voll Empfindung Poſa's Hand faſfend. r”" 
! mein! Bad. — 9: ohne] ohne alle Bad. — 10 11; feine Auge" 
m n Bad. : jpringt) führt Bad. — Ha!) Halt! Bm. — 
13: (mit brecpender Ztimme).] in Bar. — (Zinkt nieder.) Bad. — 16: Mar 
amis (ſterbend)] Poſa. Bat. — 1: hörſt Du? — anf Deine Rettung !) fehlt in Wer- 

MR: Rönig. Alba. ivenia. Domingo. Prinz von Parma. 
Taris. König wmäbert Bad. — 3: und jtchn ſchweigend.)] fehlt in Bad. — 
2%: Deine Bitte, mein Infant, it Div gewährt! Bad. 


N 
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allen Großen meiner Krone, dir deine Befreiung anzulündigen. 
Empfange dein Schwert aus meinen Händen zurüd! Man bat zu 
raſch mit dir verfahren! 

Karlos (blidt auf und betrachtet wechſelsweiſe den König und wieder den 

5 Tobten, ohne zu fprechen.) 

Philipp (nähert ſich ihm, reicht ihm die Hand und Hilft ihm ſich aufs 
richten.) Mein Sohn ift nicht an feinem Plage! Steh’ auf. Komm’ in 
die Arme deines Vaters. 

Karlos (läßt ſich gleichfam unmwilfürlic vom König umarmen, in eben 

LO dem Augenblid aber fcheint er ſich zu befinnen, fieht den König ftarr an und ftößt 
ihn von fih.) Dein Geruh ift Mord, ih Tann dich nicht umarmen. 
(Ale Granden kommen in Bewegung. Der König fteht erſtarrt.) Nein! fteht 
nicht jo betroffen da! Was hab’ ich Ungeheures denn begangen? 
Fürchtet nichts ! 

15 Philipp (min ſchnell aufbrechen.) Folgt mir, meine Granden! 

Karlos (Hält ihn auf, will ihn an dem Schwerte fefthalten, das ber König 
noch in der Hand bat, es fährt aus der Scheide und bleibt in feinen Händen, er 
hält den König zugleich an der andern Hand.) Wohin? Nicht von der 
Stelle, Eire! 

20 Philipp (ruft laut) Das Schwert gegen deinen Vater! 

Alba, Seria, Barma, Tarxis (ziehen ihre Schwerter und mollen 
herbeibringen, Alle rufen zugleih.) Königsmord! 

Karlos (den König noch feft bei der Hand haltend, das bloße Schwert in 
der andern.) Stedt Eure Schwerter ein! Was wollt Ihr? Glaubt hr, 

>5 ich jey raſend? — Nein, ich bin nicht raſend! — Wär’ ich's, fo hättet 
Ihr übel gethan, mich zu erinnern, daß fein Leben an der Spitze 


1: Großen... anzulündigen.] Granden meines Reichs. Bad. — 2: meiner Hand 
Bar. — 4 5: (blidt auf, betrachtet bald den König, bald den Leichnam). Bad. — 
6: ihm fich) ihn Bad. — 7; feinem] feinem rechten Ba. — 9: (läßt fi unmwill- 
fürlih vom König aufrichten, in eben Bad. — 11: von fich).] zurück). Bad. — 
12: fteht erftarrt.)] bleibt erftarrt ftehen.) Bad. — 13: denn Ungeheures Bed. — 
14: Fürchtet nichts!) Den Gefalbten des Himmels angetaftet! Fürchtet nichts! — 
ich lege keine Hand an ihn! Seht ihr nicht das Brandmahl an feiner Stirn? Die 
Rache hat ihn gezeichnet. Bad. — 35: jchnell] fehlt in Bar. — 17: Hand hat,] Hand 
pält, Bad. — 8: zugleich] fehlt in Bad. — 20: Schwert] Schwert gezogen Bar. — 
21: Zaris. Parma Bad. — ihre Echwerter und] den Degen Bad. — 22: Alle 
rufen zugleich)] rufen Alle). Bad. — 23: Nein, ich bin nicht rafend!] ich bin es 
nicht! Bad. 
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meines Schwertes hing! (Sie wollen fi nähern; er macht eine drohende 
Bewegung mit dem Schwert gegen Philipp.) Ach bitte, haltet Euch entfernt! 
Eine Berfaffung, wie die meinige, will gejchmeicdhelt jeyn. — Eeht 
bieher! (Gegen den Leichnam.) Das hat er gethan, der große Künfller! 
5 Philipp (zu den Granden, melde ſich beforgt um ihn brängen wollen) 
Tretet Alle zurüd! Sind wir nicht Sohn und Bater? Ich will doch 
ſehen — 
Karlos (unterbricht ihn heftig) Weißt du, was du gethan haft? 
— Nein, du weißt es nit, weißt nit, daß du ein Leben aus 
10 diefer Welt weggeitohlen, das von unenvlidem Werth war. (Gegen 
ben Leichnam.) So beillos mußteft du fallen — 0, es iſt ſchrecklich! 
Philipp (mit gemilvertem Tone) Wenn ich Vorwürfe verdiene, 
bift du e8, mein Infant, von dem ich fie verdiene? 
Karlos. Wie? Sie errathen alfo nicht? Sie errathen nidt, 
15 wer diefer Todte mir war? (Zu den Granden) Ihr auch nicht, ihr 
weifen Diener feines Throns? — So erfchredt denn und erröthet — 
der Todte war mein Freund! (Der König und alle Granden fahren zu 
rück, das letzte Wort mit einem Laut des Schredens wiederholen.) Und wollt 
Ihr willen, warum er jtarb? Für mich ift er geftorben. 
20 Philipp (vrüdt die Hand vor die Stirne) D meine Ahndung! 
Karlos (gegen den Marquis, den König noch immer an ber Hand faflent.) 
Blutender Yeihnam, vergib, daß ich unfer Geheimniß vor folden 


2: bitte,] bitte Euch! Bad. — 3: Eine Verfaffung ... will] Serfaffungen ... 
wollen Bad. — ſeyn.] ſeyn. Was ich mit diefem Könige abzumadyen habe, gebt 
euren Lehngeid nichts,an. Geht nur, wie feine Singer biuten? Seht ihn redt 
an. — Seht ihr? Bad. — 3. 4: Echt auch hieher? Bad. — 5: Alle (wollen fd 
beforgt um den König drängen). König. Bad. — 7: fehen —] fehen, zu welcher 
Schandthat fi die Natur — Bad. — 8: Weißt Du,] Natur? — ich weiß ven 
feiner! Mord ift jeßt die Yofung! — E8 gibt nicht Ehrwürdiges! — es gibt fein 
Geſetz — keinen Richter mehr! Tn felbft, König, gabft das große Beiſpiel in deinen 
Reihen! Ich lache der Geſetze! — O feht hieher — folange Mütter geboren haben, 
ift fein Mord begangen, als heute. (Zum König) Weißt du auch, Ba — 
9. 10: Nein, Tu... Werth war.] Ein Leben aus diejer Melt geftohlen, was mehr 
werth war, als du mit deinem ganzen Jahrhundert! Bad. — 11: fallen —] dw 
hin! — Bad. — 14: alfo nit?) alfo nit? Iſt Ihre Seele wirklich fo eng und 
arm? Bad; alſo nicht? Iſt Ihre Seele wirltih fo enge? BT (aber der Zuſatz 
iſt von Schiller durchſtrichen). — 16: weiſe Bad. — 17: Alle (treten zurüd Bad. 
— 19: warum] wen Bad. — 90: Ahnung Bad. — 21: gegen den Marquis,] zu 
dem Leichnam, Bad. — faffend).] haltend). Bad. — 2; Leihnam] fehlt in Bar. 
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Ohren entweihe. — Ya, Sire! wir waren Brüder, verbunden durd 
ein edleres Band, als die Natur je geichmiedet hat. Mein war er, 
als Eie groß thaten mit feiner Eroberung, als feine ftrömende Be: 
redtſamkeit mit Ihrem Riefengeifte fpielte. Meine Gefangenſchaft war 

5 das Werk feiner ängitlihen Freundſchaft. Mich zu retten ſchrieb er 
jenen Brief an Dranien. Seine Leidenſchaft für die Königin war 
erdichtet. Mich zu retten, opferte er fein Leben! Sie jhenkten ihm 
Ihr Herz, Ihre Freundſchaft — er ftarb für mid! Eie ftellten ihn 
neben Ihren Thron — und er ftarb für mid! 

10 Philipp. D, fo wurde noch fein König betrogen! 

Karlos. Und mar es möglib — einer folden Erfindung 
fonnten Eie glauben? Cie mollten fi emporfchwingen zu feiner 
Freundſchaft und unterlagen diejer leichten fpielenden Probe. (Die 
umftehenden Granden verhüllen das Geſicht mit ihren Mänteln, lehren ſich weg 

15 unb fehen auf den König, welcher düfter und unbeweglich vor fich nieberblidt.) 
D ihr, die ihr bier fteht und vor Verwund'rung und Entfeßen zittert, 
verdammt mid nit, daß ich diefe Sprache gegen einen Vater und 
König führe. Seht auf diefen Leihnam und verdammt mich nicht! 
Habt ihr Thränen, fließt warmes Blut in euren Adern, feht bieher! 

20 für mich ift er geftorben. (Zum König.) Sie erwarten, Site! wie das 
Alles ſich endigen fol — Hier ift mein Schwert — (wirft e& zu feinen 
Füflen, läßt feine Hand frei). Sie find wieder Herr meines Lebens. Glau- 
ben Sie etwa, daß ich vor Ihrer Rache zittre. Hier bin ich! mein 
. 1: emtweihe!] entweihe. — Doch diefer ftolze Menfchentenner fol verfinten vor 
Scham, daß ein Jüngling feine grauc Weisheit fo üiberliftet hat. Bad. — 2: edler 
Be. — je] ed je Ba. — 5: retten] retten aus Ihren eifernen Händen Bad. — 
8: Ihre Freundichaft —] fehlt in Bat. — 9: Thron,] Thron, Ihr Zepter war 
das Spiel feiner Hände — er warf e8 hin zu Ihren Füßen Bad. — und er] und 
Ba. — W: ward Bad. — 11: Und war e8 möglid —] Und Bad. — 12. 13; Sie 
wollten fi ... jpielenden Probe] Wie gering mußte er Sie ſchätzen, da er Sie 
für fähig hielt, in dieſe leichte Schlinge zu ftürzen? — DO! Sie waren feiner nicht 
würdig — ein Schaß, wie der, war nicht für Sie! — Dies zarte Eaitenfpiel 
zerbrach in Ihrer eifernen Hand! — Cie konnten nichts, als ihn ermorden! Bad. 
— 4%: Alle (verbhüllen Be. — mit ihren Dänteln,) fehlt in Bad. — 1: welcher) 
König (blidt Bad. — niederblidt.)] nieder.) Bad. — 186: zittert,) flarrt Bad. — 
Ti: einen] meinen Bad. — 19: Habt Ihr Thränen, fließt warmes Blut] Fließt 
Blut und nidht Erz Bad. — 20. 21: Sie erwarten... endigen fol —] Hier, Sire! — 
Bed. — zu feinen] ihm zu Bad. — 22: frei.)] 108.) Bad. — 22. 23: Glauben Sie 
... Hier bin ich) Morden Sie auch mid — wie Sie diefen mordeten! Morden 
iR ja Ihre ganze Kunft! Bad. 
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Leben ift verwirkt. Hier entfage ih allen meinen Hoffnungen. Ich 
bin Spaniens Thronfolger nicht mehr. Suchen Sie ſich einen andern 
Sohn und für Ihre vielen Kronen einen Erben unter Fremblingen, 
Meine Kronen Tiegen bier — (auf den Leichnam nieberfintenb.) Hier iſt 
5 mein Königreich — Veſſer, mit diefem fterben, als nach Ihnen eine 
Welt regieren. 
(Ran hört ftürmen.) 


Philipp (feht ſich im ganzen Kreife um unb bemerkt bie Bewegungen 

der umftehenden Granden, mit erfticter Muth, doch mit Würde) Nun? Will 
10 feiner antworten? — Alles ift ftumm — nichts, als Schluchzen um 
mic herum und verhüllte Gefichter? Es ift aljo geiproden, mein 


Urtheil? 
(Das Stürmen nimmt zu.) 
Seria. Taris (ugleid.) Man ftürmt! — Was bedeutet das? 


1 Scene 5. 


Cerm a (ömmt erſchroden und eifig.) Nebellion, Site! Der ganze 
Vöbel umringt zu Taufenden den Pallaft und verlangt den Prinzen 
Tebendig zu fehen! Das Gerücht bat ausgebreitet, daß er gefangen 
ſey. Man fürchtet für fein Leben. Das Volt will ihn fehen oder 
20 ganz Madrid in die Aſche Tegen. 
Alle Granden (gugleih in Bewegung auf den König zugehent.) 
Nebellion! Rettet den König! 
Philipp (aus einem düſtern Nachdenken erwacht, mit Majeftät unter fie 
tretend.) Steht mein Thron noh? Bin ic noch König diejes Landes? 
235 Nein, ich bin es nicht mebr! Diefe feigen, weichherzigen Greife weinen 
weibifhe Thränen und erwarten nur die Lofung, von mir abzufallen. 


4-9: (auf den Leichnam ... mit Würde).] (Sinft an dem Leichnam nieder.) (Dan 
bört in der Ferne ſtürmen.) Alle (kemmen in Bewegung). König (mit erflidter 
Wuth, doch mit Würde). Bad. — N; Urtheit?) Uripeil? — Ich bin ein über. 
wieſener Verbrecher, meine Untertbanen haben mid gerichtet — ift das eure Mei 
nung nicht? Vad. — 18: Ter Sturm Bad. 

16: (exfchrocten und eilig zum König). Bad. — 1. verlangt ... zu feben!) will 
... fehen! Bad. — 20 in Aſche Bad. — 2: Alle Cimringen den König). Bar — 
3: erwachend und Bad. — %: König] Herr Bad. — B: Diefe]) Die Vad. 
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Ich bin verratben von Rebellen, bin allein, ein verfaufter, ein ver: 
tathener Greis. König Karl von Spanien lebe! (Alle Granden fallen vor 
ihm nieber und wollen ihm den Arm halten.) Befleivet ihn mit dem könig⸗ 
lihen Schmud, tragt ihn über meine zertretene Leiche zum Thron. Hier 
5 ift meine Bruft, (er entblößt fie.) Durchbohre fie, wer den eriten Dank — 
Alba. Sehen Sie um fih, Sire! Hier find wir — Ihre treuen 
Diener bis in den Tod! 
Philipp (zu Karlos, welcher ganz verlaflen bei dem Leichnam fteht.) 
Steht du allein? Sind das die Freunde, die du mit deinen Thränen 
ı geworben haft? Das ift jhlimm! Das Rohr brach, auf dag du did 
Ftũtzteſt. — Geh’ jetzt und ftelle di vor das Voll, bewaffne eine 
Million mit deinen Blicken; aber diefe zwei Augen follen dir noch 
Arbeit genug geben. Kommt, meine Vajallen, ich will dieſen Rebellen 
ihren wahren König zeigen. (Alle Granden folgen dem König.) 


16 Scene 6. 
Yom Karlad Ein Page (welcher durd eine andre Thür eilig kömmt). 


Bage. Gnädigiter Prinz! Die Königin ſchickt mich zu Ihnen. 
Sie will Sie ſprechen, fie hat Ihnen wichtige Dinge zu vertrauen. 
Karlos. Ich babe nichts Wichtige mehr auf diefer Welt! 

© Page. Sie muß Sie ſprechen, fagte fie. Es ift ein Auftrag, 
VOR ic Ihnen fagen, ven Marquis Poſa bei ihr hinterlaffen hat. 


3: Nebellen, ... tragt ihn] Rebellen! — Alle (werfen fi vor dem König 
Wieer). Nicht fo, König! König. Dorthin! — Dorthin! werft euch nieder! vor 
neuen König Carl werft euch nieder. Ich bin allein, ein verfaufter, ein ver- 
Tathener Greis. (Heißt den Mantel herab und wirft ihn von fi.) Werft ihm 
den Mantel um und Heidet ihn mit dem föniglihen Schmud! Alba und Do- 
wingo (unterbreden ihn). Faffen Sie fih, Sire! Sehen Sie um ſich her, Ihre 
treuen Diener zu Ihren Füßen. König (fährt fort). Zragt ihn Bad. — 4: meinen 
jertretenen Leihnam Bad. — 5: (Entblößt fi.) Bi. — 6: Alba] Alle Sranden 
(mfen). Bad. — wir — Ihre] Ihre Bad. — 8: König (zu Carlos). Bad. — 
RB: erworben Bad. — 13: genug] fehlt in Bad. — 1: wahren] fehlt in Bed. — 
(Geht ab mit den Granden.) Bad. 
#. 17: (welcher ... kömmt). Page.] Page (tritt durch eine andere Thür eiligft 
herein). Bad. — 19: Ich Habe nichts Wichtiges] Wichtig ift mir nichts Bad. — 
9: Ein Auftrag, fagte fie, den Marquis Poſa hinterlaffen. Bat. 
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Marlon (fernen) Marquis Poja? Komm, führe mich zu ihr. 
Dage Jetzt nicht, gnädigſter Prinz! Sie müſſen die Mitter 
nacht abwarten. Alle Zugänge find befegt, alle Wachen find ver: 
doppelt, Sie würden die böchſte Gefahr laufen. Es ift nur ein in 
dgiges Mittel, die Königin läßt es Ihnen vorſchlagen, aber es if 
ihn, vergroeitlat und fürchterlich. 
Karlaa af mihE minen. 
Paar Saum längit, mie Sir wilien, gebt eine Eage, daß der 
auenTuR Seit Ihres Großomer, des Kaiferd, zur Mitternachts 
10 hmm 5 ua Gewölben ver körigtiien Burg berummandelt. Der 
ann: Wet glaubt an diefe Sage mr die Wachen beziehen mit 
anne dieſen Poften. Wenn Sic Mb haben, gnäbigfter Prinz 
we Gehalt anzunehmen, jo können Sar wmgehindert mitten durd 
ie Waden bindurd) bis zu dem Borinal ver Königin gelangen 
os Qi eodewürdige Geftalt, die Eie tragen, mt Sie vor jevem Anfal 
quellen. Stleider finden Eie in Ihrem Zimmer ſchon bereit. 36 
mar vilen, der Königin Antwort zu bringen 
Karlos. Cage ihr, daß fie mich ermarten lann. (Bage geht eh) 


1: sneM.) ‚ftehr auf. Rat. — Marduis Fria? Semm, fübre mid zu ihr. 
u? — Zlad! — Wil acben Bar. — 2: Nadt jege, mein Prinz! de — 
2-8: die Mittemadı braten. Me Jesänge ... Page Zedt ab.] erf die Nacht 
abwarten Jeder Inaszz ı7 der Konisin in doppelt mm Buchen beſetzt. Eir 
würden Wi muacn — Tartos. im? — Page Gin Rund, Prinz! ik noch 
wrtunden — dee Korizin de: es crdad: — Sie len 06 Idnen vor. Tod ik 
mon, ta un aliereumis. Jarlıs Das in —? Faze Wie Eie willen, 
em en lürg® Ne Ze N 2m Wıreradt in ven Gangen ber Burg MT 
NANNTE Ser m Kane m Mirsssehatr mandle. Der Vobel glaubt an 

UN Beat. ni Boten gun m Sdorder Meier Seien. Bern Sie at 
NE Kud Ha Nie Ranatısı sı eier, firnm Sie tur alle Baden 
wa ae uegihelie Da gem gemis Io irn ‚sin gelangen. das dieſer Shlif 
Me) TSV en gro ee —“ 2’ Der Siehe aleich Ihren Entjchluß 
war Wr m) Amt win Si m m FSemea. Id muß cilen, da 
Non Immo ıı Serge x. Ser nr Satz ‚waste. Um a Ubr. 

8. 


= 
* “ un.“ 
—R Ma der Mary m 
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Scene 7. 


Karlod. Lerma. 


erma (ängftlih., Denken Sie auf Ihre Rettung, guäbdigfter 
rinz! Der König mwüthet gegen Sie. Es geichehen Anſchläge auf 
re Freiheit, vieleiht auf Ihr Leben. Sein Eie auf Ihrer Hut, 
, mein’ e3 redlich mit Ihnen. Hier, Prinz, nehmen Eie den Dold). 

Karlos. Ich bin Ihr dankbarer Schuldner, Graf Lerna. 

Ferma. Leben Sie wohl, befter Prinz! Der Himmel bringe 
ie glüdlih aus Spanien. Ihre Geſchichte hat mich im Innerſten 
rührt. Sie haben einen trefflihen Freund verloren! Alle Batrioten 
einen um Cie! Mehr kann ich Ihnen jetzt nicht jagen. 

Karlos. Graf Lerma! Diefer Todte nannte Cie einen recht— 
daffenen Mann! Ä 

Kerma. Bring! ich bin alt — glüdlichere Zeiten werden fommen 
- Eie werden Ihr Vaterland wiederjehen, aber dann werd’ ich nicht 
ehr jeyn! Empfangen Sie meine Huldigung fehon hier. (er kniet vor ihm 
eder und küßt feine Hand.) König meiner Kinder! Meine Söhne werden 
ir Sie fterben dürfen — ich darf es nicht. Erinnern Eie fi) meiner 
ı meinen Kindern. Sein Eie menfchlih auf Ihrem Throne — Eie 


3: (äugftlich).] fehlt in Bad. — 3. 4: Netten Sie fi, Prinz! Bad. — 4-6: Es ge 
yehen ... nehmen Sie den Dolch.] — Ein Anfchlag auf Ihre Freiheit, wo nicht gar 
ıf Ihr Leben! Ich Habe mich weggeftohlen, Eie zu warnen. Fliehen Sie ohne Auf: 
yub! Noch ift e8 Zeit, bald dürft’ es zu fpät fein. Carlos. Ich ftehe in der All- 
acht Hand! Lerma. Wie mich die Königin hat merken laffen, follen Sie dieſe 
acht noch nad) Brüffel flüchten! Verſchieben Sie e8 ja nicht! Der Aufruhr begünftigt 
hre Flucht, in der Abficht hat ihn die Königin veranlaßt. Im Karthäuferkiofter 
wartet Eie die Poft. Hier find Maffen für den Nothfall. (Gibt ihm einen Dolch 
ad Xerzerole.) Bad. — 7: Lerma.] fehlt in Bad. — 8. 9: Leben Eie wohl befter 
ring! Der Himmel bringe Eie glüdlih aus Epanien.] Reifen Sie glücklich — 
as. — Geſchichte] heutige Geſchichte Bad. — im Innerſten] bis zu Thränen Bad. 
- 2: Sie haben einen trefflihen Freund verloren!) So liebt fein Freund mehr! 
ab. — 11: kann ich Ihnen] darf ih Bad. — 12: Todte] Vollendete Bad. — 
b 33: vechtichaffenen] edlen Bad. — 14: Prinz! ich bin alt — glüdlichere] Noch 
umal! — Reifen Sie glüdlih! Schönere Bad, — 15: — Sie werden ... aber] 
Hit in Bad. — 16; (er niet] (Läßt fih auf ein Knie Bad. — 17: Hand.)] Hand 
it Rührung.) Bad. — Söhne] Kinder Bad — 18: fterben dürfen für Sie, Bab- 
-— 18. 19: ich darf e8 nicht. Erinnern Eie fi meiner in meinen Kindern.] wenn 
h es gleich nicht fanıı! Kehren Sie in Frieden nah Spanien zurüd! Bad. — 
3. menfhlih auf Ihrem] Menſch auf Philipps Bad. 
Schiller, jämmtl. Schriften. Hift.trit, Ausg. V. 2% 9 
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haben Leiden Kennen lernen. Kommen Cie in Frieden nad) Spanie 

Unternehmen Sie nichts Blutiges gegen Ihren Vater — ja nid 

Blutiges, mein Prinz! Philipp der Zweite drängte feinen Vater v 

Throne und Philipp der Zweite zittert heute vor feinem einzi 
5 Sohn. Denken Sie daran, mein Prinz! Und fo geleite Sie | 

Himmel! (ex geht ſchuell ab.) 

Karlos ſturzt fih auf den Leichnam und nimmt ſtummen Abfchieb, eilt dann ſch 

ab. Ein Offizier mit Wache. Der Leichnam wird wepgefragen.) 


Scene 8. 
10 Vorgemach des Königs. 
Gwei Wachen mit entblößten Schwertern vor feinem Zimmer. Es ift Nadıt 
Alba mit Feria in lebhaften Geſpräch, Hernach Taris, 


Albe. Wagen Sie's, wenn Sie Luft haben, ich gebe ni 

binein! Er bat fich eingefchloffen, und will fein menfchliches Geft 

15 fehen. Der Betrug des Nitters bat feine ganze Natur umgefeb 
Er ift in der fürchterlichſten Laune. 

Seria. Ib muß ihn aber fprehen. Es läßt ſich nicht a 
Sieben. Eben find wichtige Nachrichten eingelaufen. Die Rebelli 
iſt noch nicht geftillt, und eine neue Gefahr bängt über Spaniı 

20 Laſſen Sie mid) unangemeldet in fein Gemach dringen. Ich darf i 
diesmal nicht ſchonen. 

Alba. Was haben Sie denn entdedt? 


1: fernen. Kommen Sie in Frieden nad Spanien!) gelernt. Bad. — 2: nichts, 
nichts Bad. — 2% 3: ja nichts Blutiges, mein Prinz] fehlt in Bad. — 3. 4: drän 
feinen Vater vom Throne] zwang ihren Großvater, vom Thron zu fteigen Bad 
4: und Philipp der Zweite] — Diefer Philipp Bad. — einzigen] eignen Bar. 
5: Daran denken Cie, Prinz! Bad. — 6-8: (Geht ſchnell ab.) Carlos (mil 
gehen, kehrt aber plöglich um, wirft fi vor dem Leichnam nieder, den er r 
einmal in feine Arme fließt, ſteht dann auf und verläßt ſchnell das Zimmer). 2 

9-13: Vorzimmer des Könige. Achter Auftritt. Alba. Feria. Alba. 2 
— 13: haben) dazu haben Bad. — H-16: und will fein ... Saune.) feinen Di 
ſchen will er vor fid) laffen. Die Verrätherei des Marquis hat auf einmal fi 
ganze Natur verändert, Bad. — 17: Feria. Ich muß ... (biß zu Ende der See 
fehlt in Bad. 
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Seria. As man die Papiere des ermordeten Marquis durd)- 
fuchte, fand fih ein angefangener Brief an den Grafen von Egmont 
in Brüflel, der von einer heimlichen Flucht des Infanten handelt, 
die noch auf diefe Mitternacht feſtgeſetzt ſeyn fol. 

b Alba. Tod und Rache! Wie? dieſe Naht noch? 

Seria Es wird eines Haufes darin erwähnt, wo nod) mehrere 
Briefihaften Tiegen follen. Der Prinz will ſich in die Arme der Nieder: 
länder werfen — 

Taxis (eilig) Wo ift der König? Ich muß den König fprechen. 

o Das Rei ift in Gefahr — Eine Verſchwörung des Infanten — Eilen 
Sie, mi zu ihm zu führen. 

Alba. Seria Was gibt’3? Was ift geichehen? 

&aris. Der Prinz wil Madrid verlaflen, noch diefe Mitter: 
naht. Es find Poftpferde beitellt worden, und meine Kundſchafter 

> ſahen verſchiedene Reifegeräthe mit feinem Wappen tragen. 


Scene 9. 


Berez mit einigen Granden,. (Ale eilig und ängſtlich.) 


Perez. Lebt der König noch? Laßt ung den König jehen. 
Alba. Welche entjeglihe Frage! 
R) Seria und Taris. Was ift vorgegangen? | 
Perez. Durch die ganze Etabt verbreitet fi ein Gerücht, der 
König ſey ermordet. 
Alle Der König ermordet? 
Perez. Das Volk ftürzt in die Kirchen, für fein Leben zu beten. 
5 Der Prinz, heißt es, habe ein Komplott gemacht, ihn diefe Nacht zu 
ermorden. 
Alba. Das kann nit von ohngefähr kommen. Etwas Un— 
gebeures liegt hier im Hinterhalt. Man muß den König ohne Zeitverluft 
warnen. Die dringende Gefahr wird unfre Kühnheit rechtfertigen. 


1: Borige Domingo Taris. Granden Alle eilig herein. Bad. — 

‚2: Zeria und Tarxis. Was ift vorgegangen? fehlt in Ba. — 21: ein Ge⸗ 

rücht] fehlt in Bad. — 23: Alle (rufen zugleidh). Bad. — 25: Heißt] hieß Bad. — 
%—3: Etwas Ungeheures ... rechtfertigen.) fehlt in Babd. 
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Ich erbreche die Thüre zu feinem Zimmer, koſt' e8 mein Leben! Der 
Herr muß gerettet feyn. (Wie er gegen die Thür eilt, wird fie geöffnet und 
der König tritt heraus. Alle weichen zurüd und laſſen ihn ſtillſchweigend durch 
fih hingehen.) 


Scene 10. 


Philipp (kömmt mit Iangfamen, feierlichen Schritten, die Augen finfter 
und ſtarr vor ſich hingerichtet, Gib mir feinen Geift heraus, Ewigkeit! 


1: koſt e8] und koftet’8 Bad. — 2: Herr) König Bad. — (Geht an's Kabinet.) Be 

5: Scene 10.) Diefe Scene lautet in Ba fo: Zehnter Auftritt. Vorige. 
König. König (tritt Iangfam feierlich heraus, geht wie im wachenden Traume 
durch die ſchweigenden Granden. Endlich bleibt er gedankenvoll ftehen, den Blid 
zur Erde geheftet). Gieb diefen Todten mir heraus! Ich muß ihn wieder haben! 
Er ging als mein Schuldner aus der Welt! Ich muß ihm Achtung abnöthigen! 
Alba. Sire! König. Wer fpricht hier! — Seyd Ihres? — Warum nidt auf 
den Knien? — Hat man vergeffen, wer ich bin, weil einer mich veradhtet hat? 
Alba. Vergeſſen Eie jetzt diefen Nichtswürdigen, Sire — König. Nidtswir 
digen? — Wie heißt der Rafende, der folche Läfterung wagen darf? — Bey meine 
Unfterblichkeit! Es wäre Euch leichter, ohne Sünde zu fterben, als zu dieſer Nichts 
würdigkeit Euch zu erheben. Domingo. Geben Eie uns Gehör, gnädigfter König! 
Eine nene Gefahr hängt Über Spanien! — Schreckliche Entdedungen find gemadıt. 
Der Prinz —! König. Er hatte einen Freund, der für ihn in den Tod gehen 
konnte; ich finde feinen, der mit mir Kronen theilt. Alba. Hier find aud einig 
aufgefangene Briefe, Zhro Majeftät! König. Mitten in meinen Reichen von einem 
Füngling verworfen! — nad einer faltblütigen Berechnung vermorfen! — Das 
find Menſchen für mich! Alba. Prüfen Sie unfre Treue, mein gnädigfter Herr! 
König. Wie er auf mich herunter ſah — War c8 nicht fihtbar, wie viel er fih 
wußte mit diefer Eroberung? So ftolz fieht man nicht vom Thron herab (zu da 
Granden.) Habt Ihr gar nichts, meinen gefallenen Stolz aufzuraffen? Wie? — 
gar nichts? Erzählt mir das abgedrofchene Mährchen von den Göttern der Erd! 
— Kützelt mein Chr mit dem Ölodenfpiel Eures Lobes! Laßt die Maſchinenwerle 
Eurer Bewunderung fpielen! — Seht, wie Eure armfeligen Lügen vor der Bahr 
heit erblaffen! — Da ſteh' ih in meiner fitrchterlichen Armuth. Es gab mir einen 
freien Menſchen in diefem Jahrhundert, und diefer eine fchlug mich aus. Alba 
Welche fürchterlihe Vorftellungen find das, mein gnädigfter König! König. Tab 
er mir fo geftorben wäre! — Er war mir theurer wie mein Sohn! m feine 
sreundfchaft ging mir ein neuer lachender Morgen auf! — wer weiß, was ic für 
ihn würde gethan haben! Das ganze Zahıhundert mag meinem Namen fludhen — 
von dieſem hab’ ich Dank verdient! Alba. Denken Sie jet auf Ihre Eicherkrit, 
Eire! — Zoll man fagen dürfen, daß ein einziger Mann die Gelaſſenheit det 
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Ich hab’ ihn zu übereilt aus diefer Welt geſchafft. Ich muß diefen 
Geift wieder haben. 

Perez (leife zu Alba.) Reden Sie ihn an, Herzog. 

Philipp (wie oben) Ich mill die eifernen Riegel des Grabes 

5 ſprengen, das ganze Todtenreich will ich durchſtören — Ich muß diefen 
Geift wieder haben. Er ging al3 mein Schuldner aus viefer Welt 
— id muß ihm Achtung abnöthigen. 

Alba. Hören Sie und an, mein gnädigfter König! Vergeſſen 
Sie ietzt diefen Nichtswürdigen — 

10 Philipp. Nichtswürdigen! Welcher Rajende darf es wagen? 
Ihr Alle mit einander, in einen Menfchen zufammengeronnen, könnt 
ihr mir diefen Todten erjegen? — Nichtswürdigen! — Bei meiner 
unfterbliden Seele! es wäre euch leichter, rechtichaffen zu werben, 
als zu diefer Nichtswürdigfeit emporzufteigen. 

15 Perez. Gönnen Sie und Gehör, mein gnädigfter König! Eine 
neue Gefahr hängt über Epanien. Schredliche Entvedungen find ge: 
macht worden. Der Prinz — 

Philipp. Er batte einen Freund, der für ihn in den Tod 
geben konnte. Ich finde keinen, der mit mir regieren will. Eine 

20 Krone verjchen?’ ich mit meinem Herzen, man verjchmäht es, um für 


weifeften Königs fo erfchüttern konnte? — Soll ung diefer Menſch auch noch im 
Zode das Herz unfers Königs rauben? König (mit zurücdkehrender Wuth) Ich 
will das ganze Geſchlecht der Menſchen unter meine Füße treten! Ein Einziger 
hat meine Achtung gehabt, und diefer Einzige mich betrogen! Ich will Rache nehmen 
am ganzen Geſchlecht! Nannt’ er mich nicht einen Nero? (Narn Ba, Narren Bb- 
Dod vergl. ©. 76 Noten 3.13 v. u.) ich will es feyn! Jetzt — jetzt will ich diefen 
Namen verdienen! Durch Blut und Leichen will ich wandeln. Der erfte der Menfchen 
hat mich betrogen! Tas ganze Gefchlecht büße mir dafür! Alba. Wir können nicht 
länger fhweigen, Sire! Die Zeit ift foftbar. Man bat Briefe bei dem Malthejer 
gefunden, die uns fürchten laffen, daß der Infant noch diefe Nacht aus Madrit 
fliehen will. Die Boft ift beſtellt — Alle Anftalten find getroffen! — Man muß 
auf fchleunige Mittel denken! Domingo. Selbſt Ihre königliche Perfon ift in 
Gefahr! Batermord! Königsmord! hört man in allen Gaffen, in allen Kirchen. Wer 
weiß, was die Verzweiflung eine Wahnwitzigen Alles unternehmen kann! König. 
Batermord? — Königgmord? — Iſt e8 fo weit? Treibt die Natur aus ihren 
Fugen? — Ha, recht! So hör ichs gern! Dergleichen verruchte Thaten erlebt man 
nur auf Thronen, in Hütten nie! Diefer gräßliche Gebrauch herrſcht nur unter 
den Großen der Erde! — Batermord! Königsmord! — Es fehlt nur noch eins, 
und das ift mir vorbehalten! Warum fprecht Ihr es nicht aus? — Kindermord! 
fehlt noch! und das ift mir vorbehalten. 
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einen Bettler zu fterben — (mit zurückkehrender Wuth.) Aber ih mil 
das ganze Gefchleht der Menſchen unter meine Füſſe treten. Ein 
einziger hat meine Achtung gehabt und dieſer einzige bat mid be 
trogen. Ich will Rache nehmen am ganzen Geſchlecht. Der erfte 

5 der Menſchen bat mich betrogen — das ganze Gefchlecht fol mir 
Rede ftehen. 

Alba. Wir Fönnen nicht Länger ſchweigen, Sire! Die Zeit if 
foftbar. Mit jedem Augenblide wächſt vie Gefahr. Indeß wir bier 
müßig ftehen, geht der Infant wie ein Rafender frei herum. Wan 

10 bat Briefe bei dem Marquis gefunden, die uns fürchten Iafien, daf 
er noch dieſe Nacht aus Madrid fliehen will. Die Poſt ift beftellt. 
Alle Anftalten find getroffen. Man muß auf ſchleunige Mittel denken. 

Perez. Selbft Ihre königliche Verfon ift in Gefahr. Wer weih, 
was die Verzweiflung eined® Wahnwitzigen unternehmen Tann. 

15 Philipp. Iſt es fo weit? Tritt die Natur aus ihren Fugen? 
Ha! recht! So hör’ ich’3 gerne. 


Scene 11. 


Parma (eilig) Ich bitte um einen Augenblid Gehör, mein 
gnädigiter König! 

20 Philipp (zu den Umftebenden) Tretet zurüd! (Zu Parma) Wu! 
gibt es? 

Parma. Eben hat man einen Pagen der Königin in Verbail 
genommen, der ſich zu einer verdächtigen Stunde in ihrem Pavillon 
bat bliden lafjen. Er hat befannt, daß er von ihr heimlich an ven 

25 Prinzen geihidt worden, ihn zu einer Zuſammenkunft einzuladen. 

Philipp (heftig) Tod und Rache! 

Parma Wo und wie e8 gejchehen fol, hat man nicht ven 
ihm herausbringen fünnen. Gr läugnet hartnädig, daß er das Ge— 
ringfte darum wife. 


18: einige Augenblide Bad. — %: Umftchenden] Andern Bar. — 24. B: heimlid 
an den Prinzen von ihr Bad. — 25: Zuſammenkunft) nächtlichen Zuſammenkunft 
Bad. — 26: Rache!) Hölle! Bad. — R: Hartnädig] halgftarrig Bar. — 29: darum: 
das Seringfte darum Bad. 


5. Aufzug. Scene 12. | 135 


Philipp. Es muß heraus! Iſt noch Licht in ihrem Pavillon? 

Parma. Alles ift til! Sie hat ihre Kammerfrauen frübzeitiger, 

als gewöhnlih, entlaflen und vorgegeben, daß fie fich ſchlafen legen 

wollte. Alles ſchläft feit auf jenem Flügel, und man befürchtet, daß 
5 Mohntränke gebraucht worden! 

Philipp. Sagt mir nichts mehr! Es ift genug! Sekt ift es 
völlig. Betrogen von meinem Freund — meinem Sohn — meiner 
Königin! 208 find alle meine Bande an Menſchen. D Himmel! 
Entkleive mid ganz meiner Menjchheit! Laß keine feigen Thränen 

0 meine glühende Race erfälten ! 


Scene 12. 


Medina Sidonia. Ich habe eine Nachricht zu bringen, Sire, 
die faum geglaubt werden kann. Ein Soldat, der eben von der Wade 
kömmt, meldet athemlos und erſchrocken, daß ſich der Geift des ver: 

5 ftorbenen Kaiferd in den gemölbten Gängen des Palaſts babe ſehen 
lafien und mit feierlidem Schritt an ihm vorbeigegangen ſey. Eben 
diefe Ausfage beitätigen alle Wachen in diefem Theile des Palaſts 
und ſetzen hinzu, daß ſich das Geſpenſt im Pavillon der Königin ver: 
Ioren. Die Beichreibung trifft zu. Es Tann fein Betrug vorge: 

O gangen jeyn. 

Philipp. In welcher Geftalt zeigte fich denn die Erſcheinung? 


1: Es muß heraus!) Man fol ihren ganzen Hofftaat auf die Folter fpannen! 
Es muß heraus! Bad. — 5: wolle! Bad. — 6. ?: Jetzt ift es völlig.) Iſt es nicht 
völlig am Tage! Bad. — 8: Menſchen.] Menſchen. Alba und Domingo (er- 
ſchrocken). Was ift dem König? — Der König ift blaß und blickt fürdhterlih um 
fih? Was ift vorgegangen? König. Habe Dank, o Himmel! der du mir Ruhe 
gibſt! — Ruhe, in diefer entſcheidenden Stunde! — ich bin, wie ich fol — alt 
und file! — Ich könnte hintreten und Weltgericht halten! (Er fintt auf die Kniee 
nieder.) Bollende dein Werk, Bad. — 9: feige Thräne Bad. — 10: erkälten.] er- 
fälten! Mad’ mid ganz zum wüthenden Ziger und laß Blut meine fchrediiche 
Erauidung fein! (Steht auf.) 

Rah 11: Borige. Sidonia. Cordua. Sidonia. Bad. — 12: Sire,] fehlt 
in Bad. — 5 u 17: Ballaftes Bad. — 16: ihm vorbeigegangen) ihnen vorüber- 
gegangen Bab. 
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und werde auf diefe Zufage halten. — Auch ließ er no ein andre 
Vermachtniß in meinen Händen — warum follt’ id) es Ihnen ver- 
ſchweigen? Er hat mir feinen Karl übergeben. — Sie fehen, Karls, — 
ich fürchte mich nicht, mit Ihnen allein zu ſeyn in biefer Mitternacht. —. 

5 Ich will einmal kühn feyn, wie ein Freund; ich will mein Herz reden 
laſſen — ich will es nicht zurüdhalten. 

Karlos. Neden Sie nicht aus, Mutter! Ich habe in einen 
wahntigigen Traume gelegen, aber jegt bin ich aufgewacht. Vergeflemer—n 
ſei das Vergangene! Hier find Ihre Briefe wieder; vernichten Sie ie Fir 

10 meinigen! Es ift vorbei! eine veinere Flamme bat mein ganzes Weſencen 
geläutert! Meine Leidenſchaft wohnt in ven Gräbern der Todten warn. 
In meinem Herzen ift Fein Raum mehr für Liebe. — Ich bin gene 
Tommen, um Abſchied zu nehmen! Leben Sie wohl, meine Mutter er! 
Ich gehe aus Spanien und fehe meinen Vater nicht wieder — ir in 

15 biefem eben nie wieder! — Es ift heilfam für ihn und mich, dat af 
wir uns nie mehr begegnen. Leben Sie wohl! Ich eile meinen be⸗ e⸗ 
drängten Völkern zu Hülfe! Cpanien fieht mid) twieder, werm er nic cht 
mehr ift; dann werd' ich die Fünigliche Wittwe in Ihnen verebreme—n. 


T: Reden Cie nicht aus, Mutter!) Vollenden Sie nicht, Eliſabeth! Bar. — — 
®: wahnwitigen] fangen Bad. — aber jetzt bin ich aufgewacht.) Ich liebte — jete U 
bin ich erwacht. Bad, — 9: wieder;] zurüd. Bad. — 10: meinigen!) meinigen ar =! 
Fürgten Sie feine Wallung von mir. Bad. — cine reinere Flamme] ein rein: — 2 
Feuer Bad. — 11. 12: der Todten. Ju meinem Herzen iſt fein Raum mehr fü ZW ür 
Liebe] Keine Merbliche Begierde theilt Diefen Bufen mehr. (Faßt ihre Hand.) gar et 
— Br um Abſchied] Abſchied Bad. — 14: Ich gehe aus Spanien) Könige An 
(wendet die Augen ab, mit erftidter Ctimme). Carl! — Carlos. Es ift fir Wit 
Opfer, Mutter! Es hat mir feinen Kampf gefoftet! Ich fehe jet ein, daß e— —a 
ein höher Glüd gibt, als did) befigen. Im meinen Wuͤnſchen ift nichts Sierb-k· 
liches mehr! Ich lann Ihnen meine Freundſchaft eben fo wenig geben, als gefterum —u 
einem andern Weibe meine Liebe. Cie waren bie einzige Vertraute unfers Yun" 
des. — Unter dieſem Namen find Sie mir das Theuerſte auf der Welt. &i —e 
meinen, meine Mutter? Königin. Kehren Sie ſich nit an meine Thränen — 
Cart! — Ich kann nicht anders! Doch glauben Sie mir — id bewundere Sie  ' 
Carlos. Ich gehe aus Spanien Bad. — 14: nicht) nie Bad. — 16: uns ni 
mehr begegnen.) einander mie wieder begegnen. Sehn Sie ihm wieder Gattimr - 
Euſabeth! Er yat einen Sohn verlehren, treten Sie in Ihre Pflichten zurüd! gca7? 
fordre feine guten Wünſche von Ihnen, denn Sie find Philipps Gattin! und ich 
gehe jegt, mit ihm den blutigen Kampf zu lämpfen! Bad. — 17: Häfen) Hülfe! 
Ich will mein Erbreich vor Tyranuen [hügen. Bad. — 1: Witte BI — im 

zmen die Fönigliche Wittwe Bad. 








« 


5. Aufzug. Scene 13. 137 


Horch! rauſchte es nicht in dem anftoßenden Zimmer? — Es iſt die 
Königin! Sie erwartet das abgeredete Zeichen. (er läßt eine Uhr fhlagen; 
fie ſchlägt Ziel.) 
" Bie Königin (tritt heraus mit einem Licht. Ihr Anzug ift Negligee, 
5 aber ſehr anftändig, ihre Haare find aufgelöft, fie ift ohne Schmud und Ordens⸗ 
kreuz. Sie feht das Licht weg.) Karlos! 

Karlos (nähert fi und beugt ein Knie vor ihr.) Elifabeth! 

Königin (nad einem langen Stillſchweigen, mit Wehmuth.) So fehen 
wir und wieder? 

10 Karlos. So ſehen wir ung wieder! 

Königin (fucht fi zu faffen.) Stehn Eie auf! Wir wollen ein- 
ander nicht erweihen, Dom Karlos. Nicht durch ohnmächtige Thränen 
will der erhabene Todte gefeiert feyn; Thränen gehören für Tleinere 
Leiden. — Er bat fich geopfert für Sie. Mit feinem Leben bat er 

15 das Ihrige erfauft. Fühlen Eie den Werth, den er dadurch auf das 
Shrige legte! Laſſen Sie diefes Blut nicht vergebens gefloflen feyn! 
— Ich bin Bürgin für Sie geweſen; auf meine Zufage ift er freudig 
in jene Welt gegangen. Werden Sie mich zur Lügnerin machen? 

Karlos (mit Kraft und Feuer) Ich will ihm einen Leichenftein 

20 feßen, Elifabetb, wie noch fein Monarch der Welt ihn gehabt bat 
— Ich will mein Volk zum glüdlichiten des Erdboden? machen. 

Königin. So habe ih Eie erwartet. Das war aud) der große 

Sinn feines Todes! Ich bin die Vollitrederin jeines Tetten Willens 

1-6: raufchte es nidht ... fett das Licht mweg.)] Es rauſcht — Es fümmt! Es 
ift die Königin! Vierzehnter Auftritt. Königin. Carlos. Königin. Bar. — 
7: (nähert ... ihr).] fehlt in Bad. — (Fällt vor ihr nieder.) Bad. — 8: (nad... 
Wehmuth).] fehlt in Bad. — 10: (Tiefes Schweigen.) Bad. — 12: Dom Karlog] 
Carl Ba. — 13: erhabene] große Bad. — 13 14: Thränen ... Leiden.) fehlt in 
Ba. — 1: Er hat für Sie fih geopfert! Bad. — 14-18; Mit feinem Leben ... 
Welt gegangen.) Sie fühlen den Werth, den er dadurch auf Ihr Leben legte! Und 
diefes Blut wäre einem Hirngefpinnfte gefloffen? Carlos! — Ich jelber habe für Eie 
gut gefagt; auf meine Bürgfchaft fchied er freudiger von binnen. Bad. — 19: (rajch 
und mit (Dauer Be) Feuer). Bad. — %: Elifabeth,) fehlt in Bad. — der Erde ihn 
gehabt haben fol! Bad. — 21: Ih will... Erdbodens machen.) Aus feinem Grabe 
blühe ein Paradies! Bad. — 22: erwartet.] gewollt! Bad. — 22. 23: auch der große 
Sinn] die große Meinung Ba. — 3 — S. 138 6: Ich bin... zurüdhalten.] Und 
noch ein anderes Bermädhtniß legte er in meine Hand — Seinen Carl! Ich troge dem 
Schein — id will vor Menſchen nicht mehr beben! Mein Herz foll reden! Tugend 
(Zugend Be) nannt’ er unfre Liebe? Ich glaub’ es ihm und will mein Herz nicht 
mehr — Bad. 
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und mwerde auf diefe Zuſage halten. — Auch ließ er noch ein andre 
Bernächtnig in meinen Händen — warum follt’ ich es Ihnen ver: 
Schweigen? Er hat mir feinen Karl übergeben. — Sie fehen, Karlos, 
ih fürdte mich nicht, mit Ihnen allein zu feyn in diefer Mitternadtt. 

5 Ich will einmal kühn ſeyn, wie ein Sreund; ich will mein Herz reden 
laſſen — ih will es nicht zurüdhalten. 

Karlos. Neben Sie nicht aus, Mutter! Ich babe in einem 
wahnwitzigen Traume gelegen, aber jebt bin ich aufgewacht. Bergefien 
jei das Vergangene! Hier find Ihre Briefe wieder; vernichten Gie die 

10 meinigen! Es ift vorbei! eine reinere Flamme bat mein ganzes Weſen 
geläutert! Meine Leidenſchaft wohnt in den Gräbern der Todten. 
Sm meinem Herzen ift Fein Raum mehr für Liebe. — Ich bin ge 
fommen, um Abſchied zu nehmen! Leben Sie wohl, meine Mutter! 
Ich gehe aus Spanien und fehe meinen Vater nicht wieder — in 

15 diefem Leben nie wieder! — Es ift heilfam für ihn und mid, daß 
wir und nie mehr begegnen. Leben Sie wohl! Ich eile meinen be 
drängten Völkern zu Hülfe! Epanien fieht mich wieder, wenn er nidt 
mehr ift; dann werd’ ich die königliche Wittwe in Ahnen verehren. 


7: Reden Sie nicht aus, Mutter!) Vollenden Sie nit, Elifabeth! Be. — 
8: wahnmwitigen] langen Bad. — aber jett bin ich aufgewacht] Ich liebte — jedt 
bin ich erwacht. Bad. — 9: wieder;] zurlid. Bad. — 10: meinigen!] meinigen: 
Fürchten Sie keine Wallung von mir. Bad. — eine reinere Flamme] ein reines 
Teuer Bad. — 11. 12: der Todten. In meinem Herzen ift fein Raum mehr für 
Liebe.] Keine fterbliche Begierde theilt diefen Bufen mehr. (Faßt ihre Hand.) Bat- 
— 33: um Abſchied] Abſchied Bad: — 14: Ich gehe aus Spanien] Königin 
(wendet die Augen ab, mit erftidter Etimme). Carl! — Carlos. Es ik kan 
Spfer, Mutter! Es hat mir feinen Kampf gekoftet! ch fehe jet ein, daß es 
ein höher Glück gibt, als dich befiten. In meinen Wünſchen ift nichts Eterb- 
liches mehr! Ich kann Ihnen meine Sreundfchaft eben jo wenig geben, als geftern 
einem andern Weibe meine Liebe. Sie waren die einzige Bertraute unſers Bun: 
des. — Unter diefen Namen find Eie mir das Theuerſte auf der Welt. Cie 
weinen, meine Mutter? Königin. Kchren Sie fih nit an meine Thränen, 
Cart! — Ich kann nicht anders! Doch glauben Sie mir — ich bemunbdere Eie! 
Sarlos. Ich gehe aus Spanien Bad. — 14: nicht] nie Bad. — 16: uns nie 
mehr begegnen.) einander nie wieder begegnen. Seyn Sie ihm wieder Gattin, 
Eliſabeth! Er hat einen Sohn verlohren, treten Sie in Ihre Pflichten zuräd! Id 
fordre feine guten Wünfche von Ihnen, denn Sie find Philipps Gattin! und id 
gehe jet, mit ihm den blutigen Kampf zu kämpfen! Bad. — 17: Hülfel) Hülfe! 
Ich will mein Erbreid vor Tyrannen fchügen. Bad. — 18: Witte BI — m 
Ihnen die königliche Wittwe Bar. 
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Und jetzt, Mutter, erlauben Sie Ihrem Sohn den legten Handkuß! 
(Hier erſcheint der König und fein Gefolge im Lintergrunde, aber ohne von ben 
Beiden bemerkt zu werden.) 
Königin (fehr bewegt.) D Karl! mas machen Sie aus mir? Ich 
5 kann diefe Größe nicht erreichen, aber glauben Eie mir, ich verehre fie. 
Karlos (er läßt ihre Hand fahren.) Bin ih nicht ſtark, meine 
Mutter? Ich bin allein, ganz allein bei Ihnen und wanke nicht! 
No geftern jollte mic Weltuntergang von bier nicht geriffen haben! 
Sch babe das überftanden! Jetzt troß’ ich jedem Schickſal der Sterb- 
10 lichkeit. Ich wanke nicht! — Horch! hörten Sie nit ein Getöfe? 
(Es ſchlagt 3 Uhr.) 
Königin. Ih höre nichts, als die ſchreckliche Glode der 
Trennung! 
Karlos. Gute Naht, Mutter! Von Brüffel empfangen Sie 
15 Briefe von mir, die das Geheimniß unſeres Umgangs laut maden 
folen! Ich made einen öffentlihen Gang mit meinem Bater. Ich 
will nicht? Heimliches mehr vor ihm haben, Alles, was gefchehen ift, 
fol er willen! Sie haben nicht Urſache vor der Entdedung zu zittern. 
(indem er die Maske vor das Geficht nimmt) Leben Sie wohl, Mutter! Dies 
30 ſoll mein letter Betrug jeyn. 


1-3: Und jetzt, Mutter... bemerkt zu werden.)] Und nun, Mutter, umarmen 
Sie Ihren Sohn. Bad. — 4: (fehr bewegt).] fehlt in Bad. — 4 5: Ich Tann diefe 
. verehre fie.) ih kann — ich darf mich nicht zu diefer Männergröße wagen 
(umarmt ihn). Doc faffen und bewundern kann ich fie! Bad. (verehre Sie in 
BI iſt Schreibfehler.) — 6: (aus ihren Armen ſich reißend). Bad. — 6& 7: meine 
Mutter? Ach bin allein, ganz allein bei Ihnen] Elifabeth? — Ich halte Eie in 
meinem Arme Bad. — 8: Weltuntergang von bier] der Weltuntergang von diefer 
Stelle Bad. — 9: Das hab’ ih Bad. — trotz) biete Bad. — 9%. W: Sterblich- 
keit.) Sterblichkeit Trog! Bad. — 10: Ich wante nicht!] Ich habe Eie in diefem 
Arm gehalten und wanle nit! (Es ſchlägt drei Uhr.) Bad. — 10. 11: Getöſe? (ES 
ſchlägt 8 Uhr.)]) Getöſe? Ba. — 12: Ich höre nichts,]) Nichts, Bad. — Glode)] 
Stunde Bw. — Bor 14: Karlos.) Flnfzehnter Auftritt. König, Alba, 
Feria, Zaris, Parma, Sivonia, Lerma, Domingo, Granden treten ungefehen herein 
und bleiben im Hintergrunde ſtehen. Carlos. Bad. — 16: unferes Umgangs] 
unferer Liebe Bad. — 16. 17: Ich will nichts heimliche mehr vor ihm haben] 
— von jet an fey nichts heimliches mehr unter ung! Yad. — 19: (Nimmt die Maste 
vor.) Bad. — 19. 20: wohl, Mutter! Dies fol mein letter Betrug ſeyn.] glücklich, 
meine Mutter! dies ſey mein letzter Betrug. Bad. 


10 


15 


20 
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Scene 14. 


Philipp, Alba. Perez. Barma. Feria. Taris. Lerma. EGibenie 
Granden. 


Philipp (oazmwifchen tretend.) Es ift dein letzter! 

Königin. Himmel und Erde! (fält ohnmächtig auf einen Geffel) 

Alle Granden (zugleich hervorftürzene.) Yu Hülfe! Yu Hülfe! 

Cerma (auf die Königin zueilend.) Hülfe der Königin! 

Alba, Seria, Tarxis (um Prinzen eilend.) Ihre Waffen, Prinz! 

Karlos (reißt fih von Allen 108, ftürzt zur Königin.) Hülfe der RE 
nigin! ft fie todt? D Himmel und Erde! 

(Hofbediente ftürgen herein mit Fadeln. Dlivarez und Fuentes kommen, be 
Königin beizufpringen.) 

ferma (ruft ihm entgegen) Eie lebt! Es ift nur eine Ohnmadit! 
— Der Schreden — 

Philipp. Der überführten Untreue — 

Karlos (fürdterlic zum König.) Untreue, Site? — Der Eden 
ift wider una, aber zittern Eie, ihre Tugend zu Täftern! 

Philipp (Höhnifh.) Ihre Tugend? Spanier, ihr ſeyd Zeugen, 
wie ih eure Königin überrafhte! 

Karlos. Der Echein ift wider und — Ih kann nichts zu 
unferer Rechtfertigung jagen. Ihre Eeele, Eire, kann es nicht faſſen, 
daß auch bei dem höchſten Scheine des Laſters die erbabenfte Tugent 
beftehen kann. Wir jind überwiefen vor Menſchen, aber droben it 
Giner, der das DVerborgene beleuchtet. 


4: König. Ber. — 5: Königin. Himmel und Erde!) Carlos (thut einen 
Schuß, der aber fehlt. Alle (kommen in große Bewegung). Zu Hülfe! Merd! 
Königin. O Himmel und Erde! Bad. — (Fällt ohnmächtig nieder.) Bad. — 
6-15 in Bad fo: Alba und Domingo (auf den König zu). Zu Hülfe! ZA der 
König verwundet? Lerma (zur Königin eilend). Der König lebt! — Hülfe der 
Königin! Feria, Parma, Taris (zum Prinzen). Ihre Waffen, Brinz! Carlet 
(reißt fih von Allen los, ftürzt gegen die Königin). Hilfe der Königin! JR fie 
todt? — Gott, der Gerechte! — Todt? (Olivarez und Fuentes kommen, tea 
Königin beizufpringen. Hofbediente ftürzen herein mit Fadeln.) Lerma. Sie 
Icht! Es ift nur eine Ohnmacht! — Der Schreden — König. Der Schreden 
einer Buhlerin! — 16: Untreue] Buhlerin Bad. — 18: (höhnifch).] (ſchrecklich lachend). 
Bad. — Ihre Tugend?) Tugend? Ya. — 21: Eire,) fehlt in Bad. 


5. Aufzug. Scene 14. 141 


Philipp. Nenne Ihn bier nicht, frecher Läſterer. Sch habe 
genug! Was brauche ich meitere Beweife? Man führe ihn in den 
Kerker. 

Karlos (zu Alba, Perez, Parma, Feria, Taxis, welche ihm ſich nahen 

5 wollen; Sidonia, Lerma zaubern) Cine kleine Geduld! Ich bin ohne Ret— 
tung verloren — ich weiß es. Blut dürften meine Richter — meine 
Zodfeinde werden über mich ſprechen! Wenn die Wahrheit vom Himmel 
berabitiege, meine Unſchuld zu beihmwören, fie würde mid nicht aus 
diefen jehredlihen Händen reißen. Aber hört mi, Spanier! hafcht 

10 meine legten fterbenden Worte auf, bewahrt fie heilig und laßt fie 
bis in die Nachwelt binunterfhallen! ch verdiene den Tod, aber 
eure Königin ift unſchuldig. Epanier! Sie ift unfhuldig Im Tode 
ift Wahrheit! Ich trete vor den Richter der Welt — Sie ift unfhulbig! . 


(Er durchftößt fich mit einem Dolch und fällt den theilnehmenden Lerma und Si: 
15 donia in die Arme.) 


(Königin, welche einige Mal aufgeblidt hatte, fällt wieder zurüd.) 
Philipp (mit einem Laut des Entſetzens, Mein Sohn! o, mein 
Sohn! (Er wii auf ihn zugehen und ſinkt nieter.) 


(Der Vorhang fällt.) 


2. 3: den Kerlker.] die Kerker des heiligen Amts. Dort werde ich mid) felbft als 
feinen Ankläger ftellen. Bad: — Bor 4: Alba und Yeria (nähern fi) Carlos). 
Sarlos, Bad. — 7: Wenn] Und wenn Bad. — 8: herabftiege,) fliege, Bad — 
8. 9: nicht aus diefen] doch nicht aus ihren Bad. — 11-17: Ich verdiene ... fällt 
wieder zurüd.)] Eure Königin ift unfhuldig, Spanier! — Im Tode ift Wahrheit! — 
Ich trete vor den Richter der Welt! (Durchfticht fich mit einem Dolch und fällt 
Alba und Feria in die Arme) König (mit einem Schrei des Entſetzens). Bad. 


II. 


Bon Karlos, 


Anfant von Spanien. 


Ein dramatiſches Gedicht. 


Perſonen. 


Philipp der Zweyte, König von Spanien. 
Eliſabeth von Valois, feine Gemahlin. 


[1) Dem Tert liegt ein von Schiller eigenhändig für die Ausgabe von 1805 
durchlorrigirtes Eremplar der Ausgabe: Don Karlos Infant von Gpanien von 
Friedrich Schiller. Leipzig 1801. kl. 8. Seiten 480 (f. unten) zu Grunde Tie 
von Schiller hier vorgenommenen Aenderungen werben durch 2b bezeichnet. 

2) Einzelne Aenderungen find in den Auftritten I, 1—6 aus der Ausgabe: 
Don Karlos, Infant von Spanien. Bon Friedrich Schiller. Leipzig 1802. gr. 8. 
Seiten 432 genommen (= Eb). 

3) Außerdem find verglichen: Dom Karlos Infant von Spanien von Frietrid 
Schiller. Leipzig 1787. 1. 8. Seiten 505 und zwei: Drudfehler und Berbefferungen 
— D. — Dom Karlos Infant von Spanien von Friedrich Schiller. Leipzig 1781. 
8. Seiten 437. (Nahdrud.) = De — Dom Karlos Infant von Spanien von 
Friedrich Schiller. Leipzig 1787. 8. Seiten 438 — Db. (Bis in Alt 3 Auftr. 1 
find die Berfe diefer Ausgabe am rehten Rande unferes Tertes in Klammern 
beigefügt, fo weit als A reichte, in deffen Abdrud diefe Berszahlen zur Vergleichung 
unter dem Tert angegeben find. Durch ein Verſehen jpringt die Zählung von 450 
auf 500.) — Dom Karlos Infant von Spanien von Friedrich Echiller. Leipzig 
1799. I. 8. 2 Theile. Eeiten 278 und 205 = De — Don Karlos Infant ven 
Spanien von Frietrid Echiller. Leipzig 1801. M. 8. Seiten 40 — E« (Die 
Seiten diefer Ausgabe find am rechten Rande unſeres Tertes bemerkt.) — (Auf 
gabe 1802 — Eb f. oben.) — Don Karlos Infant von Spanien von Friedrid 
Schiller. Leipzig 1804. M. 8. Seiten 402 — Er. — Theater von Schiller. Erſter 
Band. Tübingen 1805. gr. 8. ©. 17-354 = !d — Friedrich von Schillers 
fämmtlihe Werke. Stuttgart und Tübingen, 1812, 8. Dritter Band. S. 1348 
— O. — Schillers ſämmtliche Werke in zwölf Bänden. Etuttgart 1860. Tritte 
Band. S. 1—280 = Q.) 


7: Gemahlinun vor De (fo in allen ähnlichen Morten). 


1. At. 1. Auftritt. 143 


Don Karlos, der Kronprinz. 

Alerander Farneſe, Prinz von Parma, Neffe des Königs. 
Infantin Klara Eugenia, ein Kind von drey Jahren. 
Herzogin von Dlivarez, Oberhofmeifterin. 


5 Marquifin von Mondelar, 
PBrinzeffin von Eboli, Damen der Königin. 
Gräfin Fuentes, 
Marquis von Pofa, ein Maltheferritter, 
Herzog von Alba, * 


10 Graf von Lerma, Oberſter der Leibwache, 
Herzog von Feria, Ritter des Bließes, 
Herzog von Medina Sidonia, Admiral, 
Don Raimond von Taris, Oberpoftmeifter, 
Domingo, Beichtvater des Königs. 

16 Der Großinquiſitor des Königreichs. 
Der Prior eines Karthäuſerkloſters. 

Ein Page der Königin. 

Don Ludwig Merkado, Leibarzt der Königin. 

Mehrere Damen und Granden. Pagen. Offiziere. Die Leibwache und ver⸗ 
20 ſchiedene ftumme Perſonen. 


Granden von Spanien. 


Erſter Akt. 


Der königliche Garten in Aranjuez. 
Erſter Auftritt. 
Karlos. Domiugo. 


Bomingo. 
Die Schönen Tage in Aranjuez 
Sind nun zu Ende. Eure Eöniglihe Hoheit 
Berlafien e3 nicht beiterer. Wir find 
Vergebens hier gewejen. Brechen Eie 
5 Dieß rätbielhafte Schweigen. Deffnen Sie 


1: Dom vor Ea (fo durch das ganze Stüd). Carlos D (durd) das ganze Etlid). 
— 3: Clara DO (dur das ganze Stüd). -- 5: Mondecar O (und fo immer). 
— 13; Oberftpoftmeifter vor Ca — 16: Carthäuſerkloſters O (und fo immer). — 
B: Mercado D (und fo immer). 

4: Rach geweien vor Ab: Karlos fieht zur Erde und fchweigt. — 5: dis DO. 
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‘hr Herz dem Baterherzen, Prinz. Zu theuer 
Kann der Monarch die Ruhe feines Sohn — 1 
Des einz’gen Sohns — zu theuer nie erfaufen. 

(Karlos fieht zur Erde und fchmeigt) 


Wär noch ein Wunſch zurüde, den der Himmel 
10 Dem liebſten feiner, Söhne weigerte? 
Ich Stand dabey, * in Toledos Mayern 
Der ftolze Karl die Huldigung empfing, 
ALS Fürften fih zu jeinem Handkuß drängten, 
Und jet in einem — einem Niederfall 
Sechs Königreihe ihm zu Füßen lagen — 
3b Stand und ſah das junge ftolze Blut 
In feine Wangen fteigen, feinen Bufen 
Bon fürftlihen Entſchlüſſen wallen, fah — 
Sein trunknes Aug' durch die Verſammlung fliegen, 
20 In Wonne brechen — Prinz, und dieſes Auge 
Geſtand: ich bin geſättigt. 
(Karlos wendet ſich weg) 
Dieſer ſtille 
Und feierliche Kummer, Prinz, den wir 
Acht Monde ſchon in Ihren Blicken leſen, 
Das Räthſel dieſes ganzen Hofs, die Angſt 
25 Des Königreichs, hat Seiner Majeſtät 
Schon manche ſorgenvolle Nacht gekoſtet, 
Schon manche Thräne Ihrer Mutter. 
Karlos (dreht ſich raſch um). 
Mutter? 
— D Himmel, gieb, daß ich es dem vergeſſe, 130] 
Der fie zu meiner Mutter machte! 


ah 
an 


Domingo. 
Prinz? 


Nach 8: fehlt die Bemerkung vor Lh. — Vor 9 vor Ea: Der Arm der Könige 
reicht weit — Wärs möglich? 10) — 21: GKarlos wendet fi weg) Lbff.: E 
betrachtet ihn ſtillſchweigend; dann tritt er näher. Eb. Vorher ſtand feine Bemer 
fung. — 27: Nach Mutter? vor Ea: Domingo ftußt. Prinz? — 8: gib O. 
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Karlos 
(befinnt fi und fährt mit der Hand über die Stirne). 
rd’ger Herr — ich babe ſehr viel Unglüd 
inen Müttern. Meine erſte Handlung, 
das Licht der Welt erblidte, war 
ıttermord. , 
Bogingo. pe 
Iſt's möglich, dnäd’ger Prinz? 
iefer Vorwurf Ihr Gewiſſen drüden? 
Karlos. 
sine neue Mutter — hat fie mir 
weine Vaters Liebe ſchon gefojtet? 
zater bat mich kaum geliebt. Mein ganzes 6 
ft war noch, fein Einziger zu feyn. [40] 
» ihm eine Tochter — D wer meiß, 
ı der Zeiten Hintergrunde ſchlummert? 
Bomingo. 
tten meiner, Prinz. Ganz Epanien 
ert jeine Königin. Eie follten 
it des Halle Augen fie betrachten? 
cem Anblid nur die Klugheit hören? 
zrinz? Die ſchönſte Frau auf diefer Welt, 
Önigin — und ehmal3 Ihre Braut? [50] 
id, Prinz! Unglaublih! Rimmermehr! 
es liebt, kann Karl allein nicht haſſen; 
Jam widerſpricht fi Karlos nicht. 
ren Eie fih, Prinz, daß fie es nie, 
hr fie ihrem Eohn mißfällt, erfahre; 
achricht würde fehmerzen. 
Karlos. 
Glauben Sie? 
Bomingo. 7 
Eure Hoheit jich des legteren 
rs zu Saragoſſa noch entjinnen, 
© vor Ea: beim erften Bid Monardhinn ohne Krone, 
faum zwei und zwanzig Frühlingen entflogen, 
Iler, ſämmtl. Schriften. Hif.strit, Ausg. V. 2. 10 





D d e I, 
70 Geberdenfpäber und Gefhichtenträger 
Des Uebels mebr auf diefer Welt getban, 

As Gift und Dold in Mörders Hand nicht konnten. 
Die Mübe, Herr, war zu eriparen. Wenn 

Sie Dank erwarten, geben Sie zum König. 





Domingo. 
75 Sie tbun febr wohl, mein Prinz, fib vorzufehn 
Pit Menſchen — nur mit Unterſcheidung. Stoßen 50} 


Cie mit dem Heuchler nicht den Freund zurüd. 
Ich mein’ es gut mit Ihnen. 
&arlos. 
Laſſen Sie 
Tas meinen Vater ja nicht merken. Sonſt 
so Zind Eie um Ihren Purpur. 


5%: Pallafirs vor De — 6: Gibt O (und fo immer). 
56. 99: mit Meufpen — nur mit Unterfheidung. Stoßen Sir 
nicht mit dem Heuchler auch den Freund zuruc, Ed 
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Domingo (ftußt). 
Wie? 


Karlos. 9 


Nun ja. 
erſprach er Ahnen nicht den erjten Purpur, 
en Spanien vergeben würde? 
Domingo. 
Prinz, 
.e |potten meiner. 
&arlos. 
Das verhüte Gott, 
Aß ich des fürchterlichen Mannes fpotte, 
2r meinen Vater jelig Ipreden und 
zdammen kann! [90] 
Bomingeo. 
Ich will mid nicht 
ıcmellen, Brinz, in das ehrwürdige 
»Beimniß Ihres Kummer einzudringen. 
ar bitt' ih Eure Hoheit, eingedent 
ı jepyn, daß dem beängitigten Gewiſſen 
.e Kirche eine Zuflucht aufgethan, 
Dzu Monarden feinen Echlüffel haben, 
© jelber Miffethaten unterm Siegel 
es Salramentes aufgehoben liegen — 
te wiffen, was ich meine, Prinz. Ich habe 
enug gejagt. [100] 
Karlos. 
Nein, das fey fern von mir, 
'aß ih den Eiegelführer jo verſuchte! 
Domingo. 
Sting, diefeg Mißtraun — Eie verfennen Ihren 
detreuften Diener. 
Karlos (faßt ihn bei der Hand). 
Alfo geben Eie 
% Nein, das ſey fern von mir, Ebd: Nein, das foll ferne von mir feyn, (alle 
Ausgaben vor und nah Eb.) 


10 


146 Don Karlos, Infant von Epanien. 


55 Mo unfern Herrn ein Lanzenfplitter ftreifte — 
Die Königin mit ihren Damen jaß 
Auf des Palaſtes mittlerer Tribune, 
Und fah dem Kampfe zu. Auf einmal rief’: 
„Der König blutet!” — Man rennt dur einander, 
60 Ein dumpfes Murmeln dringt bis zu dem Ohr 
Der Königin. „Der Prinz?” ru. fe und will, 
Und will ji von dem oberjten Geländer 
Herunter werfen. — „Nein! der König ſelbſt!“ 
Giebt man zur Antwort — „So laßt Aerzte holen!“ 
65 Erwiedert fie, indem fie Athem fchöpfte. 
(Nach einigem Stillſchweigen.) 
Sie ftehen in Gedanken? 
Karlos. 
Ich bewundre 
Des Königs luſt'gen Beichtiger, der jo 
Bewandert ift in witzigen Geſchichten. 
(Ernfthaft und finfter.) 
Doch hab’ ih immer jagen hören, daß 
70 Gebervenfpäher und Geihichtenträger 
Des Uebels mehr auf diefer Welt getban, 


Als Gift und Dolch in Mörders Hand nicht Fonnten. 


Die Mühe, Herr, war zu erjparen. Wenn 
Cie Danf erwarten, gehen Sie zum König. 
Domingo. 

75 Eie thun jehr wohl, mein Prinz, ſich vorzufehn 
Mit Menihen — nur mit Unterjheidung. Stoßen 
Eie mit dem Heuchler nicht den Freund zurüd. 
Ich mein’ es gut mit Shen. 

Karlos. 
Laſſen Sie 
Das meinen Vater ja nicht merken. Sonſt 
80 Sind Sie um Ihren Purpur. 


57: Pallaſtes vor De — 64: Gibt O (und fo immer). 


6. 77: mit Menfhen — nur mit Unterfheidung. Stoßen Sie 
nicht mit dem Heuchler auch den Freund zurück. Eb. 


[60] 


[70] 


[®) 
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Bomingo (ftukt). 
- Wie? 
Karlos. 


Nun ja. 
Verſprach er Ihnen nicht den erften Purpur, 


Den Spanien vergeben würde? 
Domingo. 
Prinz, 
Eie jpotten meiner. 
Karlos. 
Das verhüte Gott, 
Daß ih des fürchterlichen Mannes ſpotte, 
85 Der meinen Vater jelig ſprechen und 
Berdammen Tann! 
Domingo. 
Ich will mich nicht 
Vermeſſen, Prinz, in das ehrwürdige 
Geheimniß Ihres Kummers einzubringen. 
Nur bitt' ih Eure Hoheit, eingedenf 
% Zu ſeyn, daß dem beängitigten Gewiſſen 
Die Kirhe eine Zuflucht aufgethan, 


Wozu Monarchen feinen Schlüſſel baben, 


Wo jelber Miffethaten unterm Eiegel 
Des Sakramentes aufgehoben liegen — 


> Sie willen, was ih meine, Prinz. Ich babe 


Genug gelagt. 
Karlos. 


Nein, das fey fern von mir, 


Daß ih den Eiegelführer jo verjuchte! 
Domingo. 


Prinz, diefes Mißtraun — Eie verfennen Ihren 


Getreuſten Diener. 


Karlos (faßt ihn bei der Hand). 


Alfo geben Eie 
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(90) 


[100] 


10 


%: Nein, das fey fern von mir, Eb: Nein, das foll ferne von mir fegn, (alle 


Ausgaben vor und nad EB.) 


148 Don Karlos, Infant von Spanieı. 


100 Mich lieber auf. Eie find ein heil'ger Mann, 
Das weiß die Welt — doch, frei heraus — für mid) 
Eind Sie bereit? zu überhäuft. Ihr Weg, 
Hochwürd'ger Vater, ift der meitefte, 
Bis Sie auf Peters Stuhle niederfigen. 
105 Biel Willen möchte Sie beſchweren. Melden 
Cie das dem König, der Sie bergejandt. [110] 
Domingo. 
Mich bergefandt? — 
Karlos. 
So fagt’ id. D, zu gut, 
Zu gut weiß ib, daß ih an diefem Hof 
Berratben bin — ih weiß, daß hundert Augen 
110 Gedungen find, mich zu bewachen, weiß, 
Daß König Philipp feinen einz'gen Sohn 
An feiner Knechte jchlechteiten verkaufte, 
Und jede von mir aufgefangne Sylbe 
Dem Hinterbringer fürftliher bezahlt, 
115 Als er noch feine gute That bezahlte. 
Sch weiß — DO, Still! Nicht? mehr davon! Mein Herz [120) 
Will überftrömen, und ich babe ſchon 
Zu viel gejagt. 
Domingo. 
Der König ift gefonnen, 
Bor Abend in Madrid nod einzutreffen. 
120 Bereits verfammelt fich der Hof. Hab’ ich 
Die Gnade, Prinz — 
Karlos. 
Schon gut. Ich werde folgen. 
(Doniingo gebt ab. Nach einem Stilfchweigen.) 
Beweinenswerther Philipp, wie dein Eohn 
Beweinenswerth! — Echon jeh’ ich deine Seele 
Vom gift'gen Schlangenbiß des Argwohns bluten ; 


105; Sie] fie Drudfehler in Ea- 
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25 Dein unglüdfel’ger Vorwitz übereilt [130] 
Die fürchterlichfte der Entdedungen, 
Und rafen wirft du, wenn du fie gemacht. 


weiter Auftritt. 
Karlos. Marquis von Pofe. 


Karlos. 
Wer kommt? — Was ſeh' ich? — O ihr guten Geiſter! 
Mein Roderich! 
Moarguis. 
Mein Karlos! 
Karlos. 
Sit es möglich? 

0 Iſt's wahr? Iſt's wirklich? Biſt du's? — O, du biſt's! | 
Ich drück' an meine Seele dich, ich fühle [140] 
Die deinige allmädhtig an mir jchlagen. 

D, jest ift alles wieder gut. In diefer 
Umarmung heilt mein Franfes Herz. Ich liege 
>» Am Halje meines Roderich. 

Marguis. 

Ahr krankes, 
Ihr krankes Herz? Und mas ift wieder gut? 
Was iſt's, das wieder gut zu werden brauchte? 
Eie hören, was mich ſtutzen madt. 

Karlos. 
Und was 

Bringt di fo unverhofft aus Brüfjel wieder? 

> Wem dank’ ich diefe Heberrafhung? wenn? 

Nach 127 vor Ea: Dein Gold kann fi) erfchöpfen, deine Flotten 
in Stürmen unterfinten — Schredenlos 
fiehft du die Mogen der Rebellion 
bis an die Stufen deines Thrones fchlagen. 
Dein Thron flebt fell. Doch — 

28: Wer fommt? — Was feh’ ich⸗ —] fehlt vor Ea. — 129: Roderich] Rodrigo 

vor Ea (und fo immer.) 


13 


150 Don Karlos, Infant von Epanien. 


Ich frage noch? Verzeih dem Freudetrunknen, 

Erhabne Vorſicht, diefe Läfterung! 

Wem fonft als Dir, Mgütigfte? Du mußtelt, 

Daß Karlos ohne Engel war, du fandteft 

145 Mir diefen, und ih frage noch? 

Marguis. 
Vergebung, 
Mein theurer Prinz, wenn ich dies ftürmifche 
Entzüden mit Beftürzung nur eriviedre. 
So war es nicht, wie ih Don Philippe Cohn 
Erwartete. Ein unnatürlih Roth 

150 Entzündet fi) auf Ihren blaffen Wangen, 
Und Ihre Lippen zittern fieberbaft. 

Mas muß ih glauben, theurer Prinz? — Das ift 
Der lömenfühne Jüngling nicht, zu dem 
Gin unterdrüdtes Heldenvolf mich jendet — 

155 Denn jeßt fteh’ ih als Roderich nicht hier, 
Nicht als des Knaben Karlos Epielgefelle — 
Ein Abgeordneter der ganzen Menschheit 
Umarm’ ih Sie — es find die flandrijchen 
Provinzen, die an Ihrem Halſe weinen, 

160 Und feierlid um Rettung Sie bejtürmen. 
Setban iſt's um Ihr tbeures Yand, wenn Alba, 
Des Fanatismus rauher Henkersknecht, 

Vor Brüſſel rückt mit ſpaniſchen Geſetzen. 
Auf Kaiſer Karls glorwürd'gem Enkel ruht 

165 Die letzte Hoffnung dieſer edeln Lande. 

Sie ſtürzt dahin, wenn ſein erhabnes Herz 
Vergeſſen hat, für Menſchlichkeit zu ſchlagen. 


149: erwartete.] erwartete. So fürchterlich begrüßte 
mich Karl noch nie. Vor Ea. 

161: Gethan iſt's um Ihr theures Yand,) 
Die Zeit iſt da, die ſchreckenvolle Zeit, 
die ohne Hoffnung ihre Freiheit endigt. 
Tiranniſch wühlt Tom Philipp in dem Herzen 
des freigeborenen Brabants. Es iſt 
gethan um Ihr geliebtes Land, Vor Ea. 


ı150] 


(160: 


150) 


—X 
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Karlos. 
t dahin. 
Marguis. 
Web mir! Was muß ich hören! 
Karlos. 
hſt won Zeiten, die vergangen find. 
: hat einft von einem Karl geträumt, 
urig dur die Wangen lief, wenn man 
yheit ſprach — doc der ift Iang begraben. 
bier ſiehſt, das ift der Karl nicht mehr, [200] 
ala von dir Abſchied nahm, 
vermaß in füßer Trunfenbeit, 
Ipfer eines neuen goldnen Alters 
ien zu werden — D, der Einfall 
ich, aber göttlich Schön! Vorbei 
le Träume — 
Marguis. 
Träume, Prinz? — So wären 
me nur gemejen ? 


dafür vor Ea: 
rlos. Sie ftürzt dahin. Nur Thränen kann ich geben, 
und Thränen brauch’ ich für mich ſelbſt. Berließ 
der Himmel mid — was liegt an Nationen. 
rquis. Hier kenn’ ich meinen Karl nicht mehr. So ſpricht 
der große Menſch — vielleicht der einz'ge, den 
die Geifterfeuche feiner Zeit verſchonte? 
der bei Europa’8 allgemeinem Taumel 
noch aufrecht ftand, den gift’gen Schierlingstrauf 
des PfaffenthHums, von welchem ſchon das zweite [120] 
Jahrtauſend fi im Schwindel dreht, beherzt 
vom Munde ſtieß — der gegen Priefterblite 
und eines Königs ſchlaue Heiligkeit 
und eines Volks andächt'gen Rauſch die Rechte 
der bingeftürzten Menfchheit gelten machte — 
:108. Sprichſt du von mir? Du irrſt dich, guter Menſch. 
Der fi vermaß ... zu werden] 
der Karl nicht mehr, der fich beberzt getraute, 
das Paradies dem Schöpfer abzufehn 
und dermaleins (einft De) als unumſchränkter Fürſt 
in Spanien zu pflanzen Vor Eu 
So wären... gewejen?] Und Träume | nur wären es geweien? Bor Ca. 
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ih jegt ald Mann. Ich will bezahlen. 
weine Stunde jchlägt vielleicht. ® 
Karlos. 
Jetzt, jetzt — 
re nicht — jetzt hat ſie ja geſchlagen. 
it iſt da, wo du es löſen kannſt. 
we Liebe. — Ein entſetzliches 
niß brennt auf meiner Bruft. Es fol, 
heraus. In deinen blafien Mienen 
) das Urtheil meines Todes lefen. 
a — eritarre — doch erwiedre nichts - 
be meine Mutter. 
Marguis. 
O mein Gott! 
Karlos. 
Diefe Schonung will ih nit. Sprich's aus, 
. daß auf diefem großen Rund der Erde 
lend an dag meine gränze — ſprich — 
u mir fagen kannſt, errath’ ich ſchon. 
ohn liebt jeine Mutter. Weltgebräuche, 
dnung der Natur und Roms Geſetze 
men diefe Leidenſchaft. Mein Anſpruch 
fürchterlich auf meines Vaters Rechte. 
3, und dennoch lieb’ ih. Dieſer Weg 
nur zum Wahnfinn oder Blutgerüfte. 
ve ohne Hoffnung — lajterhaft — 
odesangſt und mit Gefahr des Lebens — 
h' ih ja, und dennoch lieb’ ich. 
Margnis. 
Weiß 
migin um diefe Neigung? 


ſch brauche Liebe. — Ein entfetliches] vor Ee: 
Ich braude Liebe. Marquis. Liebe, befter Karl, 
iſt's ja allein, worin mid) Philipps Sohn 
nicht übertreffen fol. Karlos. Ein fchrediiches 
wenze Q. 


155 


[300] 


[310] 


[320] 


21 


151 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Dein Federball ins Auge flog. Sie glaubte, 
Daß e3 mit Vorbedacht geihehn, und klagt' es 
Dem Könige mit thränendem Geſicht. 

240 Die ganze Jugend des Palaftes muß 
Erſcheinen, ihm den Schuldigen zu nemen. 
Der König ſchwört, die binterlift’ge That, 

Und wär' e8 auch an feinem eignen Kinde, 
Aufs Ichredlichite zu ahnden. — Damals fab ich 

245 Di zitternd in der Ferne ftehn, und jet, 
Sept trat ich vor und warf mich zu den Füßen 
Des Könige. Ich, ich that es, rief ih aus: 
An deinem Cohn erfülle deine Rache. 

Marquis. 
Ach, woran mahnen Sie mich, Prinz! 
Karlos. 


Sie ward's! 


250 Im Angeſicht des ganzen Hofgeſindes, 

Das mitleidsvoll im Kreiſe ſtand, ward ſie 

Auf Sklavenart an deinem Karl vollzogen. 

Ich ſah auf dich und weinte nicht. Der Schmerz 
Schlug meine Zähne knirſchend an einander; 

Ich weinte nicht. Mein königliches Blut 

Floß ſchändlich unter unbarmherz'gen Streichen; 
Ich ſah auf dich und weinte nicht — Du kamſt; 
Laut weinend ſankſt du mir zu Füßen. Ja, 
Ja, riefſt du aus, mein Stolz iſt überwunden. 
260 Ich will bezahlen, wenn du König biſt. 


to 
ot 
a 


Marguis (reicht ihm die Hand). 


Ich will es, Karl. Das kindiſche Gelübde 


249: mahnen] nahmen Druckfehler in Q. 
257; meinte nicht — Tu kamſt:] vor Ea: 
weinte nicht — Den König 

erbitterte des Knaben Heldenmuth. 
Zwölf fürdterlide Stunden zwang er mich, 
in einem todten Kerker ihn zu bilßen. 
Co hoch fam mir der Eigenfinn zu ftehn, 
von Rodrigo geliebt zu fein. Du famft; 


[270) 


[880] 


[2] 
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bafje meinen Vater nicht — Doch Schauer 
d Mifjethäters -Bangigkeit ergreifen 
‚ diefem fürdterliden Namen mid. 
m ich dafür, wenn eine Inechtifche [350] 24 
iehung ſchon in meinem jungen Herzen 
r Xiebe zarten Keim zertrat? Sechs Jahre 
tt ich gelebt, al3 mir zum erjtenmal 
r Fürchterliche, der, wie fie mir ſagten, 
in Bater war, vor Augen fam. Es war 
einem Morgen, wo er ftehnden Fußes 
t Bluturtheile unterſchrieb. Nach diejem 
bi ihn nur, wenn mir für ein Vergehn 
Rrafung angekündigt ward. — O Gott! 
rn fühl’ ih, daß ich bitter werde — Weg — [360] 
9, weg von biejer Stelle! 
Marquis. 
Nein, Sie ſollen, 
Kt ſollen Sie fih Öffnen, Prinz. In Worten 
leihtert fich der ſchwer beladne Bufen. 
Karlos. 
t hab’ ich mit mir jelbft gerungen, oft 
n Mitternacht, wenn meine Wachen jchliefen, 
it heißen Thränengüffen vor das Bild 
t Hochgebenedeihten mich geworfen, 
e um ein kindlich Herz geflehbt — doch ohne 26 
hörung ſtand ich auf. Ach, Roderich! 
thülle du dieß wunderbare Räthſel [370] 
x* Borfiht mir — Warum von taufend Vätern 
ft eben diefen Vater mir? Und ihm 
ft diefen Sohn von taufend befiern Söhnen? 
vei unverträglichere Gegentheile 
md die Natur in ihrem Umkreis nicht. 
ie mochte fie die beiden legten Enden 
es menjchlichen Geſchlechtes — mid und ihn — 
%8; hei den zwo fürchterlihen Sylben mich. vor LH — Nahmen Xb Fr. 
30: Weg, weg) weg, vor Ea. — 326; Hochgebenebeiten OO. 


- 


156 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Karlos. 
® Konnt’ ich 
Mich ihr entveden? Sie ift Philipps. Frau 
Und Königin, und das ift ſpan'ſcher Boden. 
Bon meines Vaters Eiferfuht bewacht, 
Von Etikette ringsum eingefchloflen, 
290 Wie Fonnt’ ich ohne Zeugen mid) ihr nahn? 
Acht höllenbange Monde find es ſchon, 
Daß von der hoben Echule mich der König 
Zurücberief, daß ich fie täglich anzuſchauen 
Berurtheilt bin und, wie das Grab, zu ſchweigen. 
295 Acht höllenbange Monde, Roderich, 
Daß diejes Feu’r in meinem Buſen mwürhet, 
Daß taufendmal ſich das entjeßliche 
Geftändniß ſchon auf meinen Xippen meldet, 
Doch jheu und feig zurüd zum Herzen Triecht. 
300 O Roderich — nur wen’ge Augenblide 
Allein mit ihr — [340] 
Marguis. 
Ah! Und Ihr Vater, Prinz — 
Karlos. 
Unglüdlider! Wurum an den mich mahnen? 
Eprih mir von allen Echreden des Gewiſſens, 
Bon meinem Vater ſprich mir nicht. 
Marquis. 
305 Sie haſſen Ihren Vater? 
Karlos. 
Nein! Ab, nein! 


293: anzufhaun OO. Für 293 vor Ea: 

an feinen Hof zurüd berief — daß id) 

fie täglid) anzuhören — anzuftarren . [30 
Zwiſchen 30 u, 1 vor Ea: 

nur fo viel Zeit, al8 Menſchen nöthig haben 

mit Gott fi) zu vergleichen, fchenfe mir 
Für 304 vor Ea; Bon meinem Bater fprid mir nit. Unbeilbar, 

auf ewig riffen zwifchen mir und ihn 

die demantftarfen Bande der Natur. 
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ch bafje meinen Vater nicht — Doch Schauer 
nd Miflethäters -Bangigkeit ergreifen 
ey diefem fürchterlichen Namen nid). 
ann ich dafür, wenn eine Tnechtifche [350] 24 
rziehung ſchon in meinem jungen Herzen 
rer Liebe zarten Keim zertrat? Sechs Yahre 
att’ ich gelebt, als mir zum erjtenmal 
ver Fürchterlie, der, wie fie mir fagten, 
tein Dater war, vor Augen fam. Es war 
n einem Morgen, mo er ftehnvden Fußes 
ter Bluturtheile unterfhrieb. Nach diejem 
‚ab ich ihn nur, wenn mir für ein Vergehn 
jeftrafung angekündigt ward. — D Gott! 
jier fühl’ ih, daß ich bitter werde — Weg — [360] 
Beg, weg von diefer Stelle! 
Marquis. 
Nein, Sie ſollen, 
etzt ſollen Sie ſich öffnen, Prinz. In Worten 
rleihtert fi der ſchwer beladne Buſen. 
Karlos. 
t bab’ ich mit mir felbft gerungen, oft 
T Mitternadht, wenn meine Wachen jchliefen, 
it beißen Thränengüffen vor das Bild 
7 Hochgebenebeihten mich geworfen, 
> um ein Eindlich Herz gefleht — doc ohne 26 
hörung ſtand ich auf. Ach, Roderich! 
thülle du dieß wunderbare Räthſel (370) 
T Boriiht mir — Warum von taufend Bätern 
iſt eben diefen Vater mir? Und ihm 
iſt diefen Sohn von taufend beffern Söhnen? 
Dei unverträglichere Gegentheile 
ınd die Natur in ihrem Umkreis nicht. 
Sie mochte fie die beiden letzten Enden 
eg menſchlichen Geſchlechtes — mic und ihn — 
808; Hei den zwo fürchterlihen Sylben mich. vor Lb. — Nahmen 2b Fr 
820: Weg, weg] weg, vor Ea. — 326; Hochgebenebeiten OD. 





Königin (zur Marquifin). 
Sie will ib um mid baben, Mondekar. 
Die muntern Augen der Prinzeffin quälen 


Zwiſchen 33 u. 3% vor Ea: 
Marquis. Ja! Aber welches Zeichen? — Tie Entfernung 1130] 
ift etwas groß, und näher ſich zu wagen 
für beider Sicherheit nicht rathſam. 
Karlos mas einigem Veſinnen. Wie! 
Wenn das gelänge! — Ja — es muß — es muß. 
So eben, weiß ich, iſt die Zeit, wo ſie 
den Garten zu beſuchen pflegt. Die Quellen 
im ganzen Garten hängen mit dem Brummen 
der Nereiden, den du vor dem Luſthaus 
der Königinn entdeden wirſt, zuſammen. 
Zum Gluͤde ſiehn jebt alle ji. Wenn du 
ein Miitel findeft, dieſe einzige 
Fontaine zu eröffnen, fpringen alle 
Kastaden in Aranjuez — uud ich 
N weiß meine Loſung. 
- Marquis. Gluckicher Gedante! 


40] 


1. Akt. 3. Auftritt. 161 


Ichon den ganzen Morgen. Sehen Sie, 
weiß fie ihre Freude zu verbergen, 
fie vom Lande Abjchied nimmt. [450] 
Eboli. 
Ich will es 
läugnen, meine Königin, daß ich 
d mit großen Freuden wieder ſehe. 
Mondekar. 
Ihre Majeftät nit au? Sie follten 
gern von Aranjuez fich trennen? 
Königin. 
— dieſer ſchönen Gegend menigiten?. 
bin ich wie in meiner Welt. Dieß Plätzchen 
ich mir längſt zum Liebling auserleſen. 
grüßt mich meine ländliche Natur, 
huſenfreundin meiner jungen Jahre. 
find' ich meine Kinderſpiele wieder, [500] 
meines Frankreichs Lüfte wehen bier. 
tgen Sie mir’d nit. Uns alle zieht 
Herz zum Vaterland. 
Eboli. 
Wie einfam aber, 
todt und traurig ift es hier! Man glaubt 
in la Trappe. 
Königin. 
Das Gegentheil vielmehr. 
! find’ ih es nur in Madrid. — Do, was 
ht unfre Herzogin dazu? 


: großen] fehlt vor 2b. — 393: Ihro vor De. 
ir 2 u, 409 vor Ea: 
Berargen Sie mir's nit. Wir alle, glaub’ ich, 
find fiir das Vaterland parteiiſch. 
Nondelar. Sit 
man das in Frankreich auch? 
Ehoti. Wie einfam aber 
Sqiller, ſammtl. Schriften. Hiſt. krit. Ausg. V. 2. 11 


160 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Mrquis. 
Deſto beſſer. 

So ſind Sie in der Nähe, Prinz, ſogleich 
Auf mein gegebnes Zeichen zu erſcheinen. 

Aarlos. 
Das will ich — will ich — alſo eile nur. 

Marquis. 
Ich will nun keinen Augenblick verlieren. 


385 Dort alſo, Prinz, auf Wiederſehn! 
(Beide gehen ab zu verjchiedenen Seiten.) 


Die Hofhaltung der Königin in Aranjue;. 9 


Eine einfache ländliche Gegend, von einer Allee durchfchnitten, vom Landhaufe 
der Königin begränt. 


Dritter Auftritt. 


Die Königin. Die Herzogin von Olivarez. Die Brinzeffia vos 
Eboli und bie Margnifin von Mondekar, welde die Allee herauflommen. 


Königin (gur Marquiſin). 
Sie will ih um mid haben, Mondefar. 
Die muntern Augen der Brinzefjin quälen 


Zwiſchen 383 u. 381 vor Ea: 

Marquis. Ja! Aber welches Zeihen? — Tie Entfernung [430] 
ift etwas groß, und näher fi zu wagen 
flir beider Eicherheit nicht rathſam. 

Karlos nah einigem Befinnen. Wie! 
Wenn das gelänge! — Ja — es muß — es muß. 
So eben, weiß ich, iſt die Zeit, wo ſie 
den Garten zu beſuchen pflegt. Die Quellen 
im ganzen Garten hängen mit dem Brunnen 
der Nereiden, den du vor dem Luſthaus 
der Königinn entdecken wirſt, zuſammen. 
Zum Glücke ſtehn jetzt alle ſtill. Wenn du 
ein Mittel findeſt, dieſe einzige 
Fontaine zu eröffnen, ſpringen alle 
Kaskaden in Aranjuez — und ich 
weiß meine Loſung. 

Marquis. Glücklicher Gedanke! 


(140 
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Mich Thon den ganzen Morgen. Sehen Sie, 
Kaum weiß fie ihre Freude zu verbergen, 
Weil fie vom Lande Abſchied nimmt. [450] 


Eboli. 
Ich will es 
Nicht läugnen, meine Königin, daß ich 
Madrid mit großen Freuden wieder fehe. 
Mondekar. 

Und Ihre Majeftät nicht auch? Sie jollten 

So ungern von Aranjuez fich trennen? 
Königin. 
Don — diefer ſchönen Gegend menigiten?. 

Hier bin ih wie in meiner Welt. Dieß Plägchen 
Hab’ ih mir längft zum Liebling auserleſen. 
Hier grüßt mich meine ländliche Natur, 
Die Bujenfreundin meiner jungen Jahre. 

ı Hier find’ ich meine Kinderfpiele wieder, [500] 
Und meines Frankreichs Lüfte wehen bier. 
Berargen Eie mir's nit. Uns alle ziebt 
Das Herz zum Vaterland. 


Eboli. 
Wie einfam aber, 
Wie todt und traurig ift es bier! Man glaubt 
5 Sich in la Trappe. 
Königin. 
Das Gegentheil vielmehr. 
Zodt find’ ich e8 nur in Madrid. — Doch, was 
Spridt unſre Herzogin dazu? 


392; großen] fehlt vor 2b. — 393: Ihro vor De. 
Zür 402 u. 409 vor Ee: 
Berargen Eie mir's nicht. Wir alle, glaub’ ich, 
find für dag Vaterland parteiisch. 
Mondelar. ft 
man dag in Frankreich auch? 
Eboli. Wie einfam aber 
Schiller, ſammtl. Schriften. Hiſt. krit. Ausg. V. 2. 11 
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Olivarez. 
Ich bin 
Der Meinung, Ihre Majeſtät, daß es 
So Sitte war, den einen Monat hier, [510] 
410 Ten andern in dem Pardo auszuhalten, 
Ten Winter in der Reſidenz, jo lange 
FT Könige in Spanien gegeben. 
Königin. 
Ja, Herzogin, das wien Eie, mit Ihnen 
Hob' ib auf immer mid des Streits begeben. 
Mondekar. 
415 Und wie lebendig ef mit nächſtem in 
Madrid fein wird! Ju einem Etiergefechte 
Wird Ihon die Plaza Mavor zugerichtet, 
Und ein Auto da Se bat man uns aud) 
Verſprochen — [520] 
Königin. 
Uns verfpreden! Hör’ id das 
420 Bon meiner fanften Mondekar? 
' Mondekar. 2 
Narum nicht? 
Es find ja Ketzer, die man brennen ſieht. 
Königin. 
Ich hoffe, meine Eboli denkt anders. 
Eboli. 
Ich? Ihre Majeftät, ich bitte fehr, 
Für keine ſchlecht're Ehriftin mich zu balten, 
425 Als die Marquifin Mondekar. 
Aödnigin. 
AH! Ich 
Vergeſſe, mo ih bin. — Zu etwas anderm. — 
Dom Lande, glaub’ ich, jprahen wir. Der Monat 
Iſt, däucht mir, auch erftaunlich ſchnell vorüber. 
Ich habe mir der Freude viel, ſehr viel (530) 


408: Ihro in allen Ausgaben geblieben. — 413: Sie; mit Q. — 415: nächſten 
vor Ea. — 4233: Ihre] De Ea Ec ff, — 426: Anderm O. 


EEE, 
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0 Bon diefem Aufenthalt verfprocden, und 
Ich babe nicht gefunden, was ich hoffte. 
Geht e3 mit jeder Hoffnung jo? Ih Tann 
Den Wunſch nicht finden, der mir fehlgeihhlagen. 
Olivarez. 33 
Prinzeſſin Eboli, Sie haben uns | 
5 No nicht gefagt, ob Gomez hoffen darf? 
Ob wir Sie bald als feine Braut begrüßen? 
Königin. 
Ya! Gut, daß fie mi) mahnen, Herzogin. 
(Zur Brinzeflin.) 
Man bittet mich, bei Ihnen fürzufprecden. 
Wie aber kann ih dag? Der Mann, den ich [540] 
40 Mit meiner Eboli belohne, muß 
Ein würd’ger Mann feyn. 
Olivarez. 
Ihre Majeſtät, 
Das iſt er, ein ſehr würd'ger Mann, ein Mann, 
Den unſer gnädigſter Monarch bekanntlich 
Mit ihrer königlichen Gunſt beehren. 
Königin. 
5 Das wird den Mann jehr glüdlih machen — Doch 
Wir wollen wiffen, ob er lieben fann, 
Und Liebe kann verdienen. — Cboli, 34 
Das frag’ ih Sie. 
Eboli 
(fteht ftumm und verwirrt, die Augen zur Erbe gejchlagen, endlich fällt fie der 
Königin zu Füßen). 
Großmüth’ge Königin, 
Erbarmen Sie fi meiner. Laſſen Sie — [550] 
” Um Gottes willen, laffen Sie mich nicht — 
Richt aufgeopfert werben. 
Königin. 
Aufgeopfert ? 
Ich brauche nichts mehr. Stehn Eie auf. Es ift 


“1: wie 428. — #2: nicht vor Ca. 
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Ein hartes Schichſal, aufgeopfert werben. 
Ich glaube Ihnen. Stehn Sie auf. — Iſt es 
455 Schon lang, daß Sie den Grafen ausgeſchlagen? 
Eboli (auffiehenb). 
D, viele Monate. Prinz Karlos war 
Noch auf der hohen Schule. 
Aönigin 


(fiugt und fieht fie mit ſorſchenden Augen an). 
Haben Sie 


Sich auch geprüft, aus welchen Gründen? 
Ebo li (mit einiger Heftigtelt). 
| Niemals 
Kann es geichehen, meine Königin, [000] 
460 Aus taufend Gründen niemals. 
Königin (fehr ernſthafth 
Mehr als einer iſt 
Zu viel. Sie konnen ihn nicht [häken — Das 
Iſt mir genug. Nichts mehr davon. 
(Bu den andern Damen.) . 
9 babe 
Ja die Infantin heut noch nicht gejehen. 
Marquifin, bringen Sie fie mir. 
Blivarez (fieht auf die Uhr). 
Es it 
465 Noch nicht die Stunde, Ihre Majeftät. 
Königin. 
Noch nicht die Stunde, wo ic Mutter ſeyn darf? 
Das it doch ſchlimm. Vergeſſen Sie es ja nicht, 
Mich zu erinnern, wenn fie kommt. 
(Ein Page tritt auf und fpricht leiſe mit der Oberhofmeifterin, melde ſich darauf 
zur Königin wendet.) 
Blivareı. 
Der Marquis 
Bon Poſa, Ihre Majeftät — 1570] 


65: das vor De. — 465 u. 469: ihre] wie 428. 
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Königin. 
Bon Poſa? 
Olivarez. 

110 Er kommt aus Frankreich und den Niederlanden, 
Und wünſcht die Gnade zu erhalten, Briefe 
Bon der Negentin Mutter übergeben 
Zu dürfen. 

Königin. 
Und das ift erlaubt? 
Blinarez (bedenklich). 
In meiner Vorſchrift 
Iſt des beſondern Falles nicht gedacht, 

15 Wenn ein kaſtilian'ſcher Grande Briefe 
Bon einem fremden Hof der Königin 
Bon Spanien in ihrem Gartenwäldchen 
Zu überreihen kommt. 

Königin. 
So will ih denn 
Auf meine eigene Gefahr es wagen. 
Blivarcy. 
30 Doch mir vergönne Ihre Majeftät, 
Mich fo lang zu entfernen. — 
Königin. 
Halten Sie 
Das, wie Sie wollen, Herzogin. 


165 


[580] 


(Die Oberhofmeifterin geht ab, und die Königin giebt dem Pagen einen Wink, 


welcher ſogleich hinaus geht.) 


473: das if] iſt das Eb. — AMT: Gartenwälbchen] bis zu 2b: Garten. — 


TER vor 2b: 


zu tiberreihen fommt. Königinn. So will ih denn auf meine 


Gefahr e8 wagen — Dlivarez. Wenigſtens erbitt’ ich 
von Ihro Maieftät die Gnade mir 
0: Ihro LH LP DO. — 


87 
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Dierter Auftritt. 8 
Königin. - Brinzeffin von Eboli. Marguifin von Monbeler mb 
Marquis von Poſa. 
Königin. 
Ich heiße Sie 
Willfommen, Chevalier, auf ſpan'ſchem Boden. 
Marguis. 
Den ih noch nie mit fo gerechtem Stolze 
485 Mein Vaterland genannt, als jebt. — .' 
Königin (zu den beiven Damen). 
Der Marquis 
Bon Pofa, der im Ritterjpiel zu Rheims 
Mi® meinem Vater eine Lanze brach, 
Und meine Farbe dreymal fiegen machte — 
Der erite feiner Nation, der mic [690] 
490 Den Ruhm empfinden lehrte, Königin 
Der Spanier zu fein. 
(Zum Marquis ſich wendend.) Zu 
AS wir im Louvre 
Zum legtenmal uns ſahen, Chevalier, 
Da träumt es Ihnen wohl nod nicht, daß Sie 
Mein Gaſt jeyn würden in Kajtilien. 
Marquis. 
495 Nein, große Königin — denn damals träumte 
Mir nicht, daß Frankreich noch das Einzige 
An uns verlieren würde, was wir ihm 
Beneidet hatten. 


Königin. 
Stolzer Spanier! 
Das Einzige? — Und das zu einer Tochter [e0N! 
500 Vom Haufe Balois? 
Marguis. 


Jetzt Darf id) es 
Ja jagen, Ihre Majeftät — denn jet 
Sind Sie ja unfer. 


1. Alt. 4. Auftritt. 


Königin. 
Ihre Reife, hör’ ich, 


Hat auch durch Frankreich Eie geführt. — Was bringen 


Sie mir von meiner hochverehrten Mutter 
05 Und meinen vielgeliebten Brüdern? 
MMarquis (überreicht ihr die Briefe). 
Die Königin Mutter fand ich Frank, geſchieden 
Bon jeder andern Freude diefer Welt, 
Als ihre königliche Tochter glücklich 
Zu willen auf dem ſpan'ſchen Thron. 
Königin. 
Muß fie 
10 Es nicht feyn bei dem theuern Angedenken 
So zärtliher Verwandten? bei der füßen 
. Erinnrung an — Sie haben viele Höfe 
Beſucht auf Zhren Heilen, Chevalier, 
Und viele Länder, vieler Menſchen Sitte 
15 Geſehn — und jebt, jagt man, find Sie gefonnen, 
Sm Ihrem Baterland fich ſelbſt zu leben? 
Ein größrer Fürft in Ihren ftillen Mauern, 
AS König Philipp auf dem Thron — ein Freier! 
Ein Philoſoph! — Ich zweifle ſehr, ob Sie 
20 Sich werden Fünnen in Madrid gefallen. 
Man ift jehr — ruhig in Madrid. 


50. 506 vor Ea: und meinen vielgeliebten Brüdern? 
Marquis (überreigt ihr die Briefe). Die 
Regentinn Mutter fand ich krank, gefchieden 
512 vor De: Erinnerung. — 914 515 vor Ea hieß es: 
den halben Norden, leſ' ich, durchgereiftt — 
In London waren Eie ſehr lang’, 
Mondelar (mißt den Marquis mit großen Augen). In London! 
Eboli. In London! — Alfo hat der Chevalier 
die Keßer- Königinn gejehen? — Wie 
ſah fie denn aus? 
Marquis, So ſchön beinahe, wie 
Prinzeffinn Eboli auf — einem Throne. 
Eboli. Schön! — Mondelar? 


Königinn. Und jeßt find Sie gefonnen, 
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Marguis. 
Und das 
Sft mehr, als fih das ganze übrige 
Europa zu erfreuen bat. 
Königin. 
Eo hör’ id). 
Ich babe alle Händel diejer Erde [630] 
525 Bis faft auf die Erinnerung verlernt. 
(Zur Prinzefiin von Etoli.) 
Mir däucht, Prinzeflin Eboli, ich ſehe 
Dort eine Hyacinthe blühen — Wollen 
Sie mir fie bringen? 
(Die Prinzeſſin geht nach dem Plage. Die Königin etwas Leifer zum Marauis,) 
Chevalier, ih müßte 
Mich ſehr betrügen, oder Ihre Ankunft 
6530 Hat einen froben Menſchen mehr gemacht 
An diefem Hofe. 
Aarquis. 
Einen Traurigen 
Hab' ich gefunden — den auf dieſer Welt 
Nur etwas fröhlich — 
(Die Prinzeſſin kommt mit der Blume zurüd.) 
Eboli. 
Ta der Chevalier 


Zwifchen 525 u. 926 fteht vor Ca: 
Mas ich mir nimmer hätte träumen laffen — 
es ift nichts leichter, find’ ich, nichts bequemer, 
als eine Königinn zu fein. 

Marquis. Gewiß, 
wenn man dazu geboren ward! 

Königinn (ſeht den Marquis feft an. Die Welt 
hat Sie verdorben, Marquis. Kaum erkenn' ich 
den Bhilofophen mehr, der unbeftochen 
und ohne Menfchenfurdht jogar am Throne 
die Mahrheit fagt. 

Marquis. Bielmehr — es ift die fühnfte 
Freimüthigleit, da Wahrheit zu geftchn, [640) 
two fie gewiß kein Echmeichler wagen möchte. 

Königinn. 


1. Mt. 5. Auftritt. 173 


ieß zu erklären, wie ih will? — Er würde 
ergebung finden, wenn er jegt erichiene? 
Königin (erfcroden). 
st, Marquis, jetzt? Was meinen Sie damit? 
Marguis. 
r dürfte hoffen — dürft’ er? 
Königin (mit wachſender Verwirrung). 
Sie erichreden mich, 
arquis — er wird doch nicht — 
Marguis. 
Hier ift er ſchon. 


Fünfter Auftritt. 
Die Königin. Karlos. 


arauis von Poja und die Marguifin von Mondelar treten nad dem Hinter 
grunde zurüd.) 


Karlos (vor der Königin niedergeworfen). 
' it er endlich da, der Augenblid, | (740) 
D Karl darf diefe theure Hand berühren! — 
Königin. 
23 für ein Schritt — welch eine ftrafbare, 
Ukühne Ueberrafhung! Stehn Sie auf! 
x find entdedt. Mein Hof iſt in der Nähe, 
Karlos. 
ſteh' nicht auf — bier will ih ewig knien, 


21: Marquis,] fehlt vor 29. — 62. 633 [auten vor Ea fo: 
Er dürfte hoffen — dürft’ er? 
Königin (mit wachjender Verwirrung). Sie erfchreden 
mid, Chevalier — Er wird doch nicht — 
Marquis. Hier ift er ſchon. 
zwiſchen 625 u. 626 vor Ea: 
D heller Punkt in meinem Lebenslauf — 
jegt bin ich glücklich. 
Königinn. Unbeſonnener! 
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Margnis. 
508 Sie wird ehr traurig — und das Angedenten 
Erneuert meinen Schmerz. Erlaflen Sie 
Wir den Beſchluß — 
(Ein allgemeines Stillſchweigen.) 
Königim (wendet fidh zur Prinzeſſin von Eboli). 
Nun wird mir endlich doc 
Lergoͤnnt on, meine Tochter zu umarmen. — 
Prinzen, bringen Eie jie mir. 
(Dirfe entfernt fi. Der Marquis winkt einem Pagen, ber ſich im Hintergrunde 48 
zeigt und fogleich verſchwindet. Die Kenigin erbricht die Briefe, bie der Narquis 
ihr gegeben, und fcheint überrafcht zu werben. In diefer Zeit fpricht der Marguis 
geheim und ſehr angelegentlich mit ber Margeifin von Mondelar. — Tie Königin 
bat die Briefe gelefen, und wendet ſich mit einem außforfchenden Blicke zum 
Rarauis.) 
Eie baben 
sro Uns von Mathilden nichts gefagt? Vielleicht 
Weiß fie e8 nicht, wie viel Fernando leidet? 
Aarquis. 
Mathildens Herz hat niemand noch ergründet — 
Doch große Seelen dulden ſtill. 
Königin. 
Sie ſehn ſich um? Wen ſuchen Ihre Augen? [7] 
Marquis. 
615 Ich denfe nad, wie glücklich ein Gewiſſer, 
Den id nicht nennen darf, an meinem_ Plage 
Eeyn müßte. 
Königin. NV 
Weſſen Schuld ift es, daß er 
Es nit ift? 
Marquis (lebhaft einfallend). 
Wie? Tarf ih mich unterftehen, 
608; umarmen? Q. — 613-615 vor Eb fo: 
Doch große Seelen dulden fill. 


Königin. Sie ſehen 
Sid um? Wen fuhen Ihre Augen? 
Marquis. Eben (Ich Ea) 


erinnr' ih mich (erinnere mid Ea), wie glüdlich ein Gewiffer, 
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Dieß zu erlären, wie ih will? — Er würde 
0 Bergebung finden, wenn er jebt erjchiene? 
Königin (erfchroden). 
Seht, Marquis, jetzt? Was meinen Sie damit? 
Aarquis. 
Er dürfte hoffen — dürft' er? 
Königin (mit wachſender Verwirrung). 
Sie erſchrecken mich, 
Marquis — er wird doch nicht — 
Aarquis. 
Hier iſt er ſchon. 


Fünfter Auftritt. 
Die Königin. Karlod. 


(Marquis von Poſa und die Marquifin von Mondelar treten nach dem Hinter 
grunde zurüd.) 


Karlos (vor der Königin niedergeworfen). 
So ift er endlih da, der Augenblid, [740] 
>5 Und Karl darf diefe theure Hand berühren! — 

Königin. 
Was für ein Schritt — welch eine ftrafbare, 
Tollkühne Ueberraihung! Stehn Sie auf! 
Wir find entdeckt. Mein Hof iſt in der Näbe. 

Karlos. 
Ich fteh’ nicht auf — bier will ich ewig knien, 


21: Marquis,) fehlt vor Rh. — 622. 623 lauten vor Ea fo: 
Er dürfte Hoffen — dürft’ er? 
Königin (mit wachjender Verwirrung). Sie erfchreden 
mid, Chevalier — Er wird doch nicht — 
Marquis, Hier ift er ſchon. 
Zwifchen 625 u. 626 vor Ee: 
D heller Punkt in meinem Lebenslauf — 
jegt bin ich glücklich. 


Königinn. Unbejonnener! 
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630 Auf diefem Platz will ich verzaubert liegen, 
In diejer Stellung angewurzelt — 
Königin. 
Raſender! 
Zu welcher Kühnheit führt Sie meine Gnade? 
Wie? Wiſſen Sie, daß es die Königin, 
Daß es die Mutter iſt, an die ſich dieſe 
635 Verwegne Sprache richtet? Wiſſen Sie, 
Daß ich — ich ſelbſt von dieſem Ueberfalle 
Dem Könige — 
Karlos. 
Und daß ich Sterben muß! 
Man reige mich von bier aufs Blutgerüfte! 
Ein Augenblid, gelebt im Paradieſe, 
640 Wird nicht zu theuer mit dem Tod gebüßt. 
Königin. 
Und Ihre Königin? 
Karlos (fteht auf). 
Gott, Gott! ih gehe — 
Ich will Sie ja verlafien. — Muß ich nicht, 
Wenn Sie es alfo fordern? Mutter, Mutter, 
Wie jchredlich fpielen Sie mit mir! Ein Wink, 
645 Ein halber Blick, ein Laut aus Ihrem Munde 
Gebietet mir, zu jeyn und zu vergeben. 
Was wollen Eie, daß noch geſchehen joll? 
Was unter diefer Sonne kann e8 geben, 
Das ich nicht hinzuopfern eilen will, 
650 Wenn Eie es wünſchen? 
| Königin. 
Sliehen Sie. 
Karlos. 
D Gott! 
Königin. 
Das Einz’ge, Karl, warum ih Cie mit Thränen 
643; fodern? vor Ea. — Zwiſchen 645 u. 646 vor Ea: 
wirft zwischen Höl’ und Himmel mich herum, 
647: daß] das OO. 


[TR] 


[760) 


(770) 


1. At. 5. Auftritt. 477 


Königin. 
ver Gedanke! 

Karlos. 

D, ih weiß, 

r Ehe Stifter war — ich weiß, 
pp lieben kann, und mie er frevte. [820) 
Sie denn in diefem Reich? Laß bören. 
etwa? Nimmermehr! Wie Fünnten, 
Regentin find, die Alba mwürgen ? 
te Flandern für den Glauben bluten? 
e find Sie Philipps Frau? Unmöglich! 
3 nit glauben. Eine Frau beſitzt 
mes Herz, und wen gehört das feine? [840] 
t er nicht jede Zärtlichkeit, 
vielleicht in Fiebergluth entwifchte, 
ter ab und feinen grauen Haaren? 

Königin. 
e Ihnen, daß an Philipps Eeite 
08 beweinenswürdig jey? 


#arlos. 
Mein Herz, 


ı 689 u. 690 fteht vor Ea: 
Allmächtige Natur — ein fol Geſchöpf 
wie in Jahrtauſenden dir feines noch 
gelungen ift, wie in Jahrtauſenden 
dir feines mehr gelingen wird — und jebt 
jet — jetzt — erröthe für dich (vor dir De) ſelbſt, Natur — 
zum Unterpfand zerbrechlicher Verträge — 
für einen Frieden ſchändlich hingeopfert — 
im Kabinet und bei verjchloßnen Thüren 
dur einen Tiſch von Räthen und Prälaten 
zu feiner Ranggehülfinn ausgewürfelt, [830] 
auf Krämerart gefeilfcht, und danıı dem Käufer 
nach abgejhloßnem Handel ausgeliefert. 
Eo freien Könige! 
sniginn. O ſtill davon. 
ırlog. 
iebergut DO. — 69: Scepter DO. — Bor 70 fügen die Ausgaben vor 
Wer machte Sie fo ftolz dieß zu behaupten? 
er, ſammtl. Schriften. Hifl.trit. Ausg. V. 2. 12 
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Karlos. 
Sie waren mein — im Angeficht der Welt 
Mir zugeiproden von zwey großen Thronen, 
Mir zuerlannt von Himmel und Natur — 
Und Philipp, Philipp hat mir Sie geraubt — 
Königin. 
675 Er ift Ihr Vater. 
Karlos. 
Ihr Gemahl. 
Königin. 
Der Ihnen 
Das größte Neid der Welt zum Erbe giebt. 
Karles. 
Und Sie zur Mutter. 
Königin. 
Großer Gott! Sie rafen — 
Karlos, 
Und weiß er au, wie reich er ift? Hat er 
Ein fühlend Herz, das Ihrige zu ſchätzen? 

680 Ich will nicht Klagen, nein, ich will vergefien, 
Wie unausſprechlich glüdlih ih an Ihrer Hand 
Geworden wäre — wenn nur er es ift. 

Gr it eg nicht — Das, das iſt Höllenqual! 
Er ift e8 nicht und wird es niemals werden. 

685 Du nahmſt mir meinen Himmel nur, um ihn 

In König Philipps Armen zu vertilgen. 


Bor 671 Haben die Ausgaben vor Ea: 


Nein! Ich will reden! Mein gerechter Schmerz 


erleichtert fid in wilthender Ergießung. 


[800] 


(810) 


674: geraubt) vor Ea: geftohlen. — 65: Er] vor Ea: Es. — Statt 60 vor Es: 


Ich will nicht Magen. Große Borfehung, 
ih will e8 dir vergeben — will vergeffen, 


81; an Ihrer Hand Eb: mit ihr die Übrigen vor Eb und nad) ihr. 


Statt 683 vor Ca: 
Er iſt's nit — Hör’ es, große Vorſehung! 
So frevelhaft verhöhnt er deine Gabe! 
Gr ift es nicht — Das, das ift Höllenqual! 
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Königin. 
Abſcheulicher Gedanke! 
Karlos. 
D, ih weiß, 
Mer diefer Ehe Stifter war — ich weiß, 
Wie Philipp lieben Tann, und wie er freyte. [820) 
o Wer find Sie denn in diefem Neih? Laß bören. 
Regentin etwa? Nimmermehr! Wie fünnten, 
Wo Sie Regentin find, die Alba würgen? 
Wie könnte Flandern für den Glauben bluten? 
Wie, oder find Sie Philipps Frau? Unmöglich! 
33h kann's nicht glauben. Eine Frau beſitzt 
Des Mannes Herz, und wem gehört das feine? [840] 
Und bittet er nicht jede Zärtlichkeit, 
Die ihm vielleicht in Fiebergluth entwiſchte, 
Dem Zepter ab und feinen grauen Haaren? 
Königin. 
0 Wer jagte Ihnen, daß an Philipps Eeite 
Mein 2003 beweinenswürdig fey? 


Karlos. 
Mein Herz, 


Zwiſchen 689 u. 690 fteht vor Ea: 
Allmädtige Natur — ein ſolch Geſchöpf 
wie in Jahrtauſenden dir feines noch 
gelungen ift, wie in Jahrtaufenden 
dir feines mehr gelingen wird — und jekt 
jet — jet — erröthe für dich (vor dir De) felbit, Natur — 
zum Unterpfand zerbrechlicher Berträge — 
für einen Frieden ſchändlich Hingeopfert — 
im Kabinet und bei verſchloßnen Thiren 
dur einen Tiſch von Räthen und Prälaten 
zu feiner Ranggehülfinn ausgewürfelt, [830] 
auf Krämerart gefeilfcht, und danı dem Käufer 
nad abgejchloßnem Handel ausgeliefert. 
Eo freien Könige! 
Königinn. D fill davon. 
Karlo3. 
8: Fieberglut Q. — 59: Scepter DO. — Bor 10 fügen die Ausgaben vor 
Ea Hinzu: Wer machte Sie fo ftolz dieß zu behaupten? 
Schiller, ſammtl. Schriften. Hif.-Erit. Ausg. V. 2. 12 
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Das feurig fühlt, wie e8 an meiner Eeite 
Beneidenswürdig märe. 


Königin. 
Eitler Mann! 
Wenn mein Herz nun das Gegentheil mir jagte? 
708 Wenn Philipps ehrerbiet'ge Zärtlichkeit [850] 


Und feiner Liebe ftumme Mienenfprache 
Meit inniger, als feines ſtolzen Sohns 
Verwegene Beredſamkeit mich rührten? 
Wenn eines Greifes überlegte Achtung — 


Karlos. 
710 Das ift was andreg — Dann — ja, dann — Vergebung. 


Das wußt' ich nicht, daß Sie den König lieben. 
Königin. 
Ihn ehren ift mein Wunſch und mein Vergnügen. 
| Karlos. 
Sie haben nie geliebt? [860) 
Königin. 
Seltfame Frage! 
Karlos. 
Sie haben nie geliebt? 
Königin. 
— Ich liebe nicht mehr. 
Karlos. 
715 Weil e8 Ihr Herz, weil es Ihr Eid verbietet? 

704: mein gefperrt nur in A und B. — :06: fehlt in Eb, die dann ẽs 
riihrte hat. — Joachim Meyer, Neue Beiträge S. 87 nennt diefe Auslafjung 
mit Recht „gewiß der Situation angemeffener.” — 09: Greifen vor De — 
710: anders DDa. — 

1; Das wußt' ich nicht, Daß Sie den König lieben. Eb. Tafür ver 


her und nachher: 
Ich wußt' es nit — Das wußt’ ich nicht, daß Sie 


den König lieben. (Bgl. J. Meyer a. a. ©.) 
und dann ftatt 712 vor Ee: 
Königinn. Diefes ſtolze Lachen 


verſteh' ih — Nein. Ich lieb' ihn nicht — Tod ihn 
zu ehren ift mein Wunſch und mein Vergnügen. 


5i 
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Königin. 
Verlaſſen Sie mi, Prinz, und kommen Eie 
Zu feiner ſolchen Unterredung wieder. 


Karlos. 68 
Weil es Ihr Eid, meil es Ihr Herz verbietet? 

Königin. 
Weil meine Pfliht — — Unglücklicher, wozu 


0 Die traurige Zerglievderung des Schickſals, 
Dem Sie und ih gehordhen müfjen? 
&arlos. 
Müſſen? 
Gehorchen müſſen? 
Königin. 
Wie? Was wollen Sie 
Mit dieſem feierlihen Ton? [870) 
Karlos. 
So viel, 
Daß Karlos nicht gefonnen ift, zu müſſen, 
5 Wo er zu wollen bat; daß Karlos nicht 
Gefonnen ift, der Unglüdfeligite 
Sn diefem Reich zu bleiben, wenn e3 ihm 
Nichts als den Umfturz der Geſetze Foftet, 
Der Glücklichſte zu ſeyn. 
| Königin. 69 
Verſteh' ih Eie? 
30 Sie hoffen no? Sie wagen es, zu hoffen, 
Wo alles, alles ſchon verloren iſt? 
Karlos. 
Sch gebe nichts verloren, als die Todten. 
Königin. 
Auf mih, auf Ihre Mutter hoffen Sie? [880] 
(Sie fieht ihn lange und durchdringend an — dann mit Würde und Ernft:) 
Warum nit? D, der neu ermählte König 
"3 Kann mehr als das — kann die Verordnungen 
Des Abgeſchiednen durch das Feu'r vertilgen, 
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Kann feine Bilder ftürzen, Tann jogar — 
Mer hindert ihn? — die Mumie des Todten 
Aus ihrer Ruhe zu Eskurial 
740 Hervor ans Licht der Sonne reißen, feinen [89 
Entweihten Staub in die vier Winde ftreun, 
Und dann zulegt, um würdig zu vollenden — 
&arlos. 
Um Gottes Willen, reden Sie nicht aus. 
| Königin. 
Bulegt noch mit der Mutter fich vermäbhlen. 
Karlos. 
145 Berfluchter Sohn! 
(Er fteht einen Augenblid ftarr und ſprachlos.) 
Sa, es ilt aus. Sekt ift 
E3 aus. — Ich fühle Har und belle, mas 
Mir ewig, ewig dunfel bleiben jollte. 
Sie find für mid dahin — dahin — dahin — 
Auf immerdar! — Jetzt ift der Wurf gefallen. 
750 Sie find für mich verloren — DO, in diejem [900 
Gefühl Tiegt Hölle — Hölle liegt im andern, 
Sie zu befiten. — Web! ich faſſ' es nicht, 
Und meine Nerven fangen an zu reißen. 
Königin. 
Beflagenswerther, theurer Karl! Ich fühle — 
755 Ganz fühl’ ic) jie, die namenloje Bein, 
Die jebt in Ihrem Bujen tobt. Unendlich, 
Wie Ihre Liebe, iſt Ihr Schmerz. Unendlich, 
Wie er, it au der Ruhm, ihn zu befiegen. 
Erringen Sie ihn, junger Held. Der Preis 


737: Zwiſchen flürzen und kann fogar vor Ea: 
feinen Namen 
durch ein Edift bei Strang und Schwert verbieten — 
aufbauen, was der Sel’ge niederriß, 
und fchleifen, was er baute — 


Nah 788 vor Ea die Bemerkung: 
Rarlos ift in großer Bewegung. 
39: Escurial ©. 


1. At. 5. Auftritt. 


60 Iſt diejes hoben, ftarfen Kämpfers werth, 
Des Jünglings werth, durch deſſen Herz die Tugend 
So vieler königlichen Ahnen rollt. 
Ermannen Sie fih, edler Prinz. — Der Entel 
Des großen Karls fängt friſch zu ringen an, 
65 Wo andrer Menſchen Kinder muthlos enden. 
Karlos. 
Zu fpät! D Gott, es ift zu fpät! 
Königin. 
Ein Mann 
Zu feyn? D Karl, wie groß wird unfre Tugend, 
Wenn unſer Herz bei ihrer Uebung bricht! 
Hoch ftellte Sie die Vorfiht — höher, Prinz, 

70 Als Millionen Ihrer andern Brüder. 

Parteylich gab fie ihrem Liebling, was 

Sie andern nahm, und Millimen fragen: 
Berdiente der im Mutterleibe ſchon, 

Mehr als wir andern Sterbliden zu gelten? 

75 Auf, retten Sie des Himmels Billigkeit! 
Berdienen Eie, der Welt voran zu gehn, 
Und opfern Sie, ma3 feiner opferte! 

&arlos. 
Das kann ih auch. — Sie zu erfämpfen, hab’ 
Ich Rieſenkraft, Sie zu verlieren, feine. 
Königin. 

"0 Geftehen Eie es, Karlos — Troß iſt es 
Und Bitterfeit und Stolz, mas Ihre Wünfche 
So mwiüthend nad der Mutter zieht. Die Liebe, 
Das Herz, das Sie verſchwenderiſch mir opfern, 
Gehört den Reihen an, die Sie dereinft 

5 Negieren jollen. Sehen Sie, Eie prallen 
Bon Ihres Mündels anvertrautem Gut. 

Die Liebe ift Ihr großes Amt. Bis jebt 
Berirrte fie zur Mutter. — Bringen Sie, 


716 vor Ea: gehen. — 78: wilthend] heftig Eb. — 784 Neichen 85: vorher 


Velten. 


181 


[910] 


[920] 


[930] 


62 


182 Don Karlos, Infant von Spanien. 


D, bringen Sie fie Jhren Fünft’gen Reichen, 
7190 Und fühlen Eie, ftatt Dolchen des Gewiſſens, [940) 
Die Wolluft, Gott zu ſeyn. Elifabeth 
War Ihre erite Liebe; Ihre zweyte 
Sey Spanien. Wie gerne, guter Karl, 
Wil ich der befleren Geliebten weichen! 
Marlos 
(wirft ſich, von Empfindung überwältigt, zu ihren Füßen). 
135 Wie groß find Sie, o Himmliſche! — Ja, alles, 
Was Sie verlangen, will ih thun. — Es fey! 
(Er fteht auf.) 
Hier fteh’ ih in der Allmacht Hand und ſchwöre 
Und ſchwöre Ihnen, ſchwöre ewiges — 
O Himmel, nein! nur ewiges Verſtummen, (960) 
800 Doch ewiges Vergeſſen nicht. 
Königin. 
Wie könnt’ ich 
Bon Karlos fordern, was ich ſelbſt zu leiſten 
Nicht Willens bin? 
Marguis (eilt aus der Allee). 
Der König! 
Königin. 
Gott! 
Marguis. 
Hinweg, 
Hinweg aus diefer Gegend, Brinz! 
Königin. 
Sein Argmohn 
Iſt fürchterlich, erblidt er Sie — 


2 vor De: zmote. 
196; Was Sie verlangen, will ih thun. — Es fen 8b. 
Was Eie verlangen, will ich thun Ea. 
Was Lie verlangen, will ich thun! Jh will's! Eb. 
was Lie verlangen, will ih thun! - auch fterben, 
und wenn Eie wollen, nimmer felig fein. Die frühern Ansgaben. 
gl. Joach. Meyers Nene Beiträge S. 91 f. — @t: fodern vor Ea. 
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Karlos. 
Ich bleibe. 
Königin. 
05 Und wer wird dann das Opfer feyn? 
Karlos (zieht den Marquis am Arme). 
Fort, fort! 
Komm, Roderich! 
(Er geht und fommt noch einmal zurüd.) 
Was darf ih mit mir nehmen? 
Königin, 
Die Freundihaft Ihrer Mutter. [960] 
Karlos. 
Freundſchaft! Mutter! 
Königin. 
Und diefe Thränen aus den Niederlanden. 
(Sie giebt ihm einige Briefe. Karl und der Marquis geben ab. Die Königin fieht 
fih unruhig nad) ihren Damen um, welche ſich nirgends erbliden laffen. Wie fie 
nach dem Hintergrunde zurüdgeben will, erjcheint der König.) 


Sechster Auftritt. 


König Königin. Herzog Alba. Graf Lerma. Domingo. Einige 
Damen und Granden, welde in der Entfernung zurückbleiben. 


König 
(fieht mit Befremdung umber und fhweigt eine Zeitlang). 
Was ſeh' ih! Sie bier! So allein, Madame? 
10 Und auch nicht eine Dame zur Begleitung? 
Das wundert mid — mo blieben Ihre Frauen? 


804: Ich bleibe.) Bor Ea: Ich bleibe! . 

Er oder Ich — wer hat das Hecht zu ftehen? 

In diefer Laune will ich ihn drum fragen. 
808: dann De; vorher: denn. — Nach 08 vor Ea: Sie gibt ihm einige Briefe. 

Karlos. Ha! ich verſtehe. 
Er und der Marquis gehen ab. u. ſ. w, 
809: Was ſeh' ih! Sie Hier! So allein, Madame? Eb. So allein, Madam 
vor Er So allein, Madame Ea Er fi. 

811: bleiben D, aber als Drudfehler verbeffert. 
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Königin. 
Mein gnädigfter Gemahl — 
König. 
Warum allein? 
(Zum Gefolge.) 
Bon diefem unverzeihlichen Verſehn 
Soll man die firengfte Rechenſchaft mir geben. [970] 
815 Wer hat das Hofamt bei der Königin? 
Men traf der Rang, fie heute zu bedienen? 


Königin. 
D, zürnen Eie nit, mein Gemahl — ich felbit, 
Sch bin die Ehuldige — — auf mein Geheiß 
Entfernte fi die Fürftin Eboli. 
König. 
820 Auf Ihr Gebeiß? 
Königin. 


Die Kammerfrau zu rufen, 
Weil ih nah der Infantin mich gejehnt. 
König. 
Und darum die Begleitung weggeſchickt? 
Doch dieß entichuldigt nur die erſte Dame. 
Wo war die zweyte? 


Für #12 vor Ea: 

Königinn Mein gnädigfter Gemahl — — 

König. Und was ift das? 
Cie feinen ganz verwirrt, Madam — Wie Fener 
brennt Ihr Geſicht — Es ift nicht, wie es jollte — 
Warum allein? Wo bleiben Ihre Damen? 

Zum Gefolge. 
Zwiſchen #22 u. 83 vor Ea: 
Seltſam, bei Gott! Für's fünftige, Madam, 
verfhonen Sie mein Reich mit der Satire, [960] 
daß Philipps Frau, will fie ihr Kind umarmen, 
es fo erwarten fol. — Kaftilien 
ift hoffentlih an Menſchen reich genug, 
die Königinn mit rauen zu verjorgen. 
824: zweyte De D, zweite Q, zwote die übrigen. 
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185 
Mondekar 
je indeſſen zurücdgelommen ift und fich unter die übrigen Damen gemijcht hat, 
tritt hervor). 


Ihre Majeftät, 
fühle, daß ih ftrafbar bin — 
König. 
Deßwegen 
‚önn’ ich Ihnen zehen Jahre Zeit, 
von Madrid darüber nachzudenken. 
Marquifin tritt mit weinenden Augen zurück. Allgemeines Stillſchweigen. 
Alle Umſtehenden ſehen beſtürzt auf die Königin.) 
Königin. 
quifin, wen beweinen Sie? [990) 
(Zum König.) _ 
Hab’ id 
bit, mein gnädigfter Gemahl, fo follte 
Königskrone dieſes Reichs, wornach 
ſelber nie gegriffen habe, mich 
mindeſten vor dem Erröthen ſchützen. 
's ein Geſetz in dieſem Königreich, 
vor Gericht Monarchentöchter fordert? 
Zwang bewacht die Frauen Spaniens? 
ſie ein Zeuge mehr als ihre Tugend? 
tzt, Vergebung, mein Gemahl. — Ich bin 
t gewohnt, die mir mit Freude dienten, 


[1000] 
änen zu entlafien. — Mondelar! 


Sie nimmt ihren Gürtel ab und überreicht ihn der Marauifin.) 
tig haben Eie erzümt — nidt mid — 
hmen Sie dieß Dentmal meiner Gnade 
r Stunde. — Meiden Sie dad Reich — 
nur in Spanien gejündigt; 
ı Frankreich wiſcht man folde Thränen 
en ab. — O, muß mich's ewig mahnen? 


lehnt ſich an die Überhofmeifterin und bedeckt das Beficht.) 
Frankreich war's doch anders. 


e&a LH ff., die übrigen: Ihro. — 890: wonach vor De. — 833: fodert 
: Dentmahl vor Ea. 
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König (in einiger Bewegung). 
Konnte 
Ein Vorwurf meiner Liebe Sie betrüben ? 
Ein Wort betrüben, das die zärtlichite 
Bekümmerniß auf meine Lippen legte? 
(Er wendet ſich gegen die Grandezza.) 
830 Bier fteben die Vafallen meines Throns. 
Sant je ein Schlaf auf meine Augenliever, 
Ib hätte denn am Abend jedes Tags 
Perechnet. wie die Herzen meiner Völker 
In meinen terniten' Himmelsſtrichen fchlagen? — 
5 Und jet‘ ih ängitliher für meinen Thron 
Als für die Buttin meines Herzens beben? — 
Für meine Böller fann mein Schwert mir haften 
Und — Herzog Aldo: dieſes Auge nur 
Für meines Weibes Liebe. 


Königin. 
Wenn ich Sie 
860 Beleidigt babe, men Gemabl — 
König. 
Ich beiße 
Der reichũe Wourz ın der gerzuften Welt; 


Doch les Nas we * — iben, 

—— Audre noch beñtzen. 
SEN. Wes der Konig bat, 
Geboͤrt dem Glik — Eich dem Pbhilipp. 
Hier in Ve Stede. zı rerolid Ein. 


5 Tadı tn 


US$. Kemmer nur Fe: 
rt zent: Tr Are? — CO Gimme! 
Sun mas tn com mit? — Konnte 


wırıyın — * mm - Arsasın. eue⸗ 


Kin Iq heiße 


11020, 


1090) 


[1010' 


iĩd 
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Königin. 
e fürdten, Eire? 
König. 
Dieß graue Haar doch nicht? 
mn ich einmal zu fürdten angefangen, 
b’ ih zu fürchten aufgehört — 
(Zu den Granben.) 
Ich zähle 
? Großen meine Hofs — der erite fehlt. 
» ift Don Karlos, mein Infant? 
(Riemand antwortet.) 
Der Knabe 
n Karl fängt an mir fürchterlich zu werden. 
meidet meine Gegenwart, ſeitdem 
von Alkalas boher Schule Fam. [1040] 71 
in Blut ift heiß, warum fein Blid fo kalt? 
abgemeſſen feitlich fein Betragen? 
yd wachſam. Ich empfehl’ es euch. 
Alba. 
Ich bin's. 
lang' ein Herz an dieſen Panzer ſchlägt, 
19 ſich Don Philipp ruhig ſchlafen legen. 
e Gottes Cherub vor dem Paradies, 
eht Herzog Alba vor dem Thron. 


B vor Ea dafür: 
Königinn. Eire — diefe Zweifel — fie erfchreden mid — 
Sie fürdten? 
König. Diefes grane Haar doch nicht? 
©: (Bu den Granden.) fehlt vor Ea. — 812. 873 u. 880: Dom vor Ea. 
8 vor Ea dafür: 
Ich höre keine Klagen mehr — Wie fommt das? 
Das, Herzog, das it irgend ein Komet, 
der meinem Horizont fih ſchrecklich nähert. 
Ach fürchte feine Nachbarſchaft. — Seid wachſam. 
Seid wachſam, ſag' ich noch einmal. Der Erbe 
fo vieler Kronen zählt die Aderfchläge 
des Vaters ungeduldig nach. Der Kikel 
Gott gleich zu werden, hedte Teufel aus. [1050] 
Seid wahjam. Ich empfehl’ e8 Euch. 
Alba. | Ich bin’s, 





(nacht Miene, ſich zu entfernen. Mit einigem Zeremoniel). 

Sonſt haben 

Mir Eure Hoheit nichts mehr aufzutragen? 
Karlos. 

925 Nichts, Chevalier. ZH wünſche Ihnen Glück 
Zu Ihrer Ankunft in Madrid. Sie werden 
Noch Mehreres von Flandern mir erzäblen. 
(Zu Lerma, welcher noch wartet.) 
Ich folge gleich. (Graf Lerma geht ab.) 


Nah 0 haben die Ausgaben vor Ea: 
Karlos. Ich fühle 
in jeder Ader Gottheit — So viel fonnte 
der Anbtid meiner Königin. 100. 
93: Coremoniell O. 


y' 
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Ziebenter Auftritt. . 3 


Don Karlos mit Briefen in der Hand, Marquis von Pofa kommen von 
der entgegengefeten Seite. 


&arlos. 
Ich bin entfchloffen. Flandern ſey gerettet. 
Sie will es — das ift mir genug. 


Marguis. 
Auch ift . 
Kein Augenblid mehr zu verlieren. Herzog [1080] 


Bon Alba, jagt man, ift im Kabinet 


Bereit3 zum Gouverneur ernannt. 


Karlos. 

Gleich morgen 
Berlang’ ich Audienz bei meinem Vater. 
Sch fordre diefes Amt für mid. Es ift 
Die erite Bitte, die ich an ihn age. 
Er kann fie mir nicht weigern. Lange ſchon | 
Sieht er mid) ungern in Madrid. Weld ein 14 
Willkommner Vorwand, mich entfernt zu halten! 
Und — fol ich dir's geſtehen, Roderich? [1090] 
Ich hoffe mehr — Pielleiht gelingt es mir, 
Bon Angefiht zu Angefiht mit ihm, 
In feiner Gunft mich wieder berzuftellen. 
Er hat noch nie die Stimme der Natur 
Gehört — laß mich verfuhen, NRoderich, 
Was fie auf meinen Lippen wird vermögen. 


Bor MI Haben die Ausgaben vor Ea noch: Sage mir nichts mehr. 
wi: Kabine DO. 
%5: Gleich morgen] vor Ea: 
Ernannt! 
Doch noch nicht abgegangen? Morgen alfo 
#7: fodre vor Ea. 
9: fie mir] mir fie vor E 4. 


Achter Auficitt. 
Borige. Graf Lerma. 


Serma. 
So eben 
Hat der Monarch Aranjuez verlajien. 
Ich habe den Befehl — 
&aurlos. 
Schon gut, Graf Lerma, 
Ich treffe mit dem König ein. 
Marquis 
(macht Biene, ſich zu entfernen. Mit einigem Zeremoniel). 
Sonft haben 
Mir Eure Hoheit nichts mehr aufzutragen? 
&arlos. 
925 Nichts, Chevalier. Ich wünſche Ihnen Glüd 
Zu Ihrer Ankunft in Madrid. Sie werden 
Noch Mehreres von Flandern mir erzählen. 
(Zu Lerma, welder noch wartet.) 
Ich folge gleich. (Graf Lerma geht 


1. At. 9, Auftritt. 


Heunter Auftritt. 
Don Karlod. Der Marquis. 


Karlos. 
Ich babe dich verftanden. 

Ich danfe dir. Doch diefen Zwang entichuldigt 
> Nur eines Dritten Gegenwart. Sind wir 

Nicht Brüder? — Dieſes Poſſenſpiel des Ranges 

Sey Fünftighin aus unſerm Bund verwieſen! 

Berede dich, wir beide hätten ung 

Auf einem Bal mit Masten eingefunden, 

» In Sflavenkleider du, und ich, aus Laune, 
Sm einen Purpur eingemummt. So lange 
Der Faſching währt, verehren wir die Lüge, 
Der Rolle treu mit lächerlichem Ernft, 

Den fügen Rauſch des Haufens nicht zu ftören. 
>» Doch durd die Larve winkt dein Karl dir zu, 
Du drüdft mir im Vorübergehn die Hände, 

Und wir verfteben uns. 
Marguis. 
Der Traum ift göttlich. 
Doh wird er nie verfliegen? Sft mein Karl 
Auch feiner jo gewiß, den Neigungen 

5 Der unumſchränkten Majeftät zu troßen? 

Noch ift ein großer Tag zurüd — ein Tag — 


Wo diefer Heldenfinn — id will Sie mahnen — 


In einer ſchweren Probe finten wird. 

Don Philipp ftirbt. Karl erbt das größte Reich 
> Der Ehriftenheit. — Ein ungeheurer Spalt 

Reißt vom Geſchlecht der Sterblichen ihn los, 

Und Gott iſt heut, wer geſtern Menſch noch war. 


Jetzt hat er keine Schwächen mehr. Die Pflichten 


Der Ewigkeit verſtummen ihm. Die Menſchheit 


9: Dom vor Ea. 
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76 
[1110] 
[1120] 

77 
[1130] 





Für 100 vor Ea: 
Und jegt med) eine Bitte, Lieber — Nenne 
mid Du. Ih babe Deinesgleiben immer 
um diefes Vorrecht der Vertraulichkeit, 
das fhöne Denfmahl der Natur beneidet. ir 2.8) 
104: Nenn feit CH, Nonne En Eb Er — 1005: deines Gleichen O. 
Für 1009 u. 1009 vor br 
mit füßen Ahndungen von Gleichheit. Wende 
mir nichts ein. Was Du fagen willſt, errath id. 
18: Ahnungen XP OD. — 10H: fodr' vor O. 
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Karlos. 
Das wird nie gejchehen. 
Bedarfit du meiner? Haft du Leidenjchaften, 
Die von dem Throne betteln? Reitzt dih Gold? 
Du bift ein reich'rer Unterthban, als ich 
5 Ein König je ſeyn werde. — Geitzeſt du 
Nah Ehre? Schon als Jüngling hatteſt du 
Ihr Maß erihöpft — du haft fie ausgeichlagen. [1170] 
Mer von und wird der Gläubiger des Andern, 
Und wer der Schuldner jeyn? — Du ſchweigſt? Du zitterft 
> Bor der Verfuhung? Nicht gewiſſer bift 
Du deiner jelbft? 
Marguis. 
Wohlan. Ich meiche. 
Hier meine Hand. 
Karlos. 80 
Der Meinige? 
Marguis. 
Auf ewig 
Und in des Worts vermegeniter Bedeutung. 
&arlos. 
Eo treu und warm, wie heute dem Infanten, 
Auch dermaleinft dem König zugethan? 
Marguis. 


Das ſchwör' ich Ihnen. 

Karlos. 

Dann aub, wenn der Wurm 

Der Echmeichelei mein unbewachtes Herz [1180] 
Umklammerte — wenn dieſes Auge Thranen 
Berlernte, die es fonft geweint — dieß Ohr 
Dem Flehen ſich vwerriegelte, willit du, 
Ein fchredenlofer Hüter meiner Tugend, 
Mich Träftig fallen, meinen Genius 
Bei feinem großen Namen rufen? 

Marguis. 81 

a. 


Schiller, fämmtl. Schriften. Hift.strit. Ausg. V. 2. 13 


4 


194 Don Larles, Iufant vom Epanien. 


&urlsa, 
Und jetzt noch eine Bitte! Neun’ mich Du! 
1005 Ich habe veinesgleichen ftetö beneibet 
Um biefes Vorrecht der Vertraulichkeit. 
Dieb brüverlihe Du betrügt mein Ohr, 
Mein Herz mit füßen Ahndungen von Gleichheit. 
— Keinen Einwurf — was du jagen wii, erraib’ ih. 
1010 Dir ift es Kleinigkeit, ich weiß — bob wir, 
Dem Königsfohne, ift es viel. Willſt du 
Mein Bruder jeyn? 
HMargnis, 
Dein Bruder! 
Karlsa. 
Jeht zum Alnig. 
Ich fürdte nichts mehr — Arm in Arm wit bir, 


So fordr’ ih mein Jahrhundert in die Echranfen. 
Er gi A) 


Für 100 vor Ea: 
| Und jett noch eine Bitte, Lieber — Nenne 
mih Du. Ich habe Deinesgleichen immer 
um diefes Vorrecht der Vertraulichkeit, 
| das fchöne Denkmahl der Natur beneidet. 
1004: Nenn feit Ld, Nenne Ea Eb Er — 1005: deines Gleichen D. 
| Für 1008 u. 1009 vor Tb: 
mit füßen Ahndungen von Gleichheit. Wende 
mir nichts ein. Was Du fagen wilft, errath’ id. 
8: Ahnungen LP OD. — Mil: fohr’ vor O. 
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Zweiter Akt. 82 


Im königliden Palaft zu Maprib. 


Erſter Auftritt. 


wig Philipp unter einem Thronhimmel. Herzog von Alba in einiger 
Entfernung von dem König, mit bebedtem Haupt. Karlos. 


Karlss. 
- Bortritt bat das Königreid. Sehr gerne z 
>t Rarlos dem Minifter nad. Er ſpricht 
Eyanien — ih bin der Sohn des Haufes. 
(Er tritt mit einer Berbeugung zurüd.) 


Philipp. 
Herzog bleibt, und der Infant mag reden. 
Karlos (fi gegen Alba wendend). 88 

muß ih denn von Ihrer Großmuth, Herzog, 
et König mir als ein Geſchenk erbitten. [1210] 

Kind — Sie wiſſen ja — kann mandherlei 

feinen Vater auf dem Herzen tragen, 
3 nicht für einen Dritten taugt. Der König 


Bor 1015 Haben die Ausgaben vor Ee: 
Karlog beugt ein Knie vor dem König, ſteht dann auf und tritt einige Schritte weiter 
zurüd. Es herrſcht auf einige Augenblide ein allgemeines Stillſchweigen. Der Prinz 
fieht mit Empfindlichkeit und mit Befrembung auf den Herzog und dann auf den König. 
Ich ſteh' erwartend, melde beß're Stunde 
die Majeftät des Königs meiner Bitte [1200] 
beſtimmen wird. 
Philipp. Seht des Anfanten Bitte 
mich oder meine Stunden an? Entſcheiden 
wird fie mein königlicher Schluß; es fei 
ihm zugeftanden fie mir vorzutragen. 
Karlos. 
023: Das nicht für einen Dritten tangt.] Bor Ea: das ſchwerlich für den 
itten taugt. 


196 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Sol Ihnen unbenommen ſeyn — id will 
1025 Den Vater nur für diefe Furze Stunde. 
| Philipp. 
Hier fteht fein Freund. 
Karlos. 
Hab’ ich es auch verdient, 
Den meinigen im Herzog zu vermuthen? 
Philipp. 
Auch je verdienen mögen? — Mir gefallen 
Die Söhne nicht, die beſſre Wahlen treffen, 
1030 Als ihre Väter. 


Karlos. 
‘ Kann der Ritterftolz 
Des Herzogs Alba diefen Auftritt hören? [1220] 


So wahr ich lebe, den Zudringlichen, 

Der zwifhen Sohn und Vater, unberufen, 

Sich einzudrängen nicht erröthet, der 

1035 In feines Nichts durchbohrendem Gefühle 

Sp dazuftehen fi verdammt, möcht’ ich 

Bei Gott — und gält’3 ein Diadem — nicht ſpielen. 
Philipp 

(verläßt ſeinen Sitz mit einem zornigen Blick auf den Prinzen). 
Entfernt euch, Herzog! 
(Dieſer geht nach der Hauptthüre, durch welche Karlos gekommen war; der König 
winkt ihm nach einer andern.) 

Nein, ins Kabinet, 

Bis ich euch rufe. 


Bor 126 Philipp in den Ausgaben vor 2b: Alba heftet einen fragenden 
Blick auf den König. — 1026 zu Karlos vor 2b die Bemerkung: nach cinigem 
Stillſchweigen. — 1032. 1033 dafiir vor Ea: 

So wahr ich bin, den Uecberläftigen, 
der zwifchen Sohn und Vater, Die geweihten 
Mofterien der heiligen Natur, 
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weiter Auftritt. 
König Philipp. Don Karlos, 


Karlos 
(gebt, fobald der Herzog das Zimmer verlafien bat, auf den König zu und fällt 
vor ihm nieder. Im Ausdruck der höchſten Empfindung). 
Seht mein Vater wieder, 
o Jetzt wieder mein, und meinen beften Dant [1230] 
Für diefe Gnade. — Ihre Hand, mein Vater. — 
D füßer Tag! — Die Wonne diefes Kuſſes 
Bar Ihrem Kinde lange nicht gegönnt. 
Barum von Ihrem Herzen mich fo lange 
5 Berftoßen, Vater? Was hab’ ich gethan? 
Philipp. 
Infant, dein Herz weiß nicht von diefen Künften. 
Eripare fie, ih mag fie nidt. 
Karlos (aufftehend). 
Das war es! 
Da hör’ ich Ihre Höflinge — Mein Vater! 
Es ift nicht gut, bei Gott! nicht alles gut, 
Oo Nicht alles, was ein Prieſter jagt, nicht alles, 
Was eines Priefters Kreaturen jagen. 
Ich bin nicht ſchlimm, mein Vater — heißes Blut [1250] 
Iſt meine Bosheit, mein Verbrechen Jugend. 
Schlimm bin ih nicht, ſchlimm wahrlihd nicht — wenn aud) 
5 Oft milde Wallungen mein Herz verklagen, 
Mein Herz ift gut — 


Zwifchen 1043 m. 1044 hoben die Ausgaben vor Ea: 
Barum denn nit? Warum nit? — O mein König, 
wie viele Wunden meiner Seele fangen 
zu bluten an mit der Erinnerung! 
Nach 145 geben die Ausgaben vor Ea dem Karlos noch: 
Unfel’ger Argwohn, ew'ger Bufenwurm 
der Könige, der auch die fefte Echlinge [1240] 
des heiligen Inſtinkts zernagt! — Iſt's möglich? 
Schon drei und zwanzig Jahre nennt die Welt 
mid Philippe Sohn — nur Er hat's nie erfahren. 


198 Don Karlos, Infant von Epanien. 


Philipp. 
Dein Herz ift rein, ich weiß es, 
Wie dein Gebet. 
Karlos. 
Set oder nie! — Wir find allein. 
Der Etikette bange Scheideivand 
Iſt zwifchen Sohn und Vater eingefunfen. 
1060 Seßt oder nie! Ein Sonnenftrahl der Hoffnung 
Glänzt in mir auf, und eine füße Ahndung 
Sliegt durch mein Herz — Der ganze Himmel beugt 
Mit Schaaren froher Engel ſich herunter, 
Vol Rührung fieht der Dreimalbeilige 
1065 Dem großen ſchönen Auftritt zu! — Mein Vater! 
Verjöhnung! (Er fat ihm zu Zühen) 
Philipp. 
Laß mich und fteh’ auf! 
Karlss. 
Berföhnung! 
Philipp (mil fi von ihm Ioßreißen). 
Zu fühn wird mir dieß Gaufelipiel — [1270] 
Karlos. 
Zu kühn 
Die Liebe deines Kindes? 
Philipp. 
Vollends Thränen? 
Unwürd'ger Anblid! — Geh’ aus meinen Augen. 


Karlos. 
1070 Jetzt oder nie! — Verſöhnung, Vater! 


Für 105%, Jet oder nie! — Wir find allein.] haben die Ausgaben vor Er: 
So mag des elterlöfers 

Barmherzigkeit wie einen böfen Wurm 

mi von fidh fehleudern, heuchle ih — Sehr ernft 

und feierlich ift mir in diefer Stunde 

zu Muthe — Niemals oder Jetzt — Wir find 

allein — des Ranges Ketten abgefallen — [1260] 
1061: Ahnung LP OO. — 106%: mir dies] diefes vor E«- 


—— 
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Philipp. 
Meg 

Aus meinen Augen! Komm mit Schmad bedeckt 
Aus meinen Schlahten, meine Arme follen 
Geöffnet feyn, dich zu empfangen — So 
Berwerf’ ih did. — Die feige Schuld allein 
Wird fi in ſolchen Quellen ſchimpflich waſchen. 
Wer zu bereuen nicht erröthet, wird 
Sich Reue nie eriparen. [1280] 

Karlos. 

Mer ift das? 

Durch welchen Mißverftand hat diefer Fremdling 
Zu Menſchen fi verirrt? — Die ewige 
Beglaubigung der Menſchheit find ja Thränen: 
Sein Aug’ ift troden, ihn gebar fein Weib — 
D, zwingen Sie die nie benegten Augen [1290] 
Noch zeitig Thränen einzulernen, fonft, 
Sonft möchten Sie's in. einer harten Stunde 


Roh nachzuholen habgp. 
Philipp. 


Denkt du den ſchweren Zweifel deines Vaters 
Mit Schönen Worten zu erfehüttern? 


Karlos. 
Zweifel? 
Ich will ihn tilgen, dieſen Zweifel — will 
Mich hängen an das Vaterherz, will reißen, 
Will mächtig reißen an dem Vaterherzen, 


4: Nach Berwerf' ih dich. vor Ea die Bemerkung: Er ſtößt ihn von ſich. — 
WTT zu Karlos vor Ea die Bemerkung: ficht den König eine Zeit lang mit furcht- 
famen Erftaunen an. — Zwiſchen #81 u. 1082 vor Ga: 

Bas Wollur aus der Marter preßt, was ſelbſt 
den Kummer neidenswürdig macht, den Menſchen 
noch einmal an den Himmel Inüpft, und Engel 
zur Sterblichleit herunterloden lönnte, 
des Weinens füße Freuden kennt er nicht. 

“86: Denkt du den] vor Ee: Bidet Du 
Dir ein den 


200 Ton Karlos, Infant von Spanien. 


Bis diefes Zweifels felfenfefte Rinde 
Bon dielem Herzen niederfällt. — Wer find fie, [1300) 
Die mi aus meines Königs Gunſt vertrieben? 
Mas bot der Mönch dem Pater für den Sohn? 
1095 Was wird ihm Alba für ein kinderlos 
Verſcherztes Leben zur Vergütung gehen? 
Sie wollen Liebe? — Hier in biefent Vnſen 
Springt eine Quelle, friſcher, feuriger, . 
Als in den trüben, ſumpfigen Behältern, J 
1100 Die Philipps Gold erſt öffnen muß. 
Philipp. 
Vermeſſner, 
Halt' ein! — Die Männer, die du wagſt zu ſchmähn, 
Sind die geprüften Diener meiner Wahl, j1810)] # 
Und du mirft jie verebren. 
Karlss. 
Nimmermebr. 
Ich fühle mid. Was Ihre Alba leiften, 
1105 Das Tann auch Karl, und Karl fann mehr.” Was fragt 
Ein Miethling nah dem Königreich, das nie 
Cein eigen jeyn wird? — Was befiimmert’3 den, 
Wenn Philipps graue Haare weiß ſich färben? 
Ihr Karlos hätte Sie geliebt. — Mir graut [1320] 
1110 Vor dem Gedanken, einjam und allein, 
Auf einem Thron allein zu ſeyn. — 
Philipp 
(von diefen Worten ergriffen, fteht nachdenkend und in fich gelehrt. Nach einer 
Pauſe). 
Ich bin allein. 
1096: zur] für Da (als Druckfehler bezeichnet), — 1101: wagſt zu fcymähn] ver 
gb: ſchändeſt. — Zwifchen 102 u. 1103 vor Ea: 
find meines Thrones Stügen — Stolzer Knabe, 
1107: ſeyn wird] wird Da Db De — Zwiſchen 1168 u. 1109 vor Ea nech: 
Sein König bleibt, wenn Philipp nicht mehr ift, 


und dort wie hier wird feine Minze gelten. 
11 vor Db: von diefen Worte. Ich bin allein.] 


Ich bin 


allein vor Ea. 


a 2. Alt. 2. Auftritt. 


Karlos 
(mit Lebhaftigleit und Wärme auf ihn zugehend). 
Sie find’3 geweſen. Haflen Sie mich nicht mehr, 
Ich will Sie kindlich, will Sie feurig lieben, 
Nur baflen Sie mich nicht mehr. — Wie entzückend 
15 Und füß ift es, in einer ſchönen Seele 
Verherrlicht uns zu fühlen, W:äw willen, 
Daß unſre Freude fremde Wangen röthet, 
Daß unfre Angit in fremdem Bufen zittert, 
Daß unsre Leiden fremde Augen mwäfjern! — 
20 Wie ſchön iſt e8 und berrlid, Hand in Hand 
Mit einem theuern, vielgeliebten Sohn 
Der Jugend Rofenbahn zurüd zu eilen, . 
Des Leben! Traum noch einmal durdzuträumen ! 
Wie groß und ſüß, in feines Kindes Tugend 
>35 Unſterblich, unvergänglich fortzudauern, 
Wohlthätig für Jahrhunderte! — Wie ſchön, 
Zu pflanzen, mas ein lieber Sohn einjt erntet, 
Zu jammeln, was ihm gpuchern wird, zu ahnden, 
Wie hoch fein Dank einit Hammen wird! — Mein Vater, 
30 Bon diefem Erdenparadieje ſchwiegen 
Sehr weislih Ihre Mönche. 
Philipp (nicht ohne Rührung). 
D, mein Sohn, 
Mein Sohn! du brichit dir felbit den Stab. Sehr reitend 
Mahlſt du ein Glüd, das — du mir nie gemäbrteft. 
Karlos. 
Das richte der Allwiffende! — Eie jelbit, 
/ 
1118: fremdem BID, fremden De und alle folgenden, 
Zwifchen 1126 u. 1127 vor Ee: 
und göttlich groß, im Orient des Sohnes 
noch einmal zu der Nachwelt umzukehren, 


der Sonne glei, die in der Epiegeljcheibe 
des Mondes wieder auferfieht — wie füß, 


1127: ärntet vor D- — 118: ahnen POOD. — 1831: Ihre D und dann erft 


wieder DO, dazwiſchen alle: ihre. 


201 


[1330] 


[1340] 


91 


92 





1136: Scepters O. — Zwiſchen 145 u, 116 haben die Ausgaben vor Ce: 
Dit ſchwerem Herzen ſcherzt ich Dann: „Der König 
thut darum nur mit feinem Reich fo heimlich, 
den guten Cohn einft defto herrlicher 
am Krönumgstag zu überraſchen.“ 
Philipp einen ernten Did auf ihn richtend. 


Karlos, 

fehr viel fprihft Du von jenen Zeiten, wo 

Dein Vater nicht mehr fein wird. 
Karlos. Nein, bei Gott! 

von jenen nur, wo id ein Mann fein darf; 

und wer ift ſchuld, wenn beide glei viel heißen? 
Philipp. Es ift cin chrenvolles Amt, mein Sohn, 

das Du bei mir befeideft — ein genauer 11370) 

Minutenweiſer meiner Sterblichkeit — 

mid, Deinen Bater, der Dir Leben gab, 

aus Dankbarkeit nur an dem Tod zu mahnen. 
Karlos unterbricht ihm mit feuer. 

Befhäftigung, mein Vater, und Ihr Zepter 

mag dauern bis zum Weltgericht. 
Philipp. Geduld! 
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30 Und nichts für die Unfterblichfeit getban! . 
Ich bin erwacht, ich fühle mid. — Mein Auf 
Zum Königsthron pocht, wie ein Gläubiger, 
Aus meinem Schlummer mi empor, und alle 
Berlome Stunden meiner Jugend mahnen 

55 Mich laut wie Ehrenſchulden. Er ift da, 

Der große, ſchöne Augenblid, der endlich 
Des hoben Pfundes Zinſen von mir fordert: 
Mich ruft die Weltgefhichte, Ahnenruhm 


Und des Gerüchtes donnernde Bofaune. | [1390] 
30 Run ift die Zeit gelommen, mir des Ruhmes 
Slorreihe Schranken aufzuthun. — Mein König, 


Darf ih die Bitte auszufprechen wagen, 
Die mich hierher geführt? 
Philipp. 
Noch eine Bitte? 
Entdecke fie. 
Karlos. 
Der Aufahr in Brabant 
36 Wächst drobend an. Ber Starrfinn der Rebellen 
Heiſcht ftarke, Huge Gegenwehr. Die Wuth 
Der Schwärmer zu bezähmen, ſoll der Herzog 
Ein Heer nad) Flandern führen, von dem König 
Mit ſuveräner Vollmacht außgeitattet. [1400] 
20 Wie ebrenvoll ift diefeg Amt, wie ganz 
Dazu geeignet, Ihren Sohn im Tempel 
Des Ruhmes einzuführen! — Mir, mein König, 


Für 180 vor Ee: 
und König Philipps Sohn, und nichts gebaut, 
und nichts zertrlimmert unter diefem Monde. [1380] 
1154: verlornen DO. — 115°: fodert vor O. — 1159: Gerichtes A, aber als Drud- 
fehler berichtigt. — 1163: Hieher D De DO. — 1169: fouveräner vor De und 
DD. — Für 110—1172 vor Ea: 
Wie ehrenvoll ift diefes Amt, und wie 
fo ganz dazu erfunden, Philipps Sohn, 
des großen Kaifers Enkel, bei der Welt 
und Nachwelt einzuführen! — Mir, mein König, 


94 


204 Don Karlos, Infant von Epanien. 


Mir übergeben Sie das Heer. Mich Lieben 
Die Niederländer; ich erfühne mich, 
1175 Mein Blut für ihre Treue zu verbürgen. 
Philipp. 
Du redeft, wie ein Träumender. Dieß Amt 
WIN einen Mann und feinen Jüngling — 


Karlos. 
Bil 
Nur einen Menſchen, Vater, und das ift [1410] 
Das Einzige, was Alba nie gemejen. 
Philipp. 


1180 Und Schreden bändigt die Empörung nur. 
Erbarmung bieße Wahnfinn. — Deine Eeele 
Sit weich, mein Sohn, der Herzog wird gefürchtet — 
Steh’ ab von deiner Bitte. 
Karlos. 
Schicken Sie 
Mich mit dem Heer nach Flandern, wagen Sie's 
1185 Auf meine weiche Seele. Schon der Name”? 
Des Fönigliden Sohnes, der voraus 
Vor meinen Fahnen fliegen wird, erobert, 
Mo Herzog Albas Henker nur verheeren. [1420] 
Auf meinen Knieen bitt’ ih drum. Es iſt 
1190 Die erfte Bitte meines Lebens — Bater, 
Vertrauen Sie mir Flandern — 
Philipp 
(den Infanten mit einem durchdringenden Blick betrachtene). 
Und zugleid 
Mein beſtes Kriegsheer deiner Herrichbegierde? 
Das Meſſer meinem Mörder? 
&arlos. 
O mein Gott! 


1191 por Ea: Philipp nad einer langen Faufe, unter welcher er den Infanten 
mit einem durchdringenden Blid betrachtet. — 18 vor Ea: Karlos betrefien 
zurücktretend. 


u \ 
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Bin ich nicht weiter, und ift das die Frucht 
5 Bon diefer längft erbeinen großen Stunde? 96 
(Nach einigem Nachdenken, mit gemildertem Ernſt.) 
Antworten Sie mir janfter! Schiden Sie 
Mich jo nicht weg! Mit diefer übeln Antwort 
Möcht' ich nicht gern entlaflen jeyn, nicht gern [1430] 
Entlafjen ſeyn mit diefem ſchweren Herzen. 
© Behandeln Sie mid gnädiger. Es ift 
Mein dringendes Bebürfniß, ift mein letter, 
Berzweifelter Verſuch — ih kann's nicht fallen, 
Nicht ftandhaft tragen wie ein Mann, daß Sie 
Mir alles, alles, alles jo verweigern. 
5 Seht laſſen Sie mich von fi. Unerbört, 
Bon taujend ſüßen Ahndungen betrogen, 
Geh’ ih aus Ihrem Angefiht. — Ihr Alba 
Und Ihr Domingo werden fiegreich thronen, 
Wo jekt Ihr Kind im Staub gemeint. Die Schaar 
D Der Höflinge, die bebende Grandezza, 
Der Mönche fünderbleihe Zunft war Zeuge, 
Als Sie mir feierlih Gehör gefchentt. [1450] 
Beihämen Sie mih nit! So tödtlich, Vater, | 
Berwunden Sie mid nit, dem fredhen Hohn 
> Des Hofgefindes ſchimpflich mid zu opfern, 
Daß Fremdlinge von Ihrer Gnade fchwelgen, 97 


Zwiſchen 1199 u. 1200 vor Ga: 
Antworten Sie mir fanfter. Thun Sie etwas, 
das meine kindliche Verpflichtung fchärft, 
das mich als Ihren Schuldner ewig bindet; 
Zür 102 vor Ca: 
verzweifelter Verſuch. Nur Dankbarkeit 
fann meine Zugend retten — 
Philipp fehr ftreng und gebieterifh ihm in's Wort fallend. 
Deine Tugend? 
Karlos erihroden. 
Gott! was hab’ ich geſprochen? — — Vater, id) 
war außer mir — ich kann's nicht faffen, kann's [1440] 
1206: Ahnungen Ld OO. — 1213: tödlich Eb. 
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Ihr Karlos nichts erbitten Tann. Zum Pfande, 
Daß Sie mich ehren wollen, ſchicen Sie 
Mid mit dem Heer nad) Flandern! 
. Philipp. 
Wiederhole 
1220 Dieß Wort nicht mehr, bei deines Königs Horn. 
Aurlss. 
Ich wage meines Königd Zorn, und bitte 
Zum letztenmal — Vertrauen Sie mir Flandern. 
Ich ſoll und muß aus Spanien. Mein Hierfeyn 
Iſt Athembolen unter Henkershand — 

1225 Schwer liegt der. Himmel zu Madrid auf mir, 
Wie dad Bewußtſeyn eines Mords. Nur ſchnelle 
Veränderung des Himmels Tann mich heilen. 
Wenn Sie mic retten wollen — ſchicken Sie 
Mid ungefäumt nad Flandern. 

Philipp (mit erzioungener Gelaflenfeit). 
Solde Kranfe 

1280 Wie du, mein Sohn, verlangen gute Pflege, 
Und Wohnen unterm Aug’ des Arzts. Du bleibft [1470] 
In Spanien; der Herzog geht nah Flandern. 

Karlos (außer fi). 
D, jegt umringt mich, gute Geiſter — 
Philipp (der einen Schritt zurüdtritt). 
Halt! 


[1400 


Was wollen diefe Mienen jagen? 


Karlos (mit ſchwankender Stimme). 
Bater, 
1235 Unwiderruflich bleibt’8 bei der Entſcheidung? 


1223 zwifchen: Spanien. und: Mein Hierfeyn vor Ce: 
Ein Uebel, 
das niemand ahndet, tobt in mir. 


131: Wohnen ABI, alle andern Ausgaben: wohnen. Bot Hoffmeifter Ra 
leſe 2, ©. 97. % Meyer Neue Beiträge S. 90. 
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Philipp. 
Sie fam vom König. 
Karlgs. 
Mein Geihäft ift aus. 
‘ (Geht ab in heftiger Bewegung.) 
Dritter Auftritt. 99 


Philipp bleibt eine Zeitlang in büftres Nachdenken verfunfen ſtehen — enblidh 
gebt er einige Schritte im Saale auf und nieder. Alba nähert ſich verlegen. 


Philipp. 
Seyd jede Stunde des Befehls gemwärtig, 
Nah Brüfjel abzugeben. 

Alba. 
Alles fteht 

Bereit,. mein König. 

Philipp. 

Eure Bollmadıt liegt 
© Berfiegelt ſchon im Kabine. Indeſſen 

Nehmt euren Urlaub von der Königin [1490] 
Und zeiget euch zum Abſchied dem Infanten. 


236 nad: Mein Geſchäft ift aus. folgt vor Ea noch: 
er macht eine Berbeugung und will fih entfernen. 
Philipp fieht ipm eine Weile Rarr und ſchweigend nad, dann ruft er ihn zurüd. 
Infant, Dein ſtilles Weggehn ift nicht Demuth. 
Karlos. Nein. 
Philipp. Nein? Pr 
Karlos. Denn eben träumte mir, ich ſähe 
das Teſtament des Kaiſers, Ihres Vaters, 
auf einem Scheiterhaufen rauchen — 
Philipp ſchridt zuſammen. Ha! was ſoll das? 
Karlos. Ein großer Mann, ein ſo vollkommner Kaiſer, [1480] 
und das Inſekt will Hagen! — Ich empfange, 
Er aber gab — und wie unendlich viel 
mag noch zu einem ſolchen Sohn mir fehlen, 
als er ein Bater war — — Er geht ab. 
Philipp verhünt das Geficht und ſchlägt wider feine Bruft. 
Bu ſchwer, o Gott! 
Liegt Deine Hand auf mir — Mein Sohn — mein Sohn — 
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Alba. 
Mit den Geberven eines Wüthenden 
Sah ich ihn eben diefen Saal verlaflen. 
1245 Auch Eure königliche Majeftät 
Sind außer fih und jcheinen tief bewegt — 
Vielleicht der Inhalt des Geſprächs? 
Philipp 
(nach einigem Auf: und Niebergeben). 


Der Inhalt 
War Herzog Alba. 
(Der König bleibt mit dem Aug’ auf ihm haften, finfter.) 
— Gerne mag ich hören, 
Daß Karlos meine Räthe haßt, doch mit 
1250 Berdruß entded’ ich, daß er fie verachtet. 
Alba (entfärbt ſich und will auffahren). 
Philipp. 
Sept Teine Antwort. Sch erlaube euch, 
Den Prinzen zu verjühnen. 
Alba. 
Eire! 
Philipp. 
Sagt an: 
er war es doch, der mich zum eritenmal 


148 zwiſchen: baften, und: Gerne mag ich hören, haben die Ausgaben ver CE: 
Nubig, Herzog. Nie 
wird meine erfte Meinung von Euch wanten. 
Der Derzeg wird nachdenkend, der König fübrt fort ibn fharf gu beobadten. 
Der Frinz iſt Euer Freund nidt. 
Alba. Ich bin ſtolz 
Ein Schickſal mit dem Könige zu theilen. 1500 
Fhilipp finiter. 
Ich müßte nit, was ib mit Herzog Alba 
zu tbeilen bätte — — 
N: Alba. Zire! Philipp. Sagt an:] ver Ee: 


Alba. Mein Monarch, 
Ich kin Soldat und Ritter. 
Philipp. Der Infant 
it Eures Kenigs Schn — — und wer ven Euch 


berechtigt iſt, Abbitte ven Dem andern 
zu federn, Das entjebeider jelbit — — Sagt an, 11930) 


’ 
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meines Sohnes ſchwarzem Anſchlag warnte? 
hört ih euch und nicht au ihn. Ich mill 
Probe wagen, Herzog. Künftighin 

„ Karlos meingn Throne näher. Geht. 


König begiebt fich in das Kabinet. Der Herzog entfernt fich durch eine andere 
Thüre.) 


Vierter Auftritt. 
Ein Vorfaal vor dem Zimmer der Königin. 


Karlos kommt im Geſpräche mit einem Bagen durch die Mittelthüire. Die 
ute, welche ſich im Vorſaal befinden, zerftreuen fich bei feiner Ankunft in den 
angrenzenden Zimmern. 


Karlos. 
Brief an mih? — Wozu denn diefer Schlüfjel? 
beides mir fo heimlich überliefert? 
m näher. — Wo empfingit du das? 
Page (geheimnifvol). 
Wie mid 
Dame merken laffen, will fie lieber 
then, als bejchrieben jeyn — [1520] 
Karlos (zurückfahrend). 
Die Dame? 
(Indem er den Pagen genauer betrachtet.) 
2 — Wie? — Wer bift du denn? 
Page. 
Ein Edelknabe 
Ihrer Majeſtät der Königin — 
Karlos 
erſchrocken auf ihn zugehend und ihm die Hand auf den Mund drückend). 
biſt des Todes. Halt! Ich weiß genug. 
reißt haſtig das Siegel auf und tritt an das äußerſte Ende des Saals, den 
fzu leſen. Unterdeſſen kommt der Herzog von Alba und geht, ohne von dem 


or 28: im Borfaal] vor 25: in der Antihambre. — angränzenden vor Ea- 
Säiller, fämmtl. Schriften. Hift.frit. Ausg. V. 2. 14 


102 


— Den aarlos, Sali von Eyanien. 


irgen nik ya wecken, am üpen wochei in ber Rönigie Dimmer, Anzleb fängt 
an ulig ya Yen wab wedielätseie za exklaflen und zu erzltien. Sadkem e 
wien.” Ink. Reh ex Inge Ipendiiek, hie Singen finzz auf den Brief geheflet: — 28 








———— — — 
ur rk ir WER der ruf? 
Page. 
ik eignen Gänben. 
Serien. 
ie gak wir ſelbſt den Brief? — D, fneite wicht. 
ee 


ar treibe Teinen Spott mit mir. 
Page. 
Rt wen? 
Aarles 
(feßt wieder in ben Brief und Betrachtet be Yagem mei zuuaifelfaiter, forihenber 
Miene. Rachdem er einen Gang derh kun Gual gumniit Hai). 
Du daft noch Eltern? Ja? Dein Bater init [1580] 
Dem Könige und ift ein Kind des Laube? 
Page. . 1 
Er fiel bei Et. Quentin, ein Öberfter 
1775 Der Reiterei ded Herzogs von Savoyen, 
Und hieß Alonzo Graf von Henarez. 
Karlss 
lindern er ihm bei der Hand nimmt und die Augen bebemtenb auf üpe beftet). 
Den Brief gab dir der König? 
Page (empfintii) 
Gnäd’ger Prinz, 
Verdien' ih dieſen Argwohn ? 
Karlas (liedt den Brief) 
„Dieſer Schlüſſel öffnet 
„Die hintern Zimmer im Pavillon 


MI! Saveien vor De — MR: Karlos (liet den Brie)] ver Ge: 
Karlen Zu lann weinen? 
O tanz vergieb mir! 
&xr Fieft den Brief. 
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80 „Der Königin. Das äußerfte von allen 
„Stößt jeitwärts an ein Kabinet, wohin [1540] 
„Noch Teines Horchers Fußtritt fich verloren. 

„Hier darf die Liebe frei und laut geftehn, 
„Bas fie jo lange Winfen nur vertraute. 
85 „Erhörung wartet auf den Furchtiamen, | 105 
„Und ſchöner Lohn auf den beſcheidnen Dulder.“ 
(Wie aus einer Betäubung erwachend.) 
Ich träume niht — ich raſe niht — Das ift 
Mein rechter Arm — Das ift mein Schwert — Das find 
Geſchriebne Sylben. Es ift wahr und wirklich, 
290 Sch bin geliebt — ih bin es — ja, ich bin, 
Ich bin geliebt! 
(Außer Fafſung durchs Zimmer ftürzend und die Arme zum Himmel emporgetvorfen.) 
Bage. 
So fommen Eie, mein Prinz, ich führe Eie. 
“arlos. 
Erft Laß mich zu mir jelber fommen. — Zittern 
Richt alle Schreden dieſes Glücks noch in mir? 

95 Hab’ ich fo ftolz gehofft? Hab’ ich das je 
Zu träumen mir getraut? Wo ift der Menſch, 

Der fih fo jchnell gemwöhnte, Gott zu ſeyn? — [1560] 
Wer war ih, und wer bin ih nun? Das ift 
Ein andrer Himmel, eine andre Sonne, 

00 Als vorhin da geweſen war — Eie liebt mid! 

Page (mil ihn fortführen). 106 
Prinz, Prinz, bier ift der Ort nicht — Sie vergeſſen — 


1286: Dulder.“] vor Ea: Dulder.“ E. — Zwiſchen 12% u. 1291 vor Ea: 
der Glücklichſte der Glüdlichen, fo weit [1550] 
das Unermeßliche von Bürgern wimmelt. 

1291 nad: emporgemworfen, haben die Ausgaben vor Ea: 

Allmäcdhtiger! warum, 
warum bin ich nicht Herr von deiner Welt, 
um fie in meiner Freude zu verjchenten! 

1300. 1901: Sie liebt mid! ... Sie vergeffen — 25 und ff.: 

das ift 
die Welt nicht mehr, wo Thränen fließen follen — 
Nein, das war nur ein Fiebertraum — er ift 
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"Karies 
* (von einer plotzlichen Erflarrung ergriffen). 


Bil tg, meinen Rate 
Ge gaßt die Arme finten, blct ſcheu umher und fängt qm fidh zu fand) 


Dos iſt Ihredlih — 
Ja, ganz reiht, Freund. Ich danke bir, ic) mar 
So eben nicht ganz bei mir. — Daß ich das 


1806 Verſchweigen foll, der Geligfeit fo viel 


Sm diefe Bruft vermauern fol, ift ſchrecklich. 
(Den Bagen bei der Hand faflend und bei Seite führend.) 


Was du geſehn — horſt du? und nicht gefehen, 
Sey wie ein Sarg in deiner Bruft verfunfen. (1560) 


vorüber, ich bin aufgewacht. Sie liebt mid! 

D laß mih — Jah mich's (mi Er Eb Ec) ringäherum bem ganzen 

Madrid, dem Hof, dem Königreich erzählen, 

erzäblen, wie ich glüdtich bin. 

Gr wi gehen. 
Page. Wohin? 

Wem wollen Sie erzählen? Sie vergeſſen — — [15%] 
hieß es in den Ausgaben vor Ea; feit dieſer waren bie Worte: das iR bie Be 
nicht mehr ... ich bin aufgewacht. geftrichen. 

1306, 1307: In diefe Bruft vermauern fol, iſt ſchrecklich. 
(Den PBagen bei der Hand faſſend und bei Seite führen») 

Was du gefehn — hörſt du? und nicht gejehen, O. 

in diefe Bruft vermauern fol, das ift ſchrecklich. 

ift fchredlih! — Den Pagen ... führend. 

was du gejehn — hörſt du? und nicht gefehen, 25 I 

in diefe Bruft vermauern fol, ift ſchrecklich. 

Iſt Schredlihl — Wen Pagen ... führend.) 

Was du gefehn — hörft du? und nicht gefehen, O 

in diefe Bruft vermauern fol, das, das 

ift ſchrecklich! — Den Pagen ... führend. 

Was du heute 

gefehen Haft — Hörft du? — und nicht gefehen, Er Eb Ec. 

in diefe Bruft vermauern foll, das, das 

ift ſchrecklich — Unterirdiih Gold, fagt man, 

wird unter Tobtenftille nur gehoben. 

Drum will ih auch nicht athmen. 

Den Pagen bei der Hand faſſend und bei Seite führend. 
Was Du heute 
gefehen haſt — Hörft Du? — und nit geſehn, 
D De — Bgl. J. Meyer, Neue Beiträge S. W ff. 
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Seht geb. Ich will mich finden. Geh! Man darf 
Uns bier nicht treffen. Geh — 
Bage (wik fort). 
Karlos. 


Doch halt! doch höre! — 


213 


(Der Page kommt zurüd. Karlos legt ihm eine Hand auf die Schulter und fieht 


ihm ernft und feierlich ind Geſicht.) 
Du nimmft ein fehredliches Geheimniß mit, . 
Das jenen ſtarken Giften gleih die Echale, 
Worin es aufgefangen wird, zeriprengt. — 
Beherriche deine Mienen gut. Dein Kopf 
Erfahre niemals, mas dein Bufen hütet. 
Sey, wie das todte Sprachrohr, das den Schall 
Empfängt und mwiebergiebt und ſelbſt nicht höret. 
Du bift ein Knabe — ſey es immerhin 
Und fahre fort, den Fröhlichen zu fpielen — 
Wie gut veritand’3 die Eluge Schreiberin, 
Der Liebe einen Boten auszulefen ! 
Hier ſucht der König feine Nattern nidt. 
Page. 
Und ih, mein Prinz, ich werde ftolz drauf feyn, 
Um ein Geheimniß reicher mich zu wiſſen, 
Als felbft der König — 
Karlos. 
Eitler, junger Thor, 
Das iſt's, wovor du zittern mußt. — Geſchieht's, 
Daß wir ung Öffentlich begegnen, ſchüchtern, 
Mit Unterwerfung nahit du mir. Laß nie 
"Die Eitelfeit zu Winken dich verführen, 
Wie gnädig der Infant dir ſey. Du Fannft 
Nicht ſchwerer fündigen, mein Sohn, als wenn 
Du mir gefällt. — Was du mir fünftig magft 
Zu binterbringen haben, Tprich es nie 


Zwiſchen 1313 u. 1314 vor a: 


Trag e8 dem Throne nicht zu nah — auch nicht 


zu nah dem Yallenblid des Müßiggangs. 


[1590] 


108 


[1600] 





Fünfter Auftritt. 


Don Karlos. Herzog von Alba. 


Alba (ihm in den Weg tretend). 
Zwey Worte, gnäd'ger Prinz. 
Karlos. 
1345 Ganz recht — ſchon gut — ein andermal. (Er will achen.) 
Alba. 
Der Drt 
Scheint freilich nicht der ſchicklichſte. Vieleicht 
Gefällt es Eurer königlichen Hoheit, 
Auf Ihrem Zimmer mir Gehör zu geben? 
3336 zwiſchen: nicht. und: Dur fprichft vor Ca: 
viel lieber 
laß fie, dem aufgejagten Mörder gleich, 
— durch bahnenloſe Wuͤſten zu mir kriechen, 


wo niemand ihre Spuren ſucht. 
BU: Wiederſehn O. 


‘4, 
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Karlos. 
Woͤzu? Das kann hier auch geichehn. — Nur fehnell, 
1859 Kur kurz — 
. Alba 
| Was eigentlich hierher mich führt, R 


A, Eurer Hoheit unterthän’gen Dank 
Tür das Bewußte abzutragen — 


Karlos. 4 
J Dank? 
Mir Dant? Wyir! — Und Dank vop Herzog Alba? 
Alke 


Deren faum, Dei Sie das Zimmer des Monarchen 
55 Ver laſſen hatten, warb mir angefünbigt, 


Nach Brüflel abzugeben. 
Karlos. 


Brüffel! So! 
Alba. 
7Berm font, mein Prinz, als Ihrer gnädigen 
WBerrvendung bei des Könige Majeftät, 
Kann ich es zuzuſchreiben haben? — 
Karlos. 
Mir? 
(Mir ganz und gar nicht — mir wahrhaftig nicht. 
Sie reifen — reifen Sie mit Gott! 
Alba. 
Sonft nichts, 
Das nimmt mid Wunder. — Eure Hoheit hätten 
Um weiter nichts nach Flandern aufzutragen ? 
Karlos. 
Was fonft? mas ort? 
Alba. 
Doch ſchien es noch vor kurzem, 
EMS forderte das Schichal dieſer Länder 
Don Karlos eigne Gegenwart. Ä 


1880. Hieher DD DI OD, 


215 


[1680] 


111 


[1640] 


112 


2 = 

— 

* 
216 Don Karlos, Infant von Spanien, - 

Karlos. 

Wie jo? | 
Doch ja — ja recht — Das mar vorhin — Das it, |) 
Auch To ganz gut, recht gut, um fo viel befier — a 
- — Alba. . 





Ich höre mit Verwunderung — 
® Karlos (nicht mit Ironie). Y 


- Cie find k 
1370 Ein großer General — wer weiß das nicht? = 
Der Neid muß es befchtos — ide * 1 


Ein junger Menſch. So hal ch der König * 
Gemeint, Der König hat ganz Net, ganz Recht. | 
Ich ſeh's jetzt ein, ich bin vergnügt, und alfo v 
1375 Genug davon, Glück auf den Weg. Ih kann 
Jetzt, wie Sie jehen, ſchlechterdings — ic bin 
So eben etwas überhäuft — das Weitere 
Auf morgen, oder wenn Sie wollen, ober 
Wenn Sie von Brüffel wiederfommen — 
2 Alba. 
Wie? 
Karlos 
(mad; einigem Stillſchweigen, wie er fieht, daß ber Herzog noch immer bie 
1380 Sie nehmen gute Jahrszeit mit. — Die Reife 
Geht über Mailand, Lothringen, Burgund 
Und Deutſchland — Deutſchland? — Recht, in Deutſchland war esl [1 
‘Da kennt man Sie! — Wir haben jet April; 
Mai — Junius — im Julius, ganz recht, 
1885 Und fpäteftend zu Anfang des Augufts 
Sind Sie in Brüffel. O, ih zweifle nicht, . 
Man wird fehr bald von Ihren Siegen hören. “ 
Sie werden unſers gnädigften Vertrauens 
Sich werth zu machen wiſſen. 


19; Wie? Karlos.] vor En: Bie? 
Nach zehen Jahren? 
Karlos. Leben Sie denn wohl. 


® 
6 9 
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Alba (mit Bedeutung). 
Werd’ ih dag, 

meines Nichts durchbohrendem Gefühle? 

-. Karlos : 114 
(na Stillſchweigen, mit Würde und Stoh). , 
Pd empfiraip, Herzog — und mit Redt. 
wer, ih muß betennen, wenig Schonung u [1570] 
e meiner Seite, Waffen gegen €ie 
führen, die Sie nit im Stande find 

au erwiedern. 
F Alba 

"Nicht im en 
a0 rlos (ihm lächelnd die Hand reichenb). 
Schade, 
z mir's gerade jetzt an Zeit gebricht, ⸗ 
ı würd’gen Kampf mit Alba auszufechten. 
andermal — 


Alba. 
Prinz, wir verredinen und 
ganz verſchiedne Weile. Eie zum Beifpiel, 3 
ſehen ſich um zwanzig Jahre ſpäter, 
sie um eben jo viel früher. er 
Karlos. 115 
Nun? 
Alba. 
bei fällt mir ein, wie viele Nächte [1680] 
er Schönen portugiefilchen 
nn, Ihrer Mutter, der Monarch 
um gegeben hätte, einen Arm, 
en, feines. Beone zu erfaufen? 
’ es wahl befannt ſeyn, wie viel leichter 
jey, Monarchen fortzupflanzen, 
rchieen — wie viel jchneller man 
mit einem Könige verforge, 
mit einer Welt. 


bien DDa O. 


e 


— 
= 
1 . Don Karlos, Infant von Spanien. 1 
” Karlos. 
. Sehr wahr! ° v 
Doch, Herzog Aha? doch — Pa 
jr Alba. r | 
0 Und wie viel > 
viat Ihres Volkes fließen mußte, bis it» n 
gwel Trchfen Sie zum König machen konnten. 
» Karlos. Y 


1415 Sehr wahr, bei Gott — und in zwei Worte alles 
Gepreßt, was des Verdienſtes Stolz dem Stolze + *. 
‚Des Glads entgegenfegen — Dod nun * * 

Die Anwendung? doch, Herzog Alba? 9— 
Alba. — 
2 Wehe 
Dem zarten Wiegenkinde Majeftät, 

1420 Das feiner Amme fpotten kann! Wie janft 
Mag's auf dem weichen Kiffen unjrer Siege 
Sich ſchlafen laſſen! An der Krone funkeln 11700) 
Die Perl ur, und freilich nicht die Wunden, ö 
Mit denen fie errungen ward. — Dieß Schwert 

1425 Schrieb fremden Völfegg ſpaniſche Geſetze, 

Es bligte dem Gekreumhten voran, 

Und zeichnete dem Samenkorn des Glaubens . 
Auf diefem Welttheil blut’ge Furchen vor: 

Gott richtete im Himmel, ih auf Erden — 


&arlos. 
1480 Gott oder Teufel, gilt gleich viel! Sie waren 
Sein rechter Arm. Ich weiß das wohl — jegt 
Nichts mehr davon. Ich bitte. Vor gemiffe J [1210] 
Erinnerungen möcht’ id} gern mich hüten. —  ® 


Ich ehre meines Vaters Wahl. Mein Bater 
1485 Braudt einen Alba; daß er biefen braudt, 
Das ift es nicht, warum ic) ihn beneive. 


11: Kiffen D Da DD, die übrigen: Kilffen. 


2. Alt. 5. Auftritt. 


Eie find ein großer Mann. — Auch das mag fen; 


Ich glaub’ es fall. Nur, fürdt’ ih, kamen Sie 

- Um wenige Yahrtaufende zu zeitig. 

40 Ein Alba, folt’ ich meinen, war der Mann, 
Am Ende aller Tage zu erfcheinen! u 
Dann, wann des Laſters Riefentrog die Langmuth 
Des Himmels aufgezehrt, die reiche Ernte 
Der Mifjethat in vollen Halmen fteht, 

45 Und einen Schnitter ſonder Beyſpiel fordert, 
Dann ftehen Sie an Ihrem Plat. — D Gott, 
Pets Paradies! mein Flandern! — Do ich ſoll 
Es jegt nicht denken. Still davon. Man fprict, 
Sie führten einen Vorrath Blutjentenzen, 

so Im voraus unterzeichnet mit? Die Vorficht 
Sit lobenswerth. Eo braucht man fi) vor feiner 
Schicane mehr zu fürdten. — O mein Vater, 
Wie ſchlecht verftand ich deine Meinung! Härte 
Gab ih dir Schuld, weil du mir ein Geſchäft 

5 Verweigerteſt, wo deine Alba glänzen? — 

Es war der Anfang deiner Achtung. 
Alba. 
Prinz, 
Dieß Wort verdiente — 
Karlos (auffahren). 
Was? 


219 


[1720] 


118 
[1740] 


1442: wenn vor Eu — 1433: Aernte vor De. — 1445: fodert vor Ee. 


Zür 148 vor Ce: 
es jetst nicht denken. Echweigen wir davon. 


Alba. Dem menfhlien Geſchlechte Menfchen opfern, 


it höhere Barmherzigkeit, mein Prinz, 
als auf Gefahr der Menfchheit Menſchen Lieben. 


Ein Beifpiel gab der Himmel ſelbſt. Die Welt [1730] 
zu reinigen ging eine Welt einft unter. 
Die Pet — — 

Karlos. Die Peſt iſt ihr Simbol (Symbol De), ich kenn' es; 


der große Aufſchluß über Alba's Leben 
und meines Vaters Regiment — Man ſpricht, 
32, Chicane O. 


Gegen wen? 
&arlas (feftig auf ihn einbringenb). 
Das Schwert 
1460 Gezogen, ich durchſtoße Eie. 
Alba Gicht). 
Wenn es 
Denn ſeyn muß — (Sie fecht 


Sechster Auftritt. 


Die Königin. Don Karlos. Herzog von Alba. 


J Königin 
(welche erſchrocken aus ihrem Zimmer tritt). 
Bloße Schwerter! 
(Zum Bringen, unwillig und mit gebietender Stimme.) 
Karlos! 
Karlos 

(vom Anblid der Königin außer ſich gefekt, läßt den Arm finken, fickt 

wegung und ſinnlos, dann eilt er auf ben Herzog zu umb kußt il 
Verföhnung, Herzog! - Alles fey vergeben. 
(Gr wirft ſich ſtumm zu der Königin Zühen, fteht dann vaf auf und 
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Königin 
(ſteht einige Augenblicke beunruhigt und zweifelhaft, dann geht fie langſam nad 
ihrem Zimmer, an der Thüre dreht fie ſich um). 
Herzog Mba! 
(Der Herzog folgt ihr in das Zimmer.) 


[4 


Ein Kabinet der Prinzeffin von Eboli. 121 


Siebenter Auftritt. 


Die Brinzeffin, in einem idealiſchen Geſchmack, ſchön, aber einfach geffeibet, 
fpielt die Laute und fingt. Darauf der Bage der Königin. 


Brinzeffin (fpringt ſchnell auf). 
Er Tommt! [1750] 
Page (eilfertig). 
Sind Sie allein? Mi wundert fehr 
65 Ihn noch nicht hier zu finden; doch er muß 
Im Augenblid ericheinen. 
Brinzeffin. 


Mup er? Nun, 
Eo will er auch — fo ift e8 ja entichieden — 
Page. 
Er folgt mir auf den Ferfen. — Gnäd’ge Fürftin, 
Eie find geliebt — geliebt, geliebt, wie Sie, 
70 Kann’3 niemand ſeyn, und niemand ſeyn gemwejen. 122 
Welch eine Scene fah ih an! | [1760] 
Prinzeffin (sieht ihn vol Ungeduld an ſich). 
Geſchwind! 
Du ſprachſt mit ihm? Heraus damit! Was ſprach er? 


UA: Sind Sie allein? Mich wundert ſehr] vor Ea: 
Eind Sie allein? 
Prinzeſſinn. Er kommt! 
Ich hör's an Deiner Tritte Klang, ich hör's 
an Deines Athens fiegendem Getöne. 
Heraus damit! er fommt! 
Page. Mid wundert fehr, 
14:0: Kann's] vor 25: fann. — 1471: an fi.) vor Ea: zu fih. — Geihwinde D. 


%” 7 Don Karlos, Infant von Spanien, 


Wie nahın er fih? Was waren feine Worte? 
Er ſchien verlegen, ſchien beftürzt? Errieth 
1475 Er die Berfon, die ihm den Schlüſſel ſchidte? 
Geſchwinde — Oder rieth er nicht? Er rieth 
Wohl gar wit? rieth auf eine faljche? — Nun? 
Antworteſt du mir denn fein Wort? D pfui, 
oPfui, ſchame dich: jo hölzern biſt du nie, 
1480 So wnerträgli langſam nie geweſen. 
Page. 
Kann id zu Worte fommen, Gnädigſte? {1720) 
Iq wWergab ihm Schlüfjel und Billet 
Im Vorſaal bei der Königin. Er ftußte 
Und fah mi) an, da mir das Wort entwiſchte, 
1485 Ein Frauenzimmer ſende mic. 
Prinzeffin. 
Er ftugte? 
Sehe gut! fehr brav! Nur fort, erzähle weiter. 
“ Page. 
Ich wollte mehr noch jagen, ba erblaßt er, 
Und riß den Brief mir aus der Hand, und fah 
Mich drohend an und ſagt', er wiſſe alles. 
1490 Den Brief durchlas er mit Beftürzung, fing 
Auf einmal an zu zittern. (1780) 
Prinzeſſin. 
Wiſſe alles? 
Er wiſſe alles? Sagt' er das? 
Page. 
Und fragte 
Mi dreymal, viermal, ob Sie felber, wirklich 
Sie felber mir den Brief gegeben? 
Prinzeffin. 
Ob 
146 Ich ſelbſt? Und alfo nannt' er meinen Namen? 


12: Gehläffel und Billet] vor Ca: Billet und Gchläffel, 


FR, 
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Page. 124 
Den Namen — nein, den nannt’ er nit. — Es mödten 
Kundſchafter, jagt’ er, in der Gegend horchen 
Und es dem König plaudern. 
Prinzeffin (befrembet). 
Sagt’ er da8? 
Page. . 
Dem König, fagt’ er, liege ganz erftaunlich, 
0 Sar mächtig viel daran, befonders viel, . 
-Bon diefem Briefe Kundſchaft zu erhalten. [1790) 
Prinzeffin. 
Dem König? Haft du recht gehört? Dem König? 
War das der Ausdruck, den er brauchte? 
Page. 
Ja! 
Er nannt' es ein gefährliches Geheimniß, 
5 Und warnte mich, mit Worten und mit Winken 
Sar ſehr auf meiner Hut zu feyn, daß ja 125 
Der König feinen Argwohn fchöpfe. 
Brinzeffin 
(nad einigem Nachſinnen, vol Bertwunderung). 
Alles 
Trifft zu. — Es kann nicht anders ſeyn — er muß 
Um die Geſchichte wiſſen. — Unbegreiflich ! 
0 Wer mag ihm wohl verrathen haben? — Wer? 
Ich frage noch — Wer fieht fo ſcharf, jo tief, [1800] 
Wer anders, als der Faltenblid der Liebe? 
Doch weiter, fahre weiter fort: er las 
Das Billet — s 
Page. 
Das Billet enthalte 
5 Ein Glüd, fagt’ er, vor dem er zittern müſſe; 
Das bab’ er nie zu träumen ſich getraut. 


1497: Sundfchafter,] vor Ea: Spionen. — Nach 1516 vor 2b: und was er fonft 
noch von dem Sclüffel jagte — 


au ° Der Karlos, Infant von Spanien. 


Zum Unglüd trat Fr Herzog in den Eaal, 
Dieb zung uns —, 
Pringzeffim (ärgerlich). 
Aber was in aller Welt 
Hat jet der Herzog bort zu ihun? Wo aber, 
1590 Wo bleibt er deun? Was zögert er? Marum 
Mrſqheint er we Siehſt du, wie falj man dich R 
Berichtet hat!” glüdlih, wär’ er ſchon 
In fo y Beit gewefen, als du braucteit, 
Mir zu erzählen, daß er’3 werden wollte! 
Page. 
1586 Der Herzog, furcht id — 
Pringeffin. 
Wiederum der Herzog? 
Bas will der hier? Was bat der tapfre Mann 
Mit meiner ftillen Seligleit zu ſchaffen⸗ 
Den kbnnt' er ſtehen laſſen, teiter ſchiden 
Ben auf der Welt kann man das nicht? — D, wahrlid! 
1580 Dein Prinz verfteht fid) auf die Liebe felbit 
So ſchlecht, als, wie es fhien, auf Damenberzen. 
Er weiß nicht, was Minuten find — Stil, ſtill! 


rum] 


1549 für: dort zu thun? Wo aber, haben bie Ausgaben vor 28: 
dort zu thun? Der Schlüffel? 
Was jagt’ er von dem Gchlüffel? Richt fo hafig, [1810] 
umſtändlich, guter Henarez. Du bi 
fo unausfehlic; Hurtig nie geweſen. 
Er fagte? Nun! mas fagt’ er denn? 
Bage. Dieß fei 
der Schlüffel zu dem Paradies. 
&  Pringeffinn. Bo aber, 
Statt 1392 vor Ea: 
Er weiß nicht, was Minuten find — 
Bage empfindlich. Pringeffinn, 
Sie läftern einen Engel. up 
Brinzeffinn mit freubigem Errdthen ihn auf bie —XR 
Junger Lagner, 
wer hat Dir das von ihm erzählt? 
Bage mit Begeifterung. So trefflich 
und groß, und doch dabei fo gut! O Sqhabe, 11880) 
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Ich höre fommen. Fort! Es ift dee Prinz. 
(Bage eilt hinaus.) 
Hinweg, hinweg! — Wo hab’ ich meine Laute? 
5 Er fol mich überrafhen. — Mein Gefang 
Sol ihm das Zeichen geben — [1850] 


Lo 


Achter Auftritt. ® 128 
Die Brinzeffin und bald naher Don Karlos. 


Brinzeffin 
(bat ſich in eine Dttomanne geworfen und fpielt). 
Karlos 
(ftürzt herein. Er ertennt die Prinzeffin und fteht da, wie vom Donner gerührt). 
Gott! 
Wo bin ih? 


daß er ein König werden muß — er hätte 
ein Bruder werben follen. 
Prinzeffinn wendet fih weg und wiſcht fi die Augen, indem fie dem Pagen feurig 
die Hand drüdt, Rad einer Pauſe: 
Und Du mahnft 
mid gar nicht, daß ich meinem lieben Boten 
den Botenlohn noch ſchuldig bin geblieben ? 
Sie nimmt ein mit Brillanten befegted Wehrgehänge vom Tiſche und reicht es dem Wagen. 
Dieß, guter Zunge, mir zum Angebenten, 
wenn Du Dein erftes Schwert umgürteſt. 
Page mit nievergefhlagenen Augen zurüdtretend. 
&o 
belohnt mich eine Glückliche? Nichts befires 
bat meine Zeitung mir verdient? — O Schande! 
Jetzt? Jetzt in diefem Augenblide? Zwei 
Minuten kaum vor einer Schäferftunde, [1840 
jol ich mit feilen Diamanten mic 
zufrieden geben? foll auf diefen Wangen 
der Liebe polle, ftrablende Berflärung 
geſehen ? ſoll es wiſſen, wer 
in dieſen ügen ſchwelgen wird, und fol 
mit folder Münze mich zufrieden geben? 
Brinzeffinn. 


1586: und fpielt] vor Ea: und fährt fort die Ballade zu fpielen. 
Schiller, fämmtl. Schriften. Hiſt. Irit. Ausg. V. 2. 15 


226 Don Karies, Infant von Spanien. 


Primzeſſin 
(he die Sante fallen, ifım entgegen) 
Ah, Prinz Karlos? Ya, wahrhaftig! 
Karlos. 
Wo bin ich? Raſender Betrug — ich habe 
Das rechte Kabinet verfehlt. 
Prinzeſſin. 
J— Wie gut 
1540 Verſteht 6 Karl, die Zimmer ſich zu merken, 
Wo Damen ohne Zeugen find. 
Karlos. 


Prinzeſſin — 
Verzeihen Sie, Prinzeſſin — ich — ich fand 
Den Vorſaal offen. 
Prinzeſſin. 


Kann das möglich ſeyn? 
Mich daucht ja bo, daß ich ihn jelbft verſchloß. 
Karlos. 
1545 Das däudt Sie nur, das däucht Sie — doch, verfident! 
Ste irren fih. Verſchließen wollen, ja, [1860] 
Das geb’ ih zu, das glaub’ ih — doch verſchloſſen? 
Verſchloſſen nicht, wahrhaftig nicht! Ich höre 


1837: AH] Ad, D (als Drudfehler bezeichnet). Bgl. J. Meyer, Neue Beiträge 
©. 106. — Bor 1538 bei Karlos vor Ea: in fürdterlider Verwirrung. — 
1539 hei Brinzeffinn vor Ea: mit fiftiger Berwunderung. — 141 bei Karlos ver 
Ea: flotternd. — 1543 bei Brinzeffinn vor Ea: muthwillig. — Zr 158 vor ?i: 

Berichloffen nicht, wahrhaftig nicht. Der Niegel, 
der äußre Riegel, oder, wollt’ ich fagen, 

der innre, ja, das muß ich felbft bezeugen, 

der war aud pünktlich zugemacht. 

Prinzeſſinn. Der innre? 
Und dennoch kamen Sie herein? Nun warlich, 
das haben Sie verſchlagen angefangen; 
das Kunſtſtück müſſen Sie mich lehren. 


Karlos. 
natürlicher, nichts leichter; denn zum Glück — 
zum Unglück mein’ ih — hatt’ ich einen Schlüſſel [1870] 


gerade bei mir, der volllommen paßte. 
Ein Zufall führte mich hieher — ich höre 


2. Alt. 8. Auftritt. 


Auf einer — Laute jemand fpieln — war's 
o Nicht eine Laute? 
(Indem er fich zweifelhaft umftebt.) 
Recht! dort liegt fie noch — 
Und Laute — Das weiß Gott im Himmel! — Laute, 
Die Lieb’ ich bis zur Raſerey. Ich bin 
Ganz Ohr, ih weiß nichts von mir felber, ftürze . 
Ins Kabinet, der jüßen Künftlerin, 
55 Die mich jo himmliſch rührte, mich fo mächtig 
Bezauberte, ins jchöne Aug’ zu jehen. 
Brinzeffin. 
Ein liebenswürd’ger Vorwitz, den Sie doch 
Sehr bald geftillt, wie ich beweiſen könnte. 
(Rah einigem Stillſchweigen, mit Bebeutung.) 
D, ſchätzen muß ich den beſcheidnen Mann, 
so Der, einem Weib Beſchämung zu eriparen, 
Sm folden Lügen fi verftridt. 
Karlos (treuberig). 
Prinzeſſin, 
Ich fühle ſelber, daß ich nur verſchlimmre, 
Wo ich verbeſſern will. Erlaſſen Sie 
Mir eine Rolle, die ich durchzuführen 
55 So ganz und gar verdorben bin. Sie ſuchten 
Auf diefem Zimmer Zufludt vor der Welt. 
Hier wollten Sie, von Menſchen unbebordt, 
Den ftilen Wünſchen Ihres Herzens leben. 
Ich, Sohn des Unglücks, zeige mich; fogleich 
o Iſt diefer Schöne Traum geftört. — Dafür 


[1890] 


Soll mi die fchleunigite Entfernung — (Er will gehen.) 


Brinzeffin 


(überrafcht und betroffen, doch fogleich wieder gefaßt). 


Prinz — 
D, das war boshaft. 


Bor 1557 hei Brinzeffinn vor Ea: nachdem fie umfonft gefucht hat feinen herum⸗ 
fhweifenden Bliden zu begegnen. — 1569: Wo AD; Was Da (und danı in allen 


Ausgaben geblieben), 


131 


132 


Don Karfos, Infant von Epanien. 


&arlos. 
Fürftin — ich verſtehe, 
Was dieſer Blick in biefem Kabinet 
Bedeuten fol, und dieſe tugendhafte 

1575 Verlegenheit verehr· ih. Weh den Manne, 

Den weiblidies Erröthen muthig macht! 11900] 

3% bin verzagt, wenn Weiber vor mir zittern. 
Prinzeffim 

Ss mit — Ein Gewiſſen ohne Beiſpiel 

Für einen jungen Mann und Königsjohn! 

1580 Ja, Prinz — jest vollends müſſen Sie mir bleiben, 
Jedt bitt’ ich felbft darum: bei fo viel Tugend 
Exholt fig) jedes Madchens Angft. Doch wiſſen Sie, 
Daß pre plögliche Erſcheinung mic 
Bei meiner liebften Arie erſchredte? 

(Sie führt ihm zum Sopha und nimmt ihre Laute wieder.) 

1685 Die Arie, Prinz Karlos, werd’ ich wohl 
Noch einmal fpielen muſſen; Ihre Strafe 

- Soll feyn, mir zuzubören. 


Karlos. 
Er fett ſich, nicht ganz ohne Zwang, neben bie Züsftin.) 
Eine Strafe, 
So wünſchenswerth, als mein Vergehn — und, wahrlig! 
Der Inhalt war mir fo willflommen, war 
1590 So göttlich fhön, daß id zum brittenmal [1220} 
Sie hören könnte. 
Prinzeſſin. 
Was? Sie haben alles 


1:82: Erholt ſich jedes Mädchens Angſt. Doch wiſſen Sie 89 fj.; daſtt vor Er: 
erhohit ſich jedes Mädchens Angſt. Das möchte 
von Tauſenden nicht Einer thun, wenn ihn 
ein Schlüffel, der fo glüdlih paßt, verſuchte. — 
Doch laſſen wir das VPoſſenſpiel — Wozu 
den lieben ſchönen Augenblid, den uns 11910) 
(nicht wahr, mein Prinz?) der Zufall angewiefen, 
mit Wortgefecht vertändeln? — Wiſſen Sie, 
In Ea waren die Worte: Wozu ... vertändeln? geftrichen und: Wiſſen Cie, ©, 
geſchrieben. 
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Gehört? Das ift abfheulih, Prinz. — Es mar, 
Ich glaube gar, die Rede von der Liebe? 
Karlos. u 
Und, ir’ ich nit, von einer glüdliden — 
35 Der ſchönſte Tert in diefem ſchönen Munde; 
Do freilich nicht jo wahr gefagt, ald ſchön. 
Brinzeffin. 
Nicht? nicht fo wahr? — Und alfo zweifeln Eie! — 
Karlos (enfthaft). 
Sch zweifle fat, ob Karlos und die Fürftin 
Bon Eboli fi je verſtehen können, 
00 Wenn Liebe abgehandelt wird. [1930] 
(Die Prinzeſſin ftugt; er bemerkt es und fährt mit einer leichten Galanterie fort.) 
Denn wer, 
Wer wird es diefen Rofenmangen glauben, 
Daß Leidenſchaft in diefer Bruft gewühlt? 
Läuft eine Fürftin Eboli Gefahr, 185 
Umfonft und unerbört zu feufzen? Xiebe 
05 Kennt der allein, der ohne Hoffnung liebt. 
Brinzeffin 
(mit ihrer ganzen vorigen Munterfeit). 
D, fill! Das klingt ja fürdterlid. — Und freilich 
Scheint dieſes Schickſal Sie vor allen Andern 
Und vollends heute — beute zu verfolgen. 
(Ihn bei der Hand faflend, mit einfchmeichelndem Intereſſe.) 
Sie find nicht Fröhlih, guter Prinz. — Eie leiden — 
20 Bei Gott, Sie leiden ja wohl gar. Iſt's möglich? [1940] 
Und warum leiden, Prinz? bei diefem lauten 
Berufe zum Genuß der Welt, bei allen 
Geſchenken der verſchwendriſchen Natur 
Und allem Anfprud auf des Lebens Freuden? 
15 Sie — eines großen Königs Sohn, und mehr, 
Weit mehr, als das, fehon in der Fürftenmwiege 
Mit Gaben ausgeſtattet, die ſogar 
Auch Ihres Ranges Sonnenglanz verdunfeln? 
Sie — der im ganzen ftrengen Rath der Weiber 136 





Prinzeffin (fieht ihn erftaunt an). 15 
Karlos, 


1635 Wo waren Sie indeſſen? 
Karlos (pringt auf). 
Ja, bei Gott! 
Sie mahnen mich zur rechten Zeit. — Ich muß, 
Muß fort — muß eilends fort. 
Prinzeffin (pält ihn zurüch. 
Wohin? 
Karlos (in fredliger Beängftigung). 
Hinunter 
Ins Freie. — Laſſen Cie mi los — Prinzefjin, 1170] 
Mir wird, als rauchte hinter mir die Welt 
1640 In Flammen auf — 


134: doch fehlt in Db ff., erſt 2 ſeht es wieder ein. — 1887: hinunter] ver E* 
Dorthin, Sie wiffen ja — Doch nein, nein, nein, 
Cie wifjen night — Hinaus von hier, hinunter 
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Prinzeffin (pält ihn mit Gewalt zurüd). ” 
Was haben Sie? Woher 
Dies fremde, unnatürliche Betragen? 
(Rarlos bleibt ftehen und wird nachdenkend. Sie ergreift diefen Augenblid, ihn 
zu ſich auf den Sopha zu ziehen.) 
Eie brauden Ruhe, lieber Karl — Ihr Blut 138 
St jegt in Aufruhr — ſetzen Sie fih zu mir — 
Weg mit den ſchwarzen Fieberphantafien ! 
45 Wenn Sie fich jelber offenherzig fragen, 
Weiß diefer Kopf, was dieſes Herz beichwert? 
Und wenn er’3 nun auch wüßte —"Tollte denn 
Don allen Rittern dieſes Hofs nicht einer, [1980] 
Bon allen Damen keine — Eie zu beilen, 
50 Sie zu verftehen, wollt’ ih jagen — Teine 
Don allen würdig jeyn? 
Karlos (flüchtig, gedankenlos). 
Vielleicht die Fürftin 
Bon Eboli — | 
Brinzeffin (freudig, raſch). 
Wahrhaftig? 
arlos. 
Geben Sie 
Mir eine Bittſchrift — ein Empfehlungsſchreiben 
An meinen Vater. Geben Sie! Man ſpricht, 139 
55 Eie gelten viel. 
Prinzeffin. 
Mer ſpricht das? (Ha, jo war es 
Der Argwohn, der dich ftumm gemadt!) 
Karlos. 
Wahrſcheinlich 
Iſt die Geſchichte ſchon herum. Ich habe 
Den ſchnellen Einfall, nach Brabant zu gehn, [1990] 
Um — bloß um meine Sporen zu verdienen. 
0 Das will mein Vater nicht. — Der gute Bater 


1644: Sieberphantafieen DO. — 165 fautet vor Ea: an meinen Vater. Man 
fprit ohnehin, — 168: gehen vor Ca. 


Wer nur von Nitterthaten träumt — wird der, 
Geftehen Sie — wird der auch wohl fo tief 
Herab fid) laſſen, Bänder, die jen Damen 
Entfallen find, begierig wegzuftehlen 

1670 Und — Sie verzeihn — 

(Inden fie mit einer leiten Fingerbewegung feine Hemdkrauſe wegfd 
eine Bandſchleife, die ba verborgen war, wegnimmt.) 
fo koſtbar zu verwahren? 
Karlos (mit Befrembung zuructretend). 

Prinzeffin — Nein, das geht zu weit. — Ich bin 
Verrathen. Sie betrügt man nicht. — Sie find 
Mit Geiftern, mit Dämonen einverftanben. 

Prinzeffin. 
Darüber feinen Sie erftaunt? Darüber? 

1675 Was fol die Wette gelten, Prinz, ich rufe 
Geſchichten in Ihr Herz zurüd, Geſchichten — 
Verſuchen Sie es, fragen Sie mi aus. 

Wenn felbft der Laune Gaufeley’n, ein Laut, 
Verſtümmelt in bie Luft gehaucht, ein Lächeln, 

1680 Bon ſchnellem Ernfte wieder ausgelöfht, 
Wenn felber don Erſcheinungen, Geberden, 
Wo Ihre Seele ferne war, mir nicht 
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Entgangen find, urtheilen Sie, ob ich 2 
Verſtand, wo Sie verſtanden werden wollten? 
Karlos. 


5 Nun, das ift wahrlich viel gewagt. — Die Wette 
Soll gelten, Fürftin. Sie verfpredden mir 
Entdedungen in meinem eignen Herzen, 

Um die ich felber nie gewußt. | 
Brinzeffin (etwas empfindlich und ernfthaft). 
Nie, Prinz? 
Beſinnen Sie fi befier. Sehn Sie um ſich. 

0 Dies Kabinet ift feines von den Zimmern 
Der Königin, wo man das Bishen Maske 
Noch allenfalls zu loben fand. — Eie ſtutzen? 
Sie werben plöglid lauter Glut? — D freylid, 
Wer follte wohl fo ſcharfklug, fo vermeflen, 

% So müßig feyn, den Karlos zu belaufchen, 
Wenn Karlos unbelaufcht fih glaubt? — Wer ſah's, 
Wie er bein legten Hofball feine Dame, 

Die Königin, im Tanze fteben ließ, 
Und mit Gewalt ind nächſte Paar ſich drängte, 

0 Statt feiner königlichen Tänzerin 
Der Fürftin Eboli die Hand zu reihen? 

Ein Irrthum, Prinz, den der Monarch fogar, 
Der eben jetzt erſchienen war, bemerfte! 
Karlos (mit ironifchem Lächeln). 
Auch fogar der? Ja freilih, gute Fürftin, 
5 Für den bejonderd war dag nicht. 
Brinzeffin. 
Eo wenig, 
Als jener Auftritt in der Echloßlapelle, 
Worauf fih wohl Prinz Karlos felbft nicht mehr 
Befinnen wird. Sie lagen zu den Füßen 
Der beil’gen Jungfrau in Gebet ergofien, 
0 Als plöglid — konnten Sie dafür? — die Kleider 


19: Jungfrau, in Q. 
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[2020) 


[2080] 


[2040] 


142 


Wer WIUTTEr Gottes yeige Taue gano, 
Und Feuerküffe regnen auf den Marmor. 
&urlos. 
1720 Sie thun mir Unrecht, Fürftin. Das mar Andacht. 
Prinzeffin. 
Ja, dann iſt's etwas andres, Prinz — dann freilih 
War's damals auch nur Furt vor dem Berlufte, 
Als Karlos mit der Königin und mir 
Beym Epielen faß, und mit bewundernswerther 
1725 Geſchicklichleit mir diefen Handſchuh ftahl — 
arlos fpringt beftäczt auf.) 
Den er zwar gleich nachher fo artig war 
Statt einer Karte wieder auszufpielen. 
&arlos. 
D Gott — Gott — Gott! Was hab’ ich da gemacht? 
Prinzeffin. 
Nichts, was Sie widerrufen werben, hoff’ ic. 
1730 Wie froh erſchrack ich, als mir unvermuthet 
Ein Briefen in die Finger fam, das Sie 
Im dieſen Handſchuh zu verfteden wußten. 
€3 war die rührendfte Romanze, Prinz, 
Die — 
Karlos (ihr raſch ins Wort fallend). 


2. Alt. 8. Auftritt. 235 


Brinzeffin 
(voor Grftaunen von ihm weggebend und ihn eine Zeitlang aus ber Entfernung 
beobachtend). 
Ich bin erſchöpft — all’ meine Proben gleiten 
Bon diefem jchlangenglatten Sonderling. 
(Sie ſchweigt einige Augenblide.) 

o Doh wie? — Wär's ungeheurer Männerftolz, [2080] 145 

Der nur, fi defto füßer zu rgten, 
Die Blödigleit als Larve braudte? — Ja? | 
(Sie nähert fi dem Prinzen wieder und betrachtet ihn zweifelhaft.) 
Belehren Sie mich enblih, Prinz — Ich ftehe 
Bor einem zauberifch verfhloffnen Shan, 
5 Mo alle meine Schlüfjel mich betrügen. ’ 
&arlos. 
Wie ich vor Ahnen. 
. Prinzeffin. 

(Sie verläßt ihn ſchnell, geht einigemal ſtillſchweigend im Kabinet auf und nieder 
und fcheint über etwas Wichtiged nachzubenten. Endlich nad einer großen Paufe 
ernfthaft und feierlich.) 

Endlich jey e8 denn — — 

Ich muß einmal zu reden mich entichließen. 
Zu meinem Richter wähl’ ich Sie. Sie find 
Ein edler Menid — ein Mann, find Fürft und Nitter. 

An Ihren Bufen wert’ ih mid. Sie werden [2090] 
Mich retten, Prinz, und, wo ich ohne Rettung 146 
Berloren bin, theilnehmend um mich weinen. 

(Der Prinz rüdt näher, mit erwartungsvollem, theilnehmendem Gritaunen.) 
Ein freder Günftling des Monarchen buhlt 
Um meine Hand — Ruy Gomez, Graf von Silva — 
5 Der König will, jchon iſt man ‘Handels einig, 
Ich bin der Kreatur verkauft. 
Karlos (heftig ergriffen). 
| Verkauft? 
Bor 118 Haben die Ausgaben vor Ee: 
Nein, nein, das ift zu viel — Bei Gott! das war 
noch nie erhört ſeit Menſchen⸗Angedenken. 


Mein Sentblei fällt in’3 Unermeßliche. 
1141: ergögen DD. — Bor 1748: wieder fehlt in Eb. 
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Und wiederum verlauft? und wiederum 
Bon dem berühmten Handeldmann in Süden? 
Prinzeſſin. 
Nein, hören Sie erſt alles. Nicht genug, 
1760 Daß man der Politik mich hingeopfert, 
Auch meiner Unſchuld ftelt man nah — Da, hier! 
Dieb Blatt Tann diefen Heiligen entlarven. 
(Rarlos nimmt das Papier, und hängt voll Ungeduld an ihrer Erzählung, ohne 
fih Zeit zu nehmen, es zu leſen.) 
Wo fol ich Rettung finden, Prinz? Bis jebt 
War es mein Stolz, der meine Tugend ſchützte; 
1765 Doch endlich — 


&arlos. 
Endlih fielen Eie? Sie fielen? 
Rein, nein! um Ootteöwillen, nein! [2110] 
Prinzeffin (ſolz und edel). 
Durh wen? 


Armfelige Vernünftelei! Wie ſchwach 
Bon diejen ſtarken Geiftern! Weibergunft, 
Der Liebe Glüd der Waare glei zu achten, 
1770 Worauf geboten werden fann! Eie ift 
Das einzige auf diefem Rund der Erde, 
Mas feinen Käufer leidet, als ſich felbft. 
Die Liebe ift der Liebe Preis. Sie ift 
Der unſchätzbare Diamant, den ich 
1775 Verſchenken oder, ewig ungenofjen, 
Beriharren muß — dem großen Kaufmann gleich, [2120) 
Der, ungerührt von des Rialto Gold, 
Und Königen zum Echimpfe, feine Perle 


Nah 178 Haben die Ausgaben vor Ea: 

O fill von diefem, weg davon, nicht weiter. 

Das ift die Nerve, wo ich Gidhter fpüre. [2100] 
1460: Bingeopfert,)] hingefchladytet, vor Ea. 
1461 zwifchen: ftellt man na und: Da, hier! vor Ea: 

Schen längſ 
verfolgen mich die laſterhaften Flammen 
des großen, großen Wollüſtlings — 
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Dem reihen Meere wievergab, zu ftolz, 
) Sie unter ihrem Werthe Ioszujchlagen. 
Karlos. 
(Beim wunderbaren Gott — das Weib ift fhön!) 
Prinzeffin. 
Man nenn’ es Grille — Eitelkeit: gleichviel. 
Ich theile meine Freuden nidt. Dem Mann, 
Dem Einzigen, den ich mir auserlefen, 
> Geb’ ich für alles alles bin. Ich ſchenke 
Nur einmal, aber ewig. Einen nur 
Wird meine Liebe glüdlih mahen — Einen — 
Doch diefen Einzigen zum Gott. Der Seelen 
Entzüdender Zuſammenklang — ein Kuß — 
) Der Schäferftunde fchwelgeriihe Freuden — 
Der Schönheit hohe, himmliſche Magie 
Sind eines Strahles ſchweſterliche Farben, 
Sind einer Blume Blätter nur. Ich follte, 
Ich Raſende! ein abgerifines Blatt 
Aus diefer Blume ſchönem Kelch verſchenken? 
Sch felbit des Weibes hohe Majeftät, 
Der Gottheit großes Meijterftüd, verftümmeln, 
Den Abend eines Praſſers zu verfüßen? 
Karlos. 
Unglaublih! Wie? ein ſolches Mädchen hatte 
tadrid, und ih — und ich erfahrt’ es heute 
ım erftenmal?) 
Prinzeſſin. 
Längſt hätt' ich dieſen Hof 
laſſen, dieſe Welt verlaſſen, hätte 
heil'gen Mauern mich begraben; doch 
einzig Band iſt noch zurück, ein Band, 
mich an dieſe Welt allmächtig bindet. 
ein Phantom vielleicht! doch mir ſo werth! 
iebe und bin — nicht geliebt. 
Karlos (voll Feuer auf fie zugehend). 
Sie find’8! 


237 


148 


[2130] 


[2140] 
149 


[2150] 


Aarlos (der fie vol Zärtlichkeit in die Arme flieht). 
Süßes, ſeelenvolles Madchen! 

Anbetungswürdiges Geihöpf! — Ich ſtehe 

Ganz Ohr — ganz Auge — ganz Entzüden — ganz 
1815 Bewunderung. — Wer hätte dich geſehn, 

Wer unter diefem Himmel dich gefehn, 

Und rühmte fid — er habe nie geliebt? — 

Dog bier an König Philipps Hof? Was hier? 

Was, fhöner Engel, willft du hier? bei Pfaffen 
1820 Und Pfaffenzudt? Das ift Fein Himmelsſtrich 

Für folde Blumen. — Möchten fie fie brechen? 

Sie mödten — o, id glaub’ e8 gern. — Doch nein! 

So wahr ih Leben athme, nein! — Ich ſchlinge 

Den Arm um di, auf meinen Armen trag’ ih 
1825 Durch eine teufeloolle Hölle di! 

Ja — laß mid) deinen Engel ſeyn — 

Prinzeffin (mit dem vollen Blick ber Liebe). 
D Rarlos! 

Wie wenig hab’ ih Sie gefannt! Wie reich 

Und grenzenlos belohnt Ihr fhönes Herz 

Die j were Müh', es zu begreifen! 

(Sie nimmt feine Hand und will fie Lüffen.) 
Karlos (ver fie zurüdzieht). 
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Zwei koſtbare Gefchente zu vergeben — 
Ein Diadem und Kaflog Herz — und beides 
Bielleiht an eine Sterblihe? — An, eine? 

35 Ein großes, göttliches Geſchenk! — Beinahe 152 
Für eine Sterblide zu groß! — Wie, Prinz? [2180] 
Wenn Sie zu einer Theilung fich entichlöffen? 

Die Königinnen lieben ſchlecht — ein Weib, 
Das lieben Tann, verfteht ſich ſchlecht auf Kronen: 
10 Drum beſſer, Prinz, Sie theilen, und gleich jekt, 
Gleich jegt — Wie? Oder hätten Sie wohl ſchon? 
Eie hätten wirklich? D, dann um fo befler! 
Und kenn' ich dieſe Glüdliche? 
Karlos. ' 
Du ſollſt. 
Dir, Mädchen, dir entded’ ih mid — der Unſchuld, 

45 Der lautern, unentheiligten Natur 
Entded’ ih mid. An diefem Hof biſt du (2190) 
Die Würdigfte, die Einzige, die Erfte, 

Die meine Seele ganz verfteht. — Ja denn! 
Ich läugn' es nicht — ich Liebe! 
Prinzeffin. 
Böſer Menſch! 
30 So ſchwer iſt dag Geſtändniß dir geworden? 
Beweinenswürdig mußt' ich ſeyn, wenn du 153 
Mich liebenswürdig finden ſollteſt? 
Karlos (ſustzt). 
Was? 
Was iſt das? 
Prinzeſſin. 
Solches Spiel mit mir zu treiben! 
O wahrlich, Prinz, es war nicht ſchön. Sogar 
5 Den Schlüſſel zu verläugnen! 
Karlos. 
Schlüſſel! Schlüſſel! 
1836: Wie? Prinz, Q. — 181: beweinungswürdig vor Ea. — 1853: Solches 
Epiel mit mir zu treiben!) Bor Ea: Mi fo ausgefucht zu quälen! 
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(Rad, einem bumpfen Beflunen. | 
Sa fo — jo war’d. — Run mer? id — — WI mein Gott! man 
(Seine Kniee wanken, er hält fi an einen Stahl, unb verbülit has Geht) 
Pinzeifin. | 
(Eine lange Stille von beiben Geiten. Die Fürfiin ſchreit Iaut und fü) 
Abſcheulich! Was hab’ ih gethan? 
Aurles 
(fich aufrichtend, im Ausbruch Schmerzes). 
So ti 
SHerabgeftürzt von allen meinen Himmeln! — 
D das ift ſchrecklich! 
Prinzeffin (das Geſicht in daB Kiffen verbergent). 
Was entved’ ich? Gott! 
Aurles (vor ihr niebergeiworfen). 
1860 Ich Bin nicht ſchuldig, Fürftin — Leidenſchaft — ® 
Ein unglüdjel’ger Mißverſtand — Bei Bott! 
3% bin nicht ſchuldig. | 
Prinzeffin (fößt ihn von fid). 
Weg aus meinen Augen, 
Um Gotteswillen — 
Karlos. 
Nimmermehr! Sn diefer 
Entjegliden Erſchütt'rung Eie verlaflen? 
Prinzeffin (in mit Gewalt wegbrängent). 
1865 Aus Großmuth, aus Barmberzigfeit, hinans 
Bon meinen Augen! — Wollen Sie mi morden? [2210] 
Ich haſſe Ihren Anblid! 
(Karlos will gehen.) 
Meinen Brief 
Und meinen Echlüfjel geben Sie mir wieder. 
Wo haben Sie den andern Brief? 
Karlos. 
Den andern? 
1870 Was denn für einen andern? - 
Nach 1856 vor Ea: einem. — Bor 1857: Tange] vor Ea: ſchreckliche lange. — 
1857: im Ausbrud des heftigften Schmerzes.) Bor Ea: im fürchterlichen Ausbruch 
bes Schmerzens. — 1859: das Gefiht] vor Ea: das Geſicht voll Scham. 


u \ 


In 
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Prinzeffin. 
Den vom König. 
Karlos zuſammenſchredend). 


« 


Bon wem? 
Prinzeffin. 
Den Sie vorhin von mir befamen. 
Karlos. 
Zom König? und an wen? an Eie? 
Prinzeſſin. 
O Himmel! 
Bie ſchrecklich hab’ ich mich verſtrickt! Den Brief! 
Heraus damit! ih muß ihn wieder haben. 
Karlos. 
Dom König Briefe, und an Sie? 
. Prinzeffin. 
Den Brief! 
Im Namen aller Heiligen! 
Karlos. 
Der einen 
Gewiffen mir entlarven follte — dieſen? 
Prinzeffin. 
Ich bin des Todes! — Geben Eiel 
Karlos. 


Der Brief — 


Prinzeſſin 
(in Verzweiflung die Hände ringend). 
Was hab' ich Unbeſonnene gewagt! 
Karlos. 


Der Brief — der fam vom König?! — Ja, Prinzeflin, 


Das ändert freilich alles ſchnell. — Das ift 
(Den Brief frohlodend emporhaltend.) 


BE vor Ea: Ich bin des Todes — Geben Sie. 
Karlos. Worin 


von lafterbaften Flammen, WVollüftlingen 


gehandelt wird? Der Brief alfo — 
Brinzeffinn in Verzweiflung die Hände ringend. 


Entfetslich! 


Schiller, ſammtl. Schriften. Hift.sfrit. Ausg. V. 2. 


16 


241 


156 


(2220) 


157 


2342 Don Karlos, Infant von Gpanien, 

Ein unfhägbarer — ſchwerer — theurer Brief, 

Den alle Kronen Philipps einzulöien ® 

Zu leicht, zu nichtöbebeutend find. — Den Brief [2300 
1885 Behalt’ ic. 4 (Ex ut) 


Prinzeffin (wirft fig ihm in. den Leg). 
Großer Gott, ich bin verloren! 


Heunter Auftritt. 
Die Brinzeffin allein. 


(Sie ſieht noch betaudt, außer Saffung; madbem er Hinamb it, au fie fies m 
und will ihn gurüdeufen.) 


Prinz, nod ein Wort. Prinz, hören Sie — Er geht! 
Auch das noch! Er verachtet mih — Da ſteh' ich 
In füräterliger Einfamleit — verftoßen, 
Berworfen — 
(Sie finkt auf einen Geffel. Nach einer Baufe.) 
Rein! Verdrungen nur, berbrungen 
1890 Von einer Nebenbubhlerin. Er liebt. [2240] 
Kein Zweifel mehr. Er bat es felbit befannt. 
Doh wer ift diefe Glückliche? — So viel 
St offenbar — er liebt, was er nicht follte. 
Er fürdtet die Entdedung. Vor dem König 
1895 Verkriecht jich feine Leidenihaft — Warum 
Bor diefem, der fie. wünſchte? — Oder iſt's 
Der Vater nit, was er im Vater fürchtet? 


1885: (Gr geht.))] Bor Ea: Er will gen. — Nah 385 fügen die Ausgaben 
vor Ea Hinzu: (verloren) 
wenn Sie der Niederträcht'ge find. — 
Karlos zurüdtommend und bie Fürftinn bei der Hand nehmend mit rublgem Orsf 
und Würde, Wenn ich 
der Niederträcht'ge bin, Prinzeffinn — Dann 
erlaub’ ih Ihnen — dann und eher nit — 
für die vergangne Stunde zu erröthen. 
Er entfernt fid. 
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Als ihm des Königs, buhlerifche Abficht 
Berratben mar — da jauchzten feine Mienen, 159 
0 Frohlockt' er, wie ein Glüdliher... Wie kam 8, [2250] 
Daß feine jtrenge Tugend bier verjtummte? 
Hier? eben bier? Was kann denn er dabey, 
Er zu gewinnen haben, wenn der König 
Der Königin die — 
(Sie hält plöglih ein, von einem Gedanken überrafht — Zu gleicher Zeit reißt 
fie die Schleife, die ihr Karlo® gegeben bat, von dem Buſen, betrachtet fie fchnell 
und erkennt fie.) 
D, ih Rafende! 
5 Seht endlih, jet — Wo maren meine Sinne? 
Set gehen mir die Augen auf — Sie hatten 
Sich lang geliebt, eh’ der Monarch fie wählte. 
Nie ohne fie ſah mi der Prinz. — Sie alfo, 
Sie war gemeint, wo ich jo grenzenlos, 
I0 So warm, jo wahr mich angebetet glaubte? [2260] 
D, ein Betrug, der ohne Beyipiel ift! 
Und meine Schwäche hab’ ich ihr verrathben — 
Stillſchweigen.) 
Daß er ganz ohne Hoffnung lieben ſollte! 
Ich kann's nicht glauben — Hoffnungsloſe Liebe 
15 Beſteht in dieſem Kampfe nicht. Zu ſchwelgen, 160 
Wo unerhört der glänzendſte Monarch 
Der Erde ſchmachtet — Wahrlich! ſolche Opfer 
Bringt hoffnungsloſe Liebe nicht. Wie feurig 
War nicht ſein Kuß! Wie zärtlich drückt' er mich, 
20 Wie zärtlich an fein ſchlagend Herz! — Die Probe [2270] 
Bar faft zu kühn für die romant'ſche Treue, 
Die nicht erwiedert werden jol — Er nimmt 
Den Schlüſſel an, den, wie er fich beredet, 
Die Königin ihm zugeſchickt — er glaubt 
25 An diefen Niefenjchritt der Liebe — kommt, 


1909: Sie war gemeinet, wo ich gränzenlos D, aber unter den Drudfehlern ver- 
beffert. — 1912: ihm D, aber als Drudfehler bezeichnet. 


> 
» 
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Kommt wahrlich, kommt! — So traut er Philipps Frau 
Die raſende Entſchließung zu. — Wie kann er, 
Wenn hier nicht große Proben ihn ermuntern? 
Es iſt am Tag. Er wird erhört. Sie liebt! 
1830 Beym Himmel, dieſe Heilige empfindet! (2280) 
Wie fein ift fiel... ch zitterte, ich jelbit, 
Bor dem erhabnen Schredbild diejer Tugend. 
Ein höhres Weſen ragt fie neben mir, 
Sn ihrem Glanz erlöſch' ih. Ihrer Schönheit 
1955 Mißgönnt’ ich diefe hohe Ruhe, frei 
Bon jeder Wallung fterbliber Naturen. 
Und dieſe Ruhe war nur Schein? Sie hätte 
An beiden Tafeln fchmelgen mollen? Hätte 
Den Götterichein der Tugend fchaugetragen, 
1940 Und doch zugleih des Lafters heimliche (2290) 
Entzüdungen zu naſchen ſich erpreiftet? 
Das durfte fie? Das follte ungerochen 
Der Gauklerin gelungen jeyn? Gelungen, 
Weil fih Fein Rächer meldet? — Nein, bei Gott! 
1945 Ich betete fie an — Das fordert Race! 
Der König wiſſe den Betrug — der König? 
(Nach einigem Belinnen.) 
Ya, recht — das ijt ein Weg zu feinem Ohre. 
(Sie gebt ab.) 


1939 por Ea: der Tugend ganze Glorie zu koſten, — Nah 197: (Sie geht ab.), 
Bor Ea: Eie zieht an der Glode. — Nah dem neunten Auftritt folgt in den 
Ausgaben vor Ea: 

Zehnter Anftritt. 
Die Prinzejfinn Ein Page 
PBrinzeffinn. Wie war es? Affemblee ift diefen Abend? 
Page Ja. Eden verfammelt fidh der Hof. 


Prinzeſſinn. Wenn Du 

den Kapellan bei Seite ziehen könnteſt — — 13000) 
Page. Den Kapellan Domingo — 
Prinzeſſinn. So erſuch' ihn, 


im Nebenzimmer linler Hand auf mich 
zu warten, hörſt Du, bis ich vom Gedränge 
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mich losgemacht — Ein Vorfall von Bedeutung — 
Ich muß ihn fprechen, ſag' ihm das. 


Page. Sogleich. 
Prinzeſſinn. Im Nebenzimmer. Hörſt Du? 
Page. Gut. ab. 


Eilfter Auftritt. 
Die Prinzeſſinn allein. 
Nachdem fie einige Augenblicke in ſich gekehrt auf und nieder gegangen. 
Auch ich 

bin noch nicht ganz verlaffen... Ein Geliebter 
bleibt mir auch immer noch gewiß, und welcher ? 
O warlid ich bin undanldbar. Was gäbe 
die reichfte Bettlerinn darum, von meiner [2310] 
Berdammniß einen Echimmer aufzuhafchen? 
Mas mangelte mir denn? — Er kann nicht lieben. 
Und weiter nichts? — Iſt's denn fo wahr, daß Liebe, 
nur Liebe glücklich machen kann? Wenn Neid, 
wenn Schmeichelei einftimmig mir's betbeuern, 
werd’ ich's zuletzt nicht glauben, wirklich ſeyn? 
Und ift e8 denn jett Liebe, was ich brauche? 
wenn meine Ehre biutet — Liebe? Auft 
nicht lauter jet, nicht fchredlicher mein Stolz, 
als meines Herzens ftille Wünfche? Was [2320} 
ein Mann mir nahm, fann nur ein König mir 
erſetzen. Diefe Schlangen kann allein 
der Größe Taumeltrank betäuben. 

Eie geht — bleibt aber plöglich ftille fiehen — in tiefes Nachdenken verloren, 

Tugend? 
Er will fie nicht, dem ich fie aufbehalten, 
dem fie allein geblüht — er will fie nicht. 
Sie madt ihn ja nicht glüdlih. — — Oder frommt fie 
dem Himmel nur? und nicht aud) mir? und nicht 
dem Manne, dem ich mich gefchenft? Epart fie 
für jene Welt der Unſchuld fchöne Blume? 
Wenn für die Liebe fie nicht fammelt, wen, (2330) 
wem fammelt denn die Tugend? Iſt fie mehr, 
als hoher Wucher mit der Liebe Freuden? 
Ich werde nicht mehr lieben. Ihres Amtcs 
entbind’ ich fie auf immerdar. Eie fliche 
der Hoffnung zu. Ich werde nicht mehr lichen. 
©ie gebt ab. 


20505 puren Sie mir jagens 
Alba. 
Eine wicht ge 
Entdedung, die ich heut’ gemacht, worüber 
1950 Ih einen Auffhluß haben möchte. 
Bomingo. 
Welche 
Entdeckung? Wovon reden Sie? 
Alba. 
Prinz Karlos 
Und ich begegnen dieſen Mittag uns 
Im Vorgemach der Königin. Ich werde 
Beleidigt. Wir erhigen ung. Der Etreit 
1955 Wird etwas laut. Wir greifen zu den Echwertern. 


198: der Auftritt beginnt vor Ea fo: 
Zwölfter Auftritt. 
Abent. 
Ein Zimmer im königlichen Palafte, fparfam erleuchtet. 
Herzog von Alba und Pater Domingo begegnen einanb 

Domingo. Eind Sie e3 Herzog? Guten Abend! 
Alba. Halt! 

Wer ruft mih? 
Domingo. Rad wem fehen Cie Sich um? 
Alba. Es ift Domingo — — So allein? — — Gie find 


2. Alt. 10. Auftritt. 


Die Königin auf das Getdje öffnet 
Das Zimmer, wirft fi zwiſchen uns, und fieht 
Mit einem Blick defpotifcher Vertrautheit 
Den Prinzen an. — Es war ein einz’ger Blick. — 
>0 Sein Arm erftarrt — er fliegt an meinen Hals — 
Sch fühle einen heißen Kuß — er ilt 
Verſchwunden. 
Bomingo (nad einigem Stillſchweigen). 
Das ift ſehr verdächtig. — Herzog, 
Eie mahnen mih an Etwas. — — Aehnliche 
Gedanken, ich gefteh’ es, keimten längſt 
35 In meiner Bruft. — Sch flohe diefe Träume — 
Noch hab’ ich niemand fie vertraut. Es giebt 
Zweyſchneid'ge Klingen, ungewille Freunde — 
Ich fürdte dieſe. Schwer zu unterfcheiden, 
Noch fehwerer zu ergründen find die Menfchen. 
10 Entwiſchte Worte find beleidigte 
Bertraute — drum begrub ich mein Gebeimniß, 
Bis e3 die Zeit ans Licht hervorgemälzt. 
Gewiſſe Dienfte Königen zu leiften, 


1972: Bis es die Zeit ans Licht hervorgemälzt.] Dafür vor 2b: 


bis einft die Zeit e8 reifen (rufen Drudf. in D) würde, 


“in mir auch Bürge, daß ich recht gejehen? 
Wie leicht geſchieht's, daß Menfchen ſich betrügen! 
Ich bin ein Priefter. Meine Weihung lautet, 
Den Frieden, nicht die Zwietracht zu verkünden. 
Das überlaß' ich denen, deren Amt 
es mehr ift — Andre Diener, andre Eide! 
Dem Herzog Alba kann die Pflicht befehlen, 
was mir die Pflicht verbietet. Sch muß ſchweigen, 
wär’ ic noch einmal fo gewiß, als ich 
es jett ſchon bin. 

Alba. Gewiß? Gewiß? Wovon? 
Befinnen Sie Sich, was Sie reden. Warlich * 
ich wüßte nicht, wie viel ich um die bloße 
Wahrſcheinlichkeit zu geben fähig wäre. 

Domingo. Was hilft mir Weberzeugung, die ich nicht 
auch vor Gericht zu ftellen wagen darf? 

* Diefer Vers fehlt ſchon in Ca Eb Ec. 
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[2360) 


Wer 


[2370] 


[2380] 


164 


Daß wir auf ſpan'ſchem Boden ftehn! 
Albe. 
Barım 
Auf diefem nicht? 
Bomingo. 
An jedem andern Hofe 
Kann fi die Leidenſchaft vergeflen. Hier 
Wird fie gewarnt von ängſtlichen Gefegen. 
1985 Die fpan’ihen Königinnen haben Müh 
Zu fündigen — ich glaub’ es — doch zum Unglüd 
Nur da — gerade da nur, wo ed ung 
Am beften glüdte, fie zu überraſchen. 
Alba, 
Hören Eie weiter — Karlos hatte heut’ 
1990 Gehör beim König. Eine Stunde mwährte 


> 
1885: Mühe vor Ea und in O. 
1999. 1990: Alba. Hören Sie weiter — Karlos Hatte heut’ 
Gehör beim König. Cine Etunde währte) 
fo feit 2b, aber vor Ea: 
Alba. Sehr wahr: drum eben müßte man — — It 
Domingo. Bon einem 


Entwurfe zwar verfprech’ ich mir noch etwas. 
Gelingt mir diefer — — — Darf id der Pringeffinn 


2. At. 10. Auftritt. 249 


enz. Er bat um die Verwaltung 

erlande. Laut und beftig bat er; 

e3 in dem Kabinet. Eein Auge 

‚ geweint, als ich ihm an der Thüre 

. Den Mittag drauf ericheint er 

: Miene des Triumphs. Er ift 

daß mich der König vorgezogen. [2440] 
es ihm. Die Sachen ſtehen anders, ' 

und beſſer. Heucheln konnt' er nie. 


mingo. Was ich von dieſem Puntte 
zu halten pflege, wiffen Eie. Toledo — 
ra. Sch hab’ es nie im Ernft geglaubt, daß mir 
Gefahr von dorther drohen könnte — noch 
glaub’ ich es nicht — doch gäb’ es einen Menſchen, 
den ich zu fürchten mir erlauben könnte, 
Der Knabe wär’ es 
mingo. Herzog, Eie berühren 
hier eine Saite — — 
a. Hören Sie mich an. 
Es droht uns irgend etwas — Der Monarch 
hat dieſen Morgen mir ein Wort geſagt, 
ein Wort — Kaplau, Sie kennen mich. Ich pflege [2420] 
doch fonft vor Worten nicht zu zittern. Dießmal 
war Einn darin — und fhwerer — wenn ich anders 
auf diefen Philipp mich verfiefe. Schon — 
ſchon wankt er zwiſchen uns und dem Infanten. 
Bas war das Werl von einer Stunde — Nahe 
ift zwifchen Eohn und Bater die Berfühnung — 
mingo. Berfühnung? Das verhüte Gott! — 
a. Er will 
ihn feinem Throne näher haben, will 
die Probe mit ihm wagen. Mir befahl er, 
ihm abzubitten — menigftens jo Hang es — [2430] 
ihm abzubitten, daß ich mich vermeffen, 
in feines Bater8 Gunft zu ftehen. — 


mingo unruhig. Herzog, 
Eie fagen mir da — 
a. Eine Stunde währte 
Ce find die Verſe: Alba. Hören Sie mich an. Es droht — — bis 


mir da — meggeblieben und der Uebergang fo hergeftellt: 
bier eine Eaite — — 

‚a. Heut erbat er ſich 
Gehör beym König. Eine Stunde mährte 


167 . 





Hegt einen 


1 drin TE 


ſchrecllichen Entwurf — Toledo — 





205: Landesverweiſung Eb. — 20: Ahnen Ld OO. — DU f: Drfim > 
Ich bin fein Feind nit.) So feit Lb. Vorher: 


Alba. 


Cie haben Proben: 

er haft Sie — 
Das vergeb ich ihm. Hab’ ic 

ihm je geliebt? — Doc, daß er mich beſchimpfte, 
Tominge, das werd’ ic) ihm nie vergeffen, 
AS vor'ges Jahr die Stände Arragens 
ihm buldigten und mic Die Neibe traf, 
eiſchien id) etwas fpäter, weil mein Amt [OT 
als Marſchall bei dem Fefte mid) verzögert. 
Der Herold hatte dreimal ſchon gerufen, 
ch’ ip den Thron erreichte — Da verftieß 
mid der Jufant. Im Angefiht des ganzen 
betretnen Aragoniens verfagte 
der Knabe mir den Handtuß — Ale Augen 
durchbohrten mid), ich fand zum erſtenmal 
im melnem Leben außer Faſſung. Damals 
gelebt’ ich volle, ſchredliche Bezahlung 
den ftolzen Jüngling, und ich halte fie. 2I70 


Feminge. Ic bin fein Feind nicht. 


2. Alt. 10. Auftritt. 


Den raſenden Entwurf, Regent zu fein 
Und unfern heil’gen Glauben zu entbehren. — 
Sein Herz entglüht für eine neue Tugend, 

20 Die, ftolz und ſicher und fich felbft genug, 
Bon keinem Glauben betteln will. — Er dent! 
Sein Kopf entbrennt von einer feltfamen 
Chimäre — er verehrt den Menſchen — Herzog, 
Ob er zu unjerm König taugt? 

Alba. 
Phantomen! 

5 Was jonft? Bielleiht auch jugendlicher Etolz, 
Der eine Rolle jpielen möchte. — Bleibt 
Ihm eine andre Wahl? Das geht vorbey, 
Trifft ihn einmal die Reihe zu befehlen. 

Domingo. 

Ich zweifle Er ift ftolz auf feine Freybeit, 
30 Des Zwanges ungewohnt, womit man Zwang 
Zu kaufen fi bequemen muß. — Taugt er 
Auf unfern Thron? Der Fühne Rieſengeiſt 
Wird unjrer Staalskunſt Linien durchreißen. 
Umſonſt verſucht' ich's, diefen trotz'gen Muth 

35 Sin dieſer Zeiten Wolluſt abzumatten; 

Er überſtand die Probe — Schrecklich iſt 


Zwiſchen 2018 u. 2019 vor Ea: 
Er hält nichts von Religion. 
Alba. Er hält 


ſehr viel davon, befürcht' ich; denn mir däucht, 
er weiß noch nicht, wie nöthig man fie brauchte. 


Für 2021 vor Ce: 


von feinen Glauben betteln will. — Das Lafter 


erhält der Kirche Millionen. Er 


verachtet c8 und braucht fie nit — Er denkt — 


OU: Bhantome OD. 
2036 zwifchen: Probe und: Schrecklich ift vor Ee: 
Das Gcheimniß, 
durch Indulgenzen Sünde zu erleichtern 
und Seelen durch die Sünde zu zerſtören, 
mißlang bei dem Infanten — 
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170 


[2490] 


[2500] 


[2480] 


252 Don Karles, Infant von Spanien. 


In diefem Körper diefer Geiſt — und Philipp 
Wird ſechzig Jahr' alt. 
Alba. 


Ihre Blicke reichen 
Sehr weit. 


Domingo. 
Er und die Königin find Eins. 

2040 Schon ſchleicht, verborgen zwar, in beider Bruft 
Das Gift der Neuerer; doch bald genug, 
Gewinnt es Raum, wird es den Thron ergreifen. 
Sch Eenne diefe Balois. — Fürchten wir 
Die ganze Rache diefer ftillen Feindin, 

2045 Wenn Philipp Schwächen fich erlaubt. Noch ift 
Das Glück ung günftig. Kommen mir zuvor. 

Sn eine Schlinge ftürzen beide. — Sept (3530) 
Ein folder Wink dem Könige gegeben, 
Bewiefen oder nicht bewiefen — viel 

2050 Sit Schon gewonnen, wenn er wankt. Wir felbit, 

Wir zweifeln beide nit. Zu überzeugen 


08: Jahr’ alt CO (Jahr alt A), Fahre alt Ea L, Jahre vor Eu — 343: Ih 
fenne dieſe Valois. — Fürdten wir) vor Ea: 
Ich fürchte dieſe Valois. [2510] 
Alba finiter. Daß Sie 
mid daran mahnen müfjen! diefen Wurm 
aus feinem Schlummer ftören müffen! — Gerne 
erſtickt ich Die Erinnerung. 
Tomingo. An was? 
Sie find erbigt, und Ihre Lippen beben! 
Alba. Die Königinn von Epanien verfete 
mir eine Munde — eine Wunde, Die — — 
woran ich in Jahrtauſenden noch blute. 
Eie war e8 — endlich haben meine Forſcher 
die Thäterinn erfahren. — Lie allein, 
die meinen Anſchlag Hintertrieb, den Prinzen 2520: 
ven Bourbon aus Navarra zu entführen. 
Ein Anſchlag, der dein fpanifhen Monarchen 
nicht3 kleineres als cine Krone galt! u 
Sie warnte Frankreich; Das Verbrechen ging 
zurüde, und mein Name war gejchändet. 
Domingo. Jh weiß von dieſem Borfal — Fürdten Sie 


2. At. 10. Auftritt. 


Fällt keinem Weberzeugten ſchwer. Es kann 
Nicht fehlen, wir entdecken mehr, ſind wir 
Vorher gewiß, daß wir entdecken müſſen. 
Alba. 
Doch nun die widhtigfte von allen Fragen: 
Wer nimmt’ auf fih, den König zu belehren? 
Domingo. 
Roh Sie, noch id. Erfahren Eie alſo, 
Was lange fchon, des großen Planes voll, 
Mein ftiller Fleiß dem Ziele zugetrieben. 
Noch mangelt, unſer Bündniß zu vollenden, 
Die dritte, wichtigfte Perfon — Der König 
Liebt die Prinzefliin Eboli. Ich nähre 
Die Leidenichaft, die meinen Wünſchen wuchert. 
Sch bin fein Abgejandter — unferm Plane 
Erzieh’ ich fie. — In diefer jungen Dame, 
Gelingt mein Werk, ſoll eine Bundsverwandtin, 
Soll eine Königin und blühn. Sie felbit 
Hat jegt in dieſes Zimmer mich berufen. 
Ich hoffe alles. — Jene Lilien 
Von Valois zerknickt ein ſpan'ſches Mädchen 
Vielleicht in einer Mitternacht. 
Alba. 
Was hör' ich? 
Iſt's Wahrheit, mas ich jetzt gehört? — Beym Himmel! 
2042056 por Tb: 


vorher gewiß, daß wir entveden mülffen. 

Sch habe fonft noch eine Epur ... War's nicht 

am neuen Jahr, daß unfre Königin 

in Boden lam? Ganz recht — und im April 

des vor'gen Jahrs erftand der König erft 

von feinem böjen Fieber ... Herzog Alba?... 

Sie ahnden doch? ... Dieß Heine Samenkorn 

ſoll in der Zeiten reifender Vollendung 

mir ſchrecklich aufgehn ... Nur Geduld ... 

Alba. Doc jekt 

die widhtigfte von allen ragen — Ber 

nimmt's über ſich, den König zu belehren? 
1: einer DO. Bgl. 3. Meyer, Reue Beiträge, S. 93. 
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[2550] 
173 
[2560] 
172 
[2540] 


3 vın ım nagıen Yımmer, 
Wenn man — 
Domingo. 
Schon recht. Ich rufe Sie. 
(Der derzog von Alba geht ab.) 


Eilfter Auftritt. 
Die Brinzeffin. Domings. 


Domingo. 
Zu Ihren 
Befehlen, gnäd'ge Fürftin. 
Prinzeffin 
(vem Herzog neugierig nachjfehenb). 
Eind wir etwa 
Nicht ganz allein? Sie haben, wie ich fehe, 
2080 Noch einen Zeugen bey fih? 
Bomingo. 
Wie? 
975, 2076 zwiſchen: Still! Wer tommt? — und: Gieift's — fie fel 
Alba. . Do es bis dahin kommen muß! — Ich bin 


2. Alt. 11. Auftritt. 


Prinzeffin. 


Mer war es, 


ı jebt von Ihnen ging? 
Domingo. 
Der Herzog 
a, gnäd’ge Fürftin, der nad) mir 
Erlaubniß bittet, vorgelaſſen 
en. 
« Brinzeffin. 
Herzog Alba? Was will der? 
m er wollen? Willen Sie vielleicht 
zu jagen? 
Domingo. 
Ich? und eh’ ich meiß, 


: ein Vorfall von Bedeutung mir 


g’ entbehrte Glück verjchafft, der Fürftin 


li mich wiederum zu nähern? 


(Baufe, worin er ihre Antwort erwartet.) 


in Umftand endlich vorgefunden, 
des Königs Wünſche fpricht? ob ich 
nd gebofft, daß befj’re Weberlegung 
m Anerbieten Sie verjühnt, 
enfinn, das Laune bloß verworfen? 
ne vol Erwartung — 
Prinzeffin. 
Brachten Sie 
nig meine legte Antwort? 
Domingo. 
Noch 
ih’3, ihn jo tödtlih zu vermunden. 
äd’ge Fürftin, ift e8 Zeit. Es fteht 
en, fie zu mildern. 
Prinzeffin. 
Melden Sie 
tig, daß ich ihn erwarte. 


255 
175 
[2580] 
176 
[2590] 





BUN gan! , nehmt 
Sie bechacſid woren . 
priv thſit. 
guter ei 
gon weine en DEN ſonorchen, 9 
In vi ng KO wi! gufenmen 
5 ich {en vin ich ae ie Looe 


»® 
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135 Der Dinge nur bat ſeitdem fich verwandelt. 
Als ich fein Anerbieten mit Entrüftung 
Burüde ftieß, da glaubt’ ih im Befige 
Der Ihönften Königin ihn glüdlih — glaubte 
Die treue Gattin meines Opfers werth. 
180 Das glaubt’ ih damals — damals. Freilich jekt, 
Sebt weiß ich’3 befier. 
' Domingo. 
Fürftin, weiter, meiter. 
Ich hör’ es, wir verftehen uns. 
Prinzeffin. 
Genug, 
Eie ift erhaſcht. Ich ſchone fie nicht länger. [2680] 
Die ſchlaue Diebin ift erhaſcht. Den König, 
135 Ganz Spanien und mich bat fie betrogen. 
Sie liebt. Ich weiß es, daß fie Tiebt. Ich bringe 
Beweiſe, die fie zittern machen follen. 
Der König ift betrogen — doch, bei Gott, 
Er jey es ungeroden nicht! Die Larve 
140 Erhabner, übermenſchlicher Entjagung 
Reiß' ich ihr ab, daß alle Welt die Stirne 
Der Sünderin erfennen fol. Es Eoftet [2640] 
Mir einen ungeheuren Preis, do — das 
Entzüdt mid, das ift mein Triumph — doch ihr 
145 Noch einen größern. 
Domingo. 
Nun ift alles reif. 
Erlauben Sie, daß ich den Herzog rufe. 
(Er gebt hinaus.) 
Prinzeffin (erftaunt). 
Was wird das? 


Zwiſchen 2140 u. 2141 vor Ea: der Mutter Gottes nachgemahlt — die Larve — 


2143: Mir] mid vor De — 2144: ihr] fie vor De 
Schiller, jfämmtl. Schriften. Hiftl.sftrit. Ausg. V. % 17 


179 


2358 Tor Eos, rum mu Spumiez 


Swslfier Aufiriit 
Tie Rrinzejiin. Serzog Ulbe Tominge. 


Dsmings 
iter des Lerag beremtaßerı 
Unite Rıbridt, Serʒeg As, 
Kcmmı bier zu mit Te imma Ebek 
Enteedi un: en Gebeunt, tus fie eben 
2159 Von uns errabren !cllıe. 


Albe. 

Wird ann um ic riel minder Sie beiremten. 
Ich traue meinen Augen nidt. Tergleichen [2650] 
Enttedungen verlangen Feiberblide. 

Prinzeffin 
Eie ipredben von Enttedungen? — 

Bsmings. 

Wir wünjdten 


2155 Zu witten, gnäd'ge sürktin, welden Urt, 
Und welde bewre Stunde Sie — 
Prinseffin. 
Auch das! 
So will ich morgen Mittag Sie erwarten. 
Ih habe Gründe, dieſes ſtraibare 
Gebeimniß länger nicht zu bergen — es 
2160 Nicht länger mehr dem König zu entziehn. 
Alba. 
Tas war es, was mich bergeführt. Sogleich 
Muß der Monarch es wiſſen. Und durch Sie, i2660) 
Turh Sie, Prinzeſſin, muß er das. Wem ſonſt, 
Wem jollt’ er lieber glauben, als der Itrengen, 
2165 Der wachſamen Gejpielin jeines Weibes? 


Zwölfter]) Vierzehnter vor Ga — 210 kei Alba ver Ea: ſich der Prim 
zeffin näbernt. — 2151 Sie B: fie die übrigen ale. 
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Domingo. 
Wem mehr, ald Ihnen, die, ſobald fie will, 
Ihn unumſchränkt beberrihen kann? 
Alba. 
Ich bin 
Erklärter Feind des Prinzen. 
Domingo. 
Eben das 
Iſt man gemohnt von mir vorauszufeßen. 
0 Die Fürftin Eboli ift fry. Wo wir 182 
Berftummen müfjen, zwingen Pflichten Sie 
Zu reden, Pflichten Ihres Amts. Der König [2670] 
Entflieht ung nit, wenn Ihre Winke wirken, 
Und dann vollenden wir das Werf. 
Alba. 
Doch bald, 
15 Gleich jet muß das geihehn. Die Augenblide 
Sind koſtbar. Jede nächſte Stunde kann 
Mir den Befehl zum Abmarſch bringen. — 
Bomingo 
(fih nad) einigem Weberlegen zur Fürftin Tehrend). 
Ob 
Sich Briefe finden ließen? Briefe freilich 
Von dem Infanten, aufgefangen, müßten 
30 Hier Wirkung thun. — Laß ſehen. — Nicht wahr? — Ya. 
Eie ſchlafen doch — Jo däucht mir — in demfelben 


Gemache mit der Königin. [2680] 
Prinzeffin. 183 
Zunächſt 
An dieſem. — Doch was ſoll mir das? 
Domingo. 
Wer fi 


Auf Schlöffer gut verftände! — Haben Sie 


2178, 2179; Briefe freilich, 
von dem Infanten aufgefangen, müßten alle bisherigen Ausgaben. 
284: verftünde vor De 


260 Don Karlos, Infant von Spanien. 


2185 Bemerkt, wo fie den Schlüffel zur Schatulle 
Gemöhnlih zu bewahren pflegt? 
Prinzeffin achdenkend). 
Das Tönnte 
Zu etwas führen. — Ja — der Schlüſſel wäre 
Zu finden, dent id. — 


Domingo. 
Briefe wollen Boten — — 
Der Königin Gefolg’ ift groß. — — Wer bier 
2190 Auf eine Spur gerathen könnte! — — Gold 
Vermag zwar viel — 
Alba. 
Hat niemand wahrgenommen, 

Ob der Infant Vertraute hat? [2690] 

Bominge. 


Nicht einen, 
Sm ganz Madrid nit einen. 
Alba. 
Das ift feltfam. 
Domingo. 
Das dürfen Eie mir glauben. Er veradtet 
2195 Den ganzen Hof; ich habe meine Proben. 
Alba. 
Doch wie? Hier eben fällt mir ein, als ich 
Bon dem Gemach der Königin heraus kam, 
Stand der Infant bey einem ihrer Pagen; 
Sie ſprachen heimlich — 
Prinzeffin (vafch einfalend). 
Nicht doch, nein! Das war — 
2200 Das war von etwas Andernt. 
Domingo. 
Können wir 
Das willen? — Nein, der Umftand ijt verdächtig, — 
(Zum Herzog.) 
Und fannten Sie den Pagen? [2700) 


2. Alt. 13. Auftritt. 261 


Prinzeffin. 
Kinderpofien ! 
Was wird’3 auch ſonſt geweſen jeyn? Genug, 
Ich kenne dad. — Wir fehn uns aljo wieder, 
5 Eh’ ich den König ſpreche. — Unterdefien 
Entdedt fi viel. 
| Bomingo 
(fie auf die Seite führend). 
Und der Monarch darf hoffen? 
Ich darf es ihm verfündigen? Gewiß? 
Und welche ſchöne Stunde feinen Wünjchen 
Erfüllung endlih bringen wird? Auch dies? _ 
Prinzeffin. 
o In ein’gen Tagen werd’ ich krank; man trennt mid 
Bon der Perfon der Königin — das ift 
An unferm Hofe Sitte, wie Eie willen. | [2710] 
Sch bleibe dann auf meinem Zimmer. 
| Domingo. 186 
Glücklich! 
Gewonnen iſt das große Spiel. Trotz ſey 
16 Geboten allen Königinnen — 


Prinzeffin. 
Horch! 
Man fragt nach mir — die Königin verlangt mich. 
Auf Wiederſehen. (Sie eilt ab.) 


Dreizehnter Auftritt. 
Alba. Domingo. 


Domingo 
(nach einer Paufe, worin er die Prinzeffin mit den Augen begleitet bat). 
Herzog, diefe Roſen 
Und Ihre Schlachten — 
QV nad Königinnen — vor 2b: Man hört eine Glode. — 216: Man fragt 


nah mir —] vor 25: Man läutet mir — 
Dreigehnter] vor Ea: Sunfzehnter. 


In eınem narıyaujerisoner. 
Don Karlos. Der Brier. 
Karlos 
(um Prior, indem er hereintritt). 
2220 Schon da geweſen alfo? — Das beflag’ id. 
Prior. 
Eeit heute Morgen ſchon das drittemal. 
Vor einer Stunde ging er weg — 
Karlos. 
Er will 
Doch wiederfommen? Hinterließ er nicht? 
Prior. 
Vor Mittag noch, verfprad er. 
K&arlos 
(an ein Fenfter und ſich in der Gegend umfehenb). 
Euer Klofter 
2225 Liegt weit ab von der Etraße. — Dorthin zu 
Eieht man noch Thürme von Madrid. — Ganz recht, 
Und hier fließt der Manfanarcs — Die Landſchaft 
Iſt, wie ih fie mir wünſche. — Alles ift 
Hier fill, wie ein Geheimniß. 
Prior. 
Wie der Eintritt 
2230 And andre Leben. 


2. At. 14. Auftritt. 


Mein Heiligftes vertraut. Kein Sterblicher 
Darf wiflen oder nur vermutben, wen 
Ich bier geiproden und geheim. ch babe 
5 Sehr wicht'ge Gründe, vor der ganzen Welt 
Den Mann, den ih erwarte, zu verläugnen: 
Drum wählt’ ich diejes Klofter. Vor Verräthern, 
Bor Meberfall find wir do ſicher? Ihr 
Beſinnt euch doch, was ihr mir zugeſchworen? 
Prior. 


10 Vertrauen Eie und, gnäd’ger Herr. Der Argwohn 


Der Könige wird Gräber nicht durchſuchen. 
Das Ohr der Neugier liegt nur an den Thüren 
Des Glüdes und der Leidenihaft. Die Welt 
Hört auf in diefen Mauern. 
Karlos. 
Denkt ihr etwa, 
15 Daß hinter dieſe Vorſicht, diefe Furcht 
Ein ſchuldiges Gewiſſen fich verkrieche? 
Prior. 
Ich denke nichts. 
Karlos. 
Ihr irrt euch, frommer Vater, 
Ihr irrt euch wahrlich. Mein Geheimniß zittert 
Vor Menſchen, aber nicht vor Gott. 
Prior. 
Mein Sohn, 
50 Das kümmert uns ſehr wenig. Dieſe Freyſtatt 
Steht dem Verbrechen offen, wie der Unſchuld. 
Ob, was du vorhaſt, gut iſt oder übel, 
Rechtſchaffen oder laſterhaft — das mache 
Mit deinem eignen Herzen aus. 
Karlos (mit Wärme). 
Was wir 
5 Verheimlichen, kann euern Gott nicht ſchänden. 


2239: doch] vor Db: noch. — 25: euren DO. 


263 


[3730] 


[2740] 


[2750] 


189 


264 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Es ift fein eignes, jchönftes Werl. — Zwar eu, 
Eud kann ich's wohl entveden. 
Prior. 
Zu was Ende? 
Erlaſſen Sie mir’3, lieber Prinz. Die Welt 
Und ihr Geräthe Liegt ſchon lange Zeit 
2260 Berfiegelt da auf jene große Reije. 

MWozu die kurze Frift vor meinem Abſchied 
Noch einmal es erbreden? — Es ift wenig, [2760] 
Was man zur Seligfeit bevarf. — Die Glode 
Sur Hora laute. Ich muß beten gehn. 

(Der Prior geht ab.) 


Sunfehnter Auftritt. 
Don Karlod. Der Marquis von Poſa tritt herein. 


Karlos. 
2265 Ah, endlich einmal, endlid — 
Marquis. 
Welche Prüfung 
Für eines Freundes Ungeduld! Die Sonne 
Ging zweymal auf und zweymal unter, ſeit 
Das Schickſal meines Karlos ſich entſchieden, 
Und jetzt, erſt jetzt werd' ich es hören. — Sprich, 
2270 Ihr ſeyd verſöhnt? 


28: mir's lieber, Prinz. Q. — 24: läutet PROC. 
Tunfzehnter) vor Ea: Siebzehnter. — 2269: jetzt, erft jetst] jetzt, jetzt er 
Da Db De. — 269 22:0: Sprich, Ihr ſeyd verfühnt?] vor Ea: 
Sprich, 
ob das verziehen werden kann? 
Karlos. Und mir, 
mir dieſen Vorwurf, Rodrigo? Was hat 
mir dieſe Stunde nicht gekoſtet! [2770] 
Marquis. Out. 
Es fei vorbei. Bor allem meinen Glüdmwunfd. 
Ihr feid verföhnt? 


— 
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Karlos. 
Wer? 
Marquis. 
Du und König Philipp; 
Und auch mit Flandern iſt's entſchieden? 
Karlos. 192 
Daß 
Der Herzog morgen dahin reiſt? — Das iſt 
Entſchieden, ja. 
Marquis. 
Das Tann nicht jeyn. Das ift nicht. 
Soll ganz Madrid belogen jeyn? Du batteft 
S Geheime Audienz, jagt man. Der König — 
Karlos. 
Blieb unbewegt. Wir find getrennt auf immer, 
Und mehr, als wir's ſchon waren — 
Marguis. 
Du gehit nicht 
Rah Flandern? [2780] 
Karlos. 
Nein! Nein! Nein! 
Marquis. 
D meine Hoffnung! 
Karlos. 193 
Das nebenbey. D Roderich, feitdem 
30 Wir uns verließen, mas hab’ ich erlebt! 
Doc ‚jegt vor allem deinen Rath! Sch muß 
Sie jpreden — 


Marguis. 
Deine Mutter? — Nein! — Wozu? 


ZT: wir's] wir D (als Drudfehler bezeichnet), — 279-281 por Ca: 
Das nebenbei. O Rodrigo, ſeitdem 
wir ung zum letstenmale fprachen, was 
hab’ ich erlebt! Bon welchen Wunderdingen 
kann ic Dich unterhalten! — Doch vorjett (für jet Db De) 
vor allem andern Deinen Rath! Ich muß 


966 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Karlos. 
Ich habe Hoffnung. — Du wirft blaß? Sey rubig. 
Ich jol und werde glüdlih feyn. — Doch davon 
2285 Ein andermal. Jetzt ſchaffe Rath, wie ich 
Eie ſprechen kann. — 
Marguis. 
Was fol das? Worauf gründet 
Sich diefer neue Fiebertraum? 
&arlos. 
Nicht Traum! 
Beym mundervollen Gott nicht! — Wahrheit, Wahrheit! 
(Den Brief des Königs an die Fürftin von Eboli herborziehend,) 
Sn diefem wichtigen Papier enthalten! 
2290 Die Königin ift frey, vor Menſchenaugen, 
Wie vor des Himmeld Augen, frey. Da lies, 
Und höre auf, dich zu verwundern. 
Marquis (den Brief eröffnend). 
Was? 
Was feh’ ih? Eigenhändig vom Monarden? 
(Nachdem er e3 gelefen.) 
An wen ilt diefer Brief? 
Karlos. 
An die Prinzeflin 
2295 Von Eboli. — Borgeitern bringt ein Page 
Der Königin von unbekannten Händen [2800] 
Mir einen Brief und einen Schlüſſel. Man 
Bezeichnet mir im linfen Flügel des 
Palaftes, den die Königin bewohnt, 
2300 Ein Kabinet, wo eine Dame mid) 
Erwarte, die ich längſt gelichbt. Ich folge 
Cogleih den Winfe — 
‚ Alarguis. 
Raſender, du folgft? 
Karlos. 
Sch Tenne ja die Handſchrift nicht — id) kenne 
Nur eine ſolche Dame Mer, als fie, 
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Mit feftem Heldenjchritte wandelt fie 
60 Die Ihmale Mittelbahn des Ehidliden, 
Unwiſſend, daß fie Anbetung erzwungen, 
Wo fie von eignem Beyfall nie geträumt. 
Erkennt mein Karl auch bier in diefem Epiegel, 
Auch jegt noch feine Eboli? — Die Fürftin 
365 Blieb ſtandhaft, weil fie liebte; Liebe war [2870] 
Sm ihre Tugend wörtlich einbedungen. 
Du haft fie nicht belohnt — fie fällt. 
Karlos (mit einiger Heftigkeit). 
Nein! Rein! 
(Nachdem er heftig auf und nieder gegangen.) 
Rein, jag’ ih dir. — DO, müßte Roderich, 
Wie trefflih es ihn kleidet, feinem Karl 199 
TO Der Seligfeiten göttlihfte, den Glauben 
An menſchliche Vortrefflichleit, zu ftehlen! 
Marquis. 
Berdien’ ih da8? — Nein, Liebling meiner Seele, 
Das wollt’ ih nicht, bey Gott im Himmel nidt! — 
D, diefe Eboli — fie wär’ ein Engel, 
75 Und ehrerbietig, wie du felbit, ftürzt’ ich [2880] 
Bor ihrer Glorie mich nieder, hätte 
Eie — dein Geheimniß nicht erfahren. 
Karlos. 
Eieh, 
Wie eitel deine Furt ift! Hat fie andre 
Beweiſe wohl, als die fie felbit beſchämen? 
880 Wird fie der Rache trauriges Vergnügen 
Mit ihrer Ehre kaufen? 
Marguis. 
Ein Erröthen 
Zurüdzunehmen, haben Manche jchon 
Der Schande ſich geopfert. 
Karlos (mit Heftigkeit aufftehend). 200 
Nein, das ift 
Zu hart, zu graufam! Eie ift ſtolz und ebel; 


⸗ 






Du 
2395 ‚br dieſen Brief zu zeigen? 12%] 
Karlos fiebt zur Erte und ſchweigt.) 
Karl, ich leſe 
In Deinen Mienen etwas — mir ganz neun — 
Ganz fremd bis dieſen Augenblick. — Du wendeſt 
Die Augen von mir? Warum wendeſt du 
Die Augen von mir? Ze iſt's wabr? — Tb ich 
240 Denn wirklich recht geleſen? Laß doch ſehn — 
«Rarlos gibt ihm den Brief. Der Marquis zerreißt ibn.) 
Karlos. 





Was? Bir du raſend? 
(Mit aemäßigter Empfindlichkeit.) 
Wirklich — ich geſteh' es — 
An dieſem Briefe lag mir viel. 





BE; Ganz fremd bis Dielen Angenblid]) ver Ca: ganz fremde bis auf dien 
Tag. — 308 ift durch Verſeben in YET ausgefallen. Vgi. J. Meyer, Neue 8 
je S. 94. — MO: jeben vor Er 
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Marguis. 
So ſchien es. 
ı zerriß ich ihn. 
arquiß ruht mit einem burchdringenden Blid auf dem Prinzen, der ihn 202 
zweifelhaft anſieht. Langes Stillſchweigen.) 
Eprih doch — mas haben 

bungen des königlichen Bettes 
siner — deiner Liebe denn zu jchaffen? [2910] 
Bhilipp dir gefährlih? Welches Band 
die verlegten Pflichten des Gemahls 
inen kühnern Hoffnungen verfnüpfen ? 
geſündigt, mo du liebſt? Nun freilich 
ich dich fallen. O, wie fchlecht hab’ ich 
bt auf deine Liebe mich verftanden ! 

Karlos. 
Roderih? Was glaubit du? 


Marguis. 
O, ich fühle, 

ih mich entwöhnen muß. Ja, einit, [2920] 
var's ganz anderd. Da warſt du fo reich, 
wm, jo reich! ein ganzer Weltkreis hatte 
nem weiten Bufen Raum. Das alles 
n dahin, von einer Leidenfchaft, 
inem Eleinen Eigennuß verfehlungen. 
Herz ijt ausgeftorben. Keine Thräne, 203 
ingeheuern Schidjal der Provinzen 
einmal eine Thräne mehr! — D Karl, 
ım biſt du, wie bettelarm geworden, 
m du niemand liebft, als dich. [2930] 


kühnen D (als Drudfehler bezeichnet). — Für 2409 vor Ea: 

Hat er gefündigt, wo Du liebt? Vermiſſeſt 

Du nod Befriedigungen, die der Gattinn 

Empfindlichkeit vollenden fol? Nun freilich 
bei Karlos vor 2b: unruhig. — Uli: Einer D; einer die Übrigen. — 
0: Keine Thräne dem ungeheuern Schidfal der Provinzen, nicht OD. — 
ngeheuren G. 


DIE Omar winen. Sorge nur, wie ich 
23% Sie ſprechen kann. 
Aarquuis. 
Und dieſen Brief willſt du 
Ihr zeigen? Wirklich, willſt du das? 
&urlos. 
Befrage 
Mid darum nit. Das Mittel jetzt, das Mittel, 
Daß ich fie ſpreche! 
Aarquis (mit Beveutung). 
Eagteft du mir nicht, 
Du liebteft deine Mutter? — Du bift Willens, 
2395 Ihr diefen Brief zu zeigen? 
arlos fieht zur Erde und ſchweigt.) 
Karl, ich Iefe 
In deinen Mienen etwas — mir ganz neu — 
Ganz fremd bis diefen Augenblid. — Du menbeft 
Die Augen von mir? Warum wenbeft du 
Die Augen von mir? Eo iſt's wahr? — Ob ih 
2400 Tenn wirklich recht gelefen? Laß doc fehn — 
Karlos gibt ihm den Brief. Der Marquis zerreißt ihn) 
Karlos. 
Was? Bit du rafend? 
(Mit gemäßigter Empfindlichkeit.) 
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Wir befier uns verftehen, fey’3! Du follft 
Die Königin jetzt ſprechen, mußt fie ſprechen. — 
Karlos (ihm um den Hals fallend). 
50 D, wie erröth’ ich neben bir! 


Marquis. 
Du halt 

Mein Wort. Nun überlaß mir alles andre. 

Ein wilder, kühner, glüdlider Gedanke 

Steigt auf in meiner Phantaſie. — Du ſollſt 

Ihn hören, Karl, aus einem ſchönern Munde. 
55 Sich dränge mich zur Königin. Vielleicht, 

Daß morgen jhon der Ausgang fich erwieſen. [2970] 

Bi dahin, Karl, vergiß nit, daß „ein Anſchlag, 

Den höhere Vernunft gebar, das Leiden 

Der Menſchheit drängt, zehntaufenvmal vereitelt, 
60 Nie aufgegeben werden darf.” — Hörft du? 

Erinnre dich an Flandern! 


Karlos. 
Alles, alles, 
Was du und hohe Tugend mir gebieten. 


Marguis (geht an ein Senfter). 
Die Zeit ift um. ch höre dein Gefolge. 
(Sie umarmen fidh.) 


Seht wieder Kronprinz und Vaſall. 


Für 348 vor Ee: 
wir beffer uns verftehen, wie ich meine, 
nun unterfchreib’ ich Deinen Wunſch. Tu follft 
Statt 40 vor Ea: 
Ich felbft — ich gebe Dir mein Wort — ich felbft 
will e8 befördern. 
Karlos ihm um den Hals fallend. 
Bruder meiner Seele! 
D wie erröth’ ih neben Dir. 
Marquis. Weißt Du 
denn fo gewiß, ob nicht geheime Wilnfche, 
nicht Furcht vielmehr und Eigennug mich leiten? — 
Doch davon, wenn es Zeit ift, mehr. Du haft 
Säiller, jämmtl, Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 18 


ZDIE wu ur wu veryepemi — wine zung, 
Dir äußerft wichtig: — „Briefe nah Brabant 
Erbricht der König.” Sey auf deiner Hut! 
Die Poſt des Reichs, ih weiß es, hat geheime 
2470 Befehle — 
Marquis. 
Wie erfuhrft du das? 
&arlos. 
Don Raimond 
Bon Taris ift mein guter Freund. 
Marquis (nad) einigem Stillſchweigen). 
Auch das! 
So nehmen fle den Umweg über Deutſchland. 
(Sie gehen ab zu verſchiedenen Türen.) 


8. Alt. 1. Auftritt. 9715 


Dritter Alt 208 


—— 


Das Schlafzimmer des Königs. 


Erfter Auftritt. 


Auf dem Nachttifche zwey brennende Lichter. Im Hintergrunde des Zimmers einige 

Pagen auf den Knieen, eingefchlafen. Der König, von oben herab Halb ausgekleidet, 

fieht vor dem Tifche, einen Arm über den Seffel gebeugt, in einer nachdenlenden 
Stellung. Bor ihm liegt ein Medaillon und Papiere. 


König. 
Daß fie jonft Echwärmerin gewejen — mer 
Kann’ läugnen? Nie konnt' ich ihr Liebe geben, 
75 Und dennoh — ſchien fie Mangel je zu fühlen? 
So iſt's erwiejen, fie ift falſch. | [2980] 
(Hier macht er eine Bewegung, die ihn zu fich felbft bringt. Er flieht mit Be⸗ 209 
fremdung auf.) 
Mo war ih? 
Macht denn bier niemand, als der König? — Was? 
Die Lichter ſchon herabgebrannt? doch nicht 
Schon Tag? — Ich bin um meinen Ehlummer. Nimm 
30 Ihn für empfangen an, Natur. Ein König bat 
Nicht Zeit, verlorne Nächte nachzuholen; 
Seht bin ih wach, und Tag fol ſeyn. 
(Er löicht die Lichter aus und Öffnet eine Yenftergarbine. — indem er auf und 
nieder geht, bemerkt er die fchlafenden Knaben und bleibt eine Zeitlang ſchweigend 
vor ihnen ftehen; darauf zieht er die Glode.) 
Schläft's irgend 
Bielleiht in meinem Vorſaal auch? 


Bor 473; Auf dem Nachttiſche] vor Ea: Eine Nifche, vor welche Gardinen ge 
zogen find. Auf dem Nadttifhe — Zu König vor Ea: in einen tiefen Traum 
verloren. — 2473: wer] wer kann, D (als Drudfehler bezeichnet). — 2449 zwifchen: 
Tag? und: Ich bin vor 2b: Er läßt eine Uhr repetiren. — Es ſchlägt vier. 


276 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Bweiter Auftritt. 


Der König Graf Lerma. 


ferma 
(mit Beftürzung, da er den König gewahr wird). 
Befinden 
Sih Ihre Majeität nicht wohl? 
König. 
| Sm Tinten 
2485 Pavillon war Feuer. Hörtet ihr 
Den Lärmen nicht? 
ferma. 
- Nein, Ihre Majeftät. 
König. 


Nein? Wie? Und alfo hätt’ ich nur geträumt? 
Das Tann von ungefähr nicht kommen. Schläft 
Auf jenem Flügel nicht die Königin? 
ſerma. 
2490 Ja, Ihre Majeſtät. 
König. 
Der Traum erjchredt mid). 
Man fol die Wachen Fünftig dort verdoppeln, 
Hört ihr? fobald e8 Abend wird — doch ganz, 
Ganz insgeheim. — Ich mill nicht haben, daß — 
hr prüft mich mit den Augen? 
Lerma. 
Ich entdecke 
2495 Ein brennend Auge, das um Schlummer bittet. 
Darf ich es wagen, Ihre Majeſtät 
An ein koſtbares Leben zu erinnern, 
An Völker zu erinnern, die die Spur 
Durchwachter Nacht mit fürchtender Befremdung 


AB: ohngefähr D. — 493: ingeheim vor Ea. 


[3000) 


[3010] 


3. Alt. 2. Auftritt. 


0 Sn ſolchen Mienen lefen würden — Nur 
Zwey kurze Morgenftunden Schlafes — 
König (mit zerſtörten Blicken). 
Schlaf, 
Schlaf find’ ih in Eskurial. — So lange 
Der König jchläft, ift er um feine Krone, 
Der Mann um feines Weibes Herz — Nein, nein! 
05 Es ift Verleumdung — War es nicht ein Weib, 
Ein Weib, das mir es flüfterte? Der Name 
Des Weibes heißt Verleumdung. Das Verbrechen 
Iſt nicht gewiß, bis mir's ein Mann bekräftigt. 
(Zu den Bagen, welche fich unterbefien ermuntert haben.) 
Ruft Herzog Alba! 
(Bagen geben.) 
Tretet näher, Graf! 
10 Iſt's wahr? 
(Er bleibt forjchend vor dem Grafen ftehen.) 
D eines Pulſes Dauer nur 
Allwiſſenheit! — Schmwört mir, ift’3 wahr? Ich bin 
Betrogen? Bin ich's? Iſt e8 wahr? 


201: Echlafes LH DO; Schlaf vor Ld; Schlaf LP DO. Vgl. 3. Meyer, Rene 


Beiträge ©. 102. — Edjlaf] vor Ee: Reiß't mir 
den Skorpion von meinem Küffen — Schlaf? 
204: Nein, nein!] vor Ee: Sinweg — — 


Lerma. Befehlen Ihro Majeftät, daß ich 
die Edellnaben wede? 

König. Laß (Loft De) fie fchlafen. 
Ich traue Menſchen gerne, wenn fie fchlafen. 
Der bier vergißt mir’S, wenigftens fo lange 
er jchläft, daß feines Vaters Blut durch mid) 
auf dem Scaffot geflofien ift ... Und fo 
bin ich bedient? In meinen Reichen allen 
fand niemand ſich mich zu bewachen, niemand 
in allen, als der Miffethäter Söhne, 
die ih zum Tode bringen ließ? 

Lerma. Es find 
ja Kinder, Ihro Majeſtät — 

König. Nein! Nein! 

2509: Ruft Herzog Alba!] vor Ea: Schickt nach Toledo! 
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[8020] 


[3030] 


212 





König. 
Vermäblt und fünnt es wagen, eine Nacht 
Bei eurem Herrn zu wachen? Ener Saar 
Iſt ſilbergrau, und ibr errötbet nicht, 
An eures Weibes Nedlichkeit zu glauben? (3050) 
D, gebt nach Haufe. Eben trefft ibr fie 
An eures Sohns blutſchändriſcher Umarmung. 
Glaubt eurem König, gebt — Ihr ſieht beſtürzt? 
Ihr ſeht mich mit Bedeutung an? — weil ich, 
Ich ſelber etwa graue Haare trage? 
2530 Unglücklicher, beſinnt euch. Königinnen 

Beflecken ihre Tugend nicht. Ihr ſeyd 

Des Todes, wenn ihr zweifelt — 

Kerma (mit Site). 

Wer fan Das? 
wer 





In allen Staaten meines Königs 





322 u. 3%: euerm vor Ea. 


— 
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Iſt frech genug, mit giftigem Verdacht [3060] 
35 Die engelreine Tugend anzubauden? 
Die befte Königin fo tief — 
| König. Ä 

2 Die befte? ” 
Und eure befte alſo au? Sie hat 
Sehr warme Freunde um mich ber, find’ ich. 
Das muß ihr viel gefoftet haben — mehr, 


10 Als mir befannt ift, daß fie geben kann. 215 
hr ſeyd entlaffen. Laßt den Herzog fommen. 
ferma. 


Schon hör’ ih ihn im Borfaal — 
(Im Begriff zu gehen.) 
König (mit gemildertem Tone). 
Graf! Was ihr 

Vorhin bemerkt, ift doch wohl wahr geweſen. 

Mein Kopf glüht von durchwachter Nacht. — Vergeßt, [3070] 
45 Was ih im machen Traum geſprochen. Hört ihr? 

Vergeßt ed. Ich bin euer gnäd’ger König. 

(Er reicht ihm die Hand zum Kuffe. Lerma geht und Öffnet dem Herzog von Alba 

die Thüre.) 


Dritter Auftritt. 216 


Der König und Herzog von Alba. 


Alba 
(nähert fiy dem Könige mit ungewifler Miene). 
Ein mir jo überrajchender Befehl — 
Zu diefer außerordentlihen Stunde? 
(Er ftugt, wie er den König genauer betrachtet.) 
Und diefer Anblid — 
König 
(bat fich niebergefeßt und das Mebaillon auf dem Tifche ergriffen. Er fieht den Herzog 
eine lange Zeit ftillfchweigend an). RP 
Alſo wirklich wahr? 
0 Ich babe feinen treuen Diener? 


N 


280 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Alba (fteht betreten ſtill). . 
Wie? 
König. 
Ich bin aufs tödtlichſte gekränkt — man weiß e8, 
Und niemand, Ber mid warnte! 8 
Alba (mit einem Blick des Erſtaunens). 
Eine Kränkung, 
Die meinem König gilt und meinem Aug’ 
Entging? [8080] 
König (zeigt ihm bie Briefe). 
Erkennt ihr diefe Hand? 
Alba. 
Es ift 
2555 Don Karlos Hand. — 
König. 
(Baufe, worin er den Herzog fcharf beobachtet.) 
Bermuthet ihr noch nicht8? 
hr habt vor feinem Ehrgeiz mich gewarnt: 
War's nur fein Ehrgeiz, diefer nur, wovor ch 
Ite? 
Ich zittern ſollt Alba. 
Ehrgeiz ift ein große® — 
Ein weites Wort, worin unendlich viel 
2560 Noch liegen Tann. 
König. 
Und wißt ihr nichts Beſondres 
Mir zu entdecken? 
Alba 
(nach einigem Stillſchweigen, mit verfchloffener Miene). 
Ihre Majeltät 
Bertrauten meiner Wachſamkeit das Neid). 
Dem Reiche bin ih mein geheimftes Wiſſen 
Und meine Einfiht ſchuldig. Was ich ſonſt 


2550 zu: fteht betreten ftill vor Ea noch: Für (Bor D) fi. — 2353: meinen König 
vor Ea. — 2560: Befondres] befondres A, Befonderes B, Beſonders O, befonders 
alle übrigen. — 2562: das Reich.) vor Ea: die Krone. — 2563. 2564 por Ea: 

Der Krone hab’ ich meine Teifeften 
Befürchtungen verpfändet. Mas ich fonft [30%] 


3. Alt. 8. Auftritt. 


>55 Vermuthe, denke oder weiß, gehört 
Mir eigen zu. Es find gebeiligte 
Befigungen, die der verkaufte Sklave, 
Wie der Vaſall, den Königen der Erbe 
. ZurüczubaltenÜbrreöt hat — Nicht alles, + 
0 Was klar vor meiner Seele ſteht, ift reif 
Genug für meinen König. Will er doch 
Befriedigt feyn, fo muß ich bitten, nicht 
Als Herr zu fragen. 
König (giebt ihm die Briefe). 
Lest. 
Alba 
(liest und wendet fich erichroden gegen den König). 
Mer mar 
Der Rafende, dieß unglüdjel’ge Blatt 
75 s” meines Königs Hand zu geben? 
König. 
- Mas? 
Eo wißt in," wen der Inhalt meint? — Der Name 
Iſt, wie ich weiß, auf dem Papier vermieden. 
Alba (betroffen zurüdtretend). 
Ich mar zu fchnell. 
| König. 
Ihr wißt? 
Alba (nad einigem Bedenken). 
Es ift heraus. 
Mein Herr befiehlt — ich darf nicht mehr zurüde — 
0 Ich läugn' es nicht — ich kenne die Perſon. 
König 
(aufftehend in einer fchredlichen Bewegung). 
D einen neuen Tod hilf mir erdenken, 
Der Nahe fürdterliher Gott! — Eo Klar, 
So weltbefannt, jo laut ift das Berftänpniß, 
Daß man, des Forihen® Mühe überhoben, 
5 Schon auf den eriten Blid es räth — Das ift 
Zu viel! Das hab’ ih nicht gewußt! Das nicht! 


281 


[8100] 


op. 


219 


282 Don Karlos, Infant von Spanien. 


Ich alſo bin der Letzte, der e3 findet! 
Der Lebte durch mein ganzes Reich — 
Alba 
(toirft fich dem König zu Füßen). 
' Sa, ich befitue 
Mich ſchuldig, gnädigiter Monarch. Ich ſchäme 
2590 Mich einer feigen Klugbeit, die mir da 
Zu jchweigen rieth, mo meines Königs Ehre, 
Gerechtigkeit und Wahrheit laut genug 
Zu reden mich bejtürmten — Weil doch alles 
Beritummen will — weil die Bezauberung 
2595 Der Schönheit aller Männer Zungen bindet, 
So jey’3 gewagt, ich rede; weiß ich gleich, 
Daß eines Sohns einfchmeichelnde Betheurung, 
Daß die verführerifchen Neigungen, 
Die TIhränen der Gemahlin — 
König (raſch und heftig). 
Stehet auf. n 


2600 Ihr habt mein Tönigliches Wort — Eteht auf. F 


Sprecht unerſchrocken. 
Alba (aufſtehend). 
Ihre Majeſtät 
Beſinnen ſich vielleicht noch jenes Vorfalls 
Im Garten zu Aranjuez. Sie fanden 
Die Königin von allen ihren Damen 
2605 Verlaſſen — mit zerſtörtem Blick — allein 
In einer abgelegnen Laube. 
König. 
Ha! 
Was werd’ ih hören? Weiter! 
Alba. 
Die Marguifin 
Bon Mondefar ward aus dem Neich verbannt, 
Weil fie Großmuth genug befaß, jich jchnell 
2610 Für ihre Königin zu opfern — Sept 
Sind wir berichtet — Die Margquijin hatte 


[8120] 


[3130] 
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Nicht mehr gethan, als ihr befohlen worden. 
Der Prinz war dort geweſen. 
König (fchredlich auffahrend). 
Dort geweſen? 
Doch alſo — * [3140] 
Alba. 
Eines Mannes Epur im Sande, 
15 Die von dem Tinten Eingang diefer Laube 
Nach einer Grotte fi verlor, wo noch 
Ein Schnupftuch lag, das der Infant vermißte, 
Erwedte gleih Verdacht. Ein Gärtner hatte 
Dem Prinzen dort begegnet, und das war, 
20 Beynah’ auf die Minute ausgerechnet, 
Diejelbe Zeit, wo Eure Majejtät 
Sich in der Laube zeigten. 
König 
(aus einem finftern Nachſinnen zurückkommend). 
Und ſie weinte, 
Als ich Beſremdung blicken ließ! Sie machte [8150] 
Bor meinem ganzen Hofe mich erröthen! 
25 Erröthen vor mir jelbit — Bey. Gott! ich ftand 
Wie ein Gerichteter vor ihrer Tugend — 
(Eine lange und tiefe Stille. Er ſetzt ſich nieder und verhüllt das Geficht.) 
Sa, Herzog Alba — hr habt Recht — Das könnte 
Zu etwas Schrecklichem mich führen — Laßt 
Mid einen Augenblid allein. 
Alba. 
Mein König, 
30 Selbft das entjcheidet noch nicht ganz — 
König (nach den Papieren greifend). 
Auch das nicht? 
Und das? und wieder da3? und diefer laute 
Zuſammenklang verdammender Beweiſe? 
O, es iſt klärer, als das Licht — Was ich [3160] 
Echon lange Zeit voraus gemußt — Der Frevel 


2619: den Prinzen OD — 263: Hlarr DO. 


u Don Luchot, Yafant von Opanien. 


2886 Begann fon da, als ich von enern.Hänben- er 
Sie in Madrid zuerft empfing — Roch fh ig 0 a 
Mit dieſem Bd des Gäredens, geiſterbieich, 

Auf meinen grauen Haaren fe verwillen. 
Da fing 68 af, das falle Epief! 2 
A 


ans Eich eine Beet in feiner jngen Bar 
Sin hatten NS amt, 
In feurigen Empfindungen verfianben \ 
Die ihr der nene Stand verbot. —2— u 
War ſchon befiegt, die Furcht, ve pe ie 


Durch Harmonie der Meinung und der Jahre, 


Durch gleißen Zwang erzürut, geboren fie _ , 
2660 Den Wallungen der Leidenſchaft jo breiter. , , % 
Die Politik griff ihrer Neigung vor; 1 
Iſt es zu glauben, mein Monarch, daß ſie 
Dem Staatsrath dieſe Vollmacht zuerkannte? [3180] 


Daß fie die Lüfternheit bezwang, die Wahl 
2655 Des Kabinets aufmerkfamer zu prüfen? 
Sie war gefaßt auf Liebe und empfing — 
Ein Diadem — 
König (beleidigt und mit Bitterkeit). 
Ihr unterſcheidet jehr — 
Sehr weile, Herzog — Ich bewundre eure 
Beredſamkeit. Ich dank' euch. 
(Aufftehenb, kalt und ftol.) 
Ihr habt Recht; 
2560 Die Königin hat fehr gefehlt, mir Briefe 
Bon diefem Inhalt zu verbergen — mir 
Die ftrafbare Erſcheinung des Infanten 


2885; fon da, AD: da ſchon, alle Ausgaben feit De — euren O. 


m 
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Im Garten zu verheimlihen. Sie bat [3190] 
Aus falſcher Großmuth fehr gefehlt. Ich werde 
65 Sie zu beftrafen willen. 

(Er zieht die Glocke.) 

Mer ift fonft 
Im Borfaal? — Euer, Herzog Alba, 
Bedarf ich nicht mehr. Tretet ab. 

Alba. 
Sollt' ich 
Durch meinen Eifer Eurer Majeſtät 
Zum zweytenmal mißfallen haben? 
König (zu einem Pagen, der hereintrith). 
| Laßt 
70 Domingo kommen. 
(Der Page gebt ab.) 
Ich vergeb’ es euch, 
Daß ihr beynahe zwey Minuten lang 
Mic ein Verbrechen hättet fürchten laſſen, 
Das gegen euch begangen werben Tann. [8200] 
(Alba entfernt fidh.) 


Vierter Auftritt. 
Der König. Domingo. 


Der König 
(geht einigemal auf und ab, fich zu fammeln). 
Domingo 
(tritt einige Minuten nach dem Herzog herein, nähert fich dem König, den er eine 
Zeitlang mit feyerlicher Stile betrachtet). 
Wie froh erftaun’ ih, Eure Majeftät 
"5 So rubig, fo gefaßt zu fehn. 
König. 
Erjtaunt ihr? 
Domingo. 
Der Borfiht jey’3 gedankt, daß meine Furcht 





Am Beichtſtuhl ward e3 mir vertraut — vertraut 
Als Miffetbat, die das empfindliche 
2690 Gewifjen der Entdederin belaftet, 
Und Gnade bey dem Himmel ſucht. Zu fpät 
Beweint die Fürftin eine That, von der 
Sie Urſach bat, die fürchterlichſten Folgen Bao I 
Für ihre Königin zu ahnden. 
König. 
Wirklich? 
2695 Tas gute Herz — Ihr habt ganz recht vermuthet, 
Wehwegen ib euch rufen ließ. Ihr ſollt 
Aus dieſem dunfeln Labyrinth mich führen, 
Worein ein blinder Eifer mich geworfen. 
Von euch erwart' ih Wahrheit. Redet offen 
Fo Mit mir. Was joll id glauben, was beſchließen? 
Ton eurem Amte fordr id Wahrheit. 





283: fürchterlichſte DDa. — 29: ahnen vor Ld. — 2701: fodr' vor O. 
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Domingo. 
Eire, 
enn meines Standes Mildigfeit mir aud 
er Schonung ſüße Pflicht nicht auferlegte, 
oh würd’ ih Eure Majeftät beſchwören, 
n Ihrer Ruhe willen Sie beſchwören, 
i dem Entdedten ſtill zu ftehn — das Forfchen 
ı ein Geheimniß epig aufzugeben, 
ı3 niemals freudig ſich entwideln Tann. 
as jetzt befannt iſt, kann vergeben werben. 
n Wort des Königs — und die Königin 
ıt nie gefehlt. Der Wille des Monarchen 
rleiht die Tugend wie dad Glüd — und nur 
e immer gleiche Ruhe meines Königs 
um die Gerüchte mächtig nieberfchlagen, 
ie fih die Läſterung erlaubt. 
König. 
Gerüchte? 
in mir? und unter meinem Volle? 
Domingo. 
Lügen! 
dammenswerthe Lügen! Ich beſchwör' es. 
ch freylich gibt es Fälle, wo der Glaube 
3 Dolls, und wär’ er noch jo unerwieſen, 
reutend wie die Wahrheit mird. 
König. 
Bey Gott! 
) bier gerade wär’ es — 
Domingo. 
Guter Name 
das foftbare, einz’ge Gut, um welches 
° Königin mit einem Bürgerweibe 
tteifern muß — 


EEE, Entdedten D LH 2» DO; Entdeden bie übrigen. 


[8280] 


[8240] 


(8250) 


., 





Muß ih 
So lang’ um einen Tropfen Gift euch bitten? 
Domingo. 
Das Volf denkt an den Monat noch zurücke, 
Der Eure füniglide Majeſtät 
Dem Tode nahe bradte — dreißig Wochen 
2740 Nach diefem liest es von der glücklichen 
Entbindung — 
(Der König fteht auf und zieht die Glode. Herzog von Alba tritt herein. Tome 
betroffen.) 
Ich erftaune, Eire! 
König (dem Herzog Alba entgegen gehend). 
Zoledo! 
Ihr ſeyd ein Mann. Schütt mid) vor diefem Priefter. 


3 


2331: fi ſchon Da Ds De — %42: Pricfter] feit &b: 
Priefter. 
Alba. Erholen Cie fi mein Monarch. Ea — Es. 
Prieſter. 
Ada. Erholen Cie ſich mein Monarch. 


8. Akt. 4. Auftritt. 987 


Bomingo. 
Eire, 
Wenn meines Standes Mildigkeit mir auch 
Der Schonung jüße Pflicht nicht auferlegte, [8280] 229 
Doch würd’ ih Eure Majeität beſchwören, 
05 Um Shrer Ruhe willen Sie beichwören, 
Bei dem Entdedten ftil zu ſtehn — das Forſchen 
In ein Geheimniß ewig aufzugeben, 
Das niemals freudig fih entwideln Tann. 
Mas jebt befannt ift, kann vergeben werden. 
10 Ein Wort des Königg — und die Königin 
Hat nie gefehlt. Der Wille des Monarchen 
Verleiht die Tugend wie das Glück — und nur 
Die immer gleihe Ruhe meines Königs [8240] 
Kann die Gerühte mächtig nieverfchlagen, 
15 Die fi die Läfterung erlaubt. 
König. 
Gerüchte? 
Bon mir? und unter meinem Bolfe? 
Domingo. 
Lügen! 
Verdammenswerthe Lügen! Ich beſchwör' es. 
Doch freylich gibt es Fälle, wo der Glaube 
Des Volks, und wär' er noch ſo unerwieſen, 
O Bedeutend wie die Wahrheit wird. 


König. 230 
| Ben Gott! ” 
Und hier gerade mär’ 8 — 
Domingo. 
Guter Name 
Iſt das koſtbare, einz’ge Gut, um welches 
Die Königin mit einem Bürgerweibe [3250] 


Metteifern muß — 


2706: Entdedten DL LP D; Entbeden bie librigen. 


on were ungenuwungsnwen Weryse 
Heraus damit! Sey's, was es wolle! Laßt 
2730 Nicht länger mich auf diefer Folter beben. 
Was glaubt das Volk? 
Bomings. 
Noch einmal, Eire, dad Voll 
Kann irren — und es irrt gewiß. Was ed 
Behauptet, darf den König nicht erſchüttern — 
Nur — daß es fo weit ſchon fi) wagen durfte, 
2785 Dergleihen zu behaupten — \ 
König. 
Was? Muß id 
So lang’ um einen Tropfen Gift euch bitten? 
Bominge. 
Das Volk denkt an den Monat noch zurüde, 
Der Eure königliche Majeftät 
Dem Tode nahe bradte — dreißig Wochen 
2740 Nach diefem Liegt es von der glücklichen 
Entbindung — 
(Der König fteht auf und zieht die Gloce. Herzog von Alba tritt her⸗ 
“ betroffen.) 
Ich erflaune, Sire! 
König (bem Herzog Alba entgegen gehend). 
Toledo! 


3. Alt. 4. Auftritt. 289 


Domingo. 232 
(Er und Herzog Alba geben fich verlegne Blicke. Nach einer Pauſe.) 
Wenn wir voraus es hätten willen können, 
Daß diefe Nachricht an dem Ueberbringer 
45 Geahndet werden jollte — 
König. 
Baltard, jagt ihr? 
Ich war, jagt ihr, vom Tode kaum eritanden, 
Als fie ieh Muttermfühlte? — Wie? Das war 
Ja damals, wenn id anders mich nicht irre, 
Als ihr den heiligen Dominifus [3280] 
50 In allen Kirchen für das hohe Wunder lobtet, 
Das er an mir gewirft? — Was damals Wunder 
Geweſen, iſt e3 jetzt nicht mehr? So habt 
hr damals oder heute mir gelogen. 
An was verlangt ihr daß ich glauben foll? 
55 O, ih durchſchau' euch. Wäre das Komplott 
Schon damals reif geweſen — ja, dann war 
Der Heilige um feinen Ruhm. 
Alba. 238 
Komplott! 
König. 
Ihr ſolltet 
Mit dieſer beyſpielloſen Harmonie [3290] 
Sept in demelben Meinung euch begegnen, 
60 Und doch nicht einverftanden feyn? Mich wollt 
Ihr das bereden? Mih? Ich ſoll vielleicht 
Nicht wahrgenommen haben, wie erpicht 8 
Und gierig ihr auf euren Raub euch ftürztet? 


König betrachtet Alba genauer und verläßt ihn. 
Was thu’ ich? [3270] 
Bin ich in folden Händen? Einer Schlange 
will ich bei einem Krofodill entlaufen? 
Sonft alfo hab’ ich feine Wahl? Eonft feine? vor Ea. 
2775 u. 2:57; Complot DO. — 2757: König. hr folltet] ftatt deffen vor Ea: 
Domingo. Komplott! Welch kränkender Verdacht! 
König. Ihr folltet 
Schiller, ſämmtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 19 


Bloße Namen — 
Nur Namen jteben bier, und nicht einmal 
2850 Erwähnung des Verdienfts, dem fie den Platz 
Auf dieſer Tafel danken — und was ift 
Vergeßlicher, als Dankbarkeit? Doch bier 
Auf dieſer andern Tafel leſ' ich jede 
Vergehung pünttlich beygeſchrieben. Wie? 
2835 Das iſt nicht gut. Braucht etwa das Gedächtniß 
Der Rache dieſer Hülfe noch? 
(Liest weiter.) 
Graf Egmont? 
Was will der bier? — Der Sieg bei Saint Quentin 











— 


bufen SP. 18 vor Cr: 
beharicht vom Zaume, ziehen meinen Wagen 
wie deine Wetter fronen frohnen D) der 

PB: offnen D Ta. Mach hinter: Schatulle vor E 


ſchloſſen it, — Site O 









atur. 














Bier] 


2, die ieh inf del 
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Als eine Bublerin fie an! — Sie fol 
Des Todes fterben — ohne Rettung — fie 
Und der Infant fol fterben — aber — merkt eu! 
Kann fie fih reinigen — ihr ſelbſt! Wollt ihr 

195 Die Wahrheit durch ein ſolches Opfer ehren? 
Entſchließet euch. Ihr wollt nicht? Ihr verftummt? 
Ihr wollt nicht? — Das iſt eines Lügners Eifer. 


Alba 
(der ſtillſchweigend in der Ferne geſtanden, kalt und ruhig). 
Ich will es. [8330] 
König 


(dreht fich erftaunt um und fieht den Herzog eine Zeit lang ftarr an). 
Das ift Fühn! Doch mir fällt ein, 
Daß ihr in ſcharfen Schlachten euer Leben 
800 An etwas weit Geringeres gewagt — 
Mit eines Würfelſpielers Leichtfinn für 236 
Des Ruhmes Unding es gewagt — Und mas 
Iſt euch das Leben? — Königliches Blut 
Geb’ ih dem Raſenden nicht preis, der nicht? 
805 Zu hoffen bat, als ein geringes Dafeyn [3340] 
Erhaben aufzugeben — Euer Opfer 
Verwerf' ih. Geht — geht, und im Audienzſaal 
Erwartet meine weiteren Befehle. (Beide gehen ab.) 


Fünfter Auftritt. 


Der König allein. 


Set gieb mir einen Menſchen, gute Vorſicht — 
310 Du haft mir viel gegeben. Echenfe mir 
Jetzt einen Menden. Du — du bift allein, 


2803: Königlihes Blut] vor Ce: 
Welchen Reit kann es 
für Euresgleichen haben, die in Ketten 
geboren worden (werden Da Db De)? — Königlihes Blut 
2308; weitere D Da. — 311: Hift] biſt's O. Bol. J. Meyer, Neue Beiträge 
©. 103. 





2” Don Karles, Zufant von Spanien. 


Denn beine Augen prüfen das Verborgne, 
Ich bitte dich um einen Freund; denn id) 
Bin nit, wie bu, allwiſſend. Die Gehülfen, 

2815 Die du mir zugeorbnet haft, was fie 13350) 
Mir find, weißt bu. Was fie verdienen haben 
Sie mir gegolten. Ihre zahmen Lafter, 
Beherrſcht vom Zaume, dienen meinen Sweden 
Wie deine Wetter reinigen die Welt. e 

2320 Ich brauche Wahrheit — Ihre ftille Quelle * 
In bunkeln Schutt des Jerthuns aufzugraben, 
Iſt nicht das Loos der Könige: Gicb mir 
Den feltnen Mann mit reinem, offnem Herzen, 
Mit hellem Geiſt und unbefangnen Mugen 1 

0 2325 Der mir fie finden helfen Fan — ich jchüitte 13360) 


.. Die Looſe auf; laß unter Taufenben, 


Die um. der Hoheit Sonnenſcheibe flattern, 
Den Einzigen mid) finden. — 
Er öffnet eine Schatulle und nimmt eine —2 — — — 
Beitlang barin gehlättert) 
Bloße Namen — 
Nur Namen ftehen bier, und nicht einmal 
2830 Erwähnung des Verdienſts, dem fie den Platz 
Auf diefer Tafel danken — und mas ift 
Vergeliher, als Dankbarkeit? Doch bier 
Auf diefer andern Tafel leſ' ich jede 
Vergebung pünktlich beygeſchrieben. Wie? 





2835 Das ift nicht gut. Braucht etwa das Gedächtniß 18370] 
Der Rache diefer Hülfe noch? 
Eiest weiter.) 


Graf Egmont? 
Was will der hier? — Der Sieg bei Saint Quentin 


34: Gehilfen O. — 318 u. 2319 vor Ea: 
beherrfcht vom Zaume, ziehen meinen Wagen, 
wie deine Wetter fronen (frohnen De) der Natur. 
223; offnen D Da. — Nach 38 hinter: Schatulle vor Ea: , die ſehr Rark ver 
ſchloſſen if, — 2386: Hilfe D. 
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War längft verwirkt. Sch werf’ ihn zu den Todten. 
(Er löſcht diefen Namen aus und fchreibt ihn auf die andre Tafel. Nachden er 
meiter gelejen.) 


Marquis von Poſa? — Poſa? — Poſa? Kann 


2840 Ich dieſes Menfchen mich doch kaum befinnen! 


Und zweyfach angeitrihen — ein Beweis, 
Daß ich zu großen Zmeden ihn bejtimmte! 
Und, war es möglich? diefer Menſch entzog 
Eich meiner Gegenwart bis jeßt? vermied 


845 Die Augen feines königlichen Schuldners? [3380] 


Bey Gott, im ganzen Umkreis meiner Etaaten 
Der einz’ge Menſch, der meiner nicht bedarf! 
Beſäß' er Habſucht oder Chrbegierve, 

Er wäre längft vor meinem Thron erſchienen. 


350 Mag’ ich’3 mit diefem Eonderling? Wer mich 


Entbehren kann, wird Wahrheit für mich haben. Er gebt ab.) 


Sechster Auftritt. 


Der Audienzfaal. 


Don Karlos im Gejpräch mit dem Prinzen von Parma. Die Herzoge 
von Alba, Yeria und Medina Sidonin Graf von Xerma und noch 
andere Granden mit Schriften in der Hand. Alle den König ermwartend. 


Medina Sidonia 
(von allen Umſtehenden fichtbar vermieden, wendet fi) zum Herzog von Alba, der 
allein und in fich gekehrt auf und ab geht). » 
Sie haben ja den Herrn geiproden, Herzog. — 
Wie fanden Eie ihn aufgelegt? 
Alba. 
Sehr übel 
Für Eie und Ihre Zeitungen. 
Medina Sidonin. 
Im Feuer 


255 Des engliihen Gejchüges war mir's leichter, [3390] 


Als bier auf diefem Pflaiter. 


239 


240 





zum 


zo 





ft kürzlich erft don Neifen angelangt, 
Die er durch ganz Europa unternommen. 
So eben it er in Madrid, und wartet 
Nur auf den Öffentlichen Tag, ſich 
Ten Fühen feines Oberherrn zu werfen. 
Alba. 


Necht! Tas 








Marquis von Poſa? 





iſt der kühne 


Maltheſer, Ihre Majeſtät, von dem 





r Ruf Die ſchwärmeriſche That erzählte. 
Als anf des Ordensmeiſters Aufgebot 

Tie Ritter ſich anf ihrer Inſel ſtellten, 

Die Soliman belagern ließ, verſchwand 

Auf Einmal von Altala's boher Schule 

Der achtzehnjähr'ge Jüngling. Ungerufen 
Stand er vor la Valette. „Man kaufte mir 





Tas Kreuz,“ ſagt' er; „ich will es jetzt verdienen.” 
Von jenen vierzig Rittern war er einer, 
Tie gegen Mali, Ulucciali 
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Und Muſtapha und Haflem das Kaftell 
Eanct Elmo in drey wiederholten Stürmen 
Am hoben Mittag hielten. Als es endlich 
Erjtiegen wird, und um ihn alle Ritter 

15 ®efallen, wirft er fih ind Meer und fommt 
Allein erhalten an bey la Balette. 

Zwey Monate darauf verläßt der Feind 

Die Inſel, und der Ritter fommt zurüd, 

Die angefangnen Studien zu enden. 
Serin. 

20 Und diefer Marquis Poſa war e3 aud, 
Der nachher die berüchtigte Verſchwörung 
In Katalonien entdedt, und bloß 
Durch feine Fertigkeit allein der Krone 
Die wichtigſte Provinz erbielt. 

König. 
Sch bin 

25 Erftaunt — Was ift das für ein Menſch, der das 
Gethan und unter Dreyen, die ich frage, 
Nicht einen einz’gen Neider hat? — Gewiß! 
Der Menſch beſitzt den ungewöhnlichiten 
Charakter oder feinen — Wunders wegen 

30 Muß ich ihn ſprechen. 


⸗ 


312: San Elmo D (als Druckfehler bezeichnet). — 2919: angefangne D Da. — 
29723: Yertigkeit] in neueren Ausgaben: Feſtigkeit. Bgl. 3. Meyer, Neue Beiträge 
©. 108. — 4: erbielt.] vor Ea: gerettet. 

Lerma. Eben 

derſelbe war es, der ein Jahr darauf, 
durch ſeines Vaters Tod zu der Grandezza 
gerufen — Erbe einer Million — 
mit beiſpielloſer männlicher Enthaltung, 
im vollen Frühling ſeines jungen Ruhms, 
freiwillig aus den Schranken trat — und jetzt 
an dieſem Hof ſich ſelber lebt — nur darum 
von ſeines Königs Gnade übergangen, 
weil ſein beſcheidenes Verdienſt bis jetzt 
vor der Belohnung ſich verbarg. 

2723: Karakter D Da. 


Ton Rarios, Infant ven Spauien. 


ı Zum Herzog vor Alk: 
Nah gehörter MRefte 
Irma im ıns Kabinet zu mir. 
(Der Serzog gebt ab. Der König ruft Feria 
Und ihr 
Nehmt meine Siehe im gebeimen Rathe. 
Seria. 
Der Ser ſt dent ſehr gnädig. 
Acdina Sidonie 
Sagen Sie: 
cin Gott! — Er iſt es mir geweſen. 
Feria. 
ag We ehr verdienen Cie Ihr Glück! Ich nehme 
Ten märmiten Antheil, Aomiral, 
Einer von den Granden. 
Auch id. 
Ein Bweyter. 


Er gebt ak.) 


3b wahrlib aud. 
Ein Britter. 


Das Herz bat mir geichlagen. 
Ein fo verdienter General! 


der Erſte. 
Zer König 
Bar gegen ie nicht gnädig — nur gerecht. 
Lerma iim Abgeben zu Medina Sitonmi. 
a Wie reich nd Sie auf einmal Durch zwey Worte! 


‚Ale zeben ab.) 


Adter Anftett. 
Tas Kabinet des Könige. 
MRaranid von Voſa un? Serzog von Alba 


FMarguis iim Hereintreten). 
ib will er Bader? Mich? — Tus kann nidt tern. 
Su irren ib im Namen — Und mas mil 
von mir? 








3. Alt. 8. Auftriit. 


Alba. 
Er will Sie fennen lernen. 
Marguis. 
Der bloßen Neugier wegen — D, dann Schade 
Um den verlornen Augenblid — das Leben 


St fo erftaunlich ſchnell dahin. 


243: Er will Sie kennen lernen.) vor Ea: 
Er will Sie kennen lernen. 
Mehr ift mir nicht befannt. 

Marquis. Ich bin ihm nichts. 
Ich warlich nichts. Das mußten Sie fehr gut; 
das hätten Sie voraus ihm follen jagen. 
Daran ift niemand Schuld als Sie. 

Alba. As ih? 
Das klingt doch luſtig. Wußt’ ich denn, wozu 
er Sie beftimmt hat? 

Marquis, Auf der Welt zu nichts. 
Das dürfen Sie mir glauben, 

Alba. Doch — und wenn's 
auch nur gerade dieferwegen wäre. 

246: Iſt fo erftaunlich ſchnell dahin.) vor Ea: 
iſt fo erſtaunlich ſchnell dahin, 

Alba. Sie wiſſen 
Ihr Glück gar nicht zu ſchätzen. 

Marquis. Eben darum. 
Ich weiß es nicht zu ſchätzen. 

Alba. Dieſen Platz 
beneiden Ihnen Millionen. 

Marquis. Wahrlich! 

Das thut mir leid — und mir frommt er ſo wenig. 
Warum alſo? 
Er ſieht ſich um. 
Ich hier in dieſem Zimmer! 
Wie zwecklos und wie ungereimt! Was kann 
ihm viel dran liegen, ob ich bin? — Sie ſehen, 
es führt zu nichts. 

Alba. Dem Philoſophen freilich 

ſteht dieſe Art zu denken ſchön. 
Er will gehen. 


Marquis. Wohin 
fo fchnell? 
Alba. Sie melden. 
Marquis, O! das wird fo fehr 


nicht eilen. Sagen Sie mir doch: Wie lange 
kann denn das dauern? 





ver mı 


Ueunter Auftritt, 
Ber Marguis allein. 


Wohl geſprochen, Herzog. Nügen 
Muß man den Augenblid, der Einmal nur 
Sich bietet. Wahrlich, diefer Höfling giebt 
Mir eine gute Lehre — wenn auch nicht 
2955 In feinem Sinne gut, doch in dem meinen. 
(Rad einigem Auf: und Rievergehen.) 
Wie komm’ ich aber hieher? — Eigenfinn 
Des launenhaften Zufalls wär’ es nur, 
Was mir mein Bild in diefen Spiegeln zeigt? 
Aus einer Million gerade mich, 
2960 Den Unwahrſcheinlichſten, ergriff und im 
Gedächtniſſe des Königs aufermedte? 
Ein Zufall nur? Vieleiht auch mehr — Und was 
Iſt Zufall anders, als der rohe Stein, 
Der Leben annimmt unter Bildners Hand? 


Alba. Aa daß fraat fib nun. 
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6 Den Zufall giebt die Vorſehung — zum Zwecke 
Muß ihn der Menſch geftalten — Was der König 
Mit mir auch wollen mag, gleihviel! — Ich weiß, 
Was ih — id mit dem König folk — und wär's 
Auch eine Feuerflode Wahrheit nur, 
70 Sn des Defpoten Seele fühn geworfen — 
Wie frudtbar in der Vorfiht Hand! So könnte, 
Was erit fo grilenhaft mir ſchien, ſehr zweckvoll 
Und fehr befonnen ſeyn. Seyn oder niht — 
Gleichviel! In diefem Glauben will ich handeln. 
(Er macht einige Gänge durch das Zimmer und bleibt endlich im ruhiger Betrach⸗ 
tung vor einem Gemählbe ftehen. Der König erfcheint in dem angrenzenden Zimmer, 
wo er einige Befehle giebt. Alsdann tritt er herein, fteht an der Thüre ftil und 
fieht dem Marquis eine Zeitlang zu, ohne von ihm bemerkt zu werden.) 


Behnter Auftritt. 
Der König und Marquis von Poſa. 


(Diefer geht dem König, fobald er ihn gewahr wird, entgegen, und läßt ſich vor 
ihm auf ein Knie nieber, fteht auf und bleibt ohne Beichen der Verwirrung nor 
ihm fteben.) 

König 
(betrachtet ihn mit einem Blid der Verwunderung). 

15 Mich ſchon geiproden alſo? 

Marguis. 

Nein. 

‚ König. 

Ihr madtet 

Um meine Krone euch verdient. Warum 
Entziehet ihr euch meinem Dant? In meinem 
Gedächtniß drängen fi der Menſchen viel. 


2975 vor Ea: Sie madten. — 2976: euch] vor Ea: Sid. — 2 vor Ea: ent- 
ziehen Sie Eid). 


Viel Selbſtgefühl und kühner Muth, ben. Gott! 








Doch das war zu erwarten — Etolz will ih 


2300 Den Spanier. Ich mag es gerne leiden, 


Wenn aud der Becher überihäumt — Ihr tratet 
Aus meinen Dienſten, hör’ ih? 


"9. 20: Euch ... juchen.) vor Ca: Ihnen 
hätt’ es gebührt, Sic) meinem Aug’ zu zeigen. 
8 vor Es: thaten Sie. — 22: Ziveen] zwey TO, zwei O. — AI-2Ri per Ee: 
in meiner Unterthanen Schuld zu ſtehm 
Erbitten Sie Sich eine Gnade, 
Marquis, Ich 
genieße die Geſebbe. 
König. Dieſes Vorrecht 
bat auch der Mörder. 
Marquis. Wie viel mehr aljo 
der gute Bürger! — Sire, ich bin vergnügt. 
Vor 28; für fh De DeOCQ, die andern: vor ſich. — 298. 280 vor Es: 
Viel lühner Muth, bei Gott! Tod das war zu 
erwarten — Hätte wohl der iſche Mond 
gezittert ohne dieſen? Stolz will ich 
20 vor Ea: Sie traten 
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Harguis. 
Einem Beflern 


Den Platz zu räumen, zog ich mich zurüde. 
König. 
Das thut mir leid. Wenn folde Köpfe feiern, 
5 Wie viel Verluft für meinen Staat — Vielleicht 
Befürchtet ihr, die Sphäre zu verfeblen, 
Die eures Geiſtes würdig ift. 
Marquis. 
O nein! 
Ich bin gewiß, daß der erfahrne Kenner, 
In Menſchenſeelen, ſeinem Stoff, geübt, 
O Beym erſten Blicke wird geleſen haben, 
Was ich ihm taugen kann, was nicht. Ich fühle 
Mit demuthsvoller Dankbarkeit die Gnade, 
Die Eure königliche Majeſtät 
Durch dieſe ſtolze Meinung auf mich häufen; 


5 Doch — 
Er haͤlt inne.) 


König. 
Ihr bedenket euch? 
Marquis. 
Ich bin — ich muß 
Geſtehen, Sire — ſogleich nicht vorbereitet, 
Was ich als Bürger dieſer Welt gedacht, 
In Worte Ihres Unterthans zu kleiden. — 
Denn damals, Sire, als ich auf immer mit 
10 Der Krone aufgehoben, glaubt' ich mich 
Auch der Nothwendigkeit entbunden, ihr 
Von dieſem Schritte Gründe anzugeben. 
König. 
So ſchwach ſind dieſe Gründe? Fürchtet ihr 
Dabey zu wagen? 


2996 por Ea: befürchten Sie. — 2997: eures] vor Ea: Ihres. — 3005 vor Ea: 


Sie bedenken Sich? — #13 vor Ea: Fürchten Sie 
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Marguis, 
J Wenn ich Zeit gewinne, 
3015 Sie zu erihöpfen, Sire — mein Leben höchſtens 
Die Wahrheit aber jeg’ ih aus, wem Sie 
Mir dieſe Gunſt verweigern. ohhen Ihrer 
Ungnade und Geringſchatung i mir 
Die Wahl gelaſſen — Muß ich mic entſcheiden, 
3020 So will id ein Verbrecher licher als 
Ein Amr von Ihren Augen geben. 
König (mit erwartender Miene). 
Nun? 
Marquis. 
— I kann nit Fürftendiener ſeyn. 
Der König ſieht ihm mit Erftaunen an.) 
Ich will 
Den Käufer wicht betrügen, Site. — Wenn Sie 
Mic) anzuftellen würdigen, jo wollen 
3085 Sie nur die vorgewogne That. Sie wollen 
Nur meinen Arm und meinen Muth im Felde, 
Nur meinen Kopf im Nath. Nicht meine Thaten, 
Der Benfall, den fie finden an dem Thron, 
Soll meiner Thaten Endzwed fein. Mir aber, 
3030 Mir hat die Tugend eignen Werth. Das Glüd, 
Das der Monarch mit meinen Händen pflanzte, 


02: — Ich kann nicht Flrftendiener ſeyn.] vor Ea: 
Ich kann nicht Fürftendiener fein. 

König. Beil Sie 
dann fürchten mißten Sklav zu fein? 

Marquis. Nein, Sire, 
das werd’ ich niemals fürchten — doch nicht gerne 
möcht’ ich den Herm, dem ich mid; widme, zu 
dem meinigen erniedrigt fehn. 

807. 028 vor Ea: nur meinen Kopf im Rathe. Was ich Teifte, 
gehört dem Thron. Die Schönheit meines Werts, 
das Selbftgefühl, die Wolluft des Erfinders 
fließt in den königlichen Schag. Bon biefem 
werd' id) befofdet mit Mafcjinenglüc 
und, wie Maſchinen brauchen, unterhalten. 

Nicht meine Thaten — ihr Empfang am Throne 
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Erſchüf' ich felbit, und Freude wäre mir 
Und eigne Wahl, was mir nur Pflicht feyn ſollte. 
Und ift das Ihre Meinung? Können Sie 
5 In Ihrer Schöpfung fremde Schöpfer dulden ? 256 
Ich ger fol zum Meißel mich erniedern, 
Wo ich der Künftler könnte ſeyn? — Ich liebe 
Die Menſchheit, und in Monarchieen darf 
Ich niemand lieben als mich ſelbſt. 
König. 
Dieß Feuer 
oO Iſt lobenswerth. Ihr möchtet Gutes ſtiften. 
Wie ihr es ſtiftet, kann dem Patrioten, 
Dem Weiſen gleich viel heißen. Suchet euch 
Den Poſten aus in meinen Königreichen, 
Der euch berechtigt, dieſem edeln Triebe 
5 Genug zu thun. 
Marquis. 
Ich finde keinen. 
König. 
Wie? 
Marquis. 
Was Eure Majeftät durch meine Hand 
Berbreiten — ift dad Menihenglüd? — Iſt das 
Daſſelbe Glück, das meine reine Liebe 257 
Den Menihen gönnt? — Bor diefem Glüde würde 
50 Die Majeftät erzittern — Nein! Ein neues 
Erſchuf der Krone Politik — ein Glüd, 
Das fie no reich genug ift auszutheilen, 


Zwiſchen 3089 u, 304 vor Ea: | 
Ich wiirde fchwelgen von dem Königsrecht 
der innern Geiftesbilligung — mein Amt 
rebellifch übertreffen, und, gefättigt 
von dem Bemwußtfein meiner That, fogar 
das Wohlgefallen meines Herrn entbehren. 

339 por Ea: Ihr Feuer — MO: Ihr möchtet] vor Er: Sie wollen. — 3011 vor 
Ea: Wie Sie e8 ftiften, — M2 vor Er: Suden Sie — MA: euch] vor Ea: 
Sie — #19: Glüde würde] würde D (als Drudfehler bezeichnet). 

Schiller, fämmtl. Schriften. Hif.trit. Ausg. V. 2. 20 








So will ib ibn. Das it mein Wunſch. Mic alfe, 
Ars zwiſchen: fein und: König vor Es: 
Kenig mir Be: ent. 





Wer bringt 
mir dieſen Menſchen⸗ 






hatt an. Rah einigem Bedenken: 

Und mit diefem Spiele 
ver Witzes, dieien hünitliben Scpbismen, 
gedenten Zie die Picten zu betrügen, 
die Cie dem Siaate ſchuidig find? 

Maranie. Der Staat, 
dem ic ſie ituldig mar, in nit mehr. Ehmals 
gab's einen Herrn, weil ibn Gefehe brauchten: 
iett giebt's Geietze, weil der Herr fie braucht. 
Was ich dert meinesgleihen gab, bin ih 
jegt niet gebalten, Konigen zu geben — 

Tem Baterlande? — Wo ift das? Ih weiß 

Sranien 
x mehr am. Es iſt 

ale eines einz'gen Geines. 

jen: Rieienforper mwellen Sie 

wartig denken, wirten, ſaͤwelgen, 

ringen auf des Ruhmes Bahr. 










und haft 
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König (etwas raſch). 
Ihr ſeyd 
Ein Proteſtant. 
Marquis (nach einigem Bedenken). 
Ihr Glaube, Eire, ift au 
Der meinige. 
(Nach einer Paufe.) 
Ich merde mißverftanden. 
Das war ed, was ich fürdhtete. Sie fehen 


In feinem Flor gedeihen Sie. Das Glüd, 
das Sie ihm reihen, ift Athletenkoſt, 

der Glieder Nerventraft zu härten. Menſchen 
find Ihnen brauchbar, weiter nichts; fo wenig 
als Ohr und Auge fir fich feibft vorhanden. 
Nur für die Krone zählen fi. In ihr 

ging ihres Weſens Eigentum, ihr Selbft 
und ihres Willens hohes Vorrecht unter. 

Zu einer Pflanze fiel der Geiſt. Jetzt blühen 
Genie und Tugend für den Thron, wie für 
des Schnitter8 Senſe Halmen ſich vergolden. 


Gr bemerkt einige Bewegungen bei dem König und hält inne — Diefer verharrt in feinem 


Stiuſchweigen. 
Ich finde mein Geſchlecht nicht mehr — Wohin 
mit meiner Liebe? Eine neue Gattung 
und neue Bande der Natur — von dem 
gekrönten Sterblichen erdacht — Denn ringen mußte 
der Sterbliche mit Freiheit. Leidenſchaft 
mit Leidenſchaft, Gedanken mit Gedanken 
zu kaufen war die große Kunſt. — Doch wer, 
als die Allgegenwart allein, kann in 
den Abgrund jeder Menſchenbruſt ſich tauchen ? 
Der Seele neugeborne Frucht in des 
Gedankens ftiller Wiege überraſchen? 
Auch er war Menſch — er mußte wie wir andern 
durch den Behelf des Aehnlichen und Einen 
dag reihe Al der lippigen Natur 
dem ſchwachen Sinne künftlich zubereiten, 
und im Geſchlecht das Einzelne vertilgen. 
Die Politik Iehrt ihn ein Maaß erfinden, 
dem alle Geifter unterwürfig fich 
zu paſſen angewiejen find — Erfinden? 
D Nein — erfunden war es längft — 


3065: Ihr ſeyd] vor Ea: Sie find 
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Die lacherliche Wuth 
Der Neuerung, die nur der Ketten Laft, 
Die fie nicht ganz zerbrechen Tann, vergrößert, 
Wird mein Blut nie erhigen. Das Jahrhundert 
Iſt meinem deal nicht reif. Ich Iebe 
3080 Ein Bürger derer, welche kommen werben. 
Kann ein Gemählvde Ihre Ruhe trüben? — 
Ihr Athem Yöfcht es aus, 
König. 
Bin ich der Erfte, 
Der euch von dieſer Seite kennt? 
Marguis. 
Bon diefer — 
Ja! 


Fur 308-3086 vor Ga: 
dem Sie vom diefer Seite ſich gezeigt? 

Marquis. Bon diefer — Ja. 

König. So mußten Cie doch wiffen, 
ob es zu wagen war — und kennen Gie 
mich denn fo gut? 

Marquis, Ob es zu wagen war, 
fol ich erſt jetzt erfahren, Site — Mir aber 
gebührte es, das Meinere Berbienft 
bei meinem Heren vorauszufegen, wenn 
ih um das aröfire buble — das Berbienft, 


8. Alt. 10. Auftritt. 309 
König 
(fteht auf, macht einige Schritte und bleibt dem Marquis gegenüber ftehen. Bor fidh). 
Neu zum menigften ift diefer Ton! 

185 Die Schmeicheley erfhöpft ih. Nachzuahmen 
Erniedrigt einen Mann von Kopf. — Auch einmal 
Die Probe von dem Gegentbeill. Warum nicht? 
Das Ueberraſchende macht Glück. — Wenn ihr 
Es jo verftehet, gut, jo will ih mid 

90 Auf eine neue Kronbedienung richten — 

Den ftarlen Geift. — 
Marguis. 
Ich höre, Sire, wie Hein, 
Wie niedrig Sie von Menſchenwürde denken, 
Eelbit in des freyen Mannes Eprade nur 
Den Kunitgriff eines Schmeichlerd fehen, und 

35 Mir däucht, ich weiß, wer Sie dazu beredtigt. 
Die Menſchen zwangen Sie dazu; die haben 
Freywillig ihres Adels fich begeben, 

Freywillig fih auf diefe niedre Stufe 
Herab geitelt. Erfchroden fliehen fie 
0 Bor dem Geſpenſte ihrer innern Größe, 
Gefallen fih in ihrer Armuth, ſchmücken 
Mit feiger Weisheit ihre Ketten aus, 
Und Tugend nennt man, fie mit Anftand tragen. 
Eo überfamen Sie die Welt. So ward 
8 Eie Ihrem großen Vater überliefert. 
Wie könnten Sie in diefer traurigen 
Berftümmlung — Menſchen ehren? 
König. 
Etwas Wahres 
Find’ ich in diefen Worten. 


88. 3089 vor Ea: Sie... verftehen. — Zwifchen MM u. 3083 vor Ea: 
daß Sie der Kühnheit nicht gewärtig find, 
daran gemahnt zu werden — ja fogar 
W096: die] vor Ea: fie — MN: Ihres DDa Db. — 3106: fonnten DD e. 


hervor aus biefem Bufen 

die Uhr ſchlägt fort, wie fie der halle chie 

Mehr lehrte fie der Künſtler nicht, 

Der Aönig Rep auf, mad einige Site und fat Ad viler — der Rermis het iw· 

ei Dog) leiden? 

Selbſt in der Freude darben Sie. Die Freude 

muß aus bem Aug’ des Zeugen wieberfirahlen. 

Was in den Augen Ihrer Kuechte glänzt, 

iR das noch Ihre Freude? — Ihre Freude 

lag Ihren Knechten viel zu nah, um fie 

nicht gleich zuerft an ſich gemahnt zu Haben. 

Das find die treuen Spiegel micht, die rein, 

wie fie empfangen haben, wiedergeben. 

Sie gleichen durftigen Gewächſen, bie, 

was ihre Wurzeln faugen, umgemifcht, 

in neuen Farben auf den Blättern zeigen. 

Wenn ſich der Schöpfer glücklich fühlt — welch eine 

Erwartung für die Kreatur! Wo nähme 

fie Muße her, bei ihm noch zu verweilen? 

Kann etwa fie dafür, daß ihr Verhängniß 

an jeder Wallung ihres Schöpfers hängt? 
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König. | 
(Ben Gott, cx. 
Er greift in meine Seele!) 
Marguis. 
Aber Ahnen 
Bedeutet dieſes Opfer nichts. Dafür 
Eind Sie aud einzig — Ihre eigne Gattung — 
125 Um diefen Preis find Sie ein Gott. — Und ſchrecklich, 262 
Wenn das nicht wäre — wenn für diefen Preis, 
Für das zertretne Glüd von Millionen, 
Sie nichts gewonnen hätten! wenn die Freyheit, 
Die Sie vernidteten, das Einz’ge wäre, 
130 Das Ihre Wünſche reifen kann? — Ich bitte, 
Mich zu entlafien, Sire. Mein Gegenftand 
Reißt mi dahin. Mein Herz ift voll — der Reit 
Zu mädtig, vor dem Einzigen zu ftehen, 
Dem ich e3 Öffnen möchte. 

(Der Graf von Lerma tritt herein und fpricht einige Worte leiſe mit dem König. 
Diefer giebt ihm einen Wink, ſich zu entfernen, und bleibt in feiner vorigen Stel: 
lung figen.) 

König 
(zum Marquid, nachdem Lerma meggegangen). 

Redet aus! 


Für 3138 vor Ea: 
für Ihres Lebens hingewürgte Freuden, 
Sie nichts gewonnen hätten! minder gar 
gewonnen hätten, als wenn Millionen 
was fie geweien find geblieben wären! 
Wenn alle (alfjo Db De) diefe Millionen hätten 
verarmen müſſen — ärmer Sie zu laſſen! 
wenn — o das wäre ſchrecklich — wenn die Freiheit, 

3132: der Reitz] vor Ea: zu ſtark der Reitz, 

31H: Redet aus! ... 3186: Eirel] vor En: Reden Sie 
ganz aus. 

Marquis nad einigem Stillſchweigen. 4. 
Der edelmüth'ge Löwe 8* 

läßt ein Inſekt in ſeinen Mähnen ſpielen. 
Ich fühle, Sire — den ganzen Werth — Ich bin 
von Dankbarkeit — 


X 
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x 
. Marguis (nad einigem Stinfätweigen). 
5185 Ich fühle, Ste, — den ganzen Werth — 
König. 
. Vollendet! 
Ihr hattet mir noch mehr zu jagen. 
Marquis, 
Eire! 
Jungſt kam id) an von Flandern und Brabant, — 
So viele reihe, blühende Provinzen! 
Ein Fräftiges, ein großes Volt — und auch 
8140 Ein gutes Voll — und, Vater diefes Volkes, 
- Das, dacht’ id, das muß göttlich jeyn! — Da ftieh 
Ich auf verbrannte menſchliche Gebeine — 
Gier ſchweigt er ſtill; feine Augen ruhen auf dem König, der es verſucht, bicm 
Blidl zu erwiedern, aber betroffen und verwirst zur Exbe ficht.) 
Sie haben Reht. Sie müſſen. Daß Sie fönnen, 
Was Sie zu müſſen eingefehn, hat mid) 
8145 Mit ſchauernder Bewunderung durchdrungen. 
O Schade, daß, in feinem Blut gewälzt, 
Das Opfer wenig dazu taugt, dem Geift 
Des Opferers ein Loblied anzuftimmen! 
Daß Mengen nur — nicht Weſen höh'rer Art — 
3150 Die Weltgeſchichte fchreiben! — Sanftere 
Jahrhunderte verdrängen Philipps Zeiten; 
Die bringen mildre Weisheit; Bürgerglüd 
Wird dann verföhnt mit Fürftengröße wandeln, 
Der karge Staat mit feinen Kindern geigen, 
3155 Und die Notwendigkeit wird menſchlich feyn. 


König. Sie haben mir noch mehr 
zu fagen — weiter — 

Marquis. Ihro Majefät 

Zwiſchen 3145 u. 3146 vor Ca: 
J Das Ideal der ruhigen Vernunft 

im Marterfeuer widerſtrebender 
Gefühle auszuprägen — flarrend Eis 
in heißer Hand zu tragen — das if mehr 
als die Ratur fonft Sterblichen beſchieden. 


3. Alt. 10. Auftritt. 


König. 
Wann, denkt ihr, würden diefe menfchlichen 
Jahrhunderte erjcheinen, hätt’ ich vor 
Dem Fluch des jeßigen gezittert? Sehet 
Sm meinem Spanien euch um. Hier blüht 
50 Des Bürgers Glüd in nie bewölftem Frieden; 
Und diefe Ruhe gönn’ ih den Flamändern. 
Marguis (fchnel). 
Die Ruhe eines Kirchhofs! Und Sie hoffen 
Zu endigen, was Sie begannen? hoffen, 
Der Ehriftenheit gezeitigte Verwandlung, 
>55 Den allgemeinen Frühling aufzuhalten, 
Der die Geftalt der Welt verjüngt? Sie wollen 
Alein in ganz Europa — fih dem Rade 
Des Weltverhängnifies, das unaufhaltſam 
In vollem Laufe rollt, entgegen werfen? 
© Mit Menjchenarm in feine Speichen fallen? 
Sie werden nit! Schon flohen Taufende 
Aus Ihren Ländern froh und arm. Der Bürger, 
Den Sie verloren für den Glauben, war 
Ihr eveliter. Mit offnen Mutterarmen 
5 Empfängt die Fliehenden Elifabeth, 
Und furdtbar blüht durch Künfte unſers Landes 
Britannien. Verlaſſen von dem Fleiß 
Der neuen Chriften, liegt Grenada öde, 
Und jauchzend fieht Europa jeinen Feind 
80 An felbitgeihlagnen Wunden fich verbluten. 


Für 9156 vor Ea: Wann, glauben Sie wohl, würden diefe fanften 


18. 3159 vor Ea: Sehen Sie 
in meinem Spanien Si um. 
3161: dieſe Ruhe OD. — Tür 311 vor Ea: 


Sie werden nicht. Nein, warlich nein! Bei Gott nicht. 


Kraftooller, unerjchöpflicher ſtemmt fich 
des Unterdrüders Rieſenarm entgegen. — 
Begeifterung. Schon flohen Tauſende 


vw 
29 
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3176: fruchtbar DO. Doch vgl. J. Meyer, Neue Beiträge ©. 104. — 3177 vor Ea: 


Fleiße — 318 vor Ea: der neuen Chriſten, trauert Grenada, 


hy 





3195 Ja — Ja — ich wiederhol' es. Geben Cie, 
Was Cie uns nahmen, wieder! Laffen Cie, 
Grogmüthig wie der Starke, Menſchenglück 
Aus Ihrem Füllhorn ftrömen — Geifter reifen 
In Ihrem Weltgebäude! Geben Sie, 
3200 Was Lie ung nahmen, wieder. Werden Lie 
Von Millionen Königen ein König. 
(Er nähert ſich ihm fühn, und indem er feite und feurige Blicke auf ihm rüftet) 
D, könnte die Beredſamkeit von allen 


Für 3186, 3187 por Ea: 
umſonſt ein großes Leben aufgepraßt, 
jo viele föniglihe Tugenden 
verweſenden Entwürfen hingeopfert. 
Für 30. 31 vor Ea: 
Hier fehlten Zie vielleicht — und hier allein — 
Mit ſteizem Hobugelächter wird er einft 
auf des Gebändes morſchen Trümmern gehn, 
das ihm zum Grabe zugedacht geweſen. 
319; euch vor Ea: Sie — Vor 302: fühn und] vor Ea; kühn und faßt feine Hart, 
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Den Taufenden, die diefer großen Stunde 
Theilbaftig find, auf meinen Xippen ſchweben, 
205 Den Strahl, den ih in diefen Augen merke, 
Zur Flamme zu erheben! — Geben Sie 
Die unnatürlihe Vergött’rung auf, 
Die und vernidtet. Werden Sie und Muſter 
Des Emwigen und Wahren. Niemald — niemals 
210 Bejaß ein Sterblicher jo viel, fo göttlich 
Es zu gebraudden. Alle Könige 
Europen3 buldigen dem Span’ihen Namen. 
Gehn Sie Europens Königen voran. 
Ein Federzug von diefer Hand, und neu 
15 Erſchaffen wird die Erde. Geben Sie 
Gedankenfreyheit. — 
(Si ihm zu Füßen werfend.) 
König 
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(überrafcht, das Geficht weggewandt und dann wieder auf den Marquis geheftet). 


Sonderbarer Schwärmer! 
Doch — ftehet uf — ih — 
Aarquis. 
| Sehen Sie fih um 

Sin feiner berrlihen Natur! Auf Freyheit 
Iſt fie gegründet — und wie reich ift fie 

20 Durch Frepheit! Er, der große Echöpfer, wirft 
Sn einen Tropfen Thau den Wurm, und läßt 
Noch in den todten Räumen der Verweſung 
Die Willkür fih ergegen — Shre Schöpfung, 
Wie eng und arm! Das Rauſchen eines Blattes 


25 Erſchreckt den Herrn der Chrütenheit — Sie müflen 


Vor jeder Tugend zittern. Er — der Freybeit 
Entzüdende Erſcheinung nit zu ſtören — 
Er läßt des Uebels grauenvolles Heer 
In jeinem Weltall lieber toben — ihn, 
30 Den Künitler, wird man nicht gewahr, beſcheiden 


321 por Ea: — ftehn Sie auf — Nah Marquis vor Ea: bfeibt in feiner 


Stellung. — 33: ergößen O. 
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—8F 


X Don Karlos, Infant von Spanien. 


Verhüllt ex ſich in ewige Geſetze; 
Die fieht der Freygeift, doc nicht Ihn. Wozu 
Ein Gott? fagt er; die Welt iſt ſich genug. 
Und feines Chriften Andacht hat ihn mehr 
. 3286 Als dieſes Freygeiſts Läfterung gepriefen. 
König. 
Und wollet ihr es unternehmen, dieß 
Erhabne Mufter in der Sterblichkeit 
In meinen Staaten nachzubilden? 
Marquis, 
Sie, 
Sie konnen es. Mer anders? Weihen Sie 
8240 Dem Glüd der Völker die Negentenkrait, 
Die — ad) jo lang — des Thrones Größe nur 
Gewuchert hatte — ftellen Sie der Menſchheit 
BVerlornen Adel wieder her. Der Bürger 
Gy wiederum, was er zuvor geweſen, 
8245 Der Krone Zwed — ihn binde keine Pflicht, 
Als feiner Brüder glei ehrwürd'ge Nechte, 
Wenn mun der Menſch, ſich jelbft zurüdgegeben, 
Zu feines Werth Gefühl erwacht, — der Freyheit 
Erhabne, ftolze Tugenden gebeihen — 
3250 Dann, Sire, wenn Sie zum glüdliften der Welt 
8236 vor Ea: wollen Sie — dies OD. — Zwiſchen 3246 m. 327 vor Ge: 
Der Landmann rühme fi de Bflugs, und gönne 
dem König, der nicht Landmann if, die Krone. 
In feiner Werlſtatt träume ſich der Künfler 
zum Bildner einer ſchönern Welt. Den Flug 
des Denkers hemme ferner keine Schranke, 
ala die Bedingung endlicher Naturen. 
Nicht in der Baterforge ſtillem Kreis 
erſcheine der gefrönte Fremdling. Rie 
erlaub’ er fi} der Liebe heilige 
Myſterien unebel zu beſchleichen. 
Die Menfchheit zweifle, ob er if. Belohnt 
durch eignen Beifall, berge ſich der Künftler 
der angenehm betrogenen Maſchine. 
Zwifhen 3% u. 2 vor Ea: 
wenn in dem Herzen wieder ſich empört 
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Ihr eignes Königreih gemacht — dann ift 
Es Ihre Pflicht, die Welt zu unterwerfen. 
König 
(nach einem großen Stillſchweigen). 
Ich Tieß euch bis zu Ende reden — Anders, 
Begreif’ ich wohl, als fonft in Menſchenköpfen, 

35 Mahlt ſich in diefem Kopf die Welt — auch mill 
Ich fremdem Maßſtab euch nicht unterwerfen. 
Sch bin der Erfte, dem ihr euer Innerſtes 
Enthüllt. Ich glaub’ e8, weil ich’3 weiß. Um diefer 
Enthaltung willen, folde Meinungen, 

30 Mit ſolchem Feuer doch umfaßt, verjchwiegen 
Zu haben bis auf diefen Tag — um diefer 
Beſcheidnen Klugheit willen, junger Mann, 
Wil ich vergefien, daß ich fie erfahren, 

Und wie ich fie erfahren. Stehet auf. 

6 Ich will den Jüngling, der ſich übereilte, 

Als Greis und nicht als König widerlegen. 
Ich will es, meil ich's will — Gift alfo felbit, 
Find’ ih, kann in gutartigen Naturen 

Zu etwas Beſſerm ſich vereveln — Aber 

b Flieht meine Inquiſition. — Es follte 
Mir leid thun — 


die Römerwallung, Rationenftolz, 
das Baterland in jedem Bürger prangt, 
dem Baterlande jeder Bürger ftirbt — 


Für 9251 vor Ea: 
hr eignes Königreich gemacht — dann reift 
Ihr großer Plan — dann müfjen Eie — daun iſt 
3253 yor Ea: Ich habe Eie vollenden laſſen — — — Anders — 3256: euch] vor 
Ca: Eie (fie DDa) — Für RE. 328 vor Ea: 
Sie haben mich gewählt vor allen andern, 
in Ihrer Seele Hintergrund zu lefen — 
Ich glaub’ e8 Ihnen, weil ich's weiß — lim bdiefer 
24 vor Ea: Stehn Sie auf. — 367 zwifchen: will — und: Gift vor Ea: Nach⸗ 
dem er ihn eine Zeit lang betrachtet hat. — 3269. 3270: Aber | liebt) vor Ea: 
lieben | Eie 
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Glüdfeligkeit fol unter mir verborren. 
Ihr ſelbſt, ihr follet unter meinen Augen 
Fortfahren dürfen, Menſch zu feyn. 
Marquis (aid). 
Und meine 
Mitbürger, Sire? — O! nit um mid war mir's 
3280 Zu thun, nit meine Sache wollt’ ich führen. 
Und Ihre Unterthanen, Site! — 
König 
Und wenn 
Ihr fo gut wiflet, wie die Folgezeit 
Mich rihten wird, jo lerne fie an euch, 
Wie ih mit Menſchen es gehalten, als 
325 Ich einen fand. 
Marquis. 
D! der gerediteite 
Der Könige jey nicht mit Einemmale 
Der ungerechtefte — In Ihrem Flandern 
Eind taufend Beilere ald ih. Rur Eie — 
Dorf ih es frep gehen, großer König? 
3%0 Sie fehn jet unter diefem fanftern Bilde 
Vielleicht zum erftenmal die Frepheit. 
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König (mit gemilbertem Ernſt). 
Nichts mehr 
Bon diefem Inhalt, junger Mann. — Sch meiß, 
hr werdet anders denken, Tennet ihr 
Den Menſchen erft, wie ih — Doc hätt’ ih euch 
295 Nicht gern zum letztenmal gejehn. Wie fang’ ich 
Es an, euch zu verbinden? 


Marguis. 
Laſſen Eie 
Mich, wie ih bin. Was wär’ ich Ihnen, Eire, . 
Wenn Cie auh mid beitächen? 
König. 


Diefen Stolz 
Ertrag’ ih nit. Ihr jeyd von beute an 
300 In meinen Dienften — Seine Einwendung! 
Ich will e8 haben. 
(Nach einer PBaufe.) 
Aber wie? Was wollte 
Ich denn? War es nicht Wahrheit, was ich wollte? 
Und bier find’ ich noch etwas mehr — hr habt 
Auf meinem Thron mich ausgefunden, Marquis. 
W656 Nicht auch in meinem Haufe? 
(Da ſich der Marquis zu bedenken fcheint.) 
Ich veriteh’ euch. 


5238: Ihr werdet ... kennet ihr) vor Ea: Sie werden ... lennen Sie — 
23: euch] vor Ea: Sie — Für 26-128 vor Ea: 
e8 an, Sie zu verbinden? Sagen Eie 
es mir. Ich reiche hier zum erftenmal 
nicht aus mit meiner Krone. 
Marqnis. Sire, was ich 
durch dieſes einz'ge Wort empfing, iſt mehr, 
unendlich, mehr, ala Ihre Kronen zu 
verfchenten haben — Laſſen Sie mich, wie 
ih bin. Was wär’ ih Ihnen, Sire, wenn Eie 
auch mich beftächen ? 
König. Diefen Stolz _ 
3299: Ihr ſeyd] vor Ea: Sie find — 01 vor Ea: Was wollt’ — 3 03: Ihr Habt) vor 
Ea: Sie haben — 334 u. 8905: Marquis. | Nicht auch in meinem Haufe?) vor Ea: 
nicht aud) | in meinem Haufe? — 38905: Ich verftch’ euch] vor Ea: Ich verſtehe Eie. 
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is, 


Ich aber hab’ es — Was er mir genommen, 


Fir 334-3316 vor Ca: 


gefühlt als eben jeßt — 
Wit einem Blic der Wermuth auf dem Marquis verweilend. 
Wie hät es Ihren Water 
erfreuen follen, Marquis, hätt er Cie 
mit einem Königreid) beſchenlen dürfen. 
Der Marquis wendet dad Geficht ab und wiſcht ſich die Mugen. Stilinmeigen. 
Für fo viel Kronen feinen Dank! 
Marquis. Der Prinz 
dentt groß. Ich hab’ ihm anders nie gefunden. 
König. Ich aber Hab’ es — - — Alfo tennen Lie 
einander ? 
Marquis. Ja — noch von der hohen Schule. 
König. Er hat mich nie geachtet — vor der Welt 
mit meinem Namen feinen Spott getrieben. 
Sein Herz ift ſchlecht. 
Maranis. Darf ich zwei Worte — 
König febr ſtreng. Nein, 
wenn Cie anf immer meine Achtung nicht 
verfcerzen wollen — Was er mir genommen, 
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Kann feine Krone mir erſetzen — Eine 
So tugendhafte Königin! - 
Marguis. 
Wer kann 
Es wagen, Sire? 
König. 
Die Welt! Die Läfterung! 
20 Ich jelbit! — Hier liegen Zeugnifje, die ganz 
Unwiderſprechlich fie verdammen; andre 
Sind noch vorhanden, die dad Schredlichite 
Mich fürchten laſſen — Mer, Marquis — ſchwer, 
Schwer fällt e8 mir, an Eines nur zu glauben. 
5 Wer Hagt fie an? — Wenn fie — jie fähig follte 
Geweſen ſeyn, fo tief fich zu entehren, 
D, wie viel mehr ift mir zu glauben dann 
Erlaubt, daß eine Eboli verleumdet? 
Haßt nicht der Priefter meinen Sohn und fie? 
oO Und weiß ih nicht, daß Alba Rache brütet? 
Mein Weib ift mehr werth als fie alle. 


Marguis. 275 
, | Site, 
Und etwas lebt noch in des Weibes Eeele, 
Das über allen Schein erhaben ift 
Und über alle Läfterung — Es heißt 
5 Weibliche Tugend. 
| König. 
Ja! Das fag’ ih auch. 1 
So tief, als man die Königin bezüchtigt, 
Herab zu jinfen, koſtet viel. So leidt, 
Als man mich überreden möchte, reißen 


Für 8335 vor Ca: weiblihe Tugend. 

König. Nicht wahr? O Sie kennen 
den Menfhen, Marauis. Solch ein Mann hat mir 
ſchon längft gemangelt — Ja! das fag’ ih aud. 

3336: hezichtigt DO. 
Schiller, fämmtl. Schriften. Hiſtkrit. Ausg. V. 2. 21 


np 
Ihe ftandet 
Bor eurem Heren und habt nichts für euch jelbft, 
3345 Erbeten — nichts. Das ift mir neu — Ihr werdet 
Gerecht ſeyn. Leidenſchaft wird euren Blid 
Nicht irren — Dränget euch zu meinem Sohn, 
Erforſcht das Herz der Königin. Ich will 
Euch Vollmacht jenden, fie geheim zu fpredhen. 
3350 Und jegt verlaßt mich! (&x zieht eine 
Marghis. 
Kann ih es mit Einer 
Erfüllten Hoffnung — dann ift diefer Tag 
Der ſchönſte meines Lebens. 


3989; heilge Bande, Cb und ff.: Bande Ea Eb Ee, feine Bande vor Eu 
— 38: Ich euch gewählt —) vor Ea: 
Das Blut, 
das ftolger fließt in Königlichen Adern, 
verſchmäht das Gift der lüfternen Begierde, 
die nur in SHavenherzen brennt — Der Mann, 
der mir ſchon längft gemangelt hat, find Gie, 
Sie oder feiner — Eie find gut und fröhlich, 
* und kennen doch den Menſchen auch — drum hab' 
ih Sie gewählt — 
393 vor Ea: Sie ſtanden — 344 vor Ea: vor Ihrem Herrn, und 
für Sich — 365 vor Ca: Cie werden — 3848: euren] vor Ea: Jh 
37-830 vor Ca: 
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König (reicht ihm die Hand zum Kuſſe). 
Er ift fein 
Berlorner in dem meinigen. 
(Der Marquis fteht auf und gebt. Graf Lerma tritt herein.) 
Der Ritter 
Wird künftig ungemeldet vorgelafien. 


Bierter Alt 279 


— 


Erſter Auftritt. 
Saal bey der Königin. 


Die Königin. Die Herzogin Olivarez. Die Prinzeſſin von Eboli. 
Die Gräfin Freutes und noch andere Damen. 


Königin 
(zur Oberhofmeiſterin, inden fie aufiteht). 
55 Der Schlüſſel fand ſich aljo nit? — So wird 
Man die Schatulle mir erbrechen müflen, 
Und zwar ſogleich — 
(Da fie die Pringefiin von Eboli gewahr wird, welche fich ihr nähert und ihr bie 
Hand fügt.) 
Willkommen, liebe Fürftin. 
Mich freut, Sie wieder bergeftellt zu finden — 
Zwar noch jehr bla — 
Suentes (etwas tüdifch). 280 
Die Schuld des böjen Fieber, 
o Das ganz erftaunlih an die Nerven greift. 


Nicht wahr, Prinzefiin? 


3353: Graf Lerma tritt herein. Der Ritter] vor Ea: 
Der König folgt Ihm mit den Augen und ruft ihn noch einmal zurüd. 
Und fommt 
bald wieder zu mir — hört Ihr? 
Graf von Serma tritt herein. 
König am diefem, Der Malthejer 


* 


m Den Karlos, Jufant von Spanien. 


Königin. 
Sehr hab’ ich gewünſcht, 
‚Sie zu beſuchen, meine Liebe. — Doch 
Iqh darf ja wid. - 
ö Blivarey. 
Die Fürſtin Ebel :  - am fe St 
Litt wenigſtens nicht Mangel an Geſellſchaft. — 
Königin. 
8365 Das glaub’ ich gern. — ab aber Eiet Ele site. 
‚ Eu SEEN 
MiötR — gar its, meine Rang 3 
Um die Erlaubniß weggugehen — . 
Albnigiei:it - 
Ge 


Verhehlen und, find kranker gar, als Cie 
Uns. glauben machen wollen? Ah dab Atem... -ı 7 
3870 Wird Ihnen faner. Helfen Sie Ihe, tin; : = >: 
Auf dieſes Tabouret ſich nieberfegen, „, 
Ehsli. 
Im Freyen wird mir beffer. (Sie acht ah) 
Königin. 
Folgen Sie 
Hr, Gräfin — Welde Anmandlung! 
(Ein Page tritt herein und ſpricht mit der Herzogin, welche ſich alddann zu 
Königin wendet.) 
Slivarez. 
Der Marquis 
Von Poſa, Ihre Majeftät — Er kommt 
3375 Bon Seiner Majeftät dem König. 
Königin. 


Ich 
Erwart' ihn. 
(Der Page geht ab und Öffnet dem Marquis bie Thüre 





84; Ihro vor De. — Zwiſchen: Majeſtät und: Er fommt vor &e: Königin 
fügt. Olivarez. 
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Zweyter Auftritt. 
Maranis von Poſa. Die Borigen. 


(Der Marquis läßt ſich auf ein Knie vor der Königin nieder, welche ihm einen 
Wink giebt, aufzuftehen.) 


Königin. 
Was ift meines Herrn Befehl? 
Darf ih ihn öffentlid — 
Marguis. 
Mein Auftrag lautet 


An Ihre königliche Majeftät allein. 
(Die Damen entfernen fi auf einen Win? der Königin.) 


Dritter Auftritt. 
Die Königin. Maranis von Bofa. 


Königin (vol Beriwunderung.) 
Wie? Darf ich meinen Augen trauen, Marquis? 
380 Sie an mich abgefhidt vom König? 
. Marguis. 
Dünft 
Das Ihre Majeltät jo fonderbar? 
Mir ganz und gar nidt. 
Königin. 
Nun, jo ift die Welt 
Aus ihrer Bahn gewihen. Sie und Er — 
Ich muß geitehen — 


3376: Der Marquis] vor De: Er — 38. 3979 vor Th: an Ihre (Ihro vor De) 
Majeftät befonders. 
Dritter Auftritt. 
Die Königinn. Marquis von Pofa. 
Königinn vol Berwunderung. Sol 
ich meinen Augen trauen, Marquis? Sie? 
Bor 379: Marquis] Der Marquis DO. — 381: Ihre DO, alle übrigen: Ihro 





Rein! — Rein, Marquis, 
Auch nicht einmal im Scherze möcht’ id} dieſer 
Unreifen Einbilbung Sie zeihn. Sie find 

3400 Der Träumer nit, der etwas unternähme, 

Was nicht geendigt werden kann. 
Marquis. 
Das eben 
Wär’ noch die Frage, den? ic. 
Königin. 
Was ich höcftens 
Sie zeihen könnte, Marquis — was von Ihnen 
Mich faſt befremden könnte, wäre — wäre — 
Aarquis. 1 
3406 Zweydeuteley. Kann ſeyn. 


304: wäre — wäre —] vor 2b: wäre — 
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Königin. 
Unreblichfeit 
Zum wenigften. Der König wollte mir 
Wahrſcheinlich nit durch Sie entbieten laſſen, 
Was Sie mir jagen werben. 
Marguis. 
Rein. 
Königin. 
Und fann 
Die gute Sache ſchlimme Mittel adeln? 
10 Kann ſich — verzeihen Sie mir diefen Zweifel — 
Ihr edler Stolz zu diefem Amte borgen? 
Kaum glaub’ ih eg. — 
Marquis. 
Auch ich nicht, wenn es hier 
Nur gelten ſoll, den König zu betrügen. 
Doch das iſt meine Meinung nicht. Ihm ſelbſt 
15 Gedenk' ich dießmal redlicher zu dienen, 
Als er mir aufgetragen bat. 
Königin. 
Daran 
Erkenn’ ih Sie, und nun genug! — Was madt er? 
Marquis. 
Der König? — Wie es jcheint, bin ich ſehr bald 
An meiner ftrengen Richterin gerächt. 
20 Was ich fo fehr nicht zu erzählen eile, 
Eilt Ihre Majeftät, wie mir gejchienen, 
Noc weit, weit weniger zu hören. — Doch 
Gehört muß e3 doch werden! Der Monard) 
Läßt Ihre Majeität erſuchen, dem 
25 Ambafladeur von Frankreich fein Gehör 
Für heute zu bewilligen. Das war 
Mein Auftrag, Er ift abgethan. 


19: gereht DO, gerochen vor Era. — 21 u, HU Ihro vor De 
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Königin (nachdem fie ihn geleien). 
Er muß mi ſprechen, jagt er. 
Marquis. 
ig' ich auch. 
. Königin. 
Wird es ihn, glüdlich machen, 
er mit feinen Augen fieht, daß ich 
DH nit bin? 
Marguis. 
Nein — aber thätiger 
3 ihn machen und entichlofiner. 
Königin. 289 
Wie? 
Marguis. 
erzog Alba ift ernannt nach Flandern. 
Königin. 
it — jo hör' id. 
Marguis. 
Widerrufen kann | R 
dnig nie. Wir Tennen ja den König. 
yahr ift’3 auch: Hier darf der Prinz nicht bleiben — 
iht, jebt vollends nit — und Flandern darf 
ufgeopfert werden. 
Königin. 
Wiffen Sie 
verhindern ? 
Marguis. 
3a — vielleiht. Das Mittel 
: fo ſchlimm, als die Gefahr. Es ift 
en, wie Verzweiflung. — Doch ich weiß 290 
inem andern. ® 
| Königin. ad 
Nennen Sie mir's. 
Doch wahr iſt's auch:] vor Ea: 
Unwandelbar, wie der Natur Geſetze, 


beharrt ſein überlegter Schluß. Doch eben 
ſo wahr iſt's auch: 





. 





v 





Auch war es das nicht, was mich hergeführt. 
Prinz Karlos — 
Königin. 
Wie verließen Sie ihn? 
Marquis. q 
Wie 
Den einz'gen Weiſen ſeiner Zeit, dem es 
3445 Verbrechen iſt, die Wahrheit anzubeten — 
Und eben fo beberzt, für feine Liebe, 
Wie jener für die feinige, zu fterben. 
Ich bringe wenig Worte — aber bier, 
® Hier ift er felbft. 
+ (Sr giebt der Königin einen Brief.) 


one 2. 


pr 
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Königin (nachdem fie ihn geleien). 
Er muß mich ſprechen, jagt er. 
Marguis. 
150 Das ſag' ich aud). 
Königin. 
Wird es ihn, glücklich machen, 
Wenn er mit ſeinen Augen ſieht, daß ich 
Es auch nicht bin? 
Marquis. 
Nein — aber thätiger 
Soll es ihn machen und entſchloſſner. 
Königin. 
Wie? 
Marguis. 
Der Herzog Alba ift ernannt nah Flandern. 
Königin. 
55 Ernannt — jo hör’ id. 
Marguis. 
MWiderrufen kann 
Der König nie. Wir kennen ja den König. 
Doch wahr iſt's auch: Hier darf der Prinz nicht bleiben — 
Hier nicht, jegt vollends nicht — und Flandern darf 
Nicht aufgeopfert werben. 
Königin. 
Wiſſen Sie 
;o Es zu verhindern? 
Marguis. 
3a — vielleidt. Das Mittel 
Iſt fait jo ſchlimm, als die Gefahr. Es ift 
Berwegen, wie Verzweiflung. — Doc ich weiß 
Bon feinem andern. 
| Königin. 
Nennen Sie mir's. 
357: Doch wahr iſt's aud:] vor Ea: 
Unwandelbar, wie der Natur Gefeke, 
bebarrt fein überlegter Schluß. Doch eben 
jo wahr iſt's auch: 


329 


289 





Margnis. 
So arglos, als Sie immer können. Wir 


Zwiſchen 349% u. 30 vor Ga: 
Königinn. Wie aber? Wie? 
Marquis. Wo die natürlichen 
Hilfsmittel uns verlaffen, muſſen wir 
zu außerordentlichen — 
Königinn. Ich weiß leines. 
Marquis. Ein Beiſpiel nur — Die Souterrains? 
Königiun. Seht nicht. 
Der König führt die Schlüffel. 
Marquis. Wenns nur das — 
FR, Zi TO. — 350. 380: Genug ... Cie wieterfehn] vor Ca: 
genug - um feine 
Erwartungen zu ſpannen. — 
Nönigimm nasrem fie nehntichen. Werd' ic Sie 
bald wieder fehn? 
Zn. vor v 
Wie muß ich dieſe Freiheit mir erklären “ 
Marquis. Er 
unſchutdig, als Sie immer können. Wir 
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Marguis. 
Weil ich 
Ihn beute ſprach. 
Königin (nach einer Pauſe). 
Der Plan, den Sie mir zeigen, 


180 Erfchredt und — reigt mich auch zugleich. Ich glaube, 


Daß Sie nicht Unrecht haben. — Die dee 
Iſt kühn, und eben darum, glaub’ ich, 
Gefällt fie mir. ch will fie reifen laſſen. 
Weiß ſie der Prinz? 
Aarquis. 
Er ſollte, war mein Plan, 
85 Aus Ihrem Mund zum erſtenmal fie hören. 
Königin. 
Unſtreitig! Die Idee iſt groß. — Wenn anders 
Des Prinzen Jugend — 
Aarquis. 


Schadet nichts. Er findet 
Dort einen Egmont und Oranien, 
Die braven Krieger Kaiſer Karls, ſo klug 
90 Im Kabinet, als fürchterlich im Felde. 
Königin (mit Lebhaftigkeit). 
Nein! die dee ift groß und ſchön — Der Prinz 
Muß handeln. Lebhaft fühl’ ih das. Die Rolle, 
Die man bier in Madrid ihn fpielen fiebt, 
Drüdt mid an feiner Statt zu Boden — Franfreid 
35 Verſprech' ich ihm; Savoyen auch. Ich bin 
Ganz Ihrer Meinung, Marquis, er muß handeln. — 
Doch dieſer Anſchlag fordert Geld. 
Margnis. 
Auch das liegt ſchon 
Bereit — 
Königin. 
Und dazu weiß ich Rath. 


3497: fodert vor Ea. 


331 


293 








3530 Wie ic) beynahe fürdte — 


Karlos. 
Wie ie fürdten? 
Cerma. 


— Er war beym König. 
K&arlos. 


Co? 
Cerma. 
Zwo volle Stunden, 
Und in ſehr heimlichem Geſpräch. 
Karlos. 
Wahrhaitig? 
Cerma. 
Es war von feiner Kleinigkeit die Rede. 
Karlos. 
Tas will id glauben. 


331: wi CO. 
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Genießen fie — das ift genug — das ift 
Für meine Königin genug. 
Königin (abbrechen). 
Wie ſollt' es 
Mich freuen, Marquis, wenn der Freyheit endlich 
Roc dieſe Zuflucht in Europa bliebe! 
Wenn fie durch ihn es bliebe! — Rechnen Sie 
Huf meinen ftillen Antheil — 
Marquis (mit Feuer). 
D, ih mußt’ e8, 
Ich mußte bier verjtanden werden — 
Herzogin Blivarez (eriheint an der Thüre). 
Königin (fremb zum Marquis). 
Was 
Bon meinem Herrn, dem König, kommt, werd’ ich 
Als ein Gejeß verehren. Geben Sie, 
Ihm meine Unterwerfung zu verfichern! 
(Sie giebt ihm einen Wink. Der Marquis geht ab.) 


Vierter Auftritt. 295 


Gallerie, 
Don Karlod und Graf Lerma. 


Karlos. 
SDier find wir ungeftört.- Was haben Sie 
Mir zu entdeden? 
ſerma. 
Eure Hoheit hatten 
An dieſem Hofe einen Freund. 


Für 3516. 317 vor Ea: 
als ein Geſetz verehren. Legen 
Sie Seiner Mojekät ben ehrerbietigften 
Gehorſam feiner Dienerinn zu Füßen. 
317: Ihm] Ihn Ea. — Nach 3517 fehlt vor Ea: Sie giebt ihm einen Wint. 


Bor 318: Salerie OD. — Graf von Lerma D. — In Eb fehlt: und 





3555 Und eines großen Königs Gunft dünft mir 
Der Frage werth. An diefem goldnen Angel 
Hat mauche ftarfe Tugend fi verblutet. 

Karlos. 


O ja. 
forma. 
Oft fogar iſt es weile, zu entdeden, 
Was nicht verſchwiegen bleiben fann. 
Karlos. 
Ja, weife! 
3560 Tod, wie Sie jagen, baben Sie den Marquis 
Als Mann von Ehre mur gekannt? 
Forma, 
Iſt er 
Es noch, fo macht mein Zweifel ibn nicht ſchlechter, 


Und Zie, mein Prinz, gewinnen doppelt. 
(Er will neben. 
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ſerma. 
Ihren Namen, Prinz, 
535 Hört’ ich zu öfternmalen. 
Karlos. 
Hoffentlich 
Kein ſchlimmes Zeichen. 
ferma. 
Auch ward heute Morgen 
Im Schlafgemache Seiner Majejtät 
Der Königin jehr räthielhaft erwähnt. 
Karlos (tritt beftürzt zurüd). 998 
Graf Lerma? 
Cerma. 
Als der Marquis weggegangen, 
540 Empfing ich den Befehl, ihn künftighin 
Unangemeldet vorzulaffen. 
Karlos. 
Das 
Iſt wirklich viel. 
ſerma. 
Ganz ohne Beyſpiel, Prinz, 
So lang mir denkt, daß ich dem König diene. 
Karlos. 
Viel! Wahrlich viel! — Und wie? wie, ſagten Sie, 
545 Wie ward der Königin erwähnt? 
ferma (tritt zurüd). 
Nein, Prinz, 
Rein! Das ift wider meine Pflicht. 
Karlos. 299 
Wie feltfam! 
Sie fagen mir da3 eine, und verbehlen 
Das andre mir. 


8587 por Ea: im Schlafgemach von Seiner Majeftät — 3543: dentt Da DE Un ff., 


dünkt D (aber als Drudfehler bezeichnet) De Ea Eb Er (eingedent ift BI). Vgl. 
J. Meyer Neue Beiträge S. 104. 


——— 





&arlos. 
Von mir 
3580 War alſo wohl die Nede nicht? 
Marguis. 
Ton dir? 
Doch. Ja. m Allgemeinen. 
(Er zieht fein Souvenir heraus und giebt es dem Prinzen.) 
‚Hier vorläufig 
Zwen Worte von der Königin, und morgen 
Werd' id) erfahren, wo und wie — 


&arlos 
(left fehr zerftreut, ftedt die Schreibtafel ein und will gehen). 
Beym Prior 
Triffſt du mich alio. 
Marguis. 


Warte doch. Was eilft du? 
3585 Es fommt ja niemand. 


Vor 32: fein D De, cin Ea ff. vgl. vor 3509. 


— 
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Karlos 801 
(folgt ihm gerührt und drüdt ihm die Hand). 
Dreyfach 
Gewinn’ ih, edler, würd'ger Mann — ich ſehe 
> Um einen Freund mich reicher, und es koſtet 
Mir den nicht, den ich ſchon bejaß. (Lerma geht ab.) 


Fünfter Auftritt. 
Margnid von Bofa kommt durch die Gallerie Karlos. 


Marguis. 
Karl! Karl! 
Karlos. 
Wer ruft? Ah, Du biſt's! Eben recht. Ich eile 
Voraus ins Klofter. Komm bald nad). (Ex will fort.) 
Marguis. 
Nur zwo 
Minuten — bleib. 
Karlos. 802 
Wenn man uns überfiele — 
Margnis. 
Man wird do nidt. Es iſt fogleich geichehen. 


Die Königin — F 
— 22 
Du warffahch meinem Vater? 
Marquis. 
Er ließ mich rufen; ja. 
Karlos (voll Erwartung). 
Nun? 
Marguis. 
Es iſt richtig. 
Du wirſt ſie ſprechen. 


Bor FR: Galerie DO. — 3567: Ah Du D (als Drudfehler bezeichnet). Bgl. 
J. Meyer Naue Beiträge ©. 105. — 38: zwei DO. — #72: Er] Es DO. 
Schiller, fämmil Schriften. Hifl.strit. Ausg. V. 2. 2 Pa 





Von mir 


3580 War alfo wohl die Rede nicht? 
Marguis. 
Von dir? 
Tod. Ja. Int Allgemeinen. 
(Er zieht fein Souvenir heraus und giebt es dem Prinzen.) 
‚Hier vorläufig 
Zwey Worte von der Königin, und morgen 
Werd’ ih erfahren, wo und wie — 
Karlos 
(lieft ſehr zerftreut, ftedt die Schreibtafel ein und will gehen). 
Veym Prior 
Triffſt du mich alio. 
Marquis. 
Warte doch. Was cilft du? 
3555 Es fommt ja niemand. 


Vor 35%2: fein D De, cin Ea fi. vgl. vor 3509. 
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Karlos (mit erfünfteltem Lächeln). 
Haben wir denn wirklich 
Die Rollen umgetaufht? Du biſt ja heute 
Erſtaunlich ficher. 
Margnis. 
Heute? Warum heute? 
Karlos. 
Und was jchreibt mir die Königin? 
Marguis. 
Halt du 
Denn nit im Augenblid gelejen? 
&arlos. 


Ich? 


Marguis. 
Was haft du denn? Was ift dir? 
Karlos 
(lieft da Gefchriebene noch einmal. Entzückt und feurig). 
Engel 
Des Himmels! Ja, ich will es ſeyn — ih will — 
Wil deiner werth jeyn — Große Seelen madt 
Die Liebe größer. Sey's auch, was es ſey. 
Wenn Du ed mir gebieteft, ich gehorche. — 
95 Sie fehreibt, daß ih auf eine wichtige 
Entſchließung mid) bereiten fol. Was Tann 
Sie damit meinen? Dei FR yict? 
"a Marguis. 
Wenn ich’8 
Auh müßte, Karl — bift du aud jebt geftimmt, 
Es anzuhören? 


0 Sa fo. 


Karlos. 
Hab’ ich dich beleidigt? 
Ih war zerftreut. DVergieb mir, Roderich. 
Marguis. 
Zerftreut? Wodurch? 


358 vor Eu: jetzt auch 





argquis. 
Nur auf alle Fälle. 
3610 Wer fann für Ueberraſchung ftehn? Ben mir 
Sucht fie dod niemand. Gieb. 
Karlos (ſehr unruhig). 
Das iſt doc ſeltſam! 
Woher auf einmal dieſe — 
Marquis. 
Sey ganz ruhig. 
Ich will nichts damit angedeutet haben. 
Gewißlich nicht! Es ift Behutſamkeit 
3615 Vor der Gefahr. Co hab’ ich's nicht gemeint, 
So wahrlich nit, daß du erſchrecken jolltejt. 
Karlos (giebt ihm die Brieftaſche). 
Verwahr' fie gut. 
Marquis. 
Das werd’ ic. 


308: ganze fehlt durch Berfehn in Ld O. Bgl. 3. Meyer Neue Beiträge S. 10. 
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Karlos (fieht ihn bedeutend an). 
Roderich! 
Ich gab dir viel... 
Marquis. 
Noch immer nicht ſo viel, 
Als ich von dir ſchon habe — Dort alſo 
0 Das Uebrige, und jetzt leb' wohl — leb' wohl! 
Er will gehen.) 
Karlos 
(tampft zweifelhaft mit ſich ſelbſt — endlich ruft er ihn zurück. + 
Gieb mir die Briefe doch noch einmal. Einer 
Von ihr iſt auch darunter, den ſie damals, 
Als ich ſo tödtlich krank gelegen, nach 
Alkala mir geſchrieben. Stets hab’ ich 
25 Auf meinem Herzen ihn getragen. Mic 
Bon diefem Brief zu trennen fällt mir fchwer. 
Laß mir den Brief — nur den — das Vebrige 
Nimm alles. 
(Er nimmt ihn heraus und giebt die Brieftafche zurüd.) 
Marguis. 
Karl, ich thu’ es ungern. Juſt 
Um diefen Brief war mir’3 zu thun. 
Karlos. 
Leb’ wohl! 
(Er geht langfam und ſtill weg, an ter Thüre bleibt er einen Augenblid Regen 
fehrt wieder ums und bringt ibm ben Brief.) 
0 Da haft du ihn. . 
(Seine Hand zittert. Tränen ftürzen aus feinen Augen, er fällt dem Narquis 
« um den Hals und drückt fein Geſicht wider deſſen Bruſt.) 
Das kann mein Vater nicht? 
Nicht wahr, mein Roderich? Das kann er doch nicht? 
(Er gebt ſchnell fort.) 


8628: giebt] vor Ea: giebt ihm 





wu anne 
Nein, es ift Läfterung! — Was that er mir, 
Daß Kh der Schwächen ſchwächſter ihn verklage? 
Was ich ihn zeihe, werd’ ich felbft — Befremden — 
Das mag es ihn, das glaub’ ich gern. Wann hätte 
3640 Er diefer feltfamen Verſchloſſenheit 
Zu feinem Freunde fi verfehn? — Auch fehmerzen! 
Ich Tann dir's nicht erfparen, Karl, und Länger 
Muß id) noch deine gute Seele quälen. 
Der König glaubte dem Gefäß, dem er 
3645 Sein heilige Geheimniß übergeben, 
Und Glauben fordert Dankbarkeit. Was wäre 
Geſchwätzigkeit, wenn mein Verftummen bir 
Nicht Leiden bringt? Vieleicht erfpart? Warum 
Dem Schlafenden die Wetterwolfe zeigen, 
8650 Die über feinem Scheitel hängt? — Genug, 
Daß ic fie fill an dir vorüber führe, 
Und, wenn du aufwachſt, heller ‚Himmel iſt. 


(Ex geht 
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KRabinet des Könige. 


Ziebenter Auftritt. 


Der König in einem Seffel — neben ihm die Infantin Klara Engenia. 


König (nad) einem tiefen Stillſchweigen). 
Nein! E3 ift dennoh meine Tochter — Wie 
Kann die Ratur mit folder Wahrheit Lügen? 
665 Dieß blaue Auge ift ja mein! Find’ ich 
In jedem diefer Züge mich nicht wieder? 
Kind meiner Liebe, ja, du biſt's. Sch drücke 
Dih an mein Herz — du bift mein Blut. 
(Er ftugt und hält inne.) 
| Mein Blut! 812 
Was kann ih Echlimm’res fürdten? — Meine Büge, 
660 Sind fie die einigen nit auch? 

(Er hat das Medaillon in die Hand genommen und fieht wechſelsweiſe auf das 
Bild und in einen gegenüber ftehenden Spiegel — endlich wirft er es zur Erde, 
ſteht ſchnell auf und drüdt die Infantin von fich.) 

Meg, weg! 
In diefem Abgrund geh’ ich unter. . 


Achter Auftritt. 
Graf Lerma. Der König. 


Lerma. 
Eben 
Sind Ihre Majeſtät, die Königin, 
Im Vorgemach erſchienen. 
König. 
Seht? 


8662 u. ©. 344 8667 vor De: Ihro 





ber, welcher ftumm und verwirrt fteht.) 
Königin. 

Mein Herr 
Und mein Gemahl — ih muß — id) bin gezwungen, 
Vor Ihrem Thron Gerehtigfeit zu ſuchen. 
König. 


3670 Gerechtigkeit? — 
Königin. 
Unwürdig ſeh' id) mir 

An diefem Hof begegnet. Meine 
Schatulle ift erbrochen — 

König. 

Was? 
Königin. 
Und Sachen 

Von großem Werth für mid daraus verſchwunden — 


3667; Sie füllt) Die Königin fält IQ. 
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König. 
Bon großem Werth für Cie — 
Königin. 
Durch die Bedeutung, 
15 Die eines Unbelehrten Dreiftigfeit 
Vermögend wäre — 
| König. 
Dreiftigkeit — Bedeutung — 
Doch — ſtehn Sie auf. 
Königin. 
Nicht eher, mein Gemahl, 
Bis Sie durch ein Verſprechen ſich gebunden, 
Kraft Ihres königlichen Arms zu meiner 
0 Genugthuung den Thäter mir zu ftellen, 
Wo nit, von einem Hofftaat mich zu trennen, 
Der meinen Dieb verbirgt — 
König. 
Stehn Sie doch auf — 
In diefer Stellung — Stehn Sie auf — 
Königin (fteht auf). 
Daß er 
Bon Range ſeyn muß, weiß id — denn in der 
5 Schatulle lag an Perlen und Demanten 
Weit über eine Million, und er 
Begnügte fi mit Briefen — 
König. 
Die ih doch — 
Königin. 
Recht gerne, mein Gemahl. Es waren Briefe 
Und ein Medaillon von dem Infanten. 
König. 
0 Bon — 
3681 por 2: 


wo nicht, mich eines Hof8 zu überheben, 
384: Bon] Bom Eb. 


315 


816 


3 Don Karteh,:Sufaxt von Epanien. . 


Abnis in. 
Dem Jufanten, Ihrem Scha. 
0 Ani 


Kristian 
u a 
Ben bem Iufanten? Und dab fagen 
Königin 
Warum sit Ihnen, mein Gemahlt 
König j J - 


Un Set 
Au wid. 
Se wirt 


guit diefer Stirne? 
Königin 
Bas füllt Ihnen auft 
Sb benke, Sie erinnern fi der Briefe, 
635 Die mit Beioilligung von beyben ‚Kronen 
Son Narlos mir nad Saint Germain geſchrieben. 
O6 aud das Bild, womit er fie begleitet, 
I bieje Sreppeit einbebungen worden, 
De feine raſche Hoffnung eigenmächtig 
u Sich dieſen fühnen Schritt erlaubt — das will 
SE zu entſcheiden mid nicht unterfangen. 
Wenn’ Webereilung war, fo mar es bie 
Berzeihlichſte — da bin ich für ihn Bürge. 
Denn damals fiel ihm wohl nicht bey, daß es 
a Für feine Mutter wäre — 
(Sieht die Bewegung bed Könige.) 
Was if das? " 
Mus baden Lie? 


Für SW vor Ger 
für feine Mutter würe. . 
König ver Ad Dam mehr pa halfen mei, wor fh, indem er Finmnengehen wi. 


Recht behält 
tie Schlange — O das wußt’ ich wohl. 
Königinn exgreif feine Zumh Bas if das? 
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Infantin 
(welche unterbefien das Medaillon auf dem Boden gefunden und damit gefpielt hat, 
bringt es der Königin). 
AH! Sieh da, meine Mutter! 
Das ſchöne Bild — 
| Königin. 318 
Was denn, mein — 
(Sie erkennt dad Medaillon, und bleibt in ſprachloſer Erftarrung fteben. Beide 
fehen einander mit unverwandten Augen an. Nach einem langen Stillſchweigen.) 
Wahrlih, Eire! 
Diep Mittel, feiner Gattin Herz zu prüfen, 
Dünkt mir ſehr Eöniglih und edel — Doc 
110 Noch eine Frage möcht’ ich mir erlauben. 
König. 
Das Fragen iſt an Mir. 
Königin. 
Durch meinen Argwohn 
Soll doch die Unſchuld wenigſtens nicht leiden. — 
Wenn alſo dieſer Diebſtahl Ihr Befehl 
Geweſen — 
König. 
a. 
Königin. 
Dann hab’ ich niemand anzuflagen 
15 Und niemand weiter zu bedauern — niemand, 
Als Sie, dem die Gemahlin nicht geworben, 319 
Bey welcher ſolche Mittel fich verlohnen. 
König. 
Die Sprade kenn' ih. — Doch, Madam, 
Zum zweytenmale fol fie mich nicht täufchen, 
20 Wie, in Aranjuez fie mich getäufcht. 
Die engelreine Königin, die damals 


3706: Ah! D (als Drudfehler bezeichnet) und Ea — O. Bgl. J. Meyer Rene 
Beiträge S. 104. Sieh da] vor Ea: Sehn Sie — 3707: Das ſchöne Bi —] 
vor Ea: Wie ſchön — 978 u, 3724: Madame DO. 





3730 Wenn Ehre zu verlegen war, fo, fürcht ich, 
Stand eine größ're auf dem Spiel, als mir 
Kaſtilien zur Morgengabe bradte. 

König. 
Warum verläugneten ie mir? 
Königin. 
Weil ih 
Es nicht gewohnt bin, Zire, in Gegenwart 


Für 923 vor Ca: 
tenn ich fie beſſer. 
Königinn. — Was ift das? 
xönig. Die ihre 
Begleiterinnen darum nur entfernt, 
um ſich — mit ihrem Kinde zu vergnügen, 
Königinn. Dein König, wie verftch" id) das? 
König. Kurz alfo 
Zwiſchen 329 u. 330 vor Ca: 
Geraume Zeit, ch’ König Philipp mic 
Gemahlin hieß, war ic ſchon Heinrichs Toter — 
3733; verleugneten O. 
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85 Der Höflinge, auf Delinquenten-Weije 
Verhören mich zu laſſen. Wahrheit werde 
Ich nie verläugnen, wenn mit Ehrerbietung 
Und Güte fie gefordert wird. — Und war 
Das wohl der Ton, den Eure Majeftät 
40 Mir in Aranjuez zu hören gaben? 
Sit etwa die verfammelte Grandezza 321 
Der Nichterftuhl, vor welchen Königinnen 
Zu ihrer ftillen Thaten Rechenſchaft 
Gezogen werden? Ich geftattete 
45 Dem Prinzen die Bufammenfunft, um die 
Er dringend bat. Ich that es, mein Gemabl, 
Weil ich es wollte — meil ih den Gebraud 
Nicht über Dinge will zum Nichter ſetzen, 
Die ich für tadellos erfannt — und Ihnen 
50 Verbarg ich es, weil ich nicht lüftern war, 
Mit Eurer Majeftät um dieje Freyheit 
Bor meinem Hofgefinde mich zu ftreiten. 
König. 
Sie ſprechen kühn, Madam, fehr — 
Königin. 
Und aud darum, 
Sep’ ich hinzu, meil der Infant doch ſchwerlich 
55 Der Billigkeit, die er verdient, fi zu 
Erfreuen bat in feines Vaters Herzen — 
König. 
Die er verdient? 
Königin. 822 
Denn warum fol ih es 
Berbergen, Site? — ih ſchätz' ihn ſehr und lieb’ ihn 
Als meinen theuerften Verwandten, der 
50 Einft werth befunden worden, einen Namen 


3787: verleugnen DO. — 318: gefodert vor Ea. — 3746: drängend D (als Drud- 
fehler bezeichnet). — 373: Madame Q. — Für 3755 vor Ea: 
der Billigleit — der Nachficht, wollt’ ich fagen — 
die er bedarf und auch verdient, fich zu 





Sie deſto mehr. Was bis zu Schwächen mid 
Gebracht, kann aud zu Naferey mic) führen. 
Königin. 
Was hab’ id) denn begangen? 
König (nimmt ihre Han). 
Wenn es ift, 
3780 Doc iſt — und iſt es denn nicht ſchon? — wenn Ihrer 
Verſchuldung volles, aufgehäuftes Maß 
Auch nur am eines Athems Schwere fteigt — 


Fir 372 nor Ea: 
gebunden ſehn — ein zwingendes Verbot 
fell meiner Freunde Werth bei mir erheben, 
joll bis zur Uebertreibung mid, derſuchen, 
ich will ſogar — 
König. Elifabeth! Sie haben 

Fir 34 vor Ea: 
Erinnerung macht Cie fo fühn. Der Epiegel, 
vor dem wir ftehen, macht Cie fühn. Cie trauen 

3779: nimmt) vor De: Er nimmt 


4. Alt. 9. Auftritt. _ 


Wenn ich der Hintergangne bin — 
(Ex läßt ihre Hand 108.) 
Ich kann 
Auch über dieſe letzte Schwäche ſiegen. 
85 Ich kann's und will's — Dann wehe mir und Ihnen, 
Eliſabeth! 
Königin. 
Was hab’ ih denn begangen? 
König. 
Dann meinetwegen fliege Blut — 
Königin. 
So meit 
Iſt e8 gekommen — Gott! 
König. 
Sch kenne 
Mich felbit nicht mehr — ich ehre Feine Sitte 
Und feine Stimme der Natur und feinen 
Vertrag der Nationen mehr — 
Königin. 
Wie jehr 
Bellag’ ih Eure Majeität — 
König (außer Faffung). 
Bellagen ! 
Das Mitleid einer Buhlerin — 
Infantin 
(hängt fi erichroden an ihre Mutter). 
Der König zürnt, 
Und meine ſchöne Mutter weint. 


Für 378 vor Ea: 

ift e8 gelommen — Gott! 

König. Die Chriftenheit 
erfchrede über eine That! — Ich kenne 

Für IM vor Er: 

und meine fchöne Mutter weint. 

König ſtößt pas Kind unfanft von ber Aönigin. Geh Hin 
und Flag’ e8 deinem Bater. 

Königinn mit Sanftmuth und Würbe, aber mit gitternber Stimme. 

Diejes Kind 


381 


324 





König (binzueifend, vol Beftürzung). 
Gott! Was iſt das? — 
Infantin (ruit vol Schreden). Pr 
AG, meine Mutter blutet! 
(Zie eilt hinaus.) 
König (ängitlid um ſie beſchäftigt). 
Welch fürchterlicher Zufal! Blut! Verdien' ib, 
Daß Eie jo bart mich ftrafen? Stebn Sie auf. 
Erholen Cie jih! Stehn Sie auf! — Man fommt! 


Fir 30m. 301 vor Ca: 

Königinn. Ic kaun nicht mehr — Das ift zu viel — 
Sie wid die Zhüre erreigen, und fält mit dem Rinde an der Schwehe zu Baden. 
König hinzueilend, vol Beſtürzung. Gott! Was 

ift das? — Elifaberh! 
Jufantin ruft vol Screden. Cie blutet! 

Ach meine Mutter blutet! 

Cie eitt hinaus. 

Königinn. Kommt denn niemand, 

der mich aus diefem Zimmer bringen weite? 





4 MM. 10. Auftritt. 353 


5 Man überrafht ung — Stehn Sie auf — Soll fi 
Mein ganzer Hof an diefem Schaufpiel weiden? 
Muß ich Sie bitten, aufzuftehn? 
(Sie richtet fih auf, von dem König unterftügt.) 


Behnter Auftritt. 
Die Borigen. Alba, Domingo treten erjchroden herein. Damen folgen. 


König. 
Man bringe 
Die Königin zu Haufe. Ihr iſt übel. 
(Die Königin geht ab, begleitet von den Damen. Alba und Domingo treten 
näber.) 
Alba. 327 
Die Königin in Thränen, und auf ihrem 
o Geſichte Blut — 
König. 
Das nimmt die Teufel Wunder, 
Die mich verleitet haben? | 
Alba. Domingo. 
Wir? 
König. 
Die mir 
Genug gejagt, zum Nafen mich zu bringen, 
Zu meiner Weberzeugung nichts, 
Alba, 
Wir gaben, 
Was wir gehabt — 
König. 
Die Hölle danf’ es Euch. 


In der Ueberfhrift: Alba, Domingo,) vor 29: Alba, Feria, Lerma, 
Domingo — vor 2% fehlt: Damen folgen. — Nach 3308: von den Damen.) vor 2b: 
von Feria und Lerma. — näher.) vor Ea: beunruhigt näher. 

Schiller, fämmtl. Schriften. Hift.strit. Ausg. V. 2. 23 
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Hızrı:3 ısı Prie Lie Erg 


4. Alt. 12. Auftritt. 


Dem Tod für Sie entgegen ging, fällt es 
Do hart, fih fo entfernt zu ſehn! 
- König. 
Euch ziemt 
Es, fo zu denken, jo zu handeln Mir. 
Was ihr in wenig Stunden mir gewejen, 
25 War Er in einem Menfchenalter nicht. 
Ich will nicht heimlich thbun mit meinem Wohlgefallen; 
Das Siegel meiner königlichen Gunft 
Soll bel und weit auf eurer Stirne leudten. 
Ich will den Mann, den ich zum Freund gewählt, 
80 Beneibet jehn. 
Aarquis. 
Und dann auch, wenn die Hülle 
Der Dunkelheit allein ihn fähig machte, 
Des Namens werth zu ſeyn? 
König. 
Was bringt 
Ihr mir? 
Marguis. 


Als ich das Vorgemach durchgehe, 


ih will e8 nur geftehen, Eire — bei dem 
Geſchäft, das mich hieher geführt, hab’ ich 
auf diefe Stimme jehr gerechnet — 
Mit einer verbinblihen Beugung (Werbeugung De) gegen ben Herzog. 
König fehr ernfthaft zu den beiden. Ihr 
wißt meinen Willen. Tretet ab. 
Alba und Domingo entfernen ſich. 
Zwölfter Auftritt. 
Der König und Marquis von Poſa. 
König nachdem fie allein find. Ihr wollte 
verbeffern Marquis, was ich ſchlimm gemacht. 
Ich lobe Eure gute Abficht. 
Marquis. Sire, 


Fur ER vor Ee: 
doch etwas Hart, von einem Jüngling ſich 
fo abgelöf’t zu ſehen. 
König. Euch geziemt 
8830: beneiden Da Db De. — 3831: Dunkelheit] vor Ea: Niebrigkeit 





Bon Eurer Majeftät indeß vielleicht 
8840 Etwas geihehen wäre — Wichtige 
Entdedungen, die ic gemacht, verändern 
Der Sache ganze Lage. 
König. 
Nun? 
Marguis. 
Ich fand 
Gelegenheit, des Prinzen Portefeuille 
Mit einigen Papieren megzunehmen, 
8845 Die, wie ich hoffe, ein’ges Licht — 
(Er giebt Karlos Brieftaſche dem König.) 
König (vdurchſieht fie begierig). 
Ein Schreiben 
Vom Kaifer, meinem Bater — — Wie? Von dem 
Ich nie gehört zu haben mich entfinne? 
(Er lieft e8 durch, legt es bey Seite und eilt gu den andern Papiere 
Der Plan zu einer Feſtung — Abgerifine 
Gedanken aus dem Tacitus — Und mas 
8850 Denn hier? — Die Hand follt’ ich doch kennen! 
Es ift von einer Dame. 
(Er lieft aufmerffam, bald laut, bald Ieife.) 


4. At. 12. Auftritt. 


55 Satanifche Verrätberey! Seht kenn' ich's, 
Sie it es. Es ift ihre Hand! 
Marguis. 
Die Hand 
Der Königin? Unmöglid — 
König. 
Der Prinzeflin 
Bon Eboli — 
Marguis. 
So mär’ ed wahr, was mir 
Unlängft der Page Henarez geftanden, 
60 Der Brief und Schlüffel überbradhte. 
König 
(ded Marquis Hand fallend, in heftiger Bewegung). 
Marquis, 
Ich ſehe mich in fürdterlihen Händen! 
Dieb Weib — Ich will e8 nur geiteben — Marquis, 
Dieß Weib erbrach der Königin Schatulle, 
Die erfte Warnung kam von ihr — Wer weiß, . 
65 Wie viel der Mönch drum wiffen mag — Ich bin 
Durch ein verruchtes Bubenftüd betrogen. 
FMarguis. 
Dann wär’ e8 ja no glüdlid — 
König. 
Marquis! Marquis! 
Ich fange an zu fürdhten, daß ich meiner 
Gemahlin Doch zu viel getban — 
Marguis. 
Wenn zwiſchen 
7o Dem Prinzen und der Königin geheime 
Verſtändniſſe geweſen find, jo waren 
Sie fiherlih von weit — weit anderm Inhalt, 
Als deffen man fie angeflagt. Ich habe 
Gewiſſe Nachricht, daß des Prinzen Wunſch, 


3859: ohnlängſt D. — 82 u. 868: Dis OD. 
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'ich! ieſe Frage 
Scheint mir der Unterſuchung werth. Hier, gl 
Iſt eine ftreng’re Wachſamkeit vonnöthen — 

König. 
Ihr haftet mir für ihn. — 
Marquis (nad) einigem Bedenken). 8 
Wenn Eure Majeftät 
3890 Mic) fähig balten, dieſes Amt zu führen, 
So muß ich bitten, es uneingeſchränkt 
Und ganz in meine Hand zu übergeben. 
König. 
Tas fol geſchehen. 
J Marquis. 
Wenigſtens durch keinen 
Gehülfen, welchen Namen er auch habe, 


3 u. 385 vor Yb: 
ftaatstiugen Planen zittr' ich nicht. 
Marquis. Sb fie 
gelicht wird? — — — Ib von dem Infanten 
338; range De Dd De — 39: Gehilfen ©. 


4. Alt. 12. Auftritt. 


5 Sn Unternehmungen, die ich etwa 
Für nöthig finden Fönnte, mid zu flören — 
König. 
Durch feinen. Ich veripredh” es euch. Ihr war’t 
Mein guter Engel. Wie viel Dank bin ih 
Für diefen Wink euch ſchuldig! 
(Zu Lerma, der bey den Iekten Worten bereintritt.) 
Wie verließt ihr 
00 Die Königin? 
Kerma. 
Noch ſehr erihöpft von ihrer Ohnmacht. 
(Er fieht den Marquis mit zweydeutigen Bliden an und gebt.) 
Marguis (nad einer Pauſe zum König). _ 
Noch eine Vorficht ſcheint mir nöthig. 
Der Prinz, fürcht' ih, fann Warnungen erhalten. 
Er hat der guten Freunde viel — vielleicht 
Derbindungen in Gent mit den Rebellen. 
35 Die Furcht kann zu verzweifelten Entſchlüſſen 
Shn führen — Darum rieth’ ih an, gleich jetzt 
Vorkehrungen zu treffen, diejem Fall 
Durch -ein gefhmwindes Mittel zu begegnen. 
Für 3899 u. 9900 vor Ea: | 


für diefe Nenigleit Euch ſchuldig? 
Lerma tritt bei den legten Worten herein. 


König. | Wie 
verließet Ihr die Königinn? 
Lerma. Noch ſehr 


erſchöpft von ihrer Ohnmacht. 
Er fleht den Marquis mit zweideutigen Blicken an. 
König. Sogleich werde 
ich bei ihr ſein. Man bring' ihr dieſe Nachricht. 
Zerma gebt ab. Der Marquis folgt ihm unruhig und nachdenkend mit den Augen. 
Dann feit Ea vor Rh: 
für dieſe Neuigkeit euch ſchuldig. 
Bu Lerma, ber bey den legten Worten hereintritt. 
Wie verließt ihr 
die Königinn? 
Lerma. Noch ſehr erfhöpft von ihrer Ohnmacht. 
Fur 9901 u. 8902 vor Ea: Ä 
Noch eine Borfiht fcheint mir nöthig. Der 
Infant, fürcht’ ich, kann Warnungen erhalten, 








Scheint mir der 1 terfuchung werth. 
Iſt eine ſtreng're Wachſamkeit vonnöthen — 
König. 
Ihr baftet mir für ihn. — 
Marquis (mac einigem Bedenken). & 
Wenn Enre Majeftät 
3890 Mid) fähig halten, diefes Amt zu führen, 
Co muß ich bitten, es uneingeſchränkt 
Und ganz in meine Hand zu übergeben. 
König. 
Tas fol geſchehen. 
J Marquis. 
Wenigſtens durch keinen 
Gehülfen, welchen Namen er auch habe, 


3 u. 38 vor Le: 
fraatstingen Planen zittr' ich nicht. 
Marquis. Sb fie 
geliebt wird? — — — Tb von dem Infanten 
IR; ſtrenge Da DH De — 394: Gehilfen O. 


4. Alt. 12. Auftritt. 


5 Sm Unternehmungen, die ich etwa 
Für nöthig finden könnte, mid zu flören — 
König. 
Durch feinen. Ich verfprech’ es euch. Ihr war!t 
Mein guter Engel. Wie viel Dank bin ich 
Für dieſen Wink euch ſchuldig! 
(Zu Lerma, der bey den letzten Worten hereintritt.) 
Wie verließt ihr 
00 Die Königin? 
Kerma. 
Noch jehr erihöpft von ihrer Ohnmacht. 
(Er fieht den Marquis mit zweydeutigen Bliden an und geht.) 
Marguis (nad einer Paufe zum König). 
Noch eine Vorficht jcheint mir nöthig. 
Der Prinz, fürcht' ih, kann Warnungen erhalten. 
Er bat der guten Freunde viel — vielleicht 
Berbindungen in Gent mit den Rebellen. 
5 Die Furcht kann zu verzweifelten Entſchlüſſen 
Ihn führen — Darum rieth’ ih an, gleich jetzt 
Vorkehrungen zu treffen, diefem Fall 
Durch ein geſchwindes Mittel zu begegnen. 


Tr 3999 u. 9900 vor Ea: 
für diefe Neuigkeit Euch ſchuldig? 
Zerma tritt bei den legten Worten herein. 
König. Die 
verließet Ihr die Königinn? 
Lerma. Noch fehr 
erſchöpft von ihrer Ohnmacht. 
Er fiebt den Marquis mit zweideutigen Bliden an. 
König. Sogleich werde 
ih bei ihr fein. Man bring’ ihr diefe Nachricht. 


Lerma gebt ab. Der Marquis folgt ihm unruhig und nachdenkend mit ben Augen. 


Dann feit Ea vor 8b: 

für diefe Neuigkeit euch ſchuldig. 

Bu Lerma, der bey den legten Worten bereintritt. 
Wie verließt ihr 
die Königin? 
Lerma. Noch fehr erfhöpft von ihrer Ohnmacht. 

Für 301 u. 802 vor Ea: 

Noch eine VBorficht jcheint mir nöthig. Der 

Infant, fürcht' ih, Tann Warnungen erhalten. 
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" ’ 

König (legt die Hand auf feine Schulter). 
Geht, 

Geht, lieber Marquis — Ruhe meinem Herzen 


3920 Und meinen Nächten Schlaf zurüd zu bringen. 
(Beide gehen ab zu verjehiedenen Seiten.) 


File 3919 vor Ca; 
deſſelben zu bedienen — und — 
Der Zerit 


König bedentlich. 
iſt etwas kühn — Ich zweifle, ct — 
ẽs Blicke 


Marquis. 
301: vor's eiſte vor De — 3916; drängende T SiS Trudiebler bezeichnen). 


4. Alt. 13. Auftritt. 361 


Gallerie. 338 


Drenzehnter Auftritt. 
Karlos kommt in der größten Beängfiigung. Graf Lerma ihm entgegen. 


*Karlos. 
Sie ſuch' ich eben. 
Cerma. 
Und ich Sie. 
„Karlos. 
Iſt's wahr? 
Um Gottes willen, ift e8 wahr? 
Cerma. 
Was denn? 
Karlos. 
Daß er den Dolch nach ihr gezückt? daß man 
Aus ſeinem Zimmer blutig ſie getragen? 
5 Bey allen Heiligen! Antworten Eie! 389 
Was muß ih glauben? Was ift wahr? | 
Cerma. 
Sie fiel 
Ohnmächtig hin und ritzte ſich im Fallen. 
Sonſt war es nichts. 
Karlos. 
Sonſt hat es nicht Gefahr? 
Sonft nicht? Bey Ihrer Ehre, Graf? 
£erma. 
Nicht für 
Oo Die Königin — doch deito mehr für Sie. 
Karlos. 
Für meine Mutter nit! Nun, Gott jey Dank! 
Mir kam ein ſchreckliches Gerücht zu Obren, 
Der König raje gegen Kind und Mutter, 
Und ein Geheimniß ſey entdedt. 


Bor 3N1: Balerie DO. — Dom Karlos vor Er. — größten] vor Ea ſchrecklichſten 


362 Don Karlod, Infant von Spanier, 


Cerma. 
Das letzte 
3935 Kann auch wohl wahr ſeyn — 
Kuarlos. 
Wahr ſeyn! Wie? 
Cerma. 
Prinz, Eine Warnung gab ich Ihnen heute, 
Die Cie verachtet Haben. Nüben Eie 
Die zwote befjer. 
&urlos,, 
Mie? 
Cerma. 
Wenn ich mich anders 
Nicht irre, Prinz, ſah ih vor wen'gen Tagen 
3940 Ein Portefeuille von himmelblauem Sammt, 
Mit Gold durchwirkt, in Ihrer Hand — 
Karlos (etwas beftärzt). 
So eins 
Beſitz' ih. Ja — Nun? — 
Lerma. 
Auf der Dede, glaub’ ih, 
Ein Schattenriß, mit Perlen eingefaht — 
&arlos. 
Ganz recht. 
Cerma. 
Als ich vorhin ganz unvermuthet 
8945 Ins Kabinet des Königs trat, glaubt’ ich 
Das namliche in feiner Hand zu ſehen, 
Und Marquis Pofa ftand bey ipm — 
Karlos 
(nad einem kurzen erflarcenden Stillſchweigen, heftig). 


Das it 
Nicht wahr. 


9996; Eine alle Ausgaben vor O, eine D. — 338: zweite OO, — 390: eine Gr 


4. At. 12. Auftritt. 


835 In Unternehmungen, die ih etwa 
Für nöthig finden könnte, mid zu ſtören — 
König. 
Dur Teinen. Ich veriprech” ed euch. Ihr war't 
Mein guter Engel. Wie viel Dank bin ih 
Für diefen Wink euch ſchuldig! 
(Zu Lerma, der bey den Iekten Worten bereintritt.) 
Wie verließt ihr 
900 Die Königin? 
ſerma. 
Noch ſehr erſchöpft von ihrer Ohnmacht. 
(Er ſieht den Marquis mit zweydeutigen Blicken an und geht.) 
Marquis (nad einer Pauſe zum Königh. 
Noch eine Vorſicht ſcheint mir nöthig. 
Der Prinz, fürcht' ich, kann Warnungen erhalten. 
Er hat der guten Freunde viel — vielleicht 
Verbindungen in Gent mit den Rebellen. 
906 Die Furcht kann zu verzweifelten Entſchlüſſen 
Ihn führen — Darım rieth’ ih an, gleich jebt 
Vorkehrungen zu treffen, diefem Fall 
Dur ein geſchwindes Mittel zu begegnen. 
Tür 3999 u, 3900 vor Ea: 


| für diefe Nenigkeit Euch ſchuldig? 
Lerma tritt bei den legten Worten herein. 


König. Die 
verließet Ihr die Königinn? 
Lerma. Noch jehr 


erſchöpft von ihrer Ohnmacht. 
Er flieht den Marquis mit zweideutigen Blicken an. 
König. Sogleich werde 
ich bei ihr fein. Man bring’ ihr diefe Nachricht. 
Zerma geht ab. Der Rarquis folgt ihm unruhig und nachdenkend mit den Augen. 
Dann feit Ea vor 2b: 
für diefe Neuigkeit euch fchuldig. 
Zu Lerma, der bey den legten Worten bereintritt. 
Die verließt ihr 
die Königinn? 
Lerma. Noch ſehr erfchöpft von ihrer Ohnmacht. 
Für 3901 u. 3902 vor Ea: 
Noch eine Borfiht jheint mir nöthig. Der 
Infant, fürcht’ ich, Tann Warnungen erhalten. 





— 


Beſitz' ich. Jg. — Nun? — 
Cerma. 
Auf der Decke, glaub' ich, 
Ein Schattenriß, mit Perlen eingefaßt — 
Karlos. Ei 
Ganz regt. 
£erma. 
ALS ich vorhin ganz unvermuthet 
3945 Ins Kabinet des Königs trat, glaubt’ ih 
Tas nämliche in feiner Hand zu fehen, 
Und Marquis Poſa ftand bey ihm — 
&arlos 
(nach einem kurzen erjtarrenden Stillſchweigen, beftig). 
Tas üt 
Nicht wahr. 


3936; Eine alle Ausgaben vor O, eine ©. — 3988: zweite OO. — 390: eine Et 


4. At. 15. Auftritt. 361 


Gallerie. 338 
Dreyzehnter Auftritt. 
Karlos kommt in der größten Beängſtigung. Graf Lerma ihm entgegen. 


Karlos. 
Sie ſuch' ich eben. 
Cerma. 
Und ich Sie. 
‚Karlos. 
Iſt's wahr? 
Um Gottes willen, ift e8 wahr? 
Serma. 
Was denn? 
‚Karlos. 
Daß er den Dolch nad ihr gezüdt? daß man 
Aus feinem Zimmer blutig fie getragen? 
925 Bey allen Heiligen! Antworten Sie! 889 
Was muß ich glauben? Was ift wahr? | 
Serma. 
Sie fiel 
Ohnmächtig bin und rigte fih im Fallen. 
Sonft war es nichts. 
Karlos. 
Sonſt hat es nicht Gefahr? 
Sonft nicht? Bey Ihrer Ehre, Graf? 
Cerma. 
Nicht für 
980 Die Königin — doch deſto mehr für Sie. 
Karlos. 
Für meine Mutter nit! Nun, Gott jey Dank! 
Mir kam ein fchredlihes Gerücht zu Ohren, 
Der König raje gegen Kind und Mutter, 
Und ein Geheimniß jey entdedt. 


Bor 3N1: Galerie DO. — Dom Karlos vor Ea. — größten] vor Ea ſchrecllichſten 


- Te — — 


Don Karlos, Infant von Spanien. 


X 
Cerma. 
Das letzte 
ass Kann auch wohl wahr ſeyn — 
Karlos. 
Wahr jeyn! Mie? 
ferma. 


Prinz, Eine Warnung gab ich Ihnen heute, 
Die Sie verachtet haben. Nützen Eie 
Die zwote beſſer. 
Aarlos. 
Wie? 
ferma. 
Wenn ih mich anders 
Nicht irre, Prinz, ſah ih vor wen’gen Tagen 
8940 Ein PVortefeuille von himmelblauem Sammt, 
Mit Gold durchwirkt, in Ihrer Sand — 
Karlos (etwas beftürzt). 
Eo eins 
Beſitz' id. Ja — Nun? — 
Cerma. 
Auf der Decke, glaub' ich, 
Ein Schattenriß, mit Perlen eingefaßt — 
Karlos. 
Ganz recht. 
Cerma. 
Als ich vorhin ganz unvermuthet 
3945 Ins Kabinet des Königs trat, glaubt’ ich 
Tas nämliche in feiner Sand zu jehen, 
Und Marquis Pofa ftand ben ihm — 
Karlos 
(nad einem kurzen erſtarrenden Stillſchweigen, heftig). 
Das iſt 
Nicht wahr. 


220: Eine alle Ausgaben vor O, eine O. — 38: zweite CT. — 398: eine E= 


N 
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Serma (empfindlid). 
Dann freilih bin ih ein Betrüger. 
Karlos (flieht ihn lange an). 
Der find Sie. Sa. 
Cerma. 
Ach! ich verzeih' es Ihnen. 
Karlos 342 
(geht in ſchrecklicher Bewegung auf und nieder, und bleibt endlich vor ihm ſtehen). 
Was bat er dir zu Leid gethan? Was haben 
Die unſchuldsvollen Bande dir gethan, 
Die du mit bölliiher Geſchäftigkeit 
Zu reißen dich beeiferft? 
LCerma. 
Prinz, ih ehre - 
Den Schmerz, der Sie unbillig madt. 
Karlos. 
D Gott! 
5 Gott! — Gott! Bewahre mid vor Argmohn! 
LCerma. 
Auch 
Erinnr' ich mich des Königs eigner Worte: 
Wie vielen Dank, ſagt' er, als ich herein trat, 
Bin ich für dieſe Neuigkeit euch ſchuldig! 
Karlos. 
O ſtille! ſtille! 
Lerma. 843 
Herzog Alba fol 
;0 Gefallen feyn — dem Prinzen Ruy Gomez 
Das große Siegel abgenommen und 
Dem Marquis übergeben ſeyn — 
Karlos (in tiefes Grübeln verloren). 
Und Mir verfhwieg er! 
Warum verſchwieg er Mir? 
890: Was hat er) vor Ea: 
Du treibft ein fürchterliches Handwerk, Menſch. 


Was hat er 
398: vgl. 3899. J. Meyer Neue Beiträge ©. 105. — 390: Gomes D. 
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Cerma. 
Der ganze Hof 
Staunt ihn ſchon als allmächtigen Miniſter, 
8965 Als unumſchränkten Günſtling an — 
Karlos. 
Er hat 
Mich Lieb gehabt, ſehr lieb. Ich war ihm theuer, 
Wie feine eigne Seele. D, das weiß id — 
Das haben taujend Proben mir eriviefen. 
Doch folen Millionen ihm, foll ihm 
8970 Das Baterland nicht theurer jeyn als Einer? 
Sein Buſen war für einen Freund zu groß, 
Und Karlos Glück zu Klein für feine Liebe. 
Er opferte mich feiner Tugend. Kann 
Ich ihn drum ſchelten? — Ya, es ift gewiß! 
8975 Jetzt iſt's gewiß. Seht hab’ ich ihn verloren. 
(Er geht feitwärts und verhüllt das Geficht.) 
Cerma (nad einigem Stillſchweigen). 
Mein beiter Prinz, was. fann ih für Sie thun? 
Karlos (ohne ihn anzufehen). 
Zum König geben und mid aud) berratben. 
ch habe nichts zu ſchenken. 
germa. 
Wollen Eie 
Erwarten, was erfolgen mag? 
Karlos 
(fügt fi auf das Geländer und fieht ftarr vor ſich hinaus), 
Ich hab’ ihn 
3980 Verloren. D, jet bin ich ganz verlaffen! 
£erma (mähert fi ihm mit theilnehmenber Rübrung). 
Sie wollen nit auf Ihre Rettung denken? 


3971: einen Da Db DQ: Einen D (als Drudfehler bezeichnet) Ea — O. RL 
J. Meyer Neue Beiträge S. 105 f. — Bor 3976: einigem] vor Ea: einem — 
30: Verloren ... NRührung).] vor Ea: 

verloren. O! jeßt bin ich fehr arm. 
Lerma nähert fih ihm mit theilnehmender Rührung. Prinz, 


4. At. 13. Auftritt. 365 


Ä Karlos. 
Auf meine Rettung? — Guter Menj! 
Cerma. 
Und ſonſt, 
Sonſt haben Sie für niemand mehr zu zittern? 
Karlos (fährt auf). 
Gott! Woran mahnen Sie mih! — Meine Mutter! 
85 Der Brief, den ich ihm wieder gab! ihm erft 
Nicht laſſen wollte und doch ließ! 
(Er geht heftig und die Hände ringend auf und nieber.) 
Womit 
Hat fie es denn verdient um ihn? Sie hätt’ er 
Do ſchonen folen. Lerma, hätt’ er nicht? 
(Raſch, entichlofien.) 
Ich muß zu ihr — ih muß fie warnen, muß 
90 Sie vorbereiten — Lerma, lieber Lerma — 
Wen jchid’ ih denn? Hab’ ich denn niemand mehr? 
Gott ſey gelobt! Noch einen Freund — und bier — 
St nichts mehr zu verichlimmern. 


Cerma (folgt ihm und ruft ihm nad). 
Prinz! Wohin? 


(Schnell ak.) 


(Geht ab.) 


Für 391 vor Ea: 
Ben ſchick' ih denn? ZA denn kein Mittel? Nufen 
Sie mir den Marquis — hurtig er‘ 


Lerma. Wen? 
Karlos bleibt erſtarrt ſtehen. Ach Gott! 
Lerma. Und jetzt iſt auch der König dort. 
Karlos in Sedanken verloren. Hab’ i 
denn Niemand mehr? Gar niemand? — — Doch! Noch Einen! 


8922: einen) Einen DDb De Ed, die übrigen: einen 





Domingo. Prinzefiinn, haben Sie gehört? 
Ebofi. Bovon? 

Sie find ja füräterlih, Kaplan. 
Domingo. Bom neuen 

Minifter, den wir haben? 
Eboli Vie? So if 

fie wahr, die außerordentliche Zeitung, 

die ſchon den ganzen Hof erfüllt? 
Domingo. Sie haben 

aud Ihren Theil daran. Ich wünfge Glüd, 

Monardinn einer Sommernacht. 

Funfzehnter Auftritt. 
‚Herzog von Alba tritt auf. Die Borigen. 

Aldo zur Primeffin 5 Duräoßen 

Sie mir das Gerz. IA felb bracht' ifm zum König. 
Domingo. Wem hätte auch geahndetl 
Alba. Defto ſchlimmer! 
Der Menſch, der ſich auf Tauſchung fo verſtand, 
der Ste und mich in ſolchen Schlaf geſungen, 
der kann noch mehr. 


4, Alt. 18. Auftritt. 


Bominge. 
| Redliche Beſorgniß 
Für Ihrer königlichen Majeftät 
Erhabene Perſon erlaubt uns nicht, 
Bey einem Vorfall müßig ſtill zu ſchweigen, 
Der Ihre Sicherheit bedroht. 
Alba. 
Wir eilen, 
00 Durch unſre zeit'ge Warnung ein Komplott, 
Das wider Sie geſpielt wird, zu entkräften — 
Bomings. 
Und unfern Eifer — unfre Dienfte zu 
Den Füßen Ihrer Majeftät zu legen. 
Königin (fieht fie verwundernd an). 
Hohmwürd’ger Herr, und Sie, mein evler Herzog, 
05 Sie überrafhen mich wahrhaftig. Solcher 


Domingo. „Uns braucht man nicht mehr” — Herzog, 
Sie hörten doc? 
Eboli. Wie iſt das zugegangen? 
So ſchnell! Ich faß' es nicht. 
Alba in tiefen Gebanten. Was gäb’ ich jetzt 
um einen Feind, wie der Infant gewefen. 
Domingo. Sehr wahr gejagt! Bei Gott! Verſteh' ih Sie, 
fo Safen Sie in meinem Geift, Tolebo. 
Alba. Im Grunde, fag’ ich, ift er gut — | 
Domingo. Das fag’ 
ih auch. 
Alba. Und eines beſſern Schidfals würdig. 
Domingo. Das hab’ ich jederzeit gedacht. 
Alba nad einem fhnellen Befinnen. Kaplan, 
Sie gehen mit? 
Domingo. Wohin? Was wollen Sie? 
Alba. Mein eignes Werl vernichten, und es lieber 
zu ſeiner Zeit zum zweitenmal gebären. 
° Er geht ab. 
Domingo. Und Gie, Prinzeffinn, ſchweigen fill? 
Ebofli. Thun Sie, 
was Ihnen gut und nöthig dünkt. Ich werde 
nie feine Freundinn fein. 
Domingo folgt bem Herzog. Dom Karlod kommt durch bie andre Thüre. 


4000: Somplot Q. — Nach 4009 nor De verwundert 
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Königin. 
Die jo? Warum? Was ich vermiffe, weiß 
Mein ganzer Hof — Doch Marquis Poſa? Wie 
Kommt Marquis Pofa damit in Verbindung? 
Alba. 
Eehr nahe, Ihre Majeftät — denn auch 
30 Dem Prinzen fehlen wichtige Papiere, 
Die in des Königs Händen diefen Morgen 
Gejehen worden — als der Chevalier 
Geheime Audienz gehabt. 
Königim (nad) einigem Nachdenken). 
Celtjam, | 
Bey Gott! und äußerft fonderbar! — Sch finde 
85 Hier einen Feind, von dem mir nie geträumt, 
Und wiederum zwey Freunde, die ich nie beſeſſen 
Zu haben mich entfinnen kann — Denn wirklid 
(Indem fie einen durchdringenden Blick auf beide heftet.) 
Muß ich geitehn, ich war ſchon in Gefahr, 
Den ſchlimmen Dienft, der mir bey meinem Herrn 
40 Geleiftet worden — ihnen zu vergeben. 
Ä Alba. 
Uns? 
Königin. 
Ihnen. 
Domingo. 
Herzog Alba! Uns! 
Königin 
(noch immer die Augen feit auf fie gerichtet). 
| Wie lieb 
Iſt e3 mir aljo, meiner Webereilung 


4233: Ihro vor De — 4033 vor Ea: 
geheime Audienz gehabt. So eben 
wird Seine Hoheit in Berhaft genommen, 
und Marquis Poſa iſt Minifter. 

Königinn nad einigem Nachdenken. Seltſam 

Seltſam] Sehr ſeltſam O. 

4036: zwo vor De 

Schil ler, ſammtl. Schriften. Hiſt⸗krit. Ausg. V. 2. 24 
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So bald gewahr zu werden — ohnehin 
Hatt’ ih beſchloſſen, Seine Majeftät 
4045 Noch heut’ zu bitten, meinen Kläger mir 
Zu ftellen. Um fo befier nun! Eo Tann ic 
Auf Herzog Alba's Zeugnig mich berufen. 
Alba. 
Auf mih? Das wollten Cie im Ernft? 
Königin. 
Barum nicht? 
Domingo. 
Um alle Dienfte zu entkräften, die 
4050 Wir Ihnen im Berborgnen — 
Königin. 
Im Berborgnen? 
(Mit Stolz und Ernſt.) 
Ich wünſchte doch zu willen, Herzog Alba, 
Was Yhres Königs Frau mit Ihnen, oder 
Mit Ihnen, Priefter, abzureden hätte, 
Das ihr Gemahl nicht wiffen darf — — Bin id 
4055 Unſchuldig oder ſchuldig? 
Domingo. 
Welche Frage! 
Alba. 
Doch, wenn der König fo geredht nicht wäre? 
Es jeßt zum mindelten nit wäre? 
Königin. 
Dann 
Muß ih erwarten, big er’3 wird — Wohl dem, 
Der zu gewinnen bat, wenn er’3 geworden! 
(Sie macht ihnen eine Verbeugung und gebt ab; jene entfernen fich nad einer 
andern Eeite.) 


Nach 4059 für die Worte: und geht ab... Eeite] vor Ea: Beide gehen ab. 


4. At. 15. Auftritt. 


Zimmer der Prinzeffin von Eboli. 
Sunfehnter Auftritt. 
Brinzeffin von Ebsli. Gleich darauf Karlos. 


Eboli. 
60 So ift fie wahr, die außerorventlihe Zeitung, 
Die Ihon den ganzen Hof erfüllt? 
Karlos (tritt herein). 


Erſchrecken Eie 

Nicht, Fürftin! Ih will janft jeyn, wie ein Kind. 

Eboli. 
Prinz — diefe Ueberraſchung. 

Karlos. 

Sind Sie noch 
Beleidigt? Noch? 

Eboli. 


Prinz! 
Karlos (dringender). 
Eind Sie noch beleidigt? 
65 Ich bitte, jagen Sie ed mir. 
Eboli. 
Mas fol das? 
Eie feinen zu vergeflen, Prinz — Was fuchen 
Cie bey mir? 
Karlos (ihre Hand mit Heftigleit faffend). 
Mädchen, kannſt du ewig hafjen? 
Verzeiht gefräntte Liebe nie? 
Eboli (will fi lodmachen). 
Woran 
Erinnern Sie mih, Prinz? 


Für: Zimmer der Prinzeflin ... Erfchreden Sie vor Ea: 
Schzehnter Auftritt. 
Prinzeflinn von Eboli. Dom Karlos. 
Karlos zur Brinzeffinn, welche bei feinem Anblid beftürgt zurüdjährt. 
Erſchrecken Sie 
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Am Rechen 
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Schaft zu geben — 
(Zu Karlos.) 
Und auch Ihnen — 

Erwarten Sie mich, Prinz — in einer Stunde, 

Karlos läßt ſich ohne Zeichen des Bewußtſehns bimvegführen. — Nur im Ler: 
übergeben läßt er einen matten, fterbenten Blid auf den Margı fallen, der fein 
Geſicht verhüllt. Die Prinzeſſin verfucht es noch einmal zu entfliehen; der Marquis 
führt fie beym Arme aurüd.) 





Siebzehnter Auftritt. er 
Frinzeffin von Eboli. Marquis von Rofa. 
Eboli. 
Um aller Himmel willen, laſſen Zie 
Mich diefen Ort — 


Nach 4106 Dom Narlos vor Er gerührt) vor Ea: gerührt, und fprict ven jert 
an fein Wort mehr. 
Siebzehnter Auftritt) ver Ea: Achtzehnter Auftritt. 
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Karlos. 

Sey größer, 

Als dein Geſchlecht. Vergiß Beleidigungen! 
1095 Thu', was vor dir fein Weib gethan — nad) dir 
Kein Weib mehr thun wird. Etwas Unerbörtes 
Fordr' ih von dir — Laß mid — auf meinen Knien 
Beſchwör' ih did — laß mid, zwey Worte laß mid 356 
Mit meiner Mutter Ipreden. 
(Er wirft fi vor ihr nieder.) 


Sechzehnter Auftritt. 


Die Borigen. Marquis von Poſa ftürzt herein, hinter ih zwey Offiziere 
der königlichen Leibwache. 


Marguis (athemlos, außer fich dazwiſchentretend). 
Was hat er 
1100 Geftanden? Glauben Cie ihm nidt. 
Karlos 
(noch auf den Knieen, mit erhobner Stimme). 
Bey allem, 
Was heilig — 
Marguis (unterbricht ihn mit Heftigfeit). 
Er iſt rafend. Hören Sie 
Den Rajenden nicht an. 
Karlos (lauter, dringender). 
Es gilt um Zod 
Und Leben. Führen Eie mich zu ihr. 
Marquis 
(zieht die Prinzeſſin mit Gewalt von ibm). 


Ich 


357 


Ermorde Sie, wenn Sie ihn hören. 


409: fodr' vor Er. — Knieen De O. 
Sechzehnter vor Ea: Siebzehnter 








Königin. 
Tiefe Racht noch? 
Margnis. 
Anftalten find getroffen. In demſelben 
Rartbäuferflofter, das ſchen Lange Zeit 


45 vor Ga: Roc fein. Gr fpare fie Eie kommen 
wid) (wir De) etwas hech zu ſichn. Rec dieſe Radıt 
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Marguis 
(führt fie ganz vor, mit fürchterlichem Ernft). 
Mas bat er dir gejagt, 
Unglüdliche? 
Eboli. 
Nichts — Lafien Sie mid — Nichts — 
Margnis (hält fie mit Gewalt zurüd. Ernſter). 
Wie viel haft du erfahren? Hier ift fein 
Entrinnen mehr. Du wirft auf diefer Welt 
Es niemand mehr erzählen. 
Eboli (fieht ihm erichroden ins Gefidt). 960 
Großer Gott! 
4120 Was meinen Eie damit? Sie wollen mich 
Doch nicht ermorden? 
Marguis (zieht einen Dold). 3, 
Sn der That, das bin * 
Ich ſehr geſonnen. Mach' es kurz. 
Eboli. 
Mich? Mich? 
O ewige Barmherzigkeit! Was hab’ 
Ih denn begangen? 
Marguis 
(zum Himmel fehend, den Dolch auf ihre Bruft gefickt). 
Noch iſt's Zeit. Noch trat 
1125 Das Gift nicht über diefe Lippen. Ich 
Zerjchmettre das Gefäß, und alles bleibt, 
Wie e3 gewejen — Spanien? Verhängniß 
Und eines Weibes Leben! 
(Er bleibt in diefer Stellung zweifelhaft ruben.) 
Eboli 861 
(ift an ihm niedergeſunken und fieht ihm feft ins Geſicht). 
Nun? was zaudern Sie? 


ART: Wie] vor Ea: was — 418: Und eines Weibes Leben!) vor Ea: 
und eines Weibes Leben! — Diejen Mord 
getrau’ ich mir, an deinem Weltgericht 
noch auszufecten. 
Stellung) Stelle De D5 Dd« 
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Ein Zimmer der Königin. 
Adtzehnter Auftritt. 
Die Königin zur Gräfin Fuentes. 


Was für ein Auflauf im Pallafte? Jedes 
Getöje, Gräfin, macht mir heute Schreden. 
85 D, jehen Sie doch nah und jagen mir, 
Was e3 bebeutet. | 
(Die Gräfin Fuentes geht ab, und herein ftürzt die Prinzeffin von Eboli.) 


Nennzehnter Auftritt. 
Königin. PBrinzeffin von Ebali, 


Eboli 
(athemlos, bleich und entftellt vor ber Königin niebergefunlen). 
Königin! Zu Hülfe! 





Er ift gefangen. 
Königin. 
er? 
Eboli. 
Der Marquis Poſa 
Nahm auf Befehl des Königs ihn gefangen. 
Königin. 
Wen aber? Wen? 
Eboli. 
Den Prinzen. 
Königin. 
Raſeſt du? 
Eboli. 
40 So eben führen ſie ihn fort. 


Achtzehnter] vor Ea: Neunzehnter — 418: Palaſte ©. 
Reunzehnter] vor Ea: Zwanzigfter — 4186: Hilfe D. 
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45: ahnen dd DO, — AUT nor Ga: Karalter, — Ai: mehr. Er Richt! 
D (als Drudjehler bezeichnet). — 


a 


4. Alt. 19. Auftritt. 


Königin (nimmt fie gütig bey der Han). 
Fürftin! 
No find Sie außer Faſſung. ECammeln Sie 
Erit Ihre Geifter, daß Sie ruhiger, 
Nicht in fo grauenvollen Bildern, die 
Mein Innerſtes durchſchauern, mir erzählen. 
160 Was willen Sie? Was ift geſchehen? 
Eboli. 
O! 
Nicht dieſe himmliſche Herablaſſung, 
Nicht dieſe Güte, Königin! Wie Flammen 
Der Hölle ſchlägt ſie brennend mein Gewiſſen. 
Ich bin nicht würdig, den entweihten Blick 
1165 Zu Ihrer Glorie empor zu richten. 
Bertreten Sie die Elende, die ſich, 
Berfniriht von Reue, Scham und Selbitverachtung, 
Zu Ihren Füßen frümmt. 
Königin. 
Unglüdliche! 
Was haben Eie mir zu geitehen? 
Ebsli. 
Engel 
1170 Des Lichtes! Große Heilige! Noch Tennen, 
Noch ahnden Sie den Teufel nicht, dem Sie 
Eo liebevoll gelähhelt — Lernen Sie 
Ihn heute Kennen. Ich — ic war der Dieb, 
Der Sie beftohlen. 
Königin. 
Eie? 
Eboli. 
Und jene Briefe 
4175 Dem König ausgeliefert — 
Königin. 
Eie? 


4171: ahnen OD, 
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Das dtecht ertauft, ın Trummern es zu ſchlagen, 
Doch nit die Kunſt, dem Silberton zu rufen 
Und in des Liedes Wonne zu zerſchmelzen. 
Die Wahrheit ift vorhanden für den Weifen, 
1865 Die Schönheit für ein fühlend Herz. Cie beide 
Gehören für einander. Diefen Glauben 
Eol mir kein feiges Vorurtbeil zerftören. 
Verſprechen Eie mir, ewig ibn zu lieben, 
Ton Menſchenfurcht, von falſchem Heldenmuth 
4370 Zu nichtiger Berläugnung nie verſucht, 
Unwandelbar und ewig ihn zu lichen, 
Verfprehen Sie mir diefes? — Königin — 
Verſprechen Sie's in meine Hand? 
Königin. 
Wein Her, 
Verſprech ich Ihnen, fol allein und ewig 
4375 Der Ricter meiner Liebe fepn. 
Marquis (sieht feine Hand zurüch 
Jept erh’ ich 
Verubigt — Meine Arbeit ift getban. 
(Er neigt fi) gegen Nie Aönigin und wi geben.) 
Königin 
(begleitet iba Äheneigene mit ten Hugen). 


4. Alt. 20. Auftritt. 381 


Zwanzigſter Auftritt. 869 
Brinzeffin von Eboli. Herzogin von Olivarez. 


Ebsli. 
Gott! Eie hat mich verlafien! 
Jetzt ift es aus. 
Blivarez (tritt ihr näher). 
Prinzefiin Eboli — 
Eboli. 
3H weiß, warum Sie fommen, Herzogin. 
Die Königin ſchickt Sie heraus, mein Urtheil 
Mir anzulündigen — Geſchwind! 
Blivarez. 
Ich habe 
95 Befehl von Ihrer Majeſtät, Ihr Kreuz 
Und Ihre Schlüffel in Empfang zu nehmen — 
Eboli 
(nimmt ein goldened Ordenskreuz vom Buſen und giebt e8 in die Hände der Herzogin). 370 
Doch Einmal no ift mir vergönnt, die Hand 
Der beften Königin zu küſſen? 
Blivareı. 
Im 
Marienkloſter wird man Ihnen ſagen, 
00 Was über Sie beſchloſſen iſt. 
Eboli (unter hervorſtürzenden Thränen). 
Ich ſehe 
Die Königin nicht wieder? 


Zwanzigfter] vor Ea: Ein und zwanzigſter. — 41%: Kreuz) vor Ea: 
Kreuz und — 41%: Und Ihre] vor Ea: Ihre — 419: Doc einmal noch ift mir] 
vor Ea: Doch 

noch einmal iſt es mir 
Für 4200 u. 4201 vor Ea: 
was tiber Sie beichloffen if. 
Eboli unter Hervorftürgenden Thränen. Ich werbe 
die Königinn nicht (DE De nie) wieder fehen? 
Dlivarez umarmt fie mit abgewanbtem Geficht. Leben 
Eie glücklich. 





Rad) dem jest Smanzigften, damals Ein und zwanz after Auftritt felt 
ver Ea ein: 
Zwei und zwanzigfter Auftritt. 
Tie Aöniginn und die Herzeginn von Tlivarez fommen aus dem Kabine. 
Königinn. Iſt Sie weg? 
Slivarez. Und in Verzweiflung. 
Ihr Schicſal if erſchredlich. 
Königinn tritt unrubig an ein Zeniter. Wo die Gräfinn 
Fuentes aber bleiben mag? Sie ſollte 
mir Nachricht bringen — 
Gin Lage zrut herein und ipriht einige Worte mit ber Cherbofmeifterinn, welde fi) darauf zur 
Aoniginm wenden 


Olivarez. Herzog Alba und 
Teminge, Ihre (Ihre De) Majeſtät — 

Königinn fg. Domingo 
und Herzog Alba — — Alba und Domingo? 


Olivarez. Sie bitten auf zween Nugenblide nur 
am gnädigftes (gnädiges De) Gehör — 
Nöniginn nad einigem Ueberlegen. Das werd’ ih ja 
wohl hören. — Führt fie zu mir. 
Der Lage gebt ab. Die Cherkofmeifterinn entfernt ih in das Rabinet. 
Es folgt vor Ea als Drei und zmwanzigfter Auftritt der jegt Vierzebnte: 
vgl. dert. — Ein und Zwanzigiter] ver Ea: Vier und Zmwanzigier — 
Bor 483: bleich,] vor Ea: bleich, wie ein Todter, — 4209: Ihro vor De 


„4. Alt. 22. Auftitt. 


Taris (tritt auf). 
Graf Lerma, melden Eie mi an. 
ferma. 
Der König ift für niemand. 
Zaris. 
Sagen Sie, 
400 Ih muß ihn ſprechen — Seiner Majeftät 
Iſt äußerft dran gelegen. Eilen Eie. 
Es leidet feinen Aufſchub. 
(Lerma geht ins Kabine.) 
Alba (tritt zum Dberpoftmeifter). 
Kieber Taris, 
Gemöhnen Sie Sich zur Geduld. Eie ſprechen 
Den König nidt — 
Yaris. 
Nicht? Und warum? 
Alba. 
Sie hätten 
405 Die Vorfiht denn gebraudt, fi die Erlaubniß 
Beym Chevalier von Poſa auszumirken, 
Der Sohn und Vater zu Gefangnen malt. 
Laris. 
Bon Poſa? Wie? Ganz reht! Das ift derfelbe, 
Aus deſſen Hand ich diefen Brief empfangen — 
' Alba. 
410 Brief? Welchen Brief? 
Laris. 
Den ih nah Brüffel habe 
Befördern folen — 
Alba (aufmerkfam). 
Brüſſel? 
Taxis. 
Den ich eben 
Dem König bringe — 
Alba. 
Brüſſel! Haben Sie 
Gehört, Kaplan? Nach Brüſſel! 


393 


387 





Ich fafle nit, was diefe Reden meinen, 
Doc fie entfegen mich — 
Marquis. 
B Er ift gerettet! 
4235 Um melden Preis er's ift, gleich viel! Do nur 
Für heute. Wenig Augenblide find 
Noch fein. Er fpare fie. Noch diefe Nacht 
Muß er Madrid verlafien. 
Königin. 
Diefe Naht noch? 
Marquis. 
Anftalten find getroffen. In demfelben 
4240 Rarthäufertlofter, das ſchon Lange Zeit 


MS vor Ea: Noch fein. Er fpare fi. Cie kommen 
mid (mir De) etwas hoch zu ſtehn. Noch diefe Nacht 
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Die Zufludtzunfrer Freundſchaft war geweſen, 88 
Ermwartet ihn die Poft. Hier ift in Wechfeln, 
Mas mir dad Glüd auf diefer Welt gegeben. 
Mas mangelt, legen Sie no bey. Zwar hätt ich 
245 An meinen Karl noch mandes auf dem Herzen, 
Noch manches, das er willen muß; doch leicht 
Könnt es an Muße mir gebredhen, alles 
Verfönlih mit ihm abzuthun — Sie fprechen 
Ihn diefen Abend, darum wend’ ich mid 
250 An Sie — 
Königin. 
Um meiner Rube willen, Marquis, 
Erklären Sie fih deutliher — nicht in 
Eo fürdterliden Räthſeln reden Sie 
Mit mir — Was ift geſchehn? 


Margnis. 
Ich babe noch 
Ein wichtiges Bekenntniß abzulegen; 
255 Sn Ihre Hände leg’ ich's ab. Mir ward 
Ein Glüd, wie e8 nur menigen geworben: 
Ich liebte einen Fürftenfohn — Mein Herz, 
Nur einem Einzigen geweiht, umjchloß 
Die ganze Welt! — In meines Karlos Seele 376 
260 Schuf ih ein Paradies für Millionen. 
D, meine Träume waren fhön — Doch es 
Gefiel der Vorfehung, mich vor der Seit 
Bon meiner ſchönen Pflanzung abzurufen. 
Bald bat er feinen Roderich nicht mehr, 
265 Der Freund hört auf in der Geliebten. Hier 
Hier — bier — auf diefem heiligen Altare, 
Im Herzen feiner Königin leg’ ich 


246. AUT por Ea: 
noch manches, das er wiſſen muß; doch Könnt’ 
es leiht an Muße mir gebrechen, alles 
050; meiner) einer Q. — 4262 vor 2b: gefiel der ew’gen Weisheit, mic) 
Schil ler, ſammtl. Säriften. HiR.strit. Ausg. V. 2. 95 f 


—2222 ..... ne were. - = — ⸗ ..n.. 


So zuverſichilich mit Dem Simmel‘ 
Wer iſt der Menſch, der ſich vern 
4225 Des Zufalls ſchweres Steuer zu 
Und doch nicht der Allwiſſende 
O, es iſt billig! — Doch w 
Von mir? Der Augenblick 
Das Leben eines Menſche 
4230 Ob ans Des Richters Eu’ nt 
Tie legten Iropfen für 


. z Richters 2.4135. 
Des Richters Hand I . 
Ich falle ni Er made — 
: Ich falle nicht, ı | nah 
Doch fie entfege: * 
nr S:cates, 
. msn 7 lege 
4235 Um welchen ne Sie 
H Für beute. . 1 
' er, Far 
M Noch fein ne: 
Muß er om un 


nn —.n——. ...,.0. 





4, A. 21. Auftritt. 387 


S\ 
selben 


> “, 878 


Weisheit 
Mu tert. 


nönigin. 
Wie, Marquis? 


Marquis. 
Und ſagen Sie ihm, daß 
ück auf feine Seele lege, 
terbend von ihm fordre — fordre! 
. Dazu berechtigt war. Es bätte 
... gejtanden, einen neuen Morgen 
„ufzuführen über diefe Reiche. 
.er König ſchenkte mir fein Herz. Er nannte 
„Mich feinen Sohn — Ich führe feine Siegel, 
Und feine Alba find nicht mehr. 
(Er hält inne und fieht einige Augenblide ftillfchweigend auf die Königin.) 
Sie meinen — 
D, diefe Thränen kenn' ich, ſchöne Eeele! 
Die Freude macht fie fließen. Doch — vorbey, 
Es ift vorbey. Karl oder id. Die Wahl 
0 War ſchnell und ſchrecklich. Einer war verloren, 
Und ich will diefer Eine ſeyn — ich lieber — 
Verlangen Sie nicht mehr zu miflen. 
Königin. 
Jetzt, 
Jetzt endlich fang' ich an, Sie zu begreifen — 
Unglücklicher, was haben Sie gethan? 


28 hei Marquis vor Ea: ſehr ernſt. — 4900: fodre — fodre vor Ea. 


379 





Aarquis 
(Hat fi zu ſammeln geſucht und fährt mit feſterem Tone fı 
Sagen Sie 
Dem Prinzen, daß er denken fol des Eibes, 
Den wir in jenen ſchwärmeriſchen Tagen 
4275 Auf die getheilte Hoftie geſchworen. 
Den meinigen hab’ ih gehalten, bin 
Ihm treu geblieben bis zum Tod — jebt iſt's 
An ihm, den feinigen — 
Königin. 
Zum Tod? 
Marquis. 
Er made — 
D, fagen Sie e3 ihm! das Traumbild wahr, 
4280 Das kühne Traumbild eines neuen Staates, 
Der Freundſchaft göttlide Geburt. Er lege 
Die erfte Hand an diefen rohen Stein. 
Ob er vollende oder unterliege — 
Ihm einerley! Er lege Hand an. Wenn 
4285 Jahrhunderte dahin geflohen, wird 
Die Vorfiht einen Fürftenfohn, wie er, 
Auf einem Thron, wie feiner, wiederholen, 
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Und ihren neuen Liebling mit derfelben 
Begeifterung entzünden. Eagen Sie 
4290 Ihm, daß er für die Träume feiner Jugend 
Sol Achtung tragen, wenn er Mann feyn wird, 878 
Nicht öffnen fol’ dem tödtenden Inſekte 
Gerühmter beflerer Vernunft das Herz 
Der zarten Götterblume — daß er nicht 
4295 Soll irre werben, wenn des Staubes Weisheit 
Begeilterung, die Himmelstochter, läſtert. 
Ich hab’ es ihm zuvor gefagt — 
Königin. 
Wie, Marquis? 
Und mozu führt — 
Marquis. 
Und ſagen Sie ihm, daß 
Ich Menſchenglück auf ſeine Seele lege, 
4300 Daß ich es ſterbend von ihm fordre — fordre! 
Und ſehr dazu berechtigt war. Es hätte 
Bey mir geſtanden, einen neuen Morgen 
Heraufzuführen über dieſe Reiche. 
Der König ſchenkte mir ſein Herz. Er nannte 
4305 Mich feinen Sohn — Ich führe feine Siegel, 
Und ſeine Alba ſind nicht mehr. 
(Er hält inne und ſieht einige Augenblicke ftillſchweigend auf die Königin.) 
Sie meinen — 
O, diefe Thränen kenn' ih, jchöne Seele! 
Die Freude madt fie fließen. Doch — vorbey, 
Es ift vorbey. Karl oder id. Die Wahl 
4310 War fchnell und ſchrecklich. Einer war verloren, 
Und ich will diefer Eine ſeyn — ich lieber — 
Verlangen Sie nicht mehr zu wiſſen. 
Königin. 
Jetzt, 
Jetzt endlich fang' ich an, Sie zu begreifen — 
Unglücklicher, was haben Sie gethan? 


379 


428 Hei Marquis vor Ea: ſehr ernſt. — 4300: fodre — fodre vor Ea. 


PU 


un vwwe vome ey ver rm een vn ge [wpengust, 
Doch nit die Kunft, dem Silberton zu rufen 
Und in des Liedes Wonne zu zerichmelzen. 
Die Wahrheit ift vorhanden für den Weilen, 
4365 Die Schönheit für ein fühlend Herz. Sie beide 
Gehören für einander. Diefen Glauben 
Sol mir fein feiges Vorurtheil zerftören. 
Verſprechen Sie mir, ewig ihn zu lieben, 
Bon Menſchenfurcht, von falihem Heldenmuth 
4870 Zu nichtiger Verläugnung nie verſucht, 
Unmwandelbar und ewig ihn zu lieben, 
Verſprechen Sie mir diefeg? — Königin — 
Verſprechen Sie's in meine Hand? 
Königin. 
Mein Herz, 
Verſprech' ih Ihnen, fol allein und ewig 
43875 Der Richter meiner Liebe feyn. 
Marguis (zieht feine Hand zurüd). 
Jetzt fterb’ ich 
Beruhigt — Meine Arbeit ift gethan. 
(Er neigt fich gegen die Königin und will gehen.) 
Königin 
(begleitet ihn ſchweigend mit den Augen). 
Cie geben, Marquis — ohne mir zur fagen, 
Wann wir — wie bald — ums wiederjebn ? 
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4330 Stand ed in meiner Macht, fie zu befämpfen. 
Ich that es nicht. Ich nährte diefe Liebe, 
Die mir nit unglüdfelig war. Die Welt 
Kann anders richten. ch bereue nicht. 
Mein Herz klagt mi nicht an. Ich fahe Leben, 
1335 Wo fie nur Tod — in diefer hoffnungsloſen Flamme 
Erkannt' ich früh der Hoffnung goldnen Etrahl. - 
Ich wollt’ ihn führen zum Vortrefflichen, 
Zur höchſten Schönheit wollt’ ich ihn erheben: 
Die Sterblichkeit verfagte mir ein Bild, 
1840 Die Sprache Worte — da verwies ich ihn 
Auf dieſes — meine ganze Leitung war, 
Ihm feine Liebe zu erklären. 
Königin. 881 
Marquis, 
Ihr Freund erfüllte Eie jo ganz, daß Eie 
Mih über ihm vergaßen. Glaubten Eie 
1345 Im Ernft mich aller Weiblichkeit entbunden, 
Da Eie zu feinem Engel mid gemadit, 
Zu feinen Waffen Tugend ihm gegeben? 
Das überlegten Eie wohl nicht, wie viel 
Für unfer Herz zu wagen ift, wenn wir 
1350 Mit folden Namen Leidenfchaft vereveln. 


Marquis. 
Für alle Weiber, nur für Eines nicht. 
Auf Eines ſchwör' id — oder follten Sie, 
Sie der Begierden edelſter fih ſchämen, 


Für 4337 u. 438 vor Ea: 
Ich wollt ihn führen zum Bortrefflichen; 
die ftolze königliche Frucht, woran 
nur Menſchenalter langſam pflanzen, follte 
ein jchneller Lenz der wunderthät'gen Liebe 
beſchleunigen. Mir follte feine Tugend 
an diefem kräft’gen Sonnenblide reifen. 
Zur höchſten Schönheit wollt’ ich ihn erheben; 
4383: Sie fo] fie jo vor Ea. — 4383: Sie D: Sie die übrigen. 








Königin. 
Mein Herz, 
Verſprech' ih Ihnen, fol allein und ewig 
4375 Der Richter meiner Liebe feyn. 
Marquis (sieht feine Hand zurüd). 
Jetzt ſterb' ich 
Beruhigt — Meine Arbeit iſt gethan. 
Er neigt ſich gegen die Königin und will gehen.) 
Königin a 
(begleitet ihn ſchweigend mit den Augen). 
Eie gehen, Marquis — ohne mir zu fagen, 
Bann wir — wie bald — uns wiederſehn? 


4854: Heldentugend] vor 29: Tugend. — 48%; im Da Db De. 
4875 u. 4836 vor Ca: Jet fterb 

ich ruhig — 
63: warn De D5 De O: wenn DEa — O. 
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Marguis 
(kommt noch einmal zurüd, das Geficht abgemendet). 
Gewiß! 
Wir ſehn uns wieder. 
Königin. 


Ich veritand Eie, Poſa — 
4380 Verſtand Sie recht gut — Warum haben Eie 
Mir das gethan? 
Marquis. 
Er oder id. 
Königin. 
Nein, nein! 
Sie ftürzten Eich in diefe That, die Eie 
Erhaben nennen. Läugnen Eie nur nidt. 
Ich kenne Eie, Sie haben längſt-darnach 
4385 Gedürſtet — Mögen taujend Herzen brechen, | 
Mas kümmert Sie's, wenn ih Ihr Stolz nur mweibet. 
O, jetzt — jebt lern’ ich Sie verftehn! Sie haben 
Nur um Bewunderung gebublt. 
Marguis (betroffen, für fid). 
Nein! Darauf 
War ih nicht vorbereitet — 
Königin (nach einem Stillſchweigen). 
Marquig! 
4390 Sit Teine Rettung möglich? 
Marguis. 
Keine. 
Königin. 
Keine? 
Belinnen Sie Si mohl. Sit Feine möglich? 
Auch nit durch mid? 
Marguis. 
Auch nicht durch Sie. 


4388: vor O: vor fi 


Alba. 
An wen ift denn die Aufſchrift? 
Taris. 
An den Prinzen 
Bon Naffau und Dranien. 
Alba. 
An Wilhelm? — 
Kaplan! Das ift Verrätherey. 
Bomingo. 
Was könnt’ 
Es anders feyn? — Ya freilih, diefen Brief 
4420 Muß man foglei dem König überliefern. 
Welch ein Verdienft von Ihnen, würd’ger Mann, 
So ftreng zu feyn in Ihres Königs Dienft! 


Taris. 
Hochwürd'ger Herr, ih that nur meine Pflicht. 
Alba. 
Sie thaten wohl. 
ferma 


(kommt aus dem Kabine. Zum Dberpoftmeifter). 
Der König will Sie ſprechen. 
(Xagiß geht hinein.) 
4425 Der Marquis immer nod nit da? 
Domingo. 
Dan jucht 





! Ihn aller Orten. 
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Tarxis (tritt auf). 
Graf Lerma, melden Eie mid an. 
ferma. 
Der König ift für niemand. 
Laris. 387 
Sagen Sie, 
4400 Ih muß ihn ſprechen — Seiner Majeftät 
Iſt äußerft dran gelegen. Eilen Eie. 
Es leidet feinen Aufichub. 
(Lerma geht ind Kabinet.) 
Alba (tritt zum Dberpoftmeifter). 
Kieber Taris, 
Gewöhnen Sie Sih zur Geduld. Eie ſprechen 
Den König nicht — 
Qaris. 
Nicht? Und warum? 
Alba. 
| Eie hätten 
1405 Die Vorfiht denn gebraudt, ſich die Erlaubniß 
Beym Chevalier von Poſa auszumirken, 
Der Sohn und Bater zu Gefangnen malt. 
Zaris. 
Bon Bofa? Wie? Ganz recht! Das ift derjelbe, 
Aus defien Hand ich diefen Brief empfangen — 
Alba. 888 
4410 Brief? Welchen Brief? 
Taris. 
Den ich nach Brüſſel habe 
Befördern ſollen — 
Alba (aufmerkſam). 
Brüſſel? 
Taxis. 
Den ich eben 
Dem König bringe — 
Alba. 
Brüſſel! Haben Sie 
Gehört, Kaplan? Nah Brüſſel! 


394 Don Karlos, Infant won Spanien. 


Domingo (teilt daziı). 
k Das ift jehr 
Verbächtig. 
Taris. 
Und wie ängftlih, wie verlegen 
4415 Er mir empfohlen worden! 


Domingo. 
Aengftlih? So! 
Alba. 
An wen iſt denn die Auffchrift⸗ 
Teris 
An den Prin; 
Bon Roffeu und Dranien. Prinzen 
Alba. 
An Vihhelnt — 
Kaplan! Das iſt Verratherey. RR: 
Bomings. 
: Was konnt 
Es anders font — 3a freili, dieſen Brief. > 
40 Muß man foglei König überliefern. J 


Welch ein Verbi von Ihnen, würd'ger Mann, 
&o ftreng zu feyn in Ihres Königs Dienft! 


Taris. 
Hochwürd'ger Herr, ih that nur meine Pflicht. 
Alba. 
Sie thaten wohl. 
ferma 


(lommt aus dem Rabinet. Zum Oberpoftmeifter). 
Der König will Sie fprechen. 
(Kazis geht hinein.) 
4425 Der Marquis immer noch nit da? 
Bominge. 
Man fucht 
Ihn aller Orten. 


Für 425 u. 426 vor Ca: 
Der Marquis immer noch nit da? 
Domingo. Man läßt 
ihn aller Orten ſuchen. 
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Alba. 
Sonverbar und ſeltſam. 
Der Prinz ein Staatsgefangner, und der König 
Noch felber ungewiß, warum? 
Domingo. 
Er war 
Nicht einmal bier, ihm Rechenſchaft zu geben? 
Alba. 
4450 Wie nahm e3 denn der König auf? 
Cerma. 
Der König 
Sprach noch kein Wort. 
(G.räuſch im Kabinet.) 
Alba. 301 
Was war dag? Etill! 
Taris (aus dem Kabinet). 
Graf Lerma! 
(Beide hinein.) 
Alba (zu Domingo). 
Was geht bier vor? 
Domingo. 
Mit diefem Ton des Schreckens? 
Wenn diefer aufgefangne Brief? — Mir ahndet 
Nichts gutes, Herzog. 
Alba. 
Lerma läßt er rufen! 
4435 Und millen muß er doch, daß Eie und ich 
Im Vorfaal — 
Domingo. 
Unſre Zeiten find vorbey. 
Alba. 392 
Bin ich derfelbe denn nicht mehr, dem bier 


Lerma. Das iſt doch 
ſehr ſonderbar. 
Alba. Ganz eigen! Ganz naiv! 
4433: ahnet OD. 








Der Bring von Parma, bie Herzoge von Feria und Mebine 
Eidenia mit nod einigen andern Granden treten auf. Die Borigen. 


Parma. 
. Iſt der König 
4445 Bu ſprechen? 


Nein. 


Alba. 


Parma. 
Nein? Wer ift bey ihm? 
Seria. 
Marquis 
Von Pofa ohne Zweifel? 
Dreiundzwanzigfier] Sechs und zwanzigfter vor Ga 


448 und ©. 397 47 DDaDds: 
von Poſa ohne Zweifel? 


4. Alt. 23. Auftritt. 397 


Alba. 
Den erwartet man 
So eben. 
Barma. 894 
Dieſen Augenblid 
Sind mir von Saragofja eingetroffen. 
Der Schreden gebt durch ganz Madrid — Iſt es 
4450 Denn wahr? 
Bomingo. 
Sa, leider! 
Feria. 
Es iſt wahr? Er iſt 
Durch den Maltheſer in Verhaft genommen? 
Alba. 
So iſt's. 
Parma. 
Warum? Was iſt geſchehn? 
Alba. 
Warum? 
Das weiß kein Menſch, als Seine Majeſtät 
Und Marquis Poſa. 
Parma. 
Ohne Zuziehung 
4455 Der Kortes ſeines Königreichs? 
Feria. 395 
Weh dem, 
Der Theil gehabt an dieſer Staatsverletzung. 
Alba. 
Weh' ihm! ſo ruf' ich auch. 


Alba. Den 
erwartet man ſo eben. 
Parma. Dieſen Augenblick 
De: von Poſa ohne Zweifel. 
Alba. Den erwartet 
man eben. 
Parma. Dieſen Augenblick 


a er ma turzt aus Dem Kavıner). 
Herzog Alba! 
Bominge. 
Envlih! . 
4460 Gelobt ſey Gott! 
(Alba eilt hinein.) 
Cerma (athemlos, in großer Vewegung). 
Wenn der Malthejer kommt, 
Der Herr ift jego nicht allein, er wird 
Ihn rufen laflen — 
Bominge 
(gu Lerma, indem fid) ale Uebrigen voll neugieriger Erwartung um ihn 
. Graf, mas ift geichehen? 
Sie find ja blaß mie eine Leiche. 
Serma (wit forteilen). 
Das 
Iſt teufeliſch! 
Parma und Feria. 
Was denn? Was denn? 
Medina Sidonia. 
Was macht 
4465 Der König? 
Bomingo (ugleid). 
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Alle (zugleich, mit betretnem Erftaunen). 
Der König bat geweint? 
(Man hört eine Glode im Kabinet. Graf Lerma eilt hinein.) 
Bomingo 
(ihm nach, will ihn zurüd halten). 
Graf, no ein Wort — Verziehen Sie — Weg ift er! 
Da ftehn wir angefeflelt von Entſetzen. 


De 


Vierundzwanzigfkter Auftritt. 398 


Brinzeffin von Eboli. Feria. Medina Sidonia. Parma, 
Domingo und Übrige Granden. 


Eboli (eilig, außer fich). 
Mo ift der König? Wo? Ih muß ihn jpreden. 
(3u Feria.) 
4470 Sie, Herzog, führen mich zu ihm. 
Feria. 
Der König 
Hat wichtige Verhinderung. Kein Menſch 
Wird vorgelaſſen. 
Eboli. 
Unterzeichnet er 
Das fürchterliche Urtheil ſchon? Er iſt 
75 Belogen. Ich beweiſ' es ihm, daß er 
Belogen ift. 
Domingo 399 
(giebt ihr von ferne einen beveutenden Wink). 
Prinzeſſin Eboli! 
Eboli (geht auf ihn zu). 
Sie auch da, Prieſter? Recht! Sie brauch' ich eben. 
Sie ſollen mir's bekräftigen. 
(Sie ergreift ſeine Hand und will ihn ins Kabinet mit fortreißen.) 


VBierundzmwanzigjter]) vor Ea: Sieben und zwanzigfter 








e Srgen fun, 


und umarmt ihn.) 

Raflen Sie 

4485 In allen Kirchen ein Te Deum tönen. 
Der Eieg iſt unfer. 


Domingo. 
Unfer? 
Alba (gu Doningo und den übrigen Granden). 
Jetzt hinein 
Zum Herrn. Eie follen weiter von mir hören. 
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Fünfter At | 401 


Erker Auftritt. 


Ein Zimmer im löniglihen Palaft, durch eine eiferne Gitterthüre von einem 
großen Vorhofe abgefonvdert, in welchem Wachen auf und nievergeben. 


Karlod, an einem Tiſche figend, den Kopf vorwärts auf die Arme gelegt, als 

wenn er fchlummerte. Im Hintergrunde des Zimmers einige Offiziere, die mit 

ihm eingefchlofien find. Margnis von Poſa tritt herein, ohne von ihm be 

merkt zu werden, und fpricht leife mit den Offizieren, welche fich fogleich entfernen. 

Er jelbft tritt ganz nahe vor Karlos und betrachtet ihn einige Augenblide ſchwei⸗ 

gend und traurig. Endlich macht er eine Bewegung, welche diefen aus feiner 
Betäubung erwedt. 


Karlos 402 
(fteht auf, wird den Marquis gewahr, und fährt erfchroden zufammen. Dann 
fieht er ihn eine Weile mit großen, ftarren Augen an und ftreicht mit der Hand 
über die Stirne, als ob er ſich auf etwas befinnen wollte). 


Marguis. 
Ich bin es, Karl. 
Karlos (giebt ihm die Hand). 
Du fommit fogar noch zu mir? 
Das it doch ſchön von dir. 
Marquis. 
Ich bildete 
4% Mir ein, du fönnteit deinen Freund hier brauchen. 
Karlos. 
Wahrbaftig? Meinteft du das wirklih? Sieh! 
Das freut mich — freut mich unbeſchreiblich. Ach! 
Ich wußt' es wohl, daß du mir gut geblieben. 
Marguis. 
Ich hab’ e8 auch um dich verdient. 
Karlos. 408 
Nicht wahr? 
4495 D, wir verftehen ung noch ganz. So hab’ \ 
Bor 448: Dom Karlos, an einem Tifche ff. vor Ea. 
Sqiller, fämmtl. Sqchriften. Hiſt⸗krit. Hudg. V. 2. 26 








4510 Iſt es ja aus — auf immer aus. Das haft 
Du eingefehn — O dieſe fürchterliche Liebe {0 
Hat alle frühe Blüthen meines Geiftes 
Unwiederbringlich bingerafft. Ich bin 
Für deine großen Hoffnungen geftorben. 
4515 Vorſehung oder Zufall führen dir 


408 vor Ea: Foderungen. — Für 402 vor Ea; 
unmienſchlich nie — Ich kann ja nicht dafür, 
daß Deine Pflichten meine Freuden würgen. 
Fur weißt8, wir können nicht dafür — Beweinen 
tannſt Du mich immer — 
Marquis. Du vertennſt mich, Karl. 
Unwürdig bin ich Deiner nie geweſen. 
Narlos. Ich aber Deiner. . 
Marquis. Laß mich reden, Karl. 
Was Du von mir zu hören haft, ift viel, 
und nuſrer Muße wenig. 
Narlos. Laß es gut fein, 
IH glanbe Dir — Es bat Dir viel gefoftet! 
RR: frühen Q. 





5. At. 1. Auftritt. 


Den König zu — Es foftet mein Gebeimniß, 
Und er ift dein — du kannſt fein Engel werden. 
Für mid ift feine Rettung mehr — vielleidht 
Für Spanien — Ab, bier ift nichts verdammlich, 
4520 Nichts, vichts, als meine raſende Verblendung, 
Bis diefen Tag nicht eingejehn zu haben, 
Daß du — fo groß als zärtlich bit. 
Marguis. 
Nein! Das, 
Das hab’ ich nicht vorbergejehen — nicht 
Vorhergeſehn, daß eines Freundes Großmuth 
4525 Erfinderiſcher könnte ſeyn, als meine 
Weltfluge Sorgfalt. Mein Gebäude ftürzt 
g Zufammen — id) vergaß dein Herz. 
Karlos. 
Zwar, wenn dir’3 möglih wär’ gewejen, ihr 
Dieß Schickſal zu erſparen — fieh, das hätte 
4530 Jh unausfprehlid dir gedankt. Konnt' ich 
Denn nicht allein e8 tragen? Mußte fie 
Das zweyte Opfer jeyn? — Doch ftill davon! 
Ich will mit feinem Vorwurf dich beladen. 
Was geht die Königin dich an? Liebit du 
4535 Die Königin? Soll deine ftrenge Tugend 
Die Eleinen Sorgen meiner Liebe fragen? 
Verzeih mir — ich war ungeredt. 
Marguis. 
Du biſt's. 
Doch — diejes Vorwurfs wegen nit. Verdient' 
Ich Einen, dann verdient’ ih ale — und 
4510 Dann würd’ ich fo nicht vor dir fteben. 
(Er nimmt fein Portefeuille heraus.) 
Hier 


Sind von den Briefen ein’ge wieder, die 


2 Hei: Marquis vor Er: aus einem tiefen Erftaunen erwachend. — 4924: vorher- 


gefehen DO, — 458: Verdient DO. — 4500: fo O. 


403 


405 


u Don Karlos, Infant von Spanien. 
Du in Verwahrung mir gegeben. Nimm 


Sie zu bir, 
Karlos 
(fiept mit Verwunderung bald die Brise, bafd den Marquis an). 
Wie? 
Marguis 


Ich gebe fie bir wieber, 
Weil fie in deinen Händen ſichrer jetzt 
„WS Seyn dürften, als in meinen. 
* Kurlos. 
Was ift das? 
Der König Ins fie alfo nicht? bekam 
Sie gar nicht zu Gefichte? 
‘ Marquis. 
Diefe Briefe? 
Karlos. 
Du zeigte ihm nicht alle? 
.  Mergzis. 
Ber ſagt dir, 
Daß id ihm Einen zeigte? 
Karlos (äuferft erflaunt). 
Iſt es möglich? 
4550 Graf Lerma. 
Marquis. 
Der bat dir gefagt? — Ja, nun 
Wird alles, alles offenbar! Wer konnte 
Das au vorausfehn? — Lerma alſo? — Nein, 
Der Mann hat lügen nie gelernt. Ganz recht, 
Die andern Briefe liegen bey dem König. 
&arlos 
(ſieht ihn lange mit ſprachloſem Erftaunen an). 
4565 Weßwegen bin ich aber hier? 
Marquis. 
Zur Vorſicht, 


650: Der vor Ca: Der Ea ff. — 4559: fügen De DD: Lügen D (aber als 
Drudfehler bezeichnet) De — O. Bol. I. Meyer Neue Beiträge S. 106. 
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Wenn du vielleicht zum zweytenmal verfucht 
Seyn möchteſt, eine Eboli zu deiner 
Bertrauten zu erwäblen. 

Karlos (wie auß einem Traume erwacht). 
Ha! Nun endlich! 
Jetzt ſeh' ih — jebt wird alles Liht — 

Marquis (geht nad} der Thüre). 
Wer fommt? 


Zweyter Auftritt. 408 
Herzog Alba. Die Borigen. 


Alba 
(näbert fich ebrerbietig dem Prinzen, dem Marquid durch diefen ganzen Auftritt 
den Rüden zuwendend). 
4560 Prinz, Sie find frey. Der König ſchickt mich ab, 
Es Ihnen angufündigen. 
(Karlos fiehbt den Marquis verwundernd an. Alle fchweigen ftill.) 
Zugleich 
Schätz' ih mich glüdlih, Prinz, der erfte feyn 
Zu dürfen, der die Gnade hat — 
&arlos 
(bemerkt beide mit äußerfter Verwunderung. Nach einer Pauſe zum Herzog). 
Ich werde 


Gefangen eingefett und frey erklärt, 
4565 Und ohne mir bewußt zu jeyn, warum 


Sch beides werde? 
Alba. 409 


Aus Verſehen, Prinz, 


4561 por Ga: verwundert — Zugleich] vor Ee: 
Marquis zum Herzog. Der König 
fann nad Gefallen ftrafen und begnaden; 
nur wundert mich, den Prinzen frei zu fehen, 
bevor man mir Gehör gefchentt. 
Alba zum Prinzen, ohne den Marquid nur anzufeben. 


Zugleich 


regen 
Aarlos. 
Das thut 
Mir wirklich leid — Doch, wenn der Konig ſich 
Verſieht, kommt es dem König zu, in eigner 
Perſon den Fehler wieder zu verbeſſern. 
(Ex fucht die Augen des Marquis und beobachtet eine ftolge Herabfegun 
Herzog.) 
4575 Man nennt mid bier Don Philipps Sohn. Die Augen 
Der Läfterung und Neugier ruhn auf mir. 
Was Seine Majeftät aus Pflicht gethan, 
Will ich nicht ſcheinen ihrer Huld zu banken. 
Sonft bin ich aud) bereit, vor dem Gerichte 
4580 Der Korte mich zu ftellen — meinen Degen 
Nehm’ ih aus folder Hand nit an. 
Alba. 
Der König 
Wird feinen Anftand nehmen, Eurer Hoheit 
Dieb billige Verlangen zu gewähren, 
Wenn Eie vergönnen ‚wollen, daß ih Sie 
4585 Zu ihm begleiten darf — 
Karlos. 
Ich bleibe bier, 
Bis mid) der König ober fein Madrid 
Aus diefem Kerker führen. Bringen Cie 


hm hiaa Mntinnek 


« 
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Dritter Auftritt. 41 
Karlos und Margnis von Bofa. ® 


Karlos 
(nachdem der Herzog hinaus ift, vol Erwartung und Erftaunen zum Marquis). 
Mas ift aber das? | 
Erfläre mir's. Biſt du denn nit Minifter? 
Marguis. 
4590 Ih bin's geweſen, wie du fiehft. 
(Auf ihn zugehend,"mit großer Bewegung.) 
D Karl, . 
Es hat gewirkt. Es bat. Es ift gelungen. 
Seht iſt's gethan. Gepriefen jey die Allmacht, 


Die es gelingen ließ! 
Karlos. 


Gelingen? Was? 
Ich fafle deine Worte nicht. 


Marguis (ergreift feine Hand). 412 
Du bift 
4595 Gerettet, Karl — bift frey — und id — (Er hält inne.) 
Karlos, 
Und du? 
Marguis. 


Und id — ich drüde dich an meine Bruft 

Zum erftenmal mit vollem, ganzem Rechte; 

Ich hab’ es ja mit allem, allem, was 

Mir theuer ift, erfauft — O Karl, wie füß, 
4600 Wie groß ift diefer Augenblid! Ich bin 


Mit mir zufrieden. 
Karlos. 


Welche plötzliche 
Veränderung in deinen Zügen? So 
Hab’ ih dich nie geſehen. Stolzer hebt 
Sich deine Bruft, und deine Blicke leuchten. 
Für 4604 vor Ea: 


ſich Deine Bruft, und Deine Blicke Teuchten 
wie eines höhern Wefens. 


Pr 
108 Don Niod, Sofent von Epanien. 


Marguis. 
„4605 Wir müſſen Abſchied nehmen, Karl, Erſchrick nicht. 
D,Mey ein Mann. Was du aud hören wirft, 
Verſprich mir, Karl, nit durch unbänd’gen Schmerz , 
Unpürbig großer Seelen, diefe Trennung 
Mir zu erſe en — du verlierft mich, Karl — 
4610 Auf viele Jahre — Thoren nennen es 
Auf ewig. _ 
(Karlos zieht feine Hand zurüd, fieht ihn ſtarr an und antwortet michte.) 
Sey ein Mann. Ich habe jehr 
Auf did) gerechnet, hab’ es nicht vermieden, 
Die bange Stunde mit bir auszuhalten, 
Die man die legte ſchrecklich nennt — Ja, fol 
4615 Ich dir's geftehen, Karl? — ic) habe mic) 
Darauf gefreut — Komm, laf ung nieberfigen — 
Ich fühle mid) erſchöpft und matt. 
JR Fü nofe ak 2ER0B, der noch immer in einer todten Erfiarrung ift, und 
ſich unwilltuhrlich von ihm nieberziehen laßt.) 
Wo bift du? 
Du giebjt mir feine Antwort? — Ich will kurz ſeyn. 
Den Tag naher, als wir zum letztenmal 
4620 Bey den Karthäufern uns gefehn, ließ mich 
Der König zu fi fordern. Den Erfolg 
Weißt du, weiß ganz Madrid. Das weißt du nicht, 
Daß dein Geheimniß ihm verrathen worden, 
Daß Briefe, in der Königin Schatulle 
4625 Gefunden, wiber dich gezeugt, daß ich 
Aus feinem eignen Munde dieß erfahren, 
Und daß — ic fein Vertrauter war. 
(Sr Hält inne, Karlos Antwort zu erfahren: biefer verhartt in feinem Stillſchweigen) 
Ja, Karl! 
Mit meinen Lippen brach ih meine Treue. 


Marquis, Freude der 
Bollendung. Meine Bahn if ans. Jetzt if 
die Keih’ an Dir, die Deinige zu wandeln. 
Bir fi. 

4 vor Ca: fobern. 
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Ich jelbft regierte das Komplott, das dir 
1680 Den Untergang bereitete. Zu laut , ® 
Sprad ſchon die That. Dich frey zu ſprechen, war F 


Zu fpät. Mich feiner Rache zu verfihern, 
War alles, was mir übrig blieb — und fo 
Ward ich dein Feind, dir Fräftiger zu dienen. 
1635 — Du börft mich nicht? 
Karlos. 
Ich höre. Weiter, weiter. 
Marquis. 415 
Bis bierber bin ih ohne Schul. Doc bald 
Verrathen mid) die ungewohnten Strahlen 
Der neuen königlichen Gunft. Der Ruf 
Dringt bis zu dir, wie ich vorbergejehn. 
4640 Doch ich, von falſcher Zärtlichkeit beftochen, 
Bon ftolgem Wahn geblendet, ohne dich 
Das Wageftüd zu enden, unterjchlage 
Der Freundfchaft mein gefährlihes Geheimniß. 
Das war die große Uebereilung! Echwer 
4645 Hab’ ich gefehlt. Ich weiß es. Raſerey 
War meine Zuverfiht. Verzeih — fie war 
Auf deiner Freundfchaft Ewigkeit gegründet. 
(Hier fchweigt er. Karlos geht aus feiner Berfteinerung in lebhafte Bewegungen über.) 
Was ich befürchtete, geſchieht. Man läßt 
Dih zittern vor erdichteten Gefahren. 
4650 Die Königin in ihrem Blut — das Echreden 
Des wiederhallenden Pallaſtes — Lermas 
Unglüdlihe Dienſtfertigkeit — zuletzt 
Mein unbegreifliches Verſtummen, alles 
Beſtürmt dein überraſchtes Herz — Du wankſt — 
4666 Giebſt mich verloren — Doch, zu edel ſelbſt, 
An deines Freundes Redlichkeit zu zweifeln, 416 
Schmückſt du mit Größe ſeinen Abfall aus: 
Nun erſt wagſt du, ihn treulos zu behaupten, 


4636 por De: hieher — 4639 por Ea: vorhergeſehen. — Nach 4647: ſchweigt er] 
vor Ea: fchweigt er wieder. — Bewegung DO. — 488: befürchte D Da. 








410 Don Karlos, Infant von Sſ 


Weil du noch treulos ihn verehren darfſt 
“41560 Verlafien von dem Einzigen, wirfft du 
Der Fürftin Eboli dic in die Arme — 
Unglüdlicer! in eines Teufels Arme; 
Denn dieje war's, bie dich verrieth. 
(Harlos fteht auf.) 
Ich ſeh 
Dich dahin eilen. Eine ſchlimme Ahndung 
1665 fliegt durch mein Herz. Ich folge bir. Zi 
Du liegft zu ihren Füßen. Das Geftändnif 
Floh über deine Lippen jhon. Für dich 
I feine Rettung mehr — 
Karlos. 
Nein, nein! Sie 
Geruhrt. Dir irreft did. Gewiß war fie 
4670 Gerüßrt. 
Marguis. 
Da wird es Nacht vor meinen Si 
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Karlos. 
4685 Und dad — das hätteft du gethan? 


Aarquis. 
Ich ſchreibe 
An Wilhelm von Dranien, daß ich 
Die Königin geliebt, daß mir's gelungen, 
In dem Verdacht, der fälfchlih dich gebrüdt, 
Des Königs Argmohn zu entgehn, daß ich 
4690 Durch den Monarchen felbft den Weg gefunden, 418 
Der Königin mich frey zu nahn. Ich ſetze 
Hinzu, daß ich entdedt zu ſeyn beforge, 
Daß du, von meiner Leidenfchaft belehrt, 
Zur Fürftin Eboli geeilt, vielleicht 
4695 Durch ihre Hand die Königin zu warnen — 
Daß ich dich bier gefangen nahm und nun, 
Weil alles doch verloren, Willens ſey, 
Nah Brüffel mich zu werfen — Diefen Brief — 
Karlos (fällt ihm erfchroden ind Wort). 
Haft du der Poſt doch nicht vertraut? Du weißt, 
4700 Daß alle Briefe nah Brabant und Flandern — 
Aarquis. 
Dem König ausgeliefert werden — Wie 
Die Sachen ſtehn, hat Taxis feine Pflicht 
Bereits gethan. 


Karlos. 
Gott, ſo bin ich verloren! +19 
Marguis. 
Du? Warum du? 
Karlos. 


Unglüdlider, und du 
4705 Bift mit verloren. Dieſen ungeheuern 
Betrug kann dir mein Vater nicht vergeben. 
Nein! Den vergiebt er nimmermehr. 


407; nimmermehr? D (als Drudfehler bezeichnet). 





5 Eh er noch ales — 


Er will wieder fort. Der Marquis nimmt ihn beym Arme und ſieht ihm 
bebeutend an.) 
Marquis. 


Höre, Karlos — War 
Ich Fri fo eilig, fo gewiſſenhaft, 
Da du für mid) geblutet haft — ein Knabe? 
&arlos 
(bleibt gerührt und vol Vewunderung vor ihm fliehen). 
D gute Vorſicht! 
Aarquis. 


Rette dich für Flandern! 


Das Königreich iſt dein Beruf. Für dich “ 
4120 Zu fterben, war der meinige. 


Bor 118: Berwunderung Ea — O. 


(mn, 
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KAarlos 421 
(gebt auf ihn zu und nimmt ihn bey der Hand, voll der innigften Empfindung). 
Nein, nein! 


Er wird — er kann nicht widerftehn! So vieler 
Erhabenheit nicht widerftehn! Ich will 
Dih zu ihm führen. Arm in Arme wollen 
Wir zu ihm gehen. Vater, will ich jagen, 
475 Das bat ein Freund für feinen Freund gethan. 
Es wird ihn rühren. Glaube mir, er ift 
Nicht ohne Menichlichfeit, mein Vater. Ja! | 
Gewiß, e8 wird ihn rühren. Seine Augen werden 
Bon warmen Thränen übergehn, und dir 
4730 Und mir wird er verzeihen — 
(Es geichieht ein Schuß durch die Gitterthüre. Karlos ſpringt auf.) 
Ha! Wem galt das? 
Marguis. 
Ich glaube — mir. Er ſinkt nieber.) 
Karlos 422 
(fällt mit einem Schrey des Schmerzes neben ihm zu Boden). 
O himmliſche 
Barmherzigkeit! 
MMarquis (mit brechender Stimme). 
Er iſt geſchwind — der König — 
Ich hoffte — länger — Denk' auf deine Rettung — 
Hörſt du? — auf deine Rettung — deine Mutter 
4735 Weiß alles — ih kann nicht mehr — 
(Karlos bleibt wie todt bey dent Leichnam liegen. Nach einiger Zeit tritt der König 
herein, von vielen Granden begleitet, und fährt bey diefem Anblid betreten zurüd. 
Eine allgemeine und tiefe Pauſe. Die Granden ftellen Ti in einen halben Kreis 
um dieje beiden, und fehen wechſelsweiſe auf den König und feinen Sohn. Diefer 
liegt noch ohne alle Zeichen des Lebens. — Der König betrachtet ihn mit nad: 
denkender Stille.) 


“ 


4:90: verzeihen vor Er: verzeihn Ea — Q. — 4731: Schmerzens vor Ea. 








Geruch if Mord. Ih tann did niht umarmen. 
(Ex ftößt ihn zurüd, alle Granden lommen iu Betvegung.) 
Rein! Steht niht jo betroffen ba! Tas hab’ 
Ich Ungeheures denn gethan? Des Himmels 
4745 Gejalbten angetaftet? Fürchtet nichts. 
Ich lege feine Hand an ihn. Seht ihr 
Das Brandmal nicht an feiner Stimme? Gott 
Hat ihm gezeichnet. 
König (bricht fanel auf). 
Folgt mir, meine Granden. . 
Karlos. 
Wohin? Nicht von der Stelle, Sire — s 
(Gr Hält ihn gewaltſam mit beiben Händen und belommt mit der einen das Schwert 
au faflen, daB der Mdnig mitgebracht Hat. Es fährt aus ber Gcheibe) 


| 4736: ſtatt O. 
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Röndg. 425 
Das Schwert 
4750 Gezüdt auf deinen Vater? 
Alle anwefende Branden 
(ziehen die ihrigen). 
Königsmord! 
Karlos 
(den König feſt an der einen Hand, das bloße Schwert in der andern). 
Steckt eure Schwerter ein. Was wollt ihr? Glaubt 
Ihr, ich ſey raſend? Nein, ich bin nicht raſend. 
Wär ich's, ſo thatet ihr nicht gut, mich zu 
Erinnern, daß auf meines Schwertes Spike 
4755 Sein Leben ſchwebt. ch bitte, haltet euch 
Entfernt. Verfaſſungen, wie meine, wollen 
Gefhmeichelt ſeyn — drum bleibt zurüd. Was ich 
Mit diefem König abzumadjen habe, 
Geht euren Leheneid nichts an. Seht nur, 
4760 Wie feine Finger bluten! Seht ihn recht an! 
Seht ihr? O feht auch hierher — Das hat er 
Gethan, der große Künftler! 
König 426 
(zu den Granden, welche fich beforgt um ihn berumbrängen tollen). 
Tretet alle 
Zurüd. Wovor erzittert ihr? — Eind wir 
Nicht Sohn und Vater? Ich will doch erwarten, 
47165 Zu welder Schandthat die Natur — 
Karlos. 
Natur? 
Ich weiß von feiner. Mord ift jegt die Lofung. 
Der Menjchheit Bande find entzwei. Du felbft 
Haft fie zerriffen, Sire, in deinen Reichen. 
Soll ich verehren, was du höhnft? — O, feht! 
4770 Seht hierher! Es ift noch Fein Mord geſchehen, 


470: anmefenden DO. — 455 zwiſchen: ſchwebt und: Ich bitte vor Ea die Be- 
merlung: @ine verbägtige Bewegung mit demfelbigen auf den König. — 4i61 u, 4770; Hier- 
her Eb: hieher die Übrigen. 


Und theurer war, als er mit feinem ganzen 
47%0 Jahrhundert. 
König (mit gelindem Tone). 
Wenn ich allzu raſch geweien, 
Geziemt es dir, für den ich es geweſen, 
Mich zur Verantwortung zu ziehen? 


Karlss. 
Wie? 
Iſt's möglih? Sie errathen nit, wer mir 
Der Todte war — D, fagt e8 ihm — helft feiner 
4785 Allwiſſenheit das jchwere Räthſel Löfen. 

Der Todte war mein Freund — Und wollt ihr willen, 
Warum er ftarb? Für mich ift er geftorben. 

König. 
Ha, meine Ahndung! 


Für 40 vor Ea: 
Jahrhundert. Ein gemeiner Bettler, der 
ein Heiligtum erbrach und eine Berle 
draus ſtahl — um zwei Realen zu verdienen! 
So heillos mußte dn dahin! — D es 
ift ſchrecklich! 


5. Alt. 4. Auftritt. 417 


Karlos. 
Blutender, vergieb, 
Daß ih vor folden Ohren es entweibe! 
470 Doch diejer große Menſchenkenner finte 
Bor Scham dahin, daß feine graue Weisheit 
Der Scharflinn eines Jünglings überliftet. 
Ja, Sire! Wir waren Brüder! Brüder durch 
Ein edler Band, als die Natur es ſchmiedet. 
4795 Sein ſchöner Lebenslauf war Liebe. Liebe 
Für mich fein großer, fhöner Tod. Mein war er, 
Als Sie mit feiner Achtung groß gethan, 
ALS feine ſcherzende Beredſamkeit 
Mit Ihrem ftolzen Riejengeifte fpielte. 
4800 Ihn zu beberrihen wähnten Eie — und waren 
Ein folgſam Werkzeug feiner höhern Plane. 
Daß ih gefangen bin, war feiner Freundihaft 
Durchdachtes Werl. Mich zu erretten, fchrieb 
Er an Dranien den Brief — D Gott! 
48056 Er war die erfte Lüge feines Lebens! 
Mich zu erreiten, warf er fich dem Tod, 
Den er erlitt, entgegen. Sie beſchenkten ihn 
Mit Ihrer Gunft — er ftarb für mid. Ihr Herz 
Und Ihre Freundihaft drangen Sie ihm auf, 
4810 Ihr Zepter war das Spielwerk feiner Hände; 
Er warf es bin, und jtarb für mid! 
(Der König fteht ohne Bewegung, den Blid ſtarr auf den Voden geheftet. Alle 
Granden jehen betreten und furchtſam auf ihn.) 
Und war 
Es möglich? Diefer groben Lüge Tonnten 
Eie Glauben ſchenken? Wie gering mußt’ er 
Sie ſchätzen, da er's unternahm, bey Ihnen 


691: Bor) für vor De — Yür 4807-4809 vor 2: 

den er erlitten bat, entgegen. Sie 

befchentten ihn mit Ihrer Gunft — er ftarb 

für mid! — Ihr Herz, Ihr königlich 

Bertrauen — Ihre Freundſchaft drangen Sie ihm auf, 
4810: Scepter D. 
Schiller, ſammtl. Schriften. Hifl.strit. Ausg. V. 2. 97 
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Die Splitter feines Geiſtes hätten Sie 

4830 Zum Gott gemadt. Sid) felber haben Sie 

Beſtohlen — Was werden 

Sie bieten, eine Seele zu erflatten, 

Wie diefe war? 

(Gin tiefeß Schweigen. Biele von ben Granben fehen weg, ober verhauen bad 
Geficht in ihren Mänteln.) 


2 u. 8: ſeit Ga@e— O: 
metallnen Hand. Gie konnten nichts als ihn ermorden. 
Alba bat... farhtjam. 
Sire — nicht diefe Todtenfille. Gehen 
(5 DO: metallnen Hand. Sie konnten nichts als ihn ermorden. 
Alba at... ferhtiam). 
Sire — micht diefe Todtenftile. Sehen) 
Für 14888 vor Ge: 
beſtohlen — O der Königlichen Dummheit, 
die fo viel göttlicheß zerftört! Was werben 
Sie bieten, eine Seele zu erflatten, 


ri 


5. Alt. 4. Auftritt. - 419 


O, die ihr bier verfammelt fteht, und vor Entſetzen 
4835 Und vor Bewunderung verflummt — verdammet 
Den Süngling nicht, der diefe Sprache gegen 
Den Bater und den König führt — Eebt bierher! 
Für mid) ift er geftorben! Habt ihr Thränen? 
Fließt Blut, nicht glühend Erz, in euren Adern? 
4840 Seht hierher und verdammt mi nicht! 431 
(Er wendet fih zum König mit mehr Yaffung und Gelafienheit.) 
Vielleicht 
Erwarten Sie, wie diefe unnatürliche Geſchichte 
Sid enden wird? — Hier ift mein Schwert. Sie find 
Mein König wieder. Denken Sie, daß ich 
Vor Ihrer Rache zittre? Morden Sie 
4845 Mih auch, wie Sie den Edelſten gemorbet. 
Mein Leben ift verwirkt. Ach weiß. Was ilt 
Mir jegt das Leben? Hier entjag’ ich allem, 
Was mid auf diefer Welt erwartet. Suchen 
Sie unter Fremdlingen fi einen Sohn — 
4850 Da liegen meine Reihe — 
(Er fintt an dem Leichnam niever und nimmt an dem folgenden keinen Antheil 
mehr. Man hört unterbefien von ferne ein verworrenes Getdje von Stimmen 


und ein Gebränge vieler Menfchen. Um den König herum ift eine tiefe Stille. 
Seine Augen durchlaufen den ganzen Kreis, aber niemand begegnet feinen Bliden.) 


wie diefe war? Und könnten Sie noch einmal 

die Blüthenzeit des Lebens wiederholen, 

ja, könnten Sie das unerbittliche 

Geſetz der Sterblichkeit beſtechen, mit 

der Weltgefchichte altern, Ihre Krone 

bis zu der großen Auferftiehung tragen — 

Umfonft! Vergebens! Sie erſchwingen feinen 

Gedanken, keinen, wie der fchlechtefte 

in diefem biutenden Gehirne. Das 

erfchafft in ihrem langen Greifenalter 

nur Einmal die Natur — und bier — bier — 
Mit einem Schrei des Schmergens. Heiland 


der Welt! Da liegt er tobt zu meinen Füßen. 
4831 u, 4839: Bol. 3. Meyer Neue Beiträge S. 107. 
4837 1.4840: hierher Eb: die übrigen hieher. — 844: ihrer DO. — Zu 4890: Stimmen 
und ein Gebränge.] vor Ea: Stimmen, ein Zufammenlauten von Gloden, und ein Gebräng. 


420 Don Karlos, Infant von Spanien. 


König. 
Nun? Will niemand 
Antworten? — Zeder Blick am Boden — jedes 
Geſicht verhüllt! — Mein Urtheil iſt geſprochen. 
Sm dieſen ſtummen Mienen lef ich es 
Verkündigt. Meine Unterthanen haben mich 


4855 Gerichtet. 
(Das vorige Stillſchweigen. — Der Tumult kommt näher und wird lauter. Durch 
die umſtehenden Granden läuft ein Gemurmel, fie geben ſich untereinander ver: 
legene Winke; Graf Lerma ftößt endlich leife den Herzog von Alba an.) 
Cerma. 
Wahrlich! Das iſt Sturm! 
Alba (leife). 
So fürcht' ich. 
Cerma. 
Man dringt herauf. Man kommt. 


Fünfter Auftritt. 
Ein Offizier von der Leibwache. Die Vorigen. 


Hffizier (dringend). 
Rebellion! 
Wo ift der König? 
(Er arbeitet fih durch die Menge und dringt bis zum König.) 
Ganz Madrid in Waffen! 
Zu Tauſenden umringt der wüthende 
Soldat, der Pöbel den Pallaſt. Prinz Karlos, 
4360 Berbreitet man, fey in Verhaft genommeit, 
Sein Leben in Gefahr. Das Volk will ihn 


Zwiſchen 4855 u. 4856 vor Ea: 
Feria. Iſt das nit Sturm? 
Mehrere Granden werden laut und eilen an's Fenſter. 
Sturm! Sturm von allen Thürmen ! 
856: Dfficier DO, und fo immer. 


a 
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Lebendig ſehen, oder ganz Madrid 
In Flammen aufgehn laſſen. 
Alle Granden (in Bewegung). 
Rettet! rettet 


Den König! 
Alba 
(zum König, der ruhig und unbeweglich fteht). 
Flüchten Sie fih, Eire — Es bat 
4865 Gefahr — Noch willen wir nicht, wer 
Den Pöbel waffnet — 
König 
(erwacht aus feiner Betäubung, richtet fich auf und tritt mit Majeftät unter fie). 
Steht mein Thron noch? 
Bin ich noch König dieſes Landes? — Kein. 
Ich bin es nicht mehr. Diefe Memmen weinen, 
Bon einem Knaben wei gemadt. Man wartet 
4870 Nur auf die Lofung, von mir abzufallen. 
Ich bin verrathben von Rebellen. 
Alba. 
Eire, 
Welch fürchterliche Phantafie! 
König. 
Dorthin! 
Dort werft euch nieder! vor dem blühenden, 
Dem jungen König werft euch nieder! — Ich 
4875 Bin nichts mehr — ein ohnmächt'ger Greis! 


Tür 4866 vor Ee: 

den Pöbel waffnet — 

Lerma. Durch die Souterrains 
hinunter nad Aranjuez — 

Alba zum König, der keinen Antheil daran zu nehmen ſcheint. 

Sie geben 

uns nichts zur Antwort — Sire — Rebellion — 
Rebellion — Sie ſchweigen? 


König erwadt.... unter fie. 
Steht mein Thron nody? 








Ihn mit dem koniglichen Schmud — Auf meiner 
Hertreinen Leihe tragt ihn — 
(Er bleibt ohnmächtig in Albas und Lermas Armen.) 
Serma. 
Hülfe! Gott! 
Seria. 
Gott, welcher Zufall! 
Serma. 
Er ift von id — 
Alba 
(läßt den König in Lermas und Feriad Händen). 
Bringen 
0 Sie ihn zu Bette. Unterdeſſen geb’ ih 
Madrid den Frieden. 
(Er geht ab. Der König wird weggetragen und alle Granden beglel 


4876 zwiſchen: gelommen! und: Spanier! vor Ea: mit einem bedeuten 
den übrigen. — 488: Hilfe DO. — Für #79 vor Ge: 
Feria. Gott! welder Zufall! 
Lerma. Er if von ſich — Jetzt! 
Alba. Nur eine Ohnmacht — Keinen Laut dort unten. ® 
Bei Eurem Leben! athmet es nicht weiter. 
Kerma Mebellion im Herren feiner Hauptſtadt. 
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Sechster Auftritt. 


Karlos bleibt allein bey dem Leichnam zurlid. Nach einigen Augenbliden erſcheint 
Ludwig Merfado, fieht ſich ſchüchtern um, und fteht eine Beitlang ſtillſchweigend 
inter dem Prinzen, der ihn nicht bemerft. 

Merkado. 

Ich komme 
Von Ihrer Majeſtät der Königin. 
Karlos ſieht wieder weg und giebt ihm keine Antwort.) 
Mein Name ift Merkado — Ich bin Leibarzt 
Bey Ihrer Majeftät — und bier ift meine 
4885 Beglaubigung. 

(Er zeigt dem Prinzen einen Siegelring. — Dieſer verharrt in feinem Stillſchweigen.) 437 

Die Königin wünſcht fehr, 
Eie heute noch zu ſprechen — wichtige 
Geſchäfte — 

Karlos. 


Wichtig ift mir nichts mehr 
Auf diefer Welt. 
Merkado. 
Ein Auftrag, ſagte ſie, 
Den Marquis Poſa hinterlaſſen — 
Karlos (fteht ſchnell auf). 
Mas? 


4890 Sogleich. 
(Er will mit ihm gehen.) 


Merkado. 
Nein, jetzt nicht, gnäd’ger Prinz. Sie müſſen 
Die Naht erwarten. Jeder Zugang ift 
Beſetzt, und alle Wachen dort verdoppelt. 
Unmöglich ift es, diefen Flügel des 
Pallaſtes ungefehen zu betreten. 488 
4895 Sie würden alle wagen — 
Karlos. 
Aber — 


81 vor Ea: Dom Karlos bleibt — hinter bemerkt vor Ea noch: Merkado 
nähert ih. Karlos fieht fih um. 





Aerkads. 
Schon langſt 
4900 Geht eine Sage, wie Sie wiſſen, daß 
Um Mitternacht in den gewölbten Gängen 
Der königlichen Burg, in Mönchsgeſtalt, 
Der abgeſchiedne Geiſt des Kaiſers wandle. 
Der Pöobel glaubt an dieß Gerücht, die Wachen 
4905 Beziehen nur mit Echauer dieſen Roften. 
Wenn Sie entihlofien find, ſich dieſer 
Berkleivung zu bedienen, können Eie 
Durch alle Wachen frey und unverjehrt 
Bis zum Gemach der Königin gelangen, 
4910 Das diefer Schlüſſel öffnen wird. Bor jevem Angriff 
Edüst Sie die heilige Geſtalt. Doch auf 
Der Etelle, Prinz, muß Ihr Entihluß gefaßt ſeyn. 
Das nöth’ge Kleid, die Maske finden Eie 
Sn Ihrem Zimmer. Jh muß eilen, Ihrer Majeftät 
4915 Antwort zu bringen. 
Karles. 
Und die Zeit? 
AKerkads. 
Die Zeit 
Iſt zwölf Uhr. 


nnnln. 
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Ziebenter Auftritt. 440 
Karlos. Graf Lerma. 


Serma. 
Ketten Sie fih, Prinz. 
Der König mwüthet gegen Eie. Ein Anſchlag 
Auf Ihre Freyheit — mo nicht auf Ihr Leben. 
4920 Befragen Sie mid) weiter nit. Ich habe 
Mich mweggeftohlen, Sie zu warnen. Fliehen 
Sie ohne Aufſchub. 
Karlos. 
Ich bin in den. Händen 
Der Allmacht. 
Serma. 
Wie die Königin mich eben 
Hat merken laſſen, follen Sie noch heute 
49235 Madrid verlafien, und nad Brüffel flüchten. 
Verſchieben Sie e8 nit, ja nicht! Der Aufruhr 
Begünftigt Ihre Flucht. In diefer Abſicht 
Hat ihn die Königin veranlaßt. Jetzt 441 
Wird man fih nicht erfühnen, gegen Sie 
4950 Gewalt zu brauden. Im Karthäuferklofter 
Erwartet Sie die Poſt, und bier find Waffen, 
Wenn Sie gezwungen follten ſeyn — 
(Er giebt ihm einen Dolch und Tergerolen.) 
Karlos. 


&caf 2 Dank, Dant, 
raf Lerma! 


Für 4922 vor Ee: 
Sie ohne Auffhub. Noch iſt's Zeit. Bald dürft’ es 
zu fpät fein. 
Karlos. Ich bin in den Händen 
Für 4992 u. 4993 vor Ea: 
wenn Sie gezwungen follten fein — 
Er gibt ... Terzerolen. 
Karlos. Ich bin Ihr 
danfbarer Schuldner, Graf von Lerma. 


426 Don Karlos, Infant von Spanien. 


£erma. 
Shre heutige Geſchichte 
Hat mich im Innerſten gerührt. Eo liebt 
4935 Kein Freund mehr! Alle Patrioten weinen 
Um Eie Mehr darf ich jetzt nicht Jagen. 
Karlos. 
Graf Lerma! Dieſer Abgeſchiedne nannte 
Sie einen edlen Mann. 
erma. 
Noch einmal, Prinz! 
Reiſen Sie glücklich. Schön're Zeiten werden kommen; 
4940 Dann aber werd' ich nicht mehr ſeyn. Empfangen 
Sie meine Huldigung ſchon hier. 
(Er läßt ſich auf ein Knie vor ihm nieder.) 
Karlos (mil ihn zurüdhalten. Sehr bewegt). 
Nicht alſo — 
Nicht alfo, Graf — Eie rühren mich — Ich möchte 
Nicht gerne weich ſeyn — 
Cerma (füßt feine Hand mit Empfindung). 
König meiner Kinder! 
D, meine Kinder werben fterben dürfen 
4945 Für Eie. Ich darf es nit. Erinnern Sie ft) meiner 
Sn meinen Kindern — Kehren Cie in Frieden 
Nah Epanien zurüde. Seyen Eie 
Ein Menſch auf König Philipps Thron. Eie haben 
Auch Leiden fennen lernen. Unternehmen Eie 
4950 Nichts Blut’ges gegen Ihren Vater! Ya 
Nichts Blutiges, mein Prinz! Philipp der Zweyte 
Zwang Ihren Xeltervater von dem Thron 


lerma. Reifen 
Sie glücklich — Ihre heutige Gefchichte 
4936 u. 4937 vor Ea: 
um Sie. Mehr darf ich jebt nicht fagen. 
Karlos. Graf 
von Lerma! Dieſer Abgeſchiedne nannte 
49: Noch einmal, Prinz! | Reifen Sie glücklich. vor Ea: Noch einmal! Reiſen 
Sie glüdlid. 
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Zu fteigen — Dieſer Philipp zittert heute 
Bor feinem eignen Sohn! Daran gedenten 
4955 Eie, Prinz — und fo geleite Eie der Himmel! 
(Er gebt fchnell weg. Karlos ift im Begriff auf einem andern Wege fortzueilen, 
lehrt aber plöglih um und wirft fich vor dem Leichnam des Marquid nieder, den 
er noch einmal in feine Arme fließt. Dann verläßt er fchnell das immer.) 


VBorzimmer des Königs. 


Achter Auftritt. 


Herzog von Alba und Herzog von Feria kommen im Geipräd. 


Alba. 
Die Stadt ift ruhig. Wie verließen Eie 
Den König? 

Seria. 


Sm der fürchterlihften Laune. 
Er bat fih eingeſchloſſen. Was ſich aud 
Creignen würde, feinen Menfchen will 
4960 Er vor ſich laflen. Die Verrätherey 
Des Marquis bat auf Einmal feine ganze 
Natur verändert. Wir erkennen ihn 
Nicht mehr. 
Alba. 
Ich muß zu ihm. Ich kann ihn dießmal 
Nicht ſchonen. Eine wichtige Entdedung, 
4965 Die eben jet gemacht wird — 
Seria. 
Eine neue 
Entdedung? 


Nach 4955: Dann verläßt er ſchnell das Zimmer.] vor Ea: Dann zieht er ihm einen Ring 
vom Finger, ſteht auf und verläßt fchnell dad Zimmer. 

Bor 4856 vor Ea: Achter Auftritt. Borzimmer des Königs. Ein Gebränge 
vieler Granden. Es ift Abend, und Tichter werden angezlindet. Herzog u. |. w. 


8 Don Korlos, Infant von Spanien. 
: Albe, 
Ein Rarthäufermönh, der in 
Des Prinzen Bimmer heimlich ſich geftoßlen, 
Und mit verbäcdht’'ger Wißbegier den Tod — 
Des Marquis Poſa ſich erzählen laſſen, 

4970 Fällt meinen Wachen auf. Man hält ihn am. 
Man unterſucht. Die Angft des Todes preft 
Ihm ein Geſtändniß aus, daß er Papiere 
Bon großem Werthe bey ſich trage, bie 
Ihm der Verftorbne anbefohlen n 

4975 Des Prinzen Hand zu übergeben — wenn 
Er fih vor Sonnenuntergang nicht mehr 
Ihm zeigen wärbe. 


Nun? 


Serie. 


Albe. 
Die Briefe lauten, 

Daß Karlos binnen Mitternaht und Morgen 
Madrid verlaflen ſoll. 

Feria. 

Was? 
Alba. 
Daß ein Schiff 
4980 Sn Cadir ſegelfertig liege, ihn 

Nah Vliffingen zu bringen — daß die Etaaten 
Der Niederlande feiner nur erwarten, 
Die Span'ſchen Ketten abzuwerfen. 

Feria. 


Ha! 
Alba. 


Andre Briefe melden, 
4985 Daß eine Flotte Solimans bereits 
Bon Rhodus ausgelaufen — den Monarden 


Mas ift dag? 


483: Span'ſche D Da Er th ib 
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Bon Spanien, laut des gejchlofinen Bundes, 
Im mittelländ’fhen Meere anzugreifen. 


Seria. 
Iſt's möglich? 
Alba. 
Eben diefe Briefe lehren 
4990 Die Reifen mich verftehn, die der Malthefer 
Durh ganz Europa jüngft gethan. Es galt 
Nichts kleineres, als alle nord'ſchen Mächte 
Für der Flamänder Freyheit zu bemwaffnen. 


Seria. 
Das war er! 


Alba. 
Diefen Briefen endlich folgt 
49% Ein ausgeführter Plan des ganzen Krieges, 
Der von der Span’ihen Monardie auf immer 
Die Niederlande trennen fol. Nichts, nicht? 
Iſt überfehen, Kraft und Widerſtand 
Berechnet, alle Quellen, alle Kräfte 
5000 Des Landes pünktlich angegeben, alle 
Marimen, welche zu befolgen, alle 
Bündniffe, die zu fließen. Der Entwurf 
Sit teufliih, aber wahrlid — göttlich. 
| Feria. 
Welch undurchdringlicher Verräther! 
Alba. 
Noch 
5005 Beruft man ſich in dieſem Brief auf eine 
Geheime Unterrevdung, die der Prinz 
Am Abend feiner Flucht mit feiner Mutter 
Zu Stande bringen jollte. 
Feria. 


Wie? Das wäre 
Ja heute. 


Alba. 
Dieſe Mitternacht. Auch hab' ich 
5010 Für dieſen Fall Befehle ſchon gegeben. 


429 


447 





Statt DI-5 vor Ca: 
Sie fehen, daß es dringend if. Wir bfrfen 
auch keinen Augenblid verlieren. 

Domingo tritt dazu. Wo ift aber 
der Prinz? Wird feine Anftalt noch getroffen, 
fi} feiner zu verfihern? 


Feria feht Kb an. Haben Sie 
etwa — \ 
«Alba. IH? Nein. 
Domingo. Und ift der König außer 


Gefahr, fo lange diefer Rafende 
noch frei umbergeht, feiner Waffen mädtig? 
Alba til gehen. 
34) bringe in das Kabine. 
Feria. Umſonſt. 
Die Thüren find verſchlofſen. 
3) 


erbreche fie — Die wachfende Gefahr 
rechtfertigt diefe Majeftätsverlegung. 
Der König muß gerettet fein. 

Sie er gegen bie Tpüre geht, wird fie geöffnet, und der Adnig tritt herauk 


Alba. 


5. Alt. 9. Auftritt. 431 


Hennter Auftritt. 449 


König zu den VBorigen. 


(Alle erfchreden über feinen Anblid, weichen zurüd und laffen ihn ehrerbietig mitten 

dur. Er kommt in einem wachen Traume, mie eined Nachtwandlers. — Sein 

Anzug und feine Geftalt zeigen nod die Unordnung, morein ihn die gehabte Ohn⸗ 

macht verjegt hat. Mit langfamen Schritten geht er an den anmwejenden Granden 

vorbey, fieht jeden ftarr an, ohne einen einzigen wahrzunehmen. Endlich bleibt er 

gebantenvoll ftehen, die Augen zur Erde gefentt, biß feine Gemüthäbetvegung nach 
und nach laut wird.) 


König. 
Gieb diefen Todten mir heraus. Ich muß 
Ihn wieder haben. 


. Bomingo (leife zum Herzog von Alba). 
Neden Sie ihn an. 
König (wie oben). 
Er dachte Hein von mir und ſtarb. Ich muß 
Ihn wieder haben. Er muß anders von 
5020 Mir denken. 
Alba (nähert fih mit Furcht). 450 
Sire — 
König. 
Mer redet bier? 
(Er fieht lange im ganzen Kreife herum.) 
Hat man 
Bergejlen, wer ih bin? Warum nicht auf 
Den Knieen vor mir, Kreatur? Noch bin 
Ich König. Unterwerfung will ich fehen. 
Sept alles mich hintan, weil Einer mich 
5025 Veradhtet hat? 


Für 9025 vor Ea: 
veradhtet hat? 
Alba. Bergefien Sie jetzt diefen 
Nichtswürd'gen, Sire — 
König. Nichtswürdigen! Wie heißt 
der Raſende, der folche Läſt'rung fich 





van - : + 
.. 


Gegangen ift für ihn — für ihn! Mit mir 
5080 Hätt’ er ein Königreich getheilt! — Wie er 
Auf mich herunter ſah! So ftolz fieht man 
Bon Thronen nicht herunter. Wars nicht fichtbar, 
Wie viel er fih mit der Erobrung mußte? 
Was er verlor, geftand fein Schmerz, So mwird 
65085 Um nichts vergängliches geweint — Daß er noch lebte! 


erlauben darf — Nichtswürdigen! Bei meiner 
Unfterblichleit! Es wär’ Euch leichter, ohne 
Sünde zu fterben, als zu diefer 
Nihtswürdigleit empor zu fteigen. 
Gönnen 
Sie uns Gehör, mein gnädigfter Gebieter. 
Ein neuer u. f. w. 
Für 8030 vor Ea: 
hätt’ er ein Königreich getheilt! — O Scham! 
Scham! Furie der Knechte! Auch die Wangen 
der Könige befledt Dein fchimpflid Feuer! 
Yür einen Knaben aufgeopfert — Mitten 
in meinem Königreich verfhmäht! Wie ein 
gemeiner Menſch, ein Leberläftiger 
aus diefem Bund geftoßen — Das find Menfchen 
für mid! 
Alba. Erkennen Sie ung nicht mehr, Sire? 
Nicht Ihre treuen Diener mehr? 
König. Die er 


ri. MAR uam (Er. 


Alba. 
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Ich gäb’ ein Indien dafür. Troftlofe Allmacht, 
Die nicht einmal in Gräber ihren Arm 
Verlängern, eine kleine Webereilung 

Mit Menichenleben nicht verbefiern kann! 

40 Die Todten ftehben nicht mehr auf. Wer darf 
Mir jagen, daß ih glüdlih bin? Im Grabe 
Wohnt einer, der mir Achtung vorenthalten. 
Was gehn die Lebenden mih an? Ein Geift, 
Ein freier Mann ftand auf in diefem ganzen 

45 Sahrhundert — Einer — Er verachtet mich 
Und ftirbt. 

Alba. 
So lebten wir umfonft! — Laßt uns 
Zu Grabe geben, Spanier. Auch noch 
Im Tode raubt uns diefer Menſch das Herz 
Des Königs! 
König. 


(Er jet fich nieder, den Kopf auf den Arm geftüßt.) 


Wär er mir alfo geftorben! 

50 Ich hab’ ihn Lieb gehabt, fehr lieb. Er war 
Mir theuer wie ein Eohn. Sn diefem Jüngling 
Ging mir ein neuer, ſchön'rer Morgen auf. 
Wer weiß, was ich ihm aufbehalten! Er 
War meine erjte Liebe. Ganz Europa 

65 Berfluhe mih! Europa mag mir fludhen. 

Bon diefem hab’ ich Dank verdient. 


Domingo zu Alba, unruhig. Herzog, 
wir dürfen länger nicht — 
König. Daß er noch lebte! 


Für 5941 vor Ea: 
mir fagen, daß ich glüdlich bin? Seht nun, 
wie Eure Lügen mich verlafien. Füllt mein Ohr. 
mit Eures Lobes Glodenfpiel, laßt Euyer 
Bewunderung Mafchinenwertke- fpielen, 
lügt mid) zum Gott und betet an. Weiß ich 
nicht Tängft, wie meine Spiegel wiedergeben? 
Euch hab’ ih. Ihr feid mir gewiß. Im Grabe 
5049: mir alfo] mir DeDdET,, 
Scäiller, ſammtl. Schriften. Hiſt.⸗krit. Ausg. V. 2. 
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[3 P . 
[7 Den Karlos, Inſant m. Spanien. 
DS . Bemingo. 
Durch weldje 
Beganberung — 
König. 


Und wem bracht· er bieh Opfer? 
Dem Rachen, meinem Eohne? Nimmermebr. 

I dlanh? eb wit. Fr einen aben ftirht 
UN Eia Pal vicht. Ber Frenudſchaft arme Flamme 
den ehnb Yale Gerz nit aus. Das fülug 
Der quugen Wesfäheit. Seine Neigung ivar 
Dir et mit allen Toumenben Geihlechtern. 

x a wvegpägen fenb ex einen Thron — 

dan We gef werlihert Dicken Godiverruih 
U (iiner Weenfäelt felte Toia fich 
Wengphen? Tete. Zi Ten) ihn beiier. Nicht 
Den Yhiligp wpfert ex dem Sarlos, mr 
Den allen Haan dem Jüngling, binen Cäüler. 
Des nene Tagwerk nit mehr. Das verfpart man 
Dem nahen Aufgang feines Geha — D, es iſt Har! 
Auf meinen Hintritt wird gewartet. 
Albe 
Leſen Sie 
Im diefen Briefen die Belräftigung. 
König (Act auf) 
6075 Er Tönnte fi) verrechnet haben. Roc, 
Noch bin ih. Habe Dank, Ratur. Ich fühle 
In meinen Sehnen Jünglingskraft. Ich will 
Ihn zum Gelächter machen. Eeine Tugend 
Sey eines Träumerd Hirngefpinft gewefen. 
OROU vor Ka: 
dem nahen Aufgang feines Eofns — DO c& 
iR Mar und helle IR es nit? — 
Auf meinen Hintritt wird gewartet. 
Abe. Lejen 
Sie die Bekräſtigung in dieſen Briefen. 
— \ 0 zwifhen: Zünglingskraft. und: Ich will vor Ea: Zu einer Bergäkung 
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5080 Er ſey geftorben als ein Thor. Eein Ehurz 
Ervrüde feinen Freund und fein Jahrhundert! 
Laß ſehen, wie man mich entbehrt. Die Welt 
Iſt noch auf einen Abend mein. Ich mil 
Ihn nüben, diefen Abend, daß nach mir 
5085 Kein Pflanzer mehr in zehen Menichenaltern 
Auf diefer Brandftatt ernten fol. Er brachte 
Der Menjchheit, jeinem Götzen, mich zum Opfer; 
Die Menjchheit büße mir für ihn! — Und jetzt — 
Mit feiner Puppe fang’ ih an. 
(Zum Herzog von Alba.) 
Was war's 
50m Mit dem Infanten? Wiederholt e8 mir. Was lehren 
Mich diefe Briefe? 
Alba. 455 
Diefe Briefe, Sire, 
Enthalten die Verlaflenichaft des Marquis 
Bon Poſa an Prinz Karl. 
König 
(durchläuft die Papiere, wobey er von allen Umftehenden ſcharf beobachtet wird. 
Nachdem er eine Zeit lang gelejen, legt ex fie weg, und gebt ftillfchtweigend durch 
dad Zimmer). 
Man rufe mir 
Den Inquiſitor Kardinal. Ich Taf’ 
5095 Ihn bitten, ein Stunde mir zu ſchenken. 
(Einer von den Granden gebt binaus. Der König nimmt dieje Papiere wieder, 
lieft fort, und legt fie abermals weg.) 
Sn diefer Nacht alfo? 
Qaris. 
Schlag zwey Uhr fol 
Die Poſt vor dem Karthäuferklofter halten. 


5086: ernten D: alle andern: ämten; doch vgl. 1127. 1443. 5327. — Zwiſchen: 
fol und: Er brachte vor Ea: Er geht mit Karten Schritten auf und nieber. 

093 u. 04: Man rufe mir Den Inquifitor Kardinal) vor Ea: Man fende zum | 
Großinquifitor Kardinal. — Nah 08 zwifchen: hinaus. und: Der König vor Ea: 
Grwartung iſt auf jedem GBefihte. Alba und Domingo geben einander bedeutende Winke. — 
biefe) vor De: bie 


* 





v 
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Den Karies, Iufnit von Cpauien. + 

iR 

Und Beute, die ich audgefenbet, jahen , 

Berſchiednes Reif’geräthe, an dem Wappen der 
Serie, De 








. 








Die Herzogin von Arkos, die zuleht 
5110 Aus Ihrem Bimmer ging, verließ fie ſchon 
Sn tiefem Schlafe. 

Ein Offizier von der Leibwache tritt herein, zieht den Herzog von Feria auf 
die Seite und fpricht leife mit ihm. Diefer wenbet fidh betreten zum Herzog von 
Alba, andre drängen fich hinzu, unb es entfieht ein Gemurmel. 

Seria, Zaris, Demingo (gugleich). in 
Sonderbar! 
König. 
Was giebt es? 
5101: Auch follen] vor Ea: Auch, fagt man, follen — Fur 5108, 5106 nor Ee: 

Alba. Beim Leichnam des Malthejers. 
Domingo. Den er jebt 

für ein Gefchäft, das dringender if, möchte 

verlaffen haben — 
König. FM noch Licht in ihrem 

Pavillon? 
Alba. Dort ift alles ftil. Auch hat 


u \ 
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Feria. 
Eine Nachricht, Sire, die kaum 
Zu glauben iſt — 
Bominge. 
Zween Schweizer, die jo eben 
Bon ihrem Poſten fommen, melden — Es 
15 Iſt lächerlich, es nachzufagen. 
König. 
Nun? 
Alba. 
Daß in dem linken Flügel des Pallaſts 
Der Geift des Kaifers ſich erbliden laflen, 
Und mit beberztem, feierlihem Schritt an ihnen 
Borbey gegangen. Eben diefe Nachricht 
20 Bekräft'gen alle Wachen, die durch vielen 
Pavillon verbreitet ftehn, und jegen 458 
Hinzu, daß die Erſcheinung in den Zimmern 
Der Königin verſchwunden. 
König. 
Und in welcher 
Geſtalt erſchien er? 
ofſizier. 
In dem nämlichen 
5 Gewand, das er zum letztenmal in Juſti 
Als Hieronymitermönd getragen. 
König. 
Als Mönch? Und alſo haben ihn die Wachen 
Im Leben noch gekannt? Denn woher mußten 
Sie jonft, daß es der Kaifer war? 


5118: Zwei DO. — 5118: feierlihen vor De. — Fur 5123 vor Ee: 
der Königinn verfchwunden. 
Feria. Ein Betrug 
kann hier nicht unterlaufen. 
König. Und in welcher 


” ' 
- * * 
—* 
 Affister. 
Daß es 


ſeyn, bewies das Zepter, Rz 
trug. 


4 
5180 Der Kaifer m 
Das er in 






Boninge, 
Auch will man ihn 
Schon öfters, wie die Sage geht, in dieſer u 


Geſtalt geſehen haben. Yu . 
König. rn 
Angeredet hat 





Ihn niemand? 
affiziet. 
Niemand unterſtand ſich. 
bits Die Wathen fpradjen ihe Gebet unb Iefen 
Som ehrerbietig mitten durch. 
König. 
. . Und in ben Zimmern 
Der Königin verlor fi die Erſcheinung? 
2 KAffizier. 
Im Vorgemad der Königin. 
(Allgemeines Stillſchweigen.) 
König (wendet ſich ſchnell um). 
Wie jagt ihr? 


Alba. 


Eire, wir find ſtumm. 

König 

(nach einigem Befinnen zu dem Dffizier). 
Laßt meine Garden unter 
5140 Die Waffen treten und jedweden Zugang 
Zu diefem Flügel fperren. Ich bin lüſtern, 
Ein Wort mit diefem Geift zu reden. 
(Der Offizier geht ab. Gleich darauf ein Page.) 


SI: Ecepter Q. — 5134: fi.) vor Ea: fih. Die — 5135: Die Wachen] vor 
Ea: Soldaten — 512: Sire!] vor Ea: Der — 





a‘ 
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Page. 
Sire! 
Der Inquiſitor Kardinal. 
König (zu den Antvefenden). 
Berlaßt ung. 
(Der Kardinal Großinquifitor, ein Greis von neunzig Jahren und blind, auf einen 
Stab geftüßt und von zwey Dominikanern geführt. Wie er durch ihre Reihen gebt, 
werfen ſich alle Granden vor ihm nieder und berühren den Saum feines Kleides. 
Er ertheilt ihnen den Segen. Alle entfernen fidh.) 


Behnter Auftritt. 461 


Der König und der Großingnifitor. 
(Ein langes Stilfchweigen.) 
Großinquiſitor. 
Steh’ 
Ich vor dem König? 
König. 
Sa. 
Großinguifitor. 
Ich war mir’s nicht mehr 


5145 Vermuthend. 


König. 
Ich erneure einen Auftritt 
Vergangner Jahre. Philipp der Infant 
Holt Rath bey feinem Lehrer. 
Großinguifitor. 
Kath bedurfte 
Mein Zögling Karl, Ihr großer Vater, niemals. 


1543: Der Anquifitor Kardinal] vor Er: Großinquifitor, Sire — Nach 5143 
hinter: Ale entfernen ſich vor Ea noch: Der König folgt ipnen durch zwei Zimmer und 
riegelt alle Thüren. 


gr 


Großinguifitor. 
Ich weiß ihn. 
König. 
Was wiflet ihr? Dur wen? Seit wann? 
Großinguifitor. 
Seit Jahren, 
Was Sie feit Sonnenuntergang. 
König (mit Befrembung). 
Ihr habt 
5155 Bon diefem Menſchen ſchon gewußt? 
Grofßinguifitor. 
Eein Leben 
Liegt angefangen und beſchloſſen in 
Der Santa Caſa heiligen Regiltern. 
König. 
Und er ging frey herum? 
Grofinguifitor. 
Das Seil, an dem 
Er flatterte, war lang, doch unzerreißbar. 


Fir 5149 vor Ea: 
König. Um fo viel glüdlicher war er. Ich habe 
Sie bitten laffen, weil ih Ihren Beiftand 


orharron muß 
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König. 
5160 Er war ſchon außer meines Reiches Gränzen. 
u u Croßinquiſitor. 
Wo er ſeyn moßte, war ih auch. 
König (geht unmwillig auf und nieder). 
Man mußte, 
Sm weſſen Hand ih war — Warum verfäumte man, 
Mich zu erinnern? 
Großinguifitor. 
Dieje Frage geb’ ich 
Zurüde — Warum fragten Sie nicht an, 
5165 Da Eie in dieſes Menſchen Arm Eich warfen? 464 
Eie kannten ihn! Ein Blid entlarote Ihnen 
Den Keber. — Was vermochte Eie, dieß Opfer 
Dem beil’gen Amt zu unterfchlagen? Epielt 
Man fo mit uns? Wenn fih die Majeftät 
5170 Zur Hehlerin erniedrigt — binter unferm Rüden 
Mit unfern ſchlimmſten Feinden fich verfteht, 
Was wird mit und? Darf Einer Gnade finden, 
Mit welhem Rechte wurden hundert taufend 
Geopfert? 
König. 
Er ift auch geopfert. 
Großinguifitor. 
Nein! 
5175 Er ift ermordet — ruhmlos! freventlih! — Das Blut, 
Das unfrer Ehre glorreidh fließen ſollte, 


510: Grenzen DO. — 5182: Warum verfäumte man] vor Er: Warum ver- 
fäumte — 5169: Mich zu erinnern?) vor Ea: man, mich zu warnen? — Für 5170 
u. SW1 vor Es: 

zur Hehlerinn erniedrigt — Könige 

zweizlingeln — hinter unferm Rüden 

mit unfern fchlimmften Feinden fich verftehen, 
Für 5172 1, 5173 vor Ea: 

was wird mit uns? Wenn Einer Gnade finden 

darf — Warum wurden dreimal hundert tanfend 

5175: freventlich] vor Ea: Liederlich 





- 
[7 ; Den Luıtes, Iufant von Spanien. 


Grofingnifitsr. - 


Leienfheftt — Kntiwortet: . 


Mir Philipp der ufant? Din ih allein B 
5190 Zum alten Maun geworben? — Leidenſchaft! 
(Wit unmeiligem Kopfidütteln.) 
Gieb die Gewiſſen frey in deinen Reichen, 
Wenn du in deinen Ketten gehft. 
König. 
Ich bin 
In diefen Dingen noch ein Neuling. Habe 
Geduld mit mir. 
Großinquiſitor. 
Nein! Ich bin nicht mit Ihnen 
5195 Zufrieden. — Ihren ganzen vorigen 


Für 517 u. 518 vor Ge: 
hat eines Bravo Hand verfprigt — Der Menſch 
war unjer — Was beredtigt Sie, 

Zwiſchen 5189 u. 514 vor Ge: 
Ihn Hätten wir — anf langer Exelenfolter 
Zur Rißgeburt verzerrt — dem ſchandernden 
ðelschter feiner Rotte dorgewieſen 


ee‘ 
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Regentenlauf zu läſtern! Wo war damals 

Der Philipp, deſſen feſte Seele wie 

Der Angelſtern am Himmel unverändert 

Und ewig um ſich ſelber treibt? War eine ganze 
5200 Vergangenheit verfunten binter Ihnen? 

War in dem Augenblid die Welt nicht mehr 

Die nämlihe, da Eie die Hand ihm boten? 

Gift nicht mehr Gift? War zwifhen Gut und Uebel 

Und Wahr und Falih die Scheidewand gefallen? 
5205 Was ift ein Vorſatz? Was Beſtändigkeit, 

Was Männertreue, wenn in einer lauen 

Minute eine fechzigjähr'ge Regel 

Mie eines Weibes Laune jchmilzt? 


. König. 
Ich ſah in feine Augen — Halte mir 
5210 Den Rüdfall in die Sterblichkeit zu gut. 
Die Welt hat einen Zugang weniger 
Zu deinem Herzen. Deine Augen find erlofchen. 


Großinguifitor. 
Was folte Ihnen diefer Menih? Was Fonnte 
Er neues Ihnen vorzuzeigen haben, 

5215 Worauf Eie nicht bereitet waren? Kennen 
Sie Shmärmerfinn und Neuerung jo wenig? 
Der Weltverbegrer prahlerifhe Eprade 
Klang Ihrem Ohr jo ungewohnt? Wenn das 
Gebäude Ihrer Ueberzeugung ſchon 

5220 Bon Worten fällt — mit weldyer Stirne, muß 
Ich fragen, jchrieben Sie das Bluturtheil 
Der hunderttauſend ſchwachen Seelen, die 
Den Holzitoß für nichts ſchlimmeres beftiegen? 


50I-—5212 vor Ea: 
Ich fah in feine Augen — Halten Sie 
mir diefen Nüdfalt in die Sterblichkeit 
zu gut. Die Welt hat einen Zugang weniger 
zu Ihnen. Ihre Augen find crlofchen. 


. 


* . Dem tus, Zt m Opa 
Asðnis. 
ai Täfete nad) einem Meufäen.;"Diefe 


5236 Deningo — Ze , 
* Gröfingsifiter 4 


Won Menſchen Meafiien Fb : 
Dar Sie nur Zahlen, wer min. MG 1 


5280 Was ihm verweigert werben kaun. — Dem: ei “ 
Um Mitgefühle winmern, haben Sie ’ J 
Der Welt nicht Ihres gleichen zugeſtanden? 
Und welche Rechte, möcht’ ich wiſſen, haben ” 
Sie aufzuweilen über Ihres gleichen? 
. König (wirft ſich in den Seffel). 
026 Ih bin ein Heiner Menſch, ich fühl's — Du forberft 
Bon dem Geichepf was nur der Schöpfer leiſtet. 
Srofinguifitor. 
Nein, Sire, Mic bintergebt man nicht. Eie find 
Durchſchaut — Uns wollten Sie entfliehen. 
Des Drvens ſchwere Ketten drückten Eie; 
8240 Eie wollten frey und einzig fepn. 
Er hält inne. Der König ſchweigt.) 
Wir find gerohen — Danken Sie der Kirche, 
Die fi) begnügt, ald Mutter Sie zu ftrafen. 
Die Wahl, die man Eie blindlings treffen laſſen, 
Dar Ihre Zuchtigung. Sie find belehrt. 


Für 52% u. 9225 vor Ee: 
König. Mich 
gelüftete nach einem Menſchen. Dieſe 
Domingo, die man fälſchlich mir dafür 
verfaufte — 
Großinquifitor. Wozu Menſchen? Menſchen find 
2%: kann? D (als Drudfchler bezeichnet). — 5235: forderſt D Eb O EeD: die 
übrigen foderſt — 3239; drüdten D: drüden alle folgenden. — 5241: Wir find 
geroden —] vor Ea: Wir find 
gerochen — 


— 
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5245 Jetzt kehren Sie zu ung zurüd — Stünd' ich 


Nicht jegt vor Ihnen — beym lebenv’gen Gott! 469 
Eie wären morgen jo vor mir geftanden. 
König. 


Nicht diefe Sprache! Mäßige did, Prieiter! 
Sch dulv’ e8 nicht. Ich kann in diefem Ton 
5250 Nicht mit mir ſprechen hören. 
Großinguifitor. 
Warum rufen E©ie 
Den Schatten Samuels herauf? — Ich gab 
Zwey Könige dem Span'ſchen Thron, und hoffte, 
Ein feft gegründet Werk zu binterlaflen. 
Berloren ſeh' ich meines Lebens Frudt, 
5265 Don Philipp jelbit erfchüttert mein Gebäude. 
Und jego, Sire — Wozu bin ich gerufen? 
Was jol ih bier? — Ich bin nit Willens, diejen 
Beluch zu wiederholen. 
König. 
Eine Arbeit no, 
Die lebte — dann magft du in Frieden ſcheiden. 


Für 5245-5249 vor Ea: 
Setzt lehren Sie zu uns zurüde — Stünd' (Stämd’D5De) 
ih heute nit vor Ihnen — beim 
lebend’gen Gott! Sie wären (hätten De) morgen fo 
vor mir geftanden. 
König Mäßige Di, Priefter. 
849 u. 5250 vor Ea: 
Sch duld’ es nicht. Ich fanıı nicht alfo mit 
mir ſprechen hören. 
Großinquifitor. Darum rufen Sie 
Für 9255-5256 vor Ee: 
(hoffte) mein Tagwerk nun gethan. Umſonſt gelebt 
zu haben, ſchmertzt an des Jahrhunderts Neige. 
Berzeihbung, Sire — Und jetzt — Wozu bin ich 
gerufen? Meine Zeit ift edel. Die 
Minute fteigt bei Neunzigern im Preife. 
Für 238-5261 vor Ca: 
Beſuch zu wiederholen. 
König. Eine Arbeit! 
Die letzte no — dann überlaß’ ich Dich 





us Don Karlos, Infant von Spanien. 


5260 Vorbey fey das Vergangne, Friede ſey 
Geſchloſſen zwiſchen uns — Wir find verſöhnt? 
I Großinquiſitor. 
Wenn Philipp ſich in Demuth beugt. 
König (nad einer Pauſe). 











Mein Sohn 
Sinnt auf Empörung. , 
Srofinguifiter. - 1m 
Was. befälichen Sie? 
: König r 
Nichts — ober alles. . , 
"  Großinguifiter.. , 
Und was beißt bier allezß 
‚Knie .. . 
6985 Ich Taf? ihn füchen, wenn ich In — 
Nicht ſterben laſſen kaun. 
/Großinquiſitor. 
- x® Nun, Eiret 
König. an 


Kannft du mir einen neuen Glauben gründen, 
Der eines Kindes blut’gen Mord vertheidigt? 


dem ſtärkern Schicſſal. Alfo Friede fei 
geſchloſſen zwifchen Dir und mir. Vorbei 
fei daS Vergangene. Wir find verföhnt? 
Bor 5262 vor Ea nad) Großinguifitor: reiht ihm die Hand. — nad einer Paufe.] vor Ca: 
nad) einem Stinfgweigen. — Füulr 5263 u. 5264 vor Ca: 
ift Hochverraths verbädtig. 


Großinguifitor. Was befchließen 
Sie? 

König. Alles oder nichts. 

Großinquiſitor. Was Heißt hier alles? 


Für R66-528 vor Ea: 

nicht Rerben laſſen Tann, 

Großinquifitor mit lauerndem Gefgt. 
Nun? 
Beide füweigen eine Zeit lang. 

König. Können 

Sie einen neuen * Glauben mir erdenken, 

Der Kindermorb des Gräßlichen entlleidet? 


® neuen fehlt in DadsD«. 


In 
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Großinguifitor. 
Die ewige Gerechtigkeit zu fühnen, 
5270 Starb an dem Holze Gottes Sohn. 
König. 
Du willſt 
Durh ganz Europa diefe Meinung pflanzen? 
Großinguifitor. 
Eo meit, al3 man das Kreuz verehrt. 
König. 
Ich frevle 
An der Natur — auch dieſe mächt'ge Stimme 
Willſt du zum Schweigen bringen? 
Großinquiſitor. 
Vor dem Glauben 
5275 Gilt feine Stimme der Natur. 


König. > 472 
Ich lege 

Mein Richteramt in deine Hände — Kann 

Ich ganz zurüde treten? 


Großinguifitor. 
Geben Sie 
Ihn mir. 
König. 
Es ift mein einz’ger Sohn — Wem hab’ ic 
Gejammelt? 


20: Du will] vor Ea: Sie wollen — 271: Meinung] Lehre D (aber als 
Drudfebler bezeichnet). — 5272—52i4 por Ee: 
Großinguifitor. 
So weit, als man das Kreuz verehrt. 
König. Ich gehe 
in Kampf mit der beleidigten Natur. 
Auch diefen Richterſtuhl getrauen Eie 
Sich zu beftehen? 
Großinguifitor. Bor dem Glauben 
9273: An feit 2b: mit Ea Eb Ec. — 5276 deine] vor Ea: Ihre 


König. 
Aus meiner Hand das Dpfer zu empfangen. 
E füßet ihn Hinweg,) 


Bimmer der Königin. 


Lehter Auftritt. 
Karios, Die Königin, Bulegt ber König mit Gefol, 


Karlos 
(in einem Mönchsgewand, eine Matte vor dem Geſichte, bie er eben jeti 
unter dem Arme ein bloßed Schwert. Es iſt ganz finfter. Er nähert 
Thüre, welche geöffnet wird. Die Rönigin tritt heraus, im Nachttleide, 
brennenden Licht. Karlos läßt fi vor ihr auf ein Knie niebe 
Elifabeth! 
Königin 
(mit ſtiller Wehmuth auf feinem Anblid verweilen). 
So ſehen wir ung wieder? 
Aarlos. 
So ſehen wir uns wieder! 
Stitſchweigen.) 
Königim (fucht ſich zu faffen). 


5. Alt. Lebter Auftritt. 


5235 Ohnmächt'ge Thränen will der große Todte 
Gefeiert werden. Thränen mögen fließen 
Für klein're Leiden! — Er bat fich geopfert 
Für Sie! Mit feinem theuern Leben 
Hat er das Ihrige erfauft — Und diejes Blut 
5290 Wär’ einem Hirngefpinft geflofien? — Karlos! 
Ich jelber habe gut gefagt für Sie. 
Auf meine Bürgihaft ſchied er freudiger 
Von binnen. Werden Sie zur Lügnerin 
Mich machen? 
Karlos (mit Begeiſterung.) 
Einen Leichenſtein will ich 
5295 Ihm ſetzen, wie noch keinem Könige 
Geworden — Ueber ſeiner Aſche blühe 
Ein Paradies! 
Königin. 
So hab’ ih Sie gewollt! 
Das war die große Meinung jeined Todes! ” 
Mich wählte er zu feines legten Willens 
5300 Vollitrederin. Ich mahne Eie. ch werde 
Auf die Erfüllung dieſes Eides halten. 
— Und nod ein anderes Vermächtniß legte 
Der Eterbende in meine Hand — ch gab ihm 
Mein Wort — und — warum fol ich es verfchweigen? 
5305 Er übergab mir feinen Karl — Ich trotze 
Dem Ehen — ih mil vor Menſchen nicht mehr zittern, 
Wil einmal kühn ſeyn wie ein Freund. Mein Herz 
Soll reden. Tugend nannt’ er unfre Mebe? 
Ich glaub’ es ihm, und will mein Herz nit mehr — 


„f Für 3289 vor Ca: 

“ hat er das Ihrige erlauft — Eie fühlen 
den Werth, den er durch dieſes Opfer auf 
das Fhrige gelegt! — Und diefes Blut 


449 


3235: Könige) vor Ea: Könige zu Theil — Nah SM vor ER: Gine Pauſe. — 


Zwiſchen 5306 u. 5307 vor Ea: 
Sie fehen, Karl, mir bangte nit, mit Ahnen 
allein zu fein in diefer Stunde — Ich 
Schiller, fämmtl. Schriften. Hift.trit. Ausg. V. 2. 29 


475 





8 die Erinnerung an Ipa! Borhey 


Fiir 5910 vor Ea: 
Bolenden Sie nicht, Mutter! — Diefe Gippen 
beflede feine Unwahrheit! Sie haben 
den @öttlihen gefannt — Elifabeth, 
das Weib, das ich anbeten foll, finkt nicht 
zu mir herab und Tannte diefen — Mutter, 
wir wollen uns nicht hintergehn — Ich Habe 
Für 5890-52 vor En: 
zu nehmen. 
Königimn unter Areitenden Empfindungen, die Augen weggewaubt, mit halber Stimme, 


Karlos. Erſtaunen Sie nicht, Mutter. 

Es iſt fein Opfer, hat mir feinen Kampf 
geloſtet. Endlich jch' (jah’ DSDe) id} ein, es giebt 
ein höher, wilnfchenswerther Gut, als dich 
befigen. Eine kurze Nacht 

3826: Vorbey] vor Ea: In Einem Abend 
a6’ ich den Vorrat auf mein ganzes Dafein 
voraus empfangen und verpraßt. Vorbei 


— 
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Sind alle meine Ernten — 
(Er nähert fi} der Königin, welche das Geficht verhüllt.) 
Sagen Sie 
Mir gar niht3, Mutter? 
Königin. 
Kehren Sie Sih nit 
An meine Thränen, Karl — ih kann nit anders — 
5330 Doch, glauben Eie mir, ich bewundre Sie. 
Karlos. 
Sie waren unjer® Bundes einzige 
Bertraute — Unter diefem Namen werden 
Eie auf der ganzen Welt das Theuerfte 
Mir bleiben. Meine Freundihaft kann ich Ihnen 
5835 Eo wenig, al3 noch geftern meine Liebe 
Berihenten an ein andres Weib — Doch heilig 
Sey mir die königliche Wittwe, führt 
Die Vorfiht mich auf diefen Thron. 
(Der König, begleitet vom Großinquifitor und feinen Granden, ericheint im Hinter: 
grunde, ohne bemerkt zu werden.) 


Jetzt geh’ ich 
Aus Spanien und ſehe meinen Bater 
5340 Nicht wieder — Nie in diefem Leben wieder. 
Ich ſchätz' ihn nicht mehr. Ausgeſtorben ift 
In meinem Buſen die Natur — Sey'n Eie 
Ihm wieder Gattin. Er hat einen Sohn 
Verloren. Treten Sie in Ihre Pflichten 
5345 Zurüd — Ich eile, mein bevrängtes Bolt 
Zu retten von Tyrannenhband. Madrid 
Sieht nur als König oder nie mich wieder. 
Und jegt zum legten Lebewohl! (Er küßt fie.) 
Königin. 
D Karl! 
Was mahen Sie aus mir? — Ich darf mid nicht 
827; Aernten vor De — Für 948 u, 549 vor Ca: 
Und jett zum langen Abſchied, Mutter. Küffen 
Sie Ihren Sohn. 
Königimn. D Karl! Was machen Eie 
aus mir? — Ich kann — ich darf mich nicht 


[7 Don Farlos, Infant von Cpanien. 


6850 Empor zu diejer Männergröße wagen; 
Doch ſaſſen und bewundern kann ich Sie. 
Karlos. 
Bin ih nicht ftark, Elifabeth? JG halte 
In meinen Armen Sie und wanke nicht. 
Bon dieſer Stelle hätten mich noch geftern 
5865 Des nahen Todes Schreden nicht geriffen. 
(Er verläßt fie.) 
Das ift vorbey. Jetzt trotz' ich jevem Echidjal 
Der Sterbligkeit. ch bielt Sie in den Armen 
Und wantte du — Still! Hörten Sie nicht etwas? 
(Eine Uhr ſchlägt. 
Königin. 
Richts hör’ ich, als bie färdterfiche Gloce, 
Aarlos. 
Gute Raqhi denn, Wale. 
Aus Gent garage Sie den erſten Brief 
Bon mir, der das Geheimniß unſers Umgangs 
Laut machen foll. Ich gehe, mit Don Philipp 
Jetzt einen öffentliden Gang zu thun. 
5365 Von nun an, will id, fey nichts heimliches 
Mehr unter und. Sie brauden nicht das Auge 
Der Welt zu ſcheuen — Dieß bier ſey mein letzter 
Betrug. 
(Er will nach der Maske greifen. Der König fteht zwiſchen ihnen.) 


5855 vor Ea: 
des Weltgerichts Bofannen nicht geriffen. 
Für 5958 vor Ca: 
und wanlte nicht — — — Still! was war da? 
Königinn. Bie? 
Karlos. hörten 
Sie hinter und nicht Athem Holen? — Horch! 
ine pe fhlägt. 
5862: unf'res vor Ea- — 5368: Dom vor Er — Für 8965-5967 por Ge: 
Bon nun an, will id haben, fei 
nichts heimlidyes mehr unter und. Sie brauchen 
vor der Entdedung nicht zu zittern. Leben 
Sie glüdlih, Mutter. Dieß hier fei mein letzter 


5. Alt. Letter Auftritt. A53 


König. 
Es ift dein legter! 

(Die Königin fällt ohnmächtig nieder.) 

Karlos 

(eilt auf fie zu und empfängt fie mit den Armen). 
Sit fie tobt? 
D Simmel und Erde! 
König (alt und ftill zum Großinquifitor). 
Kardinal, ich habe 


5370 Das Meinige gethban. Thun Sie das Ihre. 


(Er gebt ab.) 


5368 u. 5369; Iſt fie todt? | DO Himmel und Erbe!) vor Ea: Iſt fie tobt? 
D Himmel | und Erde! 


Bruchſtück des Don Karlos. 


Am 15. April 1736 fchrieb Schiller an Körner (1,55 nach der Handſchrift) 
„Ich möchte Dir heute fo gern viel fehreiben, meine Gedanken find Dir fo nahe 
und doch wird es, flirchte ich, bei mir eintreffen, was Du nenlich gelefen haft: 

Schlimm, daß der Gedanke 
erit in die Elemente trodnner Sylben 
zerfplittern muß, Die Seele zum Gerippe 
verdorren muß, der Scele zu erfcheinen.“ 

In einem Briefe Schillers an Wilhelm von Humboldt (Jena, den 1. Februar 
1796: Briefe zwijchen Schiller und Wilhelm von Humboldt. Stuttg. und Tüb. 
1830, ©. 411) beißt c8 (nad der Handſchrift): 

„O Ihlimm, daß der Gedanke 
Erft in der Sprache todte Elemente 
Berfallen muß, die Seele zum Gerippe 
Abfterben muß, der Seele zu erſcheinen; 
Den treuen Spiegel gib mir, Freund, der ganz 
Mein Herz empfängt, und ganz es wiederfceint. 

Diefe in meinem Don Carlos einft befindliche, aber rebucirte Stelle, driüdt 
einigermaßen aus, was ich jegt in gewiffen Momenten fühle, wenn ic) Ihnen, 
oder auch Körner'n fchreiben will.” Im Jahre 1789 d. 24. Juli hatte er von 
Jena an Charlotte von Lengeflld (Schillers Leben von Frau Caroline von Wol—⸗ 














